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Vorwort. 


Der  vorliegende  Band  enthalt  die  zweite  Hälfte  der  Final« 
relati Glien  der  Tencliaiiischen  Botschafter  an  dem  deutschen 
Kaiserhofe  aus  dem  siebzehnten  Jahrhunderte. 

Es  sind  deren  zwölf  Stücke. 

Sie  fiiUen  alle  in  die  aiebenundvierzigjShrige  Regiemngs- 

zeit  Kaiser  Leopold's  I.  und  bieten  eine  reiche  Fülle  des  schätz- 
barsten historischen  Materials  über  des  Kaisers  Person,  Hof, 
Regierung  u.  a.  w.  Auch  die  wichtigsten  europäischen  Ange- 
legenheiten jener  Periode*  an  deren  Werden  and  Geataltnng 
die  Berichterstatter  selbst  werkthätigen  Antheil  genommen 
haben ,  sind  von  ihnen  eingehend  behandelt. 

Von  den  zwölf  Berichten  sind  drei  Copien  und  neun  Ori- 
ginale. 

Erstere  (1,  II  und  III)  sind,  wie  schon  im  Vorworte  des 
ersten  Bandes  angeführt  wurde,  Archivsabschriften,  und  er- 
halten durch  die  Art  ihrer  Entstehung,  ihre  Beatimmnng  und 
den  Ort  der  Aufbewahrung  einen  officieUen  Charakter.  Letz- 
tere (IV  bis  XIl)  werden  durch  die  auf  der  linken  Seite  des 
ersten  Blattes  gesetzte^  ämtliche,  mit  der  eigenhändigen  Unter- 
schrift bestätigte  Angabe  des  Secretars  des  Senates,  daas  und 
an  welchem  Tage  sie  in  der  Signorie  geleaen  worden  sind,  als 
solche  beglaubigt;  ausserdem  tragen  noch  die  Nummern  VII, 
Vlil  und  X  die  eigenhändige  üuterferüguog  der  Verfasser. 
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Nach  den  Angaben  Cicogna's')  aiod  gedruckt  1')  und 
iV).  Da  jedoch  die  Abdrficke  nicht  genta  nnd  und  wegen 
der  angestrebten  Vollstindigkeit  die  Aufnahme  derselben  ge- 
boten erschieu,  wurden  sie  an  dem  gehörigen  Orte  eingereiht. 

Von  den  im  Texte  genannten  zwei  venetianischen  Bot- 
schaflem  am  Hofe  Kaiser  Leopold*«  I. «  Namens  Zen  (S.  343) 
und  Loredan  (S.  364),  fanden  sieh  keine  Finahrelationen  im 
k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  vor. 

Was  schon  früher  über  die  Art  der  Herausgabe,  die 
Nothwendigkeit  der  Anwendung  der  historischen  Kritik  bei 
Benützung  derselben  a.  s.  w.  gesagt  worden  ist«  findet  auch 
hier  ?oUe  Geltung. 

Der  am  Schlüsse  des  Bandes  beigegebene  Plan  ist  eine 
Verjüngung  —  ungefihr  auf  ein  Viertheil  —  des  der  Relation 
Carl  Ruzini*s  (XII)  beigebundenen  colorirten  Originals,  wel- 
ches  nach  der  Äusserung  des  Botschafters  von  den  Kaiserlichen 
angefertigt  und  von  ihm  setner  umfimgreichen  Relation  in  der 
Absieht  beigefügt  wurde,  damit  der  Leser  ein  ansehauliehes 
Bild  Ton  den  Terrainverhältnissen,  dem  Conferenzhause  und 
der  Art  der  Sitzungen  bei  dem  so  glorreichen  Coogresse  von 
CarioTitz  erhalte.  Die  Farben  des  Originab  erscheinen  darauf 
in  der  heraldischen  Sehraffirung« 

In  dem  Vorworte  zum  ersten  Bande  haben  sich  unlieb- 
samer Weise  zwei  Schreibfehler  eingeschlichen,  deren  Berich- 
tigung wegen  später  Entdeckung  erst  jetzt  erfolgen  kann*  Es 
soll  nSmlich  S.  V,  Z.  11  u.  nicht  «acht* ,  sondern  „zehn; 
und  S.  VI,  Z.  16  V.  o.  statt  „zwölfe,  wie  esfunfZeUen  höher 
richtig  steht,  «e  i  1  f heisaeu* 

'}  Saggio  di  Üibiiogralia  Venetinaa.  Vene*ia  1847. 

*)  lo  Bulifon;  Lettere  memoi-abili  ecc.  Pozzuoli  lti93.  I.  |i.  343— 364. 

*)  R»l«tion  de  la  cour  imperuile  faite  au  <1oge  de  Venise  par  Te  Sittur  Steredo 
»prea  aoo  nlow  d'Aitonagiie  a  Veda«.  Paria,  CoUin,  10TO^  tl*.  mä  vaa 
A.  Wolf  in  Archiv  dw  Jl  Akadenia  dar  WiaaaaMbalUa  Bd.  W,  p.  SOi. 


Digitized  by 


vn 


INHALT. 


!•  ■erielit  4mB  Battisla  Himi  üher  neinen  AnfentliaU  ia 

D«uUcbiand'»  gegenwärtiger  Verfall  LaupUäcIilieb  io  Folge  innerer  Uo- 
mhen,  welche  gletehsam  vorbedeutet  worden  sind  durch  denduppel- 
köpfigen  Adler  in  seinem  Wappen   1 

8tit  FerdiDind  0.  obwaltend««  Be«tr«l»eii  des  ibaMt  Österreich  die  Kai- 

■«nrOrd«  erblieli  bei  fidi  an  •iluütMi  ,  *  1  * 

RtgienwgtnuiiiMn  Ferdinwd'«  Hl. .  .   2 

Oer  FH«de  so  Mfinetor  flbi  piehi  die  enrarteton  Mfeirnebwi  Folgwi» 
vielmehr  dauert  der  Zwiespalt  fort»  weil  die  llacllt  deeKfeieeie  »■> 
flbermüssig  beschrftnkt  worden  ist   2 

Hieeu  kommt  der  sohäHliche  Binfluss  der  Schwedeo  und  Frauoaen »  der 

hei  dei  letzten  Kaiserwal»!  sich  ^eiei^'l  U'aI    2 

Das  VerbleibeD  der  Kaiserkrone  bei  (iem  Hause  ist  hiedurch  um  SO  mehr 
befestigt,  da  sie  aufgehurt  hat  eiu  wäuscheo&werthes  Gut  zu  sein,  ja 
Beiert  bei  der  leürten  WeU  die  eagetranFene  aosgeschlageu  hat, 
wibreed  öetorreieb  bei  allen  eenstigen  NaebCheilen  Grnnd  bat,  diese 
Würde  bei  eeinem  Hauee  an  bewabren  •   S 

Nor  ein  kleiner  ThMl  der  GewndliabAfl  IIIU  unter  den  neuerwiblteB 

K.  Leopold  I   3 

Sebreckliche  Erschöpfung  Europs's,  wo  die  Kriege  mehr  durch  die  Er- 
bitterung der  Gemüther  und  ilartnSckigkeit  der  Minister»  als  dereh 
den  Willen  der  Fnrstcn  geAihrt  werden   4 

(jber  Ferdioanil  Hl.  \S  .nuin  es  ungerecht  aei,  ihm  Langsamkeit  vorzu- 
werfen. Achtung ,  deren  er  bei  Untertbaneo  und  Fremden  genoas  .  4 

Nalnreraebeisnngen,  welebe  dem  Tode  Ferdinand*«  IV.  «ad  den  demit  vor* 
bondenen  UnfUlen  fortnagegangen  •  .  4 

Leopold  IV.»  Sobn  Ferdinand*«  IIL  Charakter  deoMlben   % 

Ven  iba  m  befeude  Brmrlungen'  mit  üaeksiebt  auf  aeiae  Anlegen  and 
•eine  Braiebmg   S 
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rii.-trakter  desselben  und  berftifs  enfwickelte  Kipcnschaflen  ..... 
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MHier  Stande  Itt»  den  Spaniern  Beiatand  au  leiaten  ti 

Anf  jeden  Pnll  wird  die  UnieraCölsnng  sdir  langsam  vor  sich  gehen.  Bio 
Spanier  hoffen,  dasa  der  polnische  Krieg  au  einem  allgemeiaen  Aua- 
bnich  der  Feindseligkeiten  Gelegenheit  gehen  möge .  und  fSrcbtOn« 
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Relatione 

4 1.  Batllit«  Kail  €a«%,  ritonato  ^imh\  la  ianaaaia. 

16K8. 7.  Geuiro.  L.  R. 

Sar**.  Plreiicipe. 

L  Imperio  Genaamco  per  le  Porse,  e  per  rauttoritä  fonuidabile, 
e  eol  nome  qaaii  fiitarairttalia  ö  hora  ridotto  aolameate  in  uaa  pro- 
sp^ttiaa  dt  Maeitii,  at  in  iui*ombra,  e  memoria  dell'aBtieo  deeoro,  e 
eommando.  Van}  aeeldenti  sono  eoncorsi  k  debilitarc  quel  Corpo ,  e^ 
a  für  äiianire  il  lustro,  et  il  uigore  Ai  quella  gran  Di<;nitä. 

Mh  prencipalmeiite  la  g-elosia  de  stpanieri,  ii  tiinore  «Ii  niülti,  e 
piu  di  tufto  rinterna  discrejüntza  d'humori  trh  ü;!*  istessi  Alemaiii.  IVr 
cio  in  questi  tempi  facilmeiite  apparisne  adempito  I  aupirin,  die 
uaticinato  pareua  dalla  sua  Insegna  medesima  d  uii  Aquila  eon  due 
opposite  Teste ;  perche  prima  la  Religione  diui.sa  hk  introdotto  irre- 
eonciliabili  discordie;  poi  r-inleresse  nodrito  gVodij,  e  le  Guerre, 
tutta  la  enra  al  präsente  nersando  dcgl*  Austriaci  in  trattenere  nella 
loro  Casa  il  nome  Cesareo,  e  degrElettori  in  restringere  airimpera- 
lore  Tauttoritii,  minorare  la  forsa,  preseriuere  Ijeggi,  e  Patti,  cbe  se  Fol.  1*. 
sarebbero  dari  &  ludditti,  oMlto  piu  riescono  iniqui  al  Capo,  cbe 
tanto  meglio  eredono  proportionato  ä  quel  Corpo,  quant'^  debilitafo» 
et  esshausto. 

Noll  ('  duhhio,  che  Ferdinando  2".  diede  p^rand'ansa  alle  Gdosie, 
c'haiino  luugo  tompo  uessato  l  lmperio,  e  che  aiirnra  con  pcncolosis- 
sima  Oisi  lo  tenf^onn  fluttuante;  impercioclic  haueiuli)  sojMa  la  l'esta 
sua  riunito  le  Corone,  e(  i  Slati  di  tutta  la  Casa  in  (iermania,  diretto 
da  Consegli*  e  sostenuto  dall'Oro.  c  dair  Armi  della  Potenza  Spagnuoia, 
8*incamino  con  eeleri  pa*(.si  di  feiicit^»  e  nientc  mono  di  iiiolenza  ä 
qnella  Monarehia,  che  tendendo  in  gran  parte  a  commodo  de  Spa- 
gnuoli,  elenaua  inoieme  la  grandexxa  sua,  e  de'  Figliuoli  sopra  la  libertii 
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d'Alemani.  Cosi  occupati  piü  Stati  Secolari  con  motiui  di  Politica,  e 
moiti  Ecclesiastici  mn  pretesti  (!i  Religione»  oppressi  tutti  indistinta- 
Fol.  3.  mente  si  fonoaua  dell' Imperio]  una  Caaa,  e  si  constituiua  la  Corooa 
Imperiale  per  Patrimonio. 

Sarebbe  troppo  lungo  riandar  i  auccessU  ehe  alla  pnidensa 
deirEcc**.  Vre.  aono  ben  noti:  Basti  accennare  k  filo  delle  eoae  eor- 
renti,  cbe  insorse  il  turbine  iafausto  nel  aeno  della  buena  fortana»  e 
c*  hauende  i  Alemani  tmplorato  i  soceorsi  delli  «iccini,  la  grandezxa 
di  Cesare  si  uiddc  crollante,  et  ((uasi  prostrata. 

Ferdinando  3°.  raccolse  dal  Padre  i  Stati,  e  l'Fmperio,  c  tr?i 
graui  anpfnstie.  e  non  minori  dilfieoUa  prima  in  [iccprlM^siinn  (juerra, 
poi  con  pregiudilialissirna  Face  per  21  anito  1' ha  retto  con  le  Virtu 
hereditate  dal  Padre  di  Religion^,  boiit5,  prudenza;  ma  con  tnassime 
molto  diuerse;  perche  si  mostru  contento  de)  suo,  piü  ch'avido 
deU'altrui:  Zelante  della  Religione  Cattolica;  mk  agl' Hereüci  oaserua- 
Fol.r.  tor  della  Fede:  Teller^  la  Grandesza  degPElettori»  rauttorifth  de 
Stranieri  tu  Imperio,  et  unito  k  Spagnuoli  netl'iiiterease,  hob  ae  ne 
moströ  tttttauta  dipendente.  La  Place,  che  del  1648  gli  fu  eeterta, 
parte  dalle  proprle  neceasiti*  e  parte  dal  deaiderio  de  P^nelpi  di 
coartare  rimperatore  in  modo,  ehe  non  poteaae  piu  traseorrere  h  pri« 
mieri  dissegni,  tant  p  lontano,  c'habbi  calmato  l'Alema^na,  ehe  anzi 
h^  prodotto  UM  Stiniiiaiio  di  iiuoik»,  et  imminenti  calamitä;  perehe 
rome  ne'Corpi  humani,  l'habito  troppo  pingiie,  h  gracile  di  souerchio 
e  semprc  uicino  all' iiifermita ;  rosi  in  Germania  per  modei  are  la  Po- 
tenza  d'Austriaci,  e  per  iamagrire  l'auttoritä  imperiale  s  e  passato 
all'altro  eatremo  d'estenuarla  in  modo,  che  non  banne  piu  ostacolo 
Ii  Stranieri,  nh  freno  Ii  Preneipi  stessi  Alemani,  Ii  quali  traacorrendo 
eon  uarij  fini,  e  per  lo  piü  capricciosi  a  nouitä ,  rendono  qiielln  unsta 
Pol.  3.  Prouincia  Ii  guiaa  delle  gran  machine,  nelle  quaii  eaaendo  debole  il 
preneipale  Registro,  eadono,  ae  aou  mosae,  e  eroHano,  ae  atan 
ferne:  Cosi  in  Germania  i  sempre  mal  aicura  la  Pftce,  e  perieolosa 
la  Guerra. 

Tanto  piü,  che  per  eontraponere  all* auttorit2i  de  Spagnuoli,  e 
per  argine  alle  Forze  Austriache  hanno  uoluto  introdurre  in  Imperio 

la  Francia,  e  la  Siielia.  eoiisejiiiainhdi  aiüpL'.  et  imporlanU  Prouiucie, 
quasi  nfiistodi  deiia  l'at'r  ;  ina  hora  «"aeeor^^"!!*)  d'  l»auerf;li  eedulu  l  ar- 
bitrio  della  Guerra,  comieiieudo  i*Alemagtia  dijieiuiere  dall'altrui  dispo- 
silione,  et  interesse,  e  muoaersi  al  suono ,  et  al  gusto  delli  Stranieri. 
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L*  efletto  se  n*e  ueduto  neir  ultima  Bede  uaeante ,  in  cui  alcuni 
degPEIettori  si  sono  trouati  quasi  aenia  potere;  altri  raggirati  da 
desiderij  di  nouitii  strauagaati.  e  tutti  iosieme  eoai  inuiluppati,  e  per- 
ples«,  che  se  la  Francia  aoa  hanaese  preferito  gi*aeqiiiati  aieuri  di  Fol.  3*. 
Fiandra,  e  la  SueÜa  le  «peranxe  d*eecnpare  la  Danimarea  al  Utolo 
uano  della  Dignitt  Imperiale*  h  certo»  ehe  k  Francfort  accostando  le 
Annljndiieeiiano  eon  l'apprensioni  grEletteri  a  partirsi,  et  k  laseiare 
rimperio  uacuo,  et  in  graue  disordine  inuolto. 

Haimo  perb  couseguito  di  prefiggere  con  la  Capitoiaikone  Cesai*ea 
Regole  tanto  strette,  e  di  stnngere  uincoli  tanto  forti,  ehe  abolita  al> 
riinperatore  ogni  aiitlorita  nelle  ProuiiuMc  d'Iinperio,  e  liinitato  il 
potere,  e  la  forsa  desuoi  medesimi  SUtti  Patrimoniali,  se  uorra  osser- 
uaria  con  ■  pontualiti,  resterä  la  M.  S.  com'ua  Stipite,  et  un 
Troneo  seoz'altro  di  uenerabile,  che  d'essere  una  Reliquie  del 
nome  di  quei  Prencipi,  che  altre  uolte  deminauaao  ü  Moodo. 

Kon  hauende  per  tanto  l*Impera(|on  come  tele,  n&  tanto  Stato, 
che  ui  peesi  sopra  fahriear  una  Casa,  ne  tanta  Rendita,  ehe  basti  per  FoL  4^ 
ftugli  le  epeae  an  sei  giomo,  hi  maatima  d*indebelirlo  hk  prodetto  la 
neceeeith  d'eleggere  Ii  aoli  Pmcipi  Auatriaet,  hauende  neir  ultima 
aede  Taeante  TEIettor  di  Baviera  ricuaato  la  Corona  per  restare  un 
Prencipe  ricco  piii  tosto,  che  trasformarsi  iu  puuero  Imperalore;  ue 
altri  trouandosi  tra  Cattolici  ualnlo  per  sostenerla,  e  ti'k  grUeretici 
di  tal  polso,  e  seguitu,  che  possi  per  hora  aspirariii. 

All'  iiu'uulro,  sebene  con  peso»  e  disjieiuliü,  coiaple  agl' Austriaei 
di  conseruarla*  e  per  la  preminenza,  alla  quäle  sono  giä  di  3  Secoli 
auezzi,  e  perrimuouersi  le  molestie,  cbesoffrire  potrebhero  da  qual- 
che  altro,  cuoprendo  col  Mauto  della  Dignitä ,  e  con  le  prerogattue  del 
Poeto  molti  PriuÜ^gi»  e  uantaggi»  de'quali  ai  aono  poati  in  poaaeaao« 

Rappreaenter6  per  tanto  h  V.  8.  Leopolde  primo  eletto  gih 
peeehi  meai  Imperator  de*Romant»  non  in  quel  poato»  in  ehe  giä  ai 
figuiaaanoi  Ceaari;  mh  come  un  Prencipe  di  Caaa  d*Auatria,  che 
peaaede  ampliaaimo  Patrimonio  de'Regni,  e  Preuincie,  et  in  eonae- 
quenza  Forze,  et  Essereiti,  tanto  piü  considerabile,  quanto  piü  uicino, 
e  Confinante  k  Stati  di  V.  Kcc".,  e  tanto  piü  l  iguatdeuole,  quaiitu  che 
grafTari  col  Turco,  et  iu  generale  griiiteressl  correnti  della  Christia- 
uitu  in     an  parte  dipeiidono  dalle  risolutioni  della  Corte  Ceüarea. 

E  uero,  che  il  maggior  euri>(>  della  iiiia  Ambasciata  essendü  pas» 
aato  aotio  Ferdinando  3".  con  altri  Uiiüatri,  altre  maaaime»  et  altri 
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pensiei'i,  hö  cuiiueiiuto,  quaiiil'eru  per  gioiiger  al  Porto,  canibiato  il 
Ycato,  piegare  le  Yele,  ei  hora  deuo  rafügurart'  n  Y.  Ecc".  il  Gooerao» 
et  i  fioi  d'un  Preueipe  giouane,  e  de'nuoui  Miuifttri,  et  aceennare 
nelloscura  constitutione,  e  nelU  Caligine  delle  cose  correnti  ciö»  che 
Fol.  S.   si  possi  discernere  k  seruitio  di  V.  S.i  et  h  uantaggio  del  poUico  bene. 

Sarebbe  dlfficOe  k  esprimere,  ae  non  foiae  gä  nota  aU'Ece"*. 
Senato  Talterattone  di  cose,  che  In  fempo  mio  d  accadnfa  nell'Alc<^ 
magna ;  mh  impoaaibile  altretanto  si  rendc  gindicare  doue  termiaerii 
questa  gcneral  Crisi  degi'interessi  d* Europa:  G«enra,  et  Arnii  per 
tutto,  et  insiemc  drhulczza  per  ogni  parte;  Forze  stanilie,  et  este- 
miatej  Errarij  uuoti,  Armale  consunte»  seiiza  8oldi,  e  cou  pocclii  Sol- 
Uuli,  combatte  hur  aiai  piü  cou  la  coiiteiiliune  degl  Aiiiiai,  e  dal- 
rosliiiation  de'Miuistri,  che  dalF  inleressc  de'Prencipi,  e  dal  uigor 
delie  Forze. 

lu  trouai  I^AIemagna  in  altisaima  Face,  e  rimperatore  Ferdi* 
uandu  3".,  che  la  rieooosceua  per  opera  sna»  aplieatissimo  a  custo- 
dirla;  Prencipe  prudente,  di  lunga  csperienia,  di  fino  giuditio»  et  in 
Fal.  S^  ctti  era  Virtü  ciö»  che  se  gKimptttaua  a  diffetto;  percbe  la  fredczia»  e 
rirresolutione,  che  gli  attribvioano  molti  nasccna  daUa  oognitionc« 
cb'egli  teneua  dc'pericoli»  cbe  risultauano  dal  commnouer  rimpcrio» 
dalle  debolexse,  cbe  risentiua  neirAnni,  e  sopra  tntto  de'finit  coa 
quali  procuraoano  H  Spag^iiuoli,  et  aicuni  de'suoi  stessi  Miiiistri  imbar- 
carl(»  in  nuuui  trauagü.  Xo  T  Imüspositioni ,  che  lo  rendeuano  immo- 
bile, pregiudii-au.iiio  aui'ora  all  alleiitionc ,  che  appli(':iii;(  ;il  (ii^uerno, 
Ti<>  nl  ruiK-eüo ,  et  alla  stima,  cuu  che  io  ucnei-auauu  i  Suddiü,  e  lo 
cousiUerauatiu  ti  Strauieri. 

Mä  Torigine  dellc  preseuti  alteratiaui  deriuo  da  quelf  infausta 
Cometta,  che  cosi  pub  cbiamarsi  la  niorte  di  Ferdinande  4*  Re  de* 
Romani,  uppunto  preeorsa  inCielo,  daProdiggij,  Ecdissi^e  Comette»  e 
Fol.  6.  risentita  in  Terra  da  Terremoti»  e  Portenti«  Araldt  maligoi  di  qaeUc 
Calamiti,  e*hani.o  poi  lacerato  la  Polonia,  opprimono  la  Danlmarea» 
et  imioglicFanno  in  6ae  la  Germania,  et  in  particolare  Ii  Stati  di  Casa 
d'Austria  in  Torbiul,  et  in  cimenti  con  auccessi  lugubri,  e  eon  eslli 
dubbij ;  mk  certamente  iroportanti. 

Per  disliiiguere  trii  le  eonfusiuiii  degl  aiVaii  correnti,  et  per  dar 
qualehe  orUiue  a  qiiella  farragiuc  d' Interes.si .  elie  per  l'estesa  della 
niaggiur  parte  d* Europa  soiu»  To^j^elto,  e  !'<  ^^^;  ^•itio  di  ebi  serue 
uell'Ambascei'ia  di  Germania,  diio  huuniineute,  che  Leop<»ldo  primo 
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lnnA  presiede  drimperio  in  etk  d'anni  diecidotto  e  mmo«  lieneGcato, 
M  non  dtlla  Natura,  dalla  Fortuna;  perche  4*.  in  online  de*Fig1iuo1i 
Masehi,  bl  tiittavia  neeolto  la  suceession  di  tutto  1e  Corone  del 
Padre. 

Graiini  iierdi  di  S.  M.  renderebbero  azzardoso  il  giuditio  di  cio, 
che  si  possi  il  üntiitlo  promettere  da  un  Giuuane  Prencipe,  che  primo  Fol.  0'. 
destinato  h  Vita  Ecclesiastica,  e  pocn  piu.  che  priiiata,  prou<ito  in 
momenti  1'  E.ssaltatione  al  primo  Postu  dcl  Christiaucsimo ;  sc  Y  Indole 
generosa,  i'Educatione  pijssima,  reasempio  ammirando  dc'Progeni- 
fori,  e  ccrto  religioso  destino ,  che  aceoglie  dalla  Nascitk  i  Prencipi 
Austriaei  in  grombo  deiia  Virtü,  e  della  bontik»  non  asaicurasse  1a  sna 
rinscita  di  Preneipe  ottimo  trä  ]i  migliori. 

i,  rimperatore  di  eoafnmi  eosi  pari,  et  innoeenti,  che  la  sua  Vita 
h  an  esBomplare  di  nodestia;  remoto  da  «[aal  ai  sia  Vitio»  che 
maeehi  la  Vita  priuafa,  ^  ornato  dMosigni  Virtd,  che  fregglano 
la  pnhlica  Dignitä,  che  sostiene.  Ancorche  dal  Padre  tenuto  lontano 
da  qual  si  sia  cognitione  di  negotio  per  certa  gelosia,  eh*o  Tombra 
inseparabile  de* Successori  al  Regnant«^,  ad  ogni  modo  I'Imperatore 
hh  capacitä  cosi  grande,  che  nel  pocco  tcmpo,  che  regge,  s'c  impos-  Fol.  7, 
sessato  degl*  Interesst  proprij.  e  degraltrui  iii  tai  guisa,  che  con  faci- 
litii  tutto  intende,  con  propriet^  ad  ogn'uno  risponde;  indefesso  al 
negotio,  aitento  a  Consegli,  patientissimo  neirAudienze,  dissimulato 
nel  caoprir  i  suoi  affetti;  pergpieace  nel  diseeraer  i  fini»  e  paigatis- 
Bimo  nel  scieglier*i  sensi  de*  suoi  proprij  Minlstri.  Non  si  pu5  dire 
qnanto  le  diffieolth  della  sua  Elettione,  e  la  prattiea  in  Prancfort  di 
tanti  Pirencipi,  e  nalorosi  Ministri  gl*hsbhi  aeuito  Tlngegno,  et  addot- 
trinato  ranimo  in  quelle  parti,  che  possono  render*un  Prencipe  pi& 
doeile  alla  Fortuna,  et  insieme  nella  Polttiea  piü  sagace,  et  esperto. 

AIcuni  iiogliono  compaiaii;  ijiicsto  Prencipe  a  Carlo  5°.,  concor- 
rendo  diuerse  doli  della  Natura,  e  cfiialche  accidente  della  Sorte  etiam- 
dio;  pcrehe,  oltre  l'hauer  coiisegmto  rimperio  tra  roppo^^itfon  de' 
Francesi  in  eik  quasi  pari,  anzi  piu  giouanile,  la  mediocre  Statura,  et  Fol.  7% 
aicuni  Lineamenti  del  Volto,  il  Labro  inferiore  particolarmente  sporto 
infaoptcon  qualch'eccesso;  sopra  tutto  la  speranza,  c'h^  blandito 
piA  anni  di  riunire  eol  Matrimonio  delPInfanta  Tlmperio,  e  la  Spagna, 
rendeuano  il  ParalleHo  non  disuguale.  Mh  nato  il  Prencipe  h  quella 
Monarcbia  k  hon  rimmesso  al  tempo  auenlre  giudicare  della  Fortuna 
dl  Cesare  con  euonti  pid  certi. 
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La  eojnplessione  di  S.  M.  h  sanguigna ,  sana  pero,  e  mezzana 
Diente  robueta.  II  non  hauer  ancora  patito  il  Mal  di  Vaiuole  fii  ad 
ogni  pieeiola  aceensione  apprendere,  e  raceordare  il  Destino  del  Fra- 
tello,  che  pei)  per  il  male  medesimo.  Cressercitij,  eDiporti  suoi  sono 
gl  ordinarij  della  suaGa^a,  Musiea,  e  Caecia;  vA  perche  le  attioni  de' 
Preucipi  si  distiogaono  da  quelle  delli  Priuati,  eon  i  studij  della  Face, 
Fol.  8.  e  ilella  Guerra,  bisogna  confessar,  che  Leopoldo  nodrito  ne'suoi  primi 
aijiii  iiolle  lettere,  et  alleualo  da  Pepsone  di  quieti  pensieri;  Iiä  beii 
r  aiiimu  geiici  ox)  per  risoluere  eiu,  ein*  gli  coniph  ;  mä  cuu  la  prupria 
persona,  aiicorche  iniiitato  dagP essempij  tiell  Enuiio  suo  Re  di 
Francia,  non  s'esporrä  cosi  facilinetite  neirArinate,  et  agl'azzardi. 

Molti  hauerebbero  desiderato,  che  S.  M.  s'applicasse  piu  fi  mili* 
tari  essercitij,  che  ä  seder  le  giornate  intiere  in  Conseglio,  5  k  riue- 
der  Hemoriali;  tanto  piü.  ehe  circondato  da  Prencipi  hellieo«,  e  suoi 
coetanei»  eome  sono  ilRi  di  Francia»  et  il  Turco,  e  si  puö  dir'attaeato 
da  un  gran  Guerriero  q^uiVh  il  Rd  di  Suetia,  pare  piu  esposto  Tlmpe» 
rio  airArmi,  che  airOtio.  Tuttauia  altri  credono  dirigere  megUo  eon 
Cesare  retirato  in  una  Stanza ,  soggetto  alle  formalitk  deirAudiense, 
et  impresso,  che  )a  grauitä,  et  ü  sussiego  siano  gran  parti  della 
Fol.  8».    Maestä,  e  del  Couimando. 

f  piu  t'auoriti  per  genio,  e  per  elä  amano  la  quiele,  «•  1a  Casa ; 
onde  aggionta  qualehe  üachezza  di  t'orze,  in  pnrticolare  nelle  Gambe, 
naturale  di  S.  M. ,  credo,  che  se  qualehe  estraordiuario  accidente  non 
-obliglii  a  mutare  Consegh'u,  Tlmperatore  non  uscira  trä  TArmate,  e 
che ,  doue  possi ,  coltiuera  la  Face  assai  piü ,  che  la  Guerra  profioua 
alla  felieitä  de* suoi  stati.  la  conseruatione  de*quali  piii*  che  Tarn- 
pieua  infelicemente  d'aleuno  de*Preces8ori  tentata,  et  sarii  la 
massiina  del  presente  Geuemo. 

L*Iinperatrice  Eleonora  continua  Vedoua  nella  Casa  in  giouenil* 
etil  eon  esempio  di  rara  hontft,  e  uirtu,  aroata  da  Prencipi,  e  riuerita 
da  tutta  la  Corte;  lontana  per5  da  ogni  negotio,  et  aliena  d'assuTnersi 
qual  si  sia  auttorita.  Del  suo  Mahimouio  restnuo  due  picciole  Figlie, 
Fol,  ö.  che  a  suo  tempo  seruiranno  a  striiigere  senipre  pifli  i  uincoli  del 
Sangue  con  laSpagna,  et  eon  qualehe  altra  Casa  grande  d' Europa. 

Hä  rimperatore  un  Fratello,  ch'^  i'Arciduca  Carlo  di  10  anni, 
di  uiuacissimo  spirito,  ä  graui  indispositioni  di  Renella  soggetto. 

Non  ^  ancora  fuori  del  gouerno  di  Donne,  nö  la  sua  p06C*etii 
pennette  assicurarsi  delle  sue  inclinationi.  Varia  puö  esser  la  sorte 
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aot  Meondo  gl'aeeidenti  dd  tempo.  Per  hora  si  potrebbe  dire  desti- 
oato  alla  Vita  Ecdesiastica  per  eonsemare  nella  Casa  piü  Veseouati, 
et  amplissime  Rendite,  cbe  k  titolo  d^aminiiiistratione  passano  quasi 
ehe  hereditarie.  i)  Padre  lo  dissegnaua  condition  piü  eminente, 
et  in  particolare  alla Corona  diPolonia;  ne  diuerso  s;n*el»be  a]  preseiite 
il  pensiero,  se  la  gelosia  di  tiiuli  uicini  potenti,  che  lacerano  quel 
miserabile  Regne,  e  piü  di  tutto  l'aiiersione  incredibile  de'Polacchi 
da  Preucipi  di  Germania  non  formasse  irisuperabili  ostacoli.  Fol,  9*. 

L'Arciduca  Leopoido  Guglielmo  Zio  dell' Imperatore  non  gode 
altra  parte  de'Stati,  che  ~  Fiorini  di  Rendita,  che  gll  lasciö  suo 
P^dre;  Mä  tiene  rAmministratione  di  quattro  Vescooati,  la  Dignitä  di 
Gran  Mastro  di  Teatonid,  e  «{ualehe  dtra  Eedeaiastiea  Eotrata.  Nel 
Gonemo  presente  gode  la  prendpal  Direttione,  per  Fauttoritik»  e  per 
raffetto  confidente,  ebe  gli  fk  appanre  9  Nipote;  S.  Alt".  I*es8er- 
dta  con  tanta  modeatia,  e  risenia,  ehe  nk  Plmperatore  ae  nMngelosisce, 
Ii  Himstri  sänne  cbe  opporgH.  6  Preneipe  matoro  d'anni  44,  pijs- 
simo,  prudente,  erudito,  c  Guerriero,  ancorche  nelle  Hatlaglie  sempre 
infelice,  ad  ogni  iiiuüo,  se  il  bisogno  stringesse,  Tlrnperatore  non  hk 
altri  per  inetter  in  tesla  con  auttorit^i  -uprema  all'Armate. 

Non  e  dubbio,  che  il  Sig'.  Areiduca  lasciö  doppo  la  iiiorte  de!  Ft  a-  FoK  10. 
tello  inuaghirsi  da  quell*  oggetto,  che  affascina  i  piü  Saggi»della  Corona, 
e  deirimperio,  prencipalmente  sü  la  speranza,  che  chiamato  in  Spagna 
d  Matrimonio  con  1'  Infanta,  et  alla  Sucoessione  di  quei  Regni  il  Nipote, 
restasseblui  in  Germania  ]a  Corona  Imperide,  con  rAmministratione  di 
qod  StatL  Mb  per  la  Granidanaa  ddla  Regina  di  Spagna  suanito  il  pro- 
getto,  restorono  ad  ogni  modo  ndl'animo  di  S.  A.  le  rdiqaie  di  quei  de- 
siderij ,  che  non  si  sradicano  cosi  facilmente ;  mb  molto  plä  ndla  Monte 
de'suoi  Ministri,  che  giä  si  diuisauano,  il  fauore,  e  rauttorit^,  col  fo- 
mento  di  piu  mal  eontenti,  che  amauano  diuidere  la  coueordia  de' 
Prencipi,  e  Tunion  della  Casa:  Ma  ciö  durö  poco  tempo;  perelie  iiato 
un  Successore  in  Spagna  la  prudenza  de'Prencipi  conobhe  incompa- 
tibile  separar  le  Corone,  e  la  gelosia  de' Ministri,  ehe  risorgesse  Fol.  10. 
TAusperg,  11  portö  ä  unirsi  sinceramente ,  et  ä  conspirare  in  un  solo 
oggetto  di  conseguire  la  Corona  Imperiale  per  il  Rö  d*Ongberia  con 
tanta  gloriadd  sig'*  Arcidoca,  cbe  bb  creduto  non  minor  suo  decoro  me- 
ritare  le  Offerte,  cbe  gti  fbeeuano  dcuni  degrElettori,  cbe  conseguirle. 

D  Gouemo  de*stati  bereditarij,  com'  h  noto,  ancorcbe  sia  Monar- 
cbia,  et  asaoluto  ad  ogni  modo  perPriuileggio  de*Popdi  i  in  qualcbe 
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parte  dipendeote  dalle  Diete  di  ciasehedana  Prouineui,  Ubertä  hrtteaia, 
che  hon.  si  restringe  h  rieonoseere  ogni  Prencipc  Successore  een 
DQouo  Gitimmento  di  fedeltii,  et  ad  aeeordare  )e  Contrilmtloiiit  cht 

secoiido  l'emergeuze  sono  loro  aiiniiaimcnte  richieste.  Nel  rcsto  il 
Conseglio  secrelo  dell'  I  npt  i  (  liä  Lir:indissima  parte;  perchi" sebene 
i  PiTiioipi  soriü  di  suiiuiia  prn(leiiz,a,  e  che  in  alcuiii  de' loro  Ministri 
Fol.  11.  t'Onosehino  piu  ehe  niediocre  fiacliezza.  .•ni  ui(iii  iao(io  per  certo  usO 
diflferiseonu  lotulnicute  a  lor  Voti,  credeudo  d'aggiustare  la  conscienza 
piü  facilmente  a  «|ueUo,  che  la  pluralila  degi'altrui  seatimeoti  piü  che 
il  proprio  gli  suggerisee,  Masaima  insiiiuata,  e  nodrita  prencipalmente 
da  CoDfeaaeri,  e  da  altri,  che  per  uia  oUiqaa  dirigeado  granimi  de* 
Conseglieri,  s^aasumono  piii  parte  negl*airari  di  queHo,  ehe  aarehbe 
eapedieote. 

Da  queato  naace,  ehe  Je  Deliberationi  sono  ben  apeaso  eontami* 
nate  da  intereasi,  c  passioni,  e  la  Volontli  aanta  de*PreDeipi  diuertita, 

e  guasta,  solendo  dirsi,  ehe  ci5,  che  prouiene  dairiiiteiitione  do'Pren- 
eipi  stessi,  tullo  e  huoiio,  e  coiiie  l'Aqua,  eh'uscendo  dulla  siia  Ori- 
gine  e  liinpida,  e  cbiara;  mä  passaiido  per  Minere,  c  Caiiali  si  couta- 
miiia,  et  uiletta. 

Questo  Conseglio  Secrelo  soleua  essere  in  teropo  di  Ferdinando 
Fol.  11**  2**  di  6,  6  7  Soggetti  iiisigiii  per  Vtrti\  et  eaperienza.  L'Imperntore  de- 
fonto  lo  dilatö,  et  poi  aell' ultimo  de'auoianni  si  puö  dire,  che  l'aprl  k 
ogni  eonditioo  diPer8oiie;per€]ie  u'introdttaaediuerai  di  coai  soarsa  Ca* 
pacili,  ehe  in  altre  Corti  non  sarehbero  atimati  habili»  ae  pure  alle  mi- 
nori  facende.  FA  ereduto  arttfitio  deirAu8perg»il  quäle  intniso  neirauC- 
toritlk  piö  per  uioleaia  ^de^BIinistri  Spagnnoli«  e  per  maaeaiiEa  d*a1tri 
soggetti,  che  per  itielinatione  detrimperatore,  i  niente  tantoaspiraua, 
come  &  rendere  il  suo  fauore  cosi  sourano.  quant^osseiiutua  eun 
grand'impalieiiza  in  Fiaiieia,  ei  in Spri^j^iia  essere  quello  de'primi  Mi- 
iiistri;  Ma  rijuignaiidtnii  hi  euiupUsbiuiie  dcüa  Corte  Cesarea,  e  sopra 
tutlü  il  genio  deirimpcratore  alteiito  al  iieg(»lio,  diirideute  de' suoi 
Ministri»  e  geloso  del  proprio  |K(tere,  l'indusse  prima  con  uarij  arti- 
fitij  ad  allontanare  per  diflTideaae  ilCurlio.  e  qualchealtro  deJli  migltori; 
Fol.  12.  poi  ^  conferire  te  Cariche  prencipali  in  Soggetti  di  aua  dipcndenza, 
mä  di  nissun  taieuto ,  et  io  fiae  ad  introdurre  tanti*  e  di  apirito  coai 
iiaco  in  Conseglio,  ehe  non  petendo  pii^  conaernarai  il  Seereto ,  e  non 
parlandosi  degraffari,  che  con  improprielä,  in  lui  ricadeua  la  coufi- 
denaa  de!  Preneipe,  e  la  cura  de' piü  graui  oegotij.  Aggionto  I  qaeato 
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il  poiere  all'hora  gi.tiule  ile'Ministri  Spagmioli,  h  quali  egli  s'erR  to- 
talmente  diuiato;  rrmlispositione  di  Cesare,  che  pfu^eo  piu  :t  lungo 
sostenere  poteua  il  peso  di  tutto  il  (iouorno,  ii  grand' imbart^zzi,  ne' 
quali  rinuolse  eon  impegnarlo  uegl'  atYari  diPolonia,  e  d'italia,  e  cerlo* 
ehe  ridolo  del  sno  fauore  s'inalzaua,  e  si  sfabiliiin;  mli  )a  morte  di 
Ferdinando  3*.,  qmsi  sasso  spieeato  daU'aito  de'Diuiol  Gioditij  ba- 
aendo  tnfniDto  1a  Haohina,  il  Preneipe  si  troud  di  hauer  roegKo  ordito 
i  preneipij  de'aooi  Dissegni  di  quello,  eliauesse  pensato  di  atabiUrii; 
pmlie  la  Oaehessa  dell' Ambaseiator«  preseirte  di  Spagiia,  tirato  da  Pol.  iV, 
Im  k  poala  in  Vienna  per  aeacciarne  pn  prinati  disgusH  Castd  Ro» 
drigo*  non  iialse  per  sostenerlo,  e  1a  deboleKsa  di  qnelli,  c'baneQa  tnal» 
jtato,  niciite  potö  conferire  alla  di  Ini  gramiezza;  onde  Irnuatosi  cori 
potfinti  Emoli  in  testa,  p  cnn  una  grand' auersione  dell' Imperatore 
Reguante .  pnntratla  sin  (pitnidn.  iiiuente  il  Fratcllo  R5  de  Homani, 
l'Au^perg  procuraua  mortiücarlo,  et  abba&sarlo,  c  la  diifidenza  del- 
l*Areiduea,eh*egli  haueua  sempre  studiato  di  tenere  lontano.h^  conue- 
nuto  perdere»  se  non  le  apenmie,  almeno  1e  prerogatiiie,  et  il  PobIo 
del  MinistertOb 

AI  'preeente  Tlmperatore  per  non  cofidanaare  la  Memoria  del 
Pudre  bb  eonfirmato  tntti  K  aooi  ConafgUeri;  mb  non  ehiamandoli,  cbe 
ad  atbitrio,  e  tott'insieme  negraflbri  di  poeo  momento»  riseraa  i  piik 
graui  b  ristrette  Ginnte  de'poeebi. 

Prenale  ä  hitti  per  il  Posto  di  MaggiordomoMaggiore,  per  quello  Fol.  13. 
di  primo  Miiiistro,  et  in  parttcolare  por  il  fauore,  e  confidenra  di  S.  M. 
il  Co.  Gio.  Ferdinando  di  Porlia,  del  (juale  ben  frrsca  fs^riHio  la 
memori«  dclla  sna  Innga  Aniliasciata  in  questa  Cilta  non  ho  molto 
che  rapprcsentare  k  V.  Ecc'*.  E  certamente  Caualtiere  di  degnis- 
aime  parti,  fedele  al  Padrone,  di  santissima  Mente,  lontano  da 
proprt|  interessi,  inelinalo  alla  Paee,  e  tale,  che  della  ana  bontb 
non  hanno  che  temer  male,  ne  mono  ii  auoi  steasi  nemict. 
E  neramente  tarabbe  atata  ana  gran  fortunn,  ae  haueaae  incon- 
trato  in  fempi  meno  torhidi  di  qnelli»  ehe  sono  al  preaente;  perche 
aarebbe  ginatanente  ripntato  le  dIKtie  di  tutta  la  Corte.  Mb  ai  uaata 
k  la  Mole  delle  eoae  eonrenti\  tanto  eonftiao  1o  stato  degrafTar?, 
cVessendo  aggrauato  dagKanni,  e  da  indispositioni  molcstato  beii 
spcsso ,  ^  difficile ,  che  regghi  ?i  lungo  con  forze  ujjuali  al  bisogno  Fol.  13'. 
un  tal  pc.so:  c  perche  non  si  confid?«  intietamenfp  d  tilnmo,  sopra  il 
^uale  possi  scarricarsi  di  ^uaiche  parte,  gl  lugegui  miaori  qoo  riu- 
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fleendo  habill,  e  Ii  naggiori  essendo  temuti,  ne  naaee,  ehe  raoi  princi- 

pali  Conscgiicri  nelle  cose  ardne  sono  la  dilatione,  et  il  tempo.  Per 
ciö  ppocedono  Ii  negotij,  com'accadc  sotto  miuui  Ministri,  con  incer- 
tezza,  e  fiaclipzza,  e  non  seiiza  longhezze;  onde  per  lo  piu  non  si 
delihera  die  tardi;  ne  s'essequisce,  che  fuorl  di  hMii|M>.  E  uerameute 
alla  tempra  degl  lngegni  Aiemani  rieseono  scontrimal  aggiustali  Tac- 
eortezza  de)  Re  di  Suetia,  e  la  uiuaccitä  del  Cardinal  Mazzarini. 

Trä  graflfari,  che  il  Conte  intende  piü  destintameote  dagraitri 
sono  grinteressi  dt  V.  S.  eon  Austriaei»  ne  qoali  tutto  porta  alla  rag- 
gione»  et  al  bene,  easendo  io  obligato  d'atteatar  firancamente»  cbe  non 
Fol.  11  aolo  parla  della  Sei**.  Rep**.  eon  ogn*honor\e  riapetto;  mk  ebe  in 
totte  le  oeeorrenxe  st  dimoatm*  qnanto  il  Ministerio  gli  pu6  pennet- 
tere» molfo  paHiale,  e  disposto. 

I)  secondo  luocu  d'auttoritä  si  deue  al  Co.  di  Suartzenberg,») 
Fauorito  del  Sig'.  Areiduca,  Cau'.  d  otlifiie  parti,  di  molta  uitiacith, 
aneorche  di  non  tutta  esperienza.  Fuori  di  quelli  d  liuperio,  negl'af- 
fari  Stranieri  non  6  molto  uersato.  Appiica  assai  al  suo  interesse,  e 
possedendo  intieramente  Tanimo  delKistesso  Areiduca,  aspira  anco  ad 
insfnuarsi  appresso  V  Imperatore  in  modo,  che  morendo,  ö  sotto  il  peso 
traboccando  Portia,  potesse  in  lui  riecadere  il  Gouemo.  La  commune 
geloaia,  e'banno  deirAosperg  uniaee  Portia  al  Snartzenberg  in  buon 
amicitia,  ancorcbe  aceibi  diagusti  Tbabbi  piit  uolte  adombrata. 

n  Curtio  sarebbe  la  miglior  Teste  del  Conseglio,  capaoe  di  tutto, 
e  d*ogni  eosa  tnfonnato,  se  le  Indisposition!,  ebe  lo  trattengono  al 
Fol.  14*.  Lette,  non  lo  constituissero  nel  numero  de*Cadaneri  quasi  piü,  che  in 
quel  de'Viuenti.  Sua  massima  e  stata  sempre  d  applicare  alle  cose 
di  Germania,  e  niente  h  quelle  di  fuori;  perciö  Ii  suoi  sensi  hnnui) 
sempre  lutato  le  sodisfattioni  de' Ministri  di  Spagna,  c  le  opuiiuiii  de' 
Fauoriti.  Posto  in  gelosia  dell' Imperatore  delouto  dali' Ausperg,  come 
che  troppo  inclioasse  ä  Bauiera,  hä  fatto  nella  passata  Elettione  mca- 
tirc  l'inuidia;  perchö  non  si  pui  dire,  quanto  il  suo  credito  sia  stato 
dagl'filettori  stimato,  e  quanto  Ii  Casare  habbi  giouato.  Altre  uolte 
faeeoa  partito  in  Conseglio  eontra  Ii  Fauoriti,  bora  seconda  Ii  Preaei- 
pali»  e  s'ingerisee  in  quelle,  cbe  se  gli  rimette,  e  lo  stato  della  sua 
salute  comporta. 


1)  Johann  Adfilpb  Graf,  und  Mit  1670  FfirAlTMi  Schvanenber^,  ObflnUiofa«itt«r  dtt 
Erah.  Leopold  Wiibelia. 
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0  Prencipe  d*Ausperg  non  fk  attni  figura,  che  della  spernnza ; 
perehe  resisteado  ii  molti  strapuzi  peniste  in  Corte,  attendendo 
qoalclie  opportunitA  di  rborgm.  Non  si  stteea  dftNt  eoDfidenxa  di 
9p«gni,  e  spm  eol  Matrimonio  deQMnftnti  aprirsi  stndda  k  migKor  Fol.  tli 
fortnna  con  ia  Carriea  di  sao  Maggiordomo  Maggiore.  L'altro  Par« 
tito  gtiela  eontende,  •  suk  qoesCa  vna  delle  ConditiODi  del  Matrimonio, 
che  haueranno  da  dibattere  H  Fauoriti;  perelie  H  SpagnuoH  prouando 
grau  dilTerenza  uel  credito  loro  lia!  teaipo  del  fauore  (IcirAtisperu'  al 
Gouerno  presente,  useranno  ogn'arte  per  solleiiarlo;  mä  sono  eosi  flanj- 
dala  mala  fortuoa,  che  gli  conuiene  ceder  in  molto,  e  sof- 
frir'ogiii  cosa. 

Non  si  potrebbe  senz'inuidia  negargli  Ia  lode  di  apirito  grande, 
babile  Ii  tutto,  uersato  in  negotij,  proato  k  repieghi,  eome  adalatione 
aarabbo  non  taasario  di  qualche  eosa;  perahe  so  gl*  oppone  alterena, 
iiiteresie,  aueraione  &  Stranieri,  e  dUpresio  di  totti. 

D.  AnmWe  Goniaga  faora  Vice  Presideate  di  Gaerra,  porelM 
il  Pireaidente,  eh*^  il  Pnneipe  di  LocowiU  sA  quasi  sempre  eoa  evpi  Fol.  IS^ 
penaiari  lontano  da  Corte,  h  prudentisaimo,  e  forse  ptü  di  qnello  egli 
si  curi  mostrarsi.  Ama  di  sfuggire  Temnlattone,  et  i  traiiagli.  Con- 
tento  di  quello,  ehe  gode,  mal  uolentieri  s' inoltra  iiegl  affan.  Gl'hä 
pero  conuenuto  abLracciare  il  commandu  dell*  Armi  nell'  Ongheria,  doue 
forse  conliiiuerc» ;  mä  con  pensieri  tanto  cauti,  e  massimc  talmcnte 
rimmessc,  che  ne  fomento  attendono  gl'Ongheri ,  ne  calori' il  Ra- 
gotzi.  Da  Succesai  dell' anno  passato,  e  dalla  Condotta  sua.  che  pon- 
tualmente  hö  rappresentato  h  ano  tempo,  non  si  pu5  attendere  altro, 
cbe  studio,  e  cura  di  quiete,  ne  mat  il  sao  Veto  sarii  per  la  Guerra 
eol  Tureo.  Nel  resto  gl*interessi  di  V.  S.  saranno  da  loi  ndrocea- 
sioni  promossi  ia  qael  modo,  cbe  suole  mediocremente  far'  an  Mi- . 
nistro,  ebe  non  cura  far  pompa  d*auttoritli,  ne  uuorineontrare 
sospetti. 

11  Montecuceoli ,  cbe  contra  Snetia  commanda  Ii  Ami ,  sebene  Fol.  16. 
non  per  anco  dcl  Conseglio  Secreto,  e  perö  riguardeuole  peril  Posto: 
Cauailicre,  in  cui  s'uniscono  mirabilmeiite  cognitione,  litteratura, 
ciuilta,  e  ualorp.  Mi  si  troua  in  un'azzardnso  cimento;  perclip  ha  da 
fare  con  un  Prencipe ,  che  dipendcndo  da  se  soio  con  ualide  Forre 
con  essattiasima  diaciplina,  ö  in  grado  eminente  politico,  e  niente  meno 
Soldato.  Per  eiö  il  giuditio ,  ebe  farii  ii  Monde  deUa  sna  Condotta 
stb  aneora  pendente  dalla  fortuna,  e  da  easL 
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Di  inolli  altri  Ministri  non  porto  tedio  ^  V.  Ecc". ;  perehe  h  il  Po- 
sto  iioi)  Ii  [  Ilt  ii;!,  ö  r  inhabilita  Ii  trascura.  Si  ilouerebbo  dir  qualche 
Cosa  (ielLo.  UiZizzindorf  CancoUiere  dell'Austria;  perche  sotto  la  di  lui 
espeditione  passano  grinteressi  di  V.  S. ;  mh  tutto  si  pub  comprendere 
io  una  parola,  cb«  non  ö  habile  al  male,    al  bene ;  ignaro  d'  ogni  nego- 

F  Ol.  16*.  tio*  eapaee  d  mtenderlo,  h  dloformarai ;  per  oi^  Deiroeeaaioiii  si  suol 
rlcoirere  al  primo  Mroiatro,  appresso  H  Cancelliere  altro  si  O*  ehe 
sollecitar*  i  dispaecij,  e  eauarii  di  inano  it  Copisti  con  ipialdie  Regale. 

Nel  Ceoseglio  deir  Imperatere  s*  esserua  tenere  grao  parte  la 
diaeordia,  e  rinesperiensa.  La  prima  h  ün  gran  Tarlo ;  perehe  in  luoeo 
di  prodursi  i  sensi  al  publieo  bene;  seruono  alle  Fattioni,  et  agPaf- 
fetti  COM  tnnta  uehemenza,  ehe  i  Ministri  conucngonn  starc  cun  raniiao 
noii  nieno  distraüo  a  seuoprire,  et  a  diuertirsi  l'insidie,  che  applicato 
a  seruipe  il  Padrone.  L'altra  b^n  spesso  eiecamente  g^nida  Ii  pift 
graui  uegotij,  e  come  queUa  nasce  dalC  emulatione  di  Corte»  eosi 
^esta  deriaa  dali'  impiegarsi  ftiori  poerhi  Sop'fri  tti»  perche  rim- 
peratore  non  tenendo  che  in  Spagna  ordiaarij  Ministri  non  allena 
Haomini  omali  di  uarie  notitie;  onde  per  Vetii,  h  per  fiiuore  arri- 

Fol.  17.  uando  al  Conseglio  ui  si  trouano  tanto  nudi,  ehe  eon  aleuni  non  si 
pii5  parier  di  negotio  senza  diresione,  e  stupore. 

I  PopoU  aiieisi  k  ipeeta  forma  di  Dominio  ui  stanno  quieti,  se 
non  contenti,  e  aeramenfe  dalla  bontt  de' Prencipi  non  hanno  ehe 
desiderare  di  benigiiitä,  e  di  modestia;  ma  molto  si  dogliono  delli  Mi- 
nistri; perche  per  certo  uso  di  tolleranza  eeceddente  non  sulendosi 
mutare.  o  puiiire,  che  molto  di  rado  (}uelli,  che  una  iiolta  sono  inal- 
zati,  iie  Fiasce  taata  licenza  ,  che  u  dir"  il  ucro,  etiamdio  in  Vienna 
sotto  Tocchio  di  Cesare,  mä  molto  piü  nelle  lontane  Prouiacie,  non 
si  saprebbe  dire  qua!  forma  la  Giostitia  tenesse,  se  non  d*ana  gene» 
ral  corruttione,  et  abuso. 

61*0ngheri  godono  eerta  Imagine  di  liberti»  eleggendo  it  e 
eonseruando  ndla  lero  Natione  gKHonori»  e  le  Carriehe.  Anii  pu6  dirsi, 
ehe  k  Cesare  non  laseino,  ehe  il  Titolo,  e  la  Rendite  delle  Miniere,  il 

Fol.  17 .  resto  de*6ouemi»  dell'Entrate»  delP  Armi  essende  diuiso  tr^  pocehe  Case» 
die  Titolo  di  custodia  si  ripartiscono  te  Reliquie  di  quel  Potentissfmo 
Regno,  Procura  pe^^  la  Corte  a  loro  freno  d'introdurre  Presidij,  eCom- 
mruKhmti  Aloniaiii  la  piü  Luochi,  e  gl' 6  riuscito  m  akuini  delli  piü 
fof  ti.  (irOnorheri  frcmono,  erccalcitrano  ad  o^m  potere,  non  obedendo, 
che  quando  gli  piace,  e  gli  comple.  £  ueramente  tra  la  Natione  OO"- 
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ghera,  e  TAIemana  passa  un  Antipatbia  cosi  granüe,  che  il  solo  timore 

4a  Tvrchi  fk  tollerare  al  lUgno  il  Giogo  Thedeeco.  et  agrAustriaei 

eenpalire  rinaolema  de'  PopoU.  Certo    ehe  se  gfOngheri  hanes- 

sero  imito  il  lor  Regne  Mm  eleggerebbere  tltre  lU^  che  del  proprio 

lorSaogiie;  e  Ceaare,  che  lo  Um»,  neu  si  muouerft  mai  k  riooperarlo» 

per  BOB  perdeile  4a  dosero,  haatando«  che  queUa  Frontiera  serot 

4* argine  per  tralteaen  k  faria  de*  Tvrahi  datU  alati  hereditai  ij    PoL  18. 

lontana. 

LiBohemt,  e'hanno  per  la  llebellione  perduto  il  Jus  d  eleggei*'  il 
Re,  lo  sofirono  eoii  graiid*  impatienza;  e  tanto  pti^,  che  grAustriaci 
per  assicurarsi  il  pos^sesso,  hanno  per  Fclloniu,  b  per  altri  Delitti  leuato 
ii  Belli  a  quasi  tuUi  Ii  Nobili  antiehi«  Uouandoli  a  Forestieri,  et  intro» 
dueendoui  auoui  Padroni;  oode  gK  altri  restano  esuli,  poueri,  «  mal- 
eoateati,  aspirando  k  nottitii»  e  sollecitaado  Nemici.  La  Riforma 
pur  anche  della  Religtone,  esseqoiCa  con  grande  pontaalit^  hk  fugato 
molti»  e  eODBtretto  altri  k  profesaare  iieU*  eetenio  diuersa  eredeim 
da  queUa »  che  teagon  iieL  Oiore.  Per  queato  si  crede*  che  Don  man- 
ehiiio  quelli.  che  eon  aeereti  offitij  eoeittino  Ii  Suedeai»  e  ehe  Ii  atten- 
dooo  coit  taciti  Voti»  ancarahe  qiiel  Regao  reatato  dalle  Goenre  paa- 
flate,  quasi  in  soKtiiditte«  non  poaai  attendere  da  ntioae  Aggressioiii,  Fol.  iS\ 
che  ]'  ultimo  ecciddio. 

Gr  altri  siidditi  piii  antichi  della  Casa  uuii  pensano  ä  nouita» 
aocorche  Ho^liiio  dcl  pcvso  delle  Contributioiii,  che  sono  cccedenti» 
e  piu  di  tiitlu  (lelle  Giurisdiltioni,  ch'essercitano  ii  partii'olari  Barotii, 
cou  tal  äihitiio,  che  in  aicuue  Prouineie  non  si  saprebbe  descrtuere 
piiji  tiraouico  Giogo  di  qneUo,  che  griofeliet  Hiiatioi  prouano  da  loro 
Signori. 

Ld  Cardini  di  tutti  grimpertj  esaeado  T  Armi«  e  i  Banari,  da  qaeato 
deooDO  miaurarai  le  Force,  le  aperanie,  et  i  Disacgni  di  aceneacerli, 
e  conaemarK.  Quant*  all'£ntfate  l'Iinperatare  non  hh  altro,  che  qseile 
de*Stati  auoi  hereditarij»  e  qneate  rileuano  anoma  molto  duhhia,  et 
incerta;  peiche  i  Datij,  e  Taltre  Rendite  Ordinarie  aoiio  qoasi  tutte 
uendate,  h  impegnate;  onde  per  qualunque  occorrenza  si  conuien* 
riecorrero  a  insoliti  mezzi.  Ogn'  anno  Ii'  Diete  delle  Prouineie  aocor- 
daiio  ('üiitriLutiuiH  ('.slraordiiuirie  c«»n  gi'iiii  inormoratioiie  de  Popoli,  Fol.  19. 
e  qualche  uolta  etiauidiu  eon  rtpulsa,  che  hi  liiit:  si  .spunta,  interes- 
sandosi  Ii  Prencipali,  6  con  esscntioni,  6  cou  uliÜ.  Mä  di  tutto  ci6» 
couauminando  uua  gran  parle  la  Corte  eon  le  apese  del  auo  manteni- 
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mento,  e  deeoro.  si  conuieu  per  Taltre  ui^eRse  riconere  a  Partili 
con  graue  interesse,  a  esborsi  antecipati  con  discapito  grosso,  el  ad 
altri  mozzi  pocco  dureuoli»  e  da  quali  non  8  estraggono  summe»  che 
ami  ffioderate;  perehe  nel  Paese  mancando  il  Cooimercio,  manca  il 
Danaro  segno,  ehe  eome  abbondano  i  Vineri»  eoai  la  Moneta  h 
eeana  di  modo«  ehe  in  un  stringeDte  hisogno  poeea  summa  pud  rim* 
peratore  prometteni  di  cauar  da  Mercaati,  e  da  Sudditi  aneo  con 
uioleua. 

Le  Speae  pol  di  Franefort,  et  i  Regali  per  coosegnirla  Corona, 
Fol.  10*.   che  eoeta  molti  miHioni  piü  di  quello,  ehe  uale»  hanno  di  modo  smunto 

rErrario,  che  anco  per  le  piceiole  oecorrense  si  combatte  sempre 
coü  la  necessita. 

Ilo  tuUauiaalla  Mi>i-t(^  di  Ferdinandü  Terzo  osäerualo  non  restare 
in  Cässa  Daaaro  per  seppeliirlo,  e  supra  il  suo  Cadauere,  quasi  an- 
cora  spirante ,  farsi  Consulta  per  trouariie  da  uestire  la  Corte  di 
Dttolo,  et  pure  oell'  istesso  tempo  si  stabin  la  continuatione  dell'  as- 
sistenie  ä  Spagnuoll»  e  i*impegno  eon  la  Polonia,  che  seco  portauano 
due  acGerbissime  Guerre  con  eerto  siipposto«  ehe  Oro  si  Uoai  da 
Preneipi  doue  la  Punta  della  Spada  pob  giongere. 

L*Imperatore  gode  aneo  un  gnnd*  auantaggio,  perehe,  tratto 
quel  poeco  Daaaro,  ehe  sborsa  per  le  Leuate,  niente  gli  costa  ü 
mantentmento  dt  grossissime  Armate,  mentre  il  Soldato  aabito,  ehe 
s'arolla,  oine  sopra  le  Terre,  e  svsaiste  con  le  Contribatiotti  de)  Paese. 
PoLSO«  Non  resta  taüauia,  che  nou  si  consumino  le  Prouiiicie,  e  che  il  peso 
non  si  iciidi  ecceddente;  onde  sempre  procura  di  gettare  sopra 
gl'altrui  Stall  le  Truppe,  com'  e  seguito  in  Poluuia»  et  in  Danimarea 
con  piu  aggrauio,  che  aiuto,  el  eon  taiita  coucitatione  degrauimi,  che 
Ii  Confederati  sodo  quasi  diuenuti  Nemici. 

Di  Militie  Cesare  abbonda;  mh  non  in  quella  copia,  che  gib 
soleua  uedersi;  perehe  non  potendo  far  Leuate  in  Imperio  aenaa  per- 
misaione  de'Preneipi.  ehe  gliela  negano  faeUmento,  si  reshringe  nel- 
rhereditarie  Prouineie,  et  In  partieoiare  di  quh  dal  Danuhio,  Ptaese 
assai  popolato,  ehe  perb  ei  «ib  eonsnmaado,  facendost  conto  doppb, 
ehe  fb  risolnta  la  missione  deir  Armate  in  Italia,  e  in  Polonia,  con  le 
Leaate  de'Spagnuoli,  e  d^dtrl,  in  tm  soramio  esser  useiti  circa  ^  Hqo- 
mini.de'qiiali  apocchi  sar&permesso  riuederlaCasa;  perehe  se  laGuer- 
Fol.  20*.  ra  e  uu  i'iume,  che  sempre  eorre,  e  niai  ritorna,  gl  lluomiiii  iwu  sonu 
come  le  Fonti,  che  possino  cou  Saogue  tuesshausto  supplir'al  consumo. 
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Lasciate  da  parte  quelle  pocehe  reliquie  d'Aleniani»  che  tono 
ne]  Müanese,  considerate  come  Hilitie  di  Spagna,  le  Force  del* 
I*  Iinperatofe  conslstono  al  presente  nell'  Armata  del  Montecacoli,  ch'  ^ 
eontro  i  Suedesi,  e  non  eccedde  Ii  Soldati.  Quattro,  iit  ciuque  raille 
si  possoiio  calci! iar  in  Polonia  ä  Presidio  di  Cracouia,  e  sotto  il  General 
Susp,«).  Le  Miütie,  che  sono  ritornate  d'  Ongheria  col  Gonzapra.  arri- 
ueranno  h  " .  Quattromüle  in  lioiieniia,  e  numero  pari  in  Siesia  k  pre- 
sidio di  quelle  Frootiere.  Due  Reggimenti  sono  k  suernar  nel  Tirolo» 
de*  quali  non  si  pu6  far  eapitale ;  pcrch*  essendo  delPaese»  saranno 
abandaü  ood  cosi  tosto»  che  mossi.  Per  tanto  aebene  eorre  la  fama» 
clie  i' Imperatore  habhi  ^  Soldati,  non  saranno  ueramente,  ehe  circa 
e  qnesti  pore  con  qualehe  fraude,  e  diffetto;  perche  come  S.  H. 
non  paga  gl'Huomuu,  cosi  le  license»  et  i  profitti ,  che  sopra  le  Teno  Fol.  2t. 
dagl*  Oflitiall  si  prendono.^^sorpassano  qnal  si  sia  conuenienia. 

NoD  entrano  in  qnesto  coitto  liPresidij  dell'Ongheria,  checonstano 
di  6  in  ■  Alemani ,  quel  di  Vienna  di  circa  ji  le  Militie  Onghere,  che 
in  momenti  [x  tit  hhero  unirsi  ä  piu  di  ~,  Gente  pero  da  lioiilaniegran 
caso,  coiTU'  uolul)ilc,  indiscipliuata,  e  fugace;  ne  meno  le  Cernide  di 
Stiria  obligate  in  numero  di  ^  ad  accorrere  alle  Frontiere»  et  alla  cu- 
stodia de'Passi;  perche  queste  Genti  sono  una  riserua,  et  un  deposito 
contra  il  Turco ,  che  non  seruiranoo  altroue ,  che  negr  Ultimi  casi,  e 
negrestremi  hisogni. 

Bastaua  altre  uolte  toecar  la  Cassa  per  accrescer  le  Forte;  mh 
hora  risolote  le  Lene,  manea  alle  Prestanie  il  Danaro,  e  quando 
pur'  il  Danaro  si  troua,  non  coneorre  alP  Insegne  il  Soldato  in  par- 
ticolare  h  piedi,  non  tanto  perche  h  honnai  ahbhorita  la  Guerra,  FoKSI«. 
quanto  per  trouarsi  ueramente  estenuato  il  Paese.  Tuttania  quasi 
totte  le  Guerre  d* Europa  facendosi  hora  con  la  Militia  Alemana, 
conuicn  confessare,  che  Ja  Germania  e  la  miglior  Miniera  per  rica- 
uarne,  et  ia  coasequenza  1  imperatore  puö  meglio  d'ugn'  altro  Prea- 
cipe  armarsi. 

I  Viueri  ai)bondano  in  ogni  Prouincia;  mä  la  prouisione  d'Armi 
h  molto  riatretta  noo  esseudoui  Arsenale,  ö  Deposito  di  qualuaque  mo- 
mento;  anzi  che  non  si  fanno  Leuate,  che  non  si  conuenghi  proucdere 
di  lontano  le  Armi.  La  Stiria  non  dimeno  abondando  di  Ferro,  hanno 
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ullimameate  fotto  ueaire  di  Fiandra  Maestri  per  fondar  le  Fuebe,  e 
per  fabricarne* 

Mli  in  generale  st  coauieii  dire,  che  la  Potenxa  de'  Prvacipi 
miBuraodosi  dalli  Stati,  chi  gode  ample  Ptoomcie  e  le  conseriia, 
Pol.  tl»     hauerli  sempre  Arnd,  Oanari,  e  Soldati,  et  all*  incontro  chi  poasede 
ristrettt  Paesit  h  Ii  perde,  a*  esainaniaae»  e  conauma. 

L*amicitia,  e  1*  Interesse  de*  nreaetpi  tenendosi  per  la  mano^  si 
suol  lasciare  quesU  parte  per  ultima,  come  base  del  re^to,  et  iu  potrei 
dispeiisarmene  faeilmenle ;  perche  il  eorso  delli  iiegotij  hä  reso  quello 
de*  iniei  Dispacij  quasi  uu  filo  di  Relatiunc  perpetua.  Tultauia  con 
aicunc  massiiiie  uiiiuersali  diro  breuciiieute ,  che  all*  Italia  nieiite 
1' imp^iülore  applica,  se  ttou  in  quanto  l'interesse  de*  Spagnuoli 
alcune  uolte  lo  chianui,  ö  lo  sforza.  Per  cio  con  U  Preneipi  di  essa, 
aboUta  «[iiasi  la  memoria  dell*  auUorita  Imperiale,  superfitialmente  si 
tratta. 

Col  Ponteflee,  uenerato  per  la  Religione,  passaoo  peri  sempre 
uario  competense  di  6iurisditioDe,e  d*auttoritä;  mii  queste  inueccbiate 
dall*  uso  darebbero  pocco  pensiero,  se  k  quel  primo  concetto,  con 
Fol.  12*.    eiii  S.  Santiti  A  aeclamnta  per  tutto  Tlmperio,  non  fosse  subintrato 

qaalehe  difiprezzo  per  la  disapplicatione  di  lei  alle  cose  piü  graui. 
l)a  questo  si  e  trabboeato  tacilmeutc  al  disgusto  per  gl  atV-nM  di  Polo- 
nia,  tie*  quali  il  Punteiice  hauendo  con  moUe  oflTerte  iiubaii  :ito  rim- 
perature,  Fha  poi  lasciato  senz'  aiuti ,  e  senza  coiiftMlcr  quille  Con- 
tributiuni ,  che  sopra  il  Clero  gli  ricercaua,  non  seu/,a  rimprouero,  e 
sdegno ,  che  qualche  cosa  habbi  accordato  alla  Rep". ,  e  tutto  iiegato 
air  Imperatore.  Da  ciö  ne  deriua,  che  di  S.  3antita  si  fa  pochissimo 
eonto;  non  se  gli  Ueae  appresso  Ministro,  ne  s'i  destinato  ancora 
queir  Estraordinario«  eoai  ctu  ogni  Imperatore  eletto  suol  rieonoacere 
il  Capo  uisibile  deüa  Chtesa.  Ne  uk  in  conseqoeiUEa,  che  sono  aegletti 
i  sttoi  oSitij  ndV  occorrenze  del  Tkireo;  percbe  oonsistono  in  solo  pa- 
role»  e  tanto  mono  saranno  efficacl  al  presente,  quaoto,  ehe  U  Nuatio, 
nel  poco  tempo,  che  seoo  ni  son  tratteniito,  mi  son  benisstmo  accorto 
Fol. 83.  "^"  '^^  ''^'"^'       qudli  safanuü  di  gustu  ix  Spagnuoli,  da  quali 

piü  cbeinediocrcuii  iile  dipende.  Per  questo  in  S.  Santita  son(»  diuersi- 
licate  le  Impressioni  dt  lle  cose  di  Transiluania,  et  in  Roma  s  appiaude 
piü  ä  riguardi  confro  i  Suedesi,  che  a  quelli  de"  Turclii. 

Col  Gran  Duca  prattica  Cesare  corrispoudenxa  d'affetto,e  d  oOilij, 
nel  resto  non  bauendo  quel  Prencipe  spuatato  ancora  al  suo  Hinistro 
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quel  h>sto.  ehe  pretemie  alla  Corte,  non  appariscono  dimoslratiom 
•  compicae. 

L*iste8S0  riguardo  1e  interrompe  con  Genouesi,  se  non  i*r  quanto 
qualche  Interesse  de'  Feudi  obliga  i  Priuati  h.  riecoiTere  Lea  spesso 
alla  Corte,  tt  alle  uolte  il  Publieo  niicora. 

L'unioiie  di  Sauoia  alla  Fraucia  rende  il  Duca  sospetto;  ^ 
sostenuto  dagl'  Elettori,  e  da  Bauiera  in  particolare.  Per  questo  la 
Capitolatione  di  Francfort  gl'  e  stata  partiale,  et  bora  resta  3t  uederai, 
ae  l'interease  di  Mantoa,  et  il  fauore  dell*  Imperatrice  preualerli  alla   Fol.  23^ 
Giustitia,  1^  Patti»  alla  aodisfaftione  di  tutto  rimperio. 

Con  Parma  non  si  tiene  filo  di  negolio,  et  h  misura,  che  s'  allon- 

tauera  da  Spagmioli,  sara  mcno  arcetto  in  Germania. 

Mantoa  sostenuto  üulla  Memuna  delt'iniperatnce  delonta,  c  dal 
fauore  della  uiuentc,  ha  pcro  dato  ben  spesso,  ehe  desiderare  di  sua 
migliore  condotta.  Si  sk>  che  nel  suo  CQOre  i  della  Fi*aaeia«  e  di  Ma- 
zarini  uleerato  airestremo.  Si  compatiscono  perö  le  neecesaitkf  ehe 
Thaimo  indotto  k  rianirai  h  qaella  Corona,  e  sapendoai  d'hauerlo 
aacrifieato,  aenza  soccorrerlo,  non  at  fark  altro,  ehe  aeruire  del  nome 
k  Spagauoli  ogni  uolta ,  ehe  tentino  di  noouo  imbarcarlo. 

II  Duca  di  Modena  era  odiaii.ssimo,  e  <]ualilicato  con  TItoli 
indegni,  come  Sprezzator  dell"  Iniperio,  e  di  tutta  la  Casa.  Tuliuuia 
in  Francfort  ritrouo  fauore,  e  fomento.  Hora  con  la  mutatione  di  Duca 
«i  eonuieu  dipendere  da  nuoui  senai,  che  appariraono  ben  preato.        Fol.  M. 

In  Germania  ripoaa  l'attentione,  e  la  cara  preneipale  di  Ceaare. 
In  generale  pa5  dirsi,  che  i  Pkmeipi  dell*  tmperio  aiano  nemici  d*Aa- 
atriaet»  qnaiido  Ii  uedono  aggranditi  dalla  Fortuna,  amici,  qnando  aono 
depreasi;  eonaiderandoai  la  Caaa  d*Ai]atria,  come  una  Pianta  necces* 
saria ;  che  troppo  alta  ombra  souerehia,  e  bassa  non  cuopre  h 
hastanza.  La  diuisioiie  di  Fede  diuide  graffetU;  tuUaiiia  de  Lutherani, 
restaruln  m  Iii-  (  itta  Fi*anche,  et  in  alcunl  Poteutati  minori  grand  auer- 
sione,  Ii  Preiiej|ii  maggiori  si  uaniio  reconciliando  con  gl*  Äustriaci, 
doppo  che  credono  da  quesli  de()u.sto,  6  almeao  sospeso  il  peuMero 
dt  ruinarli;  BAä  piü  ,di  tutto  serue  l'oggetto  paleae  delli  Suedesi  h 
Titolo  di  prottettione,  e  difiesa  di  perderli  troppo  eari  costaiido  Ii  loro 
paaaatt  Soccorai,  c'  hanno  leuato  le  piü  belle  Prouincie  d'  Imperio,  et  Fol.  24^. 
in  gran  parte  opprimono  la  pretesa  llberti  d'Alemagna.  Per  queato 
dagV  EIcttori  Pkvteatanti  a*  h  ueduta  piA  fauorila  TBIettione  di 
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Leopolde,  ehe  da  Cattolici ;  t;iiito  da  pocchi  auiii  iu  qua  sono  cambiate 
le  massiine,  e  mutati  gl'aspeüi. 

X  Magouza,  a  Colooia  uou  sijierdonerä  la  ioro  passata.coudolta ; 
per  '  io  (juei  Prencipi  si  stringono  col  contrario  Partito. 

Treueri  ^  deuotissimo  della  Cm;  tok  altretanto  esposto  aU'offese, 
et  insulti  dell*  Arini  di  FVaDcia. 

Bauiera  con  1a  moderatione  di  ricusare  rimperio,  che  uou  gli 
compliua  riceaere,  h&  abolito  tutte  le  gelosie  degl*  Austriaci,  et  hauen- 
do  oiTeso  la  Francia ,  e  oedendo  il  Palatino  suo  Emulo  proitetto  da 
quella  Corona ,  conuieu  tanto  piü  unirsi  con  Cesare,  ancorche  habbi 
il  Neinico  in  Casa,  ch'i*  l'Elettrice  Regiianle,  non  conteuta  della  sua 
Sorte,  auida  di  iioiiita,  alla  Fraucia  tolalmente  incirnala. 
Fol.  25.  Sassoiiia,  che  parena  sospptto,  o  statu  il  Padriuo  dell'  Impera- 

tore  iiella  passata  EleUione,  con  la  persona,  coa  i'autlorita,  con 
gl'ofntij.  £  inclinatissimo  atla  Religione  Cattolica  in  modo,  che  se  gli 
rittscisse  maritare  la  Figliuola  con  Cesare,  noa  aarebbe  difficile,  che 
mutasse  credenza ,  ancorche  teini  i  Fnitelli,  sostenuti  da  tutto  il  Par- 
tito de'  Protestant!.  X  queate  Nosze  egli  aspira  con  grand*  impa- 
tienza,  e  le  desiderano  gl*  Alemani  con  opinione,  che  aeparata  la 
Caaa  di  Germania  da  quella  dt  Spagna,  si  godmbhe  piü  quietc: 
nA  s'aflTacciano  troppo  grandi  difTicoltä  in  lasciare  Tlnfanta,  che 
potrebhe  in  Franeia  aecasarsi,  e  troppo  geloso  riesce  riceuere  in 
seno  uiia  Lntlienma ,  che  sehene  abiurasse  per  intercsse  Ii  Dogmi 
della  sua  HeliLin  ih- ,  potrebbe  tutauia  couseruarue  uel  cuore  1  ailct- 
tioue,  e  i  precctti. 

Brnndenburg  hü  saputo  piii  d'ogn*  altro  mercantare  la  sua  arai- 
Fol.  U\  citia.  et  il  Voto.  In  parita  degl  Elettori  hä  dato  uinta  la  Cauaa  agl'Au- 
striaci,  obUgando  gl'altri  k  seguirlo,  Hk  con  cii  guadugnato  Stati, 
Beni,  e  Oanarl  Consequiti  coo  TArmi  da  Soedesi  Ii  uantaggi,  ehepo- 
teua  contra  la  Polonia  pretendere»  ba  poi  unito  le  Forae  con  i  Polac- 
chi,  e  gl  'Austriaci  contra  t  Suedesi.  i  certo,  ch'egU  non  pu&  tolle- 
rare Fecceddcntc  grandezza  dl  quella  Corona,  ehe  lo  uä  circoudando; 
inä  oppuiie:  (losi  agKaltri,  prtieura  d'aggrandirc  se  stesso.  Si  troua 
peru  assai  iiiiiiluppato ;  jtereiu-  dell"  aiiito  de'  Polacchi  noii  puo  iiicule 
fidarsi,  e  degr  Austi  iaci  i  aniieilia  non  c  pimto  sineera;  percl.c  io 
diuide  la  Religiune,  e  l'interesse  obiiga  a  non  nioito  aggrandirio.  Per 
questu  l'Elettore  destreggia,  e  sa,  che  da  Suedesi  trouera  sempre 
conditioni  di  Pace;  perche  quei  R^»  sebene  di  loi  essacerbato  h  gran 
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segno,  conosce,  che  per  hora  Tlmperatore  e  il  suo  maggior  fiiiinieo, 
eche  battuto  il  Capo,  il  rvMo  de  Collegati  gli  farä  gioco  piu  facil-    Fol.  M. 
mente.  L*EleUore  hli  molti  SUti;  poechi  Dsnari;  buone  Militie,  pen- 
steri  uolubili,  eupi,  e  ambitiosi,  fissi  nel  9ua  solo  uantaggio»  e  Interesse. 

n  Palatino,  come  non  contento  di  sua  Fortuna  e  in  mal  coneetto 
appresso  riroperatore,  ehe  trattiene  il  Preneipe  Roberto  Fratello  del- 
rHettore  a1  suo  soldo  per  fargli  testa  in  ogni  occorrenza. 

L'istesso  puo  dirsi  di  niolti  Pieiicipi  deirimperio,  Wittenberg, 
Neuburg,  Hassia,  et  allri,  che  aspirano  a  iiouila,  e  doppo,  ehe  la  Fran- 
cta  ha  posto  il  piede  cosi  forte  oltre  il  Rlieno,  i  IjMuioscono  piii  che 
il  Patrorinio  di  Cosaro  In  dipondeiiza  da  quella  Curoiia. 

Danimarca  per  saluare  graltri  si  perdc.  L'Imperatore  lu  con- 
eitö  alla  Guerra  con  Ii  Suedesi;  poi  lo  iasciö  solo  iielle  calamiti. 
Ritardato  il  Soceorso,  conuenne  quel  Preneipe  eeder  Stati,  e  Pro- 
uineie,  e  dar*  in  mano  h  Suedesi  quell*  Armi,  con  le  quali  lo  battono. 
Hora  h  assistito;  mk  in  tal  forma,  che  i  Cesarei  non  mirano,  ehe  &  pol.  9B\ 
scansar  RattagUa,  prendere  negraltroi  Stati  Quartieri,  e  prolongare 
la  Guerra.  All*  incontro  Danimarca  per  le  passate  esperienze  s*  k  os- 
seruato  tncapace  di  sostenerla  per  lungo*teinpo.  PtT  fpiesto  ridotto  II 
diffeiider  la  stessi»  Metropoli,  connitMU'  presto  acr(ii'diir>j,  o  perdersi. 

Con  Suetia  pariano  1  Armi,  e  i  aecidenti,  «juauto  i»iano  inestin- 
guibili  ^'1  odij.  Stando  quella  Corona  con  piede  forte  in  Imperiu,  non 
ui  si  puu  goderc  la  Pace;  perehe  le  massinie,  i  fini,  gPinstititti  di 
lei  non  sono,  che  Tinteresse,  la  grandezza,  le  arnii.  Li  oggetti  del  He 
präsente  appariseono  chiari  con  Tlmprese  della  Polonia,  con  TaggreS' 
sione  di  Danimarca.  E  gran  Preneipe,  e  gran  Soldato,  e  se  gU  riesce 
occupar  il  Mar  Balthico,  s*accresce  k  suoi  Regni  tanta  potenza,  e 
opulenza,  che  si  renderii  formidabile  neir  Europa  con  Forze  Terre- 
stri,  e  Harittime.  Non  si  puö  scansar  una  Guerra  in  Imperio,  nient 
altro  egli  spirando,  che  odio,  e  uendetta  contro  grAustriaei.  Sarii    Fol.  27. 
Guerra  luiiga,  aspera,  pcricolosa .  e  eon  gran  Successi,  non  hauendo 
Cesare  (|iielle  lloride  Armatc,  «•  quei  uaUuosi  Minislri,  rhc  altre  uolte 
hanno  so.stenuto  la  diffcsa,  c  la  gloria,  e  quel,  che  \t\u  e((iiiju)rta,  man- 
eando  l'Oro  di  Spagna,  che  gia  soleua  riparar  le  gialUire,  e  iiiuij-orire 
le  forze.  Assai  si  confida  netla  complessioae  del  Re  di  Suetia,  ch'  es- 
sende di  smisurata  Corporalura,  parc,  che  non  possi  resistere  a  lungo 
alle  strane  fattiche,  che  soffre  nel  negotio,  e  nelPArmi,  tutt'oporando 
lui  solo,  et  essende  agV  altri  R^,  Generale,  e  Soldato,  k  se  stesso  Con- 
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segliere,  Secretario,  c  Ministro.  Per  questo  dalla  sua  Vita  dipende  un 
gran  momento  alle  cose  correnti,  meiitre  in  caso  di  morte  non  lascie- 
rebbe,  che  an  Figliuolo  in  Fascie,  et  un  FrateUo  di  spirito  assai 

Pol.  fft\  mediocre. 

Non  dubbio,  cbe  il  primo  Mobile  delle  cose  correnti  dal!a  Fran- 
eia  dipende»  cbe  non  potendo  sofl&ire  1'  Imperatore  in  Pace,  et  amato 
per  dubbio,  cbe  presti  soccorso  k  Spagnuoli,  gh'  suscita  da  ogni  parte 
distrattioni,  e  trauaglL  Fomenta  i  Suedesi ,  proeura  con  Polonia ,  e 
con  Danimarca  la  Pace,  per  spingerli  contra  gl'Austriaci;  trattiene 
molli  de'  Prencipi  d'Imperio  in  {tcnsieri  di  iioiiita;  protf^rpc  Ii  Mal- 
coiilnili;  in  somma  traltono  il  iiome ,  Guerra  piu  tiera  non  piiu  Tarsi 
di  uegdtio,  p  si  puo  dire  i\v\V  Arini.  E  iiero,  nhe  aperta  rotlura  non 
8'  e  ancora  sentita  perche  alia  Francia  non  comple  düstrahersi  da 
presenU  uautaggi.  che  gode  sopra  i  Spagnuoli,  per  spingere  in  Ale* 
magna  l'Armata;  mäi  se  gli  nesce  sottometter  ie  Prouincie  di  Fiandra, 
h  certo,  cbe  si  passerh  oltre  eontro  rimperatore,  due  cose  potendr 
riddurre  Ii  Francesl  ad  insanguinarsi.  L*una  per  uendicarsi»  et  im* 

Pol.  S8.  predir*!  Soccorsi,  cbe  Cesare  tentasse  di  dar  ä  Spagnuoli;  L*altra 
per  aostenere  Ii  Suedesi  in  caso,  che  si  trouassero  da  loro  Nemici 
abbattuti. 

Con  gringlesi  nissuna  corrispondenza  passti,  che  d  odio,  e  di 
sdegiio;  ma  ne  meno  e  lecito  per  1*  ultima  Capituiatiouc  Ui  Francfort 
contra  di  loro  soccorrer  la  FiauUra. 

Con  Ii  Stati  d'  Gianda  gl'  afTari  di  Danimarca  hann'  obligato  ad 
aprire  Commcrcio,  espedendoui  t' Impeiatore  un  Ministro.  Uh  in 
soccorrer  quel  Regno  sono  diuersi  gl'oggetti;  perche  l'Imperatore 
uorrebbe  trattener  in  lungo  la  Guerra  per  tenerla  da  suoi  Stati  loo- 
tana,  e  grOlandesi  per  aprirsi  il  Commercio  desiderano  stabilirui 
quanto  prima  la  Pace. 

Con  Ii  Suizzeri,  e  con  Grisoiii  continua  quell* anticbissima  Pace, 
cbe  passa  per  hereditaria,  nk  corre  piiü  urgente  Interesse. 

Cüu  la  Spagna  sono  note  Ie  adherenze,  i  uincoli,  gl  interessi. 
La  uerita  e,  che  nissuna  iXatioue  e  piii  Udla  Spagnuola  abborita  in 
PoK28^  Imperio;  ne  punlo  niigliori  sono  gl' atTetti  de'  Sudditti  stessi  d'Aii- 
striaci,  la  maggior  parle  de'  quali  sa.spira,  che  siano  gl' interessi 
diuisi,  tcmendo  di  ricaderc  con  Ie  Guerre  presenti  nclle  passate  ca- 
lamitä.  Mä  come  questa  separatione  e  impossibile  ä  farsi ;  anziehe  con 
nuouo  legame  del  Matrimouio  dell'  imperatore  con  Flnianta  douerä 
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presto  ristabUir»,  cosi  iton  si  pu6  dire,  quaoto  siä  diminuita  Taut- 
toriti,  roentre  mancato  l'Oro  ä  Spagnuoli .  c  con  TOro  1a  Forza,  d 
detm^nto  quel  lustro,  che  coa  Pensiooi  Ministri»  con  Donatiui  ä 
Pireiidpi,  con  siuti  airimperatore  Ii  sostcneua  In  credito  anco  trk 
rodio,c  l*uniaerMir  anerstone.  Hora  conaeogono  snpplicare  i  Soccorsu 
eontenlafsi  di  tutto,  e  soffirire,  che  la  Germania  da  sh  si  gouerni.  In 
Corte  pol  eome  Castdrodrigo  con  Tardenza  di  Spirito,  anco  man- 
eando  K  metti  sostenne  softe  Tlmperatore  defonto  con  Tappoggio 
deir  Ausperg  a  grau  srgno  l'aiittorila  sopra  la  ilisposilion  delle  Car- 
riehe,  e  la  direttion  de'  Consegli;  cosi  m-l  (iuucrno  presente  anco 
questa  (•  totalmente  cadiita,  e  per  fiachozza  dollWinbasciatüre  pre-  Fol.  29. 
seilte,  e  per  ia  compiaceuza,  con  ia  quäle  procura  ad  ogni  prezzo  di 
aostenersi  in  quel  Posto.  Per  tanto  hk  conueniito  soffirire  in  faccia  sua 
la  mutatione  de*  Ministri,  la  depressione  dcll'  Auspcrg,  Tespulsione 
de*  piik  confidenü  di  Spagna,  ne  ad  alcuno  piü  giouano  le  raccom- 
mandationi  de'  Htnistri  di  quella  Corona,  ne  Ii  loro  si  communica  piik 
alenna  cosa,  se  nen  qnello,  che  immcdiatamente  conceroe  il  loro  In- 
teresse;  nonitii*  che  aiflisse  Pignoranda  talmente»  ehe  sin  con 
lacrimeressaggerana  h  Praga  con  tntti.  Cih  derina  da  qociropinione, 
c'hanno  i  Ministri  impresso  in  S.  M.,  che  come  non  puo  da  Spa- 
gnuoli alienarsi,  cosi  noii  gli  compli  da  loro  dipejidere,  ne  farsi  total- 
mente  parte  de'  loro  infortuiiij.  Le  cause  poi  piü  priuate  sofio,  ehe 
Portia  iiel  suo  Ciiore  iiiente  de*  S[iagnuoli  si  fida ;  perche  sa,  die  nun 
sospirano  altro,  che  rileuare  la  fortuna  deil* Ausperg.  L'Arciduca  et  Fol.  29*. 
il  Suartzenberg  con  Ii  loro  Confesson  non  si  sono  scordati  de'  stra- 
pazzi,  disgusti,  esilij  in  Fiandra  soffertL  Cosi  per  nn  Misto  de* 
riguardi  pnbUci»  e  d'affetti  prtuati«  se  non  si  scioglie,  assal  peri»  si  ral* 
lenta  quella"  Catena»  che  teneua  quelle  dne  Monarchie  cosi  unite» 
che  si  poteuano  reciproeamente  chiamar  dipendentL 

i  gran  Prohlema,  se  per  la  Campagna  nentura  rimperatore  sia 
per  dare  aloto  h  Spagnuoli.  Milita  per  una  parte  Tinteresse  di  non 
perdere  la  Fiandra,  et  il  Milanese;  la  prima  esserido  1"  Antenuiral  del- 
l'Iniperio ;  TalU  o  il  Cciitro,  e  il  liegi.stro  di  tuUa  la  Muuarcliia  degl"  Au- 
stnaei:  per  1' altra  coneorrono  oltre  ccrta  tepidezza  natura!  del 
Goucruü,  graudi  riguardi  di  nun  tirarsi  supra  iinmediatamente  TArmi 
Francesi,  e  di  non  rallentare  le  Forze,  che  militano  contra  quelle  di 
Suetia.  S'  aggionge  la  capitolalione  cosi  di  recente  dagl'  Elettori  pre- 
scritta»  e  sebene  h  i  Patti  non  mancano  scansi,  et  h  Giuramenti  pre-   Pol.  30. 
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tcsti;  ad  ogni  modo  si  teine  la  Lega  <Ji  tanti  Prencipi,  et  Elettori,  con- 
tratta  per  ta  manutentione  de'  Capitolt  stessi.  Ne  piccioio  ritardo 
nasce  dall'auersione  delleMilitie  di  porfarsi  alSeruitio  di  Spagoa^ehe 
come  giä  due  anni  s'auttentico  con  aperta  Ribelltone,  eosi  ogni  uo]ta> 
ehe  81  ritentass«,  si  protiarebbero  faghe,  sbaadi,  e  tomulti  Ii  segoo, 
cbe  al  presente  Tlmperatore  non  (k  Lea»,  che  iioti  conuenghi  promet- 
tere  di  non  dare  la  Gente  k  Spagnuoli,  ne  questi  possono  per  TaHena- 
tioiie  modesima  pin  sporarc  di  leuariie  al  loro  soldo.  Punto  di  grande 
riflesso;  perelie  mm  poteudo  Cesare  darDiinn  i  alla  Spagiia,  gl' 
hora  iiiter(l<*lto  soeeorrerla  afn'«»  di  (lOnt«'.  Di  liitln  sara  (iiu- 
dice  il  Tempo;  ma  come  i' Inipcratote ,  bin* hora  eerlaiiieute  non 
h^i  aicuna  eosa  coacesso  ä  Spagnuoli;  cosi  c  nioito  appareute» 
che  facendolo  in  aiienire,  saii^  per  le  loughezze  dell*  csseguirlo 

Fol.  90"^.  tardi  •  e  fuori  di  tempo.  Non  si  perdono  tattauia  d'  animo  U 
Ministri  Spagnuoli;  mk  insistono  sempre,  e  premono  parttcolarmeate 
in  dtte  punti:  L*uno,  cbe  rimperatore  si  armit  credendo  d'baaere 
nelle  Force  di  lui  ne*  casi  estremi  un'opportuno  presidio;  e  che  It 
Francesi  semprc  piili  ingelositi  lo  sforsino  in  fine  di  romper  la  Face. 
L'altr<»,  ehe  Cesare  s*impegni  nelle  cose  di  Polonia,  e  s'insanguini 
seni[»ri'  j)in  mii  Siiedesi,  spepan<!o,  ehe  da  (piesta  particolare  rottura 
ui'  scguiti  Ulla  generale  rliaiiulid  roii  la  Franria.  elie  ühlighi  la  Casa 
d'Auslria  di  Germania  a  slVitlerare  da  douero  la  Spada ,  et  a  risol- 
uersi,  senz*  altro  riguardo  di  correre  la  Furtuua  eummune.  Per  questo 
ä  Spagnuoli  nissun  lingnaggio  puo  riuscire  piu  moicsto,  ehe  quello 
delle  Cose  de'Turchi,  che  distrahere  possi  gl'animi»  e  le  furze  di 
Cesare  da  loro  prencipali  interessi.  Proeurano  diminuir  gl'  accidenti, 

Fol.  31.  diuertir*  i  riflessi ,  e  uano  riuscirh  sempre  ogni  studio  per  bauerli 
propitij;  mentre  troppo  stringente  ö  1*  Interesse,  e  la  neccessitii,  cbe  Ii 
preme. 

Con  la  Polonia  pariano  le  Leghe,  e  gl'  Aintt  qual  sia  Famicitia, 
che  passi;  ma  insieme  il  Presidio  di  Cracouia,  et  i  Quartieri  presi  in 
(|iH'l  Hegno,  seii/.a  far  quasi  allro,  indicano  quaü  sono  gl  oggelti. 
t'ei  lo  r»,  ehe  Cesare  uorrebhe  conseruare  qtiel  Regiio,  Antemurale  de' 
suoi  Stati.  Morendo  il  Re  Casimiro  desidera  Car  cader  la  Corona  iu 
sua  Casa.  Lacerandosi  il  Rcgno  medesiino,  com'  e  moir apparente, 
procurera  d'oecuparne  buonissima  parte.  L*  istesso  Casimiro  per 
zelo  di  Religione»  e  per  affetto  di  Sangue  conspira  in  questi  oggetti 
perfettissimamentep  hauende  agl*  Austriaci  essbibito  la  Corona  piü 
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Qolte;  mä  ai  repugnano  Ii  Poiacchi,  sempre  discordi  in  lor  stcssi,  iiigc- 
Iwiti  dcl  proprio  ,  nemieissimi  de' Tedeschi.  Per  questo  e  nidlto  Pol.  81*. 
perpleasa  la  Fortuna  <ti  quell*  infelicissimo  Regno,  et  altretanto  dubbij 
gl'Aostriaei  qoal  sarit  la  gratitudine  de*  loro  soecorsi»  egni  gloroo 
temendest,  ehe  stabilischmo  coa  Ii  Soedesi  la  Paee .  trascurati  grin- 
teieMi  de*  lor  CoUegati. 

Qnestt  aflhri  eon  la  Polonia  iniioluono  rimperatore  in  disgusti 
con  Moscouiti,  et  in  gelosie,  che  creschi  (roppo  quel  Prcncipe,  e  s'ac- 
costi  h  siioi  Stati.  Ma  in  uece  di  spiiiL^t  rio  contra  i  Turclii,  come  ho 
sollecitato  io  taute  uolte.  non  .si  studia,  che  ä  debilitarlo,  a  coutiitario 
con  ia  Polonia,  e  concitarlo  contro  i  Suedesi. 

I  Tartan  pure  sono  tentuti  doppo,  che  indeholito  T  Argine  della 
Polonia.  che  Vi  tratteneua  lontani,  hora  haano  per  la  Transüuaoia,  se 
qnegraffari  non  mvtano  aspetto,  aperta  la  Porta  di  seorrere  libera- 
nente  TOngheria,  e  di  Hi  dal  Daaablo  giongere  in  faecia  ä  Vlenna* 

De*Tarehi  molto  douerei  dire,  se  non  hauessi  ne*  miei-  riuereoti  PoL  3t. 
IHspaceij  ogni  settimana  rappresentato  la  serie  di  quelle  oecorrenze; 
perehe  la  uidnanaa,  e  eorrispondenza,  che  eon  la  Porta  tiene  la  Corte, 
obiiga  r  Ambasciatore  in  Germania  h  una  particolar'attentione.  To  ui 
ho  tenutü  fisso  il  pensiero  per  penetrarc  non  .s(»lo  gl  aiiisi;  m;i  i  fini, 
et  i  pensieri,  e  rinf^ratio  Dio,  che  nii  sia  riust  ilo  suellar*  ogii  aimo 
molfe  nmlirp.  e  delucida'  eiö,  che  con  artifitio  j>rociir;iiiano  i  Turchi 
di  per^uadcr,  e  de'  Passi  per  il  Friuli,  e  d  aggressioni  nella  Dalmatia, 
cose  tutte  pubh'cate  k  spauento  per  turbare  granimi»  e  consumare  le 
Forze ,  e  che  1'  esitu  hä  in  fine  comprobato  non  esser  State  uane  ie 
mie  diligenze  in  distinguere  il  uero  dal  falso,  et  in  rappresentare  piü 
i  fatti,  ehe  Topinioni. 

L*Amicitia,  e  la  Pkee  deirimperatore  eon  quei  Barbari,  aneor^ 
che  tanto  noeioa  alla  Christiantth,  e  dannosa  agPAustriaci  medesimi, 
che  «Otto  nome  di  Pace  perdono  ogni  giorno  Forze,  e  Paese ,  e  pero  Pol. 
la  piu  cara,  e  !a  custodita  con  uuiggior  gelosia.  (juicurrdiio  a  tale 
conseglio  ie  distrationi  presenti,  che  non  si  pussonu  n«^«7ar»'  molcstis- 
sime.  e  grandi.  Lo  persuade  la  (jualitä  del  Neniico  puteute,  e  uieiite 
meno  ia  conditione  de'  SuddiUi,  perche  aon  potendosi  guerreggiare 
col  Turco,  ehe  con  Ia  Spada  degrOogheri,  aneorche  quella  Xatione 
Diente  tanto  sospiri,  che  tale  rottura;  ad  ogni  modo  quando  si  stringe, 
il  Regno  non  ai  llda  del  Rh,  ne  uuol  tirarsi  Ie  Forte  Alemane  nel  Seno, 
e  gl*  Alemaat  eredono  non  poter  contra  grOtthomani  spingere 
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rArmi,  c1)e  prima  la  partinacia  degrOngberi,  e  la  loro  uolobiUA 
non  sia  domata,  e  repressa.  Per  qoesto  d  fODdamento  certtsiimo»  elia 

rimperatore  (Ii  sua  uolonta  mai  rompera  con  la  Porta  la  Pacc;  ui 
uogliuuu  oc<'i(l»M)li ,  rl  inipegni;  et  nH'incontrn  \u  l'  n-ta  non  ronvperä 
enn  S.  M.  Ii  Tiallati,  sc  uoii  slimolala  üa  Stramtri,  o  inuitata  da  lui 

Fol.  33.      grand'  adaiitiiggio. 

come  i  Turclii,  iul'ormati  della  tepidezza  d'Austriaci,  uanno 
disponendo  al  presente  i  aantaggi  per  far  poi  uo  graodissinio  eoipo ; 
eosi  grAustriaci  persuasi»  che  i  Turclii  per  hora  aon  ooglioiio  rom- 
per»  lasciano  correr  il  tempo,  sperando  CoDgioDture  odigUori.  Per 
questo  ancorehe  non  si  deuooo  mtermetter  grofStij  alla  Corte,  sa- 
ranoo  per&  meizi  proficui  stuisicare  destramente  grOngheri;  et  in- 
calorir  uiuameate  il  Ragotzi;  percbe  le  cose  di  TransiluaDia  non  poa« 
iono  certamente  darar  nelto  stato  presente;  nuooi  Suceessi  deuono 
perturbarlc,  eh'e  tutlu  quel  bene,  ehe  Ii  conseguimento  del  fine  pre- 
teso  d'imharazzar'i  Tuichi,  e  iiuKnier  l'Imperatore  pnö  atleudersi 
dagriiitfiusM  üi  V.  Ecc".  Jo  sotto  la  scorta  delle  piiidiclie  Commis- 
sioni  ho  posto  i  foudamenti  al  negotio,  che  potrh  sempre  tirarsi  iu 

Fol.33\  lungo  quanto,  che  compli,  et  esscndo  dispositione  iu  quelle  Parti  per 
cose  grandi  qiiando  iion  manchi  il  Ibmciito ,  ne  potrebbero  aneo  k 
SUD  tempo  col  Diuino  fauore  uedere  greffetti.  Mk  ne  meno  ä  queU 
roceorrenze  tenirii  rimperatore  la  mano,  se  non  constretlo;  percbe 
sebene  negracquisti  fatti'daTürcbi  nella  mutatione  de^Prencipi»  nelle 
Conditioni  prescritte,  riconosce  S.  H.  grauissiroi  danni;  ad  ogni  modo 
Ii  crede  di  momento  minore,  cbe  la  rottura  di  Pace,  per  la  mannten- 
tione  dclla  qaalc  non  solo  scmprc  insiste  il  Residente  «IIa  Porta ;  per- 
cbe tit'iic  la  MUi  Vita,  e  il  sii«  Haiiure  in  inano  de' Tui  ein  ;  ma  uer- 
sano  gli  consegli  del  Siiiit,  e  ü  ogn'altro,  c'habbi  cognitioiie  di 
quölle  oecorreiize,  alcuni  per  impressione  di  quella  uasta  Potenza, 
allri  per  interesse,  hauende  in  Turcbia  negotio,  t  Parenti.  iNegl'atTari 
poi  del  RagotzifCume  in  Ongheria  egli  tiene  grandissimi  Amici ;  cosi 
non  mancn  di  ({ualcbe  Nemico;  ef  in  generale  la  Corte  l'odia  per  la 

Fol.  34.  memoria  del  Padre,  che  trauaglid  gl'Austriaci  ne'loro  pi&  stringenti 
bisogni,  per  il  concetto  dell'ambilione  di  lui  steaso,  cbe  nella  tentata 
Conquista  di  Polonia  la  suel5  molto  patente,  et  in  fine  per  ropinione 
de'suoi  artifitij,  e  dissegni,  quasi  che  radberenae^  che  tiene  con 
grOiighcri  mirassero  a  grandissimi  fini  di  repartirsi  anco  quella  Co- 
rona. Ad  ogni  modo  tenendo  egli  ancora  Militic »  Danari ,  Seguito»  e 
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Plazze ,  in  partkoiare  Varadin  di  somna  importanza ,  si  rende  con- 

«dwabile;  perebA  ne  Torelii  noglioiio  tollerarlo  nello  stato  presentc, 

aa  U  PMncipe  pu5  in  tal  oonditione  aqaiatarai;  tsA  eome  faeiliasimo 

gli  aarii  aenpra,  alia  «ogli,  rifflmatterai  duraata  rianarno  adDominio 

di  prima;  casi  difieila  gll  riascM  Ü  raantanani,  quanda  Ii  Turchi 

nan  siano  diiiertiti  altroue,  e  Ii  TaHari  fsnaati  ean  Danari,  e  Pra* 

senti.  Per  qiiesto  acceudendosi  in  quelle  Parti  i!  Fuoco,  riinperatorc    F«l.  U*. 

mulaineiite  \H)Ui\  sottrarsene,  mentre  cliiaro  apparisce,  che  le  Fcrdito 

delRagotzl  saranno  giatture  delVOn^hcria ;  onde  S.  M.  tanto  trau:  i^'i  i 

per  poner'in  Face  il  Confine :  et  altrctanto  il  Ragotzi»  e  gl'OngUeri 

deuon  studiere  per  tirarla  in  impegao. 

Qoant'  ä  Passi  par  il  Friuli,  ogai  oolta«  aha  ta  na  parla»  non  h, 
cha  ima  falaa  Fama,  at  nn'Ombra  par  dare  apananta;  paraha  i  car- 
tiaaina,  aha  l'lmparatara  inai  par  alenn  caao  H  eonaadari,  han  sa- 
panda»  cha  nan  paft  fario,  a  cha  i  Torchi  nan  paaaaranao,  senz*  occu- 
pargli  il  Pacaa.  B  qnanf  alla  Parsa,  nan  para»  cha  aiana  gl*Otthaniani 
aaai  nffarasi,  et  ardlH  per  ualer  attentarlat  mentre  senza  dabbio  tm- 
plicherebbe  la  Guerra  aperta  con  Casa  d'Austria,  che  forse  non  crc- 
dono  per  hora  complirgli.  Le  Piazza  ueramente  di  quelle  Frontiere 
non  süiio  iiel  iiii;ore,  che  sarehbe  opportune;  tuttauia  nelli  duc  anni 
deeursi  ([ualehe  Riparo  s'e  fatto;  ma  il  Situ  augustissimo  in  moUi  Fol.  33. 
Passi,  i  Fiumi,  i  Munti,  i  Boschi  per  tutto,  et  in  particolare  le  Militie 
obligate  h  quella  difTeaa,  quando  i  Turchi  non  impiegn<;<;cro  tutta  la 
afana  della  lora  Pataasa,  ebe  nan  h  coai  facile  in  quelle  Parti,  pas- 
aaaa  snppiira  h  bastania.  Nal  reata  V.  S.  si  cantanti  aan  attandara 
da  Caaara»  n&  afBtij  per  tamiinara  la  Guarra,  nk  ainti  per  aastenarla, 
cradanda  in  an  mada,  a  nairaltra  pijk  tasta  di  aallacitara  la  Face, 
cha  nan  gli  cample,  che  di  farmentara  il  torbido,  che  gti  profitta. 

Per  questo  sospirandosi  con  gran  desiderio,  che  la  Guerra  duri, 
sono  sentili  ilalla  Corte  con  grande  contento  quei  Successi  delK  Anni 
di  V. Ser**»  che  allettino  a  coutinuarla ,  e  impegnino  a  non  depoiH  it« 
TArmi  con  sicura  confidcnza,  che  questa  facenda  sia  per  durar  molto 
tempo.  Prernt  rehbero  ueranieute  agl'  Austriaci  per  loro  Interesse  ie 
giatture  dalJa  Dalmatia ;  mh  se  le  figurano  molto  lontane;  percha  in  Fol.  35*> 
qiiaat*  anno .  che  'il  Turco  hä  procurata  d'  unirc  Ii  suoi  sfarzi,  e  con- 
giangara  inaiama  laBlilitie  dall*Enrapa,  a  dall*Asia»  ai  sana  malta  caaa 
aaaaraata»  eha  paasana  dar  ragala  atiandia  all*  ananira»  mantra  il 
Baasa  di  Buda,  eha  ai  aappanaua  tanaasa  nalide  Fana,  aan  hh 
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potufuscirp  in  Campagna,  che  coii  3  in  Caualli,  e  wna  nolta  battnto 
non  s'ö  piü  rimmesso»  et  il  primo  Visir  noa  hk  saputo  uiiire  piü  di 
Iluomeni«  quasi  la  metä  disarmati  h  segno,  che  m  nan  atteriaaao 
i  Tartari,  e  se  non  tradinano  i  Traniiluani»  il  Ragot»  lo  eonstringeiia 
airAeeordo,  b  k  retirarsi  saTH^alean'efTetto  di  eaai  atrepttoso  appa-> 
rata.  }äh  per  ta  Dalmatia  eoosidenuidosi  1e  Fone  del  Basale  di  Boana 
inhabili  per  qua!  ai  sia  Impresa»  ai  calcolat  che  il  grosso,  clie  ai 
spingesse  la  Porta  non  poasi  muottersi ,  ehe  doppö  fiitto  il  Raeeolto, 
ehe  in  quelle  Parti  uuol  dire  uerso  il  fine  di  Luglio,  altrimenti  la  Farne 

Fol. 36^  tlisfsirehbe  per  Camino  le  Truppe,  e  ricercandosi  circa  due  mesi  di 
March  in  con  molti  Fiumi,  et  asprissiineStradde  di  mezzo,  non  potreb- 
bero  giongenii,  che  in  tempo  di  quasi  fiuir  la  Campag^na,  oltre  (auf 
altre  dilFicoltä,  che,  se  non  fossero  Padroni  del  Mare»  possono  iacon- 
trnrsi  de' Yiueri,  e  d'altro.  Per  qoesto  tutto  quello,  che  si  rappresenta 
alla  Corte  Cesarea  per  eauare  Soccorsi,  riesee  di  pocchissimo  effstto 
per  la  lissa  impreasione,  ehe  la  Rep*^.  possi,  aenaa  perdife,  con* 
tinuara  la  Guerra  oello  stato  präsente,  e  per  la  forma  eredenza,  ehe 
h  inique  CoaditiODi  non  sia  per  aasentire  alla  Paee. 

Non  si  pob  dire  qaanto  la  Guerra  presente  rendi  la  Ser^.  Rep*^. 
in  Corte  Cesarea  uenerata«  e  stimata;  per  il  resto  non  si  puo  total» 
mente  uegare,  che  uon  duri  aucora  (jualche  residuo  dell*  ainai  t  /ze  per 
le  gelosie  de' tempi  passati.  Tuttauia  pocchi  essendo,  che  se  ue  ricor- 

FoL  36*.  dino  piu,  mutati  hormai  i  Preueipi,  e  tutti  i  Ministri,  souo  granimi 
assai  raddolciti.  £  ben  uero,  che  gPAustriaci  credono  la  Rep".  amica 
della  loro  casa;  perche  hora  uedi  declinante,  e  moderata  la  loro 
Fortuna.  Non  se  la  promettoao  ben'inclinata,  se  meditassero  nuoni  in^ 
ereroenti,  e  ne'loro  interessi  con  la  Firancia  credono  di  non  haneria 
propitia,  ne  auersa.  Da  questa  medioeritik  d*affetti  naace,  che  dalla 
Corte  Cesarea  V.  S.  non  hi  che  sperare,  ne  che  temere.  Sono  grAn- 
sfriaci  contenti  dello  stato  presente  di  cooe;  non  soffHranno 
pregindittj  maggiori,  mh  ne  meno  si  proeureranno  uantaggi; 
perche  sehene  le  Congionture  presenti  della  Rep".  non  suuo  le 
piu  propitic  per  lei,  ad  ogni  modo,  oilrc  Ii  loro  proprij  imbarazzi 
guariiauo  molto  beriu  di  non  precipitaria  alla  Pace  cou  Turchi,  6 
air  Union  con  Francesi. 

Per  ci5  passano  per  assai  indiferenti  quei  giornalieri ,  e  quasi 
habituati  Successi,  cbe  ben  spesso  s'odooo>  di  Confini,  di  Nauigation* 

Fol. 87.     d*Aqiiileia,  et  in  ogniineontro,  si  cauano  ordini  ben* aggiostatt,  e 
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opportuiii.  E  uero,  che  tutti  non  sono  e<isequiti;  pcrchc  il  Conseglio 
(Ii  Gratz,  che  non  applica  ad  altro,  si  rende  duro,  e  seuero;  ondc 
mentre  k  Vieiua  parla,  di  quä  opera  ä  segno,  che  quando  la  cusa 
lo  mwiti»  sempre  eomplirll  dal  canto  di  V.  Ecc*«.  operare  di  fatto»  et 
olili^re  per  Ion»  intorewe  Ii  Cesarei  al  oegotio»  eaaendo  tale  la  com* 
plesalone  del  loro  Goucfno»  cbe  ptutoato.ehe  riceuer  una  sodiafottioa«^ 
fli  rende  faeile  aopir  un  diegoato. 

10  hö  eoitiaato  la  buona  corriapondensa  con  qnella  Corte  k  aegno, 
ehe  lodato  Dio  al  mio  partire  l*Imperatore,  e  tutti  K  Miniatri  haiuo 
uoluto  dirmi  quello,  che  comproba  il  fatto,  che  nel  corso  del  mio 
deuüto  Seruitio,  di  qua,  uo  di  la  non  e  accadnta,  ne  pur  uu  onibra,  o 
parola  d  aiuarezza,  o  disgusto.  Ho  cottseguito  per  gl'Interessi  di 
V.  Ecc".  tutte  le  sodislattioni,  e  fauori  di  Leue»  e  d'altro,  che  per 

loro  nome  aono  State  ricbieste  ooo  ostante  qualche  oppositione,  e  dif-  ^ol-  ^?'- 
fieoh^. 

11  poato  Reggio  di  V.  S.  ^  della  Corte  Cesarea  rispettato,  e  pon- 
tnalmente  gaardato.  Ad  ogni  modo»  perelie  le  Formalitli  anglloao  pair 
sare  eome  una  Traditione  in  Voee  da  un*  Ambaaeiatore  airaltro*  et 
in  eonaequenia  soggette  ad  alierationi,  et  equiuoclii,  mi  hh  rlaoluto 
d*eetender*in  Serittura  on  Ceremoniale  di  quelle  Corte,  cbe  preaento 
nella  Secreta  humümente,  accio  sia  una  Memoria  di  quello,  che  si  usa, 
breue  fattica,  che  se  fnsse  rcputato  huono  pratticarla  dall  altre  Corti 
etiamdio,  rcst^nditu  cdii  lacilita  adempito  un  Dccrcto  dell  Ecc**. 
Senalo  iiicsst-ijuilo  .sin  hora ,  che  inipust'  i^nä  .iK  imi  anni  di  far'un 
eatratto  da  Regtstri  di  tutti  gKAnibasctaton  per  farmar'  un  Ceremo- 
niale, e  eustodirlo  in  Secreta. 

lo  ho  esteiiuato  le  mie  pocclie  sostanse  per  sostenere  il  lustro, 
e  deeofo  della  Patria  in  una  Corte,  doue  forae  piü,  ehe  in  ogn'altra  h 
neeeeaaarioifarlo  riaplendere  tri  riauidia,  e  Temulatione  di  molti;  et  ^ 
toi  h  riuaeito  eertapiente  non  pregiudiearlo;  perehe  ae  gl'  Ongheri  eon 
un  Tumulto,  e  furor  Popolare  tentorono  in  Poaaonia  uiolare  la  Casa 
di  V.  S.  per  darla  l  saeeo,  furono  repreaai,  e  battoti  eon  l*Anni. 
Castelrodrigo  Ambasciatore  di  Spagna  tentö  nouitit  nel  Posto  dcUo 
Carrozze,  e  si  conuenne  correggcre;  e  sebene  la  Fuente  con  pueril 
trascorso  hä  uoluto  replicare  lo  slesso,  il  risentimento,  che  fui  astretto 
mostrarne,  e  la  disapprouatione  della  Corte  Cesarea,  e  della  Cattoliea 
ateasa  Thauerii  aotmonito  k  meglio  per  l  aueoire  condursL 
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lo  (lubiterei,  che  ne'  piü  importanti  interessi  con  Turchi  le  mie 
debolezze  hauessero  molto  pregiudicato  al  Seruttio  di  V*.  Ecc**.,  se  le 
Oongiontore,  e  le  passate  esperiense  di  tanti  anni  non  in*ftceertassero, 
Fol.  38*.  che  riMuer  eondotte  grAu8triaci,se  non  alla  Gaerra,  almeno  airorlo, 
et  al  proeinto  di  ema,  fosae  ü  piik,  ehe  la  miaeria  de^presenti  tempi 
permette. 

Ben  mi  eonsoia,  che  1a  Virttk  dell  Eoe"*.  Moliao  mto  Suceeasore, 
la  ssaPhidensa,  e  deatrezEa  rileuerik  ogni  diseapito  puhlico,  e  porterik 

{  anantag^gi  di  Y.  Ecc**.  al  maggior  grado  del  loro  Seruitio  non  meno, 
che  il  Decopo  del  Posto,  intrapreso  con  tanto  lustro,  e  splendore,  che 
a.^sistilo  dagriT!"'.  suoi  Figliuoli,  e  da  tanti  allri  Nubili,  e  Cauaglieri 
ilignissimi,  spicca  la  grandezza  delia  Patria  non  meno>  clie  la  Virtü 
dichi  ne  forma  la  gloria»  e  i  Caratteri. 

lo  son  stato  honorato  dagl'  III'"'.  Sig^.  Aluise  Grimani  fö  del- 
^£cc"^  sig'.  Procurator,  Sebastiaa  Pisaui  dell'  Ecc***.  eig'.  Fraa* 
eeaeo;  Franeeaeo  Zeni  deirEee"*.  sig^  Marin;  Oerolamo  Gradenigo 
dell'  Eec^.  a^g^  Danid;  Cario  Contarini  dell*  Ecc**.  iig*.  Federiee» 
e  Federiee  Cornaro  f%  dell*  Ecc**.  sig'.  Andrea.  Signori»  che  eon  Virih 
Angeliche,  e  cen  esquisiti  Talenti,  con  Lusfre,  eDispendio  hanno 
Fol.  S9.  arrichito  me  stesso  del  piü  pretioso  Capital  della  Patria ,  omato  la 
Camca  di  conspiouo  decoro,  et  impresso  nella  Corte  il  piü  alte  eon- 
cetto  delle  rarissinie  Doli,  che  frefjcn'ano  Ic  Famiglie  loro;  anzi  la 
stessa  Rep"'.  lo  abbreuio  il  dcltilo,  <1r'  tmiici  d'additare  d' ot^n' 
uno  distintamente  il  merito;  perche  a  '<i  primi  seruouo  di  paragone 
gl*Impieghi,  ne' quält  V.  £ee**.  bnnno  uoluto  collocargli  dignissima- 
mente»  et  agPaltri,  non  ancora  dalPEtli  introdotti  al  Gouerno,  uale 
dt  testimonio  la  Fama»  e  Tlndole»  Cautioni  nere  di  riuscita  preatante. 

Hli  eeraito  di  Secretario  il  «g*.  Gionannt  Ferro  con  tanta  eapa- 
citik,  e  sodiafattione*  che,  oltre  al  merito,  ehe  risnltare  ne  deue  ap- 
presso  V.  Ecc**.,  io  conuengo  confesaarne  particolare  contenfo.  Habi- 
)itl,  prontezza,  modesHa  con  ogn^altra  Vlrtü  Padomano;  e  come  Ion* 
ghissimo  e  stato  il  tempo,  graue,  e  di  spesa  1* incommodo ;  cosi  ö 
Fol.  39\     dignissimo  d'ogni  testimonio  d*  IIa  publica  henignila.  e  gradimento. 

Di  me  non  ho,  che  dir'nUrn,  se  uon  humilianti  lui  a  V.  S.,  et  a 
V.  Ecc".  confessare,  che  non  ho  sostanze,  spirito,  elie  non  siano 
con  hereditario  debito  consecrato  da  miei  Maggiori,  e  da  me  stesso 
alla  Patria.  Ho  scroito  in  Corte  Cesarea  50  mesi  sotto  due  Imperatori» 
e  in  un  lungo  Interregna,  con  freqnenti  Viaggi,  continui  incommodi. 
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lunghe  fatUche,  et  eccedileiiti  dispeiidij,  e  meiitre  la  Guerra  del 
Turco  da  14  anni  in  qua  afTIigge  il  Publico,  et  il  Priuato,  io»  che 
ae  h6  apeso  noua  in  due  lunghissime  Legatioiii  di  Francia,  e  di  Ger- 
nanla,  clie  per  la  qaaütii  delle  Corti,  e  de  Tempi  rieseono  le  piü 
eostose*  o  pesantit  non  posso  se  non  risentire  U  proprio  incommodo 
eon  estODuatione  beo  grande  delle  Fortuoe,  e  dolenni,  che  la  scarseua 
de*miei  taleotinon  sia  riaaeita  proportionata  al  peso  de'negotij,  et  al 
Semitio  di  Y.  Ecc". 

Nel  tempo  stesso  perö,  ehe  deploro  le  mie  debolezze,  m^humilio    Fol.  40. 
a  commantli  di  V.  S.,  che  m'h^  imposto  1*  Ainba^sticria  Ksliaordiaaria 
alla  stcäsa  Corte  di  Cesare,  semprc  es^eiido  andata  del  pari  Tobe- 
dienza  mia  in  seruire,  e  Ih  publica  hontet  in  compatirmi. 

AI  partir  mio  da  Yieoua  S*  M.  si  compiaque  honorarmi  d'  un  Bacil 
col  saoYaso  in  segno  di  gradimcnto  del  mio  deuoto  Seruitio,  che  non 
hauende  baanto  altro  scopo,  che  le  aodisfattiooi  di  V.  Ecc**.,  lo  pre- 
senlo  k  loro  piedi  aoeiö  mi  sia  ridonato,  reso  piü  pretioso  dal  publieo 
beiieplacito.  Gratia  ece. 
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RelatioQ  di  Germania 

4e  S'.  MmU  Sasro^t  r.  Fm'.  cft  S'.  Iittiita  Hftil  ABl**.  Isl^. 

*  16S9.  4.  Settembre.  L.  B. 
Ser"'^  Preacipe. 

Primii  di  separarei  per  le  Legationi  che  V.  &  8*d  seruiU  dMmporci» 
habbiamo  creduto  noi  Sagredo»  e  Naai  di  oostro  riaereate  debito  sigfl- 
lare  qoella  di  Germania  eon  queet*atto  d'obedienza  alle  leggi»  rifereDdo 
all*  Eee~.  Senate  ei6,  che  stiimano  degno  della  aoa  notitia.  E  se 

bell  relationi  receuti  di  quella  Corte»  et  il  breue  periodo  della  nostra 
Ambasciala  ei  dispensino  da  molte  particolarita ,  luUauia  col  nariar 
de  teiapi  alterandosi  h  nuissime  de  Prencipi,  et  cangiandosi  in  parti- 
colare  nclla  prescnte  (.  uji^Muiitura  di  pacc  inproui.sa  tra  le  due  inag- 
giori  potenze  di  Chrii^Uauita  faccia  agPinteressi  de  stati ,  riputiamo 
non  inutile  aaccintamente  raffigurare  alla  publica  prudenza  ciö ,  che 
neirintereaae  preaente  habbiamo  potut*osseruare  di  piü  aostantiale,  a 
inportante. 

i  rimperatore  Leopolde  entrato  da  9.  di  Giugno  in  qnb  nef 
vigeaimo  de  auoi  anni  con  prosperitli  di  aalute»  la  conpleaaione  aua 
aempre  inuigorendoai  e  procurando  egli  stesao  fortificarlaeon  frequenti 

Chsercilij,  in  particolare  delle  caecie.  In  queste,  e  nella  musica  consi- 
stoao  le  sue  delitie,  et  i  siioi  üfletti,  nel  resto  la  sua  giouciitu  passa 
con  tal'  innoccnz»,  e  purila  de  costumi,  che  sc  sart-bbc  in  un  |n-iuato 
essemplare,  riesi'e  iiieraiiigliosa  in  nn  Prcueipc,  che  puö  farsi  legge 
della  sua  uolonta.  Ania  il  iiegotio,  e  ui  stä  applicatissimo  con  iiidefessa 
cura,  preso  in  questo»  et  in  molt  altre  aue  attioni  per  modello  la  uita 
del  Padre»  Prencipe  di  rara  prudenza,  et  di  grand  attentione  agraflari.  Fol. 
Tutto  comprende«  riaponde  k  perfettione,  disaimula  gl*affetti,  aci^ie 
le  opinioni  migliori,  forma  le  proprio,  eriaolue  con  tal  fineisa  di 
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giliditiOt  che  riuscendo  ai  presente  dotato  di  grand'  habilit^,  proroette 
coiresperienza,  e  col  teropo  frutti  conspicui  di  singolari  taleati. 

Sari  amico  della  pace,  eosi  portando  la  «ua  edaeatiooe,  ü  genio, 
Ii  consegli,  ehe  gli  uengono  ioatillati  da  principali  MiDistri,  et  la 
cognitiooe  efiandio,  ehe  tieoe  delleeosesoeproprie:  La  graodezza 
della  saa  easa  in  Germania,  et  U  lustro,  e  atabilith  deirimperio 
con  la  feliciti  de  suot  sudditi  im»  potendo  n^lio  rimetterri  e  eomer- 
uarsi,  che  con  lunga  tranquilliti. 

All'Imperatrice  Ycdoua  poHa  graiit]' huiiorc,  e  rispetto,  et  eUa 
jii  ni  Ul  li  (•onoiliarselo  con  tenersi  lontftna  da  ogni  parlicipatione  ne! 
güiu-nid,  et  con  trattcnere  wS.  M.  con  tiequcnti  diiu'rtimenli,  con  quaii 
pure*  et  con  gcnerosita  di  suo  trattamento  guadagna  Taura,  et  il  con- 
corso  della  Corte,  che  durcrä  sin  h  tunto,  che  nnoua  Imperafrice  reg* 
nante  entrando  in  casa,  eeclissi  con  la  pompa,  e  eon  T  nitre  eireon- 
stanse  tl  posto»  et  il  lostro. 

Hh  uerso  V  Areidaea  suo  Zio  mostra  T  Imperatore  totta  la  con- 
fidensa,  e  Taffetto  cosi  ben  coltiaato  dalla  pnidensa  deiraltro,  che 
senxa  gelosia  essercHa  auttorilh,  e  senz'  upparensa  dinge  II  gooemo; 
equest'e  grand' argoroento  della  bont?^  de  Preneipi  Ausfriaei,  ehe 
Fol.  2.  düUt!  in  u\[ni  Corti  la  parentela  suggerisre  sospelli,  et  la  machina 
del  commaiido  non  puo  soffrire  lo  niatii  de  piu  coiigionti.  alTincontro 
nella  Cesarca  si  uedono  i!  nepole,  et  il  Zio  sempre  uniti,  et  inseparabili, 
sia  nei  negotij  e  conscgii,  sia  negli  essercitij  di  pieta,  e  ne  diuerti- 
menti  del  gustu ;  alla  Chiesa ,  alla  mensa ,  alia  caccia,  e  h  pasaeggt, 
onde  tri  Padre»  e  figlio  noo  si  potrehbe  dare  maggior  dipendensa  eon 
Stupor  de  atranierr,  et  giueta  eonsolatione  de  sudditi»  che  uedono  la 
giouentü  deU*  Imperatore  appoggiata  alla  matiiriti  dell*  Areidoca»  e  le 
garre,  e  dissidy  delliltiniatri,  se  non  eonciliati,  almeno  anppreen  aotto 
r  omhre  detl*  Auttorith  di  S.  Alteua. 

Non  proua  la  Corte  Cesarea  ne  Ministri  quelle  aicende»  che 
agitano  frequentemeute  altri  Regui.  E  uero,  che  il  posto  loro  e  assai 
piü  m  nlt  rato,  e  circonscritto.  Per  questo  la  l  i  iuua  pnrtecipando 
della  qualita  del  Clima  piii  freddo,  e  de!  genio  degP  linniiiiTii  piü 
rimesso  procede  con  passo  meno  ineostante.  II  Conte  di  Portia  ha  il 
primo  posto.  L'  essercita  con  placidezza.  Vorebbe  tempi  pii^  quieti, 
acciö  piü  gradita  h  popolt,  c  meno  fastidiosa  h  lui  stesso  nuaciaee  la 
sua  direttione,  et  non  h  dobhio,  ehe  per  quanto  posai  promouerh  con 
tntento  studio  la  pace.  La  mole  de  negoty,  l'eth  sua,  qualehe  indis* 
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poiitione,  mä  sopra  tatto  il  noa  hauer  alcuno  di  ehi  fidani,  et  da  ogni 
parte  aedersi  teae  le  emulatiom,  et  riasidie  di  Corte,  lo  rende  intntto 
eosl  caato  e  eireoiupetto,  che  ae  gl'impata  irresolatione,  e  fredesuu  Pol.  S*. 
Egli  pef6  h  nel  suo  posto  siearo,  perehe  1*  Imperatore  Tama,  altri 
possoao  «eanalearlo»  onde  le  goderi^  sin  ehe  oiae»  eomineiaado  S.  H. 
k  carriearlo  d*honori»  e  d*  emolumenti »  che  lascierano  »IIa  stia 
posterita  conspicue,  e  opulenti  meinurie  de)  posto,  al  (iiiale  la 
forluna,  et  il  meritorhaiino  degnamente  coiidutto.  All' Imperatope 
noii  iiislilla  che  ottimi  sensi,  «le  per  passione  di  lui  s'ha  d  atteii- 
dere  alcun  male ,  o  ne  publici  aftari  al  inondo  Christiano ,  5 
ne  priuati  interessi  h  chi  si  sia.  Per  questo  i  aieini,  et  in  parti- 
cobre  la  Ser**.  Rep".  non  d*  apprendere  molestie  da  quella 
parte;  mk  eoltiDandoai  la  neeeeaaaria  correspoadenza  con  prudente 
deateritfc  aneo  nette  cose»  ehe  quasi  iaeuitahilmente  sogHono  alle  uolte 
accadere  dt  molesto,  sarii  perpetuata  la  qniete  con  pnhlico  deeoro,  e 
COD  reciproca  sodisfattione. 

II  eonsegKo  di  stato  k  molti  ^  aperto,  i!  maneggio,  et  la  riso- 
lutione  delle  cose  piü  graui  si  restringe  ä  Ire  soli,  che  oUre  Portia, 
sono  l'  Ausper«:,  et  11  Siianzenberg. 

II  primo  si  maiitiene  in  credito  con  1;»  virtft,  con  la  peritia,  con 
Kesperienza,  onde  superaiido  1*  aiiersione  delT  linperatorc,  et  la  gelo- 
sia  de!  primo  Ministro  entra  ä  parte  di  tntto.  Nora  con  arti  diuerse 
da  quelle ,  che  pratticare  soleua  in  altra  forluna  studia  di  eonciliarsi 
r  applanso  di  tutta  la  Corte,  e  non  sarii  gran  eosa  nella  penuria 
d' altri  soggetti,  ehe  si  rimetti  an  giomo  al  primo  grado  del  Mi-  Vol.  S. 
nisten  0. 

II  Suanzenherg  col  credito,  che  gli  presta  il  faoore  del  Sig*. 
Areidoca  promoue  Tauttoritli  sua  nel  gooemo.  6  Cauagliere  di  molte 

parti.  et  al  quäle  solo  manca  delle  cose  straniere  qualche  maggior 
esperienza. 

QiK'sti  tre  Ministri  suiio  nciriuteriio  d  aflfetti  totalmente  diuersi, 
emuii  tra  di  loro,  gelosi,  et  per  neccessith  senza  confidi  nzn  d'uuo  con 
Paltro;  mä  l'unione  indissolubile  tra  Sua  Maestä,  et  il  Sig'.  Arciduca 
e  il  freno,  che  Ii  contiene,  onde  oissuno  di  loro  potendo  sopra* 
far  intieramente  il  nuaie ,  seorre  la  direttione  del  goaerno  een 
qualche  seossa,  mh  neu  con  intiero  pregiuditio,  5  eaduta. 

Habhiamo  ueramente  trouato  Ii  sopradetti  principali  Ministri, 
anai  Ii  Preneipi  stessi,  e  tutta  la  Corte  con  grande  perplessttik,  e 

foüU».  AbtbIg.  II,  Dd.  XXVU.  3 
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turbatione  sopra  lo  stato  de  correnti  affari  di  Christianitii»  perche  Oftin* 
biatosi  per  Ii  trattati  irk  le  due  Coroiie  d'  improitiso  eofso  k  oegvtij, 
et  aspetto  I  tutte  le  cose,  rcsta  l*aiiiaio  deir  Imperatore  molto  tospeso 
dopra  resito  de  suoi  pmprij  interessU  L*lik  ingeMto  aireatremo  la 
secreteiSB  di  totto  il  trattato;  Yhk  offeso  la  participatioae»  che  da 
SpagnuoK  aegl*ö  denegata  in  tempo  eh'egli  era  in  proeinto  per  soc- 
correre  K  stati  loro  di  Flandra,  et  d'Italia,  di  rompere  «eopertamente 
con  la  Frann'a,  e  con  qansi  hilto  Plmpei  io.  Mu  I  hä  sopra  tuUo  irrlt- 
Fol.  3'.  tato  il  Matriiituniü  dell  Intanta  rol  Re  Cbristianisstmo ,  dopo  che  l'in- 
teressi  della  casa  commune,  Ii  passali  coiicerti,  il  dissegno,  la  speran?;a 
per  tanti  anni  noilnta  persuadeuano,  che  destinata  i'osse  per  la  M.  8. 
Per  questo  r  imperatore  conserua  iiel  cuor  8uo  uerso  i  SpagaoH  ae- 
cerho  disgtisto,  e  oltre  aeri  doglianze  nerso  rAmbaseiatore  ne  hii 
dato  piü  segni,  se  ben  quedo  eon  finte  appareDie  proeuri  di  fSar  ere- 
dere  noo  interrotta  la  sua  eonfidensa. 

La  pace  per  tanto  trii  la  Francia,  e  la  Spagna  tanto  d  lontane» 
cbe  rallegri  intrinaecamente  la  Corte,  ehe  anal  oltre  il  eredibile 
Tagita,  e  turba,  non  taceiutoli  noi  dal  Conte  di  Portia»  che  per 
essere  una  buona  pace,  doueua  farii  con  le  forme  proprie,  et  con  par- 
licipatione  degr  altri;  e  che  per  rendersi  durabile  coimeniua  essere 
tiniuersale ,  altrimenti  Ip  poimiiuttunii  che  restano  ancora  in  Europa 
[Mtter  tiirbarc  di  mioiio  bt'u  presto  It  preseiiti  trattati  tra  le  romiie. 
La  secretezza  souerchia  rendersi  sempre  misteriosa,  e  suspetta,  e 
comprendersi  la  poco  inelinata  uolontii  della  Francia  uerso  Cesare,  e 
la  qiiiete  d'Imperio  dal  f'omento»  che  presta  alla  Snetta  per  traaquil- 
lar  le  discordie  con  la  Polonia,  e  con  la  Danimarca,  mi  per  apingere 
poi  r  armi  eontro  V  Imperio.  In  ordine  al  publice  bene  noi  non  man- 
cassimo  d*io§inuare  soaueniente  non  parer  difficile,  sedate  trii  le  due 
Corone  legraai,  e  lunghe  discordie.  che  s*hanno  tirato  dietro  Pagtta- 
Kui.  4.  tlone  di  tutta  V  Europa,  tranquillare  granimi,  e  il  resto,  et  ramme- 
roorasstmo  Tespressioni  del  Sig'.  Cardinal  Mazzarini  molto  uioe  per 
afjuietare  con  la  pace  de!  settentrione  luttn  il  Mundo  Ciiristiano;  ma 
il  (  uiile  (lue  arfjonienti  ei  addusse,  che  gli  rendono  sosjieUa  l  iiiten- 
tiüiie  d«'lla  (\»rona  Franeese.  L'uno,  che  ncl  progelto  >tahilit« 
iieirHaga  da  proporsi  alle  Corone  del  Nort.  il  Ministro  di  Fruncia 
habbi  tutto  operato  Ii  finc  che  nirtualmente  resti  Cesare  eicluäo. 
L^altro,  che  con  recenti  offiiij  Telettore  di  Brandemburg  sia  stato  in 
nome  del  ChristiamMimo  aollieitato  h  aepararsi  d*Au8triaci  pacifican- 
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dosi  con  Suedesi.  II  che  essendo»  come  asscriua  il  C'onte  accaduto 
doppö  Ii  stabiliti  eoncerti  per  la  pace  cuii  Spagua  daua  iuditij  pesanti, 
che  raaimo  piegasse  &  promouere  in  Aleinagna  diAsidij.  Noi  perft 
eradereMimo,  che  quaado  dalla  Franeia  s'iüclinasse  ä  rimouere  le 
gclosie,  non  sarcbhe  dilßeile  coQciliare  gFaffetti»  certo  eaaeodo»  che  k 
Vienna  ai  dealdera  aineerameDte  la  pace»  et  ehe  poco  s*appreiEeriaao 
aempre  Ii  afoni  delli  Suedesi  ae  fosae  eerto,  che  U  fomite  deiroro, 
dcgroilitij,  e  deU^armi  steaae  della  Corona  France  so  mancaaae. 

Dairorigine  stessa  della  pace  trh  Franeia,  e  Spagna  naaee 
uu  ctltia  lluttuatione  aella  Toife  Cesarea  sopra  11  matrimonio 
di  S.  M**.,  per  il  quäle  contemlono  iiiMt'me  afTetti,  et  intercssj 
diuersi,  et  in  consequenza  h  inisura  de!  j^enio,  e  della  passiuiie 
uariano  ropinioni  delli  stessi  Ministii.  Nelia  searsczza  di  Priu-  Fol.  4\ 
oipeaae  degne  del  aangue  Auatriaco  sepra  quattro  partiti  cade  ü 
rilleaso. 

Ia  figUa  deU'elettor  di  SaaaoDia  <}  ii  primo  oggetto,  perche  h 
in  eUk  nubile,  et  il  Pbdre  che  aeco  k  Francfort  la  cooduaae  per  farla 
iiedere  h  aiia  M^.,  e  che  aopra  tale  aperanza  tanto  a*incalori  per 
Telettione,  promoue  eon  aolleeitudiflegranderaffare.  GrAlemani  per 
la  maggior  parte  to  deaiderano,  aatjj  di  uederai  in  eaaa  Prineipeaae 
straniere,  et  naturalmente  auersi  in  particolare  a  Spagnoli.  Parc  che 
anco  Ii  Gesuiti,  et  alUi  religiös!  nun  ui  dissenüuo  con  graudi  spcrau^e 
d*  auantaggiare  la  Cattolica  religiune  appios^o  Tistesso  Elettorc. 

E  non  e  dubbio.  che  la  Priucipessa  e  ])i-onti$sima  ad  abiurare 
la  sua  setta,  mä  il  iiou  hauersi  indrodotta  piü  in  Casa  d*  Austria  Prin- 
cipesaa  uala  io  altra  credeoza,  che  neila  Cattolica,  Ü  pericolo,  che  nel 
eaore  re.sti  qualche  cattiua  aemenza^eche  poaai  prepagarli  nelliflglioH, 
la  poca  inclioatioae  deir  Imperatore  uerao  la  peraona  medeaiina  della 
Prineipeaaa,  che  oon  gli  gradl  molto  in  Francfori,  gl*offitij  de  Spa- 
gnoli»  che  eon  ogni  arte  contraminano  queato  maneggio,  et  quelli  de! 
Ponteflce  etiamdio»  che  eon  piu  cautela,  vok  non  minore  premura  atudia 
per  riguardt  della  religione  d*attraueraarlo,  aono  motiui  ben  graui» 
che  lo  lasciano  ancora  in  bilancia. 

La  primogeuita  del  secoiulo  letto  del  Ducad' Orleans  2)  sara  sfoza  Fol.  5. 
dubbio  produtta  dalli  Franccsi ,  quando  uogiino  stringere  con  Cesare 

*)  Krilnwlk«  Sophie,  Tockter  im  KnrfBntoa  Jobio«  Georg  II. 
'}  Margaretha  Lnlae,  Tochter  det  Htrsogs  Oaato  von  Orieaai  oad  Miiier  xweite«  Ge» 
mhliB  Margarethi  von  Lolhrlngea. 
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.qu.'ilche  maggior  cuiiü  li  nza.  Mä  oltre  il  iion  portar  ella  dalla  na- 
scita  il  carattere  dl  soutaiiitä,  noii  si  puu  dire  quaiita  uerso  i  costumi, 
et  il  genio  Francese  sia  grande  Taiitipathia  de  Prencipi  Aastriaci» 
oltre  che  per  i  loro  fini  sara  quest*  aceasameDto  etiamdio  eombattuto 
con  aommi  sforxi  dalli  Spagnoli. 

Una  flglia  de!  Daca  Praneeoco  di  Lorena  *)  hk  qualehe  applauso» 
et  mdinatione,  perche  h  si  pnh  dire  del  sangue,  e  neiresilio  del 
Padre  ella  h  nata,  et  edocata  itt  Vienna.  Qaando  riuseire  non  potesse 
ü  matrimonio  eon  la  pteciola  Infaota  di  Spagna,  certo  ehe  il  Catto- 
lieo  non  lo  sgradirebbe;  mh  all'tnconfro  non  h  faeile,  che  uolentieri 
ui  assenti  la  Fraiiria,  perche  abbattuta  con  taiita  pena,  e  eon  si  graiuii 
uantaggi  la  Casa  di  Lomia  dentro,  e  fuori  del  Regno,  non  patira  inai, 
cbe  risorga  al  prislino  statu,  et  in  cunseqiienza  non  sotlVira  che  s'ap- 
poggi  a  si  gran  pati  ocinio ;  tanto  piü.  che  la  preseruatione  dell'  Aisatta 
per  la  Corona  nella  dipendenza  della  Loreaa  consiate.  et  ^  certo,  eh<i 
non  potendo  grAuatriact  acordar»  quella  gran  perdita  sempre  ui  ten- 
gono  rocehio  per  ricnperarla»  quando  la  congiontura  s'aprisse,  ehe 
non  potrebbe  essere  pi&  propria,  ehe  eon  Tadherensa  de  Loreneai. 
FvL  5*.  Ueno  T  ultimo  looco  ne  partiti*  che  ai  aan  discorrendo,  se  ben 
forse  il  primo  neirimportahaa,  Tlnfanta  Harghertta  di  Spagna*):  se 
gl*  oppone  l'etl^,  che  non  eccede  grotfanni»  et  si  tramisehia  etiamdio  il 
recente  disguslo  della  pace,  et  dt  l  matrimonio  con  !a  Francia  concliLso. 
Mäeome  gl'affetti  de  Prencipi  t'acilmentesonouinti  dall' Interesse,  et  che 
rimperatore  supprime  le  proprie  qiierelie  con  la  ricnrdanza,  che  anco 
suo  Hadre  ä  esciusion  de'Spagiioli  concluiie  la  paee  d'lmperiu,coM  pare 
oppositioue  quasi  che  insuperabile  quella  deiretä  tenera  della  Princi- 
pcssa.mentre  la  pin  florida  deiriraperatoreconsiglia  nccasarln,  et  lade- 
bolecomplessione  deJl'Areiduca  Carlo  fratello  diS.  M*^.  addita  la  necces- 
sitä  di  quanto  prima  stabilire  la  Casa.  Li  Spagnoli  pero  8*aiQtano 
fortemenie»  ostentando  non  solo  lo  splendore  del  sangne,  e  i'oso  de 
Prencipi  Austriaci,  di  non  cercare  d*altre  Case  le  mogli,  roa  Tinteresse 
di  tenere  piü  che  mai  onita  la  Germania  e  la  Spagna  non  ostante  e\h, 
che  ta  neccessita  delle  cose  correnti  habbt  dalla  uobuila  del  fattolieo 
eslorto.  S'aggioitge  la  teiiera  eta  de  due  Prencipi  in  Spagua,  sog- 


<)  MamAn«.  Si«  ilarb  in  19.  Lehcnvalir«  ali  ÄMi»tia  vom  Renlrcmorl  1601  im 
Pirii. 

*)  M«rgu«tb«  TlMrwi»,  Teebier  K.  Piiilij^  IV. 
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getta  Ii  tanti,  etali  aceidenti»  che  rende  non  totalmente  improbabili  le 
speranze  della  auceessione  oella  quäle  non  ostante  le  prerogatiue 
degraoDi  ^  cerio,  ehe  la  seeondogenita  hauerebbe  la  parte  roigUore, 
qoaiido  a'aeeasasse  eon  Cesare,  0  quäle  pur  ancbe  accadendo  in*  Fol.  8. 
Spagoa  eon  la  morte  del  Re  la  mineritb  del  snccessore,  et  il  case 
della  Regenta,  non  apoaando  Tlnfanta,  rinentiarebbe  k  tutta  la  parte, 
ehe  gli  pu^  aspettare  nel  gouemo,  e  cederebbe.  per  dire  co9\ 
la  Piazza  h  Franeesi  sostenuti  dalKaura»  e  dal  credito  deirinfanta 
maggiore. 

^iiesU-  sono  le  macliine  ben  ualide  coii  le  quali  trauagliano  Ii 
Spagnoii  per  uitu-ere  Tanimo  deli  imperatore»  e  sono  sostenuti  da  una 
faltione  de  Ministri.  in  partieolare  dairAusperg;  mk  cio,  che  sia  per 
sortire  c  incertissimo.  L'  Imperatore  non  tascia  84^prire  le  sue  in- 
eiinatidiii.  Portia  non  ai  riaoluerä,  ehe  tardi,  et  pocbi  degraltri  Mini* 
atri  ardirano  promuouere  fortemenfe  piü  nn  partito»  ehe  T  nitro.  Pud 
dirai  per  auentura  con  quatehe  probabiliti^,  ehe  la  risolutione  per  hora 
81  tirerh  auanti  sino  che  meglio  ai  vedi  la  piega  ddle  eoae  eorrenti» 
e  quali  eonsequenae  aia  per  hauere  il  grand  emergente  della  paee  tii 
le  Corene.  Goal  il  tempo  militera  h  fauor  de  Spagnoii.  e  la  natura 
degl'AIemani  fucile  negraüari  piii  urdul  a  portar  auauti,  lascierä  che 
il  corso  del  negotio  lo  spiani,  e  tacilili  da  se  stesso. 

Oltre  le  sopradette  Pnneipesse,  quella  di  Danimarea  h^  piu  luoeo 
iie  diseorsi,  che  iiegrafTetti,  poiche  se  ne  parla  per  blandire  il  Re  coii 
qualche  speranza»  acciö  non  precipiti  con  Suedesi  Taecordo.  ma  la    Fol  6*. 
religiniie,  e  lo  atato  de  eose  presentt  non  laseiano,  che  ui  si  fermi 
il  rifilesao. 

La  gverra  delli  Snedeai  preme  bora,  et  a'uanrpa  tutte  le  eure. 
Ogni  epera  a'impiega  per  diuertire  la  pace  loro  con  Polonia,  e  eon 
Danimarea.  perehe  non  petendo  quella  potenia  star  quieta,  garebbe 
indubitata  la  guerra  in  Iraperio. 

Quant* ^  Polachi  non  essendo  a1  presente  punti  dalParmi  uanno 
anco  piii  i'aeilmente  proti:ihpndo  l"applii.aliuiic  ;il  negotio.  Ma  Ii  Da- 
lu'-si  6ono  aagusliati  in  tiil  L^uisa,  che  uoii  possDini  nello  slutn  jn  esente 
durare  piii  a  hinge.  II  ioro  principale  soccors  '  rr)n«;is!e  nt-lle  forze 
aauali  d'Oiaada,  mä  quei  stati,  come  difficilmente  penuetteranno  che 
Copenbagen  ai  perdi,  cosi  maiamentepossono  indursi  ä  rompere  iutic- 
ramente  con  Ii  Suedesi.  La  loro  prineipale  premura  consiste  in 
procurare  la  pace  ad  ogni  partito,  ingeioaiti  oltre  modo  da  quella  che 
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s'6  conclusa  tra  la  Fraada.  c  la  S|»agria,  perche  l'uniuiie,  la  quiete 
delle  potenzc  Cattoiiche  c  uii  parosismo  d'inquietezxe,  e  sospetti  alU 
Protestant!.  Per  cid  gV  Olandesi  uorebbero  teneni  bene  con  Suetia,  e 
coiringhilterra,  e  uenenilo  aperto  al  loro  commercio  il  passo  del 
Pol.  T.  Snndt,  et  il  Mar  Balthico  non  pensano  ad'  altro,  ne  ii  ci5»  ehe  aortire 
peasi  dl  torbido  neirimperte,  ö  k  Cesare  di  molesto.  All^hicontro  in 
Vieima  ai  mooue  ogni  pietra  ä  fine,  eke  la  paee  noB  ai  eönelodi » e  si 
atk  in  proeinto,  trouandosi  S.  M*^.  ben  armata  di  apingere  qh  valido 
eorpo  d'essereito  contro  la  Pomerania  per  far  diuersione  alK  angufttie 
di  Daiiimarca,  oblij^are  ijui'l  Flc  di  iion  separarsi  da  Casa  d'Auslriu,  c 
tenlare  il  snspirntn  dissegno  di  respiiigere  i  Suedesi  di  la  dal  Mare; 
punto  di  cnnsequfiizi'  granissime,  et  che  con  una  t'raiide  rottara  puö 
apportare,  6  presto  ia  paee  in  Germania,  o  eom'e  lorse  piu  uerisimile, 
una  lunga  serie  dl  confusioni»  c  calamitä  con  uarij,  et  importanti  acei« 
denti.  Da  quest'applicutione  deir  Imperatore  alle  coae  dell*  Allemagna, 
et  della  Polonia,  et  daiie  perpetae  geloaie»  ehe  lo  erueciano  dell'  arnii 
Suedesi,  prouiene  la  tepideaia  uerao  Taltre  de  Turehi,  ancorehe 
d*ugoaU  imporfania  per  la  aalate  de  Regni  auoi,  et  forae  priuHeggiate 
per  la  pietk,  e  per  le  eoDsequense.  In  Ongheria  ai  afugge  ([ualsiuogUa 
oeeaaiene,  c  apparensa  di  rettura,  e  disgusto.  Si  frenano  gl  Ongberi; 
si  comprimonu  gl'ardori,  et  gKempiti  di  quella  natione.  Si  soflVono  le 
nouita,  et  Ii  pregiuditij  essentialissimi  di  I  raii^ihiauia.  Si  conspira  col 
sentiincnto  medpsimo  de  Turchi  in  ojijn  imt  r«',  et  miliare  il  Ragot/j 
per  Icuargli  il  iinuio  di  siiscitaie  turbolenze.  Si  perniettono  le  dipen- 
denze  del  Barehid  >)  daTnrchi,  aneoretie  non  seruino»cheä  introdurre 
Fol.  7^.  la  Porta  nelPassoluto  doiniaio  della  Traosiluania.  In  aoma  toHeran- 
doai  tutto  ciö,  che  accade  per  non  rompere  la  paee  con  Tarebi 
aempre  ai  perde,  e  forae  tanto,  ehe  non  diangualt  dai  perieoli  della 
guerra,  ai  rendono  i  pregiuditij,  et  i  danni  della  paee.  L'eaperienia  di 
tanti  anni.  e  la  notitia  de  fini,  e  delle  maaaime  dell*  Imperatore  hk  gi)i 
molto  tempo  auttenticato  qnanto  poeo  aperare  si  poasi  da  quella  parte 
h  tal  segno,  che  rimosse  etiamdio  le  presenti  uessationi ,  e  gelosie  de 
Suedesi,  restarebbe  grandissimo  duhbio,  ehe  quanto  [u  i  !i  eonoscesse 
S.  M".  in  quiete,  rispettata,  e  stiinata  da  Turchi,  lanto  meno  si  riso- 
hu^s^e  a  prouoearli  le  mnlesfie ,  e  i  disturbi.  Noi  essequissimo  le 
cummissioni  dt  V.  Ser^.  in  tal  propoaito  con  la  maggior  efficacia;  ml 


t)  Acbato  Bircul. 
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la  congionfair«  non  ei  permise  di  ritrarne  il  irutto»  che  si  desideraua» 
cone  rappresentassimo  pienamenfe  4  sao  tempo.  Ben  potemo  assi- 

curare,  che  fuori  di  questo  Interesse  l'affetto  di  S.  M".  partialis- 
simo  iiersd  la  Ser"'.  Rep". ;  et  che  in  ogn' oecasione  si  possono  V.  V. 
E.  E.  proiiK  tiere  dispositione ,  e  pronte/za  iu  Cesare,  e  nel  Sitr".  Ar- 
ciduca  in  coltiuare  la  uiciiiaiiza  con  quiete,  e  ramieitia  senza  disturbi. 
Neirimperatore  sono  stati  sempre  dal  Coote  di  Portia  impressi  buo- 
nissimi  sensi.'  L'Arciduca  mostra  stima,  e  rispetto.  La  Corte  tutta 
honora  U  merito  della  Ser"".  Rep".,  et  in  particolar  qaello,  che  nella 
guerra  presente  coa  ia  CliriatiaQitii  tutta  hk  coalratto.  Per  questo,  VoL^. 
oltre  la  tranquiUitiu  ehe  si  pu6  pronettere  ik  conlini,  et  nell'altre  ordi- 
Dane  occorrenie,  in  quelle  pvre  de  Turehi  si  cauerh  sempre  qualehe 
comiDOdo»  e  fiicUiti,  ehe  aon  ohUghi  ii  rottura  seoperta,  h  k  graui 
dlsgnsti. 

Noi  doiiemo  dire  rLTtamente,  che  uerso  la  carica,  et  le  nostre 
persone  ha  fatto  S.  M'".  conspicuamente  apparire  tanto  distinta  Tal- 
fettionc,  e  !a  stinia  iu  che  tieac  la  Ser*'.  Rep'*.,  che  uieiitc  liii  las- 
ciato  maiicarc  al  decoro,  alla  pompa,  et  aila  sodisfattione»  anzi  in  pifi 
cose  sorpassaodosi  il  soiito,  düue  ia  publici  alloggi  sono  stati  trattenuti 
altre  uolte  Preneipi,  et  tutti  gl*  Amhasciatori  estaoiiiiuarij,  et  Ii  iiostri 
preeessori  etiamdio,  hora  s*ö  dato  in  uaa  belitsaima  easa  addobbata 
con  ogni  magidficenia»  eonkuti  eonoiti.  e  spese  eoatinue,  eon  Tassi- 
8teB2a  d*ua  Comnussario,  e  d*  altri  CauagUeri.  D*ogQi  partieolarit^i 
habbiamo  nelle  nostre  lettere  resa  Ja  Ser*^.  Vostra  distintamente 
informata,  onde  non  ei  resta  se  non  aggiongere  in  snceinto,  che 
tutto  e  passato  con  tanta  pontualit^,  et  con  ordine  cosi  ben  rego- 
lato,  che  negl' iiicontri,  nell* Autiieuze,  nel  trnttunu'nto,  iion  haue- 
rt\sMiiio  saputo  desiderare  da  Prencipi,  da  Miiu^tn,  dagl' Olficiali,  et 
da  ogni  condilion  di  jtersone,  maggiore  pienczza  ncll' imporlo,  ne 
miglior  habilita  nciF  csseqiiii-lo.  Certo,  che  di  tutta  ue  risulta  merito 
ben  distinto  all'  £ce'"^  Sig'.  Ambasciator  Molino,  che  con  desterita,  cou  p^]. 
prudentia,  eon  eillcacia  hh  saputo  dirigere»  et  impetrare  tutto  ciö,  che 
hli  (lotttto  ualere  alla  grandeua,  al  deeoro»  et  alla  dignitii  della  Patria. 
Testimonio  ben  uiuo  del  grado  eonspieuo  ia  che  Ii  qaella  Corte  si 
troua  al  presente  il  posto  del  Blinisterio  sostenuto  dair  Ecc**.  Sua  eon 
tanti  talenti  di  Virtu,  et  coa  tali  forme  di  splendore,  e  magnifieenaa, 
ehe  eon  aeerescimento  continuo  delll  dispendij  h  gionto  ueramente 
alKeeeesso  per  le  priuate  furtune,  ma  al  gradu  ben  degno  della  pu- 
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blica  Maestli,  con  affetto  det  Prencipt,  e  oeneratione  di  tutta  la  Corte. 
A  noi  d  toccato  nel  priuato  aneora  riportare  le  pi&  distiote  obUgationi 
alla  generositlt  e  benignitii  dell*  E.  S.,  e  nel  publico  siamo  tenuti  ad 

attestarlo  per  contrasegiiar  alnu  tio  il  iiostro  perpctuo  debito. 

AI  gradiineiito,  che  1'  Iinperatore  lia  ilijausUalu  ut-iso  la  iiostra 
Anibasciata,  et  agl  lionori  resici  «Ja  tutta  la  Cortt',  habbiamo  nni  stu- 
diato  di  corrispondere  superando  le  nostre  propric  impotenze  con 
tutti  Ii  termini  d*  applicatioiie  uon  solo,  mk  di  lustro  ctiamdio  in  tutte  le 
cireoDstanze.  Hh  il  Sig'.  Conte  Franeesco  Martinengo  seruito  di 
Haggiordomo  deU'Ämbaaciata,  el  ö  coneorao  eon  tai  forma  decorosa, 
e  propria,  ebe  aempre  piü  hk  illuatrato  il  nome  benemerito  della  Casa, 
Fol.  9,  et  con  la  presenza,  et  con  la  comparaa  di  auo  ben  graue  dispendio 
adempito  il  seroitio,  incontrata  la  nostra  sodisfattione,  ereaosi  degno 
della  publica  predilettlone  essercitata  sempre  iierso  la  memoria  del 
fu  Co:  Lcüiiardo  suo  Padre,  et  che  deguameiite  e  trasmessa  in  si 
qualificato  soggetto. 

II  Sig^  Ghirardü  fratello  di  me  Sagredo,  hh  uoluto  esstT 
meco,  a  tine  clie  uegratti  multiplici  d'ossequio  uerso  la  Patria  si 
rattiflchi  anco  nelle  Corti  straniere,  che  le  persone,  e  le  sostanxe  di 
tutta  la  Casa  sono  capitall  oLligati  airarbitrio  di  V.  V.  E.  £. 

11  Sig*.  Gio.  Barbarigo  deir£ce**.  Sig'.  Pirocurator,  goduto 
pure  in  quesfoccasione  apprendere  ne  enoi  primi  anni  cid»  cbe  per- 
fettionando  l'indole,  Teducatione,  ettsnoi  airtttosl  talenti,  possi  k 
suo  tempo  k  pr5  del  publico  semitio  babilitario  k  premere  Torme 
de  suoi  dignisstmi  prestanti  pi  ogenitori. 

11  Sig'.  Co:  Lelio  Piouenc  deirill"'.  Sig*.  AiUiuiu  lia  pari- 
mcntt  fatto  cuiKtscere  la  sua  molta  uirlü  adoniata  di  tale  geuli- 
lezza.  e  modestia»  cbe  seruirii  di  consolatione  aila  Casa,  e  di  decoro 
alla  Patria. 

Di  Seeretariü  hu  seruito  il  Sig'.  Ger"*.  Squadron,  et  di  Coadiu- 
tore  il  Sig'.  Agostino  Bianchi,  ambidue  benemeriti  per  altri  impiegbi, 
PoL  0*.  e  seruitij»  in  questo  particolarmente  bauendo  confimato  reaperienaa 
della  loro  VirtÜ  eon  tanta  nostra  sodis&ttione,  cbe  il  gradimento  pie- 
nissimo  di  V.  V.  E.  £.  h  ben  conueniente  al  loro  merito,  et  alle 
fatticbe. 

Li  Sig'*.  Conti  Vicenzo  Medici,  e  Pompeo  Strasoldo  con  altpJ 

Caiiaclicri  e  qiialificati  sogp'tli  di  T.  F.  sono  concor.si  ;i  iciukTC 
il  nostro  Ministerio  con  Ii  piü  adequati  rcquisiti  di  apparenza,  e  pouipa. 
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non  ostante»  che  la  staggtone  feruente  assai,  nella  qualc,  ci  fii  com- 
mandato  il  uiaggio  diuertiüse  molti  aitri,  e  Ui  queäta  Nubiltä,  e 
dello  stato. 

Dal  nostro  canto  niente  certameiite  s  u  omesso  di  pontualita 
all*  obedienza»  d'atteiitione  al  &eruitio,  di  conueoieiiEa  alla  dignitä 
detla  Patria,  et  hauendo  traseorato  Ii  reflesai  alle  prtuate  congionture, 
et  h  domestiei  pesi,  meatre  speniiiimo  eol  termtnare  deU  estraordi- 
Daria  Ambasciata  k  Ceaare»  riposo  alle  persoae,  et  alle  aostanxe  re» 
Spiro»  U  eommandi  di  V.  Ser*^.,  ci  haaoo  astretto  k  naoue  Legationi 
importaatiy  nelle  «{iiali  humiliati  k  pnblici  cenni  pregaremo  il  Signor 
Die»  ehe  il  merito  della  Patria,  ela  giustitia  della  eauaa  fortiflchino  la 
fiacheia  de  noatn  talenti. 

Per  ultimo  .Ttto  di  ([ii.  sta  nostra  espeditione  deuota»  hauendoci 
S.  M''.  nel  pi-ücintü  della  uusüa  partenza  latto  replicare  l  Addin  da!  Fol.  10. 
Sig^  Coiite  di  Valstain,  ehe  come  Conuiiissario  ei  ha  sernpre  assi.stili. 
et  iosieme  di  man  sua  presentare  un  Diamatite  per  uno  legato  io 
anneiiu,  lo  rasscgniamo  al  beneplacito  di  Y.  V.  E.  E.,  aceib  eompiacen- 
doci  concedercelo  coU'Eec"*.  Senato  possi  restare  appresso  di  noi, 
come  pretioaa  memoria  dal  nostro  deooto  seruitio » e  del  pablico  gra- 
dimento.  Grasie. 
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Rebtiooe 

a  s.  AlilM  Mta  r.  ritonato  d^Aal'.  Ii  «enaatt.  leite  «IT 

See'"".  ^eiLAto 

Ik  dl  27.  Settembro  1661. 

Ser*".  Prendpe! 
Se  in  aleoQ  tempo  mai  frottnoso  riosc)  Tiiistituto  deila  piü  esaata 
Rdationa  k  qoesto  Bec**.  Seaalo  dello  stato»  in  col  laaeiano  gli  Am- 
baiciatori  Ii  Preneipi,  Ik  qoali  ftirono  destiaatt  k  leraire»  utilissima 
ricoBaaco  liaggidi  qoella  della  Corte  di  Vienoa»  di  preeeote  addos- 
aata  alla  mia  debolesza»  perche  taiü  gli  eechi  del  Mondo  Chriatiaiio 
atondo  fisisi  k  mirar  le  rissotution:  dell'  Imperatore  in  cosi  gran  eon- 
giuutura,  pare,  ch'habbi  1a  \j^vnu  mano  di  Dio  coti  la  Paee  delle 
Corone,  e  d'Imperio  spiaii;it<i  la  uia  alle  gloric,  et  al  respiro  uiiiuer- 
sale  di  ChristiaiiitJ«,  e  iKii  ln  olare  Ui  questa  Ser™'.  Patria  contro  il 
Commune  luimico;  si  runde  percib  altrettanto  ccinferrcnte  alla  Sep*\ 
V'.  ogni  essata  libera  notitia  dello  Stato,  intentioni»  c  genio  dell' Im- 
peratore, e  del  auo  Conseglio  per  le  piü  giuate  miaore  alle  publiche 
deliberationi»  qoanto  difficiie,  et  aidua  per  me  ne  rieonosco  rim- 
preaa,  e  taute  maggiormente«  cht  fatta  In  q«eato  secelo  la  eiirioait& 
delle  Certi  fl  pift  preaaaate  n^tio»  ch'oecupi  l'applicatioae  di  ehl 
Hanta  il  fitelo  di  Statieta,  non  aolo  eon  rinduatria,  e  ean  l*oro  si  pro- 
coraBO  le  Relationi  deUi  Anibaseiatori  di  V■*.Ser*^,  ehe  ritomano  daUe 
loro  Carricbe,  e  motte  ne  bo  io  stesso  oedute  a  quella  di  Vienna 
andar  per  niano  d'ogn'uuo,  ni;i  (ici  puro  ciuanzo  ui  Süuo  iu  questa 
Citla  nicrctaarij  soggetti,  ci.t  ne  iiiuentano,  c  le  trasmettono  fuori 
per  poco  deiiaro,  e  que^le  sono  forse  le  piü  nociue.  percbe  con  im- 
prudenza,  et  inesperienza  t'orniate,  e  dalle  uoei  di  piazza  trahendo  la 
loro  soatanxa,  ben  epesso  ralteogono  concetti  inaueduti*  ei  iacoiH 
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fen'euti  al  s<'riiiliü  di  V".  Ser^.  Ho  !o  |)i  uciir;ilo  nel  cors«  di  inesi, 
ch'hö  srriiito  la  Ser^.  V".  in  Vicniia,  di$*'j'editar  queste  Rt'hitioui, 
coiiie  compo.ste  per  puro  ciuanzo  da  Gazettanti,  e  ne  fcci  upparir 
ciiiaro  ringaiuio»  perchc  uiin  sola  faeendosene  dalP Ambascatore  ä 
qaest'  Ecc"'^  S«iiato»  e  moUe  mostrandosene  d'un  stesso  soggetto, 
ne  cadeua  in  neceasaria  consequenaa,  che  fossero  l'altre  inuentate, 
e  datto  l^incoDueniente  di  parte,  si  poteua  ragioneuolmente  tenerlo 
di  tutte.  Non  resta  perd,  che  queata  puhlicatione,  h  delle  uere,  b  delle 

Pol.  i\  inuentate  Retationi,  non  riesca  ginndemente  pregittdiciale,  perchd 
nelle  primc,  per  dar  credito  alla  compositione,  procurandossi  entrar 
nein  affari  pift  rillenanti,  che  sono  accaduti  nel  corso  di  qnelta  Amba- 
sciata,  ne  tottalmente  sapendosene  dagli  Inuentori  le  circonslanze,  e 
Ii  fondameiiti,  iiicdni  i  ;iih'  in  sriitiniciiti  del  tuttu  luntani  dal  ueru,  e 
bell  spesso  urandeiiK  iito  nociui.  Qiianto  poi  per  le  ht  lalioiü,  cli'ef- 
fettiuanientt'  ;i  qiiest"  Sennto  laiino  Ii  Miiiistri  di  V*"*.  Ser'".  sij 

necessaria  la  segretezza,  la  prudenza  delFE.  £.  V.  V.  lo  puö  faeil- 
metite  eomprender,  perche  il  primo,  e  piilr  fi  uttuoso  reqiiisito  essende 
il  riflferire  la  ueritä,  lume,  c  specliio,  eh' eguahnente  dimostra  non 
meno  la  hellem  t  ehe  la  defformiti  degli  oggetftt,  che  rapprescnta» 
conaerrehhesi  tr&  tante  hnmane  corruttelle,  h  eoprirla  con  pregiuditto 
di  chi  hh  neecMith  di  uederla,  h  mostrarla  con  odio  di  ehi  hh  nolonth, 
ehe  resti  naacoata. 

H6  sfimato  necessario  dar  principio  alla  mia  Relatione  da  incon- 
ueuieiite  si  graiule,  perolie  propostomi  uelle  graui  congiunturt'  cor- 
rcnti  di  j»  i  i;ir  all  E.  E.  V.  V.  eon  libert?i,  c  con  chiarezza  lo  stalo 
della  Corte  di  \  ieiuia,  c  de  suoi  pesaiiti  iuteK  ssi.  diiR'rebhe  jjnosta 
mia  piü  tosto  nn  tcdio  iniitile,  eli'un  proflitteiiol  raeeoiito,  quaiidu 
cautellar  douessi  Ii  puMici  riguardi,  muttiilaiido  la  uerita. 

Resterii  dnnque  al  riftlesso  prudente  deH'E,  C.  V.  V.,  e  di  chi 
degnamente  preasiede,  rassignato  queata  pnnta  impoHante,  mentre 
io  acarricato  d*vn  peso,  che  ro*opprimena,  progedirö  con  maggior 
aolleuo  ad'essequire  Tohligo,  che  m*^  impoato.  Laecieri  le  deacrit- 
tioni  della  Germania,  e  de  Statt  della  Casa  d*Austria,  gih  da  lihri,  o 
da  tante  carte  nottificati,  e  mi  reatringcrö  h  quello  conferrir  posaa 
per  lo  State  delle  eorrenli  cmcrgenze,  che  sara  il  punto  oue  drizzierb 
tutle  le  linee  d' im  hreue  diseorso,  mirando  (l  om'h?)  fatlo  iiel  corso 
del  mio  delnd  seniitio)  piü  al  Irutto,  ehe  all*  appaniize,  e  piii  alla 

FqU  2.       staitza  del  publieo  rilleuaute  uantaggio»  ch'alla  uanitu  dcllo  stille. 
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Pariert  della  j^ersona  del  presente  Imperatore ,  Arciduchi ,  suoi 
ConsigUt  Potenza»  Adherenxe,  Amieitie,  ö  loimicitie ,  l&clinatioiii, 
sensi,  e  genio  del  suo  Gouerno. 

Dtr^  qualehe  coaa  de  Prencipi  d*Imperio»  e  ml  diffonderb  solo 
negli  affari  piü  rilleiuiDti  aueceui  nel  corso  della  mia  Cvrrica,  e  iiias- 
ttme  in  faeUi»  eh*  hau  fatto  stradda  alle  presenti  emergeDse,  alla  pre- 
seniatione  delk  Transilaante,  et  «gli  fnteressico'Turchi  impartleolare. 

Cominciero  da  quest'uUiniupiiiito  per  rappre^eiitar  allaSer".  V". 
Taspetto  nel  quäle  t  itrouai  Temergeiize  dell*  Alemagiia  al  iuiu  arriuo 
alia  Corte. 

Capitai  in  Vienna  il  jj^iuriK»  iiiauti  apjniiito,  che  1"  Imperatore  ui 
fai  esse  ia  sotene  sua  entrata  dal  uiaggio  di  Franchfort »  oue  in  quetia 
combattuta  Dieta  riportö  Ia  Corona  Imperiale.  Trouai  per5  ripiena  di 
confusione,  e  sconcerti  Ia  Corte,  et  il  gouerno.  perehe  rabsenxa 
per  tanto  tcnipo  di  8.  H*^.  da  Vieona»  rna  noua  direttiooe,  vn  eeee- 
deate  dispendio,  per  eonseguir  trik  tante  eontrarietk  quella  supprema 
dignith,  le  Armi  Suedesi  nella  Polonia  e  Daotmarea  uittoriose,  e  le 
male  dispositioni  della  maggior  parte  de  Prencipi,  eostitntoann  quella 
Corte  in  angustia  ben  grande,  massime  per  le  messe  de  Turchi,  Ii 
quali,  se  ben  Lhnniiiiano  con  le  parole.  e  protnesse  <li  pjice,  infer- 
riuaiio  sotto  preti  sto  (l'oHioalla  persona  del  Kn'^'ozzi  <'<)iii idmii  rille- 
iiaotissimi  prcgittditij  alla  [  i  ;insituania  .  et  all"  Vn^^iieria  ancora. 

La  gelosia  pero  de  Frcueipi  d'Impeno,  e  Pauersione  h  Siicdesi, 
predominaua  in  modo  neH'animo  dell' Imperatore ,  e  de  Ministri  di 
State,  che  uolto  il  cuore  tutto  alla  parte  della  Germania,  con  uolon* 
tario  inganno  luaingauasi  nella  uana  credenza  alle  promease  de  Tarehi, 
e  ttttta  Tapplicatione  era  indrizxiata  k  render  abbassata  la  prepotenaa 
de  Suetesi,  e  dduso  il  mal  animo  de  Prencipi  d*Imperio.  pul.  X. 

Gill  da  Ferdinande  3*.  potentemente  soceorsa  la  Polonia,  rane- 
dtitisi  Ii  primi  Signori  di  quel  Gran  Regno,  che  nelle  nouith  ben 
spesso  il  precipitio  piö,  che  il  solleno  s\  troua,  riuniti  al  Re  loro,  ha> 
ueuaiio  eon  il  braecio  potente  dell' Armi  Austriaehe  seaeiati  Suetes 
dalla  maL'irior  parle  delle  piazze  oceupate;  mentre  distratti  nella 
Danimarea  dn  iit  io  T opportunita  di  respirar  da  quell' oppressione, 
che  sotto  apparenza  di  restituirli  alla  libertä,  gli  leuö  nel  bei  prin- 
cipio  de  suoi  acquisti  Ii  priuileggi,  et  il  dominio. 

II  Re  di  Suetia,  ch'hauena  Ii  peoaieri  piu  iiasti,  che  la  putenza, 
propostosi  di  guadagnar  in  un  tempo  stesso  doi  Regni  se  Ii  aide  ambi 
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lolü  (Ii  iiiaiiü  iu  puclii  mesi  per  troppa  fretta,  et  auidith  di  rapirli,  e 
per  la  jiuteiiza  delP Iinperatore«  che  con  TAniii  siie  gle  iie  attrauersö 
ualidamente  l'acquisto.  £ra  perciö  Suh  W.  impegnata  ia  una  grau 
glienrat  se  ben  coperta,  ne  doi  Regni  di  Polonia.  e  Daniniarca,  e  sottu 
appareosa  d'Armi  Ausilkrie.  Ad  ogoi  modo  era  tanto  piü  al  Re  di 
Siietia  sensitiiui,  quaoto  neonoaceiia  diuertiti  H  auoi  disaagai«  im- 
pediti  gii  ae«|uiati,  e  eagionate  le  perdite  dell'ocwqnto,  daUe  sole 
assiatome  di  Casare  k  predetti  doi  RegnL 

Ritteoeua  perci^  quel  Re  ranimo  non  solo,  e  la  aoloati  risolote 
alla  uendetCa  contro  1*  Imperatore,  ttA  publieamente  eon  dichiarettoni 
apertc  di  parole,  e  con  machine  di  negociatioiti  in  Imperio  altro  non 
bramatia  (p«r  ({uello  tutte  1  ;iiijmrenze  dimostrauano),  che  tiauagliar, 
et  abbassar  ia  puieii/a  deiia  Casa  dWiistrin,  unico  impedimento  de 
suoi  dissegni,  et  imprese.  Ppocnrb,  e  eoiiscgul  la  Lee^a  del  Reno 
appoggiata  alla  Francia,  e  non  trouo  diflicolta  h  stabiitrla,  perche  gU 
EUMtori  dt  Magonza,  e  Colonia,  et  II  Falatiao  del  Reoo,  Ii  quali  erano 
Fol.  3.  concorsi  nelF  elettione  di  8ua  M^.  piü  per  necessitik,  ehe  per  genio» 
iiigeUositi  deü^Amiate  potenti  dell'Imperatore.  temeuano,  che  sei- 
leuata  la  Poloola»  e  la  Danimarea  potesaero  eader  quellt  «rmi  sopra 
dl  loro.  Gli  altri  Preneipi  poi  di  quel  tratio,  e  per  eapo  di  Religione» 
e  per  raniica  congiuntione  trh  loro,  Iii  eoncoraero  eoo  prontessa, 
onde  nedeoasi  fobricar  ona  machina,  che  con  it  progresso  poteua 
inferir  airimperatoie  hen  graul  molestie.  Fö  perö  rissoluto  stringer 
con  Danimarea,  e  con  Hramiciahiirgh  pii^  saldi  legami,  luandar  il 
Montecucoli  con  un  gran  Corpo  d'Esseriito  nell' Holsatia ,  e  nella 
stessa  nanimarca,  perche  ben  si  iiedeua ,  ch  occupato  da  Suedi'si 
quel  Regno»  caderebbero  sopra  Ii  atati  dell'Imperatore  Tarmi  loro 
non  solo,  quelle  tutte  de  Preneipi  malcontenti  d' Imperio,  ch'at- 
tendeuano  di  oeder  aciolto  quel  Re  dagli  impegni,  per  dar  islogo  a 
loro  ueeehi  dissegal.  Doppo,  la  difficolth  di  sosteuere  le  militie  nella 
Danimarea,  Ii  passaggi  del  Maro,  le  uarie  uadllanti  riasolutiom,  et 
operationi  degVInglesi,  etOlandesi,  fecero  conoseer  inoalide  quelle 
forze  h  riparar  la  eaduta  non  tanto  di  Danimarea,  quanto  h  Hmediar 
a  proprij  pericoli.  Fü  perciö  rissoluto  daS.M**.d*inoaderlaPomerania. 
Vi  accoüseiiü  lo  stesso  Re  di  Danimarea,  tentando  per  uia  di  diuersione 
qnello,  che  non  gli  rnLsciiia  couseguirc  con  le  molte  lorze  forestiere, 
eh' opprimcuano  piTi  t(»slo  che  dar  potessero  solleiio  a  <|uel  de.solato 
Regoo,  e  con  l'eccitamento  deii  Klettur  di  Rraudemburgb,  che  bra- 
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naiui  rihaaer  cob  qaest'ineontro  roceupatoli  da  Sueteat  ueUa  Pome- 
rania.  üiede  aaco  rultiiaa  mano  i  queata  granda  risflolatione  le 
angustie  delle  militie  Imperiali,  e  di  Brandenburg»  le  qiiali  bauende 
deselati  Ii  Statt  deU*Imperatore  k  quel  eonfine  eon  la  lunga  dimera 
lero  in  quel  tratto,  disfacendossi  del  tutto  neUe  miserie  della  fame» 
fü  sUmato  ripararii  la  perdit»,  con  spingerie  nel  paese  iaimico,  e  Fol.  3'. 
fosi  preseruar  megliü  nclla  guerra,  che  ne  quai  Ueri  l'Armata  Impe- 
riale. Nun  riusüi  inutile  questa  deliberatione  ä  S.  M'*.,  percln  t>Lli- 
gati  Suetesi  »üa  dilTesa  della  Pomerania  fonuennero  smembrar  le 
furze  della  l»aiiiiuarca,  abbandoiiar  le  piazze,  che  teneuano  nella  Po- 
looia.  Anzi  perdute  quasi  tutte  queste,  et  indeboiito  l'assedio  di 
Copenaghen,  si  ridusse  ii  Re  di  Suetia  ad  atteader  k  negociati  di 
pace,  che  Inglesi,  et  Olandesi  oiferriuano  eon  la  lor  Mediataone  k 
quelle  Corona.  Erano  perö  mirate  queete  trattationi  daU*lmperatore 
eon  apprensione  ben  grande,  perefae  aeben  prosperauano  TAmii  di 
Sua  H**.  eon  felieitä  nella  Pomerania,  ad  ogni  modo  ae  II  Re  di  Suetia 
si  fasse  da  Danimarea  sbrigato,  bauerebbe  portato  airArmi  Imperiali 
un  considerabile  contrapunto. 

Questo  statu  di  eumhustioiii  dell' Aleiiütgiia  nun  lasciaua  ap]iren- 
der  al  Gouenio  Cesareo  gli  andamenti,  e  rissolutioni  de  Turchi,  ä 
i|uali  nun  s'osaua  im  ulier  la  facia  seiiza  hauer  le  spalle  sicure,  ma 
quella  prouidenza,  con  cui  1' oinuipotente  mano  di  Dio  recide  gli  iiiui- 
iuppi  anco  pin  aggroppati  degli  humani  dissegni,  con  un  sol  colpo  di 
morte  al  Re  di  Suetia  reeise  Ii  suoi  progressi,  diede  uita  alle  quiete 
della  Germania»  e  diseipb  que'  turbini,  ehe  niinaeiauano  grandi  rouine. 
lia  paee  pure  delle  Corone»  cbe  da  Hinistrl  di  quelle  Corte  st  temeua 
per  fomento  alle  guerre  deirAtemagna  per  tanti  riguardi  pelitici,  fft 
dalla  Bontik  de!  Sig'.  Dio,  cbe  rende  eonfuse  le  ragieni  mondäne  eon 
quelle  del  Cielo,  scorta  feliee  ä  quella  d'ImpeHo,  dalla  quäle  sono 
poi  proueoute  quelle  pro»pere  consequenze,  ch'boggidi  fanno  eosi 
bell'apparato  al  solleuo  ili  1  (/In  i^liiiinsmo  lutto. 

lo  hö  piu  uolte  niule.stato  quest' Ecc"".  Senato,  iinportunato  gli 
Eec'"'.  Sig".  Ambasciatori  in  Francia ,  rapprescntando  la  pace  d'Im-  Fol.  4. 
perio  per  priiuo  uuicu  luiidameiito  ä  re.spiri  della  Patria,  e  scnza  la 
quäle  uane  tutte  le  speranze ,  non  che  tutte  le  diligenze  sarebbero 
riuseite»  per  conseguire  agiuti  dall' Imperatorc  per  In  Ser'*.  V".,  e 
meno  per  far  rissoluer  quel  Gouerno  alP  assister  alle  Transiluaoia,  d  k 
minima  applicatione  di  romper  eon  la  Porta  Ottomana« 
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Di  qiiesto  gran  panto  pflr6  m*  esprimer^  k  passo  opportune.  In 
lanto  rifferir6  lo  sfato  delle  Ptenone  de  Pteneipi»  e  eonaiderttioni 
ad^essi  adlierontL 

Leopoldo  primo  bnperatoro  flgliiiolo  di  FerdinaDdo  3*.,  e  di 
Maria  della  Casa  di  Spagna  iioggi  regge  rimperio.  Ueih  sua  e 
(l  aiini  21  terminati  k  9  di  Giugno  passato,  ^  di  statui  ;i  |itü  tosto 
bassa ,  ciralta,  scarmo  di  eorpo,  e  di  tcmperameuto  n'.<u  m  olto  ro- 
biisli»,  pieiiü  di  sangue  |>ero ,  e  perciö  lalliora  ctderico.  Gode  salute 
perfetta,  perehe  l'etä  gle  la  dona,  uon  perehc  il  uigore  deita  com- 
plessione  la  facci  sperar  come  sarebbe  desiderabüe  piü  cousistente. 
Non  ^  condotto  dal  genio  ad  aleua  disordtne,  perehe  non  hk  aleuna 
iaeUnatione  luolente«  ehe  lo  traaporti. 

n  maggior  disordtne»  eh*habbi  ossemato  in  Sna  M*^.  d  qoello  di 
non  interporre  piü  di  sei  höre  dal  pranao  alle  Cena;  mk  qnesto  d 
stille  della  Casa,  e  Tuso  in  Germania,  &  legge  inrefragabile  tanto, 
che  ne  pure  la  preseraatione  della  oita  dell*  [mperatore  }A  forza 
bastante  per  farla  CünUauenire.  Suo  essercitio  e  la  Cauallerizza,  e  la 
Caccia,  ma  V  um,  e  Taltro  interrotti  per  la  uecessaria  assisteiiza  ä 
Consigli,  et  alle  funtioni  di  Cbiesa;  ambi  eosi  freqiicnti,  che  apena 
una  uolta  alla  settimaua  gli  resta  tempo  per  questi ,  eccettuato  nella 
pnmanera,  e  oeU'Auttuno,  che  gode  sei  settimane  per  stagione  nella 
Campagna  con  essercitio  piü  continaato. 

Hh  rimperatore  Caceie  d*ogni  sorte  le  piü  belle,  e  piü  eom- 
Fol  4.  mode,  eb'habbi  forse  Prencipe  a1  Mondo,  perehe  tiene  all*  tntorno 
dl  Vienna  ogni  qoalithd*Aninuili  saloatiei  in  grand^abbondansa,  e  per 
tutte  le  staggioni.  Anai  la  eopia  eeeedente  d'essi  rende  men  stima* 
bile,  e  gnstosa  la  preda.  Spende  Soa  M*^.  per  qiiesta  riersatione 
1^  Horini  l'anno,  e  ui  uk  piu  per  essercitio,  e  per  uso,  che  per  diletta- 
tiüiH*.  (  he  n'  hahbi. 

Sua  particolar  inclinatione  e  alla  Musiea.  rnnijione  perfetta- 
inente,  Tintende,  e  la  giista  ä  segnOp  che  tal  hora  trä  la  Chiesa,  e  la 
Staiiza,  compresoui  il  tempo  della  tauola  ancora,  impiegando  io  essa 
giornate  intiere,  m*bü  piü  uolte  detto,  non  stancarsi  mai  d*essa. 
Spende  Sua  M**.  pur  in  questa  ^  fiorini ,  e  tiene  di  uoci,  e  stroroenti 
una  floridissima  Capeila.  L*hore,  ehe  gode  Sua  M**.  libere,  le  qoali 
son  poehe  Timpiega  per  D  piü  in  eomponer  di  Musiea,  e  far  poesie 
in  lingua  Italiana»  la  qual  perfettamente  possede,  e  ben  spesso  in 
domestica  coouersatione  con  l*Imperatrtee,  e  con  TArciduca  Leopolde, 
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faDDo  Sonetti  un  iieroo  per  uno,  e  tra  loro  gareggiando  con  ua  dolce 
coiicerto  di  oirtd,  e  d'amoreuolessn,  readono  un  sant'essempio  al 
Hondo,  e  trnggono  le  benedittiAni  degl*1iuoinim,  «  del  Cielo. 

Aleuiii  pero  bramerebiu-tu ,  che  qiiest' applicatione  aila  Muüica 
fosse  mcn  ualida  in  Snn  M^.,  per  lasciarla  iiia^'giore  al  negotio,  et  ä 
piu  maguaiuine  ilbpositioni,  le  quali  forse  uon  sarebbcro  tantü  tla 
altri  possedute,  se  le  diueraioni»  ehe  si  fan  godere  ä  Sua  M*^.  non 
gle  ne  Jasciasse  il  possesso. 

Le  pietä^  e  bontk  di  questo  gioui'ne  IVencipe  non  e  credibile. 
Egli  SI  confessn  ogtii  domenica,  et  ogni  IS  giorni  si  comninnica  oltre 

le  teste  soleiu\  e  ib'gli  Apocfoli.  Non  bu  inimagiiiabik'  ombra  di  uitiu, 

mii  BDzi  l'abborriüse,  e  tullr  ie.  sue  inelinatioiii  sono  alla  uirtu,  et  alia 

bohla  «Ii  sua  natura  porlate.  Ad  ogni  benehe  miniino  Rcligioso  leua 

il  Capeiio  con  esscmpbire  pieta.  Ogni  (iuiiiciiiea  si  la  Capelia  Publica     Fol.  S. 

e  tntte  l'altre  feste  aiicora;  portaiidosi  Sua  M'\  k  tutte  le  soienitä 

delie  Chiese.  La  Quaresima  tre  giorni  della  settlmana  tiene  Caj>ella, 

et  in  im  giorno  di  piü  hk  i'lmperatrice  introdoUo  gli  Oratorij  ail'uso 

di  Roma.  E  sempre  u*intertiengonogli  Ambasciatori,  onde  puossi  cfaia- 

mar  pift  seroitio,  che  Minislero  quell'  Ambasciata. 

La  puiitualita,  eon  cui  i' imperatore  adempisse  a  tutte  le  tiiu- 
tioni  di  pieta  non  solo,  mJi  del  gouernu  ancoi*a,  e  ueram».  ali  miraco- 
losa,  perciie  nell"  Ecciesiastiche,  ne  Consigli,  <■  nell  audieuze  osserua 
un  inalterabile  assistenza  con  stupore  d'oguuuo,  nell' eta  massiine, 
che  lo  reiiderehbe  compatibüe  di  qualehe  Jicenza. 

Hk  ottimi  talenti.  Risponde  aggiastatamente  k  Minbtri.  Ria- 
summe  per  quelle  h5  inteso  perfettamente  le  consulte  ne  Consigli»  e 
seieglie  prudentenienle  il  meglto,  differendo  perb  quasi  tuUo  al  parere 

de  suoi  Consiglieri,  di  rado  i'issuluendn  senz'  essi. 

Non  inclina  airarjni.  perihe  l  educatione  piü  rcligiosa,  che 
militare  gli  hh  tenuta  lontana  1' a])plicatione.  Fü  Sua  M^.  destinato 
alla  stradda  £cclesiastica,  et  il  Padre,  che  lo  uedeua  piü  spiritoso  di 
quello  comportaua  i\  suo  posto,  sh,  che  nelle  istruttioni  del  suo  Agio 
particolannente  rincaricaua  di  tenerlo  mortilicato.  Hh  pero  spiriti, 
e  doni  natural!  ai  generosi,  che  creder  eonuiensi,  quando  assag- 
giasse  il  maueggio  deirArmi,  facile  fosse,  che  gustar  ne  potesse 
la  gloria,  essendu  di  geaio  fastoso,  e  godendo  degli  applausi,  et  accla- 
maitoni. 

FooU«.  Abtblf.  11.  Bd.  XXVII.  4 
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La  Corte  di  Suft  M**.  «  inultiplice,  massime  de  Camerieri  della 
Chiaue  d*oro.  che  aaran  aopra  200,  mli  pochi  assistono  a)  seniitiop  et 
dalle  funtiom  publiehe  in  poi ,  talhor  non  ui  aono»  che  qoelH  dot  soll 
di  guardia,  Ii  quali  uestono,  e  spogliano  rimperatore,  lo  seruono  h 
tauola»  e  neirAntieamera.  H%  tutte  le  Carriche  neeessarie  ad  una 
KoJ.  S\   gran  Corte  in  Signori  qualificali. 

Vllicio  princijKilc  o  quelin  di  Maggiordomo  Maggiore  »»ssern'tata 
d;tl  8ig'.  Preiicipf  tli  l*ortia.  de!  ffuale  diseorrcru  iici  Capo  de  Coii- 
siglieri  ili  Stato  i-onie  primu  Ministro  d'essi. 

Cameriere  Maggiure  e  di  preseiite  ü  Sig'  Coule  di  Lambert  <}• 
ch'^stato  ott'anni  Ambasciator  in  Spagiia,  et  ha  coiiseguita  la  Car- 
rica  pocht  aiesi  «ono,  doppo  le  neue  della  figliuola  nel  figlioolo  del 
Sig'.  Preneipe  di  Portia,  che  Vhii  aempre  tenuta^  e  Thli  rinuntiata 
solamente  fatto  (juesto  uincolo  di  saiigue,  con  cui  s*e  assicurato  della 
dipendenaa  di  Lambert,  Cauagltere  d'ingenui  costumi,  et  che  attra- 
ueraar  non  pu&  il  eorso  di  ana  fortana  appresso  1*  Imperatore. 

Sotto  Maggiordomd  s'intend«'  il  Maicsciah'  di  Cortceli' A  il  Signor 
Conto  di  Storemhergli  8).  Quesla  (  ai  rica  c  coiisideraliiK'  jnT  apparte- 
iicrsl  ad  t'sfia  il  {riudicio  di  tiitfi  (jmdli  didla  Corte,  v  de  forestieri. 
Come  pure  ia  ciira  di  dar  quartieri  u  iMinii^tri  Vftiriali,  r  Seruitori  di 
Corte,  soggiaceiido  a  questo  iiisofieribile  aggraniu  (utte  )e  Case  di 
Vienna^conuenendo  liPadronid'e89e(eccettuate  aicune  poelie  esseiiti) 
tener  in  ana  parte  della  propria  Casa  con  poeo  aflitio  ebi  ui  destina 
lo  Stesse  Nareaciale  di  Corte. 

Teno  ullicio  e  Caualleriuo  Maggtore  hora  possesso  dal  Sig'. 
Conte  Dietricbstein  >)  prediletto,  e  uecchio  Seruitor  dell*  Imperatore 
amato  da  Sua  W^,  teneramente,  e  se  baaesse  spiriti  pi&  eleuati 
sarchbe  atto  d'attrauersar  ogn'iiiio  nel  posto  di  fauorito. 

II  V.  Miller*)  Gcsiiila  Confessore  di  Sua  >!'*.  e  üoggello  di 
lettere,  e  saiiti  costumi.  Hä  aullorita  coii  Sua  M'".  nella  conlerenza 


*)  Joliniiti  Maximilian  Reirhsgraf  f.  LNaiib«r|p,  in  Jihr«  16S6  k.  BotochaflAr  iu  Sp«- 

nipii,  f  f2,  Decembcr  K582. 
-)  llfiiirich  Wilhelm  Gr«t'  v.  Starbemberg,  7  2.  Apnl  lt)7.*». 

3>  (iumlici-ar,  (Jr.if,  und  Fürst  \o\\  Dieliichstciii,  f  'llt.  J.uiruM-  1690. 

Miller  Philipp,  geboten  io  (»riiU  töl3.  Ur.  ti«r  Philosophie  utnl  Theulo};ie  und 
Ltlirer  K.  Leopold*!  I.,  ei«  Förderer  des  CoUe^Iam  natime  coriosorum,  f  7.  April 
1076. 
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delle  Carriche  Ecclesiastiche,  et  in  alcnn  altra  della  Corte  aneora,  mk 
noD  3i  riacalda  nel  resto,  massime  nelli  affari  piA  essentiaii  di  State* 

Tiene  Sua  M*^  stalla  abbondante,  e  nobile  di  300  Caualli,  e  di  o. 
fioelli  massiine  per  sella«  bk  animali  di  estraordinaria  qualitä,  menfre 

oltre  le  Razze  di  Sua  M'".  di  Boemia,  e  Chcrso,  ne  confluiscono  sempre 
da  tutti  Ii  Pretici(>i  del  Mundo,  clic  lo  iTf^allano.  Lt»  sue  ^uardie  non 
sono  eccedenti.  perchc  oltre  im  Hej^imnilt)  (riiifanteiia  di  ^  huom«ni 
bä  100  Trabant!  con  Casaclie,  e  100  Artieri  pur  crui  ia  stessa  liurea 
k  Cauallo»  ehe  sempre  lo  assiste.  La  piü  mnestosa  apparcnza  oeiie 
8oe  comparse  ö  quella ,  quando  esce  per  Citta  a  ('.iiiallo,  n  in  Carozza, 
mentre  tatti  Ii  Caualiieri»  Conti,  Baroni,  e  Preneipi  lo  seguitano  Ii 
piedi,  seoperti.  Nel  resto  le  fabriche,  gü  addobbi,  e  Ii  altri  tratta- 
roenti  di  SuaW'.  sono  minori  assai  del  posto,  ebe  tiene  di  Suppremo 
Monarea. 

Qaest*«  quanto  posso  rappreseiitar  alla  Ser^.  V.  intorno  alTa 

Persona  indiuiduale  del  presciile  Imperator«;  diro  qualclic  c'osa  del 
Sig'.  Arcidiica  Li'ojxddo  zio  di  SuaM'^'.  in  t't?t  di  4f)  anni,  ina  di  vom- 
plessinnc  si  drijoli-,  che  Ii  Mediri  gli  pronosticano  l»rcui.ssiini  anni, 
per  uou  dir  mesi  di  uita.  IIa  egli  cosi  nianeanle  il  calore  ,  che  poco 
Conenoce»  onde  heu  spesso  il  uomito  lo  solleiia,  essendo  di  ^raii 
pasto»  ne  petendo  rattener  l'nsu  del  cibo,  henelie  manclii  il  uigoi*« 
della  eompleasione.  P^tisse  Ia  Gotta,  t&ll'bor  orina  sangne,  quando 
ik  essereitio  uiolenie,  cb*  usa  nelle  Caeeie  con  poca  risserua.  E  Pren- 
cipe  prudente,  di  presente  non  applica  moHo  al  gouerno ,  sij  o 
percbe  non  pu6  dirigerl^  aoo  arbitrio,  come  forse  uorrebbe  gli  afTari; 
o  perche  abbondando  di  richeisKe  per  il  »m  stato,  resta  per  il  piu 
applicato  a  godcre  delle  l'itliU  L',  delle  eiiriosita,  delle  poesie,  e  delicie. 
uell«'  jjuali  impiega  gran  tempo,  e  iiiolt'oro.  K  peru  aneor  lui  di  sau- 
tissinia  iiila,  e  di  eostnmi  innoeeiiti.  Ivjfli  di  3  Vescouati,  e  di  Gran 
Maestro  dell  ordineTeutonico  haura  tiurini  d'  cntntta,  e  crnto  mille 
in  cirea  della  Casa.  Tiene  stalla  uobilissima  quasi  al  pari  detl'Impe-  Pol.  6'- 
ratore>  e  nel  resto  Corte  moderata ,  vok  per6  fon  tutte  le  Carriebe»  e 
con  Camerieri,  se  ben  in  poeo  iiumero»  con  la  Cbiaue  d'oro,  e  guar- 
dia  dl  Trabanti  pur  aneVessa  in  numero  inferiore  k  Sua  M*^.  Hk 
unito  una  delle  piik  insigni  Gallerie  di  Pitture,  cb*habbi  Preneipe  al 
Mondo,  e  uk  multiplieando  ogni  giorno,  impiegaudo  in  queste»  in  ad- 
dobhi  siiperbi,  et  in  molte  curiositk  il  soprauanzo  delle  sue  entrate. 
liel  tjiiaU'  pnr  molti  uogÜou'!,  eh'halibi  aueo  giattde  .summe  aniinui»- 
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suU\  Doria  perö  doue  inrüiia  ron  Is»  naliir:ile  Lifiicrdsitä  ilclla  Ciisn,  e 
riel  teuipu,  ch'io  ho  sei'uito  V'^  8er^\  a  quella  Corte,  diede  al  Sit;'. 
Coiite  ili  Suarzemburgh  sun  Mafjpnnlomo  maggiore^  e  fauorito  uua 
Signoria  ia  Boemia  <)  di  ^  fiorini,  doppola  mia  partensa^  iu  coii- 
tanti,  eon  mormoratione  di  molü,  che  uedono  donar  largamente  k  pri- 
uati,  e  mendicar  per  le  publiche  urgense  da  altri  Prencipi  il  loro 
ftosteiumeDto. 

Qai  pur  coauiene  tocear  Ja  liberalitä  di  quella  Casa,  ch*hli  im- 
ponerito  per  arricbire  de  suoi  seraitori.  Dirb  qiiesta  sola,  che  tii 

Stiria  liaiieuauu  200  Siguorie,  e  d  alcniu'  poclie  impi*(;na(e  in  poi, 
tutte  Taltre  sono  state  donate.  Le  eonüscationi  di  Hoeiniii ,  (|iu-lie  di 
Vnlstcin,  et  nitre,  ehe  rillenmiano  millioiii,  tnlli'  disjx'ii.sate  iu  modo, 
che  aioili  Signori  godono  riehezze  eecedeatif  e  sproportioiiate  alla  eoii- 
ditione  de  suddki,  c  Sua  M".  le  rettiene  inferiori  dimoltoal  grau 
posto  di  Suppremo  Preneipe,  che  possede. 

Li  seatimeDti  dell*  Arciduca  presente  sono  tutti  inclinati  alla 
quiete,  bench*habhi  essercitato  il  commaudo  deirArmi  Spagnole  in 
Fiandra»  com*d  noto  alla  Ser*^.  V*.  Aleuni  uogliono»  che  sij  auerso 
alla  presente  guerra  con  Turebi»  pereb'  essendo  per  essa  quasi 
neeessario  un  Prencipe  della  Casa  al  eomando  deirArmata.  uoii  po- 
teiido  egli  per  le  .sue  indispositioni,  e  per  lo  slal  >,  iii  ciii  s  attroiia 
Fol.  7.  c«>tidnniisi .  risseiitireidie,  ehe  ad' altri  s' ,'ip[K)<xL,Masse  Ia  Carriea. 
V  aspirauu  gli  Arciduehi  d'Isprueh,  ina  il  primo  di  (|iiella  Casa  por- 
terebbe  troppi»  dispeiidio,  e  l'altro  poco  profitto,  onde  si  dissegna 
passarsela  con  Ja  direttione  de  Maresciali»  eom'hora  si  prattica  con 
il  Conte  Monteeucoli. 

Vi  h  rArciduchino  Carlo*)  fratello  di  Sua  M^,  e  figllo  per 
Madre  della  Leopotdina  •)  sorella  delli  Archiduealt  d'Jspruchiin  etk 
d*anni  undeei»  di  bellissimo  aspetto»  e  d^Angelici  costumi.  Moslra 
gran  spirito,  se  beo  di  complessione  non  moUo  forte. 


')  Dl«  HciTveliaft  Wi(4iii^ii«iin  Ftmlw-pfser  Kreise  erhielt  Johann  Adolph,  Reichsgrüf 
TOD  Schwiirxenber{;  1600  lur  Belohnung:  <icr  ■>>  <1^'>  h-i/.ivn  Krte|:en  i;rleistet«n 
wirhtif^en  Ditnste  and  »Ii  Krtuts  fir  die  wikreod  «i«r«dben  gemachten  Geld- 

vorschSsse. 

•)  Karl  Leopold,  nach  ilfin  Tode  Krzhersog-s  Leu(iold  N\illielm  llachmeuter  de«  üettU 
sehen  Ordeni,  Bischof  von  Passmn  u.  ».  w.,  f  7.  Aujpiat  lß64. 

>)  Maria  I^poldiaa,  Tockler  Erjcherxogs  Leopold  vob  Tirol,  varmShK  t.  Jali  1048, 
t  r.  AugMt  1649. 
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Questo  Prcufipe  non  lia  dl  siia  nssiiriiatioiir ,  (  Ik;  quello  gli  il;« 
!' Imperatore,  piT  sosteiier  uiiu  inodtnata  appareitza  per  il  suo  posto. 
8i  ua  hora  mant>|^giaiido  a  Roma  la  riouaüa  del  titolo  di  Gran  Maestro 
deirordine  Teutonico,  e  de  Vescouati,  partieularmente  di  quellu  di 
Poflsa,  eome  di  maggior  premara  per  il  posto.  che  predomina  1*  Au- 
Stria,  aecift  doppo  la  morie  deirArciduea  Leopoldo  restar  possa 
questo  Preneipe  proueduto.  Hä  preso  alUmamente  la  prima  Tonsura, 
p«r  innestirsi  in  un  Canonicato  di  Possa,  e  rendersi  habile  k  quella 
poadiutoria. 

Serue  k  questo  Preneipe  di  Maggiordomo  maggiore,  et  Agio  \\ 
Sig'.  Tonte  Gioseppe  Ha!il»;it[;(,  uno  de  piu  degni  Caualiien  di  (jufila 
Corte,  amatissiniu  dall' Idiim  i  at(»re. 

Doi  Aroiduehine ')  ui  sono  sorelle  di  Sua  M'  '.  ligliuole  deirim- 
peratrice  Vcdnua  uiuente  della  ('asa  di  Mantoua  in  etä  teaera  tenute 
in  gouemo  deli  Imperatrice  medesima,  di  bellissiroo  aspetto,  e  di 
rostumi  Angelici. 

L*  Imperatrice  Leonora  predetta  si  goaeriia  cou  somma  pru- 
densa,  et  h  dairimperatore  amata,  e  stimata  come  Madre.  Ella  non» 
niolto  s' ingerisse  nel  gouerno,  e  mostrando  di  niente  pretender« 
totto  per  il  piik  meritamente  ottiene.  Sh  incontrar  il  genio  di  Sua  M^., 
e  rendersela  grata,  liJt  introdotto  Oratorij  in  Musica,  e  la  uenir  Prc- 
dicatori  (taliani  dr  piu  celehri,  lai  i^auirntr  regallaiidoli,  e.un  clie  piu 
tre'|iit'[ili  iueiile  godc  la  loiiucrsatioae  di  Sua  M'*.*  e  trahe  a  se  la 
roi  tc  tutta  fon  applaiiso  uniuersale,  e  euu  suo  (»articolar  conteiito.    Fol.  7. 
per  aUro  restando  poi  al»!>a[idonata,  et  assistita  solo  da  20  Dame  di 
suo  scruitio,  e  dalli  poelii  Vtlieiali,  c  Cauallieri  della  sua  Corte.  Hk 
alettui  pochi  Trabanti  di  guardia.  Stalla  sutficiente  di  molteCarozzeper 
il  8U0  ordinario  bisogno.  Entrata  di  ^  ßorini  in  cirea,  che  Ii  soprauan- 
zauo  per  il  sostenimeuto  del  suo  posto.  Anzi  spende  in  fabriche  di  Cittii, 
e  di  Campagna.  In  Vienna  essendosene  principiata  uua  cospieua  per 
suo  seniitio  attacata  al  Palazzo  imperiale  sopra  la  Piazza,  ch*unii^,  e 
riqnadrera  la  piazza  stessa  liitta  airintorno  e«m  struttura  a^sai  bclla. 
Datiilta  ia  Corte    j^raiidcmente  riuerita  Tiiiipi  rati  ice,  perdie  ha  uera- 
nienlc  maiiiere  cosi  gentiii.  e  benigne,  ch'obliga  ogu  uuo  ad  amiraria» 
e  seruirla. 

*)  Klcflvoni  Mari«  JoMpba,  1970  Terniblt  mit  K.  Midiael  Pofclcb,  f  IT.  Dtoeinber 
1687 1  ud  Mari«  Amm  Jotepha,  1S78  varnihll  nil  dem  iMchaMligc»  dnrlHrilaa 
Jokana  Wilbcln  Joaaph  voa  der  Pf«li. 
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Rittieite  Sua  M''.  im  afietto  suiscenito  uerso  la  sua  Casa, 
et  ama  il  Sig'  Duca  di  Mantoua  *)  suo  frafello  con  tenerezza  incre^ 
dibile.  Nelle  coutese»  che  tiene  il  Duca  con  ia  Casa  di  Saungia,  ha 
ella  fatto  conoseer  nou  meno  ü  suo  amore  uerso  il  fratdlo,  che  la  sua 
auttoritä  con  rimperatore,  perehe  non  ostante,  ch*ä  fauor  di  Sa- 
ijo«;ia  ui  sijno  molti  deeretti,  e  rollimo  giurato  della  Dieta  di  Franch- 
t'ort,  e  che  fosse  Su<i  M"  impegnalo  di  parola  con  il  Duca  di  Bauiera. 
quaiulo  ritonio  pur  ila  Fnniclifort  cdii  le  fri  sche  notorie  obliorationi 
a  ijiu'll*  KU'ttoi  r,  eile  it*  e  l'urleineiite  [mü  imlle  ildiutu,  noti  liit  mai 
iioluto  riinperatore  darne  a  Sauogia  1  inueslitura,  per  non  sconteri- 
tare  T  Imperatrice »  ch'  ha  Attto ,  e  fa  Ii  sfor/i  tiitti ,  per  impedirlo. 
Verso  Y'\  Ser*'.  eonserua  i'  Imperatrice  ottima  dispositione,  e  se  ha- 
uesse auttoritä  la  farebbe  spiccare»  hauendola  io  sempre  trouatii  con 
pronta  uolonta  in  tutti  gl*inconfri. 

Sono  seguiti  molti  discorsi  di  suo  Matrimonio  con  il  Re  d'  In- 
ghUterra,  mä  sö,  che  piü  tosto  Spagnoli  per  esduder  quelle  di  Portu- 
Kol.  8.  gallo,  se  ne  sono  ualsi,  che  per  sostanza,  eh*haaesse  il  ncgotio.  Certo 
e,  che  coli  la  sua  prudenza,  e  co*  commodi,  che  tiene,  ella  gode  un  bei 
p'dstü,  e  Io  ( diiMTUcra  sin  tanlu  üliiteiio ,  che  capiti  uii  litiperatrice 
Hegnaiite,  la  i|iiitli'  par  non  hahhi  a  caüer  in  dubhio,  ch'esser  debha 
riiitanta  Malganta^j  di  Spagna,  giachc  non  pote  Sua  M*'.  (come 
ardentemenle  bramaun)  haurr  1' Infanta  Maria  Theresa*),  che  cou 
lettere  di  pugnu  del  Cattolicu  gli  era  stata  promessa,  e  (piando  con 
la  pace  ftk  datta  al  Re  Christianissimo^  non  pote  aseonder  1*  Impeia- 
tore  la  sua  passione,  per  molto  tempo  hauende  con  mal  occhio  ueduto 
il  Marahese  la  Fuente,  il  quäle  conuenne  anch*egli  essereitar  per 
airhora  quella  desteritä,  e  tolleranza,  ch*e  tanto  necessaria  nel- 
Tauersa  fortuna;  mii  come  raflTreddano  negli  animi  nostri  le  piA 
:'rdenti  pa.ssioni,  e  con  il  passar  de  giurni  par,  che  i*adjino  anch'esse, 
ando  la  Fueiile  con  piudeiitc  iiumiera  estingueiido  lo  sdegno  delTIm- 
peiatore,  e  se  hen  gli  anersi  ailaSpagna,  con-liendo  la  coiigionliira. 
proposcro  a  Sua  W\  la  neccessita  del  .suo  presto  acaasamento ,  e  lo 
indussero  ad  ordinär  sopra  quest'  importante  materia,  in  cui  del  soste- 

IJ  II.  Ciiil  III.  vun  Mniilii.i  Ulli!  M'itilferrut. 

■)  I.  Margaretiia  Tliert»i:i.  K  IMiiin.i.  s  IV,  von  S|iaDi«ii  Tuchlcr.  Geb.  12.  Juli  1651f 
vorm.  mit  K   Leopold  (.  12.  Uti;.  iUüG,  f  12.  Man  lti73. 

I.  Mnriu  Tiiercsio ,  gvh.  20.  Sept.  lt>3S,  vrrm.  mit  K.  Ludwig  XIV.  vnn  Frnnkreich 
9.  Juoi  1060. 
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iiiintMito  di  qiiHla  grau  Cosa  sj  tratia,  uiiu  scfj^retla  (•(•li.Milla  in  iscritlo 
H  suoi  {liü  iütiini  ronsiglieri ,  et  iilcuiii  per  priuati  Hni  iu  persuadenio 
k  noa  attender  quattro  anni  di  tempo  per  rinfanta  Malgarita,  altri 
proponcndo  )a  figlia  (Ii  Sassonia,  altri  di  Danimarca  come  national!, 
e  capaei  ^  conciliarii  TaffeUo  4i  tutta  la  Germania.  Ad  ogDi  modo 
Seppe  cosi  saggiamente  maneggiar  questo  negotio  la  Fuente,  clie  fatte 
spieear  le  Opposition!  di  tutte  Taltre,  et  aeeaduta  in  «jue  giorni  la 
morte  del  secondogenito  di  Spa^Mia ,  indusse  1' Imperator«  k  fermarsi 
neirfnfant«  predetta,  e  eon  lettere  di  sno  pngno  al  Re  Cattolico  appri 
l'adito  al  stabilimento  di  (juel  matrimonio,  lermato  poi  com  piena  Fol.  8'. 
reciproca  sodisiattioiic  «lelle  Maesta  loro.  Cosi  iidgf^idi  iioii  cade  quest" 
arcasammto  in  duhbio  ueruiio,  e  sono  passati  dalT  iina  Corte  all'altra 
Ii  rittratticon  rcciproche  continuedimostrationi  d'aftetto^edi  tenerezza. 

Adempito  ai  punto  dellePcrsonc  Imperial i.paaseröalCapo  deCon- 
sigli,  Ii  qoali  sono  quattro.  Cioe  di  Stato,  Aulico,  di  Guerra.  e  deUa 
Camera. 

Comincierb  da  quest*  ultimo,  al  quäle  spetta  tutta  r£oconomia, 
«  maneggio  del  denaro,  che  si  essige,  e  si  spende  per  seruitio  di  8.  M*^. 
In  altri  tempi  era  in  grande  essistlmatione,  pereh*egli  dirigeua  tutte 
r  entrate,  e  spcsc  Imperiali,  et  il  Pressidente  di  dettoConsigfio  nonteneua 

altra  auttoritta,  ehe  il  nome  di  Cape  d'esso.  ne  ingerire  iioleuasi  in 
üdniiiiistiatioiie  ueruua  in  modo,  ch*  ali'uuo  nun  accettaua  qiiella 
Carric;i,  che  con  fjiuramento  soU'iw.  in  mano  di  Sua  M".  di  uon  hauer 
a  rcnder  alcun  contu  deil'impiegü  del  denaro  Imperiale.  liura  come 
in  tütti  Ii  Gouerni  decadnno  in  corruttelle  eon  il  tempo  Ii  f^iik  santi 
instituti,  anco  questo  Cuiisiglio  iia  perduto  il  siio  lustro,  essendosst  dal 
Pressidente  tirrata  in  se  tutta  Tautoritä,  e  la  dispositione  deirentrate, 
e  spese  in  modo,  che  il  Consiglio  non  senie,  che  per  formalitft,  e  per 
auttenticar  gli  esborsi  del  Pressidente;  onde  Ii  Conseglieri  sono  sog- 
getti  ordinarij,  e  tutti  dipendenti  dal  Pressidente  medesimo,  il  quäle 
rittiene  Tantico  costome  di  giurar  di  nun  render  conto,  mk  non 
quellu  di  tmn  dispouer  del  denaro  senza  il  Consigliu,  e  cosi  molti 
sojjjgctti  in  queiita  C;tn  i<  a  hanno  in  poc  anni  accumulati  thesori,  e 
sormn»'  eecedenti.  Ncni  sono  credihili  le  pntride  mercantie ,  che  da 
Mimstri  della  Camera  si  pratticano  in  tutte  le  eose  anco  minime.  Le 
piciole  Colanette,  che  dona  ben  spesso  Sua  M'*.  ä  soggetti  virtuos!, 
e  henemeriti  si  faceuano  da  loro  d*oro  si  basso,  che  non  ualeuano  la 
metft,  onde  al  mio  partir  si  fece  da  Sua  M**.  nn  decrelto,  che  fossero   pol.  9. 
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fatte  (roro  di  dobla.  Ne  la  perdoiiano  a  re^nlü  Ue  IVeiieipi,  et 
Ambasciatori ;  et  a  qucsto  passo  diro  eiu  ch  e  suecesso  a  me  st^'sso. 
Scrissi  Ji  V".  Ser'*.  che  un  Ministro  della  Camera  mi  porto  pi  r  parte 
di  Sua  M^.  un  Diamante,  come  segm.  11  gionio  doppo  mandn  il  Sig'. 
Preneipe  di  Portia  a  pregarmi^  che  lo  fauorischi  di  lasciarli  uedcr  il 
medesimo  Diamante,  et  io  eon  stupore  sorpreso  non  seppi  come 
n^rlo.  Nei  mio  partir  poi  mi  mandd  U  bazzillt,  che  aonq  a 
piedi  di  V".  Ser<*..  facendomi  dire,  che  Saa  M*^.  haueua  acoperto 
un  diffetto  nei  Diamante,  e  ehe  bramauu  gudessc  qucsti  bassilli  in 
uet't'  di  qucllo.  lo  ri.sjiosi ,  i  he  (|uesti,  e  (piello  oltrepassauano  ogni  mid 
meritu^  c  Ii  ricuiioseeuu  come  piu'i  ('fTelti  della  generosita  di  Sua  M  '. 

Penetrai  pero,  che  eome  la  uoioiila  di  Sua  iM''  era  sempre  stata, 
che  mi  maiidassero  questi  bazzilli,  eosi  haueiido  il  Pressidente  della 
Camera  quel  Diamante  di  sua  propria  ragione ,  Ii  Mioistri  d'essa  lo 
persoadesaero  a  trasmettermelo.  per  essitario  con  suo  uantaggio.  il 
che  riasaputo  da  Portia  se  ne  foaae  grandemente  alterato,  et  habbi 
presa  la  predetta  riasolutione,  uolendo  in  ogni  modo»  che  fosse  elTet- 
tuata  la  diapositione  di  Sua  H*^.  Sono  infinit!  Ii  Casi  di  questa  natura^ 
e  quello,  che  pift  fa  atupire  e.che  piiblichi,  e  notory,  non  trouin  rimedio, 
discorrendosene  da  ogn'uno  a  segiio«  elf  ^commune  il  scherzo,  ch'un 
pazzu  di  Ferdinando  3".,meritre  si  duleua  Sua  IVP.,  ehe  un  sno  helis- 
simo  Cauallo  non  ingrassaua,  saggiamente  jj^li  disse.  ehe  ^^li  liaiiefebbe 
insegnato  alla  M''.  Sua  il  modo  di  larlo  presto  diuenir  grasso,  e  che 
questo  sarebbe  eertameute  seguito,  se  lo  hauease  fatto  pei*  pochi 
niesi  Pressidente  dt'lla  Camera.  Concluder  conuiensi  certamente, 
che  il  denaro  dell' Imperatore  h  maliaaimo  amministrato,  e  con  forme 
Fol.  0*.  piu  acandalose,  che  rappreaentar  ai  posaano  in  modo»  che  l*oppo- 
sitione  maggiorc»  ch*  han  haute  Ii  Prenctpi  d^fmperio  k  aommini- 
strar  denaro  ä  Sua  H*^.  per  le  presenti  occorrenze  conTurchi,  d  atata 
quella  del  mal  gouerno  della  Camera.  E  Ii  Elettori  di  Magonza, 
Colonia,  e  ßauiera,  per  pagar  le  truj»pe,  ch'lianno  espedito  in  Vn- 
gheria,  iiuji  hau  nt»luto  IrabUii'ltcr  alla  Camera  Imperiale  il  denaro  per 
le  lor  paghe,  iiia  destinnto  lor  CotimuAiiario,  ehe  glr  le  eshursi,  ^iielli, 
eh'han  ofl'ertü  denaro,  si  suuu  dichiariti,  ehe  Sua  M'".  Iroui  modo,  ehe 
non  capiti  nella  Camera,  ma  resti  beu  impiegato ;  et  il  Nuntio  per  quello 
del  Papa,  i'orsc  uorra  le  sue  cautelle  in  questo  particolare.  Sono  ecee- 
denti  Ii  disordini;  e  per  il  piü  molto  notti  k  tutta  la  Corte,  ma  ia  legge 
deiruso»  cb*ogni  abuso  rieuopro»  fh  sorpassar  inconueniente  di  tanto 
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niuarco,  e  con  il  dire,  ehe  cosi  s'e  prattit'atü  sempre,  si  pretende 
rissoluer  o^i  dubhio,  c  rimediar  ad*ogni  disordine. 

I/entrate  deirimperatore  sono  per  il  piu  ueadute,  d  impegnate, 
5  donate.  OairVngheria.oltre  leMinere  deirOro»  Argento^eRame,  noii 
caua  apena  Sua  M*^.  per  pagar  H  ordinarg  pressidij»  e  per  il  piü  poco 
gli  auaanza.  Anco  daUaBoeiniat  et  altri  Stati  hereditarij  piü  rilleuano 
le  eontribtttioni  estraordinarie,  ch*ogn'anoo  ricerca,  che  rordioarie 
rendite  anch*e88e  in  gran  parte  alienatc.  Seemano  grandemente  le  en~ 
träte  (Ii  Sua  M**.,  perche  ne  bisogni  si  lau  pnrtiti  com  assig^nationi  per 
hauer  il  deiiaro  proiito,  c  per  il  piü  soiiu  lulti*  ilalli  metlesimi  Caine- 
rali,  alpiini  uojrliono  talhora  ron  il  mcdcsimo  deiiaro  di  Sua  M**.,  ne 
coucorroao  Ii  iiegotiaiiti  ad  entrar  ne  racdesimi  partiti»  perche  quaiido 
soiio  buoni,  e  con  le  piü  siciirc  assignationi»  uengono  prcsi  da  Came* 
rali«  onde  tuUo  questo  gran  trai)ico  resta  ne  stessi,  Ii  quali  lo  girano  Fol.  10, 
k  proprio  prouecchio,  thesoriEando  condanno  inesplieabile  deirimpe- 
ratore. E  tanto  stimo  possi  bastar  per  il  Capo  deU*entrate,  et  ammi- 
iiistratione  del  denaro. 

U  Consiglio  Aulico  h  come  Assessore  deirimperatore.  Le  sue 
iienteiize  sono  inapellahili.  Maneggia,  e  consulta  tiitte  le  matcrie 
ap|»aiU  aenti  airini|»ci n»,  giudica  le  coiitrouersie  de  slah,  c  feudi,  ('üu- 
cede  r inuotilure.  Commanda  Tosseruauza  de  priuileggi,  e  eonsti- 
tutiöiii  luijienali,  et  in  soiunia  ad  esso  appartieiie  la  totale  soprainten- 
denza,  e  cura  d  ogui  afl'are  spettante  ull'imperio.  Ne  uegotij  grandi 
peru,  doppo  essersi  consuliate  le  materle,  si  portano  al  Consiglio  di 
State,  dal  quäle  prendono  gran  direttione.  Hk  emulattone  con  esso 
la  Camera  di  Spira,  la  qaale  con  egnale  aqttorltk  pretende  noa  rico- 
noseere  P  Imperiale.  £  composto  quel  Consiglio  per  metit  di  Cattolici, 
e  per  Taltra  de  Protestant!,  sono  per  il  piü  Cauallieri.  Pressidente 
d'esso  e  il  Conte  d' Etting  <)  soggetto  rigoroso,  et  austero,  che  pro- 
fcssa  independenza  ineorrutibile.  Ncl  resto  ha  questo  Consiglio  Ic 
sue  corruttelle.  Si  |)orlano  le  Cause  da  uiio  d'essi  Consiglieri  chia- 
mato  Riirerente.  Questo  a  parte  aseolta  Ic  ragioui  delli  interressati, 
e  poi  le  rilTerisce  al  Consiglio  inedesimo,  che  sopra  ie  sue  informa- 
tioni  tä  la  sentenza.  Questi  Uifferenti  souu  per  il  piü  dni,  5  trc,  Ii 
quali  uien  detto,  ehe  non  sdegnino  riconoscimento  per  le  loro  fattiche, 
e  n  bö  udite  grandi  mormorationi. 


KnMt  Gnf  M  Ottioym  und  Willeraleiii,  f  1S70. 


Digitized  by  LiOOgle 


Ö8 


AI  Cüusigliü  di  giiei'PÄ  appartieac  lulle  le  oceorreiize  delle  for- 
tirizvt  e  militie  Iniperiali.  Di  quesfA  Prcssidente  il  Si|^'.  Fi-friclpe 
tli  Locowitzi),  e  Vice-Pressiilent»'  il  Shj,'.  I).  Ariibal«'  Gotizfiga,  Si 
riduce  questo  piü  per  essequire  ciu,  che  decretta  il  Cousiglio  di  Stato» 
e  per  le  ordinarie  occorrenie  militari. 
Fol.  H)\  il  Consiglio  di  Stato  h  i\  piü  importante»  et  al  quäle  iutti  gli  altri 
Consigli  rapportano  le  matterie  graul,  ae  ben  molte  d*  esse,  clie  mag- 
giormente  rilleuano,  e  che  eooseruar  piü  segrette  si  uogUono,  restano 
da  SoaM*^.  dectse  con  legiunte,  nelle  quaü  ehiama  que  pechi,  che 
piü  uuole,  e  piü  stima.  Si  sono  istituife  esse  ginnte,  perche  dilattato 
il  Consiglio  di  Stato  in  molti  soggetti  benemeriti,  e  che  godono  V  aiTetto 
di  Sua  i\r'.,se  hen  noii  capaci  de  inimegGri  politici.  e  per  ineglio  cou- 
seruar  il  segretto,  coiuicriiiia  preinicrsi  que.stü  ripie<^o. 

Nello  stesso  Consiglio  inteniengpiio  oltrc  Sua  M'\,  et  il  Sig'. 
Arciduca  Lcopoldo,  Ii  piü  cospicui  Si;^nori,  et  e  questa  la  piü  stimata 
dignitä  di  quel  guuerno,  ambtta  da  tutti  per  il  maggior  freggio  di 
quella  gran  Corte.  Capo  di  questo  Consiglio,  e  primo  Ministro  di  Stato 
dl  Sna  M*^.  k  hoggidi  il  Sig*.  Prencipe  dl  FNirtia,  i)  qnale  possede  la 
gratia,  e  euere  deirimperatore  con  uincoli  d*amore,  e  di  stima  quasi 
indissolttbili.  Egli  alle  paili  di  bontü,  e  candore  impareggiabile  tiene 
una  placida  desterita,  della  quäle  tanto  gode  rimperatore,  che  non 
adinette  d' altri  ne  domestiebezza ,  ne  contidetiza.  Anzi  quello,  che 
piü  rende  stabile  il  sno  grim  poslu       che      hen  Sua  iM'^  stima 
qualch'ailro  soggctto  dcl  siio  Cuiisiglio,  non  1' ama  pero.  E  {liu  toste 
abborrisse  quella  uirlü,  c  lu;  potesse  inferirli  soggettioiie  uenina.  Ris- 
sente rimperatore,  et  odia  l'altrui  predoininio,  ne  lo  soll're  dallo 
stesso  Arciduca  zio,  al  quäle  se  ben  Tama  con  filiale  rispetto,  in 
molte  oGcasioni  hü  negato  le  gratie  di  sua  maggiore  premura.  Non 
pote  mal  spuntar  Sua  Alt\  per  il  Conte  di  Suarzemburgh  suo  fauo- 
rito  11  posto  di  Cauallerixxo  Slaggiore ,  ne  in  questi  Ultimi  giomi  il 
Fol.  11.   titolo  di  Prencipe  dMmperio,  non  uolendo  Sua  N*^.  pareggiario  ü  Por^ 
tia,  in  cui  tIene  tutta  la  con6deRxa.  Impresso  daireducatione,  e  lungn 
prattica  d'  esso  di  non  poter  trouar  in  altri  candore,  c  suisceratczza 
majigiore.  Pt-rrlö  nudli  in  uano  haniio  marhiuato  la  sua  caduta^  e 
piegauo  hoggidi  le  teste  piü  dure  ud  liichiuarseli,  et  ä  ceder  ad  una 


0  Wciisel  Franz  Ea««bin»  Füral  v.  Lobkowie«  Mit  t.  Mir*  iMt  HofkHeffsnths- 
Pi««Ideiit. 
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insiipiM-afiilc  fortuna.  De  siiui  talenti  Iii  St'r".  V'*.  jxli  h:i  <|tH  rk'ono- 
sciutt  nei  corso  una  lunga  Ambaseiata,  mk  egU  uä  raffiuaiKlo  iiel 
maiieggio,  ch*honi  dirigge  con  gran  mataritä,  e  prudeoEa.  Di  sm 
getiio  non  inelina  al  trauaglio,  ne  d  di  que  Miaistri,  che  mirino  a 
pescare  nd  torbido,  et  imbarauar  il  Padroae  per  Ii  ]»rupi*ij  proueeebi, 
essende  altrettanto  modesto  nel  ricercare,  quauto  generosa  Sua  M**. 
iiel  conferirli  Ic  ^razie.  Neirineontro  della  pace  d'Imperio  fü  arden- 
tissiuMi  nel  lai'iliUu  r  sosteiierla.  tnt  taute  coiitnufittioiii  dcgii  altri 
Miüi>U"i  ili  quella  Coiie.  Xt'll;i  liui  ri-i  co"  Turclii  ri.ssent'i  per  il  pa.s.salo 
il  grau  pe.so,  il  liiiig«  t»?nipo,  ch  v  soiita  contiiiuarp,  1"  iiicerlezza  Uelle 
assisteuze,  il  pocu  huon  animo  di  molti  Frcncipi  d' Impcrio,  la  felicita, 
e  diflideiiza  della  Francia,  la  diuersione  della  Spagna  nel  Portugallo, 
e  uagiia  a  dir  il  uero  il  poco  buon  concerto  delli  priini  Ministri  di 
Sua  If*.  temendo  non  meno  la  guerra,  loro  interna,  ebe  quella  de 
Turcbi.  In  questl  Ultimi  giorni  di  mia  pariensa  da  Vienna  hh  mostrato 
in  questo  gi*aii  negotio  un  cambianiento  notabile,  perche  palesa  con- 
eerti  di  generesa  riasolutione,  e  se  non  manchino  leunioni.et  assi« 
stenze  massime  del  Pontefice,  e  di  V".  Ser**.  par»  eh'inclini  a  lar 
iiija  guerra  uiguro.sa,  e  rissuliita. 

Vcixt  V".  Sit**,  deuo  dirh»  eon  rainiore  io  riiö  ti'üuatd  uuilto 
heil  dispuhtu,  c  Hell  ucca.siuiii  piii  rilleuanti  iiriiü  üt'iiipre  siocerameute 
attsistito,  come  rappresenterö  ad  alti*o  passo. 

Per  il  piü  ({uelii  del  Consiglio  di  Statt»  u  intri'upnt:^oiio  per  digniti,    pol.  1 1^ 
non  per  directione  del  gouemo,  onde  io  tralaseierö  di  diaeorreme. 
Ristringeromi  solo  In  quelll,  ebe  Sua  M*'.  appunto  seieglie  da  gli  altrt 
per  le  ginnte,  nelle  quali  le  matterie  piä  graui,  e  piii  rilleuanti  restano 
dellberate. 

Interuengono  in  queste  quelli,  che  Sua  M*^.  ta  inuitare  a  misura 
delle  niutterie,  chianiauilo  alcuii  estraurdiiiario ,  mh  quelli,  i-lie  ui 
siiijImjii  cüüuenire,  oltr»*  Sua  M'".,  il  Sig'.  Arciduea  Leopolde,  il  jire- 
dettü  S'ig'.  Preneipe  di  Fortia,  sono:  II  Sig'.  Conte  di  Suarzeiuburgh, 
Prencipe  d' Ausperg,  Preucipe  di  Ldcowitz,  Prendpe  Gonzaga,  Conte 
Traueem,  Conte  d*  Ktting. 

II  Conte  di  Suanemburgb  Maggiordomo  Maggiore,  e  predfletto 
del  Sig'.  Arciduca  Leopolde  d  riccbissimo  cosi  de  atati,  come  d'oro, 
e  d*ogn*altro  requisito  di  gran  Signore,  mä  ramUtione,  cb*impo- 
uerisse  Tbuomo  di  quello  possede,  per  eoglier  dö,  ehe  per  il  pi&  non 
pttö  conseguire,  come  Ii  Cacciatori,  che  nun  curano  la  preda  aequi- 
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slata,  per  eorrer  tlit'lio  la  l'u^gitiua,  lu  ticiu*  alla  Corte  ausioso  il'a- 
iiniizar  il  suo  puslo,  nr  sara  mai  roiittMito.  du*  tlei  iirima,  diflieilissimo 
pei'o  a  coiiseguirsi  itel  puco  geiiio,  che  gli  hu  P linpei'atore,  e  iiel 
possesso»  che  ui  tieue  con  buoni  fon<!;MiH  ntt  Portia;  per  naturale  suo 
istinto,  Hanno  inoKi  sempre  sospetlo,  che  ne  suoi  ("onsigli  ui  sijno 
seconde  iatentioni.  Egli  h  appoggiato  ai  S^g^  Arciduca,  che  lo 
sostiene  con  pftssione,  e  uigore,  e  diffemse  molto  alle  opiDiom  di  lui, 
i1  che  pur  Ii  trabe  qualche  auersione  di  qaelli,  che  tallhor^piegar 
conuengono  pi&  airauttorith  del  Padrone,  eValH  sensi  di  lui. 

II  Prancipe  d'Auspergh  Sig''.  di  grandi  tallenti,  dal!*  eta  pit'i 
fresca  applieato  h  maneggi  pi&  rilleuanti  dMmperiu,  Plenipotenttario 
al  Conuenfo  tli  .Mmibter,  prinn»  Miiiistro  di  Ferdinando  ',]".,  e  .Mag^iftr 
domo  iMagiiiurc  di  Ferdiiiando  4" ,  iiso  '/va  alle  (»nun-  (^arriclie,  »• 
direltioiii  del  (juimtiki,  euii  fatliea  s'aggiusta  a  Kofferire  ia  supcrio- 
Foi.  12.  rita  di  Porlia,  v  ineiio  poi  a  ucdersi  inferiore,  di  posto  aiico  ä  Siiai'zeni- 
hnrgh.  Egli  e  di  natura  soUeuata  assai.  Nod  crede  esserai  chi  lo 
pareggi  in^ualore,  e  uirtü,  sprexza  pero  ngn*uno,  e  sttma  troppo  se 
stesso»  ehe  solo  ama  sensa  riguardo  di  chi  si  sij ;  oude  agita  cod  la 
sottigliezza  de!  suo  ingegno  forse  non  meno  h  ben  condurre  le  dirit- 
tioni  priuate,  cb'ä  sostener  le  publirhe,  e  molti  uogliono,  cbMndiiui 
(jueste  eoti  gli  oggetti  di  quelle. 

L*Iniperatore  gran  roncetto  della  siia  uirtii,  nia  questa  sola 
non  basta  u^nadagnar  il  cuore  de  Preiieipi,  «  Ii««  uogüouo  iialersi  d'essa 
per  il  loiu  >eriülio,  lua  iinn  per  diiieiiirli  soggellj.  Portia  lo  stirna,  e 
lo  teiue,  e  rainerebbe  torse ,  <|uandü  lo  sperasse  tle^äibile  ad  aggiu- 
starsi  alla  propria  fortuna  senza  le  rouine  di  lui. 

AI  niio  partir  di  Yienua  cou  il  mezo  del  Coate  d'Auspergh <} 
fratelio  del  Prenripe  8*era  egli  con  f*orlt,')  rapatumato,  mh  con  qnella 
sussistenxa,  che  pu5  compatire  la  diucrsita  d'interesst,  e  genij  tanlo 
contrarij,  perche  se  ben  la  necessita  dura  legge  de  sfortunati  lo 
costringe  k  ceder  quelle,  che  non  pu6  cooseguhre,  ad  ogni  modo  una 
Piaiita  indurata  non  puo  lungamente  mantenere  una  piegatura  foraosa 
senza  roinper,  h  steiidersi  alla  sira  naturale  postura.  Egli  Im  spiriti 
cusi  specolatiui,  c  uiuaei,  ehe  tjuaiido  aeeopia  eun  ragioni  .simpatiche 
uu  t'alto  per  uerisimile,  lo  stabiliääe  per  uero,  e  sopra  tali  l'oudamenti 


<)  WthndwiaUcli  Wolf  Gii|;«lbcrt  Graf  von  Aursperi;»  lltfr«r  ttrodcr  de«  FfiraUfl 
JolimH  WdcktnI. 
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presta  fede  ä  raporti  de  Gazetanti ,  come  Tossero  ueritu  indubitate. 
Imperfottioiie  perö»  che  s'  csteiide  in  tutta  la  Corte,  c  che  merita  il 
rifliesso  di  V**,  Ser^.  per  b  libertä,  et  insuasistenza  masaime  con  cui 
escono  quelli  di  questa  Citt&,  e  sono  dalla  Corte»  e  dairimperatore 
steaso  ueduti.  Questo  inelma  alla  guerra  eon  Torcbi  non  tanto»  perehe 
la  rieonosce  adequata  al  seraiüo  de!  Padrone,  che  per  speraria  eon- 
ferrente  h  proprij  uantag^gi,  stimando  rendersi  nel  trauaglio  piik  accre-  Fol.  12*. 
(iitato,  e  iieces.sario  nl  i^oiionio.  lo  perö  Tho  blandito,  e'fomentato  per 
trar  frutto  da  tutte  )e  parti. 

H  Prencipe  di  Lncouitz  uecehio  Ministro  di  quella  Corte,  Siguore 
tli  grand'opiilonzn  di  sodo  maturo  consiglio,  e  per  «^niigue,  e  per  priuata 
poUtica,  se  la  intende  molto  hene  con  il  Prencipe  di  Portia;e  percioegli 
^  da  moUi  del  contrario  partito  ineolpato  di  fredeua,  e  tarditä  nel  sao 
grande  Rlinistero,  che  comprende  tutte  reasecutioni«  et  occorrenxe 
militari  In  queste  congiontore  multiplici.  EgU,  che  tiene  la  mlra  pi& 
al  proprio  profBtto,  che  alKapparenze,  con  saldo,  etanlo  passo  pro- 
cura di  non  inciRmpare,  e  d'indurre  in  «nione  gli  ainici  per  fauorirl«, 
e  gl'inimici  per  scacciarlo  di  Corte .  a  |iniu(Mlp.r!o  di  «lualche  insigne 
posto,  h  gouerno,  <'hn  In  muh  \nn\  \ü\i  hisogmixo  «legii  uni,  iie  tiinn- 
roso  ilegli  altri.  Net^li  iiicoiilri  di  scniitio  di  V'".  Ser*'.  Pho  cspi:n- 
mentato  molto  cordialc  vi  in  quello  massime  delVesjuMlititme  delli 
jfanti,  in  alconi  accidenti  lo  trouai  con  tanto  calore,  ei  alfetto,  che 
maggiore  non  hanrei  potuto  de»iderare. 

n  Sig*.  Prencipe  Gonaaga  Vice  Pressidente  di  Guerra  h  Signore 
nitre  la  sua  gran  nascita  di  molta  eaperienza  niiUitare,  e  uecchto 
aeruitore  della  Casa.  hauendo  continuato  sin  da  nerdi  anni  il  suo 
degno  sentitio.  Ha  gran  talenti,  e  con  una  matura  prudenta  ^  canarsi 
dalla  mesehia  delle  passioni  della  Corte  in  modo,  che  cun>ieiiia  una 
deüorosa  indipendenza,  che  lu  veudt  uenerahile  nell'  iininersalc,  et  al- 
rimppratore  molto  grato,  e  stimato.  Egli  certarnrnte  gnde  iiiia  gran 
stima  nella  ('orte,  e  la  sua  sagacita  A  un  tiioco  morto,  ch'opera 
senza  farsi  sentire,  e  fara  senipre  gran  brecchia  neirauuauzarsi  ad 
ognl  gran  posto. 

II  Conte  Traucem  c  Signore  d*inteliigenza,  e  bontä  incompara- 
bile  piik  nella  aostanza,  che  neirapparenza.  L*lmperatore  6da  aasai    PoU  13. 
nel  suo  candore,  perehe  lontano  da  passioni  priuate  con  ingenua  sin- 
4*<erith  ai  re^e  in  modo,  e  ne)  gouerno  della  Gitta  t  e  ne  Consigli, 
trahe  Tapplanso  nniueniale.  e  ralTelto  particohire  di  Sua  M'' . 
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II  Conte  d'£Uing  pid  pei*  gli  alTari  del  Coiisigliu  Aulico  come 
Pressidente  d*esso,  che  sono  multiplici,  che  per  Taltre  occorrenze 
uieiie  ehiamato  alle  giunte.  Questo  per  sostenere  il  rigore  della 
giuatitia»  ommette  ben  spesso  le  parti  deirufficiositiL  Nod  nisita 
Mi'iiistri,  ne  riceue  da  loro  uisite,  e  da  tutti  per  il  piü  le  ahborrieae. 
Ostenta  la  seueritik  h  scgno ,  che  molti  Ministri  de  Prenctpi  nel  mio 
tempo  se  ne  sono  aspramente  doluti,  e  de  medesimi  Prencipi  d'lmperio 
suiio  a  Sua  M'*.  cnpitfitc  iiiiii*  (logli.niizc. 

II  Mareseia!  Moulecucoli  e  Cauallien»  oltre  I' esperlenza  niilitai'e 
di  grau  tallenti,  c  iiirtü,  uersato  nelle  scienze,  e  d  una  singulare 
desterita,  e  prudenza.  hauto  il  Geaeralato  di  Giauarino,  che  Ii 
reiidera  ~  fiurini,  e.s'auiiaiiza  ogiii  gionio  in  posto,ecreditouniuprsalc. 

Questi  sono  Ii  principali  Mintstri,  eh*  hoggidi  dirigano  il  Gouerno 
del  uiuente  Imperatore»  e  come  le  congiunture  graui,  che  corrono 
ricercheriano  ruiuone  d*essi,  (utia  diretta  al  iiero  seniitio  di  Sua  M*^., 
e  del  Christlanismo  tntto,  cost  conuengo  per  effetto  di  pura  ueritä  rap- 
presentar  alla  Ser**.  V'*.,  esser  predominanti  le  disuniont,  e  le  pas- 
sioiii  priuate  a  srj^Mio,  cIic  j>iu  si  Iraiiaulia  a  ht-ii  i'uiuluii'c  le  guerre 
domestichp,  rlu-  ifin  lla  co'  Turelii.  Aiizi  (jin>lle,  u  altraiiepsano  que- 
.Hta ,  juM*  r»'iidi'rla  |uvi',ipiloj<a  con  il  Piililicd  aiicd  al  priualo,  o  se  si 
{Omenta  da  aieuni,  il  si  ik  coii  iiiie  di  batter  piü  l  iiiimico  particolare, 
ehe  il  commune  del  nome  Christianu.  In  somma  negar  non  si  pub, 
Fol.  13*.  che  quel  gouerno,  II  quäle  con  un  Preneipe  giouine  hoggidi  ritte- 
nendo  piu  deirAristoeratico,  che  del  Monarchico,  non  sij  trli  se  stesso 
disunito,  e  eonfuso  rendendosst  poco  ualido  k  sostenere  gran  mole. 

Tottii  percib  resta  nelle  perplessitSi^  e  nelle  lunghezxe  sepolto. 
Diru  questa  sola  per  misura  di  fntto.  ehe  nel  tempo,  che  Montecu- 
coli  era  nelia  Pomerania  aH'aquislo  di  Stettino^  27  suoi  dispazzi 
biiona  parte  per  Corriero  espedili,  t  on  ptessaatiüsinii  emergenti»  re- 
ätoriiii  senza  risposta. 

Questo  concelto  sparso  per  tutlo  I  hnpeiid  i  cikK'  raiittorita 
Cesarea  men  stiniata.  e  temuta  a  segno,  che  l'Eietlor  di  Magonza  hk 
cola  scritto  a  prineipale  Ministro,  che  per  essercitar  un  uero  zelo 
uerso  il  semitio  di  Sua  SI**.,  e  della  Christianitii  tuUa,  non  puo,  che 
pregar  il  Sig'.  Dio,  che  ui  sij  nella  Corte  di  Constantinopoli  la 
Confusione,  che    attroua  in  quella  di  Vieniia. 

La  cognitione  di  questi  inconuenienti  rende  maggior  ardire  agli 
iniinici  di  quella  Casa  in  Germania,  dissegnando  batterla,  e  profGtar 
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della  presente  congiuntura,  h  eon  uim  Dieta»  ehe  Ii  uiua  forsa  prö- 
curano,  5  eon  inaigorire  la  Lega  del  Reno,  e  dar  a  legge  all*  Im- 
peratore,  cam'egH  pur  troppo  teme. 

La  Dieta,  che  per  aggiustar  itna  ualida  confrihtifione  per  la 
gnenra  del  Toreo  sarebhe  neeessarm.  ben  si  conosce  dalla  Corte  per 
]u.singht'uol  pretesto  de  Prcncipi,  eh'anzi  si  ualerehhpro  di  «jui'sta 
neeessita  dell' Imperatore  p»'r  quelle  sodisfattioni,  e  proffilli,  cou  quali 
hanno  hormai  spo*fIiata  rauttorita  Imperiale,  e  con  unPrencipegiouine, 
con  un  gouerno  confiiso,  con  scarsem  di  dennro,  e  d*auttoriUi  ne 
SpagDolit  heil  faeile  si  piiu  snppore  1e  pregiudiciali  consequenzf.  che 
aeco  porterebbe  la  Dieta.  Per  le  Stesse  ragioni  per5  quanto  Tabbo- 
risse  la  Corte ,  altrettanto  la  uogliono  rissolutamente  Ii  Prendpi » e 
pretendendola  gili  coaeessa  dall* Imperatore,  neiralUma  Dieta  dl 
Francfort,  protestano  ebiamaria  senaa  nooa  eoncessione  di  Sua  M*^.,  F»'*  14. 
con  ^ne  pericolo  dt  sonersione  in  Imperio,  eh«  sarebbe  tanto  pre- 
giudicialc  ne  tenijii  ineseiiti. 

\jH  Lega  del  lieiio  sosti'iiiita  dal  hracrio  potente  della  Frantia 
da  grand  appronsidne  alla  Torte  Ccsarea,  e  cum'  ella  niira  a  sottrar 
tanti  Prencipi  dall' anttoi  ita  imperiale,  cosi  la  gelosia  d'essa,  e  de  suoi 
recniiditi  tiiii  e  moUo  temiita,  assai  piu  dillidandossi  di  quest'Armi» 
ehe  di  quelle  degli  Ottomani.  Ansi  Ii  pregiuditij ,  ehe  si  temono  da 
iina  Dieta  •  e  la  gelosia  della  Lega  del  Reno  sono  state  le  piü  potenti 
remore  ad  intraprendere,  e  saranno  II  plik  ualldi  stimoli,  per  scan- 
sare,  quaudo  si  possa,  la  guerra  con  Torchi. 

La  potenxa  Imperiale  sarebbe  formidabile  nella  Casa  d*  Austria, 
se  fosse  iialidaTnente  diretta,  e  non  dissi[»ati  Ii  siioi  thesori;  ma  con- 
snnli  (jnesti  dalla  geiierusil;!.  e  diil  mal  gouerno,  toltagli  Tauttorita 
ilalli  Eletttui,  e  Preiicipi  d*  iiii|n  im .  se  h  lungo  caminiiio  (eome  le 
apparenze  ilinioiistrano)  questi  doi  im  oiuienienti,  corre  gran  pericolo, 
di  cader  nel  tempu  di  poeh'aniii  in  non  inolta  stima  del  Mondo  Chri- 
stiano  non  solo,  mä  degli  iniinici  della  nostra  fcde,  che  ben  eonoscono 
hoggidi  ancora  eon  fasto  loro,  e  pregiuditio  nostro  questa  ueriti. 
Dio  solo,  che  con  tanti  roiraeoli  hlk  sostenuto  qoetla  Casa  ,  per  hillan- 
ciar  ogni  predominio,  e  renderla  piü  ualida  frontiera  del  Commune  Inl-  * 
mieo,  donnern  forse  alla  bont^  del  uiuente  Imperatore  questa  prosperitl^, 
che  rintrapresa  della  presente  guerra  ben  merita.  Certo  tl  gran  Corpo 
della  Alemsgna hoggidi  agitaingran  commottione  d'humori,e  tiasmette 
uapori  molto  noeiui  al  suo  Capo  eon  pericolosissime  consctjuenze. 
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La  gliistitiii  ('  in  uiiiuer.sale  inalissinio  iiininiiiislrala ,  c  piu  la 
l'i'l.  li\  uatui'iil  frtd(l<'/./.a,  e  bontu  <Ic!  paese,  che  il  Ireno  de  easti|;lii  riLrge 
quc'popuii.  Le  pri^ioni  soiio  stanze  da  uscirui  ad  arbitrio^  et  uua 
cieca  ubbidienza  piü  che  la  forza  le  custo(iis5;e.  Lc  coodanne  degraui 
deliUi  sono  d'andar  a  lauorar  alle  forlißcationi  di  Vienna»  et  all'altre 
fortexxe  con  ferri  ai  piedi»  rnä  con  liberti  di  portarsi  doue  uogliooo. 
Di  rado  si  condanna  alla  morte,  e  nel  corso  della  mia  Ambaseiata  doi 
8oU  si  soll  fatti  morire.  Poeo  si  castigano,  ne  furti,  ne  altre  scelefa- 
texze,  de  quali  abboiida  quella  Citti^  per  il  Concors«  d*4^iii  Natione, 
oue  rissiede  la  Corte. 

Passero  alle  comspondenze,  ch" liora  tieiie  Tlmperatore  eo'  IVeti- 
cipi  d'Imperio.  (^omiiicicro  ilalli  Eletlori,  r  tra  ijiicsti  da  ijuel  üi 
Magonza  «),  come  rauccilieie  d'lnipcrio,  couie  (|neiiu,  t'li'fn'trgidi 
dirrigc  le  macliiue  tulte  deli' Alemagna.  £gli  se  ben  nella  Dieta  di 
Fi  anrhforf  conrorse  alT  Elettlone  del  presente  Imperatui'e,  tutta  uolta 
bell  Sit,  che  Sua  W,  non  e  delle  sue  proeedare  eontento,  per  le  con- 
tradittioni,  ehe  sostenne,  e  per  esserui  concorso  piü  per  necesslti« 
ehe  per  genio.  Percift  da  qnesto  particularmente  fü  proeurata  la 
rinouatione  della  Lega  Renana ,  da  questo  si  fomenta  la  riduttione  di 
uoua  Dieta,  e  se  Ken  eglt  coltina,  e  totto  porta  god  apparenza  di  selo; 
di  lui  ne  conlida,  ne  currisponde  cuu  alVelto  la  Corte. 

Colonia »)  pur  segnila  Ii  ronsigli.  «•  pareri  dl  Maudiiza,  e  dal 
Tonte  di  Firsteinhcrj^li »  eoiiic  da  IViicliiirgh  suoi  lauuriti  Seruitori 
restando  cssi  diretti,  e  condotti ,  et  essendo  (juesti  dipendeuti  dalla 
Francia,  auttori  della  Lega  Rennint,  corrono  con  le  medesimi  mas- 
sime»  e  co'medcsimi  affetti  Ii  coyrispoude  la  Corte  di  Vicnna. 

Treueri*)  piü  tosto  staccato  da  questi  god'aneo  piü  sincera 
PoL  i$,    dispositione,  wk  egli  non  h^  ne  forze,  ne  poteri  per  appoggiar  glMn- 
teressi  di  Casare. 

Bauiera,  la  di  cui  Casa  6  sempre  stata  dipendente  da  quella 
d'Austria,  e  che  nell' ultima  elettione  hi  tanto  operato  per  l'lmpe- 
ratore,  eh' ha  ricusalo  la  Corona  per  porla  in  testa  a  Sua  M'\,  hoggidi 
nnn  A  contentti,  ne  eitiiserua  affetto  sinrero  uerso  la  M".  Sua,  pre- 
.tendeiidosüi  olVe.so  gi'aucmente  nella  pruniessa  faltaii  da  Sua  M^., 
quando  nel  suo  ritoriio  di  Francbfort  in  Monaco  fü  riceuuto,  cioe,  di 

')  ,lr»hnnn  Philipii  fvnn  Srhöiihorn),  Krr.hhclint' iiml  Kiiilurst  voD  1647— 1673. 
2)  M.iximiii.tn  H.'iiiiich  (\h  r/.ng  von  ßaiero),  vou  I6.i0  —1688. 
Anloii  IV.  (Mareuci)  Jti4li  — 1662.  • 
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dar  al  Sig\  Duca  di  Sauoia  l'inuestiture  delle  Piazze  di  Mon- 
fermto  contentiose  con  U  Duca  di  Mantoua. 

La  uerita  che  Sua  M**.  se  n'impegnö  formalmente,  ma  1  aut- 
XonXk  deir  Imperiitrice,  e  raflVtto,  che  Ii  portn  1' Irnperatore  han  fatto 
differire  con  diuersi  pretesU,  et  ultimameate  con  quelio»  che  le  Corone 
ettendoti  iidbi  paee  risseruati  di  aggiustar  questa  contesa ,  non  sij 
conferraite  al  seruitto  di  Christianitä  il  deciderla  con  il  dar  V  inuesti- 
tara,  mentre  ata  in  prociato  il  pnblicani  Taggiustamento.  Noa  resta 
pcrb  coatonto  Baaieia»  dall'Eletrice  Mogli«  <)  sorella  di  Sauoia  scmpre 
afimolato»  e  battnla* 

Sassonla,  che  pur  B*h  moatrato  tanto  propanao  all' Irnperatore 
nella  aoa  elettiooe,  noa  iMoendo  pototo  spantar  raeeasameoto  della 
figliuola  eon  Saa  M*^.  eome  tanto  bramaua,  Itk  anco  rafTreddata  la 
dispositione  sua,  e  se  ben  continoua  con  buona  corrispondenza,  iio- 
drisse  ad  ogiit  modo  la  stessa  anco  con  Ii  Prencipi  delia  Lega  del 
Reuo,  onde  se  non  h  sospetto,  ^  geloso  alla  Corte. 

Hrandemburgb,  noii  fidando  de  Suetesi»  si  tiene  as.«iai  \initu  cun 
Sua  M'\,  e  rinteresse  piu ,  che  Kaffetto  domiiiando  quel  Prencipe, 
reatera  sempre  dal  medesimo  diretto.  e  corae  moUo  lo  stinia  la  Corte» 
cosi  molto  non  confida  della  sua  costanza  al  proprio  partito.  Pal«  f  S*. 

U  Palatino  berede  non  meno  de  dissaggi  delia  aua  Caaa,  e  delle 
aentenie  Imperiali»  ebe  de  apiriti  torbidi  del  Padre,  non  ^  quelle, 
che  non  paö»  ni4  sarb  sempre  tonnte  per  eontrario  alla  Casa  d*Aii- 
stiia,  e  per  prineipale  promottore»  e  fiiutore  de  suot  pregiudtty. 

Degli  altri  Preneipi  d^Imperio  non  parlerb»  perehe  la  maggtor 
parte  aittierenti  Ii  questi,  e  te  Cittb  libere»  ebe  son  tante»  e  da  se 
Stesse  dipeodenti,  inelinano  piü  e  meno,  eon  la  misura  prineipalmentc 
della  Religione,  ch'osseruano,  primo,  e  piu  potente  motiuu  dellt;  Uiui- 
siooif  e  rouine  di  quel  grau  Moiulo. 

Gli  Alemani  per  loro  natura  sono  amatori  della  lihet-t;u  peirhe 
di  rado  si  uedon  tra  loro  spiriti  cosi  elleiiati,  clie  u.i^hano  ä  gouer- 
narsi,  e  dirigere  soli  una  Monarchia.  Percio  come  tutta  la  (lermania 
si  pu5  fondatameote  stabilire  per  un  gouemo  Aristocratico,  il  cui 
Capo  e  r Irnperatore,  e  Ii  cui  membri  sono  gli  Elettori,  e  Prencipi 
d'Imperio,  eb* banne  netto,  e  sessione  nelloDiete,  alle  leggi  delle 


t)  Ad*lb«i4  HMrialto,  Hmog*  Tlctvr  Amdtnt  vom  9wojt»  Toektor,  OcmHm  Fer- 

4iMa41i  liiri»,  KariVntoa  vm  Baten. 
roalM.  AbtUf .  U.  Bd.  XZTU.  9 
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quali  sogglace  la  steua  Imperiale  auttoritt.  Cosa  H  stosst  Plrencipi 
dlmperio  domiDano  Ii  lor  suddit!  eon  leggi  Hmifate,  e  cod  priuileggi 
di  gran  libertä  ä  Popoli.  Le  Citt^  An^iRtiche,  c  tanf  altre  libere  d'Im- 

perio,  che  coii  total  indepenilcnza  da  se  Stesse  si  rep^gono,  ben  dimo- 
slra  il  genio  di  quella  Natiuae  a  uiuer  sciolta  dal  predominio  del!a 
Monarchia.  Qtiindi  e,  che  coine  uaniio  \i  popoli  sotiriiluMiil  issi  dalia 
so^^ettione  de  Prencipi,  cosi  Ii  Preiicipi  studiaTio  diiniuuire  Tautto- 
rita  Imperiale,  e  se  la  potenza  di  Carlo  5°.  nori  ui  hauesse  fatto  osta- 
colo,  sarebbe  ä  quest'  hora  TAIemagna  ridotta  piii  in  Repubüca,  che 
in  Impcrio.  Vero  perö    che  inliachito  d'  slihora  ia  qua  il  uigore  della 

Fol.  18.  Casa  d*Austria,  et  accesa  la  fiama  nociua  dell*  heresia,  oassi  ogni 
giorno  piü  distruggendo  rauttoritik  Imperiale  in  mede*  ehe  le  CjU& 
d'Imperie,  nelle  quali  baueua  supprema  dispesitione  Flmperatore, 
s'hanno  arrogata  tanfauttoritl^,  che  eiaseuna  da  se  costituisse  ona 
Republica  partieolare.  E  nelle  disttaioni  d*Imperio  prollitando  h  pro- 
pi-ij  uantaggi,  alcune»  massime  le  maritime  seno  fatte  rieche,  fortt,  e 
potenti  k  segiio,  che  con  oro  guadagnando  sempre  maggiori  priui- 
leggi, sono  hormai  riddotte  k  non  riconoscer  superiorita.  E  di  cio  noii 
eontente  con  unioni,  e  confederationi  pretendoao  inv  contrapuntu  alle 
maggiori  poteaze.  Hanno  queste  grand'  antipatia  a  Prencipi  d'Imperio 
come  euatrarie  al  dominio  loro.  e  fjuelii  conseruano  iauidia,  et  odio 
alla  loro  felicitä,  onde  questi  hnmuri  guasti  ne)  corpo  dell'  Alemagoa 
rendono  men  considerabile  la  sua  potenaa. 

Tutto  il  male  da  doi  fonti  nascendo,  Tuno  dall*  heresia  che  di- 
sgiungecon  Im  Religione  gli  affetti»  e  gl'interessi.  L'altro  dal  genio 
della  Natione  alla  liberth,  settrahendosi  Ii  popoli  dal  predominio  de 
Prencipi*  e  Ii  Prencipi  dall*  aaforitl  Imperiale  in  modo,  ehe  se  eamt- 
nino  di  questo  passo  gli  affari  della  Germania,  poossi  dubltare,  che 
•  con  le  multipUci  derogationi  delle  Dlete  resti  in  cerso  di  poehi  seeoli 
quella  dignith  pift  nel  nome,  ehe  nella  sostanxa  ridotta. 

Anco  Ii  stati  hereditarij  della  Casa  d*Aii8tria  godono  priuileggi 
di  gran  iiberta,  e  la  uan  sempre  ampliando  per  la  boata  inconiparahiie 
di  que  Prencipi,  che  non  san  negar  gratie  a  chi  a  loro  hunulnieute 
ricorre.  Vi  si  aggiunge  la  facilita  di  corrompersi  Ii  Ministri  iaferiori 
in  gran  parte  uenali,  e  che  lengono  modo  tii  t  (nuini  e  ;i  lor  arhitrio 
buona  portione  di  quelli  alfari,  onde  con  poc  oro  per  mezo  d'essi, 

Po).  16\  superandossi  da  loro  sempre  priuileggi  maggiori,  resta  Tauttoritä  del 
Prencipe  cosi  scemata»  che  ne  conseraa  qoasi  la  sola  apparensa.  Cosi 
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con  la  generosiUi  doDando  i  thesori>  con  la  bonta  rilasciando  ü  do- 
niinio  uasst  scemando  quella  grandesza,  ehe  fomüdabile  aU'Alemagiia 
non  9oUh  mh  al  Commune  Inimieo  esser  soleua  di  tefrore,  e  di  freno. 

Dir6  qualche  cosa  dell'iQleUigense,  ehe  passa  Tlmperatore  con 
le  Potente  straoiere»  e  per  non  parttrmi  da  confini  delI*Alemagna, 
combieier6  dalla  Polonia. 

Quel  uaato  Regno  frescamentc  da  Suetesi,  Moscouiti,  e  Cosachi 
dcuastato,  e  distrutto,  non  hä  iluLlii  »,  i'he  dall.i  piela  della  Casa  d'  Au- 
stria  deue  rieoiioscep  la  sua  i'eiJi-nlion«\  fiorche  la  bonta  di  Fer- 
dinandn  3".  roii  TArnii  suc  gii  iv>tifiiiin  !a  liherta,  e  la  sussi- 
stenza.  L'lmperatore  prescnte  |)oi  l  üii  roiuper  apertainente  la  guerra 
ä  Suetesi,  e  spinger  la  sua  Armata  nelia  Pomeraniat  e  eoa  easem- 
plare  piet?i  restituendo  a  Polaolu  le  VitkZie,  e  procurandoli  una  Paee 
gloriosa  stabilito  il  lustro»  e  la  potenia  Si  quel  Regno  battuto. 
Queste  obligationi  perft  pretende  la  Corte  di  Vienna,  che  aleno 
mal  aggradite»  e  mal  eorrispoate  da  Polachi  non  solo,  perehe  eon 
acritture  pungenti,  e  con  aapre  trattationi  aUa  Corte  Ceaarea  bab- 
bino  Ii  MlnUtri  di  quelta  Corona  negociato,  e  uolnto  Peuaeuattone 
delle  Piazze,  e  la  ritirata  deirArmi  Imperiali  anco  prima  della  pace 
dal  Regno,  niii  per  la  poca  dispositione  al  prtMiiouei'  a  (juella  Corona 
Uli  Preiicipe  della  Casa  per  g!i  ultiini  aeciilenli  neila  Dieta  di  Var- 
soiiia  .su('ct'i.M  airisüla')  Mini.sti  M  (  li^areo,  e  per  la  scarsa  intelli- 
genza,  ehe  passa  il  He,  e  quella  iNaliuae  eon  Sua  M".  Alla  iiegina 
la  maggior  colpa  s'addossa,  la  qual  niirando  ä  conscniar  in  se  stesaa 
il  predomiiiio  del  Regno  anco  doppo  la  morte  del  marito,  hä  pro-  Fot.  17. 
moaao  Teletitone,  non  sortita  del  succeaaore»  e  uorebbe  dar  la  nipote 
Palatina*)  ad  un  giouine  Prencipe  eletto  ä  quella  Reggensa»  ineli- 
nando  b  aoggetto  Francese  ad  escioaione  di  qaelli  della  Caaa 
d*Aostria. 

Non  pub  negarsi»  che  eon  qnalche  applicatione  non  stia  la  Corte 

di  Vienna  a  quella  Corona,  che  molto  Ii  eomplirehbe  in  un  Prencipe 
della  Casa,  nia  coiut*  tutti  Ii  maaeggi  di  quel  goueriio  canuüajio  cuii 
freddezza,  cosi  non        ummente  iu  que&to  di  tanto  peso  quel 


')  Franz  Paul,  oachmalA  Freiherr  v.  Linola,  k.  k.  Gesuii<l(er  io  Polen. 

Slaria  Gonzag«,  Tochter  Herzogs  Karl  F.  von  Mantua. 
')  Eine  der  Ttichter  ihrer  mit  £«lu>trU  von  dw  Ffak  vfrBtithlt«<u  Sehwe&trr  AlinitGuu- 

zaga,  von  denen  aach  die  tweite,  Ann«  Henriette  Julie,  1663  den  Prinzen  Heinrich 

T.  Conät  1i#it«lliete. 
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calore,  che  si  coiiueiTebiji'.  S  a;;giui)ge  la  scam'zza  d"  t'ssi  Pivii<M|)i. 
noii  esseiidu  per  anco  t' imperatore  ainmogliatu ,  e  di  eompleiisiuiie 
iioii  taiito  robusta.  Iii  Spagna  un  solo  rampollo,  onde  noii  s' arrischiaiio 
adesflibire  per  esra  l*Arcidaca  Carlo,  ai  quale  non  si  dispera,  cbe  la 
Regjna  stessa  forse  poteaae  finalmeote  piegare»  massime  se  non  1i 
sortisea  an  FVancese  non  tanto  da  Polacbi  applaadito,  se  beo  ne  pur 
amano  la  Natione  Alemana.  Perci^  il  seruitio  deirimperatore  cbe 
81  porti  inanti  qoeato  decretto.  dal  tempo  poteodessl  ueder  di  Sua  M*^., 
e  di  Spagna  pift  stabilita  la  posteritii,  et  it  ipiesti  oggetti  si  sono  iin-* 
piegati  dall  lsnla  tutti  li  stor/J. 

Con  il  He  di  Danimarca  passa  rimperatore  assai  buortn  corri- 
spondenza,  perehi;  se  Ihmi  tu  stabilita  la  pacc  co*  Stictosi  nzn  la 
Danimarea,  ad  ugiii  modo  hcn  su  quei  Ke,  ch'  huueuUo  egli  U!»lrudala 
di  concerto  una  separata  trattatione  d' aggiustamento  eon  essi;  anzi 
rimesao  il  tutto  ne  Commissarij  Olandesi,  et  liigles'u  a  ragione  poteua 
rimperatore  fermar  il  proprio  sensa  di  lui.  Nod  si  acordano  perb 
Danesi  di  ricoMMwer  la  lor  snaaiatenxa  dairArmi  Imperiali,  e  come 
quelll|  cbe  pur  tutthora  non  fidano  della  pace  con  Sueteai,  e  tanto 
teinono  la  lor  uicinanxa,  preeunuio  ben  intenderai  con  la  Casa  d*Au- 
Pill  \T\    Stria  unico  rifuggio  per  le  loro  imminenti  necessitSi. 

Con  la  Suetia  poi  ui  h  di  presente  quella  pace.  ehe  suole  talhura 
Ira  [liu  accfrrimi  iiiiniu-i  pratticarsi  piu  per  stanehezza  d"  «tlFendersi, 
che  per  dispusitiiiiu'  d'ainarsi.  Coiiosce  la  Corte  di  Vieiiiia,  che  siuü 
hauranu  piede  Suete.si  m  (lermaiiia  iioti  hüvu  iiuii  cWn  sienra  di  paee, 
perche  quella  Natiuiie,  ehe  nella  quiete  in  paese  iiilelice  uiiie  trii  le 
maggori  necessitli,  e  nella  guerra  trioiita  per  la  publica,  e  parlicolare 
grandem»  non  ceaserä  mai  di  forinentar  ogni  lorbido,  cbe  nella 
ptena  di  tanti  Preneipi  mal  content!  d*Alemagna  insorga  contro  la 
potenxa  Imperiale.  Perciö  se  ben  solTerisse  nelle  conginnture»  nelle 
quali  8*attroua  questa  Spina  pungenle,  per  non  commouer  bumori. 
ad  ogni  modo  se  uenisse  prospera  roceasione«  onde  potesae  rista- 
bilire  il  Baltico  per  loro  confine,  non  bk  dubbio,  che  con  cio  sola- 
mente  rimessa  in  gran  part»^  non  rimanesse  rauttorita.  e  prepotenza 
della  Casa  d  Aiislria  iicll"  AIciiia^Mia.  Per  lar  Ciuitrapuiiti)  a  (jucstc 
iiias.sime  prueuraiio  Siiete.si  le  a<leren/.e  dej^li  iiiiiiiiei  di  (jiiella  (  asa. 
A  que>l'  ogiretlo  inira  la  le«ra  dfl  Hciki,  e  la  dipenilenzn  ilc  Preneipi 
Profestanli,  proeurandosi  aueo  da  quesli  i'  uniune  di  niolle  CitUi  libere 
della  lor  Keligione,  cou  le  quali  aderenze  »i  stabiliscouo  Suetesi  un 
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partito  si  forte»  eh*  hoggidi  h  forse  Iii  pift  temnta  diuersione  alla  guerra 
co*Turci,  mentre  irobaniEzato  in  essa,  lerne  rimpenitore,  ehe  in- 
soi'ger  possano  quelle  male  intentioni,  e  que  torbidi  humori,  che 
nodriscono  Suetesi  non  solo,  mh  taiiti  mal  contenti  d*tmperto,  e 

douerst  trouar  nel  mezzo  di  doppie  hostilitk  angustiato,  et  iauolla. 

La  gelosia  poi,  che  s'aecresce  della  Lega  de!  Reno»  e  per  quella 
eile  inosoraliiU'  nodrirh  seini  if  la  Tnsa  d'  Austria   (\e  Francesi, 
qiiali  es.seiult»  ualidamente  appoggiata  essa  lega,  resta  pereiu  maggior-    Kui-  t8. 
mente  temuta. 

Non  o  esplicaliile  la  dirfideojta,  che  tiene  la  Corte  di  Viennn  cnn 
quella  di  Franeia.  La  Natione  Alemana  aospettosa  aempre  aneo  de  piü 
cordiali  amici»  h  insuperabile  nelle  negoeiationi  con  FVancia.  Lo  h6 
io  isperimentato  nel  rilleuante  ioeontro  della  paee  d'Imperio,  nel 
quäle  irnpiegati  Ii  grandi  sempre  gloriosi  tallenti  deirEce"*.  Sig*. 
F.  Nani  appresso  il  Re  Chrbtianissimo,  e  11  miei  deboliasimi  nella 
Corte  Cesarea.  non  hh  hauta  maggiure  fatlica^  ehe  di  togliermi  la 
guerra,  clit  uii  i'amia  !a  difRdenzn,  |H-i'rlu'  (|i]and()  haueuo  impressa 
la  ragi^ioiic,  «•  riddofii  (jik  \ni\m  Miiiistri  a  passi,  ehe  non  sapeuano 
ehe  ris[i(iti(leriiii ,  iiiriitrc  «'tiadutto  Tlmperatore  a  diehiarirsi  ineco  di 
restituire  le  Fiaxze  della  Fomerania,  et  a^i^giustar  il  resto  aU'osser- 
uanza  della  paee  di  Munster,  ch da  la  sostanza  apuuto  di  quanto 
TEcc"*.  Nani  haueiin  eauato  dal  Sig'.  Cardinal  Ma»arini,  sfodra- 
uano  h  quella  Corte  le  diffidense,  et  esclamaaano,  che  non  poteua  la 
Franeia  proceder  dl  huon  piede  neirunione,  che  tiene  con  tutti 
grinimici  dt  quella  Casa,  che  eon  la  paee  delle  Corone  haueua  ne* 
ceasitii  la  Franeia  di  dar  iafogo  h  tanf  Anni,  ne  poteua  farlo,  ae  non 
nella  Germania,  che  con  aasi«ter  h  Saedesi,  e  mal  contenti  d*Im- 
perio  haurebbe  insensibilmente  rnn»nmniata  quella  Casa,  «•  ijuella  di 
Spagiia  con  Portiigall»» ,  nud  essa  inni^orita,  e  quelle  baUute  s  ha- 
wrL'ld)e  in  poctt  t«'m(io  riddotta  al  pivduininio  uniuersal»',  al  quäle  di 
tanto  teinpü  essa  aspira.  In  somma  ra^fTiustanKMitn  i*he  ir-I  nierito 
era  slabiiitu,  dal  sospetto  solo  agito  molto  tempo,  eon  gran  pericolu 
di  naufragare,  ne  deuo  portar  tedio  di  molti  strauaeanti  aecidenti, 
ne  de  miei  deboli  impieghi  in  quel  grande  negotio,  che  \'h  il  piö  Fol«  18*. 
sosptrato  oggetto  de  miei  desiderij,  et  h  stato  l'unico,  e  piü  ualido 
fondamento  del  respiro  della  Ser*^.  V*".,  perche  come  senza  la  paoe 
d*Imperio  aperar  non  si  poteua  mai  ehe  T  Imperator«  applicaaae,  ne 
por  h  diuertire  il  progresao  de  Turehi  nella  Tranailuania ,  e  V  eape* 
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rieiiza  lu  manifesto  alla  Oieta  d'  Vngliaria,  nella  quäle  iion  si  pote  mai 
eoD  tutta  la  disperatione,  e  proteste  delli  Vnglieri  siiio  di  darsi  uolon- 
tarij  in  potere  de  Torcbi»  eauar  un  soldato  per  dilfesa  di  quella  Pro- 
uiaeia.  Cosidoppo  (atlala  pace  iMeDsibilmente  auuanzandos&inegliini* 
pegni  conV  espeditione  di  Hattei  <)  ä  Prencipi  d*ltalia,e  d'altri  ii  quelll 
d*Imperio;  con  le  ridutfioni  in  Vienna  degU  Yngheri,  le  qnali  con  il 
fondamento  della  pace  medesima  rilasciorno  poi  alle  pronocattoni* 

Vero  pero  che  piü  eoii  pretesto  di  conseguire  con  il  mostrar 
ui^ore  la  paie  ila  Turchi,  e  per  ogni  caso  di  noii  restar  scoperti,  e 
soli  a  ressisU'rli,  che  per  line  di  condursi  alla  gucna,  souo  hoggidi 
gli  aflfari  al!o  stato  notto  alla  Ser*".  VV  riddotti;  ma  confessnr  si 
deiie,  che  da  quell' aggiustameuto  pi-iiicipalmente  sij  prouenuta  l'ap- 
pUcatione  della  Corte  Cesarea  agii  affari  della  Transiluania. 

Sino  nel  inio  lieentiamento  il  Sig'.  Prencipe  di  Portia,  che  quasi 
solo  adheri  di  oero  cuore  alla  buona  eondotta  di  quel  trattato, 
ramemorati,  e  confirmati  gli  aggradimenU  pift  sinceri  di  Sua  M^.,  e 
della  Corte  uerso  Faifetto  di  V*.  Ser*^.,  e  Timpiego  de  saoi  Ministri 
in  qoel  grande  negotto,  menire  ogni  uno  ben  hoggidi  riconosce  II 
proffitfo  di  quel  fnittuoso  aggiusfamento. 

Quaiito  poi  sij  riuscila  ess»  pace  conferrente  per  cnnseguir  qual- 
che  assisteiiza  alla  Ser'".  V"-,  iie  appariiero  suhilu  coiK-liisa  ^^11  elTetli, 
l-V.  10.  perche  alle  mie  ellicaci  iiislanzt'  |troi)fnmente  tluiio  Sua  M"'.  alla 
Ser'*.  V".  y  fanti  coii  lunne  mai  piü  praticate,  ne  pure  con  il  Re 
Cattolico  tanto  di  .sangue»  d'interessi,  e  d'affeUo  congionto;  perche 
le  truppe  datte  alla  Spagna  souo  state  sempre  a  spese  di  quel  Re 
tolle,  e  fatte  marcblare.  Coslö  all'  imperatore  ^  fiorini  la  eondotta  k 
aue  spese  di  quelle  militie  aino  al  confine.  Ottenni  neireasecutione 
della  marcbia,  e  nelle  souersioni  di  quelle  Compagnie  ordini  tali»  che 
da  soggetto  dignisaimo.  e  auiscerato  uerso  V**.  Ser*^.  mi  asserito 
in  Clanfurt*),  non  essenii  ne  Registri  della  Carinthia  eascmpio,  che 
gli  Imperatori  passati  hahhino  mai  commesso,  ne  pur  per  condursi 
nel  lor  proprio  seruitio,  non  ehr  ])»'r  fiucllu  d  altri  Prencipi,  che 
siono  tagliati  a  pez/,i  Ii  suoi  siaidili  reuilenti,  eoine  fu  quello  otte- 
nuto  iieir  iiicontro  predetto.  Posso,  e  deuo  eou  sinccrita  aüestar  alla 
Ser**.  V*.,  che  om  stupore  di  tutta  la  Corte  si  inoströ  Sua  cosi 

*)  K«reh«M  Hilbei,  k.  Abgi>ordD«(»r  »o  dea  Papst  und  4ifl  FSraten  lliUf  im  wegen 

Tfirkrahilfe. 
•)  KlifcafM. 
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jiro(»ei».so  H  faiioi'ii'  la  Sei''.  V",,  <'lu'  piu  nun  Itaun  i  poUit<i  UesiiltMjuc ; 
et  il  Sig'.  PreiM'ipe  (Ii  l*ortia  Uiulu  proiito,  et  afiettiioso,  rh'auuanzar 
noit  r  haurebhe  potuto  ii  piö  suiscerato  ciltadino  ili  quesla  Pattiii. 
Conseguito  da  me  questo  f'auore,  che  fü  iinu  deili  doi  oggetti  della  mia 
debole  applicatione,  mi  rimisi  ad  aiHiauiaroti  nell'altro  piu  difücile, 
etarduo  di  condurre  per  quanto  portana  lacongiuntura.e  l'auersione 
di  qiiel  gouenu»  neirimpegno  della  giierra  co'Turcbi  riniperatore. 

Auanti  la  pace  d*Iniperio  ui  era  cosi  aliena  la  Corte»  ch*al- 
eoDo,  e  sino  Ii  atessl  Vngheri  hob  osauan  parlarne;  anco  subito 
doppo  seguita»  ioainenita  la  Corte  oella  traiiquiiU'tii,  e  nella  gloria, 
cV  hauesse  V  Impenitore,  pressemati  noo  solo  doi  Regni  inoceiiti,  mk 
costretti  Siietesi^  e  lor  scgiiaci  cnn  TArnii,  e  coii  la  forza  alla  pace,  Fol.  10*. 
stiKÜauano  Ii  {u-iini  Ministri  a  sUiliilirsi  in  (|ii('lla.  et  a  teuei'äi  loiitane 
le  oceaüioiii  tiilte  di  eoiitiirltarla.  St  di<^<it'  prrciu  di  mano  allu  sbando 
delle  militie;  a  che  noii  hauemlo  iu  coii  ehe  cupririni,  per  opponerui 
apertameule,  meutre  sospeUi  erano  Ii  miei  Cuiisigli,  e  noii  rieeuute 
le  mle  ragioni,  seruir  nii  coiiueiiui  degli  V'iigheri,  eccitati  da  me  Ii 
eontradlre  k  questo  ooeiuo  decrelto,  dal  quäle  riä^ultaua  l'abbandouo 
della  loro  preseruatione.  e  diffesa«  et  il  pregiuditio  del  Cluristiaoismo 
ttttto.  Con  il  mexo  di  questl ,  e  d*altri  iiiteressati  p  e  deilo  stesso  Sig'. 
Ambaseiator  di  Spagua,  per  sosteoer  la  militia  ia  piedi,  che  seruir 
potesse  per  il  suo  Re  per  soccorso  del  Portugallo,  fft  lo  sbando  eoa* 
uertito  in  una  rifTorma  per  risparmiare  la  spesa  degli  Vfßeiali,  con 
che  si  tcnne  in  piodi  1  lulaiiteria  inipardeolare  piü  diliicik'  ad  ammas- 
sapsi.  Ni'i^ar  nun  pulendosi,  clie  uii  Preiicipe  armato»  e  che  risseiite 
iiel  so.stcaiineiitu  della  militia  aiieo  nella  pace  gli  iiiuommodt,  et  i) 
peso  delle  guerra,  piu  iacilmente  s'applica  ad  inti*apreiidere ,  che 
quaodo  coaoiene  dar  di  oiauo  a  rileuantiäsinie  somme  d'  ovo  per  am- 
inassar  uoue  truppe,  massime  riniperatore,  che  scarso  di  contaute 
nea  haorebbe  nai  piü  riuoita  ua  Armata  si  qualificata«  e  grande, 
quaudo  Tbaaesse  una  uolta  sbandata.  Fatto  questo  passo,  noo  fft  dif- 
fieile  con  il  stimolo  dall*  un  canto  degli  Vngberi  per  loro  diffesa»  e 
dalPattro  con  persuader  alla  Corte  di  por  freno  all*  incursioni,  et  in« 
flolenxe  degli  Vngheri  il  far  sortire  l'espeditione  del  Sttsa>)  neirVn- 
gheria  Superiore  con  un  corpu  d  Ariuata. 


0  fload^  Lodwif  Raluit  Gmr  v.,  k.  k.  fleneral,  Verlheidiger  BHinos  gegen  tw» 
ttratobm  Siogtr  «ber  dit  TArkM  Ui  L«v«ici.  f  1684  «l*  k.  fldmmUU, 
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Valeia  (juesta  digressione  a  moslrar  ail'E.  K,  V.  V.  unftomente 
Fol.  20.  alcuiie  dcir  emergeiize,  ehe  nii  soiio  passate  per  mann,  e  tjuelle 
massime  consequenti  alla  pacn*  irimperio,  rinu'tteiulMmi  in'l  lilKt  della 
Corrispondeoza  della  Corte  di  Germania  con  queila  di  Fraiicia,  ehe  se 
ben  resti  nell*  apparenza  rimessa  con  T  aggiustamento  delle  lettere 
reeiprocamente  concertate  tra  T Imperator»  et  il  Re  Christianissimo. 
Ad  ogni  modo  la  radicata  diflßdenaa  partorirä  sempre  effetti  nociui 
alla  commune  tranquillifft,  e  proffttto  del  Christianismo. 

Le  Offerte  della  Franeta  per  assister  Tlmperatore  eontro  Turehi 
sono  mal  Hceuiite.  E  quella  massime  fatta  al  Nuncio  in  Franda  d*  as- 
sister SuaM"*.  con  ^  huomini  unita  alla  lega  del  Renn,  non  solo  non 
6  aggradita,  ma  e  (ueramente  con  qualche  fondamento  di  lagione) 
cosi  abborrita ,  che  in  ueee  di  glouainento,  grandenieiite  nuoce  alla 
Pnufa  Commune,  perehe  con  la  massiina  radicata  nella  Corte,  che 
Francesi  mirino  alla  prepoteuza  iu  Impci'io,  uedondo»  che  si  unisse 
CO  grinimici  di  qiiella  Casa  con  forse  eccedeuti  alle  proprie,  o  almeno 
non  disuguali»  Ii  ragione  si  temono  piü  d'oppressione»  che  di  sollen o 
quesfassistenze»  e  done  non  si  fida  della  uolontk,  mono  ponno  farsi 
communi  gli  interessi»  e  Ii  Statt.  Cosiqueste  proposte  pift  tosto  raffired- 
dano  con  accrescer  timori,  che  diano  calore,  5  confidenza  alle  rotture 
co'Turchi.  H6  io  procurato  cauar  daquesto  ueneno  un  anttdoto  salu- 
tare  per  la  Ser*.  V"*.,  insinuando  (com'ho  tnpiä  mie  lettere  rappre- 
seiitato)  che  per  parte  deH'Imperatore,  e  del  Re  Cattolico  si  procuri  in 
Kraficia  di  far  uoglier  quelli  agiuti  alla  ricupei*atione  di  Candia,  et  ho 
conseguito  cos'i  (erim  questo  mio  fijie,  ehe  tutti  Ii  sforzi  sarun  talli, 
Kol.  W\  tl^^lla  Fuente,  quando  amui  in  Francia,  e  con  tutti  Ii  niezi  sara  procu- 
rato dair  Imperatore.  Doi  oggetti  bö  io  hauto  in  questo  negotio.  L'uiio 
di  toglier  alla  Corte  Cesarea  il  timore,et  apprensionedelKArmi  Francesi 
bastanteädiuertirladair  appticatione  alla  guerra  conTurchi.  L'altro, 
che  se  il  braecio  potente  della  Franeia  nonricuperi  allaSer^.  V**.  il  Regno 
di  Candia  unico  propngnacolo  della  libertli,  e  sussistenza  di  questa 
Patria,  non  sapeuo  sperar,  che  ne  Turchi  Io  rendessero,  mentre  sano, 
e  ueggono,  che  non  gli  pu5  esser  ritolto,  ne  da  altre  Potenze  Christiane 
«fcorgeuo  assistcnze  sincere,  e  ualide,  ehe  gle  Io  possino  far  rihauere 

Non  restera  pero  la  Cnrle  di  fiei  iii;iiiia  di  coKiiiar  la  Fraucia,  e 
per  eauar,  se  possa,  quella  ([ualitä  ü^sisieuze,  che  gli  siei»u  proticue, 
e  per  dinortirla  da  qnelli  atteutati  iu  Germania,  che  tanto  souo 
temuti,  e  tanto  gli  sarebbero  nociui. 
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Con  la  Spagna  il  saiigue,  e  griiiteressi  soiio  eosi  coiigiiinti,  ehe 
nun  occorre  iimnorart»  nell*  attinenze  i\\  (]iiesf»'  Casc,  ch'una  sola  siiok* 
coiisiderarsi.  Ad  ogiii  modo  gli  Atemuni  l'aiiiitiin  piu  per  profitto,  die 
per  geaio,  sc  ben  la  Casa  Imperiale  Ii  conserua  affelto,  e  stima  al  piu 
alto  segne,  e  l'Imperatore  coUiua  <U  presente  come  Protettore  il  Re 
Cattolico,  mk  nelie  congioature  presenti  poco  sl  spera  da  quella  parte 
per  la  diiiersiooe  del  Portugallo,  e  aono  tanto  von  k  quetia  Corte  k 
aeder  snanire  Je  promesse  assistense  della  Spagna,  che  non  fan 
capitale,  che  di  quelle,  che  neggono.  Vero  per6  d,  che  sino  alla  mia 
partenia  da  Vienna  altro  denaro  non  era  comparso  per  le  correntt 
occorrenze,  che  quello  di  Spagiia. 

Con  il  He  (1  Iiiuliillerra  vsi  preleiide  teuer  merito  per  noii  hauersi      Vol  2!. 
Diai  uolutü  dail  liiiperatore  morto,  ue  dal  preseute  ricoiioseer  il 
Cromuel,  ne  il  Parlanuiilo  coii  miiea  forse  dimostn^tione  d'atVetto 
uerso  il  presente  ße.  La  dilTerenza  peru  della  Heligioue«  e  U'interessi 
Don  admettera  gran  congiuatioae  tr^  queste  potcnze. 

CoUiua  con  Tordmaria  ueneratione  della  pietä  liereditaria  delia 
aua  Casa  noo  solo»  mk  con  estraordinaria  premura  Tlmperatore  il 
presente  Pontefice,  sperando  dairassUtenia  dl  lui  Ii  piü  ulgorosi  soc» 
cor«!,  e  Ii  piü  rilleuantl  agiiiti  neirimminenti  minacie  de  Tarchl. 
Airineontro  il  Papa,  che  eon  le  Corone  poco  ben  se  la  passa  •  coiri- 
sponde  con  affettuose  dimostrationi ,  e  procura  appoggiare,  et  appo- 
giai'si  air 'lm[»eratore.  Nun  reistaua  peru  al  rnio  partir  da  Vieiina  la 
Corte  del  tulto  eonU  ula,  parendo,  che  rilarilati  tio[»po  fosseru  quelli 
efTettiui  soreorsii,  che  da  principio  l'urao  da  liuina  eosi  g:enerosamenle 
promessi.  Ramentauasi  da  aleuao  Tessempio  tresco  dell  Armi  Cesarcc 
mandate  per  impulsi  del  Papa  con  promesse  assistenze  in  Polonia, 
che  poi  suanirono.  Diceuasi,  che  eon  U  legato  di  Maisarini  hauessc 
Sna  San**,  logata  appnnto  la  propria  horsa,  per  non  trar  d'essa 
quel  pronto  esborso  dt  denaro,  ehe  tanto  saria  necessario.  Insomroa 
fosse,  6  per  il  biaogno  grande*  b  per  il  genio  della  Natione  dt  dolersi 
uolontieri,  d'ogni  uno  s^ndiuano  molti  lamenti  in  questo  negotio.  II 
bisogno  perö,  che  si  tiene  non  solo  delle  assistenxe  del  Papa,  mh 
<lella  sua  diretlione  per  quelle  degli  altri  Preiicipi,  faceua  riporre 
tutla  \u  I  uitlideiiza  iiella  biiuna  disponitione  di  Sua  SatiUla,  c  tutti  gli 
atti  dl  maggior  aft'ello  prociiraua  essereitar  Sua  M''.  uerso  la  Beati- 
tudine  sua.  La  uirlü  poi  di  Mons^  Nuntio  Carafla,  che  snddito 
della  Spagna,  e  godendo  aeila  sua  Casa  il  titoio  di  Prencipe  d'  imperio 
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Kol.  21".  conseguito  cial  xio  in  (|iH'llii  NuiitiaUiüt.  sa  con  tutte  le  uie  procura luio 
<li  slririfTer  seinpre  piu  (jiH'sta  corrispondeiiza  con  tnnta  applicatione, 
e  preiiiura,  che  iDiggiore  üüu  I  userebUe  il  piü  suiücerato  Vast^Uo 
deU'lmperatore. 

Con  gli  altri  Preneipi  d'Italia»  come  i\on  molto  coasüierati»  non 
tieoe  la  Corte  Cesarea  stretta  Corriapondeosa. 

Con  Fioronia  aoo  d  goatata  di  qaeat*aitiina  eaaibitione  fatta  k 
Mattei. 

Con  Saaoia  per  le  negate  iBoesUfare  delle  piasie  del  Monferrato 
passano  amareese.  Di  Mantona  non  8*ama  il  eostume.  Di  Modena  non 

si  fida.  Di  Parma  non  »i  cura.  Genoua  iiende  troppo  cara  la  mercan- 
lia,  oiide  nrnmetter?»  il  |i;(ilarno  d  auuantagrgio. 

Da  (jui;sli  pi(  rioli  locclii  haiira  la  Scr"'.  N'"'.  pitUito  comprender, 
die  la  (VtMirzza  Aleiuaiia  nun  riscalda  allVtto  ueruiio  di  stretta  CfH'ri- 
spoiideuza  cuu  aicun  Prcnclpe.  K  se  dtMio  dir  con  libera  siucerita  il  mio 
H  iiso  per  rossoruatione,  che  nu  ho  studiato  di  l'are,  essa  piütosto  dif- 
lida  di  tutti,  di  ehi  pin,  e  di  clii  meno«  ÜelTistessa  Spagna  non  ha 
«(uella  confidenza»  che  il  sangne,  e  la  uuiformitii  degli  iuterreaai  riehie- 
dono.  Non  e  mal  f  ontenta  la  Corte  delle  sne  asaistenze,  st  duolesempre. 
ehe  scanie,  6  tarde  gli  giaugano,  et  e  in  aoroma  piA  propeiua  a  dolersi 
delle  maneantie,  che  ad  aggradire  le  riceuote.  Cou  ([in  sta  diffidenia  non 
applica  4|uel  gouerno  h  eolÜnare  gli  amici,  ne  Ii  guadagnar  gli  iniiniei, 
oiide  perdc  quelli,  v  piu  essaceriia  ipii-sti,  da  che  renasce  l  aucrsione, 
c  contnirietii  massiinc  d«>  Prcucipi  d'Iin[it'ri(;  ä  quella  Ta^a,  per  aiiro 
.saiita,  e  dciHia  d  iütpcrar  il  iMoiido  per  la  siia  iiicoiiiparahile  pietii. 

Eiitrero  a  qucsto  pa.sso  nella  eurrispuadenza,  c  uell'cmergeuze 
Fol.  22.    delle  preseuti  occorrcnze  con  la  äer*"'.  Republica. 

L'ordiiiaria  Intclligenza  perö,  che  passa  con  ia  Ser''.  V".  la 
Caan  d*  Auatria  di  Germania  e  notta  ad  ogni  una  dell'  £.  £.  V.  V. 
Non  sono  estinte,  ae  ben  amorxate,  le  anlicke  memorie  delle  pas- 
sate  amareue.  Gli  aceidenti  de  confinanti  sempre  eaaacerbano« 
e  le  barehe  di  Trieate,  ferniate  non  aolo  per  ineomniodarie,  mb  da 
queIH  delle  bareb*Annate.  e  talhora  da  altrt  ancora  grandemente  dan- 
neggiate,  daiino  j^raiul'  occa^iuiie  d"  accerbita,  e  toceaadossi  iiel  iiiuo 
dcl  Papitalc  piii  pn  tioso  di  quel  paese,  che  son  ie  inintre  tlcl  Irnu 
quasi  uaieo  ncgolio  di  (juclia  (itta,  et  essendo  Ii  uegocianti  d  ititc- 
reaae,  e  d'alTetto  congiunti  co'piü  auttorcuoli  di  quella  ('orte,  iionsipuö 
negar,  ehe  non  reuda  graue  «contento,  e  particolarmeote  il  lermarai 
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noii  tanto  delic  barche,  ma  l  esserli  tulte  dello  inei-eaiitie  senza  po* 
terle  piä  ricuperare  oontro  aneo  la  retta  mente  detla  Ser^.  V*.  La 
Qerita  che  comc  sona  necessarissime  le  piü  esquisite  guardie  ne 
Mari  d*  Utria  per  ouiare  Ii  contrabaiidi  de  aaddtti  della  Ser*^.  V**.  ean 
gK  Aastriaei»  e  per  quelli  altri  rigoardi,  che  aono  oof  i,  eosi  donrebbe 
questo  grande  negotio  esser  maneggiato  da  capo  d'mtegrftä,  e  di 
pi-udenza,  came  gA  «t  pratticaua  da  Capitamj  delleftioe»  per  impedir 
con  rissolnfbne  K  contrahandi,  che  sono  in  eecesso  tnsofTeribili,  e  per 
dpslregiriar  nel  resto  cou  gli  esteri»  e  render  piü  teniuto,  ch'odiato  il 
dümmio  della  Ser'".  V".  in  que  Mari. 

II  Conto  Francesco  della  Tone  in  Sant  Antonio  di  Duino  tiene 
aperti  moiti  Magazini  de  Sali,  che  tutti  Ii  sono  da  sudditi  della  Ser'*. 
V*.  del  Istria  asportati  di  euntrahando.  Nel  Friuli  Ii  sparge  in  parte,  Ful.  22^ 
e  per  il  resto  nel  stato  Auatriaeo.  Di  questo  putrido  negotio  ne  eaaa 
piü  di  —  aU'aano»  con  danno  d^la  Ser**.  V*.  sensa  compaia* 
tioiie  inaggiore.  lo  stesso  in  paaaando  Tanno  decorao»  quando  uenne 
r  Imperatore  ä  Trieate  p«tiito  aaaaruar  il  tutto  trasportato  dalla 
fortona  nel  Porto  di  Sant*  Antonio,  mentre  uacito  da  qnello  di  Mon* 
falcone  mMncamtnauo  per  qnella  CitUi.  Aspettano  Ii  eontrabandieri 
nnn  Leuantera  gagliarda,  che  con  fortuna  di  Marc  non  possa  ii:4in<;ar 
la  t.arc'Armata  di  guardia,  e  con  quelle  brazzere  passano  in  pociic 
bore  a  Duino  senza  impedimento  Heruiin. 

Questa  trasgressione  taiito  pregiudiciale  e  quasi  fatta  cummune 
in  que  sudditi,  e  Ii  delitii  uuiuersali,  passando  senza  eorrettione,  si 
rendono  sempre  maggiori,  e  ne  rissentiri  con  il  tempo  la  ^r**.  V**. 
piü  insofferibile  il  oolpo. 

Lo  Stesse  Conte  Franeesco  riusciii  sempre  infesto  aila  Ser**. 
V**.  nel  confine,  perebe  di  ana  natura  h  di  spiriti  torbidij  et  hk  con 
deboli  fortnne  grandi,  et  alti  pensieri.  E  di  pessina  dispositione  uerio 
la  Ser^.  V**.,  perche  non  gli  siano  sofTerti  Ii  eontrabandi,  e  coatinoue 
trasgressioni  al  confine.  Ha  egli  un  hei  gioco,  perebe  la  Prineipcssa 
d' Krehembergh  •)  Patrona  di  iinulisca  e  huonissima  Sig'\,  et  egli 
la  gira  come  unole.  trnadnixnatosi  con  le  siie  aerortezze  il  suo  aniino. 
Alla  Corte  poi  di  Vicnua,  oltre  che  ui  iia  appoggi  ben  graudi,  si  ua 
sostenendo,  e  cuoprendo  con  la  medesima  Frencipessa  Patrona  del 


t)  Anna  Maria,  Toekter  ChrMim*!*  Mwkgn'«»        SriN^Mbiirf-Baircatk ,  Wifv« 
4n  Ffinlsii  Job»«  Anton  von  figgenberg. 
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fcudo  in  modo,  che  Möns',  \unlio  aneora  non  ha  potuto  mai 
spiiulai'  conti-o  un  entorsioae  initiirht  (ralciini  beiii  tapiti  alle  Mo- 
Kol.  23.  iiache  d'Acqiiileg^ia.  perchc  la  C'urU  t.scusa  con  ralienalioiie  di 
quclla  Piazza.  Et  io  pure  a  tpiesti  uliicij  iiah]»i  falto  run  il  Sig'. 
Prencipe  di  Fortia»  e  €on  gh  altri  iMiuistri,  non  ho  potuto  cauar  quel 
frutto,chc  ()oneuoraccorre,percheogni  alTai^  cade  aViennaneiroblio, 
e  se  hcn  gii  feci  da  Portia  scriuer,  egli  niente  teme,  facendosi  scudo 
eon  la  Prencipessa,  alla  quäle  ik  crederai  cod  le  usurpationi  selante, 
e  eoBi  profitta  per  se  steaao  la  gratia  di  queOa  con  Ii  pregiudicij  della 
Ser**.  V*.  Egli  pure  non  eontento  d*operar  per  se  stesso,  dk  fomento 
ancora  k  Tnestini,  e  quando  fü  io  queUa  Cittli  Flmperatore  hebbi 
che  fare  ii  toglier  &  V**.  Ser*^.  molte  molestie.  che  con  mnltiplici 
scritture,  e  dogliance  lunio  a  Sua  M^'.  preseutate,  con  la  tk'stc- 
rita  proeuraiido  f^uatlagnar  tempo,  rhv  noii  e  dlfficile  in  qiiella  CorU', 
potci  coglier  uua  uolta  heneficio  da  quella  smenticaiiza,  che  in  taiit'al- 
(ri  iucoiitri  m'era  stata  not  iua.  Sara  certo  infcsto  sempre,  e  pi*egiu- 
üiciale  a  confini  delia  Ser".  V"".  Io  steiiso  Cout«  d«lla  Torre,  e  uogli 
Dio,  ch'oltre  ii  daimo  alle  Publiehe  rendite  non  ne  tirri  con  tempo 
alcun  nitro  maggiore.  Procura  egli  succeder  in  quest'Ambasciata 
Cesarea  al  Conte  Cemino.  Io  ho  studiato  discreditarlo,  e  la  prudensa 
di  questo  Eec^*.  Senate  ben  uede  il  pregiuditio,  che  eausar  poti*ebbe 
in  stmile  posto. 

Xqoesto  passo  dir5  qualehe  cosa  deH'intrapreso  uiaggio  d*Ita- 

lia  Uall  Iiii))ei'atore  per  puro  genio  di  ueder  Ii  suoi  stati  hereditarij, 
e  per  luiiivulo  dt*  piu  dome8tici  di  Sua  M".»  che  lo  preiiedeuauo  i'rut- 
tUOSO  ii  Uu'u  iiilet'essi. 

Sopniuenuto  Tasseilio  di  Varadino,  mentre  s' attrouauimo  h 
GraU,  hcbhi  poca  iattica  a  persuader  Ii  Sig".  Vngheri  a  uenirsene 
Fol.  23^  in  quella  Citla,  e  con  V  impeto  della  Naüoue  uoler  il  decretto  di  Sua 
M*^.  di  soccorrer  quella  Piasza.  L'ottennero  come  scrbsi  alla  Ser*'. 
V**.,  mk  per  pura  apparensat  perche  con  un  contraordine  al  Susa  gli 
rittoeomo  il  primo»  e  U  Vngheri  come  sono  facili  k  commouersi, 
sono  altrettanto  deboli  ad  acquietarsi;  partirno  perö  di  Ik,  beuche 
auertiti  da  me,  delusi  di  troppa  credulith. 

Fü  fatale  quel  benedetto  uiaggio,  il  quäle  tanto  in'opprimc  nell' 
aniino  non  che  nella  horsa,  e  quel  solo,  che  cauai  di  ronsolatione, 
fü  quak'he  osseruatione  negii  intcressi  di  V".  Ser*". ,  che  tauto  nii 
staua  itel  cuore. 
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Oitre  perö  aiii  sopradetti  riguardi  dirö»  che  da  GraU  sino  Ii 
Trieste  (questo  sopra  tutti  compreso)  ui  ö  im  odio  di  qae  sadditi 
eoütn  quBlli  di  V^.  Ser*^.  co$i  grande,  che  piaeda  h  Dio  non  cagioni 
on  giorao  anco  contro  la  buona  menfe  de  Prencipi  qaalehe  graue 
scoQcerto. 

n  Consi^Ho  di  Grats  dirige  la  Stiria,  e  tutte  le  Prouiiicie  infe- 
riori  (Ii  Cfti  iiiti;i,  Cra^^iio,  Goritia,  «  Trieste.  Egli  o  cumijoslo  «Ii  questi 
iiirinbri,  e  guiieriia  con  graixl  auUorita  per  Ii  aiiticlii  priiiÜeg«;!,  che 
IUI  sempre  ampliando  ron  11  mezzo  d»«  doiialiui  airinteriori  Miiiistri 
della  Corte  la  maggior  parte  uenali.  Vbbidisse  con  dillicolta  gli 
ordini  aiico  piu  rissoluti  dell'  imperatorc ,  e  ne)  aegotio  del  Datio  de 
Sali  d' Istria  nel  Cragno,  lo  faä  esperimentato  la  Set*'.  V".,  perclie 
h  molte  lettere,  et  ordini  ottenati  dairEcc^.  Nani,  e  da  me  ö 
affatticato  doi  anni»  e  piü  per  cona^ime  l*esseeutione.  86  ehe  da 
prudeDtissimi  miei  Preceasori  h  stato  raeeordato  alla  Ser*^.  V".  il 
bisogno  d*  haner  aicttn  aoggetto  di  mezana  coiiditione  iu  quella  Citth 
obligate  ad  assister  airaeeorrenze  di  Publico  seruitio,  et  io  certo, 
ch'hft  sopra  il  lalto  ricouoseiuta  qiiesta  iiecessila  sono  teiiuto  coiifer-  Fol.  24. 
rnarne  la  iK'rila,  a  diiifrtinicnlo  di  ([iic  prt'i^iiidirij ,  ehe  senza  ehi  i^li 
i'iparri,  ogni  gioriK»  miiltipliuam».  Tutti  gli  alTari,  che  dal  c  iilint* 
capitano  a  Vieiiiia  soiiu  espediti  sopra  iiiformatioiii  del  CoiisigUu  di 
Gratx»  composto  (comiue  ho  detto)  di  geiite  interessata  per  la  mag- 
gior parte*  e  senza  turne  immaginabile  a  quelii.  che  secondur  uolea- 
Sero  la  ragione,  et  il  giusto.  £  queste  capitate  alla  Corte  senza  no- 
titia  delP  Ambaseiatore,  che  seroe  V*.  Ser*^.,  non  potendo  rissoluer 
le  Opposition!  in  quella  comprese,  si  suda  &  superar  le  ignote  difficolth, 
mh  guadagnate  poi  anco  con  on  ordine  faoorahile  al  medesimo  Con- 
siglio,  non  hauendossi  chi  soleciti  Tessecutione  dell'  ordine  stesso, 
tvtto  cade  in  oblio,  e  seosa  efTetto  uerono  eon  graue  pregiuditio 
degli  aflari  piu  importanti,  e  suaiitaggio,  e  seouteuto  de  äudditi  di 
V".  Ser*^. 

Per  il  Patriarcato  d'Aquileia  non  ho  io  liauto  alciin  ineontro  nel 
teinpo,  eh' hü  seruito  la  Ser".  V".  a  quella  Corte.  So  bea,  che  lu 
uirtü ,  e  desterita  singolare  di  Monsig  .  Falriarca  Dolfiiio«),  inten- 
dendossi  con  Möns'.  Nuntio  Caraffa  uä  dilattando  Tessercitio  delia 
giurisdittione  ne  Stati  Austriaci,  perche  molti,  che  rieorrono  ä  Vienna 


1)  Jobunn  VUl.  (Dnl6a)  von  1658— 
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da  iui,  gli  trasmette  da  Monsig'.  Patriarca,  ehe  Ii  aecoglie,  et  espe- 
disse  eun  somma  caritn,  e  bonth,  e  cosi  insenaibilmeiite  si  aceop- 
pi«ado  il  seraitio  di  Dio  in  qaella  Diocese  con  quello  della  Ser^. 
la  qua]e  eanerik  sempre  grande  uantaggio  aeiresser  quella  grau 
Chiesa  in  testa  di  Prelato  sauio,  e  pnidente,  come  ueramente  h  senxa 
pari  Moosig'.  Patriarca  präsente. 

Adempite  qiiest'  ordinane  emergeuze  di  V**.  Ser*^.  coq  la  Carte 
dt  Vienna,  riddnrre  mi  deuo  alle  paHicolarit^  di  tempi  correnti  di 

Kol.  24'.    iiiaggior  rilleuo,  c  frutto  al  Pnhlieo  seruitio. 

Merita  per?»  primii  i  lu'  osscniatiuiK'  la  forma  del  gonerno 
del  Regiio  d' N'iifijlin  ia  soj^f^rtto  all' Impei*nf  on*  piu  di  iiome,  ehe 
d'iibhidienza,  perche  iiagiia  a  dir  il  iiero  guUuiiu  Ii  Sig**'.  Viigheri 
una  Hbertä  cosi  rtlnsciata,  che  non  reslano  soggetti  al  loro  Be  non 
solo,  nA  neanco  alle  loro  leggi  fatte  nelie  Diete  con  grand'apparenia 
di  zelo»  e  fiion  d'  esse  trasgredite  da  ogni  uno  con  tutta  dissolotesza. 
Ogni  Signore  poossi  diiamar  an  Regula ,  perche  hi^  Ii  sudditi  per 
scbiaui.  M2i  quanto  sono  essi  inosseruaoti  delle  lor  leggi,  altrettanto 
aogliono,  che  il  loro  Re  ne  sij  pmitual  essecutore,  et  ad  ogni  pic- 
eiolo  truponto  sono  de  lor  priuileggi  eosi  «elanti ,  che  ne  uogliono  la 
riltrattaliofic.  Teiigoiio  il  Re  per  protetlore,  noii  per  padruiie,  t;  dicou« 
chiaramt'iite,  ehe  la  lor  liljerta  non  uiiol  sogtjettione.  Hanno  una  natu- 
rale auersione  alla  Nationi*  AltMiianiia,  ♦*  st*  imii  tossero  iielle  l'atu-i  del 
Tureo,  ehe  Ii  tiene  hisugnosi  deirassistenza  sua,  toglierebbero  la 
Corona  tlalla  Casa  d'Austria,  e  pin  la  necessit5,  ehe  la  uoloutli  loro 
gle  ne  mantiene  il  possej^so.  Dieono,  ehe  1*  Imperator  non  eura  ricu- 
perar  T  Vngheria  occopata  da  Turchi,  perche  troppo  non  si  rendano 
gli  Vngheri  potenti,  e  superbi,  onde  scnofter  posaano  il  giogo  della 
soggettionc.  ch'abborriscono  anco  nel  solo  nome.  Conosce  la  Corte 
putentemeiite  11  genio  auerso,  e  la  natura  fiera  degli  Vngheri,  e  per- 
ci^  tutto  Ii  permette,  e  condonna ,  k  segno  che  non  tanto  nel  gooerno 
della  giustitia  ciuile,  e  eriminalc  si  lascia  opeiar  (»gni  uno  ad  arhitrio, 

^ol.  22f.  ma  negli  aflari  di  stato  tuUo  si  sorpassa,  e  si  snITre.  II  dir  essi,  che  si 
daranno  a  Turehi  publicamente  sino  iiell'  \nlieatiiera  di  Sua  M*^.  nun 
e  tra  piü  arditi,  e  piü  liberi  coneetti,  ehe  porliiio.  il  iiegutiar  co'  que 
pochi  Preueipi,  ch'haiino  uieini;  il  non  pagar  «ggrauij,  anzi  rimponerli 
h  priuato  prouecehio;  il  fortificar  proprio  piasze:  e  sin  ii  far  fonder  iu 
Vienna  Canoni  con  TAnne  loro  priuate:  tutto  se  Ii  permette,  per  non 
scontentarli.  Laueritiie^  che  cana  la  Corte  da  questi  dtsordini  an  grande 
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nantaprgio,  perclic  assncfacendossi  ognuno  di  que  Signori  al  doiiuiiio, 
*loh'e  ueneno  degli  aiiinii,  che  la  ragione  adormenta,  sono  ben  spesso 
trit  loro  alle  raani,  e  per  il  piü  inimici  accernmi,  onde  in  (jnesta  di- 
sunione  caua  Tlmperatore  il  uantag^o  prima  che  oceupati  Ii  principali 
nelle  priuate  passioni ,  non  pono  machinare  le  Publiche.  Scuopre  da 
un  inimico  le  male  inteDtioni  dell*  altro.  Li  lor  Coosigli  son  deboli  nella 
lor  diuiaione.  L«  loro  deliberationi  insnssistenti  nella  loro  instabiliUi, 
onde  tanti  disordini,  che  reodooo  infelice,  et  infermo  quel  Regno,  non 
sono  ananfaggio«  ne  pregindieiali  al  Re,  e  questi  sconcerti  non  fano 
ingrata  amionia  per  Vlmperatore,  perche  se  fosse  qoelRegno  unito  con 
müiori  imperfettioni,  e  nel  suo  aigore,  non  sarebbe  si  facile  il  reggerlo, 
e  la  Corte,  e^e  molto  ben  lo  eonosee  non  cur»  meno  di  rimedianii. 
Alla  Dieta  in  Possonia  ben  presto  in  auiiJi,  du  Ii  loro  priuati  ran- 
coni  snperauano  ogni  zelo  di  heii  Publice,  e  se  hea  tuUi  ardentemcnle 
aniaiiano  il  Raprozzi,  e  concorreuano  al  seruilio  della  Patria  per  il  di 
lui  sosteuiineiito,  :ul  ogni  modo  ufü  iiitciossi  particolari.  e  le  gare  d*au- 
uanzarsi  in  ogni  uiio  preualeuu  ad  ogn'  altro  riguardo.  Cosi  il  Pala- 
tino *)»  c  PArciuescoao  di  Strigonia  «)  inimici,  Tano  aoibiua  il  To-     Fol.  25'. 
sone,  r altro  la  nomina  al  Cardinalato,  che  conseguirno.  II  Conte 
Nadasti  *)  uoleua  farsi  stradda  ad  esser  Consigliero  di  State«  inimico 
del  Conte  Nicola  di  Sdrino      che  pnr  seco  concorreua  alla  digiiiti 
stessa,  e  con  un  poco  di  lempo  dalP  uno,  e  T  altro  ottenuta.  II  Cancel- 
liero  con  Ii  suoi  fini,  il  Conte  Forgatz »),  et  altri,  tutti  dall*  ambitione 
con  la  Corte,  e  dalfodio  tA  loro  aecieccati,  sorpassauano  sopra  le 
rouine  della  Pafria  per  coglier  Ii  prioati  uantaggi,  e  parlauano  meco 
d*un  liiigtiaggio  diuerso  da  ciö,  ch' operauano;  onde  ben  presto 
conobbi,  non  potersi  i'ar  grau  capitale  delle  loro  negoeiationi  piü  facili 
a  trarmi  l'odio  della  Corte,  ehe  h  far  coglier  aicuu  prottitto  per 
la  Publica  Causa.  Mi  seruij  pero  dell' incontro,  per  coltiuar  que 
Signori,  e  reudermeli  confidcnti,  per  cauar  a  suo  tenipo  quel  piü, 
che  porger  potessero  le  eongiunture,  come  m'  ^  poi  sortito  in  molte 
occasiooi,  e  maasime  qoando  uennero  ä  Yienna  altiraamente,  e 


•)  t'raiii  Veseleoy. 
*)  Oeorg  Lippaf. 
*)  Prtas  IfitdRMly. 

Ktcolaw  ZriDf . 
*)  Ada«  PoTf  Act« 
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ehe  a  stibilita  Teipeditione  dl  Mattei  k  Romt,  prine  fendamento 
del  pregreMO  aUa  guem.  Pdtei  all*  hera  impriiiierli  che  V^.  Ser*^. 
era  cosi  risaoluta  alla  eontioouatione  della  goerra,  se  uedesaero  Sua 
M*^.  ad  appliearvi,  e  ta  Chmtiaaitli  k  noa  abKaadoaarla»  eome  sarebbe 
necenitata  ad  appHcar  alla  pace  «luaado  si  uedease  pur  anco  non 
ostante  la  quiete  di  Christianitli  lasciata  sola.  Questo  eoncetto  posso 
assicurar  la  Ser'V  V  ". ,  eh  bä  atterrito  gli  Vngheri,  e  fatto  otttrni 
elTetti  nella  Corte,  massime  fattolo  io  purlar  nella  sorittura  prcsen- 
FoU  26.  tata  da  loro  ä  Sun  M*'.  come  ioro  senso»  e  da  questo  ne  nacquero  le 
risflolutioni  mrgliori. 

Lo  stato  poi  dell'  Vngheria  hoggidi  e  infelicissimo,  percbe  tolte 
le  parti  interne  aiFAustria  confinanti,  U  reato  4  cosi  infestato  da 
Turchi,  che  ne  la  robba,  ne  le  uitte  di  que  popoli  sono  «eure.  Dalle 
pace  del  1606  <)  in  qii&>  che  gli  Vagheri  chiamane  pemiciesisaima 
guerra,  perehe  coa  ^ella  hau  eperato  Tvrehi  peggio  di  ci^  far 
hanesaero  petulo  coa  qoeata,  haoeado  eaai  dai  Mar  Adriatieo  amo 
alla  THwaflaaeia  la  malte  forteue»  ehe  poaaegeno  plik  dl  5  hDomiai» 
teagono  pereih  II  mode  d'lnfeatir  la  Croatia,  e  1*  Vngheria  da  egal 
parte.  Moltl  CaatelU  e  Plane  haano  eaai  cecupate.  Contro  le  Capi- 
tulationi  han  fabricate  piü  di  40  fortezze  ne  stessi  confini,  che  scor- 
rono  150  leghe  Alemane,  ende  piü  della  met^  dell'  Vngheria  sotto- 
posta  aii  Imperatore  saggiace  glornalmente  alla  misera  conditione 
della  schiauitük,  e  non  sono  quellt  iiifelici  sicuri  la  sera,  di  non  tro- 
uarsi  la  mattina  i^eguente  captiui  de  Turchi.  Si  calcola  da  que 
prattici ,  ehe  dalla  detta  pace  in  quä  piü  di  mezo  million  di  schiaui 
habbino  fntto  Turchi  nella  parte  della  predetta  Vngheria.  Giä  aoleua 
qael  floridisaimo  Regno  baoer  sotto  di  lui  X^.  Regni.  Hör  nooe  ae 
poaaede  rOttomano;  c  di  qaelle  d*Oagaria  di  100  Coatadi  amplia» 
airol»  che  rittiene»  70  n'hebbero  Turchi  een  la  pace  del  1606,  e 
trenta  ne  reaforno  alli  Re  d*  Vngheria»  Dt  queati  trenta  ae  haa  uanr- 
pato  gli  Ottomanl  20  nel  corae  dl  64  anni  acorai  dal  tempo  della  pre* 
detta  pace  dd  (160)6  in  quii,  coa  proffeaaioBe  d*Aimcitia,  aempre  peri 
inuadendo,  e  dllattandoaai,  ende  aoli  X**.,  e  K  men  fertili  ne  restano  h 
que!  misero  Regno,  e  di  questi  pur  continoua  la  deuastatione,  e  spopu- 
FoK  26*.  latioue  in  modo,  che  taf  cudo  contribuire  semprc  Ji  poucri  conflnanti 
iosensibilmente  per  scansar  la  schiauitü  uolontariaaiente  si  sotto» 


*)  D«r  Fried«  von  8il?tfor»b  ddlo.  lt.  VnmUr  ICCa. 
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poiigono  ii  Turchi,  Ii  quaK  mantengono  la  lor  mflitia  con  quello  estor- 

quono  da  sudditi  di  Sua  M'".  Quest' infelice  stato  rende  disperata 
qnella  Natione,  pcrche  uedoiio  l'eccidio  loro  uicino,  e  pifi  sicuiu  nella 
cuntinouatione  di  questn  natura  di  pace,  che  nel  pruKtinper  in  un 
aperta  rottura.  Dicono  gli  Yngbori,  elie  se  !' Imperator  noii  uogli  dif- 
fenderli,  gii  permetta  almeno,  che  possano  porsi  sotto  ia  proteltione 
deTurchi,  Ii  quali  diedero  ä  Betlem  Gahor  un  diploma,  cli'essi  ten- 
gono ,  nel  qnale  gli  prometteua  la  Porta  Ottomana  ogni  essentione,  e 
libertä,  se  uoleuano  porsi  aotto  fl  auo  dominio  eoa  soH  J  Vnglieri  di 
tributo.  Hanno  U  Signori  d*Vng)ieria  Saperiore  protestato  dt  non 
poteni  mantenere  alla  diuotione  di  Sua  M*^.,  se  resti  in  mano  de 
Turcbi  Jeno«),  e  Varadino»),  E  peggio  poi  se  s^impoasessasaero 
della  TVansiloania ,  pcrche  qiieste  copriuano  il  paese  loro  aperto»  e 
senza  riparo  da  sostcnerlo. 

Si  (h  conto,  che  (jiiellu  lianuo  occupato  Turchi  da  ü  auui  in 
qua  con  Jf  110,  e  Varadino  sij  paese  maggiore  delPAustria  Su|KTii)re. 
et  Inferiore.  Varadinn  pssendo  porta  della  Transiluania,  deirVnghena, 
'della  Polonia,  e  della  Slesia,  egli  e  situato  alla  bocca  deiia  Transil- 
uania,  e  fili  datto  al  Boscai  da  Ridolfo  secondo  nella  pace  del  (160)  6, 
et  in  essa  ö  sepolto  il  eorpo  di  S.  Yladislao  Re  d'  Vngheria. 

Si  perdd  miseramente  quelle  gran  Piaxsa  per  Tirresolutione 
della  Corte,  e  per  tioiore  di  romper  eo'Torcbi;  ne  sarii  si  facile  k 
ricuperarsi,  ebe  con  gran  sangue,  e  gran  tempo. 

Horn  doppo  la  perdita  di  questo  gran  posto  appresa  come  meri^ 
tana,  eauandossi  ben  spesso  dalle  sciagure  qaella  cognitione,  ehe 
sepolta  nelle  felicitii  giace  tallhora  ignota,  et  inutile,  si  cominciö  a  Ful.  27. 
riffletter  alle  pericolose  cousequcnze,  e  Ii  clamori  di  tutto  il  Mondo, 
non  che  degli  Vngheri,  e  de)  Ministro  di  V".  Ser".  eonimossero  la 
Corte,  onde  auuanzati  Ii  priini  passi  delle  espeditioiii  a  Freneipi,  si 
guadagnorno  Ii  secondi  piii  iinportnnti  di  non  iasciar  perder  ia  Tran- 
siiuaaia,  perebe  questa  h  ueramente  I' Argine  di  tutta  Christianitä,  e 
come  senza  essa  non  ban  potuto  proffittar  Turchi  nella  Germania,  nella 
Polonia,  e  neiritalia,  e  non  ban  ardito  mai  inoltcarsi  in  queste  Pro* 
utneie»  per  neu  baiier  le  spalle  sicure,  cosi  quando  bauessero  in  poter 
loro  quelle  bellicosa  Prouincia,  non  solo  si  renderebbero  certi  dalle 


i)  Jeno  im  Andar  ConiUt. 

•)  Grosswardein. 
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molestie,  che  gli  hanno  in  hitti  Ii  soeoli  nasf?nfi  iiiferito  Ii  Transiluant, 
ma  cauereLbero  di  qucl  uasto  paese  [m  di  ualorosi  combattciiti, 
eo'quali  seriza  attender  di  Asia  gente  imlx  lle,  che  rltarda,  el  im|)e- 
disse  V  imprese  loro»  potrebbero  innondar  da  ogni  parte  senza  ritegao, 
h  riparro. 

Non  mi  scorderft  mal  ct5,  che  mi  disse  uu  grande  Minist ro  d(»i 
anni  1%,  mentre  sospettandossi,  cbe  Turehi  aolessero  passar  nel  Friuli. 
et  10  d'ordine  della  Ser^.  V".  procurauo,  che  da  Sua  M'*.  gle  ne 
fosse  impedito  il  passo,  come  ne  consegni  j  1a  promessa. 

All*efficftci  instflnze  pero,  ch'io  gli  poi-geiio  mi  rispose,  che  non 
teinessi,  che  Tnrclii  aiidassero  mai  iiel  Friuli,  ne  ineiio  potenli  nel?n 
Halrnntia,  so  prima  nun  uceupino  la  Transilnania ;  ehe  Sua  M".  sa 
ci'ilo  da  Cünstantinopoü,  ehe  »luest'e  la  sola  eausa,  perehe  Turehi 
non  habbino  osato  inoitraiüi  puteuti  nelle  dette  Proiiiiicie,  e  elie  pt  rri»» 
quando  uenne  4  anni  la  il  Gran  Sigiiore  in  Adriuopli  con  aninio  di 
Fol.  27»,  portar  una  gran  piena  sopra  Ii  Stati  della  Ser'*.  V".,  considei-ato  I'iiu- 
pedimento  della  Transilnania  si  sij  applieato  ä  quell«  parle,  che  gl'ini-  ^ 
pediua  il  progresso  ä  suoi  uasti  dissegnf,  per  togliersi  di  mezo  quelPo- 
stacolo.  lo  per6  uoisi  cogÜer  la  congiuntura,  e  Ii  soggiunsi,  che  ben 
uedeuo  quanto  beneficio  portaua  allä  Ser^^  V*^.  non  meno,  ch*ik  S.M'*. 
la  preseruatione  della  Transilnania,  e  percib  se  nie  ne  risealdauo,  ben 
doueuo  ineritarne  eumpatimento,  essereitandu  il  mio  zelo  nerso  H  ser- 
uitio  di  Sua  M'*.,  e  della  Ser'*.  V".  insieme.  Tio  dissi,  perch'tra  prin- 
cipata  in  (jin'  ir'nmü  la  gelobia  di  iniei  certo  risseruali,  e  cauti  iiego- 
ciati  co'  Signuri  Vnglieri. 

Qui  stinio,  eiie  riuseir  non  habbi  a  quest'  Kcc'"".  Senato  diseara 
qualche  particolar  relaUone  della  Transiluanta,.  pereh*  esseiido  paese 
per  natura,  e  per  costuini  di  que  popoli  segregato  dal  commercio, 
e  dall'uniuersal  cognitione  k  segno  che  la  Corte  stessa  di  Vienna 
non  bä  mai  haute  ne  u*hft  tuttauia  corriapondenze,  b  Miniatro»  ehe  gli 
pbrti  notitie  sicure  dt  quell  i  affari ,  giudico  confei'ente  alle  presenti 
congiunture  rappresentar  d'easa  qualche  particolaritSi  all'E.  E.  V.  V. 

N^on  hk  dubbiu,  ehe  la  postura  della  Transiluania,  la  gente 
bellicosa,  che  Thabita,  l'abhondanza  di  tntto.  eh'essa  possede,  il 
conjmodo  Ui  suernarui  graiuli  Ei>sercili,  il  duiiiiuiu  assMluto,  che  ui 
conseguiterebbe  della  Valaehia,  e  della  Moldaiiia,  pnö  seniir  di 
grau  eummudo  a  piü  tbnnidabili  progressi  in  Cbrii^tianita  della  Ca.sa 
Olloinana. 
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fj»  Transilu.'iuia  prima  e  stata  aiiiiotiei-ata  trä  Ii  Regui  ilul- 
rViigheria,  et  era  guucrnala  con  uii  Vitiutjiia,  come  pure  erauo  la 
Muldauia,  e  \'alai-iiia,  elf  iior  coii  proprie  leggi  si  rcggono. 

Trahe  ella  il  nome  dalle  selue,  oltre  quali  e  situata.  £  regioue 
moltofenmce»  e  fu  annouerata  da  Romani  trä  Tinclite  Prouincie,  e  Fol.  28. 
eonsegu)  parUcolarmeiite  gran  nome  ne  tempi  di  Nerua  TraianOt  che 
la  soggiog6  la  seeonda  uolta,  easendossi  ribellata  la  prima,  et  entri 
trionfante  nella  reggia  Cittö  di  Zarmio»  eh'hora  ö  detia  Albigiulia  ()• 
Tiene  dal  setteDtrione  la  Moldauia,  ch'alla  Polonia,  alla  Russia  infe- 
riore, et  k  confini  delia  Ctculia  h  coutigua.  Dali* Oriente  la  Valaebia, 
che  coli  aitro  nome  si  chiamn  Transalpina.  Dal  mezo  giorno  la  Bul- 
garia,  e  dal  Poiieiite  I' Viit^lieria,  e  la  Moraiiia.  Si  diiiklc  iu  treNaliojii, 
Siculi,  Sassüiii,  et  Viiglicri,  olfre  alcuiit  V;il;it*lii  geilte  libera  sparsi 
Helle  parti  pin  dt'sei'l«'  di  ess;i.  M^n  nua  dt  II»-  medesime  ha  Ic  sue 
giurisdittioiii »  e  pi'iuileggi  separate,  cüu  le  quali  si  regge,  nia  nel- 
Toccorrenze  uniiiersalir  e  ueli'elettioiie  dcl  Preiicipe  faiino  le  Diete, 
con  le  quali  stabiiiscono  gU  aflfari  piu  importanti,  e  quelli  particolar- 
roente  .concementi  la  commune  difiesa.  Le  Cittk  primarie  sono,  Ci- 
binio  Heltropoii  assai  grande,  e  forte,  eircondata  da  doppie  Hura,  cosi 
detta  dal  fiume  Cibino ,  in  riua  del  quäle  e  stabilita.  II  suo  territorio 
e  fertile,  et  abbonda  di  mincre  d'oro,  e  d'argento.  Vi  ^Braasouia  in 
cni  fli  conseroa  una  famosa  Bibliotecca»  Bistricia,  Claudiopol i.  Alba- 
giulia,  et  altie  tre,  o  <|iiattru  Citta  non  tanto  considerabili. 

Le  Fiirtezzc  piün  ipali  souu  Deiia-),  Ulij').  Cheuar*).  e  Zeche- 
lit*).  II  paes»'  di  siia  natura  e  ferrace  di  iniiiere  d'oro,  d'argento,  di 
grani,  vifii,  amniali ,  e  d'«gn'altra  sorte  di  eommodi,  e  fü  chiamata 
anticameute  il  thesoro  degli  V  iigheri.  IjH  gente  per  sua  natura  e  Hera, 
et  amiea  della  tibertü ,  sotto  prctesto  della  quaje  nienie  nianco  haniio 
fatto  conoscer  Ii  loro  tumultuarij  eostumi  ne  seeoli  andati,  e  perciö  rol.  ^8^ 
Ii  cbiamaua  Tacito  mai  fideli ,  che  ne  presenti  con  le  inuasioni  nel* 
rVngberia,  e  nella  Polonia,  e  con  unioni  hora  de  Turehi  contro  la 
Casa  d*Au8tria,  et  bora  di  questa  contro  di  quelli. 


<>  C«rltb«ff . 

*)  D«T«. 

*}  Uly««  BifMnwlit,  Himradcr  Crailtii 
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La  Religiuiie  in  ossa  anticamente  fn  il  Pagaiiesiuo ,  ridolatria,  e 
ü  supersiicioäi  sacrificij.  Pni  la  santa  Reügioiie  Cattolica ,  elf  ancora 
si  conscrua  appresso  i  Siculi ,  restando  gli  altri  infetti  dell'  heresia*  e 
dottrina  di  Lutero,  Caluino»  et  Ario  totalroente  eatinta  appresao  questi 
la  Cattolica. 

Amano  «pie  PopoK  gli  Vngheri,  come  loro  antichi  Signori, 
s*apparentaDO  uolontieri  con  loro.  Vestono  il  lor  habito»  e  aono  di 
genio  k  quellt  in  tutto  conformi. 

H  lorPirencipe  h  elettiuo.  et  ha  regalli,  e  prerogatiueeonsiderabili. 

I^ra  ((Uta  lio  delto)  aiiticaiueiite  Trausiluauia  ineopporata  upI- 
rVngheria,  ma  doppo  la  inorte  del  Rc  Lodouico,  trouainlnsi  (i i  niuii 
Znpoliano  Vaiuoda  in  (niclla  PruiiiiKMa ,  si  IVcp  saliitar  Re  tl'\  iighena 
raiino  15!26  da  huoiia  parle  de  l'rimuli  dei  Regiio;  ma  l'afHio  süsse- 
quellte  da  tutti  Ii  Baroni,  e  Signori  resto  iiicuronato  Re  Ferdinando 
Infante  di  Spagna,  Arciduca  d'AuatrIa.  Da  che  poi  ne  nacquero  le 
guerre  deU'imperatore  eon  SoHmano,  e  restö  Prencipe  di  Tratwit- 
uania  il  predetto  Giouanni  con  la  paee,  ehe  ne  aeguV  Mori  questo  del 
1540»  e  anceesse  Gio :  Sigiamondo  figliuolo  con  la  ateaaa  ambitione  del 
Regno  d*Vngberia,  mi^  finalmente  doppo  haiier  trauagUata  la  Caaa 
d'Austria»  feee  la  pace  di  Spira,  eon  eui  rest5  Prencipe  dellaTran- 
siluania.  che  st^  trli  V  \\\n  per  ragion  liereditaria,  e  tuori  dVsse  aleuiie 
parti  Vui^aricln' ,  »  he  |)ur  liitt'  hora  possede.  Del  1571  mori  questo 
scnza  poslerila,  ft  triininM  |;t  .slij|H'  Zapidiaiia. 
Fol.  20.  Pi'etese  r  liiipuralure  coitie  Re  d'Vn^hei  ia  iiuiiiiiuir  il  Prencipe» 

ma  Ii  Popoii  uulsero  la  libent  elettioiie»  e  leceru  Steffanu  Balturiu,  il 
quäle  prese  la  cuidirmatione  da  Cesarc,  e  dal  Turco,  e  fu  il  primo,  che 
riconobbe  la  Casa  Ottomana.  Questo  lü  fatto  Re  di  Polonia,  e  ui  suc- 
cesse  il  fratello  cbristiano,  et  ad  eaao  il  figliuolo  Sigismondo,  e  poi 
altro  fratello  Andrea  Cardinale  trucidato  da  popoii. 

Entrorono  doppo  h  quel  dominio  Ii  Boscai»  che  uMntrodussero  la 
libertä  di  eonscienza ,  et  inuasero  1'  Vngberia ,  pretentendo  quella  Co- 
rona, e  trauagliando  la  Cafia  d*Aua(ria,  con  la  quäle  rapaciftcato  con 
hauer  hereditario  qnel  Principato  ne  Maschi,  e  doppo  essi,  che  deuoU 
uer  si  donesse  all*  Iniperatore.  Mnn  e^li  altossicalo  dal  suo  Cancelliero. 
ma  Ii  i>riiiiati  di  qiie  stati  uolsero  far  i'ledione  di  noini  Pi'cucipe  con 
piena  liLertii  loro,  c  fecero  Siii^ismondo  liagozzi  in  ela  decrepita,  e  rlie 
poco  gode  quel  dominiu.  Suecesse  per  elettione  a  questo  Gabriel  Belh- 
lem,  ch'aneo  prima  del  Boscai  era  da  Turchi  proposto.  Questo  l'ü 
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acclaniato  da  molti  Viigkeri,  che  lo  uoleuaiio  per  Re  loro»  come  protet- 
tore  della  libertä.  e  della  conseieoza.  Egli  diede  fomento  alle  disube- 
dienie  di  Boemia.  Portö  T  Armi  contro  Ferdinaado  2*.  sino  neU*  Austria 
doppo  essersi  impadroaito  quasi  di  (utta  rVngheria,  eriddussenel- 
Fangustie  maggiori  (]uel  ottimo  ImperatoT«,  eon  il  quäle  poi  naouata 
1a  tre^ua  del  1629  mort,  e  Ii  suecease  Giorgio  Ragozxi,  il  quäle  fo- 
mentato  da  Suedesi  occupö  la  maggior  parte  doli'  \  ngheria,  c  scorse 
siüo  a  Possonia,  ma  se  iip  v'ülvo  poi  coii  la  pace  fatta  con  Ferili- 
naudo  3."i)  laiüo  pregiudiciale  aila  Heligiouc  Cattolica  iieirViigheria, 
Giorgio  2*".  Ragozzi  siio  fiirlio,  e  tanto  nominato  in  quesli  ultimi  tempi 
gli  e  succeduto,  «  come  questu  era  aceerrinio  inimico  de  Turchi,    Fol.  29*. 
eosi  per  alUro  Iii  abborrito  dalla  Corte  Cesarea  per  le  procedure  del 
Padre  rion  solo,  mk  per  le  sue  peculiari  attioni  ancora.  La  8Ua 
ambitione  per  la  Corona  di  Polouia»  in  eai  eatrd  si  fieramente  eon 
rArmi;  le  conünone  insidie»  che  tendeua  k  quella  d-*Vngheria  con 
strettissime  iotelligenzo  co*  principali  Signori  del  R^no,  Ii  quali 
coprir  non  sapeuano  il  genio,  c  passione  loro  uerso  di  lui ;  la  oastit^ 
de  snoi  dissegni  erano  cosi  odiati,  e  temuti»  ehe  non  meno  de  Turehi 
s'appreudeua  il  suo  ingraiidimento.  Percio  inutile  o^m  iudustria,  et 
applicatione  mia  e  seinpre  riuscita,  per  uederlo  dall  inipciiitore  assi- 
slito.  Egli  era  perö  allrettaiito  iin[ii  uilent(r ,  qnanto  goiieroso,  perche 
iie  coprir  seppe  con  il  ucgolio  la  sua  auersioiie  alla  Casa  d' Austria, 
ne  ben  reggersi  oel  maueggio  deJl'Arnii  co'  Turchi,  applicando  al  so- 
stenere  le  piazxe,  e  consummar  con  il  tempo  Timpeto  lor  formidabile, 
mli  eapostosi  con  insofTerihile  tcmerario  «uantaggio  di  forxe  alle  bat- 
taglie»  perdd  Ii  Stati,  e  la  uita  miaeramente  doi  anni  f%*),  tirratasi 
dietro  la  cadula  di  Varadino  di  consequense  st  grandi.  lo»  e  con  il 
mezo  de  Sig^.  Vngheri,  e  degli  Ambasciatori  del  medesimo»  eo*  quali 
hö  tenuto  sempre  una  strctta  intcUigenss,  e  con  piü  mani  di  mie  lot- 
tere lo  eshortai  I  diffendersi  nelle  piazze,  e  temporeggiare,  perche 
lal'cra  il  di  lui  seriiilio,  c  (juello  della  Ser'".  V".  ancora,  mh  la 
Teroccia  del  suo  auimo  noii  udmettt  ua  coiisiglio.  Vero  peio  e,  ehe 
come  la  sua  morte  fu  creduta  dall  uuiuersale  di  grau  pregiuditio  al 
sostegiH»  di'lla  Publica  Causa  di  Christianita,  cosi  io  la  preuidi,  e  lo 
scrissi  ä  V^.  Ser*'.  per  conferreute  u  condurre  la  Corte  Cesarea  a 


>)'  Geof«  II.  MkAnj  «Itrb  «n  9.  Jml  ISSO. 
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Pol.  30.  passi  dMmpegno  contro  T  Armi  OttomRne,  perche  per  non  aggnindire 
il  Ragozzi  s'haurebbe  sofferto  di  ueder  piA  tosto  k  cadere  nelle  mani 
de  Torcbi  la  TVansiluania,  e  questo  grand' ostaeolo  non  solo  non 
Iflseiaoa  ueder  il  pregiuditio  della  perdifa  di  qaella  Promncia,  non 

admetteua  ragioiie  per  insinnar  ronsidenttitmi,  6  rifTIesso  a  ncprotio  si 
rilleuaiite.  Cosi  !'effetto  ha  oomprobata  «[lu'sta  iierita,  piM-elie  dopjio 
la  di  lui  mnrte  s'^  sfiiipre  rlscnldato,  et  iiiterressato  Tlmperatorc  nel 
SOSteiiinieiiio  di  ((iiclli  alTari  :i  sogni  iioton'j. 

Laseio  il  Ragozzi  un  tigiiuolo^j,  ch'iioggidi  iiiue  con  entratc 
neir  Unghei'ia  di  sopra  ~  fiorint  ne  piö  floridi  siti  d'essa,  oltre  quello 
tiene  nella  Transiluania,  ehe  se  ricuperasse  tutto,  riiencrchbe  quasi 
per  altrettanto.  LaMadre  •)  s'i^  fettaC^ttoliea,  et  il  figliuolo  proflTessa  la 
stessa  Religione,  mli  l'etä  di  14  anni  non  dh  sussistenza  k  questa 
Santa  rissolutione.  Voleua  la  Cortie  tirario  Ii  Vienna  per  edncario,  e 
nodrirlo  eo*c08tami  Alemani,  iiiclinandossi  k  darli  alcun  Pl*incipato  in 
Imperio,  e  dinertirto  dall*  Vngheria.  La  Nadre  Yift  mostrato  indinattone 
a  sodisfarc  la  Corte,  ma  non  s'o  siti  hora  riddolla  ad^efTettiiarlo. 
Molto  potrei  dire  in  qucsti  alVaii  del  Ilagozzi,  ma  liauendo  supplito 
ne  miei  dispazzi»  non  raddoppiero  alla  Ser*\  V"*.  il  tcdio  in  questa 
Relatione. 

Dirö  qualche  cosa  di  Gio:  Clieineni,  o  Chemcni  Jatms  ^),  conie 
lor  ehiamano,  presente  Prencipe  di  Transiluania  lasciando  da  parte 
Radei*),  et  il  Bareliiai  che  furno  Preneipi  piü  per  forsa  de  Torcbi, 
che  per  elettione  de  Stati,  e  piü  per  aeetdente,  ehe  per  auttorith 
essereitata  nel  ddmtnio  di  quel  Paese. 
Fol.  30*.  Come  si  sij  Chemeni  stabtlito  nel  Pk*incipato  giä  lo  auisai  alla 
Ser*^.  V*.,  e  la  Corte  di  Vienna  lo  intitolft  da  principio  ribelle,  e 
contumaee  della  grandezza  Imperiale,  perch'eMendo  Vnghero.  snddito 
di  Sua  M'".  Iiauosse  ardilo  t-on  gente  armata  pur  Vnghera,  e  siiddiia 
entrar  uella  Transiluama,  e  farsi  elegger  Prencipe  senza  conscnso, 
e  parteripationf»  dell' Imperatore ;  ma  stahililosi  egli  in  qnel  donunin, 
e  conosciuto  htiomo  non  men  ualoruso,  che  prudente,  temendossi,  ehe 
il  disprezzo»  et  il  rigore  lo  potrsse  far  gettar  nelle  braccia  de  Tarchi, 

'^j  Snphin  Hi'thori. 
•^)  .luli.iiin  Kenieiij, 
*)  h'runi  nb««lei. 
*)  Achate  O.ircaai. 
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el  imito  ad  cssi  lirarseio  ncll' \  ngheria  iiiiinieo  potoiitc,  Uattosi  dagii 
Vngheri  fomcnto  ;i  (juesto  concctto,  secondato  da  me  quonto  potei,  si 
fece  cangiar  massima  alla  Corte,  e  resala  piu  propcnsa  a  süsteiterlo, 
finalmeote  s'indiuse  ildichiarirsi  d'assisterlo  co'pressidij  delle  piazzc 
Don  solo,  ma  con  roille  fanti  in  Campagna,  e  poi  con  la  marehia  di 
tutto  i'£fl8ercito,  la  Corte  mtermsafa  nel  aostenimeiito  di  lui,  e 
della  TraBMluania  In  modo,  ehe  Turobi  per  questa  Campagna  alroeno 
poc*  alCro,  ehe  deuaatar,  e  far  sehiaui  acqnisteranno  in  quella  Pro- 
uineia. 

Tutto  ci&  perb  s'opera  dall'Imperatore  per  itostenimento  della 

Transiluania,  perclie  quanto  h  Cheineni  non  ha  dubbio,  che  se  In  saa 
depositioiie  sola  potesse  .ig!j:iuslar  qucUi  alVari ,  ucm  ui  anconsenli,  c 
rooperi  T  InnK  ialore ;  m;t  t'uine  Turchi  prendono  questo  prele»tu  per 
i'oprirt"  Tauidita  loro  d' iuipadronirsi  della  Transihiania,  t»  forse  per 
potersi  anco  ritirar  eou  deeoru,  quaudu  non  Ii  sortisse  lacile  questo 
lor  fine,  cosi  la  Corte  di  Vienna  non  fa  capitale  di  questo  loro  pro- 
getto,  cooooeendolo  deluoorio,  e  lo  aleaso ,  che  pratticomo  gik  eontro 
ii  morto  Ragozxi. 

Preme  hora  Tlmperatore  neiraasieurarai  delle  uere  intentionl  Fol.  31. 
della  Ser*"»      per  riasoluer  (eomedicono  chiarameate  que  Miniatri) 
6  di  far  geaeroaamente  la  guenra,  ö  d'appltcar  disperatamente  alla 
pace,  proeurando  ad  ogni  coato  di  cooseguirla,  quando  haueaaero  h 

riuiauti  soli  nel  bailo. 

Tenie  la  Orte  (Ii  Vieima,  che  V**.  Ser''.  la  prcueii|;a  nell'apgin- 
starsi  eou  Turchi,  et  aecresce  questo  duhbio  la  perplessita  di  non 
procurare,  non  che  delT aeeonsentire  alla  Lega  particolare  con  il 
Ponteiice,  e  Sua  M".»  stimanUo  que  Ministri  iuipossihile,  che  non  ai 
moatraase  dalla  Ser^.  V'*.  calore  in  essa  lega  ae  non  hauesae  quaai 
aiciirezza  della  pace  eo' Turchi.  Questo  aoapetto  pui  partorir  conse- 
qoense  beo  grandi»  perche  uede  quel  Gouemo,  che  quando  la  Ser*^. 
V**.  faceaae  la  pace  con  Turchi,  cadenshhe  aopra  quella  parte  la 
piena,  e  non  aolo  la  Tranalluania,  mh  rVngheria,  e  tutti  K  Statt 
hereditary  reaterebbero  in  euidente  eontingenza  di  perdersi,  onde 
per  ontar  %  qnesto  caso  tanto  tenrato ,  potrebbe  cader  qiiel  Gouemo 
{•  ceder  fors'aueo  alla  Transiluauia,  per  coprir  il  restante,  lasciandü 
scarnear  si»pr;i  lu  8er''.  V".  questo  nenibo  funesto. 

lo  hu  hauto  a  eondurmi  in  questo  dclicatissimu  piiiito  per 
angustissimt  passi,  perche  come  dall'uu  cauto  doueuo  togUer  ogu' um- 
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bra,  che  rafiredar  potesse  IMnnoltraroi  da  quella  parte  agl*iinpegni 
6  partorir  aleont  dilfidenza  noeiua,  eosi  conaeruar     uoloto  sempre 
in  piena  HberA  la  Ser*^.  V**.  di  prender  qoe  partiti,  che  possano 

riuscirli  piu  conlcrreuti.  Mi  sono  per^  (ial«:o  dellc  graiidissime  asse- 
ueranze  della  sua  costaiiza  nella  continouatioiie  della  giierra,  e  della 
ragione,  che  In  j)ersuade.  Ho  detto,  ch'alcnnn  non  piio  fondatntnente 
creder,  «'hc  V".  Ser**.,  la  qual  lia  sostenuto  per  taiit'unni  sola  qiiesla 
gran  guerra  con  11  fondamento ,  e  speranza  della  pace  di  Christianiti\, 
,e  deirunione  della  medesima  contro  il  Commune  Inimieo,  hör  che  la 
Fol.  31^  ßontä  del  Signor  Bio  glien'hii  donata  la  gratia ,  iiogli  perder  il  bene- 
ficio«  e  uantaggio,  che  le  ne  pu6  prouenire.  L'essersi  rimesao  il 
negotia  Ii  Roma  m*d  atato  il  piü  forte  riparro  agii  assalti,  eo*  quali 
sono  stato  aasediato  negli  Ultimi  giorni  particolarmente  della  Carrica, 
easendomi  aottrato  dalle  premure,  che  mi  ai  faceuano  di  qualche 
celere  dtchiarattone  rappresentando,  non  douer,  ne  poter  la  Ser*^.  V". 
diuertir  questo  negocinto  dalla  Corte  di  Roma»  oue  lo  haueua  Sua 
M^*.  positiuamente  iuilricciato. 

Certo  6  Ser"".  Prencipe,  Ecc"'.  Sij^niori,  che  l'uniune  cuii  la 
Ser*".  V".  B  lo  spiritü  piu  rilicace,  che  dar  possa  eorraggio  alle 
generöse  rissolutioni  della  Corte  Ccsarea,  e  senza  questa  u'e  grande- 
mente  k  temere»  che  smarito  Tanimo,  e  raffiredato  il  genio,  che  non 
incliiia  al  trauaglio,  ae  legatonon  si  rittengay'sciolto  difficilmente  non 
u'entri,  ö  anco  impegnato  si  caui,  b  luagamente  non  ui  si  fermi 
rimperatore,  mh  piA  tosto  abbandonar  si  possa  alle  piüperieolose 
rissolutioni,  pretendendossi  poi  coprir»  e  cohonestar  il  proprio  biasmo 
con  J*aKrui  tepidezze.  Si  spera,  ehe  Turcbi«  Ii  quali  si  reggono  con 
grand'aceortessa,  ueduto  rimperatore  potente,  rissoloto,  et  assistito, 
habbino  piü  tosto  con  Sua  M^..  con  cui  piu  possono  perdere,  che 
proflfittare,  che  con  V"^.  Ser'".  non  piii  da  lorn  temnta.  ail  aggiuslarsi; 
onde  nutrendossi  iu  quel  Gouenio  le  speraiize  if  aceommodarsi  con 
Turchi,  e  crescendo  la  dilFideuza  delle  assistenze  de  Prencipi,  e 
dcir  unione  imparticolare  della  Ser'".  V". ,  ragioneuole  sarii  (massime 
nella  corrente  perplessitä)  ogui  duhhio  deiresstto  di  questo  grande 
negotio. 

La  sostanza  di  si  rilleuante  maneggio  tutta  di  presente  si  pu5 
Fol.  31   ridurre  Ii  questi  doi  punti : 

Se  Türcbi,  uedendossi  fatto  difficile  Taequisto  della  Transiluania, 
habbino  ad  abbandonar  quell*  impresa*  con  In  sodisfattione  alla  ripu- 
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tatioo  loro  della  depositione  dl  Chemeiii,  e  eoii  i)  riteiiersi  Jeno,  e 
Varadiiio ,  agiustaiidosst  eon  l*Iaiperatore»  che  k  qiteste  conditioni 
k  mio  creder  non  ui  dissentirebbe,  nassime  8e  anno  fosse  aceonsea- 
tito  da  Tarehi,  e  da  IVansilaaiiü  ehe  Sua  M*^.  potesse  tener  presstdio 
in  Zeehelitt  forteua,  che  coprirebbe  Ii  doi  Comitati,  e  rVngberia 
Supcriore,  aeroirebbe  di  Porta  alla  dilfesa  della  IVansilnania,  e 
farebbe  fronUera  k  Varadino  Stesse.  Che  qoesta  ritirata  de  Tnrehi 
dair  acquisto  della  Transiluania  possi  succeder  non  r*  pero  cosi  facile, 
perclie  troppo  preme  loro  1' ac(jiiistar  qiiella  jjraii  Poi  Ui,  per  progredip 
neir  oppressione  del  Chri^tinnesimo.  Ella  e  uiia  delie  3,  che  »ono 
lasciate  nello  traditioni  piü  insigni  della  Casa  Ottomana  per  la  siia 
applicatione  ad'impatronirsenc,  cioo  Arsaeh  ucl  Mar  Nero,  Candia 
nel  Mediteraneo ,  e  la  Transiluania.  Dell'uno  gia  si  resero  padroni«  e 
daü'hora  in  quä  fatti  immuni  dalle  continue  infestationi  de  Cosachi» 
e  quest'altre  doi  pereclitanti»  pendono  hoggidi  dalla  mano  di  Dio  k 
soHeuo,  h  depressione  delCbristiaDesimo  fntto.  Maltiplici  per5  sariano 
le  ragioni  gih  sparse»  et  accennate  aiPE.  E.  V.  V.  oltre  il  natural 
fasto,  e  superbia  de  Tarcbi,  per  far  ereder,  ehe  Turehi  medesimi 
declinar  non  douessero  dall*  aequisto  dl  quel  posto  importante.  Mk 
dalPaltro  caiito  quanto  piu  uigorose  sieno  le  rissolutioni  dcirimpera- 
tore,  |p  ressistenzf  a  tcutatiui  de  Turclii,-  et  il  timore  ia  loro  iK  lla  tii 
liii  assistita  poteiiza ,  tanto  piü  diihitar  si  eonuiene,  che  quella  (iera 
Natione,  la  qiiale  si  doma  piü  coii  If  fVirza,  ehe  con  le  hlanditie  possa  Pal.  88'. 
reiidersi  aila  neccessit^,  e  con  le  appareati  sodist'attioai  accomniodarsi 
alle  cougtuutiire  suaiitaggiose»  che  corrono  per  attender  con  la 
natural  sua  arte ,  die  Iiisorga  in  Imperio  alcun  torbido,  in  cui  coglier 
possa  il  proprio  uantaggio.  Gih  ogni  inuemo  han  Turehi  espedito 
Chiaussi  k  Vienna,  e  nel  uenturo  forse  seguirä  lo  stesso»  ueden* 
dosi,  ehe  nel  raedesimo  tempo,  cVessi  maneggiano  TAnni,  ten- 
gono  al  negotio  aperta  la  porta»  e  studiano  scansar  con  IMmpera- 
tore  la  guerra. 

II  seeondo  ponto,  che  merita  il  rifilcsso  di  quest'  Kcc"*.  Senato  e: 
Se  Turehi  iiislsteiidu  aell' acquisto  della  Transiluania ,  1' Imperator 
sij  per  conslaiilemente  impedirgUelo,  c  romper  geiierosameate  la 
guerra  contro  la  Casa  Ottomana. 

Chi  considera  1'  interresse  di  Christianita,  non  liaurebbc  a  creder 
problematica  quesfa  propoaiüone,  perche  perdendosi  quella  Prouineia, 
ehe  seco  tirrerebbe  in  eonsequenxa  la  Valachiat  e  la  Moldauia»  arginct 
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nlie  dal  Mar  iieni  in  qua  rijiajia  1' innondatione  do  Barbaii.  in'  [  in  ui 
.sarel)l)e  nltegtio  per  la  lor  formidabilc  potcnza;  nüii  iui  duhiiio,  cli'al 
beu  commune  riuscirebbe  cerlamente  lacrimabile  questa  giatura,  per 
riparar  la  quäle  il  saiigue,  e  Toro  Chnstiano  sarebbe  sicuramente 
ben  iiapiegato;  ma  perche  Ii  Preneipi  di  Chrlslianita  in  quento  secolo 
pensano  piü  airambitiooe,  e  prolHtti  particolari,  ehe  air  uniueraale 
immuDiti,  e  cotuiderandeaai  da  Primi  Mimstri  delle  Monarchie  gli 
interreaai  del  Hondo  Cbristiano  con  le  misure  priuate  della  lor  uita* 
e  de  loro  proflfitti,  noD  si  pensa,  ch*k  riparar  le  rouine  presenti,  e 
godere  beuche  mal  aicura  la  tranquiUitä,  e  Ii  proprij  prouecehi. 
Fol.  33.  Grandi  sarian  le  ragioni  per  far  creder,  che  Tlmperatore  non 
habhi  iiiai  ad  acconsentire ,  che  la  Transiluaiiia  capiti  iielle  mani  de 
iürclii.  bl  tni  le  altre  quelle:  ehe  nW  Viiglieri  slt-ssi  non  siano  per 
a<'<'<iiiseiilirlo ;  che  ineuitabilc  saruhbe  la  perdita  deila  inedcslma 
V  nglRiia;  che  TAustria,  la  Morauia,  e  la  Slcsia  con  tiitti  Ii  Stati 
hereditarij  della  Casa  d'Austria  esposti  rimarebbero  all  ineursioni,  et 
oppreasioni  de  Turchi.  L'iaipegno  gia  di  pressidtare  le  Piasze»  et 
opporai  con  i'Armi  a  Turchi,  et  k  loro  attentati  con  tant*allre,  ehe 
lasciar  non  dourebbero  dubbio  ä  risaolutione  tanfo  pregiodiciale. 

Mik  Chi  considera  il  genio  del  präsente  Imperatore,  quelle  del 
Sig".  Arciduea  Leopolde;  T  inclinatione,  e  interreaae  del  primo 
>Iinistro  non  portati  at  trauaglio;  la  debolezsa  delle  forze;  la  disu- 
nione,  e  fiachezza  del  gouemo;  la  diffidenza  della  Francia»  e  de 
Preneipi  d'lmpcrio;  la  poca  spcraiiza  de  soccorsi  di  Spagiia  per  la 
diiiersioiie  ticl  l*urtugallo;  la  tejJidezza  delle  a4.sii>leuze  di  Uoma ; 
c  i|uaiid(i  ui  si  aggimiga  il  uiicidiale  sospettu,  che  la  Scr'*.  V".  sij 
per  sottrarsi  dall'uniune  con  T  Imperatore ,  o  per  cauarsi  dal  balio:  . 
si  puu  grandenieute  temere,  che  o  per  non  iasciarsi  preuenire  da 
Ser**.  nella  pace  co' Turchi,  ch  e  lo  scoglio  piik  pericoloso,  in  cui 
pu6  maggiormente,  ehe  iu  ogn' altre  incontro  pericolare  il  präsente 
graue  negotio«  h  per  altri  fatali  riguardi  si  pu6  dico  anco  ragio- 
nenolmente  dubitare,  ehe  rissolui  rimperatore  ceder  alla  uiolenza 
de  Turchi. 

D3t  grand*  apparenza  a  questo  dubbio  roaseruatione,  che  io  h6 

fatto  alla  Corte,  e  che  rappresentar  deuo  all'E.  E.  V.  V.  per  lume 
loro.  Ttitle  le  rissolutioiii,  che  si  sun  prese,  haanu  sempre  hauto  per 
oggeüo  |n  iiiiario  la  pace,  benche  bauessero  appareiiza  di  preludi  alla 
FoL  33%    SUerra.  Tale  lü  la  marelüa  del  8u:ia  in  Vngheria;  tale  Tespeditione 
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de  Miriistri  k  Pkwncipi;  tale  il  pressidio  dclle  Piaxze  in  TrAnsiluania» 
e  Uiie  Ift  mossa,  e  qual  si  stj  attentato  di  Montecueoli,  perche  doppo 
faitisi  totti  gli  espikrimenti  con  pih  espedittioni  di  Corrieri ,  e  cam- 
miMioDi  k  Constanttnopolt  per  tentir  di  diuertir  Turcbi  da  qaella 
iatrapresa,  con  leblandicie  riiiscit6  inaalide  k  ripararsi  dallMosalenza 
delK  loro  progreaai»  con  maasime  totaimante  contrarie,  8*d  sperato, 
e  si  s])evn  ttittauia  nel  mojttrar  corra^io,  e  Hsnolnttone  üonseguir  con 
la  furza,  e  con  il  darli  appreusionc  quella  quiete,  che  non  s'A  potuto 
siiperarp  con  il  negotio.  K  tipro,  rhe  ne  sicura,  ne  dnrabile  sarebbe 
per  I  imp4;ratore  essa  pa«  r ,  mii  quel  dimaui,  ehe  migliora  la  <'on<li- 
tione  d'un  hoggidi  disperato,  «?  che  per  iioii  {»enlersf  di  presnit»'  enn- 
sente  ad  esporsi  alle  piü  pcricolose  contingenxe  t'uture,  abbandonando 
il  Dio  la  propria  aaluczza,  potrebbe  forse  condurre  il  gouerno  di 
Ceaare  ä  quelle  pregiudieiali  riasolotionit  ch'm'han  tenuto  semprc 
il  cnor  palpitante  in  ititto  il  eorao  del  inio  debol  seruitto. 

A  ponto  di  tinfo  peso,  mentre  si  uede  in  billanza  uns  risoliitione, 
che  pii5  precipitar,  6  solleuar  grinteressi  della  Patria»  mancherei  alla 
fedc  non  che  a)  zelo  uerao  il  seruitto  della  medesima,  se  non  suppli- 
CÄSsi  VE.  E.  V.  V.  h  rifflettcr  quanto  rilleuar  possa  non  solo  Tessito 
(Ii  ((ik\slü  ^:raue  negotio,  ma  Ii  priigriulicij  de!  tcmporegj^ar  in  esso,  e 
lasciaF  in  contingenza  la  pcrdita  d'iiiia  «'oiiLMiiiitnra  tanto  so.spirata 
da  (juestn  E('c'"°.  Senato,  e  <m)ii  «ui)d«'iiti  iniracoli  della  gran  miseri- 
eordia  di  dio  donata  aiia  sua  generosa  costaiiza  uella  difTesa  della 
fede,  e  della  Religione. 

Quali  fossero  le  consequenze  lacrimabili  per  V"*.  Ser**.,  e  per  il 
Christiaaesimo  tutto,  se  con  lasciar  perdere  la  1>ansiluania  in  mano  de 
Turehi  s'aggiastasse  con  essi  T Imperators,  la  Publica  maturitä  m  34. 
chiaramente  il  comprende,  perohe  la  piena  delle  fone  Ottomane 
trtonfanti,  e  snperbe  s^hauessero  sieure  le  spalle  della  Transiluania, 
6  deirVnghena,  che  in  nn  fri'sco  aggiustamentn  non  oserebhero 
nioner  passo,  pi-r  nun  tiirhar  la  <Mms«'jiiiita  traiiquillilii ,  se  con  la 
f^iunta  di  lorze  cüusideraljiii  di  (juolle  grau  Prouineie,  se  con  il 
commodo  di  snernar  uicini  gli  essereiti  loro,  inlraprender  nolesscro 
nella  Dalmatia,  c  nel  Friuli,  come  ogni  ragione  lo  persuade,  chi 
realster  potrebbe  ä  quella  formidabile  potenza?  lo  mi  sono  ualso  d'un 
CORCetto  per  cohonestar  le  mie  premurc  alla  Corte  per  la  prescrua- 
tione  della  Transilaania»  et  hö  detto,  che  V*.  Ser**.  hk  tanta  passione 
nella  conseruatione  di  quella  Prouincia ,  quanto  del  Regno  dt  Candlat 
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{lerche  questo  finalment«*  e  moUo  loiitano,  e.  cüu  uu  gran  fosso  (Vi 
Marc,  in  cui  uitlüriose  soii  sein|»re  sortite  l'Arnii  di  V".  Ser".  eoutrn 
Tnrclii,  nia  la  Transiluania  piä  iiieina,  rendeiulo  IbrmHlahili  rAnni 
loro  terrestri,  raggioneuolmeiite  ueniua  cou  grau  zelo  appresa,  e 
sümata  della  Ser^.  V.  la  sua  conseruatioae ,  e  non  ha  dabbio»  che 
pur  troppo  fondato  h  questo  concetto,  e  ae  ben  me  ne  sono  senitto 
all'hora  flolamente  per  eohoaestar  le  mte  premtire  alla  Corte,  puh 
ualer  al  preaente  per  comideratione  ben  grane  ä  qaeato  Bce"*. 
Senate  per  rimmunitk,  e  aalueua  de  proprij  intereaai;  perehe  i 
oeritli  indubitata,  ehe  non  aolo  la  diuersione,  e  1a  compagnia  deirArmi 
Imperiali  sono  desiderabili  in  queata  guerra  alla  Ser*^.  V".,  mh  il 
sostenhnento  della  Transiluania  Ii  deue  esser  h  cuore,  coine  del  pift 
forte  antemurale  alla  presseiuaUone  de  suoi  stati,  e  della  sua  sus- 
sistenza. 

In  (juesti  graui  imminenti  pericoli  non  liä  lorse  la  Ser**.  V".  il 
Fol.  34'.  maggiur  iiiimico  del  tempo,  perche  se  ratlredi  un  sforzuto  calore  della 
Corte  di  Yienna,  6  dairarte  de  Turchi »  che  iion  ui  maiicano  d'appli- 
catlone,  6  dalle  tepidezze  de  Prencipi  Chriatiani,  che  ralentino  airim- 
peratere  Ii  promessi  soeeorai,  conre  gran  perieolo,  che  accreaeiate 
daU*altrai  perpleaaita  quelle  deirimperatore,  la  Pubiiea  Cauaa  troui 
estinte  nel  nascer  loro  le  preaenti  aperansot  e  uedassi  termifkita  nel 
auo  principio  una  guerra  tonte  aalutore,  e  tonte  aospirato  dal  Mondo 
Chriatiano. 

Voglio  coididar  pero,  ehe  taiiti  niiracoli  fatti  dal  Sig^  Dio  a 
pro  della  Piibliea  Causa  possano  esser  continuiudi  iiel  contorcer  Ii 
gciiij  aucrsi  della  l  urte  di  Vienna,  e  che  1' Ariiii  uiciiie  attaccato  il 
fuoco  non  habbi  ad  cstinguersi  cosi  facilmente  Muntecucoii  unito 
a  Chemeni.  La  Fortezza  >)  fatta  da  Sdrino  di  la  dalla  Mora  iii 
paese  de  Turchi  in  t'accia  di  Canissa,  la  diaperatione  degli  Vnghcri, 
mä  piu  la  mano  di  Oio,  ch'hii  sin  hora  forzosamente  condotto  alle 
diapoailioni  della  sua  prouidensa  le  uolontä,  e  le  Operation!  alla 
guerra,  pono  far  aperar  11  fine  migliore  alle  preaenti  direttiom  del 
Chriataneaimo. 

A  me  non  h  leeite  inoltrar  d*auuantaggio,  anzi  supplico  di  per- 
dono  ad  un  trascorso  di  aelo  >  parte  esaendo  della  Publica  prudensa 


0  Ncu-Zrin,  am  Z«MmneiiaiM«e  4«r  Dra«  »nd  Mnr»  vom  Ban  Nikolnu«  Zriay 
frriehtet. 
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il  matui  ar.  e  diriger  la  piu  inipurtante  congiuutui*a»  eile  forse  da  secoli 
ai  sij  ä  quest'  Ecc"'.  Senato  rappresentata. 

L'ArmaUi,  ehe  di  presente  tiene  )' Imperator  neirVogheria,  se 
non  ^  la  piä  nameroaa,  ö  certo  la  piä  forte,  e  potente,  eh^habbioo 
hanto  grimpentori  da  ipialche  tempo,  perche  se  beo  non  eccede 
^  Aiemani  in  circa,  d  perb  gente  tntta  ueterana,  raffinata  da 
tante  riffonne,  ogn'uno  hauendo  fatte  motte  Campague,  e  multiplici 
Tationi.  Oltre  questo  gran  corpo  haurb  rimperaton  ~  e  pib  haomiui  Fol.  3S. 
nelle  piaase  deir  Vngheria »  altrettanti  saranno  quellt  trasmessi  dalH 
tLIt'ttori,  e  gli  Vngheri  coa  poca  l'attit'a  putrano  unirsi  in  nurueio  tli 
il  in  circa. 

V'na  graue  uppoMtiuiit-  (engono  in  qiiesto  sccnlo  le  Armate 
Aleinaue,  ch'e  il  scguito  di  iiuiuero  cousiderabiie  di  Duuue,  di  Cauaiii* 
Carri,  e  Carrette»  che  porta  aeco  la  necessita  di  moiti  uiueri,  e  foraggi. 
11  che  tuito  riiarda  il  aoo  motto  nelle  marchie,  rende  neeessaria  pro- 
uisione  ben  grande,  e  eansa  eareatia»  »  diflfieoltb  b  tutte  rinipre«e. 
Vi  81  aggtuage  la  uorracita  della  Natione  Alemana,  che  done  neu 
trotta  abboadanza  di  uito,  eade  neirabtettione.  e  ben  spesao  nella  dl- 
speratione  aneora. 

NeirVngberia  ui  sono  periti  inolti  Esserciti  delPLaiperatore,  neu 
solo  per  Paria  nociua,  per  i' ahbondanKa  de  frutti,  et  perTacque  pocu 
salubri,  ma  pci  «  he  coiiiiieii.si  in  quei  Reguu  mantener  la  militia,  nun 
come  il»  Iinpcn'o  soprii  it  paese,  ma  con  il  dciuiro,  che  sempre  iioii 
corre,  e  sc  heii  sojfra  Ii  Stall  hereditarij  di  Sua  M".  s' e  posta  im 
impositione  di  riscuutlcr  Ii  quartier!,  mww  ui  tosscrn  le  luilitie,  per 
aomminiflti*are  il  denaro  alle  medesime  neli'  Yugheria  per  loro  sosteiii- 
mento,  ad  ogni  modo  ne  questo  ei  essige,  ne  riscoaso  da  Ministri  della 
Camera  uiene  puntunlroente  trasmeaso.  LangiUMe  perb  la  gente  nella 
neceaaltb»  e  gib  le  malatie,  e  le  morti  distruggeuaao  qnel  Corpo 
d*Amiata.  Pereib  reeta  tanto  abiiorrito  il  eemitio  deirVngheria  dalli 
Aiemani,  ehe  battendossi  la  Cassa  in  Vienaa  per  Reenitte,  b  per  noue 
I^ue  deirfanperatore,  e  per  V*.  Ser*^.,  aulo  tenendo  una  Casa  aperta 
Ii  8uoi  Collondli  ne  borghi  di  Vienna,  piu  ammassano  queati  di 
quelli,  c  menü  ahborriscono  il  scriiitio  di  Candia»  che  quello  del- 
r  Vogheria.  33,. 

De  Capi  da  jUMierra  u«>a  abhuuda  rimperatore,  perche  dal 
Marescial  Montecucoli  in  poi,  non  ha  soggefto,  che  uaglia  5t  ^ran 
direttione.  II  Freocipe  Gonzaga  uecchio  soldatu  di  Sua  W\  ama  il 
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riposso,  c  le  iitolte  iudUpusitioiii,  che  i  iissaJiscüiio,  glielu  reuduiiu 
uecessario. 

II  Marescial  liclieulurt  ')  reso  dalla  poda^ru  tottaimeiitc  immo- 
bile, oltre  la  peraecuUone  de  Spagnoli  c  quasi  del  tutto  escluso  dal 
commaudo. 

II  Susa,  Francescv  et  odiato  dalla  Natione  aosteouto  piü  daU'aut- 
toritä  deirAreiduca  Leopolde,  e  dalla  searseExa  de  Capi»  che  per  se 
steaao  eiissiste  nel  commftado  di  quella  parte  d'Armata,  che  ne  con- 
torni  di  Giaoarino,  e  Camor  8*h  laaeiata  da  Montecncoli  per  custodia 
del  cuore  dell'Vngheria,  e  per  antemurale  deirAuatria.  Nel  reato  II 
Marehese  dt  Baden  <),  piA  per  la  Casa,  che  per  Tesperiensa  commanda 
riufantt'i  i;i.  II  Conte  di  vStai  Liiilicig -J,  il  Spor*),  et  altri  Sarj^^'iiti 
Generali  di  hattaglia  sinio  tutti  suggetti  di  aspeUaliune  piü,  che  di 
perfetta  peritia  per  iin  siippremo  cnmmando. 

Anco  questa  scar^ezza  di  Capi  serue  per  diuerlimciito  ad  iiitra- 
preuder  uo  grande  trauaglio ,  taiiti  consuramandoaai  in  easo»  e  tauli 
essendone  necessarij  per  la  direttione  d'una  gran  guerra. 

Restamt  di  rappresentar  anco  alla  Ser^.  V*  di  hauer  seruito 
neir  Ambasciafa  di  Vienna  doi  grandi  Miniatri  de  PTeneipit  ch'^ 
Honatg'.  Carafla  Nontio  ApoatoHco»  et  il  Sig'.  Marehese  Fuente 
Ambaseiatore  di  Spagna,  ambi  cosi  notti  k  quest'fiec"*.  Senato  per 
la  luDga  loro  dimora  appresso  V'\  Ser**.»  che  non  doarei  esten- 
Fol.  38.  dermi  nella  relatione  delle  loro  iiitentioni  uerso  la  Ser'^.  V"-  Posso 
dir  COM  nerita  di  non  iiaiier  iucontrati»  iiiai  aleiin  tlisgustu  eoii  loro. 
An/i  f'sser  passata  tra  Noi  tma  roafidenza  si  graude,  ch'e  riuseila 
cosi  gelosa  alla  Corte,  ch' all' arriim  di  Mancera  se  ^li  sono  fatti 
capitar  sentimenti  tottalmeute  coutrarij,  per  staeai-lo  dali'unioue  de 
Ministri«  e  tenerio  alTatto  a  sentimenti  delia  Corte  lei^ato. 

II  cambio  fatto  dnl  Re  Cattolico  di  Maneera,  che  doueua  andar  in 
Francia,  e  tramaadato  k  VieoDa,  et  Tespeditione  deila  Fuente  da  Vienna 
in  Francia  si  tiene,  che  sij  prouenuta  dal  Prencipe  di  Portia,  il  quäle 
disgustato  della  stretta  confidenia,  ehe  passaua  la  Fuente  con  il 
Prencipe  d'Auspergh  nelle  continoue  riddnttiont ,  ch'nnitamente  con 

')  Knkevorl,  A4rl«n  r,,  k.  FeMmarfclMlI. 
*)  Leopold  Markgraf  von  Bados. 

Heioriek  EmM  Rödiger,  d«r  Daehmalige  Befl«ior  Wiea«. 

*)  lohnnn  V.  Spork. 

üHarcliesf  di  Maacera,  k.  «paiiiscbor  Botschafter  in  Wien. 
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Muus'.  Nutitio.  et  il  Marchese  Matte!  rreijuenUnuuiti .  et  dalle  quali 
io  mi  sono,  st>tto  diiiersi  prete^ti  d'indispositionr.  et  nitro,  destra- 
nuMitc  soltrato,  per  iioii  incorrer  nel  disgusto  (h-l  pnino  Minislru, 
hablii  egli  procurato,  inaudando  il  Mattei  ä  Roma,  e  la  Fuente  in 
FVancia»  discioire  queste  unioni  gelo<;c,  e  moleste»  se  iion  altro  alle 
sae  occnpationi»  et  a  discorsi  delia Corte.  Cio  perd  non  ostaiite  hb  rice« 
uttto  la  Fuente  Ii  regalli  ben  grandi  dairimperatore»  eh'ban  inteso 
l'E.  E.  V.  V. 

Veno  V^.  S^.  b&  io  inperimentato  iin  alTetto  eordiale  di  quel 
degno  Miaistro,  e  spero,  che  in  Prancia,  et  ouunque  uada  riuseir 
debba  di  frutto»  e  uantaggio  agii  interressi  della  Ser*'.  V**. 

Dall'amore,  e  confidenza  luitrita  con  questi  Ministri  ho  io  con- 
sei^niito  molti  uautaggi  ucl  seriiitio  ih'lln  Srr**.  V".,  ma  quello  penS 
elu'  darsi  da  nn  Ministro  Spatriiolo,  che  ba  gl' interessi  dcl 
Padrunc  tanto  coiigiunti  coii  1'  Imperatute,  e  da  un  Nuntio  Vassallo 
della  Spagoa,  e  eon  la  siia  Casa  tanto  alla  Cesarea  obligata.  Cosi 
dir  Io  ennuengo»  perche  la  ueritli  roe  ne  afona,  trouarsi  il  Ministro 
deU'E.  fi.  V.  V.  in  Vienna  solo  sostegno,  e  Consiglier  di  se  stesso 
ne  piA  ardui  eimenti,  e  nelle  piA  diflictli  eniergenze  della  Patrta« 
Non  bft  la  Ser*^.  V^.  in  quella  Corte  aleun  dipendente,  confidente, 
benefficato,  al  quäle  possa  il  Ministro  deirS*  E.  V.  V.  appoggiar 
ri»n  franchezxft  affare  «eruno.  E  doue  Tauttoritä,  h  Tinterresse  in 
qiie  Ministri  iion  sproiii ,  iioii  st  auan^a  giaiiiai  passu  ä  proprij  uau- 
taggi  addattatit. 

I^n  roiigiuiilui  it  poi.  iiella  (juale  hu  piaeciuto  al  Sig'.  l)io,  ch'io 
sei'ui  Im  8er'*.  V'".  iiella  forte  di  Vieniia  e  stata  cerlu  la  piu  dillieile, 
et  infelive»  che  possa  iiicoiitrar  aicuu  Ministro  della  Ser'*.  V^*.,  [ler- 
cbe  abborrendossi  da  ({nel  Goiierno  la  t^uerra  co'  Turchi  piü  della 
morte»  e  da  ogn*uno  chiaro  uedendosi  Tinteresse  della  Ser^.  V".  di 
ridurre  Tlmperatore,  dou''egU  piü  seansaua  eondursi,  ben  puö  la 
Publica  maturita  eomprender  con  qual  occbto  potessero  uedere  il 
Ministro  della  Ser*^.  V'K  Ii  quella  Corte ,  uue  tutte  le  cautelle,  e  ris- 
serue  non  erano  sufßcienti  h  toglier  Tombre»  et  h  diuertir  Pauersione 
aneo  alle  piu  modelte  negoeiationi ;  qual  de.*tterita,  e  tolleranza  fosse 
necessaria;  quali  l'ussero  in  sfuiima  le  aiigiij>tie,  eh'uiia  infeliee  eon- 
*;iiintiira  m*ha  teiiuto  Int  spiiiosissimi  iiicontri  [n-r  il  (Mirso  tutio  »ii  i 
mit!  del»oI  seruitio.  Ogui  miu  ullieiu  >i  teiieii!»  per  in.sitiioso .  nj^rii 
diücorso  sospetlo,  ogui  ragione  artilicio,sa ,  ogui  ricliiesta  iugrata; 
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totto  mi  si  ascoiideua  per  non  insuspettirmi ,  e  per  dubbio,  chMo  ne 

profitassi  a  lor  danno ;  tutto  s'osseruaua  in  me  con  ombra;  tutlo  di 
ine  s'indagaiia  l  on  timore.  coiifideni&e  peio  con  i^linistri,  e  coii 
altri  mi  si  rendeuau  difficili,  perehe  diueiiinano  alla  Corte  suspette. 
Le  negociatiüiii  con  gli  Vnc^heri  ardue,  perche  essi  sono  senza 
prudenza,  e  senza  fede;  T  ommetterle  daaaose:  il  pratUcarle  con- 
tingente.  £  se  ben  finalmente  mi  sono  riuacite  fruttuose,  ad  ogiii 
modo  non  manco  la  Corte,  qoando  uennero  gli  Vngheri  I'anno 
passato  ä  Vieuna  di  mostrar  aenso  della  loro  eonfidenxa  eon  me, 
oude  aleono  d*  essi  non  os5  di  uenir  alla  mia  Casa  di  giomo»  se  ben 
sapessimo  tri^  noi  di  bnon  concerto  coprire  questi  riguardi  eon 
1'  ombre  della  notte ,  hauende  con  loro  negociato  sempre  con  quel 
gcande  profStto,  che  rappreaentat  ne  miei  dispazzi  alia  Ser*^.  V^. 
Per  Ii  stessi  riguardi  non  ni'hanno  mai  ui.silatu  Ii  iillimi  Amba.scia- 
tori  di  Traiisiluania ,  che  per  teraa  maiio  meco  s'iiih'udcuaiio ,  e 
sino  a  farsi  strette  inquisitioni  de  conßdeiiti,  da  quali  io  polessi  cauar 
'c  notitie  piii  nlleuanti  e  passato  eon  forme  inusitate  il  gouerno.  In- 
somma  nauigato  sempre  ne  torbidi  ineontri  di  quella  Corte  con 
uenti  contrarij,  e  tra  scogli  si  angusti,  che  quasi  moner  non  mi  poteuo 
sensa  naufraggio.  Ad  ogni  modo  quella  omnipotente  miserieordia  del 
Sig'.  Die,  che  m*hk  sempre  aceompagnato  nel  seruitio  delhi  Patria, 
mi  h&  anco  sottrato  da  quegli  ineontri  sinistri,  ehe  quasi  ineuitabili 
mi  efrcondauano.  Auzi  tri  fanti  contrarij,  ch^inpcdiuano  il  pro- 
Fol.  37*.  gresso  alle  mte  speranze,  non  ehe  al  mio  debol  impiego,  ho,  ciö  non 
ostante,  portato  a  «juesto  Ecc'"".  Seiiato  di  tempo  in  tempo  le  notitie,  e 
scritture  jiiu  rilleiiauti ,  c  segrcltt;,  et  lio  iioi»  suli»  ueduti  adempiti  Ii 
uotti  ftTucnti  del  luiu  cuore  per  la  Publica  Causa,  inentre  con  mirabi' 
st'orzo  della  diuina  puouidenza  s'r  1' Imj>eratnrt'.  iiuiolontariamente 
condotto  aüo  siato,  in  cui  s'attioua  co'Turchi.  Ma  trä  tante  auersitä 
ho  conseguito  quel  piü,  che  poteuo  desiderar  in  tutte  l'occasioni,  ehe 
mi  si  sono  rappresentate  nel  corso  di  quella  Carriea  per  il  maggior 
seruitio  di  V".  Ser*^. 

L'essersi  sostenuto  in  conginnture  cosi  suantaggiose  doppo  uu 
giurato  Capitolo  alla  Dieta  di  Franchfort  il  posto  dagli  Ambasciatori 
Elettorali  con  essempio  si  forte,  che  Io  conferma. 

La  runessa  deirAmbasciata  Cesarea  di  12  anni  nacante  senza 
Publico  impegno,  cun  T  aggiustamento  delle  iusorle  diileren^e  noa 
suaataggioiio. 
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n  mcono  di  •  fanti  con  forma  di  esiraordinaria  prodilettione 
deirimperatore,  1a  libertlt  delle  Leue,  et  il  conseguiroeiito  in  fine  di 
qiianto  hb  suppUeato  per  V*.  Ser*^.  alla  H*".  Cesarea  sono  stati  tatti 

efTetti  d'una  miracolosa  assistenza  del  Sig'.  Dio,  il  (|iial  si  com- 
piace  talhnra  anco  tra  le  tonehre  Hell  hüinane  irobecilliü  lar  risplen- 
der  piw  chiari  Ii  lumi  delle  .sue  sante  gratie,  perche  hitto  prouenendo 
dalla  sua  proiiidenzn.  tntto  si  riconosca  dalla  sua  .sola  hontii. 

Air  oggetto  pero  seuipre  in  me  fisso  di  coglier  soiamente  il  pro- 
fiitoPublico,  non  ho  mai  ricercato  ä  Sua  M*^.  aleuna  inim-rfginabile 
gratia  priuata,  con  la  mira  di  risMrbar  Uitto  per  Ii  uantaij^gi  della 
Patria.  Da  che  come  hb  coaaeguita  aa  compiacimento  della  Corte  Fot.S8b 
noD  ordiaario,  eosi  m*hk  graDdemente  giouato  b  racorre  anco  nel 
mejco  delle  spine  delle  pi&  infelici  congiuntare  Ii  frutti  pih  sospirati 
del  semitio  di  qoesto  Ecc*^  Senate. 

Doi  soleni  Ambaseiate  estraordinarie  di  V*.  Sei^.  hb  io  goduto 
rhonore  di  seruire  nel  tenipo,  che  mi  son  trattenuto  Ii  quella  Corte. 

La  priitia  ilelli  Ecc"'.  Sig''.  Proc'''.  Sa^redo,  e  iNaiii,  le  glorie  de 
quali  gia  .shthii  te  nelle  dt  izne  memorie  dt  11t:  ioro  ordinarie  Amba- 
sciate.  accn^hhero  uoui  spleiidori  alla  Maesta  della  !*atrin.  et  al  Inro 
nome  con  il  histro,  e  con  la  prudenza»  con  cui  accompaguorno  quella 
tanto  applaudita  Ambasciata. 

La  2*'.  in  Tricste  deili  KcC'.  Sig^.  Proc".  (  ontarini,  e  Cor- 
naron con  la  quäle  fecero  apiear  la  grandexsa  di  Ser'*.  in  una 
eomparsa  cosi  niagnifiea,  ehe  reati  ammirata  dalla  Corte,  non  solo  per 
le  prerogatine  insigni,  e  per  la  generositk  dell'E.  E.  lorb,  nA  con- 
nenne  confeasar,  cbe  la  pift  cospicoa  fontione  di  tntto  il  niaggio  del- 
rimpemtore  foase  certamente  riuacita  quella  grande  Ambaaciata. 

Io  hh  proeurato  seruire  all' una»  et  all'altra  eon  qneirosseqiiio, 
et  applicatione,  che  sono  douute  ä  cosi  ^andi  Rappresentanze,  et  a  si 
riueriti  Rappresentanti. 

La  uenuta  j>oi  doli'Ecc"".  Sig'.  Canallier  Sagredo,  che  m'hä 
lionopato  succedermi ,  hk  grandementc  consolato  le  mie  afQit- 
tioni,  uedendo  hauersi  ^  rissarcire  dalla  sua  grande  uirtö  Ii  pre- 
giudicij  delle  mie  debolezze  alla  Patria,  e  nelle  graul  congiun- 
ture  correnti  reatar  aeruita  la  Ser*^.  V''.  da  suoi  ben  adcquyti 
insigni  talleati,  mentre  nelle  piü  coapicne  Corti  di  Christianitli  Ii  Fol.  38*. 
hl  &  E.  fatti  conoscer  ä^gloria  del  suo  meritOp  et  I  proiÜtto  della 
Ser^. 

roBiM.  AblUf .  II.  IM.  xxvil.  :^  t 
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Nel  corso  poi  del  mio  dehol  seruitio,  oltre  l'asaisteiue  di 
miei  proprij  figliuoli,  e  de  Sig''.  miei  Niputi  Zeni»  che  honorauansc 
steasi  oel  seruire  meco  )«  Phtria,  hö  godiito  il  ttmre  deiriH"*. 
Lorenio  Tiepolo  flgliuolo  dell*  Ecc"*.  Sig'.  Mirin.  eh*  alle  parti  dellt 
Mit  gniD  mseita  aceompagDando  quelle  delle  prerogatiae  di  oirlA, 
e  d*A«ge1ici  eostiuni,  ei  reee  applaudito  alla  Corte,  e  riuiciii  ksuo 
teinpo  per  ogof  impiego  di  somrao  proflitto  alla  Patria. 

Pur  rill"".  S\t^.  AInise  rontarini  degno  Mpole  dcH  Efc"".  Sig'. 
Simeone,  iii' ha  con  somma  mia  consolatione  assistito,  c  cooie  hä 
potuto  co'tratti  d'una  matura  prudenza  guadagnarsi  il  euere  di 
tutti,  eosi  sara  in  ogn'incontro  una  piantn  fecnnda,  per  contribuire 
alla  Ser*^,  V^.  abbondantissimi  fhitti  delle  uirtü  siagolari,  che  V  ac- 
eompagnano. 

Altri  Caiiallieri  di  T.  F'.  m'han  lionorato  per  fur  snpplire  al- 
Taltre  luie  imporfettioni  con  (|uel  lustro,  che  sc  in  alniiia  Corte  riesce 
conferrente,  neec>>;<rij.N>iiiio  sar«i  serapre  iji  «|iirlla  di  Vicnna,  ouc 
innidiato  non  ?5o!o,  nia  iiisiiliato  dagli  EIcttori,  e  da  Preucipi  d  Im- 
perio,  resta  il  reggio  po:»to  del  Mioistro  delia  Ser".  V". 

Per  Segretario  m*hh  assistito  il  Sig\  Gio:  Batieta  Tornielli 
con  tanta  mia  sodisfattione  per  la  uirtü,  bonth,  et  appUcatione  eoa 
quali  a*^  indefessaiDente  impiegato  oel  seruitio  deUa  Ser^.  V".,  che 
attestar  ben  deuo»  rendersi  egli  degno  del  benigoo  ag^adioiento  di 

V".  Ser'\,  e  dell'  E.  E.  V.  V. 

Fol.  39.  Di  me  «tesso  $er"'^  Prencipe.  Ecc"*'.  Signori  non  posso,  che 

supplicar  hnmiimente  il  loro  eosipatiniMito«  e  la  Publica  clemenxa  h 
condoDoar  riohabilitä  mie»  treppe  sproportionate  alle  graui  e»n- 
giUDtare,  Delle  quali  hö  douuto  aeruire  la  Patria  nella  Corte  Cesarea. 
E  ae  lo  aforio  d*  applicatiooe  indefessa.  un  abhandono  tottale  de  miei 
priuati  interessi,  vna  profusione  delle  proprio  neu  mai  risparmiate 
soatanie  di  mia  pouera  Casa  nel  loro  seniitio  aiano  saerificij  baatanti 
per  famii  conseguire  il  benigno  aggradimenfo  delPE.  E.  V.  V.,  con- 
fido  otteuerlo,  nella  certezza,  d' liauer  a  (jueste  parti  pienamente 
adempito,  non  solo  in  questa  Amiiasriata,  ripiciia  d  incoulri  diffieili, 
dl  uiaggi  dispcndiosi,  e  di  pe.si  jnstdiVrihili  alle  mie  pur  froppo  lacere 
battute  t'ortune;  ma  nelP  Amhasciata  ostraordinaria  di  Mantoua,  nel 
Reggimento  di  Padoua,  et  in  ogn'  altro  incontro  ho  sempre  procurato 
contribuire  al  uantaggio  della  Patria  te  sostanse»  e  lo  spirito. 
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Nel  prociDto  della  mia  partenia  uolae  (eome  h6  accenato)  Sua 
M*^.  regallanni  dell*  Argenten'e,  che  sono  k  piedi  deOa  Ser^.  V^. 
per  dimostrattone  d'on  aggraüito,  beuche  debol  seruitio»  mk  tutto 
alla  Patria,  e  tntto  da  essa  selametite  riconoseer  douendo;  suppUco 

la  henigna  Muiiiücenza  di  V".  Ser**.,  e  delTE.  E.  V.  V.  farmi  degno 
dl  riceuei'le  in  dono  dalla  qri  andpzza  di  quest'  Ecc"°.  Senato  per 
riuerito  testimunio  della  Publica  i>odisl'atUone  al  mio  tlispeadioso  tra- 
uagiiosmimo  impiego. 
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Relation 

4t  8.  luaune  Sagred«  K\  riUraaU  dalP  imh\  dl CfermaBU. 

L.  R. 

BaUarin  Segr.  mfp, 

Scr~.  Prcncipc 

Non  m* estenderb  io  Gio.  Sagredo  Cau.  ritoraato  di  Germania  nel 
nippresentar  alla  Ser**.  V*.  le  discordic  c'mXi  per  causa  di  Reli- 
gione,  che  haoBO  SDeruata  quella  famosa  Potensa ,  ne  meno  )a  debo- 
leiBa»  Deila  quäle  le  gelosie  degl'Elettori,  e  Prencipi  d'Imperio  Hanno 
ridotto  rimperatore,  ma)  proportionato  Ii  difender  ae  ateaao,  e  gl*  altri 
aucora  dall*  insidie  di  Confinante  Barbaro,  e  prepotente.  Le  particola- 
riti  aono  state  coai  esaatainente  trattate  da  gl*  Eee"*.  iniei  Preceaaori, 
che  sarebbe  tedioso  il  ramemorarle,  ö  ripeterle.  Mi  ridurrb  alla  nar- 
rtitione  succinta  delle  cose  piu  IVescIie,  tneiitre  nel  corso  d'uiui  sola 
Ambasciata  ein,  che  rare  iiolte  succede,  sono  stato  spettatore  della 
guerra,  e  dcUa  pace,  et  andcro  riloci'aiid(»  le  cose,  ehe  pii^  (ht  iiirino 
rij^iiardano  i^;!*  infcressi  ilellji  Ser",  V*.  per  Ii  ronfiiii,  ch  clla  licnc 
eoir  Ottomauo  alla  parte  di  Mare,  com'  altreal  Timperatore  ä  quella 
<li  Terra. 

Doppb  che  la  Seta  Ottomana  eon  aon  interrotto  progresso  di 
uittorie,  et  d*acquiati  doinb  TAala,  non  eontenta  dell*  estensione 
d'ampli  confini  all*  occupatione  dell*  Europa  rioolse  Ii  auoi  dismiaurati 
diaegni.  Per  queato  Solimano  inuaae  potentemente  TOngheria,  e 
Selin  auo  auccesaore  il  Regno  di  Cipro,  Cutto  ad  oggetto  di  distmg« 
gere  due  Potenze,  ehe  poteuano  dar  qualche  freno  alla  loro  nasla  am- 
bitione,  la  Casa  d'  Austria  per  Terra»  ia  Repuhlica  per  Mare.  Fü 
rreduto,  che  per  lai  Iroiite  ;i  cosi  formidabile  Pcitenza  fosse  siata 
neccssaria  una  slrctta  iiitelligenza  a  commune  (iileiia  Ira  fj^l'  Impc.ra-  Fol.  1'. 
tori,  et  la  Ser^'.V^*.  per  cautelarsi  dall'  insidie  üell  Oilumanu»  ä  dauiii 
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de  Stati  delfuno,  e  Taltro  Potentato  auidamente  riuolto;  esseodo 
destmato,  che  la  disunione  di  Christianitä  spianasse  ii  Turchi  ogD*  in- 
trapresa,  diuersamente  suceesse,  si  che,  hora  inuadendo  gl' Imperator  i, 
et  hora  ta  Ser**.  V**.  separatamente,  et  accreseendosegli,  mangiando, 

la  fanie,  Irangiij^giarono  a  boccone  ä  boccnnc  pezzi  di  Regni,  e  di 
Prouiiicie,  con  Tacquisto  de  quali  sneriio  rOltornano  le  forze  del 
Christianesmo,  e  rassndo  con  lernic  radici  i  lun*himeiiti  a  so  «f*  >so 
d  un  forniidabilc  Doniiiuo.  Per  (jue>tu  occupala  da  Solimaiu)  stcdiido 
Ja  inaggior  parte  dcli'Ongheria,  distesero  Turchi  piü  aniplamente  Ii 
loro  Cünfini  in  Europa  alla  parte  di  Terra,  e  doppö  Tespugnatione  di 
Cipro,  iauasa  posteriormente  Caudia  da  Ibraia,  et  la  Transiluania  da 
Mehemet  teno,  uanno  dando«i  la  mano  con  acquisti  cosl  ben  eencer- 
tati,  e  per  Terra,  e  per  Marc,  che  ai  uede  euidentemente  andarai 
aempre  aggiongendo  naoui  anelli  alla  catcQa  da  loro  preparata  per 
la  Christiana  soggettiooe. 

Occupato  11  Re^no  di  Candia  gli  resterft  aperto  l'adito  di  pene- 
trar  per  Marc  ouuinjue  Ii  conduca  rambitiono.  e  gih  eoii  l  acquisto 
di  Varadino,  e  con  lo  stabilimeiilo  dell"  Äbaffi ')  PreiuMpe  ia  IVansil- 
uaiiia  iuro  schiauo,  posta  in  obbedienza  qudla  Prouinoia,  et  iinposto 
Fol.  2.  il  IVeuo  a  i^l' Ongben  cüü  l'espugnatione  di  Nülasol  «j,  haiuio  fabri- 
cato  al  di  fuori  di  quella  Piazza  B4)rgbi  cos)  dilatati,  che  heu  si  com- 
prende,  che  sara  la  Piazza  d  arme,  che  poträ  seruire  un  giomo  al- 
l'espugnatione  di  Yienna,  teatata  indarao  da  Solimaoo  nel  aecolo 
passato,  il  che  snccedendo  per  rauuenire  aarehhe  fatale  alla  Chriatia- 
nitä  tiitta;  e  aebeoe  pare,  che  rionperio  Ottomane  non  habbta  preaen- 
temente  forze  cosl  fermidabili,  come  per  lo  pasaato,  menfre  lo  stesao 
Solimano  innond^  rOngheria  con  pift  di  treeento  milla  huomini,  et 
Amorat  espugnb  con  Cinquecento  niille  Bahilonia»  non  nasce  e\h  da  de- 
bolezza  deirimperio  medesimo,  che  non  k  maneo  potente  del  passato, 
aiizi  auipliato  maggiormeiite  per  tutti  j^i"  acquisti  recenUiiu  nte  fatti, 
et  per  1' aggregatione  d'altri  Hetrin',  e  Prouiiicie  a  quel  per  altro  uasto, 
e  ioriiiidabile  Impero;  ma  la  dcbolezza  presente.ehe  pare,  ehe  non  cor- 
risponda  alla  grau  mole  del  corpo,  nasce,  perche  il  Capo  neu  bä  luUo 
quel  spirito,  che  sarebbe  necesaario,  meiitre  ranima,  che  da  il  cuore, 
et  il  meto  alla  Monar chia  Ottooana,  ^  la  uiuacitä  de  Sultani,  e  doppd 


')  Michael  Ap^Sj. 
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la  morte  d'Amurat  non  essendoui  stato  alciin  Impenitore  de  Turchi 

armigero,  et  agguerrito,  le  forze  Ttirchesche,  per  questa  mancanza 

rese  piu  laiiguide,  now  hanno  falto  tiilto  qutO  rolpo ,  che  faranno, 

quaiuiü  .s  incoiitri  in  im  }^■  iit  i  o  ,  rht"  ad  iniilati(nip  de  siioi  AntiMiati 

si  poiiga  alia  testa  di  lonuidabiU  Armate,  etaggiouga  Gou  1  essempio     Fol.  2% 

brauura,  e  coraggio  nelle  militie. 

Dell«  deboleiia  del  Capo  adunque  derriua  ]a  languidezza  di  quel 
gran  Corpo,  mb  quando  quello  f  i  risani»  tornerä  il  Gigant»  neHa  soUta 
robustes»,  e  Deila  pristina  gagliardia. 

La  militia  Tbrcbesca  ^  eomposta  la  maggior  parte  d'Aatafid,  et 
d'Europei.  Li  primi  abbundano  in  Cauallaria:  Ii  seeondif  ebe  iono 
cenfinanti,  e  stano  per  eiö  «eibpre  eoo  rarmi  atla  mano  sono  in  ere** 
dito  di  piil  agrguerriti.  II  fendamento  perö ,  e  la  base  delle  Vittmrie 
üttoiiiaiiL'  t«  appoixuiiitil  prencipalnieule  alla  disfipliiia,  e  brauura  de 
Giannizzeri,  intaiilcna  la  piii  corraggiosa.  e  la  piu  scielta,  perche 
Turchi  uoii  imitano  i  Colonelii  tiimtiaiii,  che  con  liiie  di  lucro  am- 
massano  sotto  le  loro  Insegiie,  contadini,  pitocchi,  et  ogiii  sorte  di 
geilte,  che  incontrano,  badando  piu  at  nomero,  che  atla  qualita,  mk 
Turchi  trasciegliendo  dalla  prosapia  Christiana  Ii  ragazzi  pii^  propor- 
tionati,  e  ben  eompostt  Ii  ripongono  nel  SeragUo,  e  doppö  discipUnati 
Ii  eondueono  nell*  Annate,  e  gl*  eapongono,  eon  eaatti  per  ordtnario 
felici,  alle  battaglie,  et  al  ctmeBto. 

La  oieea  obbediensa  in  oltre  non  poeo  contribuisce  alla  Tor- 
cbesea  pro.<iperitb,  eome  altresk  la  qiiantitb  de  rinegati,  M  quali,  eome 
la  eonittiooe  dell*  ottimo»  ebe  diaenla  pessimo,  ammaestrano  Torebi 
nel  maneggio  dell'  Artigliarie,  iiella  fabriea  de  fuochi  arti6tiati,  nella  Fol.  3. 
dispo.siUoiie  degrassedij,  ef  in  altri  militari  essercitij,  ne  quali  gKOtto- 
niani  non  hanno  intiera  peritin,  il  che  appnn  neirassrdii»  di  taiiiNs;i, 
doiie  quel  Coiiimaiidante  guidato  daiia  espericuza  de  riiiegati  tecc 
laroosa,  e  niemorabile  resaistenza»  e  deluae  1'  arte  de  piü  esperimentati 
bigeneri  Cfaristiani. 

k  tri  l^altre  eose  oeaeniabile,  ehe  aon  maneano  aeirArmate 
Turebeaebe  mai  i  niaeri»  bencbe  siane  di  nnmera  tnnumerabile, 
tib  übe  pilk  uolte  h  aceadute  k  quelle  deirimperatore»  ehe  per  man» 
«ania  di  paae  ai  sono  dinhraite  all*  estremo.  Cid  uiene  attribnito 
alla  miglior*  eeonomia  de  Torebi,  et  alla  moderatione,  et  frugatitii  del 
kro  aiuere,  mentre  an  Soldato  Turco  eon  nn  pugno  dt  riso  spolaerix- 
lAio,  coii  carue  (»ecca»  et  aqua  keavn  se  la  passa  assai  beiie ,  il  äor> 
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betto  essendo  beuanda  de  piu  gpraduate  penone.  Mh  V  Armate  Chri- 
stiane, e  particolarmente  TAIemane  alaoDO  per  1' ordioario  sepolte 
nella  crapula,  e  nel  uiao. 

Entri  rimperatore  Deila  guerra  eon  Tarehi  per  nolerla  troppo 
aflfettatamente  iacansare.  Se  siU  prineipio,  qaando  disegnarono  sopra 
la  Transiluania»  e  non  erano  ben  risaoluti  &  rompere»  hauesse  rim- 
peratore fatta  aaanzare  h  quella  uolta  T  Annata  sua  agguerrita,  scielta 
da  piu  Armate  doppö  la  pace  d'  Imperio  haurebbe  ridotti  i  Turchi  h 
Fol.  3*.  ragioneuoli  eoinlitiuni ,  mentre  la  map^f^ior  parte,  e  partieolapmptilt*  ii 
Reischitag»  che  fü  poi  fatto  Uecapitar  dal  \  isir  disapprouonio  l'ap- 
perta  rottura  cou  1' Imp«M-atoiT ,  ma  la  W*.  Sua  secoiidando  i  con- 
sigli  languidi»  et  infermi  del  suo  Faiiorito,  dirrese  le  cose  proprie  coii 
ianta  deboiezsa,  iscansaado  la  rottura  con  tanta  deiettione,  che  il 
diuano  decret6  la  seconda  guerra  contro  rantiehe  massime  di  nou 
far  due  guerre  in  un  eolpo,  so^ra  il  solo  foudamento  della  Christiana 
disunione,  e  debolessa.  Non  in*estender5  nel  rappresentame  lkV'*.Ser**. 
le  partieolarltä»  mentre  i  miei  riuerenti  dispacd  la  resero  distinta* 
mente  informata  di  qaei  successi. 

Penetrft  il  Visir  con  cento '  einquanta  milla  huomini ,  inclusi 
ottanta  milla  Caualli  nel  Stato  dell'  Imperatore  il  primo  anno,  ne  ui 
ritroiio  (IÜVs;i  iniap^inahile,  perche  chiu.si  gl"  Alemani  nelle  Piazze 
abljaiidfuioriiiKi  la  t  ampagiia.  Trascorsero  Tartari  liberatiieule  il 
Paese.  fli'iiastarono  prinoipalmente  la  Morauia,  et  gettando  ia  mifchia 
actesa  t  ul  iiiezzo  delle  Frezze  sopra  le  Case  di  paglia  incendiarono 
infinite  Ville.  Trnsportorno  sopra  uinticinque  mille  sehiaui,  legando  i 
Fanciulli  insieme  k  modo  di  fassine,  et  gettandoli  sopra  le  groppe  de 
Caualli. 

Tutto  fü  ripieno  di  spauento,  di  eonfusione«  e  di  disordine. 
Vienna  si  ritrouö,  eome  in  abbandono,  fuggiti  dalla  medesima  piik  di 
Fol.  4.  settanta  mille  habitanti,  col  meglio  delle  loro  sostanzet  e  ricourati  in 
Ittoghi  piül  remoti,  e  sieuri.  Quantita  grande  di  Popolo  si  ridusse  2i 
Lintz,  doue  le  stradde  erano  ripiene  di  spauentata  nioltitudine,  alla 
quäle  mancando  ralimenl(t  cadciiaiio  gl"  liuoinini  per  il  Camino  osangui 
di  fame.  Slaiiano  gl"  Amhascialiu  i  pionti  per  scguitar  rimprraldre,  il 
quäle,  quando  l'Armata  Turca  si  fusso  atiarizata  uerso  V^'enna.  doiieiia 
a  Lintz  ricourarsi,  e  se  la  M",  8ua  non  fosse  stata  de  i;)'  iiltimi  ä 
partire,  era  cosi  inualso  il  terror  panico,  che  sarebbe  rcstata  la  Mc- 
tropoli  uuota  d'babitatori.  Corriere  finalmente  solleuö  granimi  sbai- 
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tutti,  e  toiiltirhati  con  raiilso,  che  rArmata  Turchesr;i  lilaiia  uerso 
Naiasel.chc  non  ostaiite,  chf  fosse  stato  {intiripatainnitf  In  n  pi  rmmuto 
dl  tiitte  le  pose  iiecessarif ,  eesse  alla  l'orza  Turchfsca,  haiM^iitio  il 
Visir  eshnrsati  geaeroMmente  cento  Taieri  per  te.sta  k  quei  Gianiiiz- 
zeri,  che  piantarono  sopra  le  brecchie  Ii  stendardi  Ottomani,  et  cio  ä 
fine  di  superare  con  lo  srorzo  le  fortificatioiii,  et  di  preuenire  TAuttuno» 
che  in  foado  patlndoso  hanrebbe  difficoltata  reapugnatione.  1  pro- 
gressi  di  qaell*  anno  furono  notabUmente  ritardati  dalla  prottetione 
de!  Cido  uerso  1a  pietit  dell*  Imperatore»  ebe  per  riparare  alla  trascu- 
raggine  de  suoi  Hiniatri  fece  grondare  in  tanta  eopia  le  pioggie ,  ebe 
profondate  le  stradde  eeniienne  il  Visir  eon  dilungatione  de  progressi  Pol.  4*. 
trattenersi  piü  di  quaranta  giorni  in  Buda  per  non  potere,  per  la 
malageuolezza  de  caniiiii,  strassinarsi  dietro  il  (  aiuKuie.  Et  ^  cosa 
certa,  che  .si  come  l)io  ha  date  le  maiii  a  Turchi,  non  gl*  hau  esse 
altrettaiito  chiusi  gl'  occhi,  et  se  il  Visir  in  hiogo  d*  attaecar  Naiasel 
si  fosse  auanzato  in  uista  di  Vienna,  T  hauerebbe  ritrouata  senza 
soldati»  senza  habitauti ,  ripiena  di  spauento ,  e  di  terror  panico,  et  k 
sua  intiera  disposifione. 

di  eih  il  Visir  posterionnente  rimprouerato,  mk  egli  si  seush, 
ebe  neu  si  sarebbe  mai  imagiDato ,  ebe  fosse  stata  eosi  trascurata- 
mente  abbandonata  la  difesa  della  Metropoli  anteeedentemeiite  muniCa 
eon  oalide  fortifieationi.  Le  detrattioni  in  quel  tempo,  e  le  mormora- 
tioni  ftilminaoano  eontro  il  Conte  di  Portia,  ebe  staua  come  adormen- 
tato  tr^  lo  strepito  di  tant'Armi,  et  che  per  dir  la  ueritä,  non  haueua 
spalle  per  cosi  gran  peso.  Con  la  perdita  deplorabilc  di  Naiasel  si 
chiuse  la  Campas^na,  e  fü  sorpreso  Tlmperatore  da  cosi  improspero 
sliccesso,  mentre  Portia  occultandogii  Ii  mali  auisi  lo  nodriua  di  hiione 
speratize,  a  segiio,  che  due  giorni  auanti  la  caduta  bauendo  io  ricer- 
cata  la  M*^.  Sua  se  teneua  buoni  aiiuisi,  mi  rispose,  ebe  Turcbi 
espugnauano»      senza  progresso. 

L*anno  seeoado  di  guerra  nel  sao  prineipio  non  appanie  pift 
forCunato  del  primo  per  V  improspero  assedio  di  Canissa,  et  per  $, 
Tespugnatione  del  Forte  di  Sdrioo  fatta  da  Turcbi  k  uiua  forza»  e  con 
notabüe  stragge,  ml  la  uittoria  conseguita  dal  Susa  in  Ongberia,  e 
molto  piü  quelle  del  Montecucoli  al  Flnme  Raab,  la  perdita,  ebe  fecero 
Turchi  in  quella  congiontura  de' migliori  Offitiali,  et  d'lmael  Bassä 
CogiiaU»  <lel  Sultano,  e  Geiurale  della  Cauallaria»  fece  prendcr 
qualche  respiro  ä  discapiti  dell'  Iniperalore. 
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PÄ  grande  il  bottino,  che  fecero  gl*  Aiemani  in  quell  "mcoiitro, 
attoriüati  sei  inillr  Ttirehi.  rh»'  passarono  il  Fitime,  da  tiilla  rArmala 
Christiaua  aseemlfulc  ;i  cirujuafiUi  millc  sultlali,  si  che  furono  tagliali 
a  pezzi.  o  riiuiersali  nrlFimnc.  tlal  qiiale  restoruiio  allogali.  Noii  peri- 
roüo  peru  Turchi  senxa  uendetta,  perehe  Qon  ualendosi  arendere  a 
discrettione,  corrisposero  con  gran  bramira  al  numero  aouerebiante 
de  Christiani»  e  perirono  tuUi  con  la  sabla  alla  mano,  ne  fü  fatto 
prigiooe,  che  un  solo  GiaaDUsero  trafliUo  da  piä  colpi,  che  fOi  da 
Francesi  eon  loolte  {nsegne  da  loro  aequisfate  inuiato  al  Cliriatia' 
niasiroo.  Malta  conferi  alla  uittoria  la  braoura  Francese,  senaa  della 
qaale  resslto  della  battaglia  sarebbe  stato  dubbiaso,  e  eoBtingeate. 
I  soldati  s*arricbironOt  perehe  spogliati  Ii  cadaoeri,  et  pescati  gPanne» 
gati,  ch*erano  quasi  tiitti  OlTitiah',  e  Commandanti  TArmata  Tur- 

Fol.  Ö^  chesca,  che  coii  speranza  «Ii  certa  tiittoria  per  la  i'ugu  «Iclle  Truppe 
d'Imperio  uali4;aruii()  a  gara  il  Fiuiue.  Furono  ritioiiati  danari.  anu'si, 
e  seile  ricamate,  sable  fjio  elate,  turbnuti  coi»  piclre  prclins»  ,  »jiu'ilo 
d'Ismael  Bassä  parlicolarmente,  che  tetieua  imbroccato  uu  Arglirone 
eon  gloiello  coinposto  di  grossi  diamanti.  Questo  mal  suceesso  lece 
stradda  a  trattati  di  pace.  L'Armata  Turchesca ,  e  particolannente  la 
Cauallaria  per  mancanaa  de  foraggi  restö  coA  sbattota  sei  soceorao 
di  Canisaa,  ebe  per  alimentarli  forono  tutti  gl*  alberi  de  aieuii  beaebt 
spogliati  di  fogüe.  11  Visir,  ebe  non  i  aoldato .  stände  all*  altra  parte 
del  Fimne  durante  il  combatto  ad  osseruar  la  stragge  de  suai  senia 
peter  portargU  alean  soeeorso,  eontento  della  perdita  d'Ismael  Bassi 
sQo  eompetitore,  hanendo  eon  amiratione  osseruato,  che  Frnnresi 
eiuuli  della  Casa  (l'Austna  bane«?sero  particdlarmente  conti  ihniin  idte 
sue  pcrdit»*.  dirde  orei'cliiu  ai  Uallati,  i  qual*  rr.slorotio  KU^^^eqiiente- 
merit»'  coacliisi.  c  .stabilili.  Non  lasciai  di  peuetrarli.  et  antiucderli  ä 
tcnipo,  haueiido  in  multipUei  di^ipacci  rappresentato  alla  Ser^.  V*. 
riuerentemente,  che  si  faceua  la  guerra  per  nceessitä ,  mk  che  si 
uoleua  per  clettioike  la  Pace,  per  il  eonfieguimento  della  quäle  non 
§  bauerebb«  risparmiato  sacrifitio.  Non  ai     diserepanan  aleuna  nel 

Fol.  6.  ConsigUo  di  Sua  M*^*  eirea  le  Capitufeitiom»  benehe  eomprendesaero 
la  filassatione  di  Naiasel  Piazxa  di  Frontiera,  ebe  assieura  nea 
solo  POngheria,  mb  ebe  euopre  la  Moraaia.  Slesia,  et  i  atati  bete« 
diturij ,  et  ebe  non  ö  piO  di  cento  Miglia  Italiani  distante  da  Vienn«. 
Le  ragioni,  ch' obligarono  ad  ona  Paee  cos)  inaspettahi  alF  hora 
quandü  rassisteniie  ( liri!>(iane.  e  d'lmj»eiio  piometlciiuiio  ptti  ehe  luai 
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riiituzzatü  T  orguglio  Turchesco  furoiio  l'eta  auanzata  delCattolico,  et 
rappiviisioiie,  che  cadendo  e^li  noii  restasse  la  Casa  d'Austria  debole 
in  Spagtia  con  tenera  successione,  con  la  diuersione  di  Forlogallo.  et 
iinbarazsata  q«e)la  d'Alemagna  in  guerra  sproportionata»  e  perieo- 
loM,  eon  che  s'apriua  l'adito  al  Re  Francese  dl  meglio  sUibilire  la 
sua  poteDia  si  la  base  deir  Auatriaehe  «tebokue.  Cootribu\  pure 
air  aggiustameBto  reaauateua  del  deaaro,  la  tardania  de  aoceorai 
d*Ijnperio,  la  prepotenza  dell*  Amata  Tuidiesca,  caa  la  quäle  aiiar- 
dandosi  un  eombatto  aell*  euere  deirOngheria  si  poneuaiie  k  rischio 
euideiite  taiH*  i  statt  ddl'  Inipcratore.  Anco  ranuenione  trii  gl*  Ale* 
mani,  e  grOngheri  non  diede  pieciolo  impulso.  Credono  1  Ministri  Im- 
periali,  e  noii  s'iiigaiiantio,  che  il  solo  timore  de  Turchi  teiiga  gl'üii- 
gheri  soggetti,  et  obbeJieiiti,  senza  di  che  alle  prime  congiociture  iioii 
lasciarebbero  di  scuot»-!-' il  giogo.  Per  questo  iioii  desiderauo  gl  Ale- 
Diani  di  sottrare  intieraniente  il  Kegiio  dell'  Oiigheria  dalla  Turchesca  Fol.  6'. 
•eggettione,  perche  credono,  che  rieourata  da  quei  Popoli  la  libertä 
aea  tolererebbero  il  dorainio,  Alemauo,  loa  eleggerebbere  ud  di 
loro  natione,  eouie  fecero  ne  traseorai  seeob*.  Per  questo  hod  banne 
«»Ittto  gli  Austriaei»  ehe  la  rilassatione  di  Naiasel  situato  nel  centro 
deirOngheria,  et  antemurale  de  Stati.  ereditarij  attrauersi  lo  ata- 
bilimento  della  PAce  ceoelnaa  eon  dUapprouatione  nniuersale,  e 
con  dolore,  et  acerba  paasione  de  gl*  Oogheri,  ehe  uedendo  essersi 
rotta  la  guerra  con  Turchi,  nella  pace  uniuersale  dt  Christianitl^ 
uedeuano  esser  gionto  il  tempo  ditlla  luro  rtMiciitiotie,  e  sperauano 
rotte  le  cntene  della  loro  seruitft,  che  per  cosi  suaiitaggiosa  Pace 
se  gl'  anderaiino  senipre  piii  re.slringendo,  N'oii  si  pub  pero  ä 
bastanza  descriucre  ia  loro  iiilelicita.  Sono  da  ogni  parle  eireondati 
da  Turchi,  uessati  coo  ineessanti  scorrerie»  sorpresi  nelle  vigne» 
e  ne  luoghi  auborbani,  e  condotti  in  miserabile  seniitü;  e  sebene 
^  fatta  la  pace  continuane  gl'  Ongheri  nella  guerra  perpetua  ddle 
reeiproche  aeorrerie,  atando  aempre  eon  rarmi  alla  mano,  e  restande 
per  ordinario  soprafatti  dalla  prepotenza  del  Toreo.  Vanno  ogni 
giomo  per  le  frequenti  pcrdite  indebolendo  le  loro  difese»  attrouan- 
dosi  aequeatrati  itk  due  nenuci:  Turehi  ehe  Ii  uogliono  opprimere, 
Alemaniy  che  non  H  uogliono  difendere,  e  non  essende  capaei  da  loro  Pol.  7. 
medesimi  ä  far  la  guerra  seiiza  un  euidente  pericolo  di  soccombere, 
conuengono  per  minor  male  palientare  una  liberla  in^nl  utii  per  non 
iucorrer  in  schiauilü  elTcttiua.  [lestaronu  iu  oltre  gl  Aleuiaui  pevi>uaäi 
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alla  pace  per  la  sfortiinata  perdita  delln  TraiKsiluaniii.  prima  urigiiie 
della  rottura,  acraduta  piu  per  mala  coiidotta,  clu'  p*  [■  rn^ja  fortmia; 
prrche  al)li;iij(l(iii;il:i  ilri  necessarij  soceursi,  creililon  i  .suldati  di 
scdeci  paghü,  cacciati  ä  uiua  l'orza  dalle  Piazze  i  loru  Otlhiali  eapito- 
lorono  con  TAbatlfi,  ehe  con  la  permissione  de  Turchi  riceuS  da 
Soldati  Alemani  in  consegna  le  Piane,  rimborsandoli  di  quanto  anda- 
uano  creditori  daU'Imperatore.  E  per  qaeata  uia  senza  sfodrar  spada 
restd  Cesare  priao  del  Domiiiio  d*  importante  PhiumeM,  e  spogliato 
di  principali  Piazze  ceasegU  per  pegno  della  ava  fede  dal  gib  Pren- 
cipe  Cbemini  Janos,  et  di  Claudiopoli  in  partleolare,  ehe  Tanno  preee- 
dente  sotto  la  eeodotte  del  Rettano  9  Venetiaiio  di  nascita  feee  una 
eonspicua,  e  gcnerosa  ressisteiua.  Vogliono,  che  Portia  traseorame 
a  disegno  il  soccorso  de  Pressidij,  perche  la  disperatione  Ii  condu- 
cesse  h  passi  estremi  a  predetti,  e  cio  per  useire  d'impegiio,  v  per- 
rhe  cessaiido  la  causa  della  guerra  lennijiassero  am-o  irrell'etli  della 

Fol.  7'.  nifulesima.  La  perdita  della  Translliiania  sara  un  i  no  itinesta  {h>i' 
la  Christianita  tutla,  e  precisamtutc  per  I  Aleinagua.  Quesla  Pro- 
uineia  ^  paragonabile  ad  uo  Regno,  uasta»  florida,  ubertosa:  ö  ai 
distende  in  feriiii  piannre,  6  si  riieua  in  amene  colline,  attomo 
attorno  aolamenle  inaliandoai  aspre  montagne,  quasi  che  la  natura 
con  eofll  disastrosi  ripari  habbia  uolato  premuoirla  dalK  insidie  de 
barbari.  E  ripiena  di  Castelli,  et  di  popolate  Citti,  non  spronista  de 
Minere,  feeonda  di  generosi,  e  forti  Caualli,  et  abbondante  di  tutta 
ctö,  che  puö  seruir  all'honiana  neeeasilh. 

ContribiA  V  Imperatore  alla  rouina  di  questa  Prouincia  con  Pab- 
bandono  del  Wiv^  y/jÄ,  che  de.stitulo  d  ogui  souegno  inori  coniliatloiido 
CdiiU'o  Turt'lii  doppo  hauenie  amazzate  diecisette  di  sua  manu,  e.  dato 
tutte  le  prnue  d'un'  insjrrnc  brautira.  Anco  il  di  liii  Padre  si  manlnuic 
nel  Priucipato  al  dispetto  della  Porta  col  mezzo  di  diuersi  narila^'f^i 
riportati  sopra  l'Arini  Ottomane,  che  indarno  lo  costrinsero  k  depo- 
ner'ii  Prineipato;  nii^  questi  Preneipi,  che  gia  furono  tributarij, 
aaranno  per  Tauuenire  achiaui,  eome  l^AbafB,  perche  impadroniti 
Torehi  di  Varadino  ehiaue  della  Prouincia,  e  d'altri  posti  principali» 
ae  r  banne  bormai  reaa  dipendente,  e  aoggetta,  h  segno,  che  gl*  Im-^ 
peratori  futuri  non  ui  teniranno  sopra  Giurisdittione  alcuna»  come  per 

Pol.  8^     lo  passato,  la  Tranailuania  essende  membro  del  Rcgno  d'Onglieria. 
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Li  Ministri  ImperiaH  per  miiiornr  V  indecoro  della  loro  Face 
dicono,  che  Delle  Capitulationi  eoii  Turebi  banno  lasciato  PAbatlfi 
nello  aUto  de  auoi  Preceasort;  ebi  blk  prattiea  di  qoei  interesai  ö 
molto  beoe  iDfonnato,  che  aaiA  Preocipe  oel  atato  medeamio  del 
Valacco»  e  del  Moldauo,  che  uuol  dire  matahile  ad  ogoi  cenno  de 
Turchi,  soggetto,  achiauo ,  spogliato  d'  ogni  forta  in  modo,  che  non 
poträ  piü  impugnar  la  sabia  contro  Turebi,  come  feeero  Ii  di  Im 
Precessori. 

(^hicsta  perdita  sani  fatale  alla  Germania  tiitta,  perche  non  per 
allro  puütero  ^1  Iniperatori  nelle  giierre  precedeiiti  mei;liii  sostenere 
la  piena  Tureliesca,  perclie  ualeiulusi  delle  Miiitie  Asiatichc  nel  dis- 
cender  in  Europa,  et  nel  ritornarsene  doppu  la  Campagna  h  quartieri 
colt-^Ifnlano  gran  tempo,  non  petendo  partire  d  Asia,  che  l'herba  non 
sia  aita  un  paimo  per  dar  pastura  alla  Canailaria,  et  k  Camelli,  che 
portano  il  loro  bagaglio,  onde  non  giongono  in  Europa,  che  k  primi 
d' Agosto,  com*  h  seguito  anco  in  queata  ultima  guerra,  ki  qual  diroora 
causa,  che  tardi  principiandosi  da  Turciii  la  Campagna,  tanto  minori 
riescono  gl*  acquiati  per  la  breuitJi  del  tempo  accommodato  al  guer- 
reggiare.  Questo  nantaggio  non  si  eonseguira  pift  nelle  guerre  future, 
e  cio  per  Ii  grauili  acquisti«  c  per  Ii  uasti  Paesi  in  questa  ultima  Fol.  8'. 
guerra  occupali :  [»crche  possedetulo  Turolii  le  Prouincie  di  Valac- 
chia,  Moldauia,  Traiisiluania,  et  la  niapf^ior  parte  del  Rejriio  tl OiiLide- 
ria  ia  Cauallaria  Asiatica  seiiza  ritoruar.Heiie  ai  üiie  della  (  ainpagna 
al  8U0  Paese  baura  spatioso  eommodo  di  prender  i  quartieri  d'in- 
ttcmo  nelle  prenominate  Pronineie,  si  che  principiandosi  per  tempo 
gl*  asaedij,  et  Toperationi  militari,  gP  Imperatori,  ehe  non  conae- 
guiseono  soccorso,  ae  non  col  meuo  di  lunghe,  et  eontentioae  Oiete 
aoceomberanno  prioia  che  di  riceuer  in  tempo  proportionate  aaaiatenae. 

Le  conditioni  della  Face  tri^  Imperiali,  e  Turehi  sono  quelle 
accennate  nelP  nltiroo  dispaecio  del  Sig'.  Canc'.  Grande,  eccet- 
tuato  per6  il  punto  della  morte  del  Conte  di  Sdrino  >),  ch*  egli  pre- 
suppoue  concertata,  e  lü  casuale,  c<»in' ^  noto  alla  Ser**.  V".,  ocea- 
sionalu  dal  «Ii  Itii  coniggio,  che  non  panento  ne  gl"  liiioniini,  le 
hcluc,  et  che  cnniienne  ecdcre  alla  lie»-e/,za  d'uu  Cinj^ialc  irritatn,  e 
IVrito.  eile  coii  sette  eolpi  l  allerrü  in  un  bosco,  düppo  di  che  non 
puote  piü  articülar  parola,  mä  battendosi  il  petto  diede  aegno  di  con- 
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tritioue:  Cauaüiere  di  doli  sublimi.  brauur»,  condotta,  credito,  diret- 
tione,  grand*  inimico  de  Tiirchi  anco  per  heredita,  mentre  il  di  lui' 

FoJ.  9.      jkuo,  com*  6  noto  all«  Ser**.  V".  do[ipu  hauer  sostenuto  in  Croatia  con' 
mamorabile  brannra  l'asaedjo  di  Sighet  <)»  afta«oato  da  Soliniano  eon 
dncenlo  miila  Turehi,  mancatigli  agualin«nte  Ii  uiueri,  et  le  innni- 
tioalt  aperte  le  Porta  dall*  ultimo  Gastello  attese  Ii  Turehi  eon  la 
sabla  alla  manor  e  oonbattendosi  eon  il  residao  del  languido»  e  dimi- 
nuito  Presidio  sino  all*  ultima  goccia  del  suo  sangae  uolse  eon  woi 
seguaci  essere  primR  ta^HatO' pezzi,  che  capitulare,  rendendo  la 
rfjssistenza  memorabilc  tl  il  suo  nonie  farnoso  per  lutt*  i  secoli.  Fü 
un  giuoeo  di  fortuna,  et  iin  tratto  di  mala  nentura,  che  an  Canalliere 
di  cosl  rare  qualitli,  conie  il  C'outc  Ni(!olo,  rhe  ha  haiiuti  taiiti  in- 
eontri  di  perire  guerreggiando  contro  Ttirchi  sia  morto  combattenda 
CODtro  un  Cingiale,  et  che  la  sorte  Thahbia  tolto  da  tanti  pericoli  di 
goerra  per  perderio  tr^  Ii  diuertimenti  della  eacela.   Grauissima  h 
stata  la  giattvra»  perche  Ii  Conti  Sdrini  erano  i  Leoni  di  Christianitli» 
teorati  tanto  da  TUrebi»  ehe  la  di  lui  morte    solennizsata  in  Canim 
eol  searico  del  Cannone,  et  eon  salua  di  Moachettate«  Morto  lui 
restano  gl*  Ongheri  aenia  Capo  di  riputatione»  e  ai  pu^  dire  sensa 
direttione,  e  senza  consiglio.  La  Corte  k  pena  puotö  eon  la  dlssi- 
mulatioiie  coprire  la  sua  allegrezza,  disffattasi  per  aeeidente  d*un* 

Fol.  9\  huuuiü  creduto  la  Pielra  di  scaiulalo,  il  fomento  della  rottiira  con 
Turchi,  et  la  tauilla.  che  jioteua  natu  emier  il  luocdr  Ornn  discapilo 
per  V".  Ser''. .  perohe  ha  pcrdnto  un  geiierost)  dilciisore  de  siioi 
Confini»  un  lamoso  oppuguatore  de  iiasti  disegni  de  Turehi,  Disperalo 
per  la  paee  inopportunamente  conclusa  dall'  Imperatore  c  om  Turehi 
poeo  auanti  la  sua  fatale  diaauentura  mi  feoe  insinuare,  che  baurebbe 
seruito  la  Republiea  ouunque  bauesse  ricercato  il  bisogiio  con  sei 
mille  scieiti  soldati,  uoglioao  di  perire  piä  tosto  in  qualehe  illustre 
attione,  che  irragginire»  e  marcire  nell'  otio.  i  restato  11  Conte  Pletro 
suo  fratello  gran  Soldato  aneor  lui  per  la  brauura,  mk  noa  uguale 
nel  credito,  e  nella  eondotta.  - 

Due  secreli  Capitoli  stipulati  irk  gl*  Alemani,  et  i  Türchi  furono 
da  gl'  Ongheri  diiiulgali.  Ii  primo,  che  la  loro  Natione  non  sarebbe 
fomentala  da  iuiohi  a  (lisauanlai;gio  deiriin|u'ralniM',  ina  che  sarebbe 
permesso  ä  8ua  M'".  il  domarla  a  suo  beaepiacilo.  il  vsecoado,  che 
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BOB  ti  sarebbe  fetta  oppositione  a  gV  OttomaBi»  quando  bauesMr« 
ttolato  oltrepassare  in  Italia  k  daBni  del  Friuli.  Molto  m^affatticai 
per  peBetrare  nella  ueradtl  delle  predette  diutilgatioiiit  altretanto 
oeevltate  dagl*  AlemaBi»  qvanto  diseminate  da  grOngberi;  e  eome 
ritrouai  ueraee  il  primo  Capitolo,  cosi  per  tl  seeoodo  hob  rinueBoi 
iaeeBtro  aicuno,  benche  Tandassi  eon  fissa  applieatione  rintracciaado.  Fol. 

La  morte  del  Prencipe  di  Portia,  per  i  Slati  di  Pisiiio,  iiel  quäle 
sarebhero  Tartari  passato,  qiiaiido  hauessero  uolulo  auanzarsi  in 
Itaiia,  e  stata  disfauoreuolü  alla  dilcsa,  et  al  sostegno  di  quei  angusti 
traiKsiti,  inentr  egli  eon  l'autlorit;».  e  con  Kinteresse  proprio  Ii  teneua 
baslantemente  dit'esi,  e  preseruatl.  E  perö  uero»  che  il  ConUdo  pre-  .  ' 
detto  di  Pisin  comprato  dal  Fratello  del  PreBcipe  d*  Auspergb  >) 
dopp6  la  raorte  di  Portia,  e  questo  hauendo  gran  parle  nel  Cooaiglio 
di  Sna  M*^.,  diuertiril  ogai  dueoaeio  ä  quella  parle. 

La  eoBeeaaione  peri  di  qoeati  passi  bob  h  eoat  faeile,  come  forte 
uiene  presupposlo.  n  primo  b  riseatirBe  il  daBBO  sarebbe  lo  steiso 
iBiperatore,  et  I  s«oi  sudditi,  meatre  Tartari  bob  distiaguoBO  gl  anitei 
da  gl*iAiBiici»  mb  trattano  tutti  eon  mano  crtidele,  et  con  uguale 
rapina,  e  denastatione ,  et  il  )a«(ciar  eoneentrar  un  Arniata  aellc 
uiscere  de  propnj  Slati  üt,i»c  quell' opposilioni  imlr  ulla  Srr".  V". 

Per  cos\  suantaggiosa  pace  con  Turehi  re^•ta^Ollo  mal  contcnti 
gl' Elettori,  e  Preneipi  d'Impcrio,  quali  s' espresscro  esser  stata  iu- 
otile  la  Oieta,  superflue  1' assistenze,  quaridu  partorir  doueuano  e^sito 
C09\  dishonoreuüle  ai  Christianesmo.  Et  i  futuri  imperatori  ne  risen- 
laraBBO  il  discapit#  ne  aeBlori  bisogni ,  che  bauessero  de  soceorsi  Pol.  10*. 
d*Ifliperia,  ebe  aon  coaaeguiseaBO  mai  piü  seaza  eoaditioBi  obliga- 
torie,  roaa  deile  qaeli  sarb  di  teaer  Miaiatro  loro  b  CoataBliBOpoli, 
seaia  conseoso  del  quäle  bob  si  possano  sboaiare  trattati  eoa  Turebh 
Per  eib.  ebe  toeea  b  gl*  Alemaai  bob  daraaBo  soggetto  alcuao  b 
Tirebi  di  romper  la  gaerra,  inb  dal  loro  canto  procureranno  di  radi- 
earla  con  ferme  radici,  palientando  le  scorrerie,  e  disüiuiulaiido  i  pte- 
giudihj  at  t(»iiiiiu. 

Quanto  sia  per  durare  la  pace  tra  qiieste  due  Potenze,  mcntre 
dipende  dagl*  essiti  d«d!e  eosc  hiture.  ehe  sonu  iielie  inani  di  Die,  noii 
puo  rhuomo  diücorrerc  con  certezza.  Dirö  Uittauia»  che  Ii  Couttni 
aoBO  cosl  imbarazzati,  che  noa  sarebbe  graa  cosa»  ebe  quaado  Turebi 
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termiiiassero  la  guerra  con  la  Ser".  V".  la  ricomiDciaMero  eon 
1'  imperatore» 

Non  päd  quel  Pliese  uiuere  longamente  proindiuiso  eon  Turehi« 
nel  modo,  ehe  si  ritroaa.  OUre  ehe  obligato  ogni  Soltano  per  legge 
h  segoalarai  eon  qualche  fanoso  aeqaisto  di  Pkese  CbriatiaDo  non 
possono  Turehi  ritrouar  Campagne  piä  adeqoate  per  innondarle  eon 
formidabili  Annate  di  quelle  deirimperatore»  le  quali  eonsistendo  in 
oastissime,  e  fertiltssime  pianure  saranno  aempre  aatepoate  alli  aterili 
deserti  della  Fersia. 

II  pe??ior  auuiso,  che  gionger  possa  k  Vienua  sani  qiiello  della 

FoL  11.  pac»'  t  niu  Uisa  trä  la  Ser'"  V'*..  et  il  Turco,  ffiiando  piarcia  ä  [)io,  che 
la  segua.  Sono  molto  beiic  iinpressi  (juci  Ministri,  ehe  la  loro  pace 
dorerii  tanto.  quanto  la  guerra  della  8er".  V'^\,  et  che  eessata  la  diuer- 
aione  per  Mare,  Piiisolenze  de  Turehi  alla  parte  dt  Terra  si  rende- 
ranno  intollerabUi.  Per  questo  s'easalta  alla  Corte  dell'  Imperatore  la 
generosita  dell*  Eee**.  Senate»  et  si  uorrebbe,  che  la  foase  durabüe. 
Gl*  auüisi  da  quella  parte  non  sono  sempre  sicuri»  percbe  artificiosa«- 
mente  alle  uolte  si  diuulgano  le  eose,  che  possono  dar  eoraggio  alla 
Ser*^.  y*.,  percbe  non  si  stanehi  sotto  ii  pese  de  dispeiidij,  e  per 
aniniare  la  di  lei  costanza  eon  le  speranse  di  qualche  interna  seauer- 
siüue  trh  Turehi.  Nou  e  tutta  cortesia  adunque  quella  del  permetter 
leuate,  et  del  conecdere  militie  in  truppa  m  soccors«  dell  E.  E.  V.  V., 
ma  un' euideute  uitt  n'sse  di  Stato,  che  la  tramontana.  che  puida  le 
deliberalioni  de  Preucipi,  bram;indo  loro,  ch"il  fiioco  conümii  in  Casa 
d*altri,  per  il  dubbio,  ehe  non  possa  riaccendersi  iiella  propria.  Posse 
assieurare  la  Ser^.  V"*.  senza  titubanza  aicuna,  che  il  Panaggiotti  <) 
tiene  seereto  ordine  di  rimostrar  k  Costantinopoli  non  esser  dignith 
del  Sultane  far  pace  eon  la  Republiea,  se  non  adequata  alla  riputa« 
tione  della  Porta,  et  cb*ogni  trattato  di  pace  maneggiato  dal  Can- 
cellier  Grande  sarh  anche  con  qualche  dispeadio  attrauersato  eon 

Pol.  II*,  i  mezzi,  che  tengono  gl'  Imperiali  alla  Porta  non  spreasabili,  percbe 
doppo  la  rottura  della  guerra  con  mano  liberale  banne  sempre  pro- 
fuse per  rimettere  la  negotiatioiie,  et  sono  eondescesi  non  ostante 
gf  Ultimi  uantagj^i  riportuU  von  rarml  ad  ogni  Turchesca  sodisfat- 
tione  per  dubbio.  che  la  Ser".  V".  eon  ia  sua  pace  non  [n  ii.  nisse  la 
loro,  credeudo,  ch'  il  restar  soii  iu  guerra  seuza  Uiueiüioue  iosse 
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la  ni^jrfrior  disgratia,  con  la  qual  restar  potesse  colpita  la  Casa 
d^Austria. 

Qoaodo  Taono  passato  U  Sig'.  Cancollier  Grande  intauolö  <|ual- 
ehe  tratiato  eon  Turehi,  ehe  non  hebbe  poi  effetto.  toeeante  la 
dinisione  del  Regne,  questo  raguaglio  eommosse  la  Corte,  e  restorono 
inearieati  Ii  Hinistri  easistenti  presse  II  Visir  con  Tespedifione  di  piü 
Corrieri  h  diuertir  il  progresso  di  queste  negotiationi»  et  Ii  nmostrar* 
h  Ttarchi,  piä  gioueoole  douer  riuscire,  e  pi&  decorosa  la  pace  con 
rimperatore,  che  con  TK.  K.  V.  V.  Anco  di  Spagna  iieiinero  semprc 
consigli  jK'rsiiaik'iiti  raggiiistauii  ulo,  com  dii-hiaraUoiic,  ehe  hauereb- 
bero  Spagnoli  hauuto  danaro  piü  prouto  per  coraprare  la  pace,  che 
per  incalorire  la  guprra. 

Tutto  ü  tempo  anteriore,  c  posteriore  alla  rottura  e  statu  un 
flusso,  e  riflusso  de  Corrieri  andali,  e  iienienti  di  Constantinopoli  con 
iocessanti  proietti  dl  pace.  E  peri^  anco  uero,  che  banno  gl'  Alemani 
iaperimenfato»  ehe  perpersuader  Turehi  possono  piik  Tamii,  delle 
lettere,  ptik  le  spade,  delle  rimenstraiue,  piü  la  guerra  uiua,  degK  of-  Fol.  it, 
fitij;  ansi  ehe  taute  eantelle  essercitate  prima  della  rottura  per  isean- 
sare  1*  impegno ,  tante  ispedittiom  fatte  k  Costantinopoli  per  plaeare, 
fccero  effetto  contrario,  accrebbcro  la  Turcbesca  snperbia,  e  genera- 
i'ono  ilisjirczzo  all'  armi  Iinperiali,  che  piü  d' uiia  iiolla  per  euitar  il 
ciiiR'iito  .sj  ritirarono  dalla  Tniiisiiuania ;  Ma  quarul«»  inVlero  Tuicbi, 
ehe  gl'  Alemani  riscossi  dal  letargo»  non  piii  iuteiiti  alla  sola  difesa 
s'  applieoronu  alP  assedio  ili  Canissa ,  e  ehe  finalmenle  gli  diedero 
sopra  la  testa  al  liume  Raab»  piegarono  rorccchio  alle  negotiationi, 
e  domata  la  loro  fierezza  si  resero  piü  trattabili»  e  mansueti,  e  desiste- 
reno  dal  pretender  Gomor,  e  Giauarino,  eom*  antecedentemente 
s*eniDO  diebiarati. 

Passer^  alle  corrispondenze,  che  tiene  rimperatore  eon  Pren- 
cipi  d"  Europa«  Con  Suetia  sono  note  Tantiche  inimicitie,  aceresciute 
le  gelosie  dalla  Colleganza  eon  la  Franeia*  et  ampliate  Tamarezze  per 
i  süteursi  dati  da  gl'  Alemani  a  Polacchi,  quando  il  Sueco  col  fonda" 
meuto  delle  guerre  ciuili  di  (juil  Regno  tento  d' oceupai'lo. 

Cüii  Daiiiniarea  j»lm'o,  che  s  \im  a  Cesare  per  far  fronte  all*  in- 
uasione  Suezzese  jiassano  reeiproehe  rnrHspondfii/f. 

Si  dolgono  gf  Alemani»  che  Uaucudu  rimperatore  con  la  sua 
Armata  soecorsa  la  Polonia  nel  proe-into,  che  staua  geniendo  sotto 
Faggresslone  dello  Sueco,  et  liberato  quel  Regne  dall*  imminente    Fol.  12*. 
Poitai.  Abih.  IL  Bd.  xzvu.  8 
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aogirt'ttione,  il  Re  all'  incontro  lasciandosi  trasportai*  ilalP  ingegno 
torbido»  e  predominante  della  Moglie,  maneaDdogli  la  linca  Maseulina 
uogKa  cbiamar*  alla  Corona  un  Prancese,  Natione  sospetta,  ehe  per 
eseliiderta  da  questo  disegno,  mtendendosi  Tlmperatore  eon  Ii  Sol- 
dati (pKuliani,  fomentd  ie  pasaate  turbulenze  per  far  contraponto  alla 
Regina,  e  presentemente  nutrisce  il  Lubomisehi  0  Gran  Mareseiale 
nclle  discrepanse  con  la  Corte,  tutto  ad  oggetto  di  contrapor*  alla 
pa.ssioue,  che  comproha  !a  Ilrjjfiiia  |»er  la  siin  \a(i(»n('. 

Com  Prencipi  d  linperio  l'roteslaiili,  e  precisauu'iitr  con  Hrari- 
demburg  tiene  l'Imperatnre  cmifidenza.  In  uniiiersalo  pti  i.  (lopjiK 
i'lie  Ferdinando  secondo  t  on  la  lormidabü'  Armata  del  Valestam  diede 
deir  apprensione  a  tutta  la  Germania,  stanno  la  maggior  parte 
degl  Elettori,  e  Prencipi  d'lmperio  attaceati  alla  Francia  ä  solo  oggetto 
di  dar*  bilaneio,  e  contrapeso  all*  auttorit^  Imperiale. 

Per  questo  la  Lega  del  Rerio  riesee  all*  Imperatore  odiosa,  e 
uiene  sommamente  appresa  la  prosperitä  del  R^  Franceae,  cVaeu- 
mula  tesori  stände  in  Porto  osseraando  Ie  agitationi  dell*  altrui  Naui» 
et  altendendo  i  naufraggij  deHa  fasa  d*Austria,  e  come  la  gelosia 
prcdetta  ha  sernito  di  grand'  impnlso  per  eoncluder  la  pace  con 
Fol.  13.  Turrhi,  com  brama  la  Corte  Alemana,  che  si  rilroui  in  Kspa^nia  tjiialchc 
eonipenso  per  terniinare  la  guerra  di  Portogallo,  che  e  la  uoragine, 
doue  si  seppelliseono  i  te.sori  ilel  iU'  Cattolico. 

Con  qnesto  Re  e  uoUo  l'interesse,  et  il  sangne;  Ma  perehe  il 
Prencipe  di  Porfia  non  fu  portato  a  qnel  Posto  da  Spagnoli,  mh  dalla 
fortuna,  non  ha  niai  uoluto,  ch'essercitino  in  Germania  quella  grand* 
auttorit&t  ebe  hebbero  per  lo  passato.  11  Marchese  di  Mansera,  cbe 
fili  1*  ultimo  Ambasciatore  di  Spagna  all'  Imperatore  s*import6  eorfii- 
tiorito;  non  bebbe  per  e\h  ne  confidensa,  ne  aattoritik,  onde  final- 
mente  leuato»  et  altro  sin*  hora  non  h  comparso  in  suo  luogo. 

Del  Pontefiee  sono  gl*  Imperiali  mediocremente  eontenti.  Soe- 
eorse  la  Santith  Sua  col  inezxo  del  Cardinal  CaratTa  sno  Nuntio  1' Im- 
peratore neir  uigenze  passah'  con  resboi^o  in  piu  iiollc  d  oUoetnlo 
iiiillc  TabH.  IMeono  pero,  ebc  buona  parte  «Ii  (jucsli»  dciniro  raecolto 
osciidosi  daile  l)ecime  de  Slati  Austriaei  in  llalia  s\n  .saiigne  nitale 
della  mcdesima  Casa»  et  che  uon  habbia  Sua  Santitä  essercitato  uerso 
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rimperatore  zelo  corrispondeote  a  suoi  Pi'ccessori,  e  particolarmente 
k  Paulo  Quinlo,  cb'  in  congioiitui  e  non  differeuti  mantenne  in  Ale- 
magiia  un  Annata,  e  ui  sacrifficö  il  Nipote,  che  mori  d^infiimita  sotto 
Canissa. 

Sanoia  n  tiene,  se  non  per  etettione»  almenn  per  necessiti,  e  per  Fol.  13*. 
la  positura  de  auoi  Stati  inseparabile  dalla  Francia. 

Piorensa  neutrale,  e  piü  inclinato  ä  gl'  Austriaci,  et  di  genio 
mercantile,  et  iitterressato. 

Modena  Francese  piü  per  iustigalione  del  Cardiuale,  che  per 
proprio  iiisliiilü. 

Mantoua,  per  la  coiigiontiuiic  dell'  liiiperatrice  Leonora  s'attroua 
uuito  di  sangue,  e  Interesse.  Png^nno  per  cid  Spagnoli  il  Presidio  di 
Casale,  perchc  la  necessita.  et  il  bisogno  non  conducessero  il  Duca 
ad  adberire  al  contrario  partito ,  al  quäle  uogliono ,  ehe  sin'  bora 
sarebbe  passato,  se  dall*  auttoritä  della  Sorella  non  fosse  stato 
ritenuto. 

Non  possede  V  Iniperatore  per  la  digniti  Imperiale  entrata 
aleana.  Gode  per  cid  gran  posto,  mä  niuno  emolumento,  e  la  Ger- 
mania in  se  stessa  h  piA  abbundante  de  uiueri,  ebe  de  denari.  L'  en- 
trata della  M".  Sua  non  c  sempre  uguale,  ascendera  a  sei  Milliuni  di 
Fioriiii  in  circfi.  Li  su((i  Stati  sono  fcrlill,  e\  alibundnnti,  onde  seiiza 
incoiiiiiiodu  aiiiiieiitano  un*  Armata  euiiipuäta  di  quarnnfa  inilla  .sol- 
dati,  che  niuono  sopra  le  spalle  del  Paesr.  h  qiiali  soiiu  ili>lril)uiti  i 
quartieri  per  i  Rcgni,  e  Prouineie  heredilarie  seeoiido  l  antica  con- 
sueludine.  Non  corrisponde  pero  la  potenza  delV  imperatore  aila  Fol.  14. 
digaitä,  et  al  posto  suhlime,  ne  la  sostanza  all'  apparenza« 

S*attroua  la  H**.  Sua  giä  useita  dair  anno  uentesimo  quarto  di 
sua  etl:  P^ncipe  nel  quäle  risplende  pietb,  bontii*  et  puritb  de 
costnmi  irreprensibili;  sangoigno  di  complessione,  mä  non  molto  ro- 
busta,  seeondo  Pordinarto  di  sua  Prosapia,  cbe  non  gionse  mai  al- 
r  ultima  neccbiezza.  t)  soggetto  a  qualcbe  debolesza  particolarmente 
ne  pii'ili.  Li  popoii  lo  uorrcbl»ero  altretanlo  arnilLTirero,  quanto  ^  pio, 
e  rcligioso,  aecio  potesse  lar  fronte  h  emnVi  suoi  dell'  eta  quasi 
medesiina  He  di  Francia,  e  Sultano  di  ('<  -taiitiiiopuli. 

Li  suoi  essercitij  sono  Chio«;a,  Mu.sjca,  e  raceia.  i\uu  inanea  di 
spirito,  e  di  capacitä,  benche  di  se  stesso  diilidaudo,  c  riuseendogli 
pesante  il  carieo  de  gl'  affari  di  Stato  Ii  diseartca  sopra  le  spalle  de 
suoi  fauoriti.  Questa  Casa  h  gia  ridotta  k  poebi  rampolU.  Quelle  di 
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Spagiia  per  aiico  tenero»  et  TArciiluea  d'ispruc  tm\  aernsnto,  amo- 
gliato  riinperatore,  mi  senza  Moräne»  promes<;np:]I  riiifanta  Primo- 
genita,  poi  data  in^^mafrimonio  al  francese,  et  differitagli  la  seconda 
con  tedio,  e  displiceaza. 

L'Imperatrice  Leonora  eol  splendore,  e  con  la  geoeronA  con* 
tmua  h  eonciliarsi  la  stima  della  Corte,  et  Ii  conseruursi  quella  del- 
Fq).  14*.  rimperatore'  seeondando  il  di  lui  genio  con  diuertimenti  musicali, 
Dama  di  spirito,  e  di  uiuacita.  Tieiie  (lue  Arciduchine,  una  di  singolar 
belta  ä  regij  sponsali  entramhe  deslinate. 

Due  Ai'ciduchi  duraiUe  il  iiiio  soggionio  a  «juella  Corte  passorono 
all*  all r»  iiita  com  iiniucrsale  displiceiiza  Lt-opoldo,  e  Carlo;  il  primu 
Zio,  il  secondu  Fratello  dell'  Iniperatore.  11  priino  lü  un'  ottimo  Pren- 
eipe,  pio  insieme,  e  soldato,  gran  bonefattore  de  suoi  fauoriti;  il 
sccondo  d'alta  espettatione ,  d'ottimi  (ostiimi,  di  molto  spirito,  e 
uiuaeitä,  e  di  prudenia  superiore  k  gl'  anni,  rapito  Tuno,  e  Taltro  da 
inOnnitä  non  eonosciute  da  Medici,  logorata  la  loro  complessione 
dalla  frequenza,  et  igDoranza  de  remedij. 

Fü  primo  Ministro  il  Pirenclpe  dl  Portia,  Maggior  Domo  Hag- 
giore  maneato  in  queati  ultimi  giorni»  portato  al  posto  dalKaffetto 
del  Padrone  del  quäle  f«  Aio  nell'  etä  sua  piu  tenera,  temito  uiiiuer- 
salmonte  per  hiioti  Caualliere,  iioii  mal  disposto  uerso  la  Ser'*.  V*., 
ma  mal  adattato  a  snstener  il  iicso  dt'l  (iniicriiü,  e  la  dircllione  della 
Corte.  Non  seppe  lar  beut'  a  t,H'amici,  ne  male  ?i  griuimiei;  incapace 
per  se  stesso  a  risoluere,  ne  tidaiidosi  dell  altrui  consigli  portaua  le 
eose  all'  eteraitä,  pigro,  lento,  irresoluto.  Non  lascio  uia  inteotata  per 
euitar  la  guerra  con  Turchi,  e  per  rapezzarla,  quaudo  fü  rotta,  cono- 
Fol.  15.  scendo  la  sproportiooe  non  mono  doUe  forze  dell'  Imperatore,  ehe  di 
se  stesso  sostenere  cosi  gran  peso.  Aeeresciute  TindtspositionU  e 
maneatagli  la  memoria  sl  scordaua  aopra  la  Tauola  i  piii  importanti 
dispaeci,  e  trascuraua  Ii  piA  pressanti  negotij.  Applicato  ad  ogni  modo 
all*  aggrandimenf 0  della  propria  Casa  Vhk  lasciata  con  molti  com- 
modi,  beuche  con  postcrita  di  pocu  spirito,  e  di  minor  espettatioue. 
i\on  era  ti'unito,  iie  ainato,  juTche  non  seppe  ualersi  ne  del  promio, 
ne  della  pi'iia,  lasciando  conie  in  abhandono  le  redini  del  gouemo. 
Ha  rimperatore  dispusto  della  Carica  di  Maggiordomo,  ma  non  sin' 
bora  di  quella  di  Fauorito;  se  uolcsse  dirigersi  da  se  stesso.  sarebbe 
gran  fortuna  de  proprij  sudditi,  mentre  non  soggiacerebbero  aU'  aua- 
ritia,  Interesse,  e  Capriccio  de  fauoriti. 
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Gl'  altri  Ministri  principali  dell*  Imperatore  sono  ii  Prencipe 
d'Ausperp;,  che  uuu  puö  guarire  la  sua  anihitione  inferma,  perche 
uuii  puo  gionger  al  posto  eleuato,  dou' aspirn.  E  huomo  di  taleoti, 
preteiideiite  perö,  ambitioso,  e  siiperbo,  el  ijuinHo  de  Furestieri. 

II  Prencipe  di  Loeouitz  preseiiteiiiente  Maggiordomo  tiene  capa- 
citä,  e  uersatezza  della  Corte,  mä  si  burla  d'ogii'  uno,  e  tinmischiando 
il  faceto  nei  piA  aeriosi  negotij  noo  concluda  uolontieri»  oon  aoia  U 
fore>tiere,  et  non  hk  atima»  che  di  ae  ateaao. 

Don  Annibale  Goniaga  subiiif  rato  nella  Carica  di  primo  Plreai- 
denie  di  guerra  h  aoldato»     diaereto,  e  ragioneuole,  nienfe  ambi-  Fol.  15\ 
tioflo,  Goncepiaee  piü  d*ogD*  altro  i  progreasi  della  Tarcbia,  afauore- 
uole  k  gl*  ItaUani. 

II  sopraintendente  delle  Finanze  huomo  ricco,  come  comporta 
la  Carica,  della  tjuaic  piutlllla  a  satift;»,  e  nidilu  piu  in  tempu  dt  pace 
nella  quäle  abboiida  il  drnaro,  che  iiei  lempi  di  guerra,  ne  qiiali 
iiinltipÜcaiia  il  bisogiio  giuoca  coii  1"  imperatore,  il  quäle,  scheue  ha 
fortuua,  uiai  guadagaa«  se  nou  del  proprio.  Uaueua  la  M''.  Sua  un 
bei  Cauallo,  mk  che  non  poteua  iiigrassarsi  per  quanta  biada  Ii  fosae 
eaaibita;  uno  de  auoi  buffoni  disse  all'  imperatore,  se  V".  M*^.  uuol 
far  diuentar  grasao  questo^  Cauallo»  lo  faccia  sopraintendente  delle 
Finanse,  ehe  dinerrk  tondo,  eome  una  balla. 

Uh  haunto^per  Segretario  0  Sig'.  Paulo  Reaio,  che  non  hk  man- 
cato  di  diligenza  netio  serioere,  sopra  sei  cento  lottere,  e  molte  In 
zifrn  in  riguardo  alP  importanza  della  materia ,  non  laaciandomi  ehe 
desiderare  uclla  puutualita,  e  hiion  seniitio,  e  ne  sostener  l'impiego 
con  dispendio,  et  aggrauio  delie  äue  i'orlune,  unde  si  rende  degno 
della  trratia  della  Ser'V  V". 

Di  me,  Ser'"".  Prencipe,  poco  mi  icsta,  che  dire.  Hö  iucoatrata  la 
piü  spinosa  Ambasciata,  ch' incontrasse  giä  mai  altro  Miaiatro  deila 
Ser^.  V*.  in  congionture  difficili,  e  malageuoli  all'  estremo. 

Quando  1' Imperatore  desiderö  d'unirai  con  la  Repubüca,  e  non 
uennero  riapoate  conformi  al  auo  desiderio,  ero  riguardato  con  occhio  FoL  16. 
pieno  di  liuore.  Dieeuano,  chMo  stauo  k  Vienna  per  rallegrar  la  Ser*^. 
V**.  con  i  raguagii  di  cos)  bramata  diueraione ,  credendo  loro,  che 
fosse  intentione  delK  E.  B.  V.  V.  proffittare  della  loro  guerra^  condu- 
dendo  la  loro  pace.  Non  lasciai  di  render  la  Ser**.  V".  informata  an- 
ticipatamente  d'ogui  trattato  coa  Twpchi.  et  d'ogni  successo  di  guerra 
seoza  riguardo  ä  dipeudij,  come  parluiio  i  mioi  dispacci»  baueudo 
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teaato  eorrispondense  coq  tutte  le  Piasxe  di  Frontiera»  per  baaer*  i 
pift  sicuri  raguagli  di  quanto  andaua  soeeedendo,  et  tiauondo  traa- 

messe  copie  autentiehe  de  dispaeci  del  Residente  di  CostantinopoH 
scrilli  Cortr  follti  juirtioolfirila  piu  distinte  d'ogni  iiegociato, 
sodisfallu  iiella  mia  cuuscienza  d'iiauer  superato  me  stesso,  et  le 
proprie  forze  nel  smiitio  della  Sei**".  V".,  e  d'hauer  eon  la  desteritk 
sormoiitate  le  oongiotiture  disfauoreuoli,  oride  nel  inezzo  delle  diffi- 
coltk  mi  8ono  sempre  conset'uato  V  alTetto  della  Corte,  et  de  MinUtri, 
Don  prattieando  con  gl*  Oogheri,  ne  col  Coote  di  Sdrino,  se  non  di 
nette,  con  eautetia  senza  ossi>ruatione  per  esentarmi  dali'  odio.  Mi 
8ono  ritrouato  circondato  da  mille  angustie,  nelle  quali  non  h6  man- 
cato  di  costansa  nella  mancanza  de  pobliei  assegnamenti,  et  nella 
necesaitä  d*  estraordinarij  dispendij  eausati  dalla  guerra ,  dalla 
carestia,  et  dalla  ferne,  ehe  nelle  scorrerie  de  Tartari  era  ridotta  h. 
Fol.  16^  gl'  estremi  per  rnniuersale  fuga*  et  abbandono  del  paese.  Mi  sono  ad 
ouiii  modo  accommodatrt  alle  congi<Mitnre,  et  alla  iiolontä  del  S^  Dio, 
coli  cosfaii/it,  e  toleranzn^  haiieiido  lasciate  in  Germania  le  sostanze» 
la  saliite,  c  quasi  la  uila  stessa. 

M*  lia  rimporator«'  prima  della  mia  partenza  reialato  ti'uii  Dia- 
maute,  et  l"  Imperatriee  d'una  galanJeria  d'argento,  ii  che  ttitlo  eon- 
tirmatomi  dalla  publica  bcnignitä  si  rendera  piü  pretioso.  Grazie  etc. 
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1Ü71. 

^eraani»  s.  Aarii  JUrii  Ca? al'. 

i9.  Qmairo, 

Ser^.  Prencipe! 

Nel  Miniaterio  di  me  Marino  Zoni  appresao  Leopolde  Prim*  Im- 
peratoren seraendo  V*.  Ser*\,  e  V.  V.  E.  E.  h6  applicato  le  fatiche,  et 
diligetue  coa  la  pontualitä,  elie  conuiene.  Hora  deuo  adempire  al- 
Taltra  parte  delle  mie  incombenKe,  informando  distintamente  della 

Corte  Cesaiea  l  Ecc"',  Senatu.  Esponeru  sotto  roci  liiü  Uicidissimo 
della  publica  coguilione  le  qualitu  della  mpdesiina,  coii  le  circou- 
stauzc  piü  necessarie  iiellc  L*oii|finritiirc  [htm uti 

La  prima  cunsiileraliuiie  ead'iii  Leopuldo  Cesarc  oniato  del 
Titolo  imperiale  speeiosissimo.  Poi  e  necessario  riltlettcrio  posses- 
sore  de  proprg  Stati  patrimoniali,  fondamento,  et  base  delia  sua  gran^ 
desza. 

Non  serue  rimperio  hoggidi,  che  alla  aemplicc  ostentatioDe  di 
riguardeuorimmagine,  et  dignitk  d'appareDza;  Si  puö  chiamar  vm 
gioia  iiiatosa,  cbe  \A  in  ae  stessa  piü  uaghezza»  ehe  peso;  Non  si 
aanno  trouare  Ii  Sudditi,  le  rendite»  ne  gli  Stati;  Non  ui  ö  oliediensa, 
ne  auttoritli,  ebe  quasi  la  ricerchi,  et  essiga;  Si  trascurano  Ii  meui 
piü  neeessarij,  et  gioueuoli  per  eonseguire  la  stima,  et  il  rispetto. 

Douerebbe  F  Imperator  essere  nel  Imperio  a  guisa  del  cuore 
nelcor[)0.  del  eentro  nella  sfera,  et  del  sole  fra  le  stelle;  Non  si 
ritroua  tuUimi  i  kui  i>pondenza  si  iiecessaria,  et  impoi-limtt'.  Fol.  1% 

K  u;ts!i>sjjna  la  Germauia.  Kaecoglie  ia  sc  nmlli  Prencipi ,  che 
niii*aiul  il  proprio  seruitio  eaminano  eun  oggetti  ditcreuU.  et  cou  mas- 
sime  neu  uniformi;  La  diuerslt^  di  Keligione,  la  discrepanza  degPin- 
teressi,  et  gl*artificij  delle  i^otenze  stranierc  causanu  la  dissonauza  in 
uece  deil'ariDonia.  Se  Torigine  de  sentimenti  prouenisae  da  ua  Fönte, 
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et  tendesse  ad  un  mare  con  la  concordta  deiroperationi,  Irionforebbe 

la  lelicita,  et  l.'i  gluria  ;  Ma  e  da  teiiierc,  ehe  la  radice  delli  disordini 
si  lasci  prendtT  piede,  ia  ueee  d' essere  siitHta,  et  recisa  per  ia  per- 
pleüüiüii  de  consegli,  et  debolezsca  iielle  msolulioiii. 

Giornahneiit' appariscono  magfifiori  sconcerti;  Si  muouono  Esser- 
citi,  s'attaeano  Piazze,  si  concbiudono  trattatti,  si  stringono  Alleanze, 
et  s'opera  da  Preneipi  senz'il  riconoscimento  proportionato  alla  M^. 
di  Cesare.  (  us'il  diadema  degl  Augusti  riluce  eon  fiati,  et  non  esaeo- 
ttali  splendori. 

Eben  uero,  ehe  la  dignitii  imperiale  uenendo  aoatenuta  con 
poteoza  porta  freggio  anftoreuole;  Si  rassomiglia  ad  una  gemmapre- 
tiosa,  cVernafa  di  gioie  di  ualore  riesce  pregiatissima.  Da  ci5  nasce 
r  emulatione  agl' Austriaei  pessessori  per  tant*  Anni  del  Trono  Cesareo. 
Fol.  t.  Sono  recenti  le  meinorie  delle  difficoltä  tncontrate  dal  Regnante» 
che  sorti  dal  labiriuto  nella  sua  Iresehissima  cta  eon  fortuna»  et 
applauso;  Adesso  paiuiiLuU'  si  sta  con  straordinaiia  altoiilioae  nel- 
r ü.sscruart'  Tesito  del  Parto  dell' Ituperatriee;  se  uoii  riuscisse  con 
la  Celeste  hciu'dillioiie  prospcro,  et  niaturo,  si  possonn  aj>]M  (  iu!<mh' 
torbidi,  et  cüiil'usioui  depiorabiii;  Ma  se  ui  sara  proie,  o  <piasi  giuditio 
sicuro,  che  uiuend*  11  Padre,  et  .luaiizand'  il  Figiio  negl'  Aoni,  non  si 
traspianlarann*in  altra  Casa  grAlIuri  Imperiali. 

Non  maneano  nientedimeno  ditiulgationi»  et  pensieri  con  narij 
aupposti,  et  motiui  d'elegger  un  de  Romani.  Progetto,  ehe  accom- 
pagnato  da  cireostanse  grauiasime  nella  salute  buona,  et  Anni  uer- 
deggianti  di  Leopolde  non  sarebbe  praeticabile  sensa  conuulsioni,  et 
rumori.  E  perö  da  eonsiderare,  che  se  la  necessitä  imponess*  Obligo 
d*elegger  un  R^^sarebberogrElettori  agitati,  et  neirelettione  sospesi; 
Forse  si  (emerebbe  la  potens  in  alcuni,  et  in  altri  TimpotenKa;  Si 
darebhe  h  conoscere  troppo  insufficieiit' al  peso,  et  all"  aggrauio.  In 
somnia  tjuesla  mutatione  uoii  produrebbc  eiletto  diuerso  da  f|ucllo 
delli  gvMuV  Asti'i ,  ehe  alteran  il  xMuiuiu  eon  Ii  sconuolgimenti,  estor- 
quendosi  Ii  uoti  eun  I  Armate,  et  uiolcnze,  non  con  le  ragioui. 
Pol.  2*.  Nel  Collegio  degl  Eleltori  l'Arciueseouo  di  Magoiiza  Cancellier 

deii'imperio  possede  nrhitriu,  et  direttione.  Giro  per  it  pnssato  Tin- 
costanza  delle  sue  inclinationi,  al  presente  s'affissa  neirabbracciar'il 
riposo,  et  fugire  grincoiitri  sinistri.  La  Corte  lo  coltiua,  et  non 
ostante,  che  non  ui  habbia  tutta  la  fede»  mostra  di  crederlo  affettuoso» 
et  partiale. 
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Con  Treaeri  si  proeede  pure  con  atti  di  confidensa»  corrispon- 

dendosi  da  lui  cou  sentimenti  proportionati  al  seruitio  di  Cesare*  N<Hi 
si  puü  promettere  soila  custaiua,  tluue  iu  breceia  e  lacilt;  alle  batterie 
deiroro,  et  del  hvvo. 

Colonia  congioiito  cou  Bauiera  streltamente  di  .saiigue,  inui- 
sehiato  con  la  PVancia,  assistito  dal  Vescouo  d'Argentiua  Frisiemberg, 
nutrisce'  massime,  che  non  piacciono  alli  Ministri  in  Vienna. 

ConBauiera  ^inteiTota  la  confidenza;  Ingeloaiseono  U  sentimenti 
di  4|oe)  Gouenio;  Imiaghito  ^  TElettore  di  troppo  alto  ascendeat«»  et 
preteDdente  sopra  quatehe  portione  del  Tirolo;  Trii  Ii  PtreDCipi  Catto- 
lici  della  Gennaiiia  foma  ffgura  riguardeuole^  et  stunata. 

Saasonia  prafeaaa  ineliiiatione  non  ostente  la  diuenitii  del  ealto. 
D  auo  genio  non  h  sirepitoso»  si  contenta  ddla  sua  fortuna,  ne  si  la- 
sciarebbe  condnne  faeilmeote  agrimpegni. 

Brandemburg  passa  in  qualit^  di  ualoroso,  et  Guerriere;  Tiene    Fol.  3. 
rocchio  st  uantaggi;  Si  compiaee  di  star  iinii;  to,  et  nftelta  l  impiego; 
Con  la  Residenza  di  Ministro  se  Tinsinuano  ti  juMi-^Icri  miijlinri,  et  si 
pone  ogni  studio  per  diuertirlo  dagl'aUett&menti,  et  luuiti  d'altrc 
Potenze. 

Mira  il  Palatino  d*  Heidelberg  alle  conrispondense  con  altri 
Potentati;  Ii  uincolo  antico  con  Ingbilterra,  et  il  nodo  nouamente 
stretto  eon  la  Francia  dä  k  eonoaeere  Ii  saoi  oggetti»  et  difideoti  di- 
pendense.  Hli  spirito,  et  ingegno ,  eonuiene  non  dimeno  rimaner  an- 
gvstiato  in  Paese  ristretto,  eon  «carse  speranze  di  migUorar  con- 
ditione* 

Destreggia  la  Corte  Cesarea  con  Ii  sopradetti  Elettori,  per 

hauerii  nelPoccorrenze  disposti,  et  fauoreuoli,  mh  reggendosi  essi 
con  il  proprio  protillo,  la  coltiira  e  dnhhia,  ineerta,  e  coslojja. 

Altri  PreiK'ipi  iteilii  (icrniania  >uiio  t'uni>iileraijiii  per  lo  stato, 
forza.  et  richezze.  Kscono  con  Armate  in  Campagna,  le  soslentano 
per  qualche  teinpo,  et  corroborali  dail'  assisteiize,  et  unioni  cou  altie 
Corone  sono  capaei  d'inferire  pregiudicij,  et  sconcerti. 

Ncilc  Ciuk  iraucbe  esserctta  l'Imperatore  qaalche  atto  di  Do- 
minio  piü  libero;  Corrispondono  le  contributioni  •  permettono  übe-  FoLS*. 
ramente  le  Leue,  et  lo  riconoscono  per  Capo;  A  questa  rasaegnatione 
rinduce  il  proprio  seraitio ,  non  hauende  altro  rieorso,  che  k  Cesare 
nella  congiontura  di  uenire  minacciaie  da  Prencipi,  che  ui  stabili- 
schino  pretensionL  Casare  pure  8*inferuora  ncUa  protettione,  et  difesa« 
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come  p«r  la  Cittä  di  Colonia  hk  eomprobato  ultimaiDente  eon  ripu* 
tatiooe,  et  decoro. 

La  Dietn  di  UatLshoiia  uu  Cougresso  per  conuenire  in  diuerse 
difficolta  tra  1"  Imperatore,  rimperin,  et  uarij  Piviicipi;  S'essaminano 
ii  mezzi  per  aggiustare  le  contributioni,  principio  d'  unire  deuaro, 
primo  elemento  per  progredire  nell' armarsi ,  ch'(^  l'unico  preaer» 
uatiuo  per  la  commune  sicareaaa;  Corrono  infruttoosi  gl'Auni,  et 
niente  si  deereta.  Dairimpentero  eoa  suo  Rappresentante  aMoter« 
pongono  eccitamenti»  et  eanseglU  non  giouano  H  raggi  del  aole, 
qttatido  la  diaposUion  h  infeeonda.  Searsiasimo  benefiem  ai  promette 
nelle  confuaioni  correnti,  nelle  diacordie  degraffetti,  et  deiriacli- 
aationi. 

Neil'  ultima  Giierra  cnti  Turchi  iiiuio  riiuptirio  iiell' Vii«;heria 
molla  Militia;  tejiide,  e  luiilc  seguiroiio  le  rissolutioiii.  ilelnili,  v[  im- 
opnrtiirie  le  inossc.  Argomento  eiiidentissimo,  che  al  csaie  iiori  ridoiida 
Fol.  4.   protitto,  oitre  il  lustro,  et  oriiamento  diguissimo  d'  un  Augusta  Corona. 

Quando  fioriua  con  molti  Arciduchi  la  Casa  attraeuano  ä  loro 
quantitli  di  Vescouati  opulentiasimi;  Si  h  pratticato  ne  tempi  passati, 
et  gl*  Ultimi  furouo  ü  Zio,  et  fratello  delflmperatore  preaente;  In 
aggionta  di  rendite  pinguissime»  ai  rimareaua  il  Dominio  di  Citt^  con 
ampli  Tenritorij  unendosi  i)  temporal  con  iI  spiritual  Gouerno. 

Con  qucsta  breue  dislintioiic  ho  accennato  ii  rij^iiardi  eoncernenti 
rimpei-ator,  et  riinperio.  Entraro  ncgii  Stati  puinriioniali.  Li  inede- 
simi  sommiaistrano  il  neniu  ualido  per  sostcuerc  la  grandezza,  ren- 
derai  poderoa*  ä  Nemici,  et  aecreditato  iielK  imperio. 

Sono  diuisi  in  Regni,  et  Prottiucie.  La  Boemia ,  la  Croatia,  et 
rUngherta  ai  eontengono  nel  rango  delli  primi,  et  trk  gfaltri  at 
aumerano  le  due  Aoatrie,  la  Stiria,  et  Carintia,  il  Cragno.  Tirol,  Sie- 
sia,  Morauia  et  non  picciolo  tratto  d'altro  Paese.  Vi  sono  Citti» 

Vaaic,  Terre,  Viliagii^i  popolati.  et  abbondanti;  Li  üumi  nauigabili, 
Ii  stagiii  spatiosi,  la  Itrtilc  Cainpagiia,  le  miiiero  d'ugui  metallo  mul- 
tiplicano  Ii  cuniudi,  et  beneiicij  ai  Preitcipe,  et  alli  Vasalli. 

In  Leopoldo  Reguaute  si  possono  dire  raccolte  tutte  le  linee  in 
nn  pnnto»  et  Ii  rami  sparsi  uniti  ad  uua  radice ;  Diuerse  i'rouincie  giä 
FoL4*.   amembrate,  et  anco  il  Tirol  per  la  morte  degl*  Ultimi  Areiduehi  lo 
rieonoace,  et  vbediace.  Altretanto  douerebbe  apiccar  Y  auttoritik,  e  la 
fona. 


.  y  1.  ^  .  y  Google 


123 


L'flereaia  infetta  aicuoi  de  auoi  sudditi,  foment*  k  mali»  et  h.  dis- 
cordie,  mentre  ona  uolta  qnesto  serpe  maligno  potrebbe  gettare  fasti- 
dioso  ueleiio.  Sospira  di  laseiare  sante  memorie,  restringeiido  gPa- 

hn«!i.  et  modeiiniiit*  la  iiherta  iielle  consrienze.  Materia,  ch'iu  sc  stessa 
Uiliciiissima  richiede  unita  unn  prudente  maturitä  al  feruor  zelante. 

La  Bofniia  Rcc^nio  Uoppo  la  Ribellione  dinenuto  bereditario  cou 
la  luiiga  Viicc  ha  nnuerdeggiato  il  suo  esser;  Di  Torpo  estcnuato 
quasi  Cadaucre  si  restituisce  in  otUuia  costitutione ;  Coiitribui^e 
qnantitä  di  denaro,  manticiic  molta  MiliUa.  et  resiste  alli  pesi  con 
rassegnata  prontezza.  La  Sleaia»  et  Morauia  congiongeadosi»  basta- 
reblie  ai  bella  pertione  k  formar  un  poderoso  Regnante. 

NeirVngheria  sono  seguite  le  metainorfoei  beo  note;  Peaaede 
insieme  coo  Ja  Croatia  la  prerogatina  dell*  Elettione ;  Forte  aarä 
preteao,  chd  rhabbino  perduta,  tenendole,  come  conquUtate  eon 
V  Arini;  Non  ö  auansat*  tl  paaao  ain*  bora  di  simile  diebiaratione» 
61*andainenti  per6  caminano  alla  meta  di  conaeguire  il  dissegno;  St 
spogliano  di  priuilcgij,  s'aggranano  coii  i'impositioui;  Sono  intro- 
dotte  le  si  lafiricaiH»  le  Cilad.  lle,  inditij  chiari  per  rileunr'il    Fol.  B. 

cuore,  et  Tarcano;  Gl*  Vngberi  destltuti  di  soccorsi,  et  lasciati  uuse- 
ramente  alla  preda  compiaiiu;onn  le  ini.seric,  (li.s.sinuiiaii<i(i  rinterno 
rancore.  Verisimile  e,  che  nelle  primc  occasioiii  sgorghino  le  tiamme 
dello  sdep^no,  et  dclla  ucndetta;  8e  Ii  Xurclii  prestaranno  agl'inuitti 
delli  Ribeili  Tureccbie»  ä  da  temere  una  generale  eommotione  anco 
negrubedienti  trappe  inaspriti  dalli  rigor! ;  Nauaeati  di  ueder  oppressa 
la  libertli,  coQfuae  le  loro  Leggi  antiebissime,  et  per  il  peccato  de 
poebi  ampliata  uniueraalnieDte  la  pena. 

In  questo  Regne  eonfioante  ä  formidabili  Nemici.  ui  sono  Piazse 
reali  gagliardaoiente  prouiate»  furtifieate,  et  miinite;  Nelle  due  rino* 
mate  di  Giauarino,  et  Comor  si  ripone  rantemurale  contro  la  fieren' 
Ottomana ,  et  l  argiue  sodissimo  per  reprimere  l'impetuoso  Torrente 
dl  potcntissime  Armnte;  Si  lahrica  leiitamente  la  Fortezza  ili  Leopol- 
stat accordata  uell  ultima  Capitulatione  delia  Pace  per  risarcimeuto 
della  perdita  di  Naiasel  grauissima.  Neil"  Viigheria  siiperiore  giia- 
dagnö  rimperatore  nell' ultima  Face  Ii  due  Comituti  di  Zachmar»  et 
di  Zabol  i);  Eatendono  la  Frontiera,  et  cuoproao  il  Paeae  con  beneßcto 
rileuantiasimo;  In  Casaooia  Cittä  prineipaJe  aono  gettati  Ii  prineipij 
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di  forte  Citadella,  che  frena  Ii  Cittndini,  et  assicura  contro  Tlniinici. 
Fol.  5'.  Pattac,  et  Eecet  i)  sono  Posti  di  rileuaiiza:  Di  molti  allri  si  e  impos- 
sessata  Sua  W*.  spugliando  Ii  Patroni  llil»  ■Iii,  cuji  Liimmirli  di  Militia 
Alemana;  Migliorati  cou  proportionate  Fortitlcatioui  si  preseruai-anno 
meglio  quei  siti  gelosi,  che  chiudonOt  et  aprono  la  Porta  alP  ingresso 
degrinfedeli  nel  Regno;  Si  rimoae  parimente  Tinsolenza  degrVn- 
gberi  nellMocursioiii,  ch'inferiuano  perpetue  inquietesie,  et  disturb'in«- 
eessaDti;  Diuersi  perö  «  conuerrii  demolire,  per  nau  disunire  la  Gente» 
et  euaentarrall*  üroasioiü. 

Verameate  la  disgiatia  si  h  eoDuertita  in  prosperitä,  risultando 
dal  ueleoo  Tantidoto;  Mentre  tiiene  tramata  la  perdHa  del  Regno  con 
perfidissima  Ribellione,  Leopoldo  lo  conserna,  an»  assoda  raattoritii 
senz*  eflfusione  di  sangue,  con  piena  sua  gloria.  Tentorono  piü  uolte 
Ii  81101  Precessori  di  >laljilire  proprie  Miütie  in  quelle  Piazze  rileuan- 
tissime,  per  la strauaganza  degKhumoi  i,  per  la  diferenzadcUaReligione. 
et  per  essere  confinauti  Ii  poderoso  Nemieo;  Noii  giouorono  TArmatc, 
non  ualse  ringegno,  nou  bastorono  gl'artilicij  per  guadagnare  oggetto 
81  necesMrio»  et  utile  iusieme.  Uora  con  deboli  forzc,  con  poeo  tra- 
uaglio,  non  successo  minimo  inconueniente  si  peruiene  alla  meta  del 
desiderio,  et  del  beaeficio  sospirato  di  tanto  tempo»  et  riseraato  dal 
Fol.  6.   Cielo  per  aeereseere  la  proaperitä  all'  Imperatore  presente. 

Nella  Croatia  doppo  Ii  moti,  che  k  guisa  d*uD  turbine  comineio- 
rono,  et  suanirono,  h  rimessa  1'  ubedienia,  et  la  quiete,  aacrificati  alla 
giustitia*  et  airesempio  gl*auttori  degPinfausti  auuemmenti.  Coai 
rimase  diueitito  il  corso  alla  cancrena,  che  andaoa  rodende  un  Paese 
di  somm' importanza ;  Soprastaua  euidentissimo  pericolo.  che  gl'Otto- 
mani  chiaHiaü  dalli  cospiratori  si  ui  annidassero  con  irreparabile 
discapito  dclla  Christianita,  laeerata  pur  troppo  da  ffit.dl  disastri. 
II  Sig^  Dio  pietosamente  assiste  a  dileguare  si  osi'uri  iiapon ,  che 
mirauano  ad  ottenebrare  ii  sereno.  et  confoudere  con  V  infedeltä  la 
Reiigione;  Essi  rimanendo  spettacolo  indegno  nel  funesto  supplitio 
lasciano  infame  la  memoria  delle  loro  pessime  attioni. 

Non  mancan^alcuni,  ehe  eensorano  la  ginatitia  senera.  procu- 
rando  coprire  gKatti  contomaci  degl^Vnglieri  con  il  merito  del  selo 
della  propria  liberth»  et  di  aoetenere  le  prerogatiue  trasmesseli  da 
Maggiori;  Si  risentinano  del  Gouerno  alterato,  dcUi  ricorai  non  easau- 
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diti»  delJa  Dieta  non  concessa,  noii  admesM  Telettione  di  Palatino, 
non  comiinieata  ia  Face  con  grOttomani,  cesse  le  Piazze»  smembrati 
Ii  Temtorij,  non  protetti  gl*  haaeri.  et  simüi  aggrauij,  che  It  precipito»  Fol 
rono  neirestrema  diaperatione,  et  diuenire  agrultimi  etmentL 

Non  eatro  in  aj^rouare  Tacense,  ne  le  giustifieationi;  Li  hlk 
oondiinnar*il  Cielo  con  Ii  casttghi  meritati  dalla  rtiA  della  mente,  et 
de!  Caore;  Sensa  nspett*ii  Dio^  et  alla  Religione  maehinorono  eon  K 
Barbari  le  rouine,  contro  1a  uita  stessa  delPImperator «  dirigend'il 
üläsegno  peruerso,  dal  che  si  concitorono  il  iuliiutic  di  giustissima  ira. 

Tcrminata  qiiesta  digressione  ragioneuolment'  annessa  al  Regno 
deli  V  ii[:luM'ia,  passo  alle  rendite,  et  aH'Errario. 

Süuo  queste  ralimento  de  Principati;  Li  uiuitica,  et  conserua  l\ 
guisa  di  purissimo  sangiic.  Tu  iiarij  modi  s'uniscono.  L*uaitato  e  per 
uia  di  contributioni  richieste  alle  Proaincie;  Merita  osseruatione  il 
metodo»  ehe  ai  pratiea;  In  ueee  di  command^assolato  procede  Cesare 
con  moderata  regola  di  proponere  le  sue  oeeorrenze,  sentire  le  ris- 
poste  delle  Diete,  et  abbaaaare  seeondo  le  premure  de  sndditi  le 
pretensioni.  Qnanto  piA  Ia  rieerua  6  piena  di  plaeidesia«  altretanto 
pud  riuscire  per  le  dilationi  noeiu*al  bisogno. 

Arrina  in  eirca  Ia  somm'Annnale  i  einque  sei  millioni  de  Fio-  Fol. 
rini.  Considerabile  se  Ia  distributione  seguisse  con  pontualita,  non 
lasciandosi  Inogo  all' iuteresse  di  chi  Ii  mane^^ia. 

Li  pruiituli  delle  mute,  h  Datij  eamhiauo  secoiulo  raunieulo,  6 
diminiitioue  de!  trafico,  et  del  netrotio.  Li  migliori  sono  hipoteeati  h 
aoggetti  richissimi,  che  sopr  abboudaiit'  iitteresse  ricauano  dal  de- 
naro  somministrato  nelle  neceasita.  Fatisce  asaai  rfirrario  con  la 
mancanza  di  questa  uena  smarrita,  et  che  non  si  rieupera. 

Lo  State  d'Hispmc  rende  buoni  prooenti,  eompensati  perö  da 
graai  dispendij. 

Dalle  minore  d'oro,  argento,  ferro,  et  diferenti  metalli  rissulta 
tratto  conueniente :  II  sale»  et  1'  argento  uiuo  rendono  k  sufficienza, 
anzi  di  questo  si  ritroua  aceumulata  quantitä  numerosa»  per  preualer- 

sene  neir  occasioni,  uenendo  considerato  qfiiasi  content*  eiTetiuo. 

La  iiendita  dilti  fkni  de  Ribelli  Vngari  si  calcola,  ch'ascendi  a 
tre  nuiliüiii,  sc  non  laaiicatanixi  compratori. 

NegrAani,  che  rimpei-ator  e  eon  la  benedittione  della  Pace 
cessorono  I?  di5?pen(lij  straordiiiarii,  et  pesanti;  Si  crrd»  rchbe ,  ehe 
bauesse  miliioui  d'  auaozo»  et  rispannio.  (Jon  marauiglia  al  contrario 
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succede ,  ritrouaiidosi  sprouisto  anco  di  picciole  somme ;  Le  Militie 
FoJ.  7".  ne  meoo  bann'  assorbit'il  dennaro,  essendo  seguito  un  disarmo, 
Prencipi  congionti  non  agrouano  eon  npannggio;  Gli  Stati  sono 
aecresciati,  et  Tlmperatore  d  moderato.  Dal  che  si  deduce  cader  la 
cclpa  flopro  gl*  amministratori  attacati  a1  ciaanzo,  et  non  alla  todisMtione 
poutuale  del  loro  aeraitio.  II  danno  d  tmiuenale,  tl  beneficio  de  poehi. 

Applica  rimperatore  le  sue  rendite  nel  mantenimento  proprio 
con  splendida  Corte,  prouiston*!^  ConsegU,  et  Ministri.  Vi  ö  la  Caccia, 
et  la  Mosiea  per  sollieuo  deiranimo,  et  per  motiim  d*essercitio;  Alfre 
ricreationi  pure  gode  S\  M**.;  Mediocri  soiio  gl  esborsi,  in  tulto 
essendo  dotato  i  liaperatorc  di  generosit;»  con  niisnra  mm  ppcedente; 
Per  difcsa  dello  Stato  occorrono  Leue,  .stijKMuJiJ.  Militie,  pronisioni 
di  Giicrra,  fortificatioiii  di  Piazze,  e  sold  a  Commandanti  l\  misura 
deile  eongionture.  In  siinile  mauiera  si  distribuisce  ([uelto,  che  si 
raecoglie;  Li  gran  Corpi  non  si  sostentano,  che  con  nutrimeDti  abbon- 
danti;  S'il  Gouerno  tiittauia  deli'azienda  si  riformasse,  soccombereb- 
bero  Ii  Popoli  ä  minor  afflittione.  11  Prencipe  hauerebbe  meui  facili, 
et  pronti  d*operare  eon  Hputation*,  et  uigore  sopHre  alli  diuerti- 
Fol.  8.   menti,  al'deeoro  in  Corte»  et  alle  urgenze  degrEsserciti. 

Narrato  Tessentiale  eirca  le  rendite  significarb  con  quali  forae 
sussista  rimperatore.  Non  si  deue  ncgare,  ehe  sijno  eonsiderabili; 
Arma  con  facilita,  et  mantiene  TArmate  con  poco  incomodo;  Accre- 
ditato  e  il  seruilto,  et  in  hreno  teinpo  s'uniscono  (ienti  nnmerose ; 
Non  e  ordinario  alli  Cuh  ui'lli  jiiii  d'otto  Taleri  deiitro  gli  Slati  patri- 
moniali,  et  neH  liaperio  nun  si  iiassaiio  Ii  dodeei,  et  si  restringe  alle 
uolte;  Con  quaranta  Taleri  si  niorita  un  huomo  h  Cauallo;  S'allar- 
gauo  nella  Germania  grOffieinli  ä  hatter  la  Cassa,  essendo  permis- 
sione  particolarmente  nelle  Citta  franche  libera  et  aperta;  Subito,  che 
qualche  Trnppa  e  unita  neiie  Prouincie  bereditarie  se  Ii  asseguano  Ii 
Quartieri;  AI  Paese  s'ingionge  Tobligatione  di  sostenerle;  AHogia 
nelle  Case  de  Paesanf  il  Soldato;  La  CassadellaProuincia  sommimstra 
il  stipendio,  si  che  rimperatore  non  rissente  peso,  ne  Ii  tocca  disturbo; 
Li  Popoli  k  pruporlione  del  peso  si  dolgono;  i  un  tario,  che  rode  di 
Gontinuo,et  una  piaga,  che  consuma.  Ci^died^ilmotiuo  h  chi  desideraoa 
il  disanno  anni  sono  di  persuaderlo  constando  di  ueterana  Militia  h 
piedi ,  et  ä  ranallo  .  s|)eriineritata  in  Guerra,  eapaee  d' ogii' impresa. 
Aj)]tena  s  rlVi  Uuö,  et  osseruato  Cesare  da!riiu[»enu,  et  da  suddiii 
Fol.  S",    ridutto  ii  Militiu  deboie.  et  scarsa»  s'accreäcd  I  ardire  degrEsteri,  et 
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prineipio  ia  Kilitllione  delli  Vassalli:  Compres'il  perieolo,  si  comiobbe 
per  prodenza  )'  nbligatione  di  riroettere  Ii  Reggimenti,  ordinär  le  Re» 
enite,  et  rimediare  al  sconeerto  con  qualche  connenieote  rrparo. 

Oltre  la  Soldaiesea  del  Pliese,  che  si  eongrega  aecondo  gPae- 
eidenti,  et  qualche  numero  di  guamigion  ordinaria»  dodeei  Reggi« 
menti  di  Fanteria  sono  in  piedi  al  presente  di  due  mille  Soldati  1*  ano, 
et  altretanti  di  Caualleria  d^ottocentoCaualli  per  Reggimento,  et  uno, 
di  milte  Dragoni.  Questo  Corpo,  se  fosse  compostn  di  nalorosi,  et 
di.seiplinati  riuscirpbbe  ottimo  Capitale;  Per  iiscir  in  Campagna 
restarebbe  »b'miiiuit;»  grau  parle.  Le  Fiazze  rapiscüuü  per  Ii  Presidij 
cunsiderabile  inimero;  La  Frontiera  tirando  la  linea  dalT  Viigheria 
superiore  sino  alia  Ooatia,  eonstitnisce  in  necessifa  d  imiij^ilar'  ;t 
diiicento  Leghe  di  Confine  col  Turco;  Gl  impegni  d'aitri  sili,  et 
pOst' importanti  non  si  denon'abbandonare  con  souercbia  contidenza. 

Per  opinione  de  Sauij  douerebbe  Tlmperatore  bauer  un*Armata 
da  ualersene  impronisamente,  et  con  marchia  sollecita  accorrer  per 
eoneiliar*  il  rispetto;  S*aggionge  la  conuenienia  di  sottrare  dalKop- 
pressione  gl*  Aleati,  et  Amid;  Li  Prencipi  della  Germania  professa- 
rehbero  dipendenia»coniinunieando  le  risolutioni.per  uenirapprouate; 
Si  conseruarebbe  l'unione  de  ben  affetti  con  la  speranza  d'easer  Fol.  9. 
assistiti;  Non  tn  darebbe  adito  airinteili^ciizi-.  et  pratiche  con  Ii  stra- 
iiiei  i ;  Iii  somma  rassoriii^Iiarcbhe  ('esare  anaato  a  Gioue,  che  cor»  Ii 
iiiiiiiiiii  si  temc,  et  riiierisce,  senz'Armi  e  a  guisa  d'un  Imiuagine 
dipinta,  clu'  a|ijMMia  si  «junnla. 

1/ Opposition^  di  niantiMu-rla  si  seioglie  facilmente»  con  Tautto* 
rita>  che  la  potciiz'  attrae»  e  guadagna  con  tiitti. 

« 

AU'oggetto  de^jTÜ  Stati»  et  deile  t'orze  di  Leopoidu  e  il  douere, 
ehe  suceeda  qaello  della  sua  Personat  delle  sue  indinationi»  delle  aue 
massime»  et  del  suo  Gouerno. 

Con  prospera  salaCe  e  neireti  degrAnni  trentadae,  di  tempe- 
ramento  sanguigno,  nella  complessione  non  molto  robuste;  Libero  da 
indispositioni  moleste,  e  da  sperarsi,  che  se  non  sopragiongono  alte- 
rationi  trauagliose  {»er  qualche  deboIesKa  dello  stomaco  cauaata  da 
hanior  biliöse  hereditario  peccante  stij  conseroato  con  lunga  uita  per 
seruilio,  et  trauquillifa  del  Moiulo.  Ggratiato  dal  Cielo  d'ottimc  doti; 
Si  scuopre  fapacitä,  et  intelligeuza ,  riesce  prudente,  pio,  Rt-li^iuso, 
di  rostuiii  iiinuL'oiiti ,  <li  ulta  i'sscniplare ,  di  couscicnza  illibata, 
d'  iulettlioue  rettissiiua.    Li  peitsieri  souo  placidi,  1'  indinattoiie 
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Fol.  9*.  sonue.  Li  mancn  uigore  iiei  euiiitiiaiidu,  t'ranchezza  nelle  rissolu- 
tioai,  ardore  nell'  essequirle»  et  ai*dire  oeU*  appligliai'i»i  ad  ope- 
rntioni  magiianime,  et  coapieue;  Scaturiscono  Ii  difetti  da  spirito  de- 
stituto  d'educatione  generoM»  non  addatata  alle  CoroD«,  et  alli  Scetri; 
Destinato  (h  in  uita  di  Ferdinando  qnarto»  fratdio  PrimogeDito,  alle 
Mitre,  et  alle  Chiene;  Eceede  nella  dilettatione  della  Musica,  aon  peri^ 
traseara  in  mtmma  parte  la  cora  del  Generno;  Conauma  piu  höre 
giornalmente  nelle  Conferenze,  et  nelli  Consegll ;  Assiste  alla  discus- 
sione  delle  materie;  L*essainina  con  cognitlone  distinta,  et  stabilisce 
Ii  Decreti  con  essata  purificata  maniera ;  Seconda  V  opiiiioiie  de  Mi- 
iiistri,  iioii  il  proprio  sentimento,  se  beii  soiio,  et  niatiiro;  Presume  il 
merito  «Ii  regger'solo,  compiacendosr  di  non  haiu^rt'  priuato,  ehe  lo 
düinirii,  et  opprirni.  Non  mi  tocca  a  decider.  se  j>roueuga  uaahiLrq-io, 
6  discapito.  L'esperierua  conoscer,  che  ii  negotij  s'incaiiiiono 
lacilmente,  si  ntardano  le  speditioni,  et  rimareabili  intercssi  giaceiono 
sopiti,  et  perdutti  oeirimperfettion.  et  longhczza.  Suppiisee  il  Sig'.  Dio 
con  pienissimc  gratie,  retribuendo  allabont^  deli'Imperatore  ineontri 
feliei;  Arride  la  fortuna  sempre  alle  sue  deliberationi  •  eolmandole 
d'  esito  prospero»  et  aunenturalo.  In  Polonia,  Danimarea»  nell*  Vn- 
Fol.  10.  gheria»  et  neirnltima  Guerra  eon  grottomant,  ae  Ii  aprk  occasione 
belHssima  d*  immortalarsi  con  le  uittorie,  et  con  le  conquiste  de  Regni. 
Come  non  hauer&  la  fama  essercitlo  di  predlcario  per  bellicoso,  et 
martinle,  mal  si  stancarh  d'acdamar  il  soo  Nome  con  gl'attributi 
d  ottinio,  et  prudentissim'  Augusto. 

Di  Margherita  Impci  atrice  Figlia  de  Filippo  Qiiarlo  He  di  Spagna 
ha  una  sola  Fiiijlia  «)  dWiini  due,  e  mezzo ;  Nacque  im  An-idiica  ■-'), 
che  cambio  per  uoler  dell' Altissimo  in  angeüco  diadenia  le  terrene 
Corone;  Sospira  la  consolatione  di  ueder  iin  siiecessore,  et  berede; 
Li  courerinei*^  la  stima  nell  imperio,  nel  Mondo  assicurarh  con  In 
prosperitä  la  grandezza,  et  disponerä  il  frutto  per  T  elettione  de  Re 
de  Romani  oportunamente  maturo. 

Lasciai  Y  Imperatrice  con  il  pegno  nel  uentre  delle  felicitii»  per 
la  grauidanza  di  Mesi  cinque;  Entrata  S\  H*^.  neirAnno  nenfuno, 
pare  di  temperamento  assai  baono.  ancorcbe  debole  piä  tosto»  che 

i)  Erzh.  MariH  Anloni«  Hier«««,  g«b.  Id.  Jloner  tOttO. 

*)  Die  Raiseria  g«b»r  swei  Söhne:  Ferdin«od  Weazel,  am  28.  Sept.  164)7,  f  13.  Jfin. 
1Rf>8;  und  JohHiin  au  20.  F«br.  1670,  welcher  mit  7  Uvaateo  ur  W«lt  kam  and 
■a  deiu<db«B  Tage  «Urb. 
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Uigoroso.  Diiiiostra  tecoudila  di  multiplicare  coii  Figli  ]e  Coloiiiu-,  itl 
sostegrio  di  Casa  d'Ausfria.  E  amata  daJl' Imperatore  teneramentt'  per 
ii  merito  della  aua  bont^»  et  uWih,  essendo  di  caodor  innocente,  di 
modefllia  perfetta»  et  di  moderatioD  essemplara;  Porta  con  se  le  eon- 
aeqnenze  della  aueeessione  alla  Corona  di  Spagoa,  se  nella  uita  dei  Fol.  10*. 
presente  Re  seguisse  per  fatalitk  del  ChristiaDesino  qaalchMnfausta 
diagratia. 

Vlmperatrice  Eleonora  ddla  Casa  di  Manluua,   Vedoua  di 
Fcrdiiiando  Terzo  si  tratticiie  in  Corte;  Hahita  deiitro  il  Palazzo 
Cosareo  in  apartamenti  separati;  Preluce  nel  siio  grado  con  ispleudore 
d  uQ  trattameuto  pieno  di  pompa,  et  deeoro;  Niente  ommette»  che 
ricercbi  le  circosfanze  della  Maesta;  II  suo  spirito  e  uiuace,  pronto, 
et  attiuo;  Ammirabile  la  eomproborono  le  Nozze  della  Figlia*)  con  il 
di  Poiooia,  hauead'operato  con  eorragglo,  intrepidem»  et  cootanu ; 
H  dlseorso  s'osseriia  Ubero,  sciolto,  et  erudito;  Non  pu5  desiderarsi 
tratto  plh  aibbile.  Cede  a]l*indiiiatione;  Li  peasieri  mirano  aUa 
gloria;  Ambisce  la  rioereiua,  et  l'applauso;  Praticando  la  bemgnitii, 
et  Ufaiuorire,  aecredita  )a  sua  benefieeoia;  Degrinteressi  graiii,  et 
importanti  con  ristretta  coinunicatione  partecipa,  et  professaudosenc 
aliena,  conserua  niegUo  raggradniu  iito ;  Riceue  dall'  Imperatore 
ogiii  stima,  et  dalla  Corte  tutti  gl  o  ^L>(|uij;  Coii  1' Imptrati  ice  Re- 
gnante  nutrii^ce  1*  intelligenza ;  Coiupreude,  ciie  dalli  Spaguuuli  deue 
ationtanaie  1  ombre,  e  le  gelosie  per  euitare  It  disgusti ;  Vcrso  la 
Ser"".  Republica  e  aflfettuosa;  All'ltalia  professa  partialita  .  et  al  suo 
sangae  i  cordialissima »  ae  bea  lontaoa;  Di  moltt  FigU  bauuti  eon   Fol.  11. 
Ferdinando  Ii  resta  la  Regina  di  Ptolonia,  et  rArciducbessa  Harianna. 
Deila  prima  mi  riseruo  di  parlare  h  suo  luogo;  L*altra  arriua  alli 
Anni  sedeei;  Cresce  nella  statura,  et  nella  uirtü;  L*educatione  ö 
degria  di  gran  Principessa,  proponendosi  la  Madre  instguirla  con 
Ornament'  infiniti.  che  la  reiidin'  crudita,   ct  ammirahile ;  Per  il 
Matrinionio  ha  uggi-tto  S\  M*".  di  tlegat  cospicui,  et  potenze ;  Le 
coiigioiilure  rasscmbranu  lontane,  et  incerte.  La  c  lona  di  Suetia 
sarpbbe  11  purtito  piü  uicino,  sak  nou  maucano  oppusitionl,  et 
ostacolL 


>)  Blcoioni  Marift  JM«fha  «nirda  m  17.  F«lii«ir  U70  ia  CMiisloclm  mU  d«n  WH* 

iiige  Mkhatl  von  Poiea  v«railt. 
Faatci,  Abthlf .  U.  Bd.  ZXVll.  9 
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Alla  Corte  Gesarea  non  oi  tono  altri  Prencipi,  ne  Principesae. 

Vna  pai'ola  adduru  üella  Moglie »)  etFiglia^)  dell' Ai'ciduca  d'Hispruc 
defoDto;  La  piima  e  piu  mdisposta,  che  sana,  auii  s'iügerisce  negl'af- 
fari;  Cou  assegiiamento  suflkieute  si  luautiene  con  la  Figlia.  Essa  e 
d*Aiiui  diecidotto,  per  belezza,  et  uii'tü,  meritaudo  sublime  fortuna; 
Dal  conseoso  Cesareo  dipende  l'fiiettione  dello  Sposo;  Miiitano 
riflessi,  et  riguardi  nel  seieglier  raecasamento;  Si  diferiii  con  iiarg 
pretesti,  per  aequietare  k  Aladre,  et  noa  seoiuolar  la  FigUa. 

£spo&t*&  V.  y.  E.  E.  le  Persoae  del  aangue  Aastriaeo,  eontinnard 
Fol.  11^  1a  serie  del  GoaeraOt  et  delli  Niniatri.  Si  riduce  reaaenaa  ad  una 
Giuata»  5  Coafereaza  de  pocIiL  Ii  fiaai»  h  poaitiuameiite  deatinati  ao iio 
Ii  Preneipi  di  Locouia»  et  Saarsemberg»  ii  Coote  Lanüterg  Camerier 
Maggiore,  et  ii  Baroa  Hocher  Coiuiglier  degli  Stati  Iteeditarij,  ciie 
äi  cliiama  di  Corte. 

II  Preacipe  Locowiz  e  Maggiorütiiuo  Maggiore,  subiutrato  uel 
Posto  duppo  la  morte  di  Porcia;  Sarä  d' Anni  sessanta  tre,  non  ostante, 
che  robusto  soccombe  al  Carico  dell'  eta,  et  degl'  affari.  Daila  ßoemia 
hä  r  origine,  et  la  diacendeuza.  Professa  stretta  adhereuza  con  alcuni 
Preneipi  d'Alemagna»  et  atudia  dilataria  con  uincoli  stretti;  Nelle 
materie  poaaede  Cognition,  et  eaperienia;  nreaume  delia  aua  habiiitä; 
Si  deue  eoncederli  lande  di  pronteiaa  di  apirifo,  et  d*intendiniento 
ornato  di  aenteuae»  erudition,  et  conoetti,  che  rendono  alle  uolte  troppo 
uano,  et  Iteue  ü  diaeorao;  Si  anppone»  che  Ii  praticht  con  artificij,  per 
dioertire  con  tratti  iocosi  l'istanze  dispiaceuoli;  Opera  nel  reato  con 
prudenza»  daudu  la  &\xä.  paile  alle  uultc  al  capricio»  et  Iik  cert'impeto, 
che  in  un  I^linistro  della  sua  sfera  nou  risulta  ad  encoinio;  Ambisce 
la  dichiaratione  di  priuato;  La  tenta  sottomano,  Üngendo  di  non 
curarla;  Per  i'aatichita,  pur  Ii  litoli,  et  per  il  posto  e  preferito  nella 
direttione  del  Gouerno;  In  Casa  sua  si  riducono  Ii  Miuistri  frequente- 
Pql.lt.  mente«  digerendosi  le  Consulte,  per  riferirle  ä  8\  Hä  partito 
contrario  gagliardo.  originato  daU'emulation,  et  daU'inuiiua;  L*incol- 
pano  di  lungo,  et  irreaoluto,  non  amante  la  fatica,  anteponer  ti  auoi 
conunodi«  et  piaceri,  dal  che  il  Miniaterio  patiace,  et  U  eorao  delll 
aeguüj  procede  con  tepideaia;  U  uero  dt  che  non  intraprende  ardita- 


<)  Aaat»  TocUar  Cotna»  n.  von  FIonm»  GMuiUiii  Braatnog»  r«NiiitBa  Kurl»  Gn- 
feo  voA  Tirol. 

*)  Glaudit  FcUciU»,  mobaalt  avaita  QcaiaUio  K.  Lao^»M  i. 
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meate»  ftchermisce,  et  uk  i-iseruato.  Lo  euojpro&o  Ii  suoi  Amiei  coa 
coiore  dl  modestia,  et  moderatezza. 

NeU*  oceorenie  d«Ui  Sw**.  EepuUiea  Thd  ritrouato  eoo  aen- 
tunenti  aggiustotissiini;  Portando  k  Im  Tutania»  et  rieomndo  alia 
•ua  aaaistenia  ritraaai  gioueooli  effetli;  Ittfanda»  ehe  n  eontiniii  eon 
qaieCa  eorriapondeiiza,  et  clie  non  a^alterino  le  maanme  della  miglior 
uieinanaa. 

Fü  eleuato  il  Prencipe  di  Suarzemberg  ultimamente  k  questo 
grado  di  grau  luuga  dc^iderato,  et  doiiulo  al  j,uo  inerilo.  Coii  titolo  si 
:3iietio^o  iu  aggittüta  di  lant'aHre  roiiililiüHi ,  che  T  illustrano  riesce 
riguardeuole.  et  accreditatu  il  suo  Nonie  giä  couosciuto  nun  meno, 
che  appluudito  nell' imperio ;  Per  il  Fosto  di  Presidente  dei  Coaseglio 
Auiicu  uieu  impedito  d' iitterueDire  alle  discussioni  delle  matene 
correati.  Quaado  ai  ueotilla  uegotio  importaute,  aente  uolontieri 
Ceaare  il  auo  uoto»  degno  di  molto  riinarco;  Vniaee  eoo  Tetk  una  FoL 
pradenfeaperienaa;  Nel  lungo  aeniitio  fea*u  Corte«  rimaoe  utrutto 
delle  maaaime,  et  degl' interesai  della  Casa  fandatameate.  L*Arddaea 
Zio  deU*Iiii|»eratore  presente  lo  inaUö  al  auo  aommo  fauore;  DI  eon^ 
tinue  raaaiatd  nel  tempo  di  Guerra»  et  di  Pace,  neUe  battaglie,  et  nelli 
C^nsegli.  Se  potess*  impatronirsi  del  Cuore  di  Cesare,  coneiKandosi 
uiua  contideuzit  alla  sua  luituiia,  baiohbe  iioii  uuiiu  il  presaff<^io,  ch'un 
giorno  essercitass' autlorita  distinta  nella  ilii  ettione  degl  aUaii.  Li  tea- 
tatiui  suüi  in  Francfort  per  essallar  l  AK  iduca  aH'lmperio,  Don  si 
scancellano  dalla  memoria;  Alli  Ministri  di  Spagna  imprime  !a  sua 
partialita;  Mostra  le  massime  sue  riuolte  alii  tini  di  quella  Corona  per 
rittrattare  l'opiaione  nel  passatt' inualsa,  che  per  diagusti  riceuati'in 
Fiandra  fosae  poco  fauoreuole.  Certo  sostegno»  e  concetto  di  teoaee» 
et  iaterreasato»  lo  priua  dell*  uniuersal*  acelamattone;  Perla  della  Ser*". 
Republica  eon  atima,  et  limoatra  buona  intentione. 

Miniatro  gradito  da  S\  11*^.  h  il  Conte  Lamherg  Camerier 
Magglore.  L'Sntroduttione  k  S\  M*^.  per  Fimpiego»  cb'obliga  k  per- 
petua  assistenza  11  aonunimstra  nella  gratia  uantaggi.  L*et2i  eonsunta 
nel  seruitio  Ii  concita  rispetto.  II  taiento  ^  moderato.  II  suo  uoto  e 
zelante;  loclina  alla  placidezza;  Quando  si  6  rappresentato  incontro  Fol. 
d  esperimentario  ne  Publici  iüteressi  coocorse  proutameute  ai  beue 
di  V.  V.  E.  E. 

L'Hochcr  CanceUier  da  piccioli  phacipij  s  auanza  k  dignitk 
sttperior,  eise  U  pronoaticano aumeati;  Esaerciti  nel  Treatino  la  pro« 
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fessione  di  Jurisconsulto;  Nel  Tirol  impiego  in  qualcbe  Carica  con 
sodisfatüone;  Pkssand'ä  Ratisbona  aasisti  alla  Dieta  per  Deputate  con 
riuseita,  et  con  lande;  Giont'alla  Corte  apertasi  la  strada  con  ualidi 
fauori,  consequl  fl  Posto  presente  di  riputation,  et  di  profitto;  Dicbia- 
rato  Consigliere  seereto,  con  S\  M^.  s*aecredita  giornalmente. 
Testimonio  di  partieolare  stima  f5  introdurlo  nella  Conferenza  presta- 
mente.  Noii  ui  e  maueggio.  che  u  liii  nou  äia  coiuuuieato,  prestaudo 
fede  r Imperator  al  suo  uotu,  et  conseglio. 

E'  affogalo  d'  oecupation  iuüuite;  L'  iiuportantissima  materia 
dell  \iigheria  passu  per  ie  sue  mani  precisamentc ;  Li  minislri  <le 
Prencipi  espongono  a  lui  t' occoreiize,  che  riferisce  con  pontualitä.  Li 
negotij  di  V.  V.  E.  E.  sono  tutti  demaiidati  alla  sua  Cognition,  et  con- 
dotta.  Non  saprei,  che  contentanni  della  sua  uolontä  desiderosa  dei 
bene,  ml  la  sua  longbena,  ehe  prouiene  dalla  multiplicitl  degl'  affari, 
stanca,  et  aflligge.  Kelli  nuineggi  di  State  prendera  con  la  pratica  la 
Kol  it\  ueriti  delle  propositioni  politidie,  et  sode,  nelli  rigoros!  sentimenti 
delli  Legisti  troppo  fisso  sin  bore. 

Questi  quatro  Ministri  sono  h  guisa  delli  quatro  uenti  principali 
eijuiualonti  ä  spiiigeie  uel  Porto,  o  iielli  Scogli  la  Naue  del  Goueruo 
di  Leopoldo. 

Del  Pi-eticipe  d'  Aiisperg  eadiito  del  Posto,  et  ch"  t-ra  Uno  de 
principali  nella  meüesinia,  e  üuperflua  luiiga  informationc.  Ministro 
prouetto»  c  ualoroso  bisogna  confessarlo;  Deirorigine»  et  causa  della 
sua  disgratia,  inutUi  sono  le  repliche. 

Nella  Conferenza  stessa  s*uniscono  alle  uolte  altri  Ministri,  con- 
forme  la  qualitä  delle  materie,  et  dellMncUnationi  del  Prencipe  di 
liOconiz. 

n  Conseglio  di  Stato  subintra  doppo  la  Conferenza.  Per  11  pift 

restringendosi  a  priuati  negotij,  si  rassomiglia  ad  un  Tribunal  criminal, 
e  ciuil;  Nunierosi  sono  Ii  Consiglieri;  In  alcuni  si  niitrisce  il  litolo, 
nnn  s'apretiu  il  taleato.  Scieglicro  quelli,  che  per  Ii  Fusli  spiccano 

disliutamciite. 

il  Prencipe  Dietrestcin  >)  Maggiordomo  dell*  Iin])eralrice  lie- 
gnante  merita  per  Ii  suoi  Ascendenti,  et  per  la  naturale  innocenia 
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di  costumi  1  affetto,  che  Ii  professa  Cesare;  Si  contenta  del  Titolo, 
8eoz' assumersi  parte  nella  dbposition.  et  neli'autorith. 

'  X  fona  di  sndori  di  mgat,  et  di  perieoK  ü  Conte  MontecucoU  Fol*  14. 
PMdeate  di  Guemip  et  Tenente  Generale  si  ö  qaalifteato  neirArmi» 
et  nel  Gouerno.  NeHa  professione  della  Goerra  appogiand*i]  suo 
anansamentOtConsegiA  marehe  insigni  d*1ionore,  et  di  premio;  Neil*  ul- 
timo ron  g^rOttomani  in  Vngheria  obligb  le  lincrue  h  eonfessarlo  per 
rnnini;iii(laiit(>  pruilentc,  et  iialorosu;  Acdompan^na  Parte  militare  con 
toinlata  litteratnra;  Se  l'inflispositioni,  et  grAnni  non  lo  trauagüauo, 
uenend" occasioni  di  condur'Armate  sar^  sempn-  glorioso. 

Presiede  alla  Camera,  et  amministratione  delKAzienda  ü  Conte 
Cieindorf  t).  Faori  del  suo  elemento,  ch*^  il  riparro  dei  denaro  non 
ästende  riiabilit&,  et  il  genio.  Se  Ii  minacciano  reoisioni  di  conti»  et 
seansandMl  eolpo  mortale  alla  sua  opnlensa,  rimane  felice. 

Nel  Conte  Dietrestein «)  Caiialerizzo  Maggiore,  oltre  ii  priuilegio 
della  gratia  dcOI"  Irnperatore,  non  saprei,  ch' ornamento  riconoscep  di 
uirtü,  ne  di  tratto. 

Doppo  dichiarato  Vice  Caiiccllicr  dell' Imperio  dall'Elettore  di 
Hagon»  il  Conte  Chinisech«),  fö  qnalifiento  con  Thonore  di  Consi- 
gliere  secreto.  ^  giouane  di  uioacitä  sufficiente,  et  ingegno  propor- 
tionato. 

n  Maggiordomo  Maggiore  dell'Iraperatrice  Eleonora  hä  piA  fa-  Fol.  14*. 
eondia,  ehe  eognitione. 

Non  lasciarft  il  Mareseial  di  Corte  Conte  Steremberg,  uecchio 

d'Anm  ottanta .  ma  applicando  piii  alla  SQa  conseruatione,  et  alle 
Caccie,  che  agrinteressi  di  Stato  suggerisce  occasione  dl  dir«  poco. 

L'attioni  oantaggios' in  Guerra  del  Mareseial  Susa  di  Naitone 
Francese  lo  hanno  reso  degno  di  rimunerationi  utili.  et  decorosc;  Ha 
gili  cambiat'  U  Gouerno  di  Vienna  con  il  Generalato  di  Yarasdino, 
primo  d>molumenti>  et  stimatissimo  tri  le  mereedi. 

Faecio  mentione  del  Conte  Martinis.  Bulgrauio  dt  Boeroia.  In 
Ti  ag.i  tiene  la  sua  Restdenza;  Quasi  annnalmente  uien  ä  Vienna  per 
dar  past'al  suo  spirito  inquicto;  Neil' ingegno  lA  un  deposito  di  molte 
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dottrine;  Peeca  nelli  sentiincut' impctiiosi,  et  uiolenti,  np  sa  moderarsi 
secondo  Ic  congiontnre,  che  sono  la  tramontana  uera  delle  deliberationi ; 
Aggradisce  airimperatore  il  suo  di«tcorso,  se  con  la  longhezza  non 
iafaatidiase  sonerchiamente.  Venne  alla  Corte  con  oggetti  mfioitti 
d*operare  assai  eon  riforme,  et  regole  rigorose;  Abbraccinndn  senza 
misura  fl  tntto.  Diente  perfettioiiö  stabilmeiite.  Euere»  che  la  gelosia 
d*a1cimi  Ii  torbö  in  neee  di  faeilitare  reeaeeuttone.  Connenne  in  fine 
cen  peee  merito»  et  applanso  ritomarsene  mal  contento^ 

n  Conte  Cemin  note  \  V.  Y.  E.  E.  eenrama  inlkramente  qnaal 
Fol.  IS.   r  Anno  nelle  »ne  Terre  in  Boonfa,  dedito  all*  eeonomia,  et  alle  fabriebe ; 
Per  qualche  Mese  fermandos'in  Yiennat  riraperatore  se  Ii  mostra 
partiale.  et  benigne. 

Nella  Oarica  di  Cancflltor  di  l^ot  [iiia  o  oponpafo  ü  Conte  Nostiz; 
Essercitandola  di  mnIt'Anni  non  s'cstende  oitre  la  sua  incombenza 
nelle  fluttuationi  della  Corte,  nt  del  Gouemo. 

Efltesa  la  pittnra  delli  Ministn,  resta  d'aggiongere  Ii  eolori,  che 
sono  le  masaime  pratieate  eon  Ii  €on6nantl. 

Prineipiarb  dal  piik  podereso.  Qneste  h  rintperio  Ottomane,  ebe 
eireonda  da  tante  Parti,  et  ai  eateaamente.  Le  Guerre  aono  atate  aem- 
pre  fatali,  banend'naurpato  la  parte  non  mono  pin  spatioaa»  ebe  bella 
nen*Vngberia.  La  acarsa  portione  rimasta  i  eontinnairente  in  con- 
tingenza,  espost'airambitinn,  et  aiiiditu  di  Nemico  si  forte;  La  perdita 
di  Naiasel  s'esperimenta  giornalnu  iitp  ppcTf^iore;  In  sit'impoiiantp  la 
Piazza  traele  consequenzc  di  nurrni  rumnri;  Presumono  Ii  Turchi  per 
9U0  Territorio  nasto  Papse,  che  nnn  se  Ii  pn<>  ronrpdcrp.  ne.  snfrire 
la  conquista ;  Doppo  la  conclusione  dell'  ultima  Pace  non  si  trattb  di 
plantare  Ii  limiti  |per  decider  il  Confine,  et  terminare  rnn  le  preten* 
aioni  le  eontese.  Insorgono  controuersie  per  Ic  contributioni*  et  ai  pro- 
mouono  aeonrerie.  Sneeederann*un  giorno  atti  niolenti,  et  asnrpationi 
Fol.  1 K*.  inproniae,  qnando  gl*  Ottomani  eonoseerano  1*  opportnnith  nantaggioaa ; 
La  nolontb  perfida  !na%ilando  airoecaaiont»  saprik  acieglierie  con 
lhitt*,et  ottimo  effetto.  GFeeeitamenti  degli  Vngberi  Ribelli  aeeende- 
rann*il  fooco  eon  nfficij  ardenti,  et  inceasanti.  Fft  eonaeglio  d*aleinii 
per  lenare  questo  fomite,  assicurare  Ii  medesimi  eon  il  perdono, 
rimetterli  nelli  Beni,  et  non  inasprirli  con  le  iatture,  et  con  le  rouine ; 
Si  douera  riconosctM'p  dalli  miracoli,  se  i?!  Otloinnni  ahbandonas- 
ser' istrumento  si  huono  a  lieneficio  loro.ct  eccidio  dei  Christianissimo, 
La  Guerra  deir  Yngberia  rieace  alla  Porta  facile,  et  commoda»  per  le 
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uaste  Campagnc,  per  la  numerosa  Cauallaria.  et  por  il  beneficio  de 
Fimnini;  NeH'inuasioni,  che  faceaa'i]  Turco  uerso  le  Proninde  heredi- 
furie  nnportantiasimi  pani  m  sono  per  Tltalia.  hä  Viu»  di  CferSstot  <) 
irelosMin«  tmporta.  tntto*  ehe  res ti  preterntta,  et  difesa*  Se  tnttauit 
rimperatore  sarik  annatOp  et  apprestaie  le  difeee,  bOaneiand'i]  Vbir 
le  d!fftcolflk,  et  resistense,  nen  af xafdarii  la  sua  ripatatiene,  et  fortnua 
airambi^itii  de^reuenti  Martiali. 

Tt^  Ii  beneficij.  che  si  presumonn  dal  mantenimento  della  Paee, 
Hl  mimepa  rintrodnttione  della  Compasrnfa  di  Leuante  con  fapitale 
di  trecento  milip  Fiorini  in  circa;  Vi  concorrono  primarij  Ministri,  Fol.  16. 
oltre  Ii  nef^otianti.  T/imperatore  proiiar?i  fn  breue  considerabile  dis- 
eapito  per  la  dimi'nutione  de  suoi  Datij,  et  al  Faese  totto  ridondarik 
ineeinode.  L*eiiteBdermi  mmutamente  portarehbe  tedio  aouereluo. 
iben  da  eredere,  che  la  Compagnia  wm  susriata  langamente»  man« 
eande  eh!  la  dMfte  di  eognHion » et  inaieme  nen  nf  eone  le  «trade  per 
raeeoglier  il  proiltte»  ehe  een  nanlft  viene  promease  dagl*Aramini- 
atratori:  fissi  aamentaranne  notahihnente  le  proprie  fortune,  et  uenen- 
dosi  p«i  ^  calcoH  tieri.  et  sineeri  scopriranno  gl' Interessati,  in  uece 
degl' interessi  iiantncrir)si,  «^ppniati  Ii  Capitali. 

Halln  Pnre  rnn  Tnrehi  (liprinfe  la  rpiiete  oon  il  Prenripe  di 
Transiiuania;  Si  chiama  Michiel  AbafTi  al  presente:  neirultime  agita- 
tinni  colloeato  ne!  Domtnio  di  quella  Prouincia.  in  Rianiem  obligat a 
^  rieoneaeere  la  Perta,  ehe  ai  puö  eonsiderare  Ya  ana  afera  assai 
tnferier  al  grado  di  hliere»  et  aaaelnto  Regnante;  Stimelato  ilViair  da 
taeS  cempetitori  een  largbe  promesae  di  cenaegnar  Piaiie,  et  aeere- 
leere  Tribnti,  teme  aempre  la  depoaitiene;  Quande  nenA  tentaria  Ii 
riaaeii^aenKa  eontraato,  con  pienafaeiliA,et8icnreEia,patrom  eaaendo 
Ii  Turcbi  per  le  Fortezze  in  loro  potere  del  Cnore,  et  uolonth  del  Pol.  16'. 
Prenripe.  Riconerati  h  crmto  di  lui  hora  Ii  Vngheri  Ribelli  in  sran 
numero,  Ii  Ministri  fe^iirri  lo  bnnno  per  difid^nte ,  indic^ndo  il  male 
800  talcnto,  et  Tanimo  alle  nouit?»,  et  al!i  prf  triiniitij  applieato. 

Si  deaidera  eon  Francia  Tamicitia,  et  la  corrispondenza.  Questa 
h  l'altra  spina,  che  pnnge  Ii  Ministri;  La  temono,  come  uoa  apada 
imminente»  h  nero  Cometa  infausta  per  Casa  d*Auatria;  Conseruano 
la  pace  h  eoato  de  pr^aditij*  et  discapiti ;  Piriuare  de  Seecersi  la 
Fiandra,  et  abhandonarla,  neiraggreaBione  del  Chrtstianissitao,  & 
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dimostration  cuident^'  ilflla  uorit;».  Com  la  nuitalione  «le  tempi,  e 
di  qualche  Ministro  si  cangiaranno  forsc  massime;  In  qualuuque 
maniera  rimpegai  molesti  si  fugono»  ne  si  afodrarh  h  spada.  se  non 
eon  appoggi  potetiH  neirAlemagna«  et  eon  men  abbondanti.  che 
somminiatrino  Ii  SpagnnolL  Per  ogn'angolo  ui  aono  Ii  suoi  ineiamptt 
et  nelle  oegotiationi  Ii  gntaa  d*  un  Mare  pieno  di  scogK  ineagliaDO  Ii 
Ministri  del  Rd  Cattolico  cen  Tarte,  et  Vingep^no;  La  maggiore  loro 
diligenza  consiste  nel  turbare  tri  Cesare,  et  1a  Francia  1a  cerrispon- 
denza,  disseminando  *,n'losie.  Alle  antiche  conffniste  doli' Alsatia .  di 
Filisburg*),  di  Brisac,  s'agirioiifj«' la  l.onna  iutieinmentf.  f.i  ilissegiii 

Fol.  17.  tiMiiuti  sopra  Colonia,  Af^enlina,  e\  aliro  Piazz'  importanf  issifiu  [n  rtano 
motiui  di  sospetto.  L'unione«  ch'il  Rc  rnedesimo  ardisee  eoii  Ii  Preti- 
eipi  deirimperio  spiaccioii  airestremo;  Tuttauia  s!  destreggia»  etat 
atudia  d'allontanar  Timperio  dell'Armi  potenti. 

La  coDgiontione  del  sangoe  eon  la  Spagna,  il  nodo  di  taati  uia- 
coli  per  inliaiti  riapettt,  non  preuale  neHe  risselutioni  k  ba^tania; 
S*era  qnas'interreta  la  confidenia  tri  le  due  Caae»  l*unione  de  seoti- 
menti,  et  degrioteressi.  Hora  pare,  ehe  risorg«,  et  sfauilli  nuouamente 
rafTetto.  Yorrebbero  SpagnueK  ntringere  l'Tmperatore  nella  Lege 
tripla,  t*t  ol)li<»;ar(^  alla  loro  difesa;  L' aldiriai'iarla  non  s' effetlua,  che 
nella  prospettiua.  1'  intemo  tasciandnsi  ncgrimiiln  et  neirirre«5oIu- 
tioni ;  L' ('si)rcssi<tni  di  S".  M*'.  alla  R<'!rina.  et  srruiiio  del  H«;  souo 
partialissiine;  Neil' adenipirlc  si  puhlicaiio  impediiiienti,  et  ostacoii ; 
Non  applicand'  ä  superaHl  con  feniore,  ai  piio  argomeiitare  piii 
tepidezza»  ch*impossibilitä;  Reriproche  sono  le  lamentationi  perle 
fredesxe  neir  ultima  Guerra  in  Fiandra»  et  eon  Tbrehi. 

Si  i  asaieurata  Tamieitia  eon  il  Rö  di  Polonia,  ammogliandGlo 
con  la  Sorelta  deirimperatore;  0  benefieio  consiste  nelli  dUturbi 

Fol.  17*.  dittortiti*  se  una  F^mcipeasa  di  dipendenia  Francese  ai  fasse  cdlocata 
in  qnel  IVono.  Bßracolosa  fh  la  sua  essaltatione;  Acelamato  dalla 
moltftndtne  in  un  istante  la  medesima  sforzo  quas'il  Senate  con 
1'  Aiini  alla  mauo  a  cüucorrer  pui  ludlc  iioci  tumuUuanti,  che  in  una 
matiira  elettione.  Cospicuo  <V  il  siio  sariirue,  disceudendo  dai^raiitichi 
Re,  et  per  la  t(ualita  della  }uosaj»ia,  uiuiio  poteiia  competerc  d' esserli 
iigiiale;  Opulenti  furunu  Ii  suoi  Maggiori,  pussedendo  neirVkraina 
particokrmeate  uasto  tratto  di  P^ese  con  ViUaggi,  et  Cittä;  Neir  ultime 
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SolleuaUoni  di  quella  prouincia  cade  a  beneficio  de  Ribelli  il  ricco 
IMitrimonlo  di  Casa  si  ri^uardonolc ;  In  strettissime  fortune  ridotta, 
aognstiana  qnesto  Preneipe  nelle  diflßcoitii  di  manteoerai  in  eonditione 
modenita,  in  neee,  clie  aspirasse  alta  felieitft  di  uestire  le  Porpore,  et 
cssere  cinto  il  siio  Capo  di  Corona  Reale.  Con  sfono  mirabüe  della 
fortnna  riposto  diinque  nel  Trono,  sari^  opera  soa  mantener  ua 
rao  Parto.  mentre  Ii  maneano  )e  doti,  et  prero^tiiie  non  meno 
deiringegno,  che  de)  Cuore;  Appliea  a  iiita  quieta.  non  si  diletta 
degl' essercitij  Militari,  et  in  oct  asion  di  cimcuti  di  Guerra  diibhiosa 
si  rendo  al  pari  la  l  inscita,  ch'in  rnntingeiiza  la  sim  conseruatione. 
Li  Pollnrhi  non  l  amano,  ne  lo  stimano ;  Se  con  Tattioni  non  s'acere- 
dita,  non  hauera  npplauso  ne  ubedienza :  U  appoggio  di  Casa  d*  Austria  Fol.  iS* 
)o  sostentn  nonriliato  hanendnli  credito,  et  riputatione;  Li  soprastono 
perieoli  di  graue  Guerra  Turehesca  per  il  eald'inuitto  al  Viair  delli 
Cosaehi  Ribelli.  Poderoso  h  il  loropartito;  AgrOttomani  preme,  cbe 
non  restino  deliellati,  et  oppreasi;  Probabir^,  eb*abbraecino  eoi^on- 
tnra  ai  fauoreuole  per  la  debolexsa  del  Rd,  et  diaunione  del  Regno ; 
Vn  altro  Corpo  de  Cosaebi  milita  sotto  Tabedienza,  et  non  si  e  pro- 
stitoifo  con  la  nola  indignissima  d*  infedeltJi ;  In  ogni  oceorrenzp  queste 
forze  meritarebbero  sfima.  conlrapouendo  alla  bni  lmi  i  •  iiigorosa 
dein  eontumaci.  Nell'Vngberia  domina  il  Re  di  Polonia  dinerse  Torre, 
et  fitta  hipoteoateli  ne  tcmpi  decorsi;  Rieorsero  g^rVngben  Ribelli 
implorand  il  patrocinio,  mä  incontrorono  ripulsa  neiringiustissime 
istanze.  Alla  Regina  per  la  nascita  aiigustis.Hima»  et  per  la  propria 
uirtö,  ö  contribnito  aommo  rispetto.  Sar»  d' Anni  uenfi  in  circa:  Non 
hk  conaolat'  il  Regno  sin  adesso  eon  prole;  Suanl  la  Grauidanza  due 
uolte.  L*eti  gionenfle,  e  la  sana  dispositione  promettono  queato 
eontonto. 

Nella  minoritii  del  Rd,  non  porge  motiuo  la  Suetia  d'easere 
molto  nominata;  Reciprocamente  si  passa  con  bnona  amieitia;  D  Fol< 

confermarl'a  suo  tempo  con  Matrimonio  non  sarebbe  sprezzabile; 
Certo  ehe  neH'Alemagna  si  rende  qiiella  Potenza  stimalissima  per 
l'ampiezza  de  Stati,  per  l'unione  dellc  forze,  et  per  Ii  successi,  che 
possono  deriiiare  dalla  siia  inossa ;  ronpont'alla  tri[ila  Loga  rcnd'am- 
bigua  la  sua  costanza;  La  Fraricia  adopra  ulVicij,  et  dcnaro  per  appor- 
tarla,  attraendoli  alla  confederatione  con  luerosi  partiti. 

Danimare'  armato  promoue  diseorsi ;  Cosiituito  hereditario  Rd 
presume  sorte  nügliore  nelli  snoi  pensieri.  fi  indebolito  per  la  Guerra 
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ultiriiri  i  ijü  Suetidt  che  )«)  prino  di  numerose  Proniiicie.  La  Prftnei« 

10  blnndisce,  et  alletta;  Gl'Austriaci  allHiContro  studiano  mexzi 

per  staccario  da  qoella  Corona. 

La  MptratioDe,  clie  A  1a  lontananEa»  et  i1  Haie  da  Ing^iltem 
fagtia  appmto  K  negotij,  eceettuata  1a  tripla  Lega  aeeennata»  aneof« 
ROD  U  Vfmperatore  eon  1a  stesna  Potensa  trattato. 

Hann*  introdotto  gl*  Ollandesi  Minfstr*  in  Vienna.  Deducone  fl  mo- 
tiiio  dalla  tripla  Leg»,  dall'unionf*  onn  Ii  Spagnuoli,  dalle  minaccic  de! 
Christianissimo  ronfro  )nro  irritato ,  (lairpTnprcTPnzp  dell  Iinperio,  et 
da!  prand* Interesse,  che  tengono  nclla  Germania;  Per  le  npp:oh*ationi 
Kol.  iö.      al  Soccorso  di  Colonia  riiiscl  utile  la  sua  dimora.  ptgiAUorono  gl'ufncij. 

Quant' airitalia  contrihnisce  S*.  M*^.  al  Pontefice  uenemfinne 
pietosa,  et  nbedieni*  alla  Chiesa;  Essere  staf  ommeas*  il  Capelle 
Cardinalitie  eeeitb  disgusti,  et  mormorationl.  Si  sopirono  een  1a  spe« 
rania  d'attender  fl  riaareimento. 

Deila  dispositione  nerao  1a  Ser**.  Repnblica  depongono  teati- 
monie  legitimo  K  Soecorai  n«11a  Cnerra  di  Candia.  La  mente  dt  S*. 
M**.^  rertisMma :  Nntriscesenlimenti  afTettuosi  conespressionibenifirne  ; 
Alle  coiitroii^Msie  de  Poiißni  si  unrrehhp  temperamento  per  riparare 
alli  sroncprti  \rh  SiMliiiti,  continuando  sempre  meglio  ramieitia  coa 
tranquilltth  perfettissima. 

Ton  fl  Duca  di  SrtiTf>i!>  non  ni  ^  pnrrispnndenxa  di  nesrotio. 
tolta  1a  superioriti^  delli  Feudi,  et  le  eontroiiersie  con  la  Casa  di 
Mantona:  H  Matrimonio  della  Serella  eon  1a  Casa  di  Baniera  lift 
innestato  Ii  Giglft  et  seaeciate  T  Alpine  da  qael  nido.  Motiuo  agrAn- 
Striae!  di  dispiaeer  rilenante. 

II  grado  di  parentela  eon  1a  Casa  de  Mediei  conserua  nerso  fl 
Gran  Duca  particolar  afletto;  Si  ripigliano  certe  Tnuestitnre  nella 
nuoua  successione  de  Preneipi;  Nel  tempo  mio  1  hü  essequito  Cosmo 
Regnante. 

roK19**  yi,,^  ^(,Hq  1  ornbra  della  protettioue  dell' Imperatrice  Eleonora 

11  Duca  di  Mantoua.  Tiene  ^  Cuore  S\  M'*.  Ii  uantaggi  suoi.  et  aper- 
tamente  Ii  procura  con  efTicacissimi  modi.  Chiarissima  proiia  d  1' ultimo 
aeeasamento  si  nfile  con  Quastalla;  Non  h  Tlmperatrice  content* al 
presente  della  di  lai  riusdta  eontraria  afl'aspettatione,  al  bisogno 
della  posteriA,  al  mantenimeDto  defla  Casa«  et  allt  eoasematione 
defla  qniete.  Pk'euede  la  pmdenxa  di  qoesta  Prineipeasa  1t  pregiu- 
ditij  al  suo  aangae,  le  ealanltl,  eh'ineontrarebbe  cotesf»  Pronineia, 
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et  forse  l'Knropfi:  Nel  MonfftiTato  assenVe  inilispiitftbile;  in  cnso 
d'euento  sinistro,  nclla  Persona  del  Due«,  le  «ne  prptensioni :  S^affii- 
tiea  k  dinertire  Ii  mali  eon  mexz*  auttoreuoli  per  ritrarlo  dalla  perieo- 
Im  carriera,  et  eonsemarlo  nella  dipendeiuta  da  Caaa  d^Aastria. 

II  Duea  di  Modeiia  n  teni  V  oeehio  attento  per  II  sentimeiiti 
faaonduU  profeMati  dalla  Cua  Bstense  alhi  Corona  di  FVaneia,  l*iin- 
IMgni  del  CardiaaU  Tultiino  Matritoonio  eon  1a  Nepoto  del  fik  Car- 
illail  Masarin!  dairno  eoiaproliatioDe  ad  haaere  Ii  Prencipi  stessi  per 
diffdenti. 

Niun  nep^otio  passa  con  il  Duea  di  Parma:  non  ricoaosce  da  Fol.  20. 
Cesare  in  Feiido  Ii  siioi  Stati,  ne  s'intrrpone  nitro  motiim  strin^ente. 

P^r  \o  diflereiize  inserte  nel  proposito  de  Feudi  con  il  Gran 
Duea,  spedl  la  Republica  di  Genoua  siio  Inniato  k  Vienna;  Nott  essaii- 
dito  nelle  formalitik.  clie  preteadeaa  in  suo  decuro,  noil  aumiM 
Carattei«. 

II  Conllne  del  Tirol  o1»liga  k  ifiialeViiiteresfle  eon  K  SniiteH»  et 
GiisonL  JSI  diapone  lempre  II  tntU»  eon  dolee  manieri»  ehe'non  alter! 
rinelinatione  dt  qnoi  PopolL 

Non  deno  eigillare  la  Relation«  pretemiettendo  nna  lodeuole 

memnria  del  Prencipe  Carlo  di  Lorona  <).  Viene  riuerito  dalla  Corte, 

et  ;(|iplaudit'il  suo  merito:  Si  rileua  eon  uniuepsal  sodisfatione  per 
r  errrea;\e  doti,  che  lo  qualificano,  per  il  gran  sangue»  et  per  le  riguar- 

deuoli  uiHfi. 

Nella  Gucrra  ultimat  et  Battaglia  ai  Fiume  di  Raab  diede  ^taggio 
del  suo  Cuore  ardito  con  di«?prp77:nrp  V\  pericoli,  per  acquistare  la 
gloria;  Impiegato  contro  Ii  Ribeiii,  eonfermö  il  concetto  con  dignis- 
aime  attioni.  DaH'Imperatore  Ii  h  aesegoato  nn  Reggimento  dt  Canal- 
leria,  et  titolo  di  Generale  dellainedeiima;  Sopporta  eon  intrepidena 
le  diagratie  del  Zio  ebo  lo  ferleeono  uinamente»  oMoado  egli  legit- 
timo  Sneeottore  negli  Stall ;  S'inateriliMono  le  ioe  eperanie;  L*ln-  Fol.  80* 
terpositione  Cesarea  per  la  reatitatione  dalla  Lorene  ^  languida- 
mente  condotta. 

II  Dnca  Carlo  siin  Zio  iiapjante  fimri  del  Dominio  h  traspor- 
tato  da'ia  .sensuale  tenerezxa  agl' auanzameati  del  Conte  di  Vade- 
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inont  i)  Fi^lio  suo  natural«*  et  noQ  k  rieonoseere  robligatione  del 
sangue  uerso  il  proprio  Nipote. 

Gloriosissima  6  parimente  la  niomoria  de]  gia  Kcc"".  Caiial- 
Her  Giorgio  Comaro,  hauende  per  l'immntnm  siia  perdita  laseiat* 
uninersalmente'aneompattment'inÜDito:  Ruplendeiiano  nella  snapni- 
dentisshna  eondotta  tatte  1e  doti,  clie  ai  richiedono  per  mamento  ape- 
eioao  del  Mmiateriot  et  del  Ministro;  St  rauivorono  nel  mio  tempo 
particolanneiite  le  sue  laudt,  qaiindo  sentiua  la  Corte  T Operation* 
insigiii  dell'Eee^.  Sig'.  CattaWn  CanaKer  ano  fratello,  elie  eon 
merito  impareggiabilc  sacrific?»  le  snstanze.  et  il  sanp^c  con  tanta 
generositli,  et  essemplare  eorra^crin  h  iM  iirln  io  di  lla  rhnstianitJi.  et 
della  Patria:  Oltre  grapplnnsi  «listinti  di  tuHa  la  Corte,  ef  prijieipali 
Ministri.  si  compiacqiie  S\  W.  medesima  Honorare  eon  dignissimi,  et 
singolari  concetti  un  Nome,  che  sarh  perpctnamente  immortale. 

vSnpplirä  alle  mie  deholezzc  resperimentata  applaudita  uirtü 
deirEcc"**.  Ambaaeiator  Moroainl  II  suo  merito  freggiato  di  fama 
hisigne  compariaee  cospicuo,  e  glorioao  per  tutto.  La  Corte  Cesarea 
racelamarik  per  qualifieato  pnidentiaaimo  Ministro. 

Parmt  hauer  espoat*  ä  bastanza  per  informare  ^Eec*^  Senate 
della  Corte  Cesarea.  Minor  spatio  non  era  neeesrano  p«r  a(*eonio- 
dare  tanli  niehi.  Cosi  mi  rallep^ro  di  uedere  sodisfafta  1' obligatione 
mia,  iioii  nieiio  nell' operar  in  Vienna,  ehe  n««!  rappresentar  h  V.  V. 
E.  E.  il  coneenieiife  per  la  diretlione  aeeertala.  Xoii  nf»'  arrosisco 
neirafTermare,  ehe  nieiite  hh  ommcsso  per  il  Publieo  seruitio,  et  per 
le  necessarie  notitie.  Ben  prouai  uiuissima  passione  nel  min  impiego, 
ehe  non  habbi  auanzato  pnssi  di  maggior  profitto  alla  Patria.  Incolpo 
la  fatalitä  de  tempi»  che  contradiaae  Ii  progreasi;  La  pmdenxa  dell' 
Eee**.  Senate  8*appaga  del  fernere  di  chi  aerue,  comprendendo  il 
frotto  del  aeruitio  aoggiaeer  ad  infiniti  aecidenti;  Hb  conseroatMl 
Carattere  eon  riputatione  cospieua»  et  in  tutti  gl'intcressi  il  uantaggio 
poäsibile;  Neil*  «saumer  il  Ministerio  aaerificai  all«  Publica  auttoriti 
rubediensa,  le  fatiebe,  et  gKhaueri.  Hora  rassegno  a  V.  V.  E.  E.  le 
gratie  di  S\  M''. ,  con  le  quali  si  e  eoinpiaciuta  houorarmi  nella 
parteiiza.  Essercitando  V".  Ser'  .,  et  Y.  V.  E.  E.  Tanimo  sempre 
gencroso  confermarauno  csscre  proprietä  iuscparabile  da  gran  Preu- 
cipe  la  bcneiicenza. 


Carl  H«{n1cb,  Prii»  von  Va«4eMani. 
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Deeororono  nell'  |»rincipio  delle  Funlioni  lu  Rapprescntanza  gl' 
Iii*'.  Sig^.  Sebastiaa  Foscarini,  fü  deil  fiec"*.  Sig*.  Aluise,  et  Marco 
Antonio  Bragadm  deirni"*.  Sig*.  Marco.  Nel  Inngo  soggiorno  focero 
conoocere,  quanto  rilacease  k  marauiglia  la  Nobiltli  dcl  sangue  eon 
K  splendori  delle  loro  stimatissiine  nirtü.  Riportorono  somm'aggradi- 
mento,  et  commendatione  pienissima. 

Gr  III-'.  Sig".  Agostin  Morosini  fft  de«' Ecc-.  Sig'.  Aloise 
Proc'.,  ut  Aluise  Mocenigo  (Il-II' EtM'•"^  Sig'.  Aluise  Proc'.  perucnuli 
nel  progresso  dell"  Aiiiliasciala,  adein|nruno  alle  parti  tutte  d'estima- 
lioii,  el  concetto  alh*  lurn  qiüdificatt!  rondiliuiit  eon  pinid  mcrito,  et 
applauso.  Alia  Fatria  d  riseruato  ii  bencficio,  che  licondura  da 
ogn'uno  di  questi  auoi  dignissimi  Figli  per  si  meriteuol' applicatiou 
adempita  neU'osseruare  Ii  successi,  et  Ii  Gouerni  nelle  Corti  famose. 

Comparse  nel  ritoroo  da  Constantinopoli  1*111-*.  Sig*.  Colomban 
Zanardi;  Si  trattenne  appi'esso  di  me  qualcbe  settimana;  Fece  co- 
noseer  eon  i1  siio  degno  trettamento  la  generositii  de  suoi  sentimenti. 
Con  Ii  pesati  discorsi  diede  saggio  ä  tutta  la  Corte  della  sua  cogni-  FoL  2%. 
tion,  e  prudenza;  Sostenne  sempre  con  particolare  sao  merito,  et 
mia  pienissima  sodisfatione  il  decoro  Publico,  il  ualor,  et  l'impicgo 
degr  Ecc"*'.  Rapprescntanti. 

II  Sig'.  Mariiiu  mio  NijiolL-  nun  uoiiiiriu  per  altro ,  che  per  la 
fortuna  toecatali  ne  suui  priiiii  Aiuii  di  seruire  deuutaiiu'ute  per  il 
corso  di  diecidotto  Mcsi  la  Publica  Rappreseutanza;  Mi  coqüoIo 
che  dair  essempio  del  Ziu  hauera  almen'  appreso,  cume  coiiueng'  im- 
piegarsi  senza  risparmio  ä  se  stesso  per  ht  Patria  in  tatti  gl'incontrL 

II  Seeretario  Gio:  Paolo  Lauezari  hä  pienamenfe  sodisfatt'al 
MIO  Obligo  con  federpontnalitli,  diportandosi  con  diligenfapplicatione 
in  tutte  rincombenie.  Dell'  babilita  rimanend^io  contento,  non  dabito 
della  rinscita,  quando  hauerii  Pbonore  di  seruire  il  sno  rineritissimo 
Prencipc.  Mcrita  duuque  d*essere  consolato  l'auiniu  suo  deuotissimu 
cou  le  Pubiiche  graüe. 
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Relaiione 

s.  liAue  Mtresiai  Caa  .  riUrut«  dairimb'.  di  fteraaiift. 

AmMi  See  ^*^'  Plrettcipe, 

L'ubidieoia*  eh*^  ü  primo«  anzl  *1  piü  gradito  sacrificio»  che 
B*  offeruca  ia  terra,  iiella  penoDa  del  Preneipe  all*  Oanipoteiiia,  paÖ 
sola  «pnliJieare,  e  reader  cemmendabäi  le  attioai  di  chi  een  senai 
d'osaeqnio  perpetao»  e  di  fedelA  aipreserisaeper  inuiolabfl  legge  del 
fltto  Operare  i  eommandamenti  delia  Ser*^.  V.;  Con  reaempio  dunque 
de  Maggiori  guidato  io  Zuanae  Morealni  Can*.  da  eos\  giusto,  e 
naturale  motiuo,  rifferiro  all' ecc"*.  Seaato  aicune  poche  osserua- 
tioni,  supia  il  preseiite  stLito  della  Cesarea  Corte,  aazi  della  Ger- 
mania tutta,  doue  haueudo  per  Ue  ialieii  aimi  deholmente  seruito  la 
Patria  in  tenipo  de  successi  pesanti,  ho  cercato  di  non  restare  total- 
mente  all*  oacuro  deU'  origiae  loro«  e  di  hauere  per  sicura  scorta,  la 
Veritä. 

Mi  sij  lecito  per^  tl  riandare  per  breue  apacio  le  piü  antiche,  d 
conoaeiale  aolitie,  ramme&taado  eoa  aoauusrione  alia  8er*^.  V**.  il 
principio  della  Famiglia  d*Avilriat  ehe  dalla  prinata  foiinaa  di  Conti 
«T  Habspurg  nella  Suntgoiua,  eleuata  da  Rodolfo  Imperatore  de  Ro- 
naai  nell'aniio  1261  di  noetra  salute,  a  quelle  di  Preneipe,  e  che 
col  progresso  de  seeoli  da  moltipliei  conquiste,  e  da  potenti  hereditik 
cun  inali  iiuüiiij  ^misuratainunle  agraiidita,  Iii  pui  dall'  Imperator  Carlu 
Quiutu,  in  due  Raini  diuisa»  al  figliolo  Filippo  secondo,  lasciando  in 
Patrliuuuio  le  Spague,  et  altri  molti  itegai,  e  Prouiitcie ,  et  i\  Ferdi- 
uaado  primo  IrateUo,  ia  digoila  Imperial,  et  rUcreditä  tutta  della  Fol. 
Caaa  nella  Germania;  anccessore  per  dritta  linea  dello  stesso  Impe- 
rator Ferdinande  primo  ne  atati,  e  nell*  eleualo  posto,  R^gna  in 
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questo  tenipo  Leopolilo  pure  prirnu  di  questo  nome,  decimo  quiuta  Ke 
de  Romani  della  sua  Casa,  d'eta  d'anni  trentaquattro  in  circa. 

Tutto  ehe  quarto  di  figli  maschi  di  Ferdioando  3°.  suo  Padre, 
81  h  uedute  la  Maestä  Sua  per  la  prematora  morto  degl'  altri  fratelli» 
uQiea  herede  di  cosl  Potente  Dominatioiie,  goduta  perd  dall*  Impen- 
tore  eon  esemplare  moderatioae»  originata  apunto  dall*  iodole  sua 
generosa.  e  dall*  edaeatione  pijssbna,  cod  la  qoale  ne  teneri  anni 
istratto,  per  la  uita  ecclesiastica,  i  cui  era,  eon  ricco  possesso  di 
Chiese»  e  d*  altri  opulenti  beneficij,  destiiiato. 

Si  troua  questo  tortunato  Imperatore  doltulo  d'inriinationi  cosi 
pure,  et  innocenti,  di  tanto  singolai-e  j)icta,  e  uera  giustilia,  vlie  deue 
sopra  ogn'  altro  reputai-si  dal  Moii(lo*per  un  esemplare  di  Christiana, 
e  morale  perfeltioue,  e  per  l'idca  uera  di  uu  oUiiuu,  e  religiosissioiu 
Prencipe. 

Con  prudenza,  e  eapaeitä  singolari,  discerne  perfettamente  la 
M".  Sua  il  uero^ssere^ideli' occorrenxe.  uniuersali;  gl'interesai  suoi 
proprij  da  qaelU  degl*  altri;  i  fim,  e  gl*  oggetti  piü  Intimi  de  suoi 
Fol.  9.  Mfniatri,  e  con  prontena  deueairebbe  anche  alle  deliberationi  finall, 
se  piü  di  se  medesirao  assieurandosi,  potesse  stacearsi  da  certa  natu- 
rale sua  perplesailä,  e  non  uoleue  troppo  attentamente  riportarsi  al 
uumero  maggiore  de  uoti  ne  suoi  Consegli. 

Siiio  da  pi  iiiii  aiiiii  della  sua  hoiiiinatiotie  preseiite,  Iii  aH  liiipe* 
ratore  in.siüuiita  da  (Ücsuili  t  uidossuri  quesla  troppo  cauta  rissenia, 
eol  spt'ciosu  prelejstü  d'assicurare  in  tal  «juisa  la  eoiiscii'iiza ,  iiia 
forse  con  piu  oceulte,  e  piü  terreuc  iutentiuui,  come  ha  piü  uolte 
pateäatu  l'csperienza. 

E  il  temperameiito  della  M^*.  Sua  delieato,  e  sanguigno.  La  sua 
attentione  agi'  ailari,  ne  Cousigli;  Teseinplare  sofTerensa  nel* 
l*audienxe;  la  perspicacitä  nel  ben  discernere;  la  sua  dissimnlatione 
nel  palesare  i  proprij  affetti;  et  tl  genio»  che  tiene  al  benefieare,  et 
air  impartire  le  gratie,  deuono  con  giusto  titolo  renderlo  degno  delle 
uniuersali  aeelaroationi,  et  encomij. 

Con  i  soli  hereditarij  diuertimenti  lodeuoli,  di  Caccia,  di  Poesia, 
c  di  Musica  ricrua  fin'  hora  la  M^'  .  Sua  1  iiimiio,  da  laute,  o  cos!  graui 
eure  iucjombrato,  iie  pero  resta  priua  di  speranza  la  Corte  di  uederli 
Kol.  V*  i'^  1"^  robosli  eanihiati,  all'  hora,  che  assicurata  la  Casa  con  la 
desiderala  posterita,  resti  in  arbitrio  dell'  Imperatore  il  uoudursi  per« 
sonaimente  al  commaiido  supremo  de  suoi  poderosi  esserciti. 
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hl  stimolo  uiuissimo  ai  Lesareo  ruoif  ];(  r  appip^liarsi  a  questa 
generusa  rissolutione»  riesee  il  rit1]e}^sü,  che  uä  gioriiaimciite  facendo, 
sopra  la  Poienza  straliocbeuole  de  Prencipi  suoi  uicini ,  emoii,  c  coe- 
tanei.  11  Re  Christianissimo  cioe,  e  l'imperatore  de  Turchi,  che 
Dodriti  con  iaclinatioiii  Guerrieri,  inferisCMio  in  ogni  parte  pregCu- 
dieij  flensibili,  e  ehe  noD  riparati  possono  ilegeoerare  io  altre  piü 


i  perö  eerto»  ehe  Ii  sola  necesaaria  pieaeruatione  della  Dignitli, 
e  del  Dominio  impugnera  Tlmperatore  la  spada,  preferendo  la  M*^. 
Stift  fl  bene  della  Face»  otlimo  frdt  F humane  felicitik  all*  meertesze 

lagruneuolt  della  Guerra,  elf  e  un  fuoco,  che  diiiora;  ben  eono- 
sceiido,  che  poclii  sonu  Ii  siati,  oli'  ella  auu  debiliti;  le  Cittu»  che 
uoii  »popoli;  e  Ii  tesori.  die  non  diminuisca. 

Da  tale  iieeessitä  apuiilo  euiiJotta  la  W'.  Sua  per  Ii  uiokMili  moti 
e  cambiamenli  del  stato  ptildico  iieii  liuperio,  ha  lacilnieiite  aceon- 
seuUto  a  gP  iiiuiti,  anzi  a  grefficaei  stimoli  della  Corte  Cattoiiea  dal  Fol.  3. 
Marchese  D.  Paolo  Spinoia  Ambasciatore  di  quella  Corona  uiuameiite 
apiegati»  et  unitoai  con  la  Kegina  Sorella  in  strettissima  coilegaüone, 
eatesa  anche  con  i  Stati  d'Ollanda,  hh  fatta  cominiiiie  alle  Casa 
Aoatriae«  la  eausa  loro»  e  si  d  apertamente  diehiarato  nemieo  alla 
Francia. 

Con  5  talleri  di  mensoale  penaione  perö»  asaistito  dalla  Spagna 
rimperatore,  e  eon  pari  aomma  pur  mensualmente  dalVunite  Pro- 
uincie,  hh  spinto  al  Reno  nelle  doe  ultiuie  deeorae  Campagne,  il  piiü 
ualidü  uumero  dellc  sue  militie,  che  guidate  dal  noto  ualore,  e 
prudenie  condotta  del  Teiieiite  Generale  Conte  Montecucoli,  ii;iiiiio 
(si  puö  dire)  preseruati  gl'  Ollaiidesi  dall' estremo  eccidio,  e  restituita 
nell  Imperiu  tutto  qnalehe  iinuiagiiie  lielT  anliea  Cesarca  auttorith. 

Disentiua  il  nuinero  tuaggiore  de  Miitisth  uella  cout'erenza  da 
quest  irapegno,  cos\  preciso,  rÜflettendo  al  torbido  continuato  delle 
cose  neir  Vngheria;  all*  agitatlooi  della  Poloiiia;  alla  minorita  del  Re 
Cattolico;  alle  «membramento  de  stati  del  Paese  fiasso,  per  la  Pace 
d'Aquiagrana;  alle  atabilite  pratiehe,  e  collegationi  de  Franeeai  nel- 
rimperio;  e  finalmente  al  rittrouarfti  riroperatore  aenni  Tappoggio  Fol.  3* 
della  Poateriti;  non  laseiaua  pure  aicuno  fra  loro,  eon  sentimenti  pi& 
liheri  di  rappresenlare,  che  non  hauende  la  M*^.  Sua'  assistito  nel- 
Panno  1667  il  Cattolico  inuaso  nella  Fiandra;  anzi  essendoai  appunto 
in  quel  tempo  per  suo  ordlne  riformato  il  piü  ueehio,  e  ualido  corpo 
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dell"  Imperiale  uiilitia,  non  sapciia  discernere,  qual  fosse  liora  la  iieces- 
sita  di  sl'udrare  la  spada  in  iauore  deil  Ollanda. 

Queste  et  altre  graui  ponderatioiii  perö,  aoa  poterooo  tratteuere 
la  giä  fonnAta  deliberatione  di  Sua  M*^.,  di  apingere  k  danni  del  Chri- 
atianissimo,  e  suoiCoUegati,  le  propie  fane;  e  ae  bau  hh  na  nuei  deuo- 
tiaaimi  diapacei  di  tampo  in  tampo  rappraaaatato»  da  quali  cagioni 
riceuaaaa  uaramanta  rimparatora  ti  piü  efficaea  impulao  alla  maaaa» 
non  laseiari  qul  d*aceannara,  aha  la  pradigioaa  falicit^  dalla  Vittorie 
dal  Chriatianiflaima,  aantro  gl*011attdaai  ripartata;  il  nedara  in  pocha 
aattimana  anparata  Plaxze,  che  atancorono  altra  nolte,  anti  indaboli- 
rono  le  forse  tutte  dei  Re  Cattolici,  e  per  serie  lunghissima  d'aoni; 
Fol.  4.  ®*  temersi  di  intraprese  sopra  la  Fiandra  Spagnuola,  e  sopra  lo 
stesso  Imperio,  habbi  fatto  scordare  ä  Cesarei  lo  stabilito  con  la 
Francia  ncl  sepxeto  tr;»tt,'ilo  d«'!  1()71,  cht*  soüoposi  gi^  a  publiei 
i'itllcssi,  c  gctlato  r  liiiperatdrc  uel  graue  impeguü  pn  st  uh':  L  Im- 
peratrice  Leonora  poi  da  aicuai  proprij  riguardi,  e  da  Spagnuoli 
uiuamenta  eccitata,  stabill  con  motiui  di  gioria  1*  Imperatora  in  caa) 
pesante  riaolutione;  Dal  nominato  Ambaaciatore  Cattolico,  molto 
liabile,  a  gradito,  fft  aempra  oanfirmata  per  aaruitio  piü  carto  del  suo 
Signora;  e  restö  Analmenie  eoiraborata  dal  uato  dal  Barana  Oehart) 
Canealliera  di  Corte,  primo  nalla  eonfidanxa,  ancha  per  aeeondara  la 
palaaata  ardenta  animoaitk  dall*Imparatara  contra  la  Francia. 

Mk  prima  d*inoltran&i  in  altre  matarie,  giudtca  opportuno  il 
delineare,  tuttv  ebe  Imperfettamente,  all*  E.  E.  V.  V.  le  quaU^  delle 
Prencipesse  della  Casa  Regnante.  e  l  iiisigni  massiiiie.  da  quali  e  con 
abboudanza  dotlaU  dal  Cielo  T  hnpt  i  ati  ice  Claudia  Feiice,  sposa  pre> 
sente  dell' Imperatore ,  e  che  iii  giiütaniente  la  sua  piü  preciosa 
delitia.  Nata  questa  graiide  PrtMicipessa,  dalf  Areiduca  Ferdinando 
Carlo  d'lnspruch,  e  dnü"  Areiduchessa  Anna  de  Medici,  hora  d'eta 
F<»L4*.  d'aoai  uinti  uno  in  circa,  illustra  con  le  sue  doli  mirabiii  ü  Cesareo 
Throuo,  et  attraba  ^  aa  medaaima  la  piü  disttnta  ammirationa  dal 
Mondo. 

Oltra  alla  uagheua  maaatoaa  dell' aapetto,  che  aupara  ogni 
eapraasiana  nal  rappraaantarla,  ö  la  M*^.  Soa  dottata  di  coa\  py,  e 
generasi  aantimenti;  d*omamenti  dairanimo  tanto  diatinti;  e  di  coA 
benefico  genio,  che  hh  aapnto  in  breue  tampo  legare  gl'arbitrij  della 
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Corte  ttttta,  e  dar  k  conoscere  che  la  sola  saa  pradente  moderatione 
ralioafana  fino  Ii  «{uesto  temjio  da  maneggi  pesanti,  k  quali  perö  6 
aeelaoiata  da  uoti  imittersali  de  auddtti,  e  resa  merttenole,  dalla  pro- 
pria  ainrairata  habilitiu 

Atta  mia  partenta  da  qaeHa  Corte,  ai  rittrouaua  con  salute  la 
M**.  Saa  nel  settiino  mese  deUa  sua  grauidann,  e  formaoano  apunto 
Ii  Stati,  e  sudditi  augurij  ferueati  per  ottenere  da  Dio  col  fortunato 
liiie  d'essa  il  sospirato  Herede  de'  Hegni,  e  delle  Prouincie.  Soiio 
tantopiü  feruidiqncsti  uoti,  quaiito  che  passaUt  iVa  morti,  rimperatrice 
Margiierita  prima  ( Onsorte  dell  Iiii{)cratore,  seuza  prole  masehile,  ha 
lasciato  per  uiuo  pegno  della  coniugale  tenerczza  alla  M**.  sua,  la  sola 
Arctduchesfla  Antonia  Gioseifa  ai  presente  d'anni  cinque  in  circa  di  Foi* 
delineameati  regolati,  di  statura  perö  inferiore  all*  etä,  coq  in^alita 
nel  moto,  e  eoo  diflicoltä  ael  reggersi,  e  nel  sosteneraL 

L*Inipcratriee  Leonora  di  Mantoua,  Vedoua,  com*  &  noto,  h 
d*etä  robnata,  lontaaa  da  n^godo,  gode  con  meritato  titolo  la 
partialitä  de  Preadpi*  l'aiira,  e  le  eommendationi  pift  distinte  di  tutta 
la  Corte.  La  somma  pnidenia,  e  pietb  della  H*^.  Sua,  il  suo  generöse 
genio,  e  la  cognittione  profonda,  che  tiene  d'ogni  piik  graue  aAare 
corrente,  e  de  tempi  trascorsi,  deuono  giustamente  costituirla  frk 
grornamenti  piu  stiiiiabili  del  secolo  preseute;  ue  puu  bastantemente 
spiegarsi,  <|uanto  partiaiineute  distiugua  le  cose,  et  i  Miuistri  deiia 
Ser^.  V. 

Hä  rimperatrice  stessa  due  figliole  uiuenti;  Ija  HeL,iaa  Vedoua 
di  Polouia,  cioe  primugenita,  e  T  Arciduchessa  Maria  Auna,  che  ferma 
appresso  la  M^.  Sua,  in  eta  d'anni  dieci  noue  in  circa,  con  educa* 
tione  Reale,  e  con  aentimenti  proportionati  alla  grandezsa  de  auo 
nasdmento.  Resta  qoeata  da  desiderg  della  Madre,  e  da  ooti  d*ogn*  or- 
dine  dessignata  Regina  delle  Spagne,  quando  non  preualeasero  alla  Pol.  ft*. 
Cattolica  Corte  altri  riguardi  peaanti»  che  tolgano  il  cono,  alle  hen 
fondate  brame  presenti. 

Vltimo  peraouaggio  della  Casa  in  Germania,  h  gl*  altri  anccede, 
Paecennata  Arciduchessa  Anna,  Madre  deirimperatrtee  Regnante,  che 
decorala  tlallc  preiugatiue  illustri,  che  paiono  pecuiiari  hereditä  dolla 
Casa  de  Medici,  si  reiide  anche  degna  de  grencoinij,  che  gode*  e 
deir  alta  esliiiialiotu',  in  cui  uiue  TAU".  Sua  nell' opinioiie  deli'mondo. 

S'aliestiuaiio  al  mio  partirc  l  oceurenze  tuttc  per  il  siio  riccui- 
mento  aUa  Corte,  che  ein  qiik  difierito  per  alcune  domestiche  precau- 
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tioni,  et  uffieij  de  Parteggiani  della  Vedoua  Imperatriee»  succedeiii 
finalmente  ne  prossimi  mtti  h.  uenire,  col  speetoso  preteito  d'assisCere 
nel  uidno  parto  la  ligKa.  D  commone  aentiinento  della  Carte  proncH 
stiea  routatiooi  nel  Gouerno,  e  carobiainenti  di  masaime  nello  ateaao 
Imperatore  eoa  queata  aoprauemensa;  i  Dulla  dHneno  da  erederau 
cl:e  raniino  deirAreidnelieasa,  superiore  ad  ogni  auuenimento»  e  piü 
al'e  bcncGcenze,  che  alle  uendettc  incitnato,  possi  alienare  le  temute 
Fol.  6.  uarintioni,  et  essercilur^i  anu  iii  cuuUiiuaü  uDicij  di  bouüi,  e  di 
cleiiK'u/.a. 

Esanniiale  debolmente  l<»  persone  de  Prencipi,  ^ludico  (t}i|i(>i- 
tiino  il  riffletler  alla  qualit;t,  et  all' ampiezza  de  titoli,  e  stati,  de  (|u;ili 
si  troua  t  lmperatore  insignito,  et  faereditario  raonarca,  in  modo  perö, 
che  puo  dit*si  per  gV  antichi  priuileggi  de  sudditi  in  eerto  modo»  dalie 
Diete  Prouinciali  dipendente,  giii  che  deuono  queste  spontane» mente 
coneorrere,  et  aeconsentire  alle  contributioni  riehieate,  seeondo  Tesi- 
gensa  delle  Imperiali  oecorenie. 

Haggiore  diinqne  degl*  altri  Antecesiori  euoi,  nel  Patrimonio 
potente  deue  reputarai  1' Imperatore  Leopolde,  che  airimperiale  eleua- 
tlone  (imagine  sola  perd  deirantiea  Maeati)  uniaee  non  aolo  due 
Regni;  piä  uaste,  et  opulent!  Prouineie,  mk  in  «pieati  ultinü  anni»  ^ 
pure  succeduto  nel  Dominio  di  quella  del  Tirolo;  ha  accrescinte  le 
sue  finanze  con  la  eonfiscatione  de  beni  de  grVngheri  rihelli;  et  h|i 
caiitanuMite  dato  ruiUtii;i  iiiai)*>  alio  striugere  con  piü  teaace  sogget- 
tione  la  nohilta,  «'t  il  pupolo  «Ii  Hneniia. 
Fol.  6^  Aissistitu  di  quattro  soggelti  per  Tesperienza,  e  per  le  cogiiitioni 

niolto  principali  ä  guisa  di  Cardini  nel  Gouemo,  regge  P  Imperatore 
cos^  ampla  Dominatione,  chiamandosi  questa  unione  di  pochi  Con- 
siglieri,  e  Primarij  Ministri  col  nome  di  conferenza,  a  distintione  del 
Consiglio  di  State  dalla  M^.  Sua  aperto  4  molti  pi&  k  motiuo  di  eon^ 
aolare,  e  qualllicare  Ii  pretendenti,  che  k  quelle  di  riportame  rOeuante 
aeruitio. 

Primo  pero  per  Imtendimento ,  per  Fantianiti,  e  per  il  poato 
cospieuo  di  Maggiordomo  maggiore,  entra  il  Preneipe  di  Loeowiti 

nella  ste.o^a  f^onferenxa.  L*eth  sua  di  anni  sessanta  sei  in  circa;  la 

sua  iiascita  lilustre,  e  sopra  tutto  la  conosciuta  sua  grande  hahilita, 
gKattrahc  ngualmente  la  ueneratione  della  Corte,  et  ispira  negremoli 
Mioi  l  iaualia,  ehe  parc  inseparabiie  dal  inerito,  com*  e  Tombra  del 
corpo;  Li  suscitü  questa,  pin  mesi  sono,  uarie  calunoie,  e  üiliidenze. 
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che  \terh  con  sauia  direttiitiic  da  csso  Prencipe  superate  lo  restituirono 
a  questi  Ultimi  tempi  nei  primo  posto  ih  crratia,  stim»,  e  coiiniieiiza* 

E  Locowitz  Hohemo  d'origine,  dalla  qualitä  della  moglie  uiuente, 
Pilatina  di  Sulshacb«)»  rittrahe  ron  lustro  l'appoggio  di  piü  so-   Fol.  7. 
mnoe  famiglie  oella  Germania;  affetUidi  publicwre  quest*  adherenzc» 
•  bnma  d' esaer  giadieato  primo,  eome  nel  grado»  cosi  nella  diret- 
ttoae  de^*  albri,  e  del  H iaiaterio. 

D  piü  uero  perd  h,  ehe  Taatiea  animosiA  de  SpagnooU  eontro 
di  eiso,  et  0  preoalere  nel  Cesaree  euere  il  partito  &  Locowiti  opposto, 
ralloatanerono,  coiii*1i6  aeeennato,  per  qualclie  tempo  dalla  prima 
eonfidenza ,  e  puft  ueramente  dirsi ,  che  il  solo  suo  prudente  talento» 
rendi  Tlmperatore  in  necessila  preuisa  di  tenerlo  impiegato,  ressi- 
atendo  in  certo  modu  la  M'*.  Sua  all*  incliiiatione  propria. 

Si  deue  concedere  al  Prencipe  piena  lode  di  chiarezza,  di 
spirito,  d*  erudittione »  e  di  maturitä.  Alle  cose  di  quest'  ecc""". 
Senate»  Thö  in  ogn'  incontro  rittrouato  propenso,  e  piü  aolte  mi  soao 
seco  seruito  d'  encomij  aUa  aua  condotta  prudente;  conoacendo  quanto 
le  aajDO  douute  le  efnameadationi,  e  gl*  applaan,  con  qaali  potr^ 
aempre  migliorarai  il  puUieo  riuerito  senaitio. 

n  Prenetpe  di  Saaraembeigh  aeeonde  in  ordine  nella  detta  Con- 
ereaia,  et  ad  ogn'  altro  «operiere  nelle  faeolfä,  e  neiropulenza,  rittra- 
kendo  da  proprij  natali  aplendore,  gode  anclie  rapplause,  e  Tappro- 
uatiene  maggiore  della  Corte,  e  dell*  Tmperio.  All*  etil  minore  di  ses-  Fol.  7*. 
Santa  anni  in  circa,  unisce  prudenza  rnirabiic,  erudittione  protonda,  e 
itUi  attentissimo  nerso  i  uantaggi  del  partito,  h  cui  serue. 

Lo  lirimiiTrebbero  alcuni  pii'i  familiäre  nel  tratto,  piri  tjcneroso 
neir  Ecconomica'e  piüi  rissoluto  nel  noto,  altribuendosi  aiia  per&pica- 
citi  del  suo  spirito ,  che  k  tutto  arriua  il  ponderare  in  ogni  negocio 
cosV  gran  numero  d'oppositioni,  e  dificolt^,  che  lo  rendono  poi  incerto 
nel  deliberare.  abborrendo  egli  di  rimettersi  punto  all*  incertesaa  de 
rischi,  e  de  gl'eiienti. 

Plreiaiede  cen  aemma  lade,  et  integritl  al  Consiglio  Aalico;  Cerca 
eoB  attentione  di  conaolidani  netla  eenfidensa  de  Spagnuoli,  affet^ 
tande  intiera  ebliuioBe  de  paaaati  auei  diagusti  nella  Fiandra,  e 
atndia  egni  meco  pesaibile  per  wadieare  dairaoime  deirimperatore 
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qii;il(  ht'  impressione,  che  k  fauore  del  Defonto  Arciiluca  liam^sse,  per 
l'eletliüiie  di  iie  de  Romaiii,  impiegati  ia  Francfort,  Ii  proprij  ufficij. 
Tengono  per  commuu  credere,  quest'  Industrie  dis.^egni  piü  prolondi 
^ol.  &  et  eleuati»  giudicando  Ia  Corte,  che  uiui  con  speranza  Suarzembergh» 
d'haucre,  succedcndo  mutationi,  la  prima  parte  nel  Ministerio. 

Ne  diflcorsi  della  Ser^.  Republiea,  e  Delle  dinioatrationi  ooHesi 
eon  i  fluoi  MiaUlri,  palesa  sempre  it  Pteneipe  ogni  stima  pift  diatüita, 
non  assieurandomi  per6  io  ddla  sua  iiera  partialitii  ueno  le  eose  di 
qnesta  parte,  seguiiando  forae  egli,  per  quaato  hö  saputo  diacernere» 
roniaersale  genio  della  Natlone,  che  generalmente  molto  pin  conai* 
dera,  di  quello  che  inelini,  alle  Vencte  occorenze. 

L' uta  aiianzata  d'anni  sossaiita  sette,  e  l'aiUit;;»  l  ojiiideii/.a  i*on 
rimperatore  del  l^ont»'  di  Lambergb  Camerierc  Maggiore,  e  terzo 
nella  Conferenza,  Ii  conciüann  uantaggi  eontimiati  di  rileuanza.  II 
^'t  iiiu  [)lacido  di  questo  soggetlu;  ia  sua  non  eccedente  capacita,  et  il 
zelante  talento,  non  mi  tlaiino  qul  motiuo  maggiore  d'aecrescere  in- 
utilmente  ü  tedio  präsente;  Per  le  cose  della  Ser^.  Y".  Vhh  in  ogn* 
ineontro  riconoaeiato  fnfeaao»  e  sarit  aempre  d*  utiliti  il  manteDerlo 
in  cosl  ben  ineUnati  aentimenti. 

Vltinia  in  ordine»  primo  per^  frä  pi&  eonfidenti  Mioiatri  ael 
Ceaareo  euere,  eome  aopr*  accennai,  deue  eenaiderarai  ü  Barooe 
Fal.  S*.  Oeher  Caneelliere  della  Corte.  State  egli  aella  Brisgouia  da  piceioli 
principij,  e  dall*  esaersi  eMereitato  nel  Trentino,  e  nel  Tirolo  nella 
professione  di  Jurisconsiilto,  passö  Deputat«)  in  Ratisboiia,  doue  riuscl 
COH  apjM  iniatione,  et  utilila:  CniKJottosi  poscia  alU  Curie,  Iii  da  autto« 
reuoli  uffh  ij  »'Irnato  ;il  posto  di  Coiisigliere  segreto,  et  indi  col'  im- 
piego  <1>>  viiüi  /eUuiü.  et  iutegerimi  talenti,  all  apice  della  riguarde- 
uole  sua  lortunu  presente. 

Puo  dirsi,  esser  k  lui  appoggiata  la  aonuna  de  graui  affari  cor- 
renti,  differendo  sempre  rimperatore  al  suo  uoto,  e  parere,  et  ä  lui 
aolo  appoggiande  indiatintamente  la  mole  d'ogni  loaneggio  piü  iai- 
portaote. 

Sopra  cÜM|uanta  neue  anni  d*etiu  da  moltiplici  mali  aggrauato» 
e  soprafatto  da  innnmerabil  numero  di  occiipatiom,  pud  lamerai  habbt 
inaUnente  &  seccombere  aenia  rimedio.  L'bö  aempre  riconeaeiuto 
di  retta  intentione»  inclinato  al  bene»  et  al  rimonere  maaaime  le  diffe- 
renze  tutte,  che  Insorgono  frequentemente  fra  quella  Corte,  e  questo 
Ser^°.  Domiuiu.  Se  ie  graui  eure,  che  Topprimono  Ii  peiuictesäero  piü 
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Folecitndine  nel  spedire  gi'affari ,  restarebbero  tolte  k  forastiert  l'ama- 
rez2e,  et  i  ted^«  e  fone  migliorato  i)  seruitio  del  suo  Signoremedesimo. 

L'incessante  suo  impiegarai,  nel  discuttere  con  i  Ministri  stra-  Fol.  0. 
ttieri  le  piü  scabrose  emergense»  e  le  corupondeiiie  in  ogni  part« 
stabflite,  agginagoDO  gionia1in«nte  al  Caneelliere  cognittiom  ne 
pobliei  allari,  oneraandoii  nuUa  dimeno  in  loi  qaalche  rassidno  del- 
Tantiea  dureua  di  Legista»  ehe  arena  alle  uolte»  e  difficulta  le  ma- 
lerie.  Esaita  la  pnidensa  somma  di  questa  Ser^.  Rep". ;  il  suo  here- 
dltario  ualore ;  et  il  merito  grande,  che  tiene  col  Christianesimo ;  e 
possono  f^iustamente  attender  I'  E.  E.  V.  V.  da  (jUL.slu  Ministro  Ii  uan- 
taggi  tutti,  che  mm  si  opponfrhino  a  rfuelli  dt;l  suo  naturale  Frencipe. 

SiiPcedc  a  ffne«?tn  l  isti  t  ltM  niinirn)  At-  (  onsiglieri .  I'altro  molto 
man^i^iore  di  qiielli,  che  formano  il  (-ousiglio  di  Stato,  che  dcue  con 
piü  giusto  titülo  nominarsi  un  Magistrato  di  piü  soggetti,  al  deeidere 
materie  ciuili,  e  criminali  destinato,  che  Consesso  Politico;  nA  prima 
d'auanzarmi  piü  oltre,  accennarb  humilmente,  che  alcuni  pochi  de 
Ministri  Cesarei  di  «piesta  sfera,  restano  da  Sua  M^.  ammessi  nella 
riferita  conferensa,  all*  hora  ebe  le  diseussioni  delle  materie,  ricer- 
eano  la  presensa  loro,  et  il  uoto»  per  deliberare  piik  aeertatamente. 

Nella  crisi  presente  di  Guenra  s'  unisce  perb  eon  aasai  firequenza  k  ^o^» 
gl*altri  quattro,  il  Conte  Generale  Monteeueoli,  ehe  in  se  raeeogliendo 
con  raro  esempio,  amenit^  di  genio,  e  prudcnxa  singolare,  eruditione 
somma,  e  inilitai  u;ilurc,  deiie  ugualrnente  i'eputarsi  frä  piü  sublimi 
ingegni.  e  celebri  Capitani  del  secolo. 

D'altri  inolti  Ministri  mi  dispeusarö  di  riflerire  le  mas^ime,  et  i 
taieiiti;  gia  che,  o  iioti  considerabili  per  il  posto,  6  d'hahilitJi  cos\ 
mediocre,  che  qoq  merita  riflessioni,  iion  ini  porgono  motiuo  d'essejv 
citare  qui  la  generosa  soffurenza  dell'  £.  £.  V.  V. 

Deuo  nulla  di  mono  accennare  qualche  particolaritä  d* alcuni 
d*  essi,  per  i  gradi  loro,  e  per  il  fauore  contradistinti;  prima  degl*  altri 
doueadosi  discorrere  del  Pteneipe  di  Dieetrestein,  e  del  Conte  Alberto 
di  Zinsendorf,  maggiordomo  il  primo  della  Regnante,  Taltro  dell*  Im- 
peratriee  Vedoua. 

Considerato  il  Prencipe  daU'Imperatore  per  i  eostnmi  innoeenti, 
per  la  nohiltb  della  naseita,  e  per  rhereditaria  fedelta  lo  oontra- 
distingae  con  frequentt  gratie,  senza  perb  che  queste  lo  insuper- 
biscano,  ne  accresebino  il  desiderio  di  questo  Ministro  d  auaiizarc  di 
credito,  e  di  autiorita. 
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II  Ztnzendorf  per  il  contrario  da  me  piü  uolte  trattato  ne  caduti 
FoU  10.  maneggi  coa  Greroonnille  <)•  &  di  aapere,  et  aloqneua  dottato,  eaoto,  e 
perspieaee  Ministro,  et  auido  di  nariationi«  e  di  nuoui  Mieceui  nella 
Corte»  per  inalxare  se  niedesimo    piik  efeaaio  Posto. 

Anclie  II  Coote  di  Chinigaeeh  YiceCaiieeniere  dell*  Imperio «) 
per  grillufltri  natali,  e  per  le  eospieae  doti  di  generoaitik,  e  di  pm- 
dcnza.  merita  d  esser  qui  rammentato  alla  Ser'".  V.  Restart  alla 
niolta  sua  habilitii  giustamente  appogiato  dairimperatore ,  il  primo 
posto  fra  snoi  Plenipotentiarij  a  trattaii,  che  co]  Diiiino  fauore  s'iii- 
taiiolfisscro  d'uniTiersale  accordo,  fHi  le  Christiane  Potenze,  e  riiiseipa 
di  grande  uantagjpo  k  medeeimi,  rimpiego  della  sua  lodeuole  desteritä, 
et  espcrienza. 

Li  piü  stabiliti  frä  graltri  nell*  Imperiale  fauore»  sono  Ii  Conti  di 
Diectrestein  Cauallerisxo  llaggtore,  et  il  Conte  di  Valeatein  *)  Gran 
Croce  di  Malta,  e  Capitanio  della  Guardta.  Nel  primo  di  questi, 
spogliato  che  fosse  deir  auttorlA.  e  dell*  auni  presente ,  non  reate- 
rebbe  che  diseemere  degno  di  fifflessioni,  e  d*aplaaso.  L*altro  di 
spirito  pi5  trattabile,  e  ben  aeeoAtiimato,  attende  con  molta  estima- 
tione  di  se  medesimo,  d'essere  fra  Cardinali  amniesso.  fi^ih  che  hono- 
rato  da  Sua  M*'.  della  noraina,  sollecita  con  i  suoi  desiderij.  piü 
nullit  t'ost>  uacanj^o. 

Fol«  10*.  Pressiede  alla  Camera  il  Conte  di  Ziii/.etnlorr*  ) .  di  inediocn 

talenti,  nellc  materie  tulte,  douc  non  si  tratti  d' impingiiare  il  proprio, 
piu  che  r  Imperiale  Fmrio.  ITh  in  breue  giro  d'anni  cambiato  total* 
mente  d'aspetto  la  fortuna  della  propria  Casa,  e  gode  eccedente  opu- 
lenza,  soggetfa  perö  solo  neirinueterato  costume  de  gl*  Austriaci,  all' 
esame,  et  alle  dettrationi  de  priuati,  non  alla  ponitione  de)  Preneipe. 

0  Burgrauio  di  Bohemta  Conte  dt  Martintts,  di  genio  uario, 
sempre  inquieto,  di  pietik  aflTettata,  e  dl  pensieri  uiolenti,  tiene  per 
1a  maggior  parte  dell'  anno  in  Praga  la  sua  Residensa;  e  eol  specioso 
Preteste  di  cos\  importante  occupatione»  trattenuto  dagrEmoK  suoi 
lontano  dalla  Corte,  doiie  annualmente  conducendosi  per  poche  setti- 


')  Jaque«  Brethcl  de  GremonTiHe,  Gtsnerallieulenant,  k.  frans.  Gesandter  in  Wien 
seil  1664. 

»)  Leopold  Wilhelm  Graf  r.  K  ni-.csrg,  t  !*•  J«'" 

Kraos  Aagtwtint  Graf  v.  Waldsteui,  GroM-Bailii  dea  älaitheter  Orden«,  Hnuittmano 
J«r  k.  HalicbiMW,  IUtCcr4M  ^oMmm  VliaMea,  f  11 .  Aug.  fSSi, 

*)  Geor^  Ludwig,'  Graf  v.  Sintendnif,  tSSO  W«f«M  •cUMhCcr  Pjnug«btmif  Im 
Ulf  Md«  Kef«U«B,  t  14.  Dec.  1480. 
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mane,  eonferma  ^  ae  medeunio  ka  propensione  di  Saa  M^^,  ehe  )e 
diatuigiie^  e  tenta  aempre  neuiti^  cod  mirt  de]  uantegglo  proprio. 

Aceenneii  per  idtimo,  ci6»  ehe  hh  poiulo  deliolmeiite  diaeemere 
nei  Conte  Hareaeial  di  Siiae,  Franeeae  di  Natione,  famoao  per  rattioni 
militari  deeorse,  eper  la  preaente  anprema  direttioBe  ddl*  Imperiale 
Eaaereite^  raecomandato  alla  aoa  nota  fede,  e  diligenza.  Gede  egli  il 
Gcnerafato,  e  Gouerno  di  Varasdino,  di  riefo  emolumento,  e  di  stima-  Fol.  II. 
bile  auttorita.  Neü'eta  sua  presente  di  sojira  sessanta  sei  anni,  man- 
tiene  spiriti  feruidi,  e  bellicosi.  E  di  temperarnenlo  t  obusto,  di  chiara 
inteligenza,  e  rissoluto  nel  commaiiUo.  Oiudica  la  Coric,  che  non 
habbi  questo  riputato  Commandaiite  h  coiitenersi  nella  Campagna 
preaente  (rk  sole  politiche  risserue,  il  che  perö  preueduto  dali'Im- 
peratore,  a5  esflerli  preeiaanMnte  imposto,  di  non  commettere  faeil- 
mente  la  aomma  deU*  oeeorenze  air  ineerteiaa*  et  al  riachio. 

Cor  qnesla  forma  di  Gonemo  donque»  adattatt  a)  genio  söffe- 
rente  deBa  Natione»  vioono  in  calma,  ae  non  eontenti  Ii  Popoli,  ehe 
eon  Ginatitia  eaaltando,  la  Pietfc,  e  retta  intentioDe  de  PTeneipi,  brama- 
rebbero  di  nederla  pijk  attentamente  imitata  da  Miniatri.  ebe  inalsati 
ad  impieghi  auitorevoli*  abuaano  per  lo  pia  della  fede,  e  tolerania 
loro,  e  della  Cesarea  Clemenza. 

fj'Vnghciia  da  siioi  untiehi  mali  agitata,  liora  priua  de  priui- 
Icggi»  «'aiiibiala  per  eseniplaif  eastigo  nella  forma  del  Gouerno,  con- 
siderafa  dalla  Corte  come  lu  reditario  Dominio,  doppo  la  ribellione, 
pepgiora  per  Ii  remedij  troppo  uiolenti  appiicati  per  risanarla.  Non 
puö  baslanteinente  ridirsi  quanta  atj  Taioarezu  de  Popoli  in  quel  ffoL  11*. 
Reguo  per  le  pniticate  punitioni,  e  qual  sij  massime  Panimoaitä  de 
Froteataoti»  per  l'intrapreaa  riaolatione  diprinarli  di  Tempij,  e  di 
eoatringerli  ad  altra  eredensa. 

Li  Ri»  0  Preneipi  ateaat  dei  Settentrione  oiaamente  riaeatono 
qoeaCo  modo  di  proeedere  eontro  Populi»  b  loro  aimOi  nella  Rdigione, 
e  nel  Culte.  Nel  reaiduo  iofeliee  di  quel  polentiaaimo  Regne,  per  la 
parte  maggiore  dagrOttomam  oeeupato,  pnb  dirai.  non  reatnre  air 
Imperatore,  che  la  rendita  delle  Miniere »  e  TebUgo  peaante  nueoa- 
mente  a  sudditi  addossato,  di  sostenere  ualido  corpo  d'Alemana  militia. 
Dipendono  da  .Sua  M''.  le  Piazze  forti ;  ii  Tribunali;  In  Camera;  et  il 
supremo  Gouernatore  medesimo»  che  d  ilGran  Mastro  deXheutonici  *)» 
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tbollto  eoA  Qino  BenUmento  deg)*  Vogberi  anehe  rantico  nomo  dt 

Palatino,  correttione  pii\  sensibile  della  lom  eontotnaecia.  i  seropre 
soggetta  qiiella  parte  del  Regno,  rhe  a)l*Ifnperatorc  obedisce  ä  peri- 
coli,  e  coritingonze.  Con  freqnenti  scorrerie,  et  iiecisioni  de  poiicri 
Paesani  coiifiuantr,  h  motiiio  di  rireauare  eontrihutioiii,  pns.sono  dirsi 
ia  moto,  et  in  hostiUtä  continuate,  le  Miiitie  dell'  Imperatore,  e  de 
Turehi;  Cih  nelie  segiiite  Paci  ben  preueduto,  fii  con  reciproco 
FaJ.  12.  assenso  deliberato  nim  intendersi  per  fattione  aicuna  dichiarata  la 
Guemu  se  grattentati  non  reatassero  dal  Cannone  sostenati,  et  ae- 
compagnati,  eaprendo»!  col  titolo  di  seoirerie  frii  cenfinanti,  gTaltri 
tutto  clie  rimareabili  insulti.  La  guaroigioae  di  Naiaiel,  Piaiia  da 
Vienna,  qoindeei  aole  höre  di  mareMa  d'Eaaercito,  distante»  iaferiace 
alla  Frontiera  Ii  pift  sensibili  pregiodiet].  et  tiene  cea  giusto  titolo 
agitate  le  menti  del  Gouerno. 

Alcuui  uorebbepft  percio  ealmate  le  oocorrenze  frh  Christ iaiii 
Prencipi,  e  nrll'  liii|it  i  ulm  r  potcre,  e  ris.soi«iti<nic  d'cstendepe  h  qnella 
parte  la  Frontiera  per  meglio  assicurarsi.  E  tutta  uia  coasiderato» 
che  restituito  che  fosse  quel  ampijssimo  Hegau  iidl'  intiera  sna  fnrza, 
riuscirebbe  forse  agrVngberi  di  stimolo  pi{r  eflicaee  alla  pertinaccia, 
et  alia  disubidienza.  Che  da  audditi  perd*  e  da  Turchi  ai  conuerebbe 
agiialmente  diffeaderlo»  e  preaeruarlo,  onde  sara  unicamente  dairioi- 
peratore  procarato  di  aostenere  eon  ogai  afono  quell*  argioe  rohnsto 
per  fermare  oeeorendo  rimpelo  de  gVinfideli  contra  Taltre  heredi- 
tarie  Proniocie. 

La  Bohemia»  priuata  pure  dupjiu  la  rtbellioae  de  priuileggi,  e 
deH'  elettiooe  det  proprio  R^,  sominiatra  airimperatore  aomme  an- 
F«l.  12^  nuali  considerabili.  Agfn'<)uati  BU'estremo  quei  Popoli;  priiiati  gPan- 
ticlii  Signori  de  beni,  ad  dipendenti  dalla  Corte,  assignaLi;  Arri- 
chiti  sin  k  questo  tempd  !i  soli  Gesuiti  in  qutl  Uegiio,  dalla  pieti» 
deiriinperatore  Ferdinando  II",  e  eon  altre  loro  artifieiose  Industrie, 
di  sopra  di  sei  niiliioni  di  horini  di  beni  stabili:  et  esiiiaii  Ii  contu- 
maci,  hä  intieramente  cambiato  TantiGO  aspetto,  e  temperameato,  ne 
reatano  Ii  Popoli  seiusa  gran  desiderio  di  nouitä. 

Viene  quesio  coRsolidato  dalla  priuata  tiranaide*  eoa  eui  sono  M 
Ruatiei  da  particolari  Padroui  loro  laeerati.  e  se  hone  pare  uniuersale 
questa  iattnra  oegraltri  atati  tatti  di  Saa  M**.,  aon  h  eosk  uinamente 
r!aentita  dalla  stolida  tolerania  de  sudditi,  I  soK  Bohemi  memori  ia 
eerto  modo  della  pasaata  libertliy  riuscendo  odioaa,  e  moleata. 
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Qu\  rcpiito  opportuno  racrennare,  h  qunl  sPij^iio  arriiiino  noua- 
meute  le  annuali  rendite  deirimperatore»  ch  e  parte  molto  essentialo 
della  Relatione,  giä  che  possono  queste  giustamente  chiamarsi  io 
spiiito  ttitale  de  Stoti»  et  il  fondamento  piü  sodo,  sopra  il  qoale  8*ap- 
peggiao  le  sfenuue,  ei  i  diaaegni  de  Brenetpl. 

Nella  aarietl  per6  deUMaforiBaiieni,  ehe  Ii5  aopra  queato  punte  l^ol* 
importante,  rittrate»  bb  pift  fondati  rincontri  di  ereder,  ehe  h  aette 
millieBi  di  fiorini  in  eirea,  gioaga  la  aomma  eonaiderahile,  eonpreai 
Id  essa  gV  ordinarij,  et  estraordinarij  men  tutti  di  rieeanare  eantaate. 

Aggrauato  pero  l'Imperatore  dall'  obligo  eccedente  d' annuali 
dispendij,  e  con  scarsa  fedelü«  assistito  nell'  amministratiune  del 
proprio  Errario.  (•  certo,  che.eon  difieolts^  supplisce  tutto  che  con 
tanta  raccoita  d'oro,  alle  propne  oecorenze.  Per  le  minori  alle  uolte» 
e  pii^  triuiali,  mancano  Ii  mezi,  e  si  contende  con  la  necessit^.  La 
moderata  pratica  di  ricercare,  non  d'  imporre  susaid^  aopra  le  Pro- 
iiiaeie»  e  riaaeterata'libertä  delle  Diete  loro  di  minorare  le  riehieate» 
e  le  pretenaioDi  della  Corte  rieaeono  di  pregiudicio,  e  aeno  'in  gran 
parte  rorigine  deH'accennate  manoanie* 

Se  Tohediensa  ne  VUliei;  D  credito  deirimperiale  aemitio;  La 
piH>penaioae  de  Pepell  airArmi;  ;E  la  facilith  di  raeeogliere  con  poeo 
danaro  MiÜtia,  non  faeilitaaaero  airimperatore  il  fermare,  et  il  aoate* 
nere,  come  in  qiiesto  tempo  succede,  ripartito  uegP  hereditarij  suui 
Stati  Tessercito,  da  .scssanta  nullt;  Cuiiibattenti  in  circa  composto, 
impossibile  rinscipcldie  aila  M'\  Sua  il  proutdi  rc  (  (hj  il  propi  io  alla  ^3* 
raccoita  d'csso,  e  sna  sussistenza.  In  questo  tcniiio,  die  Ifnua,  roni' 
^  noto,  i)  niimero  piü  ualido  di  questa  Cesareu  Militia  al  Reno,  ac- 
quarticrata  rinuemo  ne  stati  de  Prencipi,  b  debolif  6  diffidenti,  et 
eeeupaado  pereib  «piaranta  ieghe  di  Paese  di  lungo,  e  uinti  aei  di 
largo,  non  reilano  eon  amareva  loro,  pnato  idlegeritt  dal  aeUte  peao 
Ii  aaddtti. 

Per  Tofdiaario  la  grauetia  de  gl*alloggiainenti,  e  «joartieri  mal 
proportionata  alle  forae,  et  alle  eeaditioni  de  Popoli  ileaee  mexo 
potente  in  aoaeitare  nooitt,  et  k  annonerata  ttk  le  prine  eanae,  che 
rendino  odieea  la  Denuaatione  de  Preuci^ti.  che  ne  pemetteno  la  pra- 
tiea.  Non  eoäl  auecede  pero  ne  atati  dairiroperatore  dipendenti,  gik 
che  sopportano  Ii  sudditi  estenuati,  con  patienza  esemplare,  coslpesante 
aggrauiu,  ben  certi,  e  persuasi,  che  sijno  la  Guerra,  e  l  Ai  nii  st  inpre  il 
mezo;  la  Pace  sempre  il  fine  de  pensieri,  e  dell'  inteutiooi  di  Cesare. 
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Confirmnno  Ii  successi  decorsi  questa  radicata  opinione,  mentre 
po^  dirsi,  procurata  dalle  forzc  Tmperinli  In  falma,  e  la  tranquilUti, 
anche  k  stranien  Preneipt  nell'  esilo  feliee  riportato  gik,  da  soccopsi 
Fot.  14.  iaaiati  dair  Imperatore  al  Rh  Cattolico.  nel  Milaaese,  k  quelli  di 
Polonia,  e  di  Danimarca.  ne  propni  loro  stati,  e  ehe  si  uidero 
prontamente  aottrati  daU'opprMiione  minaeeiata,  eoa  sieoreiit,  e 
con  gloria. 

Giitiito  cim  te  deboli  espositioDi  nie  sioo  i  qoMto  (imiiM  nell* 
ineariee  iMnignameDte  addesaato»  mi  reata  il  coiiaidefara  eon  aosi- 
misflione  all*  E.  E.  V>  V.  le  eorrispondeaie.  e  ditpeaitioni  deU^aninio 
di  Sita  M^.  con  altre  Potenze,  parti,  si  come  al  pari  deiratCr«  impor« 
tanti,  cosl  molto  piü  difficili  da  scoprirsi,  doiiendosi  discorrere  di 
Cosa  posta  nel  cuore»  in  tutti  coperto»  ma  ne  souranni  Preiicipi  quasi 
che  reso  impenetrabile. 

Daro  uiilla  di  meno  priiieipio  eoll  esaminare  breuemente  gl'in- 
teressi,  et  i  riguardi,  che  corrono  fra  Imperatore,  e  la  Casa  Otto- 
mana,  per  la  Potenza,  e  per  il  lungo  conBne  di  sopra  cento  leghe 
Tedesehe,  il  piü  considerabile  de  aicini  Ii  Stati  AastriacL  Con  atten- 
tione»  et  indoatria  particolari  consenta  1*  Imperatore  con  Turehi  la 
ttabSita  Paee,  disaimulaado  pereiö  le  qnotidiane  perdite;  II  centinaatt 
fennenti  loro  Ik  ribelli  deirVngheria,  et  altri  pregiodity.  Le  distrat- 
Pot.  iit\  tioni  presenti;  Tincerteua  de  aueeeasi  k  uenire  nella  Polonia;  e  la 
temuta  Potensa  di  qnei  Barbari,  aono  Ii  stimoll  piä  efficaei»  per  eon- 
aoKdare  questa  radicata  massima,  e  tatto  elie  di  sensiliile  pregiudieio 
al  nome  Christiano,  uieue  dal  Goiieriio  fieramente  coltiiiala,  memore 
delle  pass.tie  Giierre,  sempre  fatali,  e  che  haiiau  posto  )e  occorenze 
fra  luuiüosi  cimenti. 

Aliena  la  stessa  contunaaccia  picsente  de^M' \'ii^Ii(m  i  oprni  pen- 
siero  di  uendetta,  e  di  risentimento,  perche  riputati  il  mezo  piii  natu- 
rale, per  rintuzzare  la  fierezza  de  gl'  Ottomani,  cpiiosce  anche  la  Corte 
di  non  poterai  assicurare  delle  spade  loro  ribelHp  ehe  afodrate  aggion- 
gerebbero  forse  airesterne,  Tintestiue  hostilitk 

Non  h  perb  mai  da  eredeiai»  che  aij  1*  Imperatore  per  deuenire 
ad  aperta  apontanea  rottura  contro  la  Porta,  mk  petrb  ben  al  fMata» 
b  aollieitata  da  atranieri»  b  iniiitata  dalla  aperania  di  nnoni  acqniaCi, 
atlentare  contra  Ii  Stati  dl  Sua  M^.,  che  tolga  Oio»  aaperati  che  foa- 
aero*  aprirebbero  largo  campo  agrinfedeti  di  penetrare»  anche  in 
qvcita  Prouinela,  mentre  che  tolta  la  Piazza  gelosa.  e  forte  di  Carli- 
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stot,  pi&  passi  imporfanti<)<;i(ni  ui  aODOt  seau  diffeMt  e^Mti  alia 
fona»  et  aJK  ai^bitrio  del  Prepotente. 

Per  hon  n  coiueUi  rimperatore  neir  ossenitre  Ii  Tuiehi  fisn-   Fol.  IS. 
mente  oeeapati  Deila  Gnerra  eontro  Poloma;  ae  bramma  1a  eontinua- 
tioae;  la  foroenfa  eon  eanti  eonsigli,  in  maneaaia  d*attri.neii  piA 

ualidi.  II  seguito  soccorso  di  Caminietz,  non  e  riuscito  discaro,  spe- 
randn  che  sij  quel  Posto  importanfe,  per  diiattare,  e  consolidare  I'in- 
comiiiciata  Guerra  nelia  Podoiia,  e  Ibrse  per  esfenderla  piü  oltre. 

II  Prencipe  Regnante  di  Transiluania  Michiel  AbbafB,  per  ü 
ricetto,  e  foroento  continuato  agl*  Vngheri  eontumaci.  uietic  dalla 
Corte  conaiderato  inimico,  e  diffideDte.  Pare  egU  perd  ia  qualehe  parte 
alloQtanato  daila  dipendenxa  della  Porta,  e  cerca  ogni  piü  cauto 
meio»  per  renderst  ancora  piA  indipeodente.  estese  narie  pra- 
tielie,  per  aseeodere  sopro  il  IVono  di  Polonia,  da  doue  giadieaua  di 
mettere  agl'  Ottomani  la  briglia.  Fer  giungere  alia  stessa  elenatioae 
peri,  h&  insinuato  infruttuosameDte  i  Polachi  la  saa  dispesitione 
all'  unire  a1  Dominio  loro  la  Transiluania ;  oflferl  pii^  millioiii,  e  di 
tratUücie  liuon  numero  dt  Militia,  fiuo  air  iiitieru  termine  della 
Guerra  presente. 

Parlauo  le  attioni,  et  i  successi  correnti  delli  riguardi ,  che  Pol. 
coroDDO  (rh  rimperatore,  et  il  Re  ChristiaDissimo.  Pub  dirsi  heuere  in 
quead  ultimi  tempi  trionfate  ia  Spagaa,  delle  inaeterate  massime 
d*  alcuDo  de  Hinistri»  che  iiod  giadieaua  opportune  cousiglio  «fuello» 
di  far  communi  le  iattore,  e  gl*  iateresai  della  Casa  di  Germania  eon 
SpagnuoU,  eontro  la  Franeia. 

II  radicato  sospetto,  et  opiniune  dell' Imperatore,  cht-  'ds\nn  cioe 
il  Christianis^iiiio  alia  Corona  di  He  de  Romani;  il  uedersi  dalla  Franeia 
suscitati  in  ogui  parte  neoiiei,  e  disturbi;  e  l  oppositione  piü  uolte 
fatta  in  Ratisbona,  alla  solita  importante  riscossione  de  Mesi  Romani, 
douuta  da  Stati  deü'  Imperio,  ä  Cesare,  unite  all'  antica  emulatione,  et 
all*  inueterate  diffideoie,  hanno  coatituito  net  piu  alte  grade  le  ama- 
reiie»  e  1*  animosith« 

Abbraccierä  nuUa  dimeno  di  buon  animo  Tlmperatore  le  con- 
gionture,  che  uaglino  ä  restituire  la  Paee,  e  ia  s(da  lunliitiune  mal 
fondata  de  Spag^nuoli,  che  aspirano  n  conditioni  straboeheuoli.  puh 
eon  uniuersaie  pregiudicio  allontanarla.  Hö  hastantemente  spiegato 
nelia  lunga  serie  de  mtei  bumiÜiAsimi  dispacci.  cio  che  di  pi&  preeiao 
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Vo\.  16.    riguarda  que&t'  importaute  puntu ,  oe  qul  replicarö  con  tedio 
souuerchio. 

Se  le  congiontioni  del  sangue  stabilissero  fr&  Prencipi  ramicitia 
lenace,  et  imutabile  doiirebb«  eonsiderarai  quellt  fr&  rimpenitore,  et 
■1  Cattolieo.  Da  uarij  aueceasi  peii  intepidita  ne  gl'anoi  deeofai» 
reBtb  qoaai  che  intlerameate  interrotta  (rk  le  due  Caae,  e  ai  contra 
buiroQO  le  iaeiauationi  di  Gremoauille,  e  gl*  ofBey  soaerehiaiDente 
paasionati  di  piü  Ministri  di  Cesare.  AI  preaeote,  tutte  ehe  dall*  Ale- 
mana,  sij  sopra  ogni  credere  abborrita  la  Natione  Spagnuola,  e  ehe 
tale  sij  aiiche  il  schUmento  de  sudditi  Austriaci,  rimosso  l'ostaccolo 
del  Miuistro  Francese,  ha  la  Spagua  cusi  strettainente  uuilu  rim- 
per;it  I  (  ;igr  niteressi  d»  I  He  iin>ote,  che  restaao  cuu  pari  passo  gui- 
date  i  iaü"apres(%  \v  m  ^«iriatloni,  »'  i  coiisigli. 

L'esperitiuza  ha  piü  uulte  üiinostrato,  quaiitu  sij  air  iiiiperatore 
pregiudiciale  cosi  rassegaata  adlierenza,  braramaodo  percid  Ii  Popoli 
di  riuedere  gl'interessi  piü  diuisi,  per  sottrani  dalle  miserie  della 
presenie  Guerra,  e  da  maggiori  pericoli. 

La  Poloaia  dall*  iaterne  diuisioai  laceiata,  et  al  di  faori  da  He- 
acouiti,  con  speeioai  prettesti;  da  Tartari;  da  Cosachi  ribelü;  e  EnaU 
Fol.  16%  meate  da  Turcbi ,  spera  cen  l*eletttone  seguita  del  preaeate  Rd  il 
risspiro,  e  la  aicurezza  prupria.  Noo  basta  la  tticioania  di  qael  Potente 
RegHO,  a  quelli  dell*  Imperatore.  per  ispirare  neil*  anlmo  della  M**.  Sua, 
la  conueniente  attentione  uerso  quel  iiiuasa  parte.  Preuale  sempre  nel 
Consiglio,  l  opiiuoiie  di  foiueiitare  con  otrn' iadustiia  la  Guerra  de 
Turchi,  cuii  quella  Republica,  j  «  i  alienaiia  noti  solo  da  Stati  di 
Cesare,  ma  per  trattenere  anco  iiideholito  l'Ottouiauo,  a  Iroiite  di 
beliicosa  natioiie,  le  di  ciii  conquiste  oon  iogelosiscono»  e  nuaciranoo 
sempre  ä  Christian!  tutti  d'  utilitä. 

L'nltiina  Vittoiia  aotto  Cocim  riportata»  bk  cbiaramente  pale- 
aato  non  essere  per  aneo  spento  Tantico  Polacco  ualore,  ridotto  perö 
Ii  temere  Ii  nemici  atewi,  che  Mi  felteemente  auperati,  qoando  col 
rieondliare  le  differeaze  eiulli»  non  preaenga  quella  gaerriera  nobillft. 
le  immineati  diagratie. 

L*eleoatione  del  nnoao  Rd,  dairoro,  dalle  promesse,  e  dagl 
iifficij  di  Franeia  promosso,  ferisce  il  cuorc  di  Cesare,  e  del  Gouerno, 
pei'  Ii  piisuiiali  riguardi  non  solo  della  Vedoua  iU'gin;i,  da  Polaehi 
scordata,  mit  auche  pei  dubio  di  iiedere  da  essu  ristabilita  ad  o^ni 
Fol.  17.   pr«^o  la  prima  Pace  con  Turcbi.  Si  rüBette  a  pericoli  d'  inuaäioue 
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iiuoua  iiell' Viiglui  ia  ;  alla  ncccssita,  in  cui  si  trouarebbe  iiiriiora  1  Im- 
peratore  di  scemare  d'applicatiorie  all'  occoreiize  cuiilro  Fi  ancesi,  e 
finahiieute  al  dubio,  che  ^H"  Viifj;lirri  dplla  parle  siiperiore  dei  iU-gno 
si  soUopongano  spuntaneameute  a  Pulachi,  stanehi  cume  souo  delle 
iatture  loro  presenti,  et  inclinaDdo  oel  cuore  k  queL  tempertmeoto  di 
Gouerno,  fondato  sopra  la  libertik. 

Continua  la  Suetia  iii  uii  perfetto  riposo  intomo,  inpiegandolo 
con  mutatione  del  proprio  istituto,  in  mediare,  e  promouere  eoD  effl- 
eaci  uiBdj  la  Paee,  fÄ  le  ChristMM  Potense.  Le  massime,  gl*mte- 
resBi»  et  i  ini  di  qnet  Gonenio;  La  diserepansa  Deila  Rel^one,  e  la 
aua  dipendema  preaeate  dalla  Franeia,  non  permettono  aU^Impera- 
tore  rassicarani  pienainente  deiriotentioni  sue,  e  de  gl' aadamenti. 
Air  esteriori  ufficiosit^,  resta  con  abbondaiiza  supplito,  radicata  perö 
uel  cLK  io  degl*  Austriaci  inecuuciiiubiie  diiiideiiza  uerso  quella  re- 
inola  parte. 

Gl  apparati  per  la  Guerra  nOD  rcslauo  punto  iii  qiiel  Regno 
interrotti,  et  e  da  credersi,  che.  pochi  piii  mesi  liabbi  ad  esser  diflerita 
la  diciiiaratione  di  queila  Corona,  in  uantaggio  di  quello,  de  i  due  Fol.  17'. 
parUU*  elie  piü  deiraltro  potra  ualersi^de  mezi  piii  accomodati  al 
eondliarsela.  E  certo,  che  i  Senatori,  et  i  Ministri  presenti  di  qael 
Regnante,  ch*Ä  ael  feniore  delleti  d'anoi  dieei  noue  in  eirea»  atabi- 
Uta  ehe  habbi  la  succeaaione,  non  reataranno  k  sihh  paleaati  desiderij 
d*ttieire  in  Campagna,  anciie  col  seeondo  fine  di  cantinuare  in  tale 
abaenia  nel  commando»  e  forae  di  seleeitare  nuoua  minaritlu 

Coilegate  colJ'Imperatore  il  Daneae,  pii  conaiderabile  de 
passati,  per  rhereditaria  sua  Dominatione,  tale  dal  Padre  costituita 
cou  dtpicisione  de  sudditi,  e  deJla  \ubilta,  niira  d  opporsi  coii  Ccsare 
air  oppresMOnc  minacciata  dell  itiiperio,  [ut  jiai  aüdo.si  perciö  con 
quiete,  e  col  profittare  del  tempo;  Le  stabilite  misure  con  la  Suetia» 
di  contiiiuare  ciue  iie  Stati  iu  calma  perfetta  con  libcrtid'ogn  uno 
d*appoggiare  luori  di  essi  il  partito  di  sua  maggiore  conoenicnza, 
rende  in  piü  intiera  liberta  esso  Regnante  di  atabilire  concerti  piü 
durabili  eon  1' Imperiale  Corte. 

Con  ringlulterra  nen  tiene  rimperatore  connessione  alenna,  h 
cerrispondenxa.  Quella  che  atrettamente  eoire  frft  la  M*^.  Saa.  ed  i   Pol,  18, 
Stati  d*011anda,  aiene  dagreffetti  autentieata,  gili  che  hora  restano 
quasi  che  considerati  antformi,  grinteressi,  li  fini,  et  i  aenti- 
nienti. 
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Pu6  nulla  di  roeno  succedere,  che  ii  riflesso  d'ogn'una  delle 
parti  a  uantaggi  proprij,  causi  coii  qualche  tempo  essentiale  muta- 
tione,  gij»  che  pare  che  Toggclto  del  stahilirc  le  Cullegationi,  sij  lo 
stesso,  che  corre,  ael  disciorle,  cioe  ä  dire  ie  particolari  couue- 
meoze. 

Nella  Germania  in  se  medesima  diuisa,  per  capo  di  ReUgione. 
e  d'mtercssi  diuersi,  pud  dirsi,  essere  generalmente  seeoadato  Tim- 
pomtore,  «iriiora  ehe  tl  uegga  depreseo;  et  abbandonato»  quaado 
s^aggraadisce»  h  riMOige. 

Id  «fuesti  ',tempi  perö  non  eorrispoode  TEIettore  di  Hagonia 
aUa  partialiA,  eon  eni  fh  dagrAuslriaei  asaistito  nelk  aua  eleuatione 
preseole,  e  knm  la  Corte  di  uederio  staccate  daUa  aua  pretesa 
neutralitL 

Treueri  distrullo  tI;iH  Aimi  di  Francia  nella  siia  Diocese,  per  la 
sola  richiesta  fatta  airiiiipeialure,  d'assiciirai  »■  coii  Cpsiin  i»  Pressi- 
dio  la  sua  Piazza  di  Cohlens,  gerne  sotto  ü  ri^att  delta  propria  dis- 
aueutura  piesente. 

Quello  di  Colunia,  gih  con  Christianisaimu  collegato,  e  che  hä 
FoL  18*.    ioimaturameDte  aperto  a  Franeesi  ne  proprii  Statt  1'  addito  alK  op- 
presaione  deirimperio,  uiene  considerato  Yitlima  iiifelice  de  fratell^ 
Fintembeigh»  suoi  torbidi  Miniatri»  uno  de  quali,  com'  4  noto  feriiia 
fr&  le  Ceaaree  fone. 

Bauiera,  col*  oro  di  Francia  aroiato,  per  antichi  fomeiiti  doli* 
Elettriee,  e  de  Hinistri.  auuerso  alle  coie  di  Cesare,  eoofinante  in  piik 
parti,  nodreado  elate  speranze,  resta  eon  auuerdone  personale  osser- 
nato  da  Sua  M*^.,  et  e  costituito  dairampiezza  de  Stati,  e  dall* eleua- 
tione del  Postü  Irk  piü  riput;iti  Prencipi. 

L'Elettor  di  Sassoina  da  pecuniarit'  mediocri  assi.stenze  de  11 
Iiiiju  i'io,  e  de  Spagnuoli  a&sistito,  ha  resi  communi  a  proprij  gl' inte- 
ressi  degl  Auätriaci.  Vnisce  sotto  il  comando  de)  figliulu,  le  proprie 
airarmi  delK  Iroperatore,  acconsente  a  leue  di  AliUtia  ae  Stati»  et  hk 
costituito  grarbitqj  auoi«  da  Cesarei  dipeiidentL 

BrandemburgOt  che  con  la  facilita  stessa,  con  eni  si  stringe  k 
parliti,  ae  ne  libenu  senza  temere  gl*  uniuersali  rimproueri,  armato 
ualidamente,  e  di  gerne  guerriero,  ferma  In  dispositione  presente 
uerso  Cesare.  St  ui  peri  da  Sua  M*^.  con  gl*  uffieg  eontinuati  di  ordi* 
Fol.  19.  nari<>  Miniatro  eonfermando;  mi  considerato  di  dubia  fede,  non  A 
60do  fondamento  la  Corte  sopra  le  sue  propeitsioni  presenti. 
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n  Palatino  da  Cesare  aaststito,  priina  con  1a  Francia  legato.  e  ehe 
in  quest*  ultimo  lempo  dissegnaua  di  riceauare  proffiti,  con  segreta 
unione  airimperatore,  e  pregiudieio  del  ChritttianUstimo,  si  troua 
frk  l'agitationi  ben  note,  con  la  perditu  prima,  poi  cou  la  demolitione 
seguita  dl  Germeraheim »  e  col  danno  sensibile  di  sosteoere  ne  pro- 
prij  stati  due  Ariuati  partiti.  che  fanou  iu  grau  parte  iui  la  sede  della 
Guerra,  c  dclle  discorilie. 

V'nilo  [Hiiiiii  1  iiilro  ^roilaiidesi ,  alla  Francia,  il  Vescouo  di 
Muuster,  du*  iu*i  icatru  delle  cose  uuiiier.sali  ha  tenuto  cosi  strcpi- 
(osu  parle,  stahilito  mesi  suiiu,  cou  i  stuü  precipiloüu  accurdo,  per 
soitrarsi  dalla  iniuacciata  pieua  dell  Arnii  de  Cullegati*  resta  dall'Impe- 
ratorc  cousiderato  per  ditlidente;  Hk  uuUa  dt  meno  aggiuutu  k  quelle 
di  Cesare,  buon  numero  delle  proprie  fone»  et  e  da  eredersi,  che 
miri  coo  piü  saoo  coDaigUo»  4  stahilirsi  ndla  siia  quiete  preseale. 

In  genende  eoltiua  rioiperatore  eon  attentione  Ii  F^neipi  tutti 
della  GermanUi,  che  per  il  piü  immersi  nelle  crapule,  h  eouerehia-  ^**^' 
menle  inelineti  alle  Caceie,  h  pure  inuolti  con  artificio  da  Hinietri 
frä  scrupoli,  e  distrattioni  Teologiche,  estenuati  nelle  finanse,  possono 
reputarsi  iueapaci  al  reggere  sc  medesimi,  uou  che  al  legare  gKarhi- 
Irij  de  1,1  aiU  i. 

l>u|ijH»  grEIcttori,  le  Case  di  Brunsuu  h  .  d'Hassi;«,  di  Jiaüeii, 
d  Auait,  dt  Virtembergh ,  et  i  Palatini  dcuou«)  giiulttai  ai  Ii  piü  ripu- 
tati;  AIcuui  di  questi  dalle  peuüioui  di  Fraucia  guadaguali;  altri 
dagrAufttriaci  mensualmente  stipeudiati,  e  dipeudeoti,  uauo  causando 
le  uariationi  usscruate,  et  i  cambiainenli. 

Dalle  Citta  libere  rittrahe  l  lmperatore  contribuüoiii;  leuale  di 
militia;  e  la  pi&  uera  dipendensa.  Alla  M**.  Sua  rtecorrono  neirop- 
pressione  loro,  con  ntilitii,  e  etabOiscono  le  piü  fondate  speranze 
sopra  r  Imperiale  Patrocinio. 

Risentono  pero  queste  ugualmente  con  Prencipi,  le  mossep  e  le 
procedure  presenti  delPArmi  deirimperatore,  perche  soggetti  Ii  Sta(i 
loro  alla  rapace  Ucenza  delle  militie ,  prouorono  le  due  Campagne 
decorsc  ucllc  marchie,  e  ne  stabiliti  quartieri,  incredibili  prcgiudicij. 
Le  iiioleuze  perö  de  Fraucesi  nell' Imperia;  rinuasioiie  de  Dominij  Fig.  20. 
degl' Eletlori ,  di  Treueri,  e  Paiaüuu;  e  Testese  coutrihulliuiii  haauo 
ispirata  la  solVereiiza  uerso  rimperiali  intrapresc,  c  costretli  üiial- 
ineute  gl  ordini  tutti  della  Dieta  di  Rntishoiia  al  dichiararsi,  per  I  lni- 
peratore,  et  al  sollecitare  il  publicu  armamento  de  Circoli ;  Auteutita 
FmIm.  AMhtg.  tl.      XZVU.  1  i 
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«juestu  deereto,  l'operatione,  e  T  iiifr.iprest'  di  Cesare ,  e  potra  l'urse 
toglicr  da  Stati  de  Preiicipi  oppressi,  gl  iiilerili  discapitl. 

Cob\  supera  restrcmo  male,  ol^mi' iiicaliti».  e  tt'jiidla  loU  i  im/.a:  Oio 
nun  Iii  peru  mal.  ne  mesi  uUiau  del  MiULsterio  di  Girmoiiiiille  ^iiuiicato, 
assicuratüHi  aiizi  da  esso  il  Christianis.siniu  dell'alü'natione  totale  del- 
l^lmpenitore,  edeU  imperio  tutto,  dalP  intraprese,  edall'Armi;  CreduU 
ogni  uoce  di  guerra;  la  raccolta  di  militia;  e  la  mossa  stessa  di  Sua 
M*^.  uerso  Eg»,  artifieio  puro»  per  riccauare  proffitti  nel  maneggio  di 
uniaenale  Face,  eiie  s'andaua  dalla  «trtü  «omma  di  Mona'.  Nuneio 
Albriei,6dalla  debolena  mia,  eon  ta  acorta  delle  pobliehe  prescrittioni, 
ttnltamente  intauolaDdo.  Coatribiil  ä  quMt'ioganao»  ü  rittrouaruiai 
alcuDO  de  Ministri  lontano  per  aD'bara  dalle  diacusaioni,  e  dal  segreto 
Fol.  SO',  del  Cesarvo  euore,  gUiebe  (h  dairimperatore  stabilito,  eon  treaoli 
8oggetti/di  gettarai  neirimpegno  presente;  L'Ainbaaeiatore  Gattolico 
cio^,  Co:  General  MontecucoU»  et  U  Cancelliere  delia  Corte,  ad  es- 
clusione  d  uga  altro. 

L  esito  delle  stess.  d  it  Campagne,  ho  certalo  di  rappresentare 
alla  Ser''.  V".  di  teiupu  m  teinpo,  h  misura  de  successi,  «  dell'insor- 
genze;  Fuö  in  sostauza  dirsi  esser  daU  ultima  riüüarciti  Ii  prcgiuditij 
riseatitisi  daile  müitie »  e  dalla  dignitä  delle  Ceaaree  bandiere  nella 
prima,  tutto  senza  cimenti  di  Battaglie,  e  senia  aangue.  Hi  saputo 
Montecucoli  in  queata  spioger  oltre  fl  Reno  Turena ;  solleiiare  piü  «tati 
oppreasi;  togliere  Ii  pericoli  immioeiiti  k  gl'bereditarij;  confODder  le 
miaore  de  mal  afTelti;  oceupar  Piaue;  unire  alle  Ceaaree,  le  fone  de 
grAlleati;  stabillre  ampij  Qtiartieri;  e  riportare  altri  piü  uaotaggi 
rileuanti»  col  preaaeraar  illeao  airimperatore,  nell'iiitiero  sao  primo 
eaaere  rBsaercito. 

Hh  perciö  uiuamente  risentito  la  M".  Sua  1' inuineibile  ressistenza 
di  qut'sto  grau  Capo,  e  la  sua  asserita  iiiipossiliilila  tli  inuuiitTsi  per 
Fol.  21.  ja  terxa  uoita,  tutto  vhv  molln  .spcri,  et  attendi  la  ('ort»',  daUf)  Ibrtu- 
nata,  o  [»rudente  dirfttmur  del  nominat«  Mareseiallo  di  Suse,  ne  cou- 
sigli»  piii  dell  altro  lerocc,  meno  soggetto  all  hesitationi,  e  dispofito 
al  rimettere  parte  de  gl' auueniinenti  airaiardo. 

Nel  mezo  di  queati  militari  prouedimenti  ^  costantissima ,  come 
aecenaai,  la  bramm«  deil'ImperatOK»  e  de  Ministri  d'una  stabile,  e 
pronta  Piaee,  da  Sua  M*^.  deaiderata  per  proprio  pijssimo  iatitato,  e 
per  il  riffleaao  prudente  alle  uieine  cerobuatioDi,  et  ben  preueduti 
perieolL  A  Hediatori  perb  Sueaieai,  et  h  quelli  d'lngbilterra,  übe  ne 
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hu  di  giu  iatta  rufierta,  cuusidcrati  di  cultu  diuerso;  di  partialitä 
fnmcesi;  e  d'iiiteressi  pocu  ben  dispusti;  si  uurrehbero  uniti,  gVin- 
difTerenti,  e  stimabili  del  Pontefice,  e  delia  Ser^.  V"*.;  Hd  bastante- 
mento  rappresentato  Ii  motiui  di  questa  lodeuole  bnunint,  et  i  dis- 
'pteei  miei  homilissiiDi  possono  dini  ima  eontinuata  aarie  di  cii,  ehe 
piA  reati  sopra  ia  medeaima  Ii  rifferiraL 

i  per  publica  bene  de  Ghriatiani  da  braimnaiai  l'effetto  ft 
qiieati  deaiderij  feruenti  deü' Imperiale  Corte»  et  io  bft  fiasamente  cer* 
cato  di  atabliire  aoelie  al  fioe  medeaimo  Talta  opinioae,  in  eni  ^  eolä 
conaiderato  qoeato  mirabile  Gouemo,  e  1a  paleaata  Ceaarea  atima,  e  2'** 
coufidt'üza  uerso  I  E.  E.  V.  V. 

Qul  giudico  upportuno  di  breiiemeiite  rifflettere,  «IIa  coiiiicssione 
da  i'esare  teiiuta  co»  Prencipi  di  quesla  IVouiucia,  doue  restaiulo 
quasi  che  abbolita  la  memoria  dclla  sourannitä  degl'  Imperatori,  uoii 
oiue  nulla  di  meno  in  Vieiina  appiieatione  aicuna  al  restituirla. 

Veno  11  Pontefiee  proffeaaa  V  imperatore  quella  filiale  Cliriatiaaa 
dipendenza ,  che  ben  eorrispoiide  alla  Pietä  del  suo  retto  animo ;  In- 
aoigono  uarie  difTerenze  di  Giuriadittione,  e  d'aottoriUi,  che  alle  uolte 
riportano  eaito  riaaoluto  ne  Geaarei  Decretit  da  Conaigli  maaaime  di 
Grats»  eon  aentimento  de  Nnntij;  IKaaimule  tntta  aia  ogn'una  delle 
parti,  e  pu6  dirai  eontinuare  amicheuole  eorrispondenaa. 

II  Duca  di  Sauoia,  aenipre  aoapetto  alla  Corte,  rieonosee  la 
aiiperioritk  dell*  Imperatore ,  sopra  quel  Dneato  eon  eatraordinartj 
uffit'ij;  Puori  di  questi,  iioii  h5  utua  eorrispoiidenza  eon  Cesare ,  ne 
niii'.i  la  M".  Siia  ;tl  conciliai  h)  alle  eose  proprie. 

Viiito  il  Grau  Duca  all  Imperatore,  per  ineluiationi,  e  per  sanfjiie,    fol.  Z5L 
cerca  di  eoiis(»li(l;ii  si  la  Cesarea  partialita,  coii  estorioH  dimostratioiü 
tVequenti;  Restaiio  queste  pienameiite  gitidite,  e  n  iiisposte,  et  ö 
TAIIezza  Sua  aopra  ogo  altro  Preacipe  Italiano  dall' imperatore  cou- 
tradistiota. 

Li  soli  interessi  de  Feudi ,  obligano  la  Repiibliea  Genouese,  et 
i  prinati  d*eaaa.  ä  rieeorai  alla  Corte,  ne  paaaa  altra  minima  relatione 
eon  quella  parte. 

U  Duca  di  Mantona,  dall'  auttoritä  della  Vedoua  Imperatriee 
protetto,  per  il  aito  de  atati  dall' Imperatore  eonsiderato,  debole  per 
altro  di  temperamento,  aenza  prole,  et  in  eontinua  neeeaaitk,  non 
laacia  Tormare  eoacetto  atabiJe  di  ae,  aU'hora  che  qu)  cambiaaaero 
d  aapetto,  che  tolga  Dio,  le  oecorrenze.  Oaserua  con  attentione  la 
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»tessa  Imporatrict  Eleonora  i  successi  di  quelle  parte,  in  lei  <';mI( utlo 
c(»ii  heil  l'otiiiata  suecessioiie,  la  souraiinit^,  et  il  Domitiio  del  Mouier- 
rato,  all'hora  che  resta^se  mancante,  ({uesta  R«gnante  linea. 

Con  Parma  non  corrc  negociu  alcuno,  ö  comspondettsa ;  h  bea 
si  coiisiderato  ditüdente  il  Duca  di  Modena,  per  la  profTessata  sua 
Fol.        dipeadenEa  dalla  Firaocia »  ae  pare  uieina  seco  la  matetioae  de  sen- 
timenfi. 

Veno  queste  Ser**.  DominiOp  hh  potuto  aempre  diseeroera,  fener 
Sua  M*^.,  Ii  Ministri,  e  la  Corte  tatta,  stima,  e  eonsideratione,  pift 
che  partialitft.  La  longa  estesa  di  aopra  treeeato  miglia  di  eoafine; 

dominio  importante  della  Ser^.  V*.  sopra  l*Adriatico;  e  le  diffe- 
renzo  (r.\(jiiileiji,  uiiite  alle  passate,  piii  aiiticiic  eoiitrouersie,  possoiio 
nputarsi  seini  üi  ijualche  ainarezza,  e  spine,  ehe  puugüuu  ranimo  di 
quelli  del  Gouerno.  Odono  tuttnuia  senza  grande  commolliutie  Ii 
successi  tre(pienti,  e  1' insor^enze  strepitose  a  coiiiiiii.  Reputaiio  esser 
iiK'liiiata  agi'Austriaci  la  Bepublica,  liiio  che  non  sijno  da  loro  medi- 
tati  nuoui  increraenti;  Preuale  Topinione,  che  la  propensione  di  V**. 
Ser^.  sij  auche  in  stato  d'  equilibrio  per  la  Fraacia  disposta.  Le  pas- 
sate  iattore  della  Patria,  baano  bastantemeDte  palesato,  non  esserui 
molto  che  «perare  da  quella  parte;  noa  saraono  iaferiti  inaggiori  pre* 
gittdicij,  ne  promossi  uantaggi  alle  Venete  ooeorrenie.  Meriterii 
sempre  rifOesso  ogni  decreto,  e  rissolutione  de  Conaigli  di  Grata,  da 
Fol.  93.  soggetti  searsamente  iaclinati  formato»  e  ai  riportaranao  uantaggi 
alle  eose  publiche  eol  rimooere  da  qaei  Trihnnali  la  diseuasioae  delle 
uiateric,  c  cul  esaminare  V  insorgenzc ,  con  i  Ministri  pennanenti  alla 
Corte. 

Ho  eoii  ogii' iiUido,  et  ardore  [hkssIIjjIi,  proiuossi  uantaggi,  toHe 
freqiieiiti  aiiiarezze.  c  coltiuata  la  buona  corrispondeiiza.  Loilo  l)io 
d' huuei'  perciu  lipurtutc  piü  uolte  con  1' approuatiuiic  bcnigua  di 
questo  e€c"^  Senate,  auche  quella  dell' Imperatore ,  e  de  auoi 
Ministri. 

Mi  serui  di  sicura  direttione  nel  mio  operare,  la  scofta  prudeate 
dell'ecc^.  s%Xauaglier  Marin  Zoni  mio  Aateeessore,  che  in  ogni 
Corte  ammirato  per  Tidea  della  uera  uirtü,  e  maturith,  hh  potuto 
togliere  col  auo  esempio,  et  istnittioni,  alla  debolecsa  mia,  piih  pre- 
giudicij  alla  Patria. 

Mi  consolo  con  la  aoatitutione  h  me,  dell*ecc"*.  s*.  Cau^ 
FVanceaco  Michiel,  che  celebre  per  T  acciamationi  riportate  in  altri 
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pcsanti  impieghi,  e  per  i  iiantaggi  rileuaiiti  promossi  alla  Ser**.  V™,, 

potr4  totalmente  riparare  le  mie  coiiosciute  mancaue.  Fol.  23*. 

n&  mggetti  cospicui  per  ia  XobilÜi  de  tiafali,  e  per  i  rari  taleoti 
hanuo  in  uarij  teinpi  del  mio  Ministerio  illustrato  coo  la  preseusft  loro» 
Ia  €asat  e  la  RappreaeDtania.  II  mIo  aoniliiarli  in  qaesto  laogo,  por- 
Xetk  MCo  reneomio  piü  perfetto  alle  eonditiom  loro  diatinte;  mcntre 
ehe  inferiore  al  merito  imtigne»  sarebbe  egni  mia  deborespressione, 
et  applaiiso.  Ne  primi  meai  danque  del  mio  aoggiomo  alla  Corte, 
fni  honorato  dagrUl"*.  ss^.  Giouanne  Lande,  lü  de  a'.  Antonio,  Almorö 
Delin,  (h  deireec**.  b',  Proe'..  e  dal  gi^i  s.  Antonio  Piaani,  fu  doli 
ccc"°.  8'.  Vettor.  X  questi  s'aggiunsero  poi  rill"".  V.  Domenico  Coii- 
tarini,  dcireec"^  s'.  Giulio  Proc'.  eh'e  del  Ser"".,  I'lll'"^  s'.  Andrea 
Nauaeriei',  fu  de  s.  Pietro;  e  Till"",  s'.  Vettor  Giustiiiiaa,  fu  dcirtcc""*. 
s'.  Pittro.  Suceesse  rill*"",  s'.  Gerolamo  Venier  delKccc"'*.  s'.  Nicolft 
Froc". ,  et  aggiunsero  per  uUimo  spleiidore  al  Veiietu  Nume  iit  Grntz. 
neir  occai^ione  distinta  de  Ccsarei  Spoiisali»  l'ccc"".  s^  Alcssaudro 
Molin,  fü  dell'ecc*".  s'.  Ahiise  Cau'.  d'acclamata  memoria;  rill"",  s'. 
Aluise  Contarini,  fü  de  Pietro,  e  l'Ul**.  Aleaaandro  Sauoignan, 
de  e.  6io:  Cario. 

Con  rineomparabili  doti  di  tanto  qualificati  Cittadini  ei  d  sempre   Pol.  M. 
piilt  stabiUta  ne  atranieri  Talta  forraata  opinione  della  Maestlk  di 
questa  grande  Republica,  et  io  mi  sono  nednto  arrichito,  da  coa\ 
inaigiR  ^lurüone  del  precloso  capitale  della  Pntria. 

La  fede,  e  ThaMlitii  del  Sig*.  Lorenio  Firaneesehi.  ebe  bli  seruito 
di  Segretario,  unito  airaltre  parti  d' attentione,  modestia,  e  diligeiiza, 
non  hanno  h  me  lasciato,  ehe  brammare  iicll' es.sercitio  de  suui  uir- 
tuosi  talentl.  Con  dispetulio  di  rileiiaiiza  ha  pure  egii  degiutmentc 
so>^lruuto  il  carico,  che  U  restu  addossato ,  iiel  quale  continua  in 
obedienza  de  publiei  riueriti  Decreti,  col  ecc"".  mio  Successore, 
fioo  che  si  degni  la  publica  Clemcnza  di  solleuarlo  da  tanto  peso,  e 
riuscirä  di  giusto  prcmio  al  merito  da  lui  acquistato .  ogni  pi&  uiuo 
teetimonio  della  publica  gratitudine. 

Io  da  cobI  degni  aoggetti  aseistito,  hb  cercato  cor  eatenoatione 
de  poehi  haneri;  eon  il  ecordare  le  partieolari  ristretesie,  e  eol 
impiego  d'ogni  mia  debole  babilitä,  di  snperarmi  per  ben  aeroire,  r 
per  eostenere  il  rispettato  lustro  del  Reggio  poato  di  V*.  Ser^.,  anche  Pol.  24*. 
h  quella  Ceaarea  Corte.  Spero  d*hauer  uinia  remulatione  di  molti,  o 
rinuidia. 
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Ncirahsenza  mia  di  qiiasi  noue  anni  daila  Patria.  impiegati  in 
tre  iutieri  pesanti  seruitij;  in  tcmpi  dificiii.  con  uiaggi  lunghissimi,  e 
frequenti;  con  incommodi  continuati;  e  con  oMigo  di  profusioni  stra- 
bocheuoli,  non  h6  meditatn,  i  f^o  Ii  m>  ri  di  migliorare  il  serutdo»  e  di 
sostenere  la  publiea  Oignilä.  Uö  perciö  col  essempio  de  Maggiori  im- 
piegate  di  buoo  cuore  le  sostame^  le  applieationiy  et  il  tempo  migliore 
della  aita,  posposto  Qgn*altro  riguardo. 

Iraploro  qu\  humiltato  benigao  il  oompatimento  alla  nua  sear» 
aissima  habilitiu  Al  naouo  imporlante  impiego,  benignainente  addos- 
flatoim  m'acingerö  pure  ad  ogiü  public«  cenno  riuerito,  desiderandomi 
talenti  maggiori.  per  eorrispondere  eon  proportione  h  si  grau  pcso»  e 
per  rissarcire  in  qualche  parte  le  passate  mancanze. 

Mi  glorio  d'hauer  ia  ogiii  tempo  ubidito,  e  mi  gloriaiu  semprc 
di  non  hauere,  uita,  arbitrio,  fortune,  e  lalenti,  ehe  non  sijuo  per 
Fol  2S.    heredith ,  e  per  proprio  douere  fedelmente  consecrati  alla  Ser'\  V™. 

Ha  uoiuto  i' Imperatore,  come  giu  huniilmente  acccnnai,  dare  iiel 
mio  partire  qualche  tesUmouio  uisibile  di  gratitudiiic  ul  di  lei  Mi- 
nistro,  di  mano  propria  bonorandoini  d'un  Diamante,  che  ä  piedi 
deUa  Ser^.  V*.  sottopongo,  accompaguando  coa\  dittinta  dimoatr»- 
tione  eon  aentimenti  di  benigna  parliaiitik.  lo  rasaegnandolo  alla 
publica  riaerita  diapoaitione  spero  di  riMcntire  efTetti  naoui  delki 
Clemensa  di  «piesto  benefieo  Seaato,  ehe  aaffiraga  aempre  eon  geii»> 
rosa  mano  grineomodi,  et  i  dispendij  di  ehi  IA  con  fiaaa  applieatioae 
idante  aernito  all*adonita,  benemerita  Patria.  Graiie. 
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ReUltone  itlV  Rtt""\       fmncesco  Ikchael  i'.  Ii  Anbasclator  alU 

C#rto  ()esar«a. 

1678.  a  19.  Mono. 

L.  R. 
BtoHchi  S"*. 

Ser^.  Prencipe. 

Per  uhiilirc  alle  leggi  di  questo  pnidentissimo  Senato,  lo  mi 
accingo  a  deseriuere  la  Persona,  il  Gcnio,  i  Ministri,  c  gl'Interessi  di 
Leopoldo ,  che  sopra  ü  TroDO  Augusto  deU'  Imperio  rissiede ;  Opera 
tanto  difTicile,  quantn,  ch*hauendo  dato  campo  h  pift  «ablimi  intelleti 
di  queata  Fatria,  di  dimoatrare  qnauto  uagUa  la  loro  penna,  et  il  loro 
iDteadimento«  deiiaeaiulo  al  uiuo  Pldea  deila  Corte,  o  «coprendo  Del 
pift  intimo  de  graicani  Politiei,  tanto  me  agomeota*  qiiauto  cViaha- 
bile  neiruoa,  e  nell^altra  ftmtione  duluto  in  ueee  di  cogUere  nella 
meta  del  gradimento»  inisampare  in  quella  dd  tedio.  Percii  aupplieo 
qoeato  Eee**.  Senate  uoler  eompatire  queata  mia  debole  fattiea» 
coii  quella  stessa  beuignitä,  con  la  quäle  hk  reso  qualificato  il  Mini- 
steriü,  e  couteutarsi,  che  iidla  relatione  delle  cose  Uöi  quella  lilt«  i  ta,  jr^j^  i», 
ch*  ^  neoessnria  per  depingere  la  uenla,  e  far'  coaoscerc  al  uiuo  cosa 
sij  la  Corte  di  Vieri  na. 

F)i  questa  principiero  dunque  a  dire,  che  Leopoldo  Priino  Im- 
peratore  hä  sortito  dalla  Natura  spirito  condcgno  aila  Grandeua  de 
anoi  Natali,  e  sarebbe  riuscito,  sensa  dubio,  degna  prosapia  di  Carlo  V**. 
auo  Grand' Auo,  se  la  disauentura  da  eui  fük  afliitta  tatia  la  Caan 
d*  Aoatria,  doppo  liaver  tolto  dalla  lace  quell*  Inatgne  Monarea»  non 
haueaae  declinato  aneo  in  queato  Prencipe  k  nusura  delle  ideende, 
alle  quali  d*ogni  parte  aoggiace  quell*  Augnata  Famiglia;  Eni  egli 
airhor  ebe  naque,  di  spiriti  uiuaci,  di  genio  proato»  e  di  aalute 
robuata;  Dimoatraua  l'elieuateiia  del  proprio  talento  con  Ii  auol 
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Famigiiari,  di  tale  modo,  che  si  guadagnaua  beii  spesso,  per  gPatti 
Pol*  3.  d' impacienza,  e  d'ardire  Ic  riprensioni  deirAio,  et  del  Padre.  Cid  riu- 
sciua  insolito  alla  Natione,  che  plaeida,  e  lenta  in  ogni  sua  opcratione 
aborriMe  la  prontesta.  e  pauenta  dal  troppo  faoco:  Sgomentato  ne 
rimaneua  il  Pkidre,  ch*educato  ^gli  pure  con  forme  eonsentanee  alla 
posatessa  di  Caaa  d*ÄU8trta»  dubitaua,  che  questo  Figlio,  teno  genito. 
rinouasae  eon  auoi  Fratelli  1e  memorie  deirimperatore  Mattiaa,  e  per 
il  troppo  ardlre  acompigliasse  la  quiete  della  Fratellanxa ;  Di  modo, 
che  per  rafltenarlo  si  uaiaero  di  qoeato  meuo.  Gli  posero  al  fianco 
la  gente  piü  idiotn,  et  ottusa  della  Corte,  ende  non  hauende  chi 
grini]»iiine8se  nulla  di  Ndbilf.  e  (rdleuato,  rimanendo  sopito  il  siio 
spirito  dairednratiüiu'  d'huoniini  leiiti,  aiidaua  a  jioco  a  poco  fiaoenn- 
dosi  quell*  ardoiv.  che  non  trouandti  aliment(t  iicll  edufatioiu',  non 
potena  in*  menn  iiioltrarsi  roii  nugumento  di  l'nrza.  per  il  uignre  della 
Fol.  2*.  Natura.  Trä  qucsti  ui  posero  un  Gesuita,  che  lo  amaestro  nelie 
scienze,  e  lo  resse  nella  conscienza.  Questo  .si  uestl  di  Pieta,  e  Reli- 
gione,  per  farsi  arbitro  della  di  lui  uolontä ;  Et  egli  non  degenerando 
dalla  aincerttä  degrAui»  per  il  selo  della  medeflima*  ae  gli  rew  per 
tutto  il  eorso  di  ana  nita  obediente;  Oode  direttoai  aempre  con  il  do- 
cumento  di  tal  Consigliere,  ehe  grinainiiaua  esser  d*huopo  per  asai' 
curare  airanima  la  Beatitudine  in  Cielo»  appoggiare  alFarbitrio  de 
Ministri  il  peao  della  Corona;  altrimenti  di  eaaa  douer  egli  rendcme 
conto  strettisaimo  al  Sourano  Giadice,  ende  per  sgrauarsene  riduase 
all' auttoritli  de*  graltri  il  maneggio  della  Monarchia;  Mentre  fatto 
sempre  pauiiiu,  v  uacillante  dalla  protcsta  <ii  s'i  horn-nda  sentenza,  mai 
ard\  di  far  passo,  che  proinouesse  risolutioue,  ne  formar  parola, 
eb  articolasse  tlilinitiua  seuteuza.  Siiio  a  tanto,  che  uisse  Portia  non 
Fol.  3.  hfbL(  ;\  schifo  il  rappresentare  nel  mondo  la  sola  imohilc,  et  inane 
immagiue  dei  Prcueipatn;  A  gi'esteri  Ministri  ne  gralTari  piü^  graul 
rispondcua,  che  si  sarebbe  consigliato  con  Portia  suo  prtmo  Ministro; 
Doppo  che  manc5  questo  Prencipe,  tutti  crederono,  che  douease 
aciogliersi  Tlmperatore  da  legamt,  ehe  aino  airbora  Thaueuano 
aceinto;  M4  il  Cuore,  ch*ö  la  prima  ruota,  che  moue  le  nostre  attioni, 
fbtto  geloao  della  propria  conacicRza,  e  temendo  neiropcrare  da  Gran 
Prencipe»  di  danncggiare  al  aommo  rinteresae  deiranima;  Altra  tra- 
montana  non  hebbe*  cb*il  dirriggersi  con  quelle  atesae  maasime,  ehe 
nella  di  lui  Pueritia,  eome  tondamentali  della  di  Ini  salnezza  Ic  furono. 
6  con  sciocbczza,  5  con  nialitia  inipresse;  Di  ntodo,  che  se  beue  maucö 
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qoel  Mioistro  d'auUorittli,  et  ch'al  di  lui  posto,  soggetto  egnale  solie- 
uato  non  fosse,  aon  ostante  perö  mai  hebbe  campe  i)  Prencipe  di  FoL  3^ 
produr  attioni  conipagne  alla  propria  Grandegza;  Coal  che  ridotto 
all'etlk  d*aniii  tranta  ad,  che  fü  per  appunto  quel  limite,  oae  era 
giunto  airhor,  ch*io  arrioai  in  Vieona,  per  riseiedere  Ambaadatore 
per  V**.  Ser*^.,  ritromd  ueramente,  ehe  la  Corte  era  atata  tale,  quäle  fü 
per  lo  paasato  deaeritte ,  et  gooemata,  ae  non  dalle  atease  peraone, 
almeno  dalle  medeaime  maaaime. 

Teneoa  fl  prima  posto  Locouitz  Pk^ncipc  detflmperio,  che 
doppo  hauer  contrastato  con  grEmoli,  c  fabricatc  per  (juaiito  ueniua 
detto^  con  insidie  al  Prencipe  d'Ausper^,  le  disgratic,  era  finalmente 
giunto  al  grado  di  Maggiordomo  Maggiore  di  Corte.  Quando  io  colJi 
giuiisi  (Icelinaua  a  grau  passi  la  di  lui  Fortuna.  L  esisersi  opposto  al 
Matrimouio  di  Claudia,  et  alla  mossa  d'Armi,  che  fece  Cesare  contro  Fol.  4. 
Franceai,  furoao  gl'impulsi  (Ulla  di  lui  rouina.  Pretese,  che  non 
doneaae  Cesare  accopiarsi  con  la  Cugioa  Arciduchessa,  per  narie  ra- 
gioni  Politiehe,  in  oltre  delle  quali  anco  addusae  altre  acenae*  che 
gili  militorono  contro  la  Madre  Arcidacheaaa  Anna,  ehe  non  coniiien 
riferire,  onde  aeopertoai  aoaerehiamente  liberOt  a  mordaee»  a'eapoae 
anco  al  di  lei  implaeabile  adegno.  Dall'altro  canto  Ii  Spagnooli, 
ch'hanno  aempre,  con  gl^artificy,  e  con  glt  contanti  dirretta  la  aolonth 
de  Iflniatri  in  Alemagna,  eonoacendo  nel  Loconits  apiriti  aolleaati, 
öftre  il  limite  delle  loro  Industrie,  non  potendolo  domare  V  abbatte- 
rono.  Doppo  il  uiaggio  d  Egra  dicliiaritosi  lo  Spiiiola  di  non  nolcr 
pift  negotiare  con  lui,  perche  hauesse  mancato  di  rifferire  ä  Cesare 
il  sincero  delle  jiropositioni;  Con  bonla  ni  cundcscese  V  Imperatore,  Fol  4^ 
dandogli  per  eompagno  TOecher;  Onde  ambi  nniti  aseoitanano,  et 
rifferiuano  de'  Ministri  piü  graui  i  progelli;  Finalmente  l'auttoritä, 
che  non  admette  compagni,  acaccio  dalla  seggia  Locouitz,  la  di  cui 
proaperith  andana  langnendo»  e  ui  ripose  rOccher.  'AI  primo  altro 
omamento  non  reataua,  che  quelle  d'esaere  Maggiordomo  Maggiore 
di  Corte,  et  (ü  di  queato  pure  apogliato*  all*  hör*  che  giunta  h  Vianna 
r  Arciducheaaa  Anna  Madre  della  apoaa  Imperalrice,  benche  appa- 
riaaero  riconeiliati  insieme  per  Ii  paaaati  diaguati;  Ad  ogni  modo,  non 
rimofttrando  il  Locouitz  quell*  ossequiu,  che  conuenioa,  non  aaaignan- 
d(»<;li  in  Corte  un  posto  di  Truxes  per  un  auo  del  Ttrolo.  risueglib 
nciranimo  di  quell' Altezza  pift  che  mai  arditi  Ii  disgusti;  Onde  pie^J» 
i'Oii  il  Miniiitro  (  aituiieo,  per  as!<odar  macliine,  ehe  doucsi^ero  abiiat- 
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Fol.  S.  terlo  dal  posto.  e  «largli  per  uinta  la  auluntä  dell' Irnjin  atni .  .  oh«> 
con  gl  artificij  scambicuoli  eraiio  per  domarla  a  lor  moilo.  Posoron*» 
pert)  coli  tale  industria  Ii  lora  artificij,  che  doppo  tre  soli  mesi  furonu 
capaci  di  tracoUario  nella  disgratia,  et  di  produrlo  alla  uista  del 
mondo,  per  Ministro  infedele  di  quel  Sourano,  che  di  tanti  beneficij 
Hello  spatio  di  poco  tempo  lo  haueua  rieolmato,  et  ioflignito. 

Le  di  lui  accase  fiirODO  d*aiier  tenuta  seereta  corrispondenta  eoa 
It  Franceai;  Che  si  hauesae  lasdato  eonrompefa  dalk  fona  deirOro; 
Et  dl  pid  che  guidato  dairambltioDe  aperando  di  soileuarsi  k  poati 

pi(t  eileuati,  e  supperiori  al  proprio  gfrtdo,  con  tl  Matrimonio  della 
Figliii  Ui  Nt'uburg,  procurato  hauesse  Teccidio  della  Sposa  col  Wleno; 
Fol.  S'.  P^l  pero  detto  ch*  ad' arte  uenisse  diuulgata  tal  «oee,  perche  cono- 
scendo  la  Madre  il  graue  fallo,  d'hauer  data  in  Isposa  Ii  Leo|>oldu  la 
Figiia  corrotta  di  mal  d'Etisia,  cercasse  coprirlo,  con  accusare  il 
Ministro,  d'essere  stato  auttore  di  graue  indispositione ;  Onde  im- 
prigionato  il  Seg^.  i),  fabro  delle  supposte  scelerntezze ;  mentre 
Locouitz  mai  imprimeua  carrattere,  dal  quaie  ai  potesse  deddurre 
colpa  io  lui;  Mk  per  le  sola  mani  di  queato  teneua  d*ogm  negotio  i} 
lllo  della  coniapondensa;  k  limite  piii  aeuera  non  ai  potd  inaaprire 
raninio  deirimperatore»  per  la  auggeatione  de  grEmoli,  ehe  di  aonan- 
tiare  al  Preneipe  per  dlffinitlua  seQtenia  Teaailio  dalla  Corte,  eon  lo 
spogllo  inttero  di  tatti  gP  honori. 

Doiceiito  milla  Fiorini,  che  furono  ritrouati  ne!  di  lui  Doniitiiio, 
coli  tutte  le  scritture  apparlenenti  al  Gouenio  luroiio  trasportale  nel 
Fol*  6.  Hegui  Palaggiu;  Egli  di  tanti  dipendcnti,  come  d'ordinario  suceede,  h 
cbi  perde  fauoreuole  Taspetto  lii-Ila  Fortuna,  non  heblie  chi  lo  se- 
guisse,  ch*il  solo  Cuoco,  et  il  Fazzo.  Con  le  perdute  grandezae,  e 
con  la  riputatione  lesa  di  molto,  si  ricondusse  ä  proprij  stati ;  Essern« 
pio  infeliee  deir  influenae  maligne  della  Corte,  et  delle  perfide  eongiure 
de*  Cortigiani. 

Gran  foraa  f&  necesaaria  per  indurre  rimperatore  inclinato  Ik 

gl  iiiu  üclla  Cleiueiiza,  h  toglicrsi  dal  fianco  un  Miiut.tni,  cho  gl'ha- 
ueua  resu  cssentialc  seruitio,  neir essalt^itioiie  di  sun  persona  ;il  Ini- 
perio ;  Et  se  dimostro  aueri>ioue>  per  quauto  uieu  detto,  nci  ratUicare 
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la  sentenza  contro  [{ibelli  Kzeriii »).  Fratigipaui,  e  Nadasti»  Uiceutio» 
che  8*il  fallo  Iok»  tnssc  stato  solo  coiitro  di  sua  persona,  et  non  della 
Christiana  Republica,  immuni  sarebbcro  stati  dal  castigo;  E  facile  il  '^*^'* 
deddarre  quanta  aucrsiuüe  prouasse  ru  I  iafertr  macchia  d^iofamia 
ad' an  MinUtro,  che  fü  da  lui  amato,  et  che,  per  quanto  dicenasi,  non 
haaeua  ombra  di  colpa,  dedduoeudoti  ei6dal  non  eaaaero  mai  stato 
eonuinto  tt  di  lui  Seg^t  ^[vaio  dappo  Qn*am»0t  et  meio  di  prigionia  fik 
nmeaao  alla  primiera  libertii.  Se  Kalteriggia,  b  la  speiaiixa  fondata 
sopni  ia  Clemenia  del  Rrencipe  non  haueMero  nelKaninio  di  qnesto 
Ministro  eondiatatto  in  tale  OQcaaione,  twuerebbe  al  certo  riparata 
la  aua  cadnta;  mentre  an  atto  d'humlliatione  lo  hanerebbe  rimesso 
nelta  gratia  primiera;  Et  di  cid  lo  assicnrd  1*  Imperatrice  Eleonora, 
che  lü  Oancheggiaua;  egli  non  s6  da  quali  stimoli  spronato,  rißutö 
il  chiedcr  perdono  ad  alh  i  (  h  a  Dio,  e  pronippe  diceiido,  ch"  H  com- 
ditron^  peggiore  aoii  puleua  esser  riddotto,  r\\'  ad  hauerc  il  Capo 
troiico  per  commandü  di  Cesarc.  Questa  Catastrule  di  disgralic  cadute 
sopra  la  persona  d  un  cosi  riputato  iMniiätru,  t'ece  ä  molti  altri  spaueuto, 
eonoscendo  quanta  torza  baueuano  preäsu  i'lmperatore  1' imputatioui,  Pol.  7. 
e  I'accuse,  et  era  cosa  nota»  che  la  ricreatione  deU'iniperatoie 
dipendeua  da  una  piciola  assemblea,  che  pria  del  riposo  era  formata 
dalla  M oglie»  daila  Madre,  e  dal  Maggiordomo  di  qneata  Conte  Ferrari, 
nella  quäle  produeeuanai  bene  apeaso  dtflcorai  deUe  eoae  eerrenH,  e 
lopm  le  attioni  de*  Hiniatri;  8ua  i  di  genio  curioso,  lege,  et  ode 
nolentieri  le  eoae  piik  minnte;  Onde  Ii  di  lui  pift  intimi  altro  studio 
non  tengono,  che  di  dilettarlo  eon  II  raguagliu  degFaeeidenti  plu  uul- 
gari;  Con  tale  forma  facile  h  rimprimergli  nella  mente  Ii  pregiudütij 
.    de'  gl"  Ulli,  e  de'  gl' altri  seuoiido  de'  proprij  affetti. 

iu  queste  sessioni  iiiniua  per  io  piü  discurso  del  Tesoriere,  b  sin 
Pressidente  della  L  amcra;  Percbe  amministratore  del  contaiite,  che 
6  la  Calamita  unmersale  del  Cuore  humaiio,  ad  ogn  uno  pareua, 
ch'apropriaudasi  le  richesze  dei  Prencipe  detrahesse  essentiale  p0N>  Fol.  7'. 
tione  alle  loro  l'ortune;  Onde  essagerauasi  »pesso  alf  Imperatore  per 
abbatterlo  dal  posto,  gl'  eccessiui  dispendij  della  Moglie,  e  le  pom- 
poie  di  lei  cemparse;  Cid  ferhia  nello  stesao  tempo  il  Cuoie  all*  Im- 
peratriee,  che  non  ostante,  che  foaae  dt  genio  Virile,  e  d'anirao 
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Grande,  per  (juantti  comjianiia  Halle  sue  attioiii;  CadcUM  juTo  soffp^etta 
alla  uanitn,  dilTetto  delle  Fenii?n\  eon  il  dubbio,  eh'il  iirejjri^nt  della 
pompositJl  de'  Vestiti,  e  della  riehezza  de  fi^radolthi ,  piü  eli*  in  lei, 
oelia  üliogiie  del  Pressideiite  st  dimostrasse ;  Onde  fatta  beiie  spesso 
sdegQOSa  si  dichiar\  insultnta  da  üiscorsi  della  medesima ;  Et  indusse 
rimperatore  a  tale  atto  di  debolezza,  che  fece  comminargli  Tessilio, 
ogni  qualoolta  della  ConsoHe  mai  pHli  pariam;  Di  tale  modo»  che 

Pol. 8.  stimolafo  rimperatore  da  tali  improasi  era  per  far  cadere  eon  tale 
suggeattoDe  il  PreMidente  aneora;  Ogni  qiial  ttolta  imbarasiato  il  auo 
apirito  nelle  urgense  della  Guerra,  e  nel  biaogao  de  contaDtl  aon  foase 
stato  in  necessitl^  di  soflHre  gli  stimoli,  ch'accuti  egli  teneuat  tanto 
per  le  suggestioni  de'  Corteggiani»  quanto  per  motte  altre  deirnniaer- 
sale,  che  biasma  ueramente  1' interessato  procederc  di  quel  Ministro. 

A  uioieii7.a  niaggiore  si  sarebbe  inoltrata  la  risoUitione  deH'Ini- 
peratore.  ogni  qiialuolta  con  Figlio  Mascliio  liniit  sse  potuto  1  if^ipera- 
triee,  et  Arciduchessa  Madre  stabilirsi  raiitti  iita,  et  imbrigliarsi 
rall'etto  del  Marito:  M^  fluttuando  fra  le  sperauze,  et  il  timore  per  le 
grauidanze  soUecite,  et  per  1' indispositione  deirEtisia»  ch'andaua 
auanzando,  ä  piü  determinato  passo  non  fij  possibile  di  spingere  Tlm- 
peratore»  Di  modo,  che  d'altro  non  (in  intimorita  la  Corte,  che  da  un 
nano  sirepito,  cli*annanti6  la  rifforma  di  murij  soggetti  piü  riguarde- 

Fol.  8%  noli;  e  ben  presto  snanirono  le  speraaie  di  molti,  ehe  fabricauano 
sopra  i  timori  de*  gl'altri.  Fr&  tanto  notabilmente  indebolitaai  la 
natura  della  Sposa.  con  produr  Parti  alla  lace,  andaua  eon  il  progresso 
del  male  languendo.  e  per  domestici  dispareri  con  la  Madre  inquie- 
tandosi  la  tranqtiilHt^  del  proprio  suo  Domicilio ;  Perche,  d  curioso  da 
sapersi.  ehe  s(>  bene  rassembraua  in  appareusa,  ch*una  sola  uolonta 
dirrigcssc  ii  Cuori  delie  medesime;  Ad  ogni  modo,  chi  ncirinterno 
della  Corte  s'inoltrö,  conobbe,  che  bene  spesso  fra  piu  eonponti  di 
saugue  e  maggiormente  dispari  il  genio,  et  alieiia  rineliiiatiouc;  Cosa 
che  ehiaramente  apparue  ne  grultimi  niesi  di  uita  deirimperatrice, 
mentre  necessitata  a  giiardare  il  ietto,  giä  mai  non  era  uiäitata  dalla 
Madre«  che  per  sodisfare  aH'apparenia,  non  portandouisi,  ae  non 
in  tempo,  ehe  nella  propria  stanze  non  fosse  uisitata  dairimpera> 
Fol.  9.  trice  Vedoua;  Nelle  qiiali  coiigiontnre  dalla  scaraeua  de*  diacorsi, 
et  asprena  di  rispoate,  ben  si  rilleuano  essere  (rk  d^esse  mottiui 
d*aecerbi  diagusti.  Volaero  aleuni,  che  si  lagnasse  la  Figlia  d*es- 
sei«  atata  pregiudicata  nella  sainte  da  qnei  rimedij,  de*  qaali  si 
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seruiua  la  Genitriee:  Che  incliuata  al  suimiio  alle  spargiriche,  acco- 
piuudu  assieme  uarie  cspencrizp ,  che  grcrauu  ütate  date  da  cu- 
riosi  deH'Arte,  e  tra  gl'altri  dat  Borri  pareua  ä  lei  di  puter  estiu- 
goere  qiif'l  mvt\e,  che  per  qaautu  uienc  detU),  hebbe  dalla  uascita  ie 
AUe  radiei.  Tutti  gli  sforzi  della  Medicina  uou  furono  suffieieoti  ä 
toglierla  dal  pericoli  delia  uita,  al  quäle  giä  mai  credö  lei  di  restar 
floggetta»  se  noa  poeht  gioini  prima  de]  suo  morire.  L*auiatA  conti- 
nnamente  riropenitore  per  lo  spatio  di  trö  mefli,  ehe  darö  Tindiapo- 
sitione,  eon  affetto  ueramente  eordiale;  mal  ai  tobe  dal  letto,  ae 
aon  poehe  höre  prima  del  di  lei  morire»  per  tion  arreecargli  disgusto; 
Ancorche  gli  uenisae  prognosticato  il  pericolo  deH'infettione;  Ne  grul<-  Fol.  9*. 
timi  moinenti  della  uita  i'ii  eon  infelicita  ueraiueutc  grandc,  da  tutti 
ahliaiHluiiata ;  Et  ^  cüsa  iniserabile  Tiiitendere,  cli' iinu  liiiperatrice 
del  moiidu  muriöbe  sciiza  hauere,  chi  la  soccorresse  del  braccio  uell' 
estremo  periodo,  h  di  Leufditione  iiciresalare  dell'unima.  Fosse 
negli^enza,  od' Arte  del  suu  Coufessure,  perche  altri,  che  lui  noa 
s  iuoltrasse  alla  custodia  di  iei,  a'iudusse  nelP  ultima  aotte  ad'esser 
solo  nella  staoza,  oue  non  iuterueniua,  ch'il  Medico»  e  per  accidente 

10  speciale,  con  qualche  aerua«  Staude  easa  in  Agonia,  diniandando  ii 
Confeasore  al  Medice  üe  poteua  celebrare,  doppo  uarii  dubbij  s'aceiDse 
al  Sagrifitio;  alla  metk  del  quäle  aopragiunta  da  eouttulsiene  mortale 
connenne  miaerabiimeate  senia  altra  aaaiatenza,  ehequella  iuuiaibile 

di  Die»  e  de  gl* Augeli  ^pirar  TAuima  al  Cielo.  Moil:  Preucipeasa  Fol.  10. 
uerameote  aricbita  di  dotti  riguardeueli  di  Corpo,  et  Animo;  Inelinata 
alla  Musica,  oirArchitettura,  alla  Pumpa;  Fü  accusata  di  uanita  per 
hauersi  dimostral.i  .sdtgiiusa,  per  cause  legieri,  eon  i;l  iul'eriori; 
D'asprezza  nel  (rattu,  nicutre  piü  tuslu  miiiaeiaua  con  \e  [n  otcste,  che 
blaudire  con  le  prumeüse;  et  d"  impacM'ii/a  perche  uu  gioriiu  della 
sua  indispositione ,  non  esseudo  eos'i  prualo  il  Marito  a  ritornare  da 
certa  Funtione  sacra,  espoae  il  Capo  fuori  della  FiueaLra  all'intein- 
perie  deirnrin;  Per  lo  che  ripresa  dalla  Madre»  e  cousigliata  daU* 
Imperatrice  Yedoua,  ad'  essimerai  dal  pregiudltio»  cb'infenr  gli  poteua 
la  ataggione  aeuera  del  Verne,  riapondease,  ebe  poco  h.  lei  importaua 

11  uiuere;  e  cbe  di  giä  per  Ii  aponaali  di  Casare  era  prepanita  la  FvL  10*. 
Figlia  di  Neuburg.  Diresse  con  grand*arte,  secondo  il  proprio  genio 


t)  Jotepli  VnmM  Borri,  ein  m^Mmdtr  Wltar  wti  Ant,  Batttr  im  Um»  vob  4er  Ver> 
giftiuig  durch  «nmikailUge  WwlMkeneii. 
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qoello  del  Marito,  e  1*  hauerebbe  (oUo  senza  dubio  da  lad  di  tante 
frodi,  e  Ualla  uoia  ti  aiitichi  usi,  riflformaDdu  Ii  Ministri,  e  la  Corte,  eoii 
assumer  in  se  l'intera  auttoritii  del  commando;  ogni  rjual  uolta  fosse 
piu  Inrgamente  uissuta.  Tale  perdita  non  apparue  lantu  sciisibile 
all  imperatore,  ([uantu  s't'ra  supposto,  6  pcrche  accostumato  si  fosse 
alia  disgratia  di  perder  le  Mogli;  meatre  haueua  gia  pianta  la  Mar- 
gbertta;  ö  pure*  perche  uerameute  conoscesse  di  restar  sottrato  da 
Uli  legame,  che  qntsi  sino  al  grado  della  schiauitü  lo  teneun  auuinto. 
Moatrd  perö  dolore»  mb  hod  souerchio,  e  riiseaato  l'auiao  dello 
spirar  della  sposa»  ehtaniö  &  ae  Ii  ConBigKeri  di  State,  parteeipan- 
Kol.  1 1.  dogli  U  mottiao  delle  proprie  disgratle,  e  gti  oommiae  di  eonaidtare  U 
luogo  opportuDo  per  «Hportani,  aino  ä  tanto.  ehe  ai  celebmaere  Tea- 
sequie  aU*aiiiaia,  e  si  preparaasero  al  Corpo  i  Funerafi  pift  auntuoei; 
Cos)  che  ritirratisi  k  breue  consulta ,  rientrorno  nella  stanza ,  e  con* 
siderorno  all' Imperature,  che  si  conie  pareua  ad  essi  molto  uecessario» 
ehe  sua  IVP.  si  togliesse  dal  Falaggio,  per  leuarsi  da  un  oggctto  cosi 
funesto;  Cosi  per  loro  huiuile  sentimento  erederebbero  molto  opjiur- 
tuno,  per  la  iiieinanza,  et  ameiiita  del  sito,  saiubrith  delTAria,  che  la 
M**.  Sua  .^  Sau  Yito  si  portasse»  Luogo  pocbi  migUa  dall  imperiale 
Citlä  discosto. 

Reciso  dalla  lalcc  di  morte  il  pi&  bei  Fiore»  eh' adornasse  riiii- 
perio,  et  fatto  Vedouo  U  Lette  Cesareo,  cercö  ogn'uno  di  ripararae 
Pol.  lin  la  perdita,  con  produrre  h  nttoui  Himenei  le  Preneipesae  piik  coapieue 
d*  Europa.  Qu)  ai  diuisere  gl'affetti  aeoondo  grinteresai.  L'Impeia- 
triee  Vedoua,  ehe  a*era  adotirinata  dal  paaaato  eaaempio,  di  non  im- 
[legiiarai*  con  dieUarire  fauereuole  il  proprio  geoio  in  auantaggio  pi& 
dell'uDa,  ehe  delValtra,  mentre,  ehe  doppo  la  morte  deir  Austriaca» 
faeendosi  parte^priana  di  quella  d  hoggi,  eioe  di  Neuburg«),  hebbe 
nella  Re*:tMi/;(  della  defonta  moltiui  di  sospettaie.  e  di  temere,  uudc 
tatta  seallra  iiel  preuedere  j^rinciampi.  e  forse  eoimscendo.  che  non 
tanto,  quanto  hauerebhe  uoluto  ti  ssi  i  n  per  riuscirc  accredilate  le 
raceoininandationi  di  lei  in  questa  inatena,  rnai  ardi  di  produrre  altri 
eoncetti,  se  uou  che  hauendo  essa  conoscenza  debole  delle  Principesse 
propoate»  noa  teneua  fondameoto  sufficiente  per  proggettarle  ä  Cesa- 


*)  SIeoaora  Kagdaleoa  Tberana,  Tochter  i>hilip|i's  Wilhelm  roa  Pfals  -  Nenborg, 
K.  Leopold  I.  drilU  OombUo,  0.  Mmcr  1«SS,  Twnitt  ra  Vwutm  wm  14.  Do- 
cenker  1676.  f  ab  Witw«  16.  Jfioaw  im 
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rei  S|)(m.sali,  Ma  ijurlla,  che  fosso  trascielta  da  Sii;i  M".,  sarebbe  Pol.  12, 
.statu  ancora  da  essa  ahhrapciata  r«Miie  Nuora  Preilik-tta,  e  stinuila 
eome  Imperatriee  Regiiantr,  hi  triiiiHi  in  tempo  ]h'i*o  dichinrauasi  u 
l'auüre  di  qiielia  di  Neoburg,  diceadu  es^sere  stata  da  lei  al  8acro 
Fönte  tenuta;  et  in  contrasegno  di  cio  portare  il  nome  di  Leonora; 
Poi  discendeua  a  celebrare  le  conditioiii  del  di  lei  Padre,  che  haueua 
conoaciiito  al  di  lei  iaeoronamenta  h  ftaäsbana»  comeiidandalo,  ch'  egli 
leoeMe  assai  del  trattOt  e  deUe  «omigliaBie  deirimperatore  di  lei 
Maitlo.  Lo  Spagnuolo,  ehe  non  deiiiando  dalle  maarime  antiche  della 
Corona,  uoleoa  eapeller  dal  fianeo  di  Casare  quäl  ai  ata  Prendire; 
Hauerebbe  adherito  uoloatiert  alla  Danese«),  et  in  questo  eereaua 
d^attrahere  Ii  auoi  piü  partiali,  ö  eon  la  Calamita  dell*  inferesae, 
5  con  quella  della  Politica.  Considerauagh',  che  se  Ii  Sponsali  fossero  Fol.  If. 
t  aduli  ä  lauiu  c  della  Prencipessa  di  Neuburg,  il  Padre  Duca,  Prencipe 
ripulato  di  grande  iiigegiio  iiauerehbe  secotub»  i  suoi  affetti,  dirretta 
la  uolonta  delTlmperatorc ;  E  con  la  Figliolaiiza  numerosa  priuo  di 
beni  di  Fortuna,  per  esser  stato  prodigo  dei  Tesori,  speraudo  d  aqui- 
stare  con  essi  la  Corona  di  Polonia;  Hauerebbe  assorbito  qiiL'I  Foftie, 
ch'abbeuera  tanti  Ministri,  et  satolla  .taute  Famiglie  ;  Onde  molti 
adheriuano  al  di  lui  parere;  E  ueramente  nei  terzo  Matrimooio  di 
Ferdinande  Sf".  conaidaraado  Caatel  Rodrigo,  ehe  la  Preneipeaaa  di 
Hantoua,  boggi  Imperatriee  EleonoraVedona»  non  haaeua  Preneipi  da 
tirar  aeco  per  produr  figura  in  Carte ;  e  che  poteasero  dar  gelosia  alla 
diapotica  anttorith,  ehe  Spagnaoli  a^assomono;  Valae  queato  rignardo 
ad  inalaarla  al  Trouo  Imperiale;  Portanano  altri  la  Preneipeaaa  di 
Baden;  E  Capo  di  questi  era  i)  Padre  Emerico  Capuccino *) ,  spe-  Fo].  13. 
rando  con  «luosto  Partito  d' auantaggiare  la  sua  fortuna,  et  i  suoi  ad- 
herenti;  Ma  ueramente  in  questo  incontro  uolle  Cesare,  che  dipen- 
desse  la  risolitli(nie  dal  suo  pnro,  e  mero  heneplacito;  Bensi  pemet- 
tendo  i!  noto  eonsultiuo  ad  <»gri  untt  de  proprij  Consiglieri,  mh  senza 
admettere  al  deiiberatiuo  altro ,  che  ia  äua  uolontä ;  Cosl  andö  protra- 
beodo  lo  spatio  di  uarij  mesi,  senia  dar  altro  mottiuo  ä  gi'intereaaatit 
e  curiosi,  ehe  quelle  di  eoogetturare»  e  preaaaggire,  mb  con  ineertesia 

Ulrike  Eleuuora.  Tochter  des  K.  Friedrich  Ul.  «Ott  IMll«IMrk,  g«b.  1656  md 

>frrmiH  IGtfO  mit  K.  Karl  XT.  von  Schwollen. 

KiiKilrli  Siivlli  ,  von  Comorii  ^i-hiirti},' ,  eint'»  Fli'i»chh;nii'rÄ  Sohn,  wiiri!»*  Kn^m- 
xiacr  1(}44,  i'redi({«r ,  Mwaionär  u.  8.  %r.,  endlich  Fiirtlbischof  in  Wtcu  uud  kau. 
gttlieiaicr  Conf«rcnuQiBist«r.  Br  1665. 
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il  ftitiiro.  Finalmenle  usd  la  uoce.  ehe  hauesse  il  S'.  Iddio,  piü,  che 
Ii  mal  humani  desUnata  alPJionor  di  sposalitiu  cosi  insigne  la  Preii- 
cipessa  di  Neoburg.  Pift  d'ogn  unu  jKu  ue,  ehe  uu  giubilassc  Tlinpc- 
ratricc,  sperando  d'  liauere  per  adliereiite  il  Padre,  e  iion  sei;re;jrata  da 

Fol.  18».  {]{  lei  riguardi  la  Figlia;  Morlilkatu  iie  riinase  !o  Spagiiuuln,  e(  de 
Miiiistri,  fVä  gl'altri,  ü  Pressidente  della  Caniüra,  che  per  essere  la 
Figlia  del  He  Danese  Cugiua  della  propria  Moglic,  ch  e  iiata  deli  U- 
luatre  Famiglia  d'  Oisteiii,  speraua  con  iualz^rla  al  Troiio,  di  stabilire 
per  se,  e  per  Ii  suoi  Figli  ä  di  lei  piedi  la  propria  Furtuna;  Mii  eeau- 
seendo  iueuitabile  il  decretto,  ogn'uDe  eereft  d*addriiiare  le  proprie 
uÜMire,  per  aeder  di  farsi  partiale  quel  Nuiiii>,  ehe  haaeuano  offeae 
con  le  riffiute;  e  perei^  chiamato  dairimperatore  il  ConBiglio,  penshe 
maturaaae  ropportunith  del  sito»  oue  eelebrar  doueaae  gmiinenei,  fft 
deerettato«  che  la  Cittä  di  Pasaau  aarebbe  aUto  loego  oppurtuao; 
Oode  Hella  staggioiie  piö  horrida  del  Verno  ui  p<»rtu,  senza  1! 
rigunrdi  al  suminu  Puiitici,  che  per  conferirsi  in  quel  luogo,  douesse 

f«!.  14.  aflidar&i  a  ealcare  il  Terreiio  soggetto  all  Elettur  di  Bauiera,  inleslo  a 
Cesare  per  la  neiitralil«'»,  e  quasi  ollVst»  per  iioii  e.ssersi  da  i>ua  M**, 
traseielta  per  spusa  la  di  lui  Figlia  <).  Poco  luiigi  da  quella  Citla  in 
uu  Casiello  del  Pressideute,  si  uiddero  la  prima  uulta  Ii  sjiusi,  nel 
qoal  soggiomo  furuno  cuii  tanta  inagtiiGcenaa  aecolti,  soflVeiido  con 
le  ane  partieulari  Fortune  il  peso  di  tanta  pompa.  ehe  ugn'uno  haae- 
rebbe  eredute  inaofferibile  ad  un  prioato,  ognl  qual  uolta  noo  fosae 
State,  ceme  era  il  Presaidente  amiDlatrattore  deirimperiali  rendite. 
LMmperatrice  Eleonore  uoglioaa  di  fonnar  aopra  quesla  nnoua  maU 
teria  le  aue  flgure,  mi  diceua  in  atto  di  confidenia,  che  aino  k  tanto»  che 
non  ai  acoprisse  di  qual  (alento,  e  genio  foaae  la  aposa.  poteuaal  dtf- 
ficitmente  cuugetturare  !e  cose  anenire.  Hh  in  tntti  quelli,  che  brania- 

Po).  14*.  uaiiu  le  iiuuita,  languiroiio  le  speranze,  aH'hor^  che  si  uidde  comparir 
in  Vieiiua  la  Regnaute,  di  spinfi  voA  Iraiiquilli,  d'auiiuü  cosi  direttu,  c 
genit»  vosi  laiiguido,  che  ffi  «Ii  ik  lato,  che  si  come  haueua  riinperalore 
üudrilü  l  arbilrio  nt  lhi  ([i^pdsiUone  de*  Miriislri,  et  adullo  nell' auttoritä 
de'  medesimi,  cum  uiicuru  doiieua  sinu  a  grultiuii  ^mkiu  andar  pro- 
gredendo,  et  apprendoai  pocu  Taddito  alla  speranza  di  uederal  fiaucu 
di  Cesare  il  Prencipe  Duca  di  Neoburg,  hoggi  daU*uigenze  della 


t)  MirliAan,  Tochter  dM  KwfiMtea,  fh,  7,  Mov««btr  iCSe,  aaetaab  G«MMlb 
dM  ab  Daapbia  ▼«ntorbaMa  aotew  K.  ImM$  XIV. 
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g:tierra  necessitato  ad  assistere  proprii  stati,  e  speiniuli!  iiu  lli. 
elraborriscono  la  di  lui  uciiuta,  che  I'etä  in  fine  1' liabliia  pr»"^hi  «la 
togliere,  e  dalla  Corte,  c  dal  nioiulo,  eoiiGfettufjuio  poca  uarialioiie  al 
grado  in  cui  souo  costituti  gl  allari.  et  iiitrichi  deiln  Corte. 

Ma  perchc  non  rassembri  aD'Ece"".  Senato,  ch'habbi  smarito  il 
sentiere»  che  mi  dotircbbe  condurre  aila  meta  delle  piü  saggie  osser- 
aationi,  essendomi  distratto  negrintrichi  particolan  della  Fami-  Fol.  18. 
glia  di  Cesare,  quantunque  da  piü  saggi  scrittori  non  sij  stalo  tra- 
lasciato  di  aecennare  l'oaseruationi  piü  familiari  di  Cesari  trasandati; 
dalla  quai  narratiua  al  uiuo  si  comprende  il  genio,  la  fadlitik  de*  Pren- 
eipi,  che  se  hene  adhorni  di  Scetro,  e  di  Manto,  ad  ogni  modo  non  la- 
seiano  d'essere  huomini  soggetü,  come  gl*altri  alle  proprie  passioni. 
Non  per  questo  iralascier^  di  narrar  cid,  ehe  uagli  ad*illustnire,  per 
quanto  sij  possibile  la  Rclatione  di  quelle  cose,  che  seruino  h  far  ap- 
parire  il  pi<1i  nascosto  intercsse  di  Statu,  e  la  piü  ßna  politica;  Percio 
mi  riddiirro  im  passu  a  dietro;  Dicendo,  che  dirrettore  de  gl  esser- 
riti  M  ritruuaua  il  General  Suslie,  quaiido  io  giunsi  ä  Vienna;  II  ere- 
dito,  e  Tapplausu  di  questo  Capitaiio  era  tomentato  dal  solo  preciso 
interesse  de  gli  Spagnuoli,  che  non  potendu  a  loro  piaeerc  maneg-  i^ol.  Vi*. 
giare  la  iiuloutä  di  Montecucoii,  haueuano  di  tal  modo  operato.  ch'in- 
signito  de!  Coounando  rimase.  £ra  dell'anno  1674,  quainlo  unite  le 
forze  tutte  minacciauano  precipitoso  il  colpo  aila  Fortuna  de  Francesi. 

Teniua  Cesare  aotto  le  proprie  insegne  anrolati  piü  di  com- 
battenti;  SpagnuoU  aotto  di  loro  ne  numerauano  e  qnelli  de  gli 
Olandesi  sino  ii  ^  aseendeuano»  per  quanto  ne  publicö  la  fama.  Cre- 
deuano  Spagnuoli  d'indurre  il  Stühe  ä  paasare  la  Mosa,  e  condursi 
in  Fiandra,  perche  6  s*  internasse  con  Tanione  de  grEsserciti  aleati 
in  Francia,  h  pure  riparasse  le  Piaize  di  Fiandra  dalle  minacciate 
iuuasiuui;  Mä  renitente  il  Sushe  di  t'ar  pas.so  funseulieiite  al  loro 
genio,  menlre  gl  eia  slato  prescritto  di  uon  duuer  ultrapassare  con  Fol.  16. 
le  sue  truppe  il  limitc  dcl  Fiume  Mosa,  protraheudo  l'ra  dubljij.  e  con- 
sultatioiii  ii  tenipo,  et  inrorrap^eiidolo  Spagnuoli  con  le  blandide .  con 
le  üperanze,  e  con  Ii  donui,  lo  indussero  a  trasportarc  di  la  dal  Fiume 
i'Essercito,  e  passare  armato  k  Confioi  della  Fiandra  da  Francesi  pos- 
seduta.  L'inoUrarsi  eon  tale  passe  fü  apprir  Taddito  h.  quelln  famosa 
battaglia,  che  per  essere  sequita  nelle  uicinanze  dl  Scenef Terra 


*>  SeMff«  in  MglMi  Pmins  ÜMiicyMi,  Arr.  Cbirieroi. 

FoaiM.  AbtUff.  II.  M.  XZVIl.  i% 
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igriobile,  con  un  cosl  famoso  incootro  per  i  secoU  auenire  rimase  di 
notabil  memoria  instgnita. 

Di  essa  non  m'accingo  h  descriuere  le  particolarila :  Solo  dirö 
« It  aH'estrcmo  periglio  furouo  iiidolte  rannl  de  «jU  Alcati,  c  se  il 
ualor  de' Cesarei  non  sosteneua  Timpelo  della  ZulVa,  non  ineno,  che 
8*il  Generale  non  fosse  stato  aueduto  iiel  stabilirc  una  Battena  sopra 

FoT*16\  eminente  sito  a  danno  de  gl'iniiiiu'i .  periua  quasi  iutieramenle  lo 
sforzo  deirArmi.  Üel  Sushe  st  lagnoroiio  pnma  Ii  SpagnuoU  per 
essersl  troppo  auanzato;  Et  d  rimarcabiie,  che  quelli,  che  1'haue- 
aano  stimolato  a  uiolar  le  commissioni  del  proprio  Sourano,  furoiio 
con  intauolar  tale  punto  li  priucipali  mottori  della  di  lui  disgratia. 
Gl'Olaadesi  per  eeaere  stati  con  quel  cimento  esposti  al  beraaglio  di 
loro  esaerehi  easagerauano  altamente»  e  IMmperatore  era  eaaacer- 
bato,  perche  hauesse  eon  aimile  procedura  arbitrato  ne  grordini, 
che  gl*eraao  stati  impartiti;  Di  tale  maniera,  che  perseguitato  da 
gl'AIeati»  e  non  sostenuto  da  proprij,  conuenne  soggiacere  al  biasmo, 
alle  detrattioni,  e  forse  soggetto  alla  Gittstitia,  per  diseolparsi  de'  falli» 
che  grerano  imputatl.  Tontinno  pero  ne!  manej^^gio  delPArmi  sino  h 
tantd,  elie  chiamato  il  Munieciieuli  dall' nrgeiizu  delle  cosc,  ando 

Fol.  17.  Taniio  susscquente  ad  imliiandire  U\  spada  per  difTesa  di  Cesare,  e 
deirimperio.  Venne  poi  alla  Torte  il  Siishe,  e  fabricandosi  l  iiioeeuxa 
sopra  la  soiierchia  bonlii  drl  Soiirano :  Immediate  giunto  alla  Corte, 
livdi  coniparir  nell' Antieamera,  et  all  imperatorc  ricercö  l'Audienza, 
del  che  fattoiie  consapeuolc  hi  M'*.  Sua,  gli  fece  intendere  di  douersi 
ritirrare  alla  propria  habiüitione,  oue  soggiornando  lo  spatio  di  uarij 
mesi  ritornö  tuialmente  al  soiito  suo  primiero  iinpiego  in  Corte, 
ch'^  di  Segretario  di  State.  E  queato  Capitano  ridolto  ä  giorno 
d'hoggi  in  estrema  deerepith,  non  ostante  aarebbe  continuato  nel 
commando  per  robustezsa,  in  cui  ai  ritroua  di  aalufe,  ogni  qual 
uolta  dal  Prencipe  non  ne  fosse  stato  rimosso.  Doti  particolari 
non  hh  di  Corpo.  mentre  esaendo  di  piciola  atatura»  et  di  fiacco 
parlare,  parc  piü  tosto  nato  per  ogn*aItra  eosa,  ehe  per  grEssereiti. 

Fol.  17'.  Aleiini  uogliuiiu,  che  li  di  )ui  natali  siano  stati  nobilitati  dallc  di 
lui  attioni ,  benche  egli  uauli  d  e^sere  di  sehiala  iNobile;  La  i'alria 
sua  e  la  Rocella,  fece  le  sue  fortutie  doppo  anoilatd.si  alle  Insegne 
Iinperirdi,  e  s'a^Jllist^  la  riputatione  nell'tdtime  Giierre  in  V'n<^hpria, 
e  priiieipalmente  nelta  Battaglia  ai  Rah,  oue  coa  brauura  diresse 
le  squadre»  ch'obediuaoo  al  di  lui  commando.   Passö  airArmata 
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Nonteciicoli,  e  fatto  aueduto  da  gl  allnii  sinistri,  non  uolse  cimcntarsi 
ad*oltrapassarequeI  liinite,  che  da  Spagjmoli  sarebbe  statu  dcsidcrato; 
Porto  lo  sforzu  della  giicrra  iiella  Siieuia,  e  inostro  di  uoler  riparar 
rimperio  dall' inuasidiii.  Stclo  a  fronte  ü  TiiriMia  iiellc  uicinaiize 
d'Oflembiirtr.  v  doppo  (juella  gioniata,  nellir  quäle  alla  Francia  maneo, 
se  non  il  prinio  Capitano,  almeno  quello  cb'ad  altri  non  era  inferiore,  Fol.  18. 
fcce  ripassare  di  lä  dal  Reno  grinimiei,  e  benche  giungesse  Condc  a 
cercar  di  coglierc  sopra  d'esso  uantaggi,  si  uanto  ad  ogni  modo 
d  baucrio  costretto  alla  ritirrata  in  Alsatia»  e  piantogli  ua  forte  di 
sotto  Spira,  con  un  Ponte,  per  U  quäle  potent  k  beneplacito  far  pas- 
sar  le  militie. 

Totti  qtiesti  seraitQ  non  uaUero  k  rendere  Hontecncoli  essente 
dalle  censore  di  Corie.  Publicauano,  ehe  la  morte  di  Torena,  erk  colpo  . 
fattale  del  Cielo  non  contrasegno  di  militare  brauura;  Che  Vespulsione 
dalla  Sueoia  de'  Francesi  non  era  conseguitata  d'aicun  uant;tgf;io;  E 
che  la  presa  d'Agno,  debole  Ca!?leilo,  non  era  slata  dcgua  couquista 
di  tanti  Essereiti.  f/accusorno  di  It  iito,  souerchiamente  aueduto,  et 
incapace  d'apin oUiltare.  II  ('un.sigliu  di  Guerra,  al  cjuale  e^Vi  stando  Fol.  18*. 
ia  \  ieniia  ju  rs^ide,  e  dirrij^ge,  secondo  il  proprio  credito,  essendo  lon- 
tano  uolena  in^truirlo,  et  correggierlo,  di  täte  maniera,  che  sdegnando 
egli  il  cummando,  nccornpagnato  da  tanti  rimproueri,  e  detrattioni» 
ricluesta  all  lmpcratore  la  permissione,  se  ne  ritorno  alla  Corte  con 
proaperita  di  salute,  di  molto  ineguale  al  peso  de  gl'anni,  et  k  quelle 
delle  sofferte  fattiehe.  Dissimoli  U  disgusto,  celebrö  i  riportati  anan« 
taggi,  e  non  speeificö  il  proprio  uolere  in  ordine  alla  nuoua  intrapresa 
deirarmi.  i  Hontecucoli  d'aspetto  illare,  di  grande  statura,  adotrinato 
delle  scienze,  et  enrioao  di  quel  piü,  ehe  poesa  esser  degno  d*un 
talento  sublime.  Paria  con  eruditione,  e  eon  Tomamento  delle  Muse 
s'apprk  il  uarco  alla  gratia  deH'Arcidaea  Leopoldo.  che  lo  apprezzaua  Fol.  19. 
di  molto.  S'espüse  ;iH  Arte  militare  sotto  la  eondolia  ilel  Monlecuculi 
siio  Zio  ij,  c'li«;  niiliüiua  in  (icraiania,  c  successiuamente  del  Picolo- 
raini,  nella  qnaU*  i^radiialamente  andö  salfodo,  sino  a  clu'  giunto  ad 
e\h  auanzata,  oteniu'  il  Consiglierato  di  Slalo,  la  Pressidcuza  di  Guerra, 
il  Marescialato  di  Campo  Generale,  ii  Toson  d'  Oro,  et  il  Gouerno  di 
Giauarino,  et  Comora.  Aquisto  la  sua  grande  riputatione  al  Hab,  oue 
con  molto  ualore  mise  in  rotte  gP  inimici,  abencbe  da  molti  fosse  pi& 
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tosto  colisiiler.'ita  ((lU'lla  V^ittoria  per  opera  della  brauura  de' Francesi, 
che  de  grAlemani.  Dei  resto  Taccusano  di  lentezza  neiressercitio 
deiranni;  d'essere  troppo  geloso  deir  aquistata  fortuiia,  e  quel  ch'ö 
pcggio  resa  mercenaria  la  militia  eon  la  ueadita  delle  Caricbe,  coa  la 
ricompensa  de  grimpieghL  Pochi  anai  90110,  ch*egli  hk  accresciuto 
Pol.  eoMideratamente  i  beni  di  Fortuna;  Quati  riguarda  con  partialissimo 
afiettOp  6  pare  che  dei  solo  godimento  de  medeslmi  si  dlletti,  hora  che 
uede  per  se  infruttuoao  ressercitio  dell'anni»  come  miniera  infeconda» 
che  non  gli  produee  quel  premio,  e  quella  ricompensa,  sopra  della 
qaale  o'haueua  prefisso  le  maggiori  speranze  d*eleuatezza»  e  cod  hauer 
declinato  dalla  soa  obligatione  nel  castigare  la  publica,  e  nota  rilas- 
satezza  lU'.  ^rOffieiali,  e-ssorsi  reso  soggetto  alla  diliiiquenza  Ui  mede- 
-  ^iiui.  La  poca  diligciiza  dimostrata  nell'educarc  il  Figlio,  al  qualc  non 
h'apperto  Tadditu,  (.'on  le  scienze,  e  coii  l'arti  a  j^rauanzameuti  di 
gloria,  a  quali  ha  egli  lattu  cuiioseere,  eh'aspiraiia,  gli  rende  bia.smo; 
Da  ehe  tutto  il  discapito  di  sua  {)ei-sona  e  iiiualso ,  et  al  mio  tempo  la 
di  lui  Fortuna  uaciilaua  di  molto.  La  Pressidenza  dt  Guerra,  che  porta 
Fol.  20.  ^^^^  dispensa  di  tanti  fauori«  non  adinetteret)l)o  appresso  Cesare 
Consigliere  piü  fondato  di  lui»  e  pure  di  moiti  Heggimenti  d  stato 
di»po$to»  aeiiia  che  mai  k  fauor  de  soggetti  da  Im  prodotti  oe  sia 
«tato  pur  uno  trascielto.  Strano  rassemhra  k  molti,  ef  k  gl*  Esten 
Imparticolare,  che  di  Capitano  di  tanto  grido  Cesare  non  si  preuaglia» 
e  cogl'oraame&ti  dei  Principato  non  Thabbia  allettato  k  sofferire 
gl*incominodi  della  Goerra;  A&ii  in  uece  di  questo  habbia  trascielto  il 
Duca  di  Lorenai),  per  quauto  port6  la  fhma  d'esperienza  piü  che 
moderata. 

E  qnesto  Prciicipe  per  quaiitu  mi  fu  riffei'lu  di  Corpo  graue, 
d'aiiiino  dülce,  inoderato  nelle  passioni.  Con  Tuniuersale  mantiene 
gradü  conueniente  alla  MaosUt  dei  suu  essere,  et  alla  grauita  dei  suo 
Fol.  20*.  impiego,  Ma  coti  poehi  altri  suoi  domestici  dicade  di  molto  dalla  con- 
ditione  di  Prencipe,  quasi  rendendosi  non  solo  cguale,  ma  forse  infe* 
riore»  rimettendo  ad'essi  il  proprio  arbitrio  nella  deliberatione  delle  piü 
cose  graui.  Questi,  che  lo  dirrigono  sono  il  Marchese  di  Grana»  il  Conte 
Taft  Mansfelt,  et  il  Sauagnach,  di  Natione  Francese;  soggetti  totCi  de 
qnali  poeo  bene  giudica  il  mondo,  fiior  che  dei  primo  da  aleoni,  mit 
Qon  dairuniuersale  conaiderato  sauio,  et  prudente.  Da  cid  nasce,  che 
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molti  inuidi.'^ndn  alla  Fortuna  (Ii  questi,  foniiaiio  ncirArmata  un  con- 
trario Partito,  e  ^ritaliani  imparticolcire,  uuiti  coii  altri  della  Natioae 
Tedesca  insinuano  uarieta  (i'aiTetti,  e  discrepanze  di  uolontadi.  L'ir* 
resoluta  auttoritä  di  quel  Prencipe  fomenta  le  trasgressioni»  et  aiimen* 
ta  la  militare  liceoia  di  tal  modo«  che  delle  delinquenze  non  si  Ht  pcr^ 
quisitione»  et  in  cooBequensa  in  aeee  di  eoireggerle  si  moltipltcano.  Fol.  Zi, 
Kon  oftanfe  pari  ataua  ben  appoggiato  alla  gratia  deH'lmperatrice 
Yedona*  et  k  quella  deirimperatore  con  diasegno,  eh'il  dl  liii  Matri* 
monio  con  la  Regina  pptesse  hauore  in  fine  una  uolta  efletto.  e  che 
redintegrato  nel  possesao  de  proprij  stati,  con  una  insigne  Vittoria,  ö 
con  solenne  paee  s'hauesse  potuto  rendere  degno  deiraflnilk  del 
Imperiale  retaggio. 

Mä  doppo  d'hauer  diseorso  delle  cose  familiari,  e  de  militari 
soggetti,  ö  ben  conueniente  di  passare  a  far  rifflesso  al!;i  (ürret- 
tione  politica,  che  d  urdinario  suole  essere  l  aninia  tl«  1  (Juuerno; 
E  qiiesta  rassembrera  al  certo  iasolita,  ©giii  (jualuolta  io  rappre- 
senti  i'osseruationi  niie  fatte  nel  tempo  deit' Ambasciata.  Si  dir- 
rigge  Cesare  nelle  cose  uniuersali  della  Politica  con  un  Consiglio, 
eh'h  chiamato  di  Stato.  Di  questo  si  fa  un  dessunto  d'alcuni  soggetti  Fol.  21** 
pi&  qualifieati,  che  si  ehiama  il  Consigiio  della  eonferenza.  AI  mio 
tempo  era  in  nnmero  di  poehi  riatretto;  Poi  s'allarg^  con  l*intro- 
duttione  di  molti,  parte  inelusi  dairauttoriti  deirArciducfaessa»  et 
Imperatriee  deffonta,  altri  daUa  neeessitä,  e  dal  bisogno  per  rurgenie 
delhiGuerra;  Et  in  fine  qualche  altro  per  eerta  instigatione  conti- 
nuata,  di  modo,  che  pante  sforsato  l*Imperatore  ad'  aggreggare  quelli, 
a  quali  non  inclinaua.  Sforzemburg,  LocouitE,  Montecucoli,  et  V  Oe- 
eher  cou  Lamberg  presidieuanu  a  questo  CousIglio ;  Poi  iii  la  aggiuutu 
Nostiz,  e  KiiiivSecii,  per  hauersi  le  di  loro  Mogli  insinuato  nella  gratia 
deir  Arciduchessa,  et  Imperatriee;  Ijietriätain  per  esser  salito  al  grado 
di  famerier  Maggiore,  et  in  fine  Martiniz  iriit  hiic  1  ;iddito,  perche 
lungo  tempo  stando  eon  la  prctensione  di  talc  mereede,  4>ouueniie  Fol.  22. 
Cesare,  piü  tosto  per  togUersi  dall  oreGchio  l'istanze  soUeuarlo,  che 
per  inclinatione  precisa  dt  genio.  Questi  della  Guera ,  ,e  della  Paee 
deliberano,  a  quali  l  lmperatore  rapporta  la  propria  uolont^,  et  si  ponoo 
dire  arbitri  de  piik  importanti  decretti.  GPuni  seeondano  l'opinioni 
de  gl' altri,  secondo  Ii  loro  spetiali  impiegbi;  Perehe  l'Occher  ^  Can- 
celliere  di  Corte,  et  Ui  la  singolare  direttione  del  Tirolo»  ne  ad  esso 
aicuno  opponerebbe  nelle  di  lui  proposte;  Montecucoli  nelle  cose  di 
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Guerra;  Kiiiisfcli  ia  iiuellc  d"  lmj»oplo :  Ndsti/.  iicllf  iii)paHent»nti  alla 
Morauia  •  e  Martiniz  üi  quelle  delia  Boemia  teugouo  paiticolare  ma- 
neggio. 

DeU'Oecher,  che  par«  il  piu  quaJificato  per  Ia  grntia  di  Cesare» 
per  rappcHura,  ehe  tiene  souente  di  essere  all'orecchio  di  Sua  M"*., 
e  per  la  funtione,  ch'incombe  dinegotiar  con  Ministri  de*  Preitcipi, 
Fol.  tf,  molto  potrei  dtre,  eosl  per  qoello»  eb*lift  pmttieato,  eome  per  il  pi&, 
che  publicö  la  fama  di  Ini  nel  tempo  del  mio  Ministerio.  Reatringen- 
domi  per6  a1  pii  preeiso,  dico;  Che  egli  piu  d*ogn*altro  gode  la 
gratia  del  Prencipe,  dlspone  de'  fauori  pii^  scielti»  auttoriia  il  grado 
suo  con  apeciosi  fauori,  che  gli  iiengoiio  conferitt,  anco  in  matterie 
di  messe  non  competente  alla  propria,  mentre  la  sua  intercessione  nel 
dLsporr»*  di  Cai  ifhe  n»i!il;tn  ha  lüiuulu  )|iiclla  lorzri ,  dclIa  (|uale  soiio 
stati  maiicanli  i  aiiliDiitä,  et  il  credito  di  Montociicoli.  Aiistn-a  [xirta 
la  fisononna,  rozo  il  tratto»  e  lentu  rappreseiita  il  molto.  liall  rslcriio 
sembiante  ben  si  comprende«  che  da  sehiata  nobile  non  <*•  iisrito.  v  da 
suoi  discorsi  l'aeilc  e  il  eonoscere,  rh'cp^li  8*4  adoUriuato  iielle  scole, 
non  nelle  Ctnii.  Vaiitasi,  oh'il  forte  del  suo  ingepio  preuaglia  piü 

Fol«  23.  nella  prattica  delle  leggi,  che  nel  maneggio  delia  Politiea;  E  confesso 
k  me  ateaao,  che  per  lo  spatio  d'anni»  et  d'anni  continui  hk  sofferto 
rimorao  nel  maneggiare  aflari  di  stato;  mentre  gik  mai  se  ne  era 
iatrutto.  Li  suoi  concetti  non  e8priniono»ehe  retta  intentione;  Dimostra 
con  il  mezo  di  eaai  di  hramare  la  pace,  et  di  non  hauer  cosa  piü  pre- 
murosa  al  cuorCtChMl  benedeUaChristianitiL  Se  i  aentimenti  deU'animo 
eguali  foasero^alle  espressioni  della  noce»  meriterebhe  ueramente  lodi 
immortali»  dioersa  ^  l'interpretatione,  che  gli  uien  res»,  dalKha* 
uersi  scoperto  instabile  nell' opiniuai,  faeile  nel  eundcscendere  alle 
compiacenze  de  Spagnuoli,  et  airistanzc  de'  piu  priuati:  Per  lo  ehe 
m*e  ütato  ratiticato,  et  io  stessu  iio  cMHipieso,  ehe  lo  splendore  dell' 

Kol.  23*.  oro  ^  aeeett»»  airoeehio  di  quel  Minislro,  e  che  le  borse  de"  coataiili 
sominiiiistrate  le  da  uarij  Signori,  per  oltener  titfoli,  c  posti  non  hanno 
hauuto  forKü  d'  instupidirlo.  Oltre  di  che  graue  inacchia  tmpresse  nella 
di  lui  fede  la  uoce,  che  fä  quasi  publicata  in  Vicnna ,  che  nelPora, 
ch'egli  era  all' Imperial  Congresso,  la  di  lui  moglie  iutroducesse  nel 
Gabinetto  suo  un  Giouane  Francese,  dandogli  opportunitii  in  tale 
forma  di  rilenare  i  secreti  intieri,  e  piik  Intimi  de)  Gouerno;  diuulga- 
tione,  che  quasi  tracollö  intieramente  la  sua  Fortuna»  e  se  cii  fosse 
aceaduto  appresso  di  Prencipe  meno  irresoluto  di  Cesare»  sensa  dubbio 
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rimaiieua  reeisa  eun  la  sorte  t\ir.se  la  di  lui  uita;  appresso  Cesnre  Fig.  24. 
ügni  accusa  riosce  seiiza  liquidatione  di  fatto,  ogni  falto  beuche  di 
colpa,  senza  eastigo.  II  piö,  che  soglia  operare  Sua  M**.  in  tali  materie 
e  di  dire  al  accusato  le  Stesse  accuse,  e  notificare  l'aecusatore  mede-  * 
simo*  oltre  di  ehe  egU  prattica  maniera  insolita,  e  nello  riandarsi  (h  lle 
memorie  trascorse,  non  si  ritroua,  chi  habbia  rappresentato  Ii  diffetti 
de'suoi  Ministri  aopra  le  Seene,  inputandoli  de*  piü  graul  delitti;  E 
curioflo  i1  dirsi,  che  non  ui  sia  rappresenfatione,  ch'in  oeee  di  düet- 
tare  graseoltanti,  non  H  punga,  ne  muaica»  che  nella  aoauith  de  paa- 
saggi»  non  sia  aecremente  conspersa  di  mordaci  ritoeehi,  mentre  ei 
detrahe  alla  fede,  et  alla  consienza  de  piü  qualifieati.  Comparuero  frh 
l*altre  sopra  la  Seena  in  qnel  famoso  Diogene  i  piA  cospicoi  Prencipi 
d' Europa,  le  Imperatriei,  Cesare,  i  Rt^,  Ii  Ministri  proprij,  c  gl' Ester! 
ancora.  Mk  perehe  questa  fu  rappresentala  al  ifinju)  (leU'Ecc"".  mio  Fol.  24'. 
Precessore,  mi  riddurrö  solo  a  dire,  che  nel  Carnouale  del  1674  si 
recifu  qiiclla,  che  fi^  intitolata  i  pazzi  ahderiti,  et  ogn'iinodi  questi 
esprimeua  Ii  difletti  della  Confereiiza.  L'anno  sequente  ih  sul  Teatro 
ia  persona  stessa  dello  8pinola>  dimostrando,  eh'egli  con  ü  giuoco  cer- 
caua  singolan  profitti,  e  prornrana  dal  Camerier  Maggiore  il  secreto» 
con  il  mezo  delle  Carte.  Cosi  th  del  Cancelliere,  mentre  in  una  ricrea* 
tione  di  Husica  fü  detio  h  uoce  intelligihile  il  fatto  della  moglie, 
quäle  appriua  il  Gabinetto  al  Giouane  Francese;  E  ueramente  h  infesfa 
lei  al  marito,  hanendosi  egli  espresso  con  suo  Confidente»  ehe  doi 
raaggiori  nemici  della  sua  quiete  erano  il  Confeaaore,  e  la  Moglie. 

Ne  pud  k  euHicienza  eomprendersi  qnanto  oltre  del  limite  della 
consciensa  estendono  il  loro  Dominio  i  Padri  delle  anime  in  quella  pol.  28. 
Corte;  Che  s'altamente  si  preualgono  nella  auttorit^  de'  Ministri; 
quauto  e  da  supporsi,  che  sia  h\  sete  di  (|uellü,  ehe  possiede  il  dotiitioso 
Tesorü  della  Volonta  del  Soiiraiiü.  A  tal  proposita  diro,  che  ridotto  il 
Padre  Miller  languente  iiel  letto  dalKHidropesia ,  nolse  seniirsi  della 
siia  auttorita  lu'll' occasione ,  rh'anderö  discorreiido.  Ouueuasi  dis- 
porrc  d  Ulla  ('arica  in  Ispruch,  della  quäle  molti  ne  pretenderiano  la 
mercede.  Comise  T  Iniperatore,  che  T  informatione  de  concorrenti  si 
togliesse  dal  Conte  Ferrari,  il  qualc  con  ingenuith,  come  prattico  dej 
luogo,  disse,  eh'easendo  necessaria  Thabilita,  e  la  fede  nelf  esscrcitio 
di  queirimpiego,  non  era  di  douere  conferirla  k  quelli»  che  la  dimaiy 
dauano.  Fr&  questi  ui  si  ritrouaua  il  soggetto,  eh' era  assistito  dal 
Padre  Miller»  Confessore  di  Cesare,  e  facendogti  conoseer,  chMl  str* 
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Foi.  2$'.  uitio  tlel  Patlrone  dipeuileun  (lall'riponer  in  (juel  jiostü  soggettu  di 
maggior  hahilitu;  cedei*  non  uulse  Ii  ritlessi  del  bene  di  Cesare; 
Mä  «osteucudo  cou  risolulione,  per  conseguire  la  gratia  disse,  ehe 
^  sebene  si  ritrouaua  ncl  fine  deila  uita,  uoleua  pen^  mantenere  le  prero- 
gatiue  del  posto;  Perche  conosceua,  ch'  iotanto  ricalcitrauano  i  Mioi- 
stri  ad  annuire  Ii  ciö,  ch*adimandaua,  in  quanto,  ehe  lo  uedeuano  rid- 
dofto  ä  grestremi;  onde  portatosi  Sua  H*^.  da  lui  in  uisita»  che  fü 
Tulfioia  adimandatagHene  la  gratia,  anco  l'otteane^  e  eosk  hebhe 
fone  il  confessore  di  riportare  ci5»  che  non  conferiua  al  seruitio,  et 
alla  g^'ustitia.  IH  modo  da  ci5  uedano  V.  V.  E.  E.  quanto  possa  ü 
Confessore  uiueudo,  dal  uigore»  et  iasistcnza,  che  dimostro  languendo 
nel  letto. 

Fol.  26.  Otteniie  anco  doppo  qnesto  tempo  il  Pressidente  d*Azienda  il 

postit  (IHla  Conferenza,  non  o'<t;Hit(  gii  mali  utiicij.  che  gli  l'uroiio 
resi,  (juniulo  uiueua  la  passata  Inipcratrice,  e  dall*  An  ulucliessa  di  Um 
Madre,  et  nc  suppero  le  difTicolta,  e  grostaccoli  per  pura,  e  mera 
neeessita,  in  cui  si  ritrouaua  Cesare  di  proucder  al  contante  per  le 
cose  militari;  Et  ueramente  i  considerabile,  et  deplorabile,  che  sijno 
dilapidate  le  rendite  di  Cesare  di  tal  modo,  ehe  piä  al  beneficio  de 
Priuati»  ch'4  quello  del  ben  Publieo,  e  per  eommando  di  Sua  M*^.  ' 
non  corrono. 

Non  ui  pagamento  piü  profumato»  ehe  quello,  che  si  contri- 
huisce  alH  Musici,  et  ciö,  perehe  il  genio  dell'  [mperatore  cosi  h  in- 
clinato  ä  queata  arte,  che  di  essa  ne  fh  il  maggior  suo  diletto.  E  uera- 
mente con  lagrime  uien  deptorata  la  eura,  e  lo  studio,  ehe  si  di 

mantenere  proiila  la  sniuma  <li  contante,  ch'c  iiecessaria  per  la  sodis- 
Fol.  2ti'.  iaLtiuiie  di  tali  persoiic.  (Jon  quello  stesso  zelo  renien  eontrihnito  lo 
stipendio,  con  il  «pinle  l'E.  E.  V.  V,  rcndono  coiileule  le  Maeslraiize 
deir  Arsenale,  e  se  |ier  easo  deffreientc  rimangono,  strillano,  e  dal 
loro  parlarc  nc  resta  niaggiore  inipressione,  che  delT  ainmutinamento 
de  proprij  esserciti.  Ad  un  Musico,  che  finisce  con  il  perdere  della 
uoce,  la  funtione  del  seruitio,  gli  uiene  mantenuta  ia  gratia  con  por- 
tioue  di  contante  eonueniente  al  di  iui  sostenamento,  per  il  corso 
intiero  di  sua  uita,  ii  ehe  non  si  rauisa  farsi  con  Ii  soldati  aggueritr, 
ch'haueranno  perduto  ne  combattimenti  gl'occhi,  e  le  braccia. 

Ansi  ä  questo  proposito  d  cosa  lagrimabile  tl  sapersi,  di  quäl 
modo  uengano  ricompensate  le  benemerense  conressempio,  ch'an- 
derd  rappresentando.  La  Vittoria  celebre  al  Rab,  che  renderä  insi- 
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gnito  i]  nome  deirimperio  per  U  eorso  di  tutti  Ii  seeoli»  hebbe  la  sua   Fol.  27. 
origiiie  dal  selo  di  ua  pouero  sdiiauo»  ehe  si  disse  Religioso,  di  Natione 
Fiorentino,  al  quäle  sortita  1a  fortvna  di  sottrarsi  dalli  Nemici  passb 

h  nuoto  quel  rapidissimo  Fiume,  e  ben  contento  di  mulersi  utile  Im-  • 

periali  trincieif,  richiese  d'essere  condotto  alla  uista  de!  Generale Su- 

fitt  iini;  Auuaiizö  il  pas^iu  ;il  [»adiglione  dello  stessü,  e  gli  disse,  che 

sc  Ii  era  fuggito  da!  Camjio  Turehesco,  no)  quäle  haueua  udito  esserui 

precisa  dispositioiie  ncl  ßassa,  di  t'ar  passare  il  Fiume  a  grEsserciti 

nelle  uicinanze  di  S.  Gotardo«  che  perö  douessero  stare  auuertiti,  e 

della  sua  fede  darne  per  pegno  la  propria  uita.  Montecucoli  fece 

capitale  della  ootitia,  maadö  per  ispiare  il  secreto,  e  ritroaosai  uerifi- 

eato  rauiao,  di  tal  modo,  eh'appena  giunsero  le  trappe  Imperiali  al 

Fiume,  che  poterono  respiogere  griaimici,  dl' in  grasaiaeima  falla  Foiti\ 

erano  di  gSk  paasati.  La  eooseguita  Vittoria  feee  sperare  k  ehi  suelld 

il  secreto  de  Turcbi  di  riportanie  insigoe  beaemeronsa;  Di  eift  Tas» 

aicur6  il  Geoerale  Supremo,  dal  ^ale  rieeiiuti  amplissimi  attestati,  e 

lettere  alV  bnperatore  dirette,  portatosi  alla  Corte,  mai  potö  conseguire 

uerun  premio»  e  doppo  d'hauer  sparsi  Ii  sudori,  e  perduti  Ii  gionu, 

conueniie  disperato  ablnuidunare  la  (  orte,  e  tentare  in  altra  parte  la 

sua  fürtuna.  Di  tali  essempij  niultfplici  se  nc  odono  Ii  raeconti,  et 

delle  bencmcreuze  Imperiali  fatte  iu  giouanieuto  de'  Musici  iuuecchiati, 

piü,  e  piü  se  ii'  annouerano. 

Nella  Curte  distributione  di  Cariche  seruili  non  si  faiiuo  senza 
contanti,  e  1'  imparlirne  la  gratia  dipeiide  dal  Conte  Lamberg  Maggior- 
domo  Maggiore  eletto  in  luogo  di  Locouitz  esailiato,  e  defTonto,  il 
quäle  aon  hauende  altra  qualtUi,  che  io  adorni,  che  quella  d*UQ  lungo   Fol.  S8. 
seruiggio,  si  reode  poco  loenot  cb'  inconaiderato. 

Molto  ai  dimoatra  ineoataminato  il  Cameriere  Maggiore  d*hoggi 
Coote  DtectrisUiiD,  il  quäle  nel  aorominiatrare  airimperatore  la  nomina 
de  soggetti  safScieoti  airboaor  della  Chiaue  d'Oro,  aon  lA  altra  con- 
sideratione,  ö  riflesao,  cb*il  puro,  e  mero  deeoro  del  titolo.  Kon  cos) 
faceua  il  Predecessor  auo,  che  se  dal  Conte  bosio  di  bassissimu 
estrattioiie ,  gli  füsse  stata  data  la  somma  di  dieci  iiulla  Fioriui ,  sa- 
rebbu  riniasto  insignito  da  ornamento  cosi  cospicuo. 

l)i  qut'sl' Ordiiu-  e  hvu  euiiueiiiente  acceunare  ä  V.  V,  E.  E.. 
i'h'era  altn;  iiolte  di  grau  rimareo,  meutre  P\'rdinan(lo  3"  al  propru» 
seruitiü  nun  ue  haueua,  che  dodeci.  il  Prencipe  di  Baden  Sourano 
della  Famiglia  Cattolica  nelle  Noce  dcU  imperatnce  fileonora  Vedoua   Fol.  2ö^ 
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HC  rimnse  insi^ntto ;  Da  che  ponno  comprendere  in  (fual  Hango  di 
decoro  si  mantenesse  quelTOrdine;  Ma  al  giorno  d'hoggi  k  multipli- 
cato  al  numero  di  quattrocento»  6t  piü>  in  esso  includendosi  qualit^ 
di  Nafaü,  che  Del  gran  aamero  non  ponno  essere  tuUi  seielti,  et 
iUibati. 

Deila  Giustitia  Crimmale»  et  Cim'le  si  deiie  parlare,  per  dare  nna 
notitia  essata  di  quelle  basi*  che  sono  le  fondamentali  d*ua  Gouerao. 
Queata  niene  diretta,  e  distribuita  dal  Constglio  AnHco.  Pressidente 
d'esso  d  il  Prencipe  di  Sforxemburg,  soggetto  di  rare  qaalita,  capace* 
per  quelle»  cbe  si  eonoaee  dal  tratto,  d*ogni  piü  riguardeuole  impiego. 
L'auttorrt^  con  ciii  ha  dirretto  egli  l'arbitrio  delTArciduca  Leopoldo, 
fu  conoscere.  che  la  di  Iiii  aml»itioiie  eccedc  il  limite  di  Consigliere, 

Fol.  29.  ö  Miiiistrü  di  modo,  ehe  di  clh  iio^liono,  che  pauciiti  l  lmperatore,  e 
che  per  gl'acceiinati  Hguardi  lo  tenga  lonlano  da  'i'ief^r  impieghi, 
che  per  altro  dal  consenso  de  gli  disintepessali  e  rij)iitatü  haUilissimo 
da  sostenere ;  Egii  perö,  ch'  al  sommo  amhisce,  sta  coii  il  dubio,  e  non 
parla,  che  con  ineertezza.  Temö  lo  sdegiio  de'  Spagnuoli»  quando 
persuase  Tlmperatore  h  non  impegnarsi  nclla  Guerra  presentc  contro 
Francesi;  E  dissero  aicuni,  che  per  togliersi  dalla  caduta,  b  per  fa- 
bricarai  la  aalita  al  grado  di  Maggiordomo  Maggiore  in  luogo  di  Lo- 
coQits,  non  impoasibile  essende  nelle  menti  de  Cortiggiani  tali  disere- 
panxe,  cercasse  placar  Spagnuoli  cambiando  parere,  e  con  dichiarire, 
eh*ft  Cesare  era  proflcuo  Pineaminare  la  Guerra.  Le  dnbietä  com- 
batterono  il  di  lui  animo,  per  graeeennati  riguardi,  cio&  per  Ii  motti- 
Fol.  29*.  ui,  ch'  h%  Cesare  di  temerlo,  e  per  la  moltiplicitli  de  beni  di  Fortuna» 
de  quali  qualcbe  portione  seniir  potrebhe  a  diffaico  de  gPaggrauIj, 
che  corrouo.  Perciö  opera  «Ii  lal  modo,  die  pure  costitnito  tra  Scilla 
e  Cariddi,  e  nella  sua  Prcssidcn/.a  sicssa  scmpre  s\l\  lunurosü,  et 
irresnluto,  il  che  causa  soiiinia  leiilezza  iieile  i-spedilioui  Ciuili,  e  Cri- 
miuali,  di  taie  modo,  eh'il  ünt>  de'  littiggi  giii  mai  si  discopre,  et  c 
cosa  publica,  che  tanlo  quanto  si  uuole,  si  po.ssa  potrahere  la  spe- 
ditione  d'una  Cau^  Ciuilc  in  Vieuiia.  Oltaiita.  e  pii^  aiini  ini  disse 
Nestelrod  d'haucr  cnntienuto  languire  la  sua  Casa,  pria  che  uedere 
il  fine  d*una  Causa  Ciuile;  et  il  Prencipe  di  Solferino,  per  suggestioni 
dello  Spinola  portate  allo  Sfoneroburg,  conuenne  per  lo  spatio  di 
pift  de  doi  anm  trauagUare  per  ottenere  il  possesso  di  CastigHone,  il 

Fot.  90.  quäle  gli  doueua  essere  concesso  il  seeondo  giorno  della  morte  di 
quel  Regnante,  per  esseme  egli  leggittimo  berede. 
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Per  qnesto  laiiguiscc,  ch'i  diehiara  pretensioni,  il  corso  deirin- 
tiera  sua  uita.  La  (^-imiiiale  poi  noii  o  ineiio  (  i  rntta  dall' interesse 
de*  Ministri,  dalla  |»artiaiita  deCiiudiei,  e  dnlla  comittella  de  gl' abusi. 
Li  Salui  Condotti  si  concedono  per  qual  si  sia  deiitto,  et  6  cos)  poca 
)«  Borma  della  Giii<ttitia,  ehe  diede  campo  ad  un  bell  ingegno,  doppo 
neu  hauerla  potuta  ottenere  per  H  oorso  d^anni,  et  d'anni,  diportarai 
nel  CoBsiglio  aila  metä  del  gionio*  eon  la  laterna  aeeeaa,  in  atfo  di 
far  la  ricerea  di  qualehe  eosa  perduta;  Per  il  che  dimandato  rispose: 
Justitiam  quero.  L'easeeutioae  ultima  della  aita  contro  deliDqoenti 
rare  uolte  sueeede»  VDk  pure  h  rimarcabile,  ehe  Natione  ueruna  ras- 
sembra  cos)  insignita  di  eoraggio  nel  caao,  eh*il  Giudice  deereta 
horrenda  sentensa  di  morte ,  quanto  la  Tedesca.  St  uedono  Ii  delin- 
quenti  andar  con  giubilo  al  patibolo;  E  frä  graltri  casi  d'ammiratione 
successe,  ch'nna  Femina  condannnta  ad  hauer  tronco  il  capo,  per 
i*an«;fii  di  fuiio,  dt![ipo  d'  hauer  oltpniito  per  doi  noHe  prima  !a  gratia 
deila  uita,  et  in  procinto  P Areidiichcssa  Anna  di  coiiterirglicla  anco 
questa  terza  tiata,  ch'e  l'oecasioiie,  ch'io  narro;  fatta  compartccipe 
di  ci5  disse,  se  io  uoglio  lasciar  di  rubbare,  e  di  Decessith  rh'io  moia, 
et  scioltasi  dal  eollo  ci6,  che  glielo  ingombraua ,  lascio  iatrepida,  che 
U  Carnefice  eon  il  colpo  del  ferro  gli  troncaase  il  Capo. 

Dalle  eose  narrate  d  faeile  il  comprendere»  quäle  sia  Tinfelieitli, 
nella  quäle  h  Tlmperatore  eoatituito.  Fi  detto,  cVairarriuo  del  Car* 
dinal  d*Aasia  *)•  Cesare  un  giomo  in  confidenza  le  ricereasse  poeo 
tempo  doppo  la  perdita  della  Spoaa  finperatriee  quäl  pensiere  ere-  Pol.  31. 
desse  egli»  ehe  gli  atasse  piö  legato  al  euere.  H  Cardinale  suppese» 
dieendo,  la  perdita  della  moglle  deue  esaere  dolorosa  memoria  al 
animo  dl  V".  M*".;  N6  rispose  Cesare;  II  maggior  mio  affanno  e  11  non 
snpere  in  chi  confidarmi  de'  miei  Ministri,  t  itoii  ostaiite  la  Ulüldenza, 
Iii  cssi  ripone  il  maneggio  del  Priiicipato,  da  Dio  donnatogli,  la  ripu- 
latione  dallo  stesso  Christo  apprezzata,  il  proprio  arbitrio,  capitale 
precioso  de  grhuomini,  e  l  aniina  medesima,  solo  da  consigiiarsi  ad  iiri 
Confessore,  quando  sij  Angelo  ne'  costumi,  e  neile  intentioni;  Vera- 
mente  d  uniuersale  la  maledicenza  contro  ciascheduno  d*essi  Ministri. 

Di  Martiniz,  del  Dietristain,  et  del  Sforzemburg  non  si  parla 
come  d'hnomint  corrotti  dall* interesse,  tak  del  primo  come  poeo 


<)  Fhedni  h  von  Hetsen-UiirmsUdt  wunlt*  IGUil  kathoi.  ;  töSä  Kardtnal ;  1663  Biachof 
von  Breslau;  »Urb  1681. 
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Fol.  31'.  saiiio,  del  s»«eoiuIo  conic  debole,  del  terzo  come  tiop[to  accorfo.  Mar- 
Lniiz  Hanta  uu  eccesso  di  iiigilauza,  e  di  perspicacit?» ;  E  suo  priiici- 
|Kil  ih\e  di  manteiur  Ira  le  doi  Case  illibata  la  Corrispondenza.  La 
uaiiita  Uella  siia  deuotione  lo  trasporta  i  credere  di  poter  profettizar 
Tauenire,  presagir  Ii  secreti.  et  arcani  del  Cielo,  e  baata  fl  dirsi,  ehe 
solleciti  Cesare  k  perfettioaare  il  Domo  dt  Praga;  percha  ui  aij  uaa 
Profettia,  che  prometta  esaerai  per  poaaeden  Santa  Sofia  di  Conatan- 
tiaopoii  da  quell*  Imperatoren  ehe  renderh  atabilita  quelhi  Catedfale, 
et  h  tal  fioe  hh  perauaso  Sua  M*^  h  dargli  trenta  aulla  Piorini. 

Le  cormtelle  nelle  nulitiet  e  aegrEsaertiti  aarebbero  eeae 
luoghe  h  narrarai.  i  inualaa  eoal  eatrema  la  Ucenaa  ne  gi  uriciali, 
eVh  maggiore  U  danno,  che 'soffrono  le  Prouincie  nelPalloggiare  Ii 

Fol.  .12.  proprij  Esserciti,  ehe  grinimiei.  Quiiuii  e,  che  strillano  sino  a!  Cielo 
Ii  miseraliili  halulanli  per  giuslitia,  e  uendetti)  Koidvo  ileiin(ju<'iiti, 
£  cbi  uolesse  produrre,  per  dctto  uniuersale  ffl'essi^mpij  di  ^jui  lli 
ch'erano  niisei*abili  all"  uscire  in  ("ampajifna  dell  Armate ,  et  ehe  uello 
spatiu  d  un  solo  aima  si  soiio  arrichiti,  sarebbe  eosa  moltiplice.  Per 
questo  mi  sia  permesso  ü  dire  solo»  che  chi  e  Padrone  d'un  Reggi- 
mento  in  Germania,  si  pii6  dire  possessore  d'un  Marchesato  intiero, 
e  ualere  molto  piit  un  Geoeralato,  ch*il  ualore  d'una  Dueea.  £ra 
uolgare  il  detto,  che  rendeua  k  Lorena  molto  pii^  il  posto,  ehe  gode 
d'eaaere  dirrettore  dell* Armate,  ehe  rimaaao  foaae  al  poaaesao  de* 
proprij  Stati. 

Di  tutti  gl' Vfficiali  pariasi  eon  aomraa  licenia,  e  di  loro  poehi 
ne  aono,  eh*  in  brem  anni  non  sijno  stati  importanteroente  aeeuaati 

al  Consiglio  di  Guerra ,  per  hauere  distribuito  male  le  pagbe  de*  sol- 
Fol.  32*.  restraltioni  dalle  Prouincie,  per  la  coütnbutione  de'Quartien, 

e  pure  gi;t  mai  sopra  ehi  si  sij  e  cadulo  li  castigo.  II  solo  Spaar,  che 
fü  al  seruitiü  di  V".  Ser'"..  helibe  tante,  e  cosl  multi(»iici  iinputationi, 
e  comise  falli  cosl  indegni  del  posto,  che  si  dinenne  in  tine  in  risolu- 
tione  di  riporlo  in  una  iarcere,  uue  bauesse  ä  render  conto  delle  sue 
attioni ;  Non  perö  mai  e  stato  dal  Conseglio  di  Guerra  spedito ;  Di 
tale  modo»  che  ai  pu5  dire,  ch'  in  Vienna  manchino  ie  baai  del  Go- 
uemo,  che  sono  d'ordioario  costituite  nel  castigo,  e  nel  premio,  e 
aono  infeliciaaiffli  li  prognostict,  che  uengono  fatti  contra  quellaCitth; 
Totti  dicono»  eon  aouerchia  liberth,  douer  essere  ancora  Vienna 
Asillo  delli  Ottomani,  mentre  in  easa  non  ritroua  rieouero  laGiuatitia; 
E  ueramente  pure  an  Corpo  sensa  organiiatione,  aciolta  affatto  la 
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compagine  delle  ruofe,  ehe  deuerebbero  mantenere  perfetfa  1«  sime- 

tria  di  tanta  machina ;  Non  hanno  luogo  le  leggi,  mentrc  regna  la    Fol.  S3. 
forza  del  contante,  e  ia  liberta  contro  lo  stesso  Sourano  e  incredibile; 
Serua  solo  d'essempio  il  dire,  che  uiueua  alla  Corte  di  Vieiuia,  con 
speranza  d'otteiiere  una  LuoLii  t( nenza  Collonella  il  Conte  Giierrieri 
Manlouaiio  fianchogti^iato  dall  Imperati'ice  Elconora.  Aueime,  che 
dairimperatüre  iii  creato  un  Colonello,  al  quaie  per  costume  della 
Natione  s'aspetta  Ubera  Telettiua  del  suo  Luogotenente,  et  da  esso 
Colonello  J'  Imperatrice  ne  f5  seruita  nella  persona  del  Guerrieri , 
nello  Stesse  punto  della  creatione  del  CeUonello  s'era  compisciato 
Cestra  di  prendersi  la  libertii  di  disporre  aneo  deUa  LuogoteneDsa  1 
fanore  del  Coate  Lesle.  n  Guerrieri  rilleaando,  eh*il  Lesle  andaua  al 
possesso  della  Carica,  i%  eosi  temerario,  et  srdito»  ehe  non  faeendo 
aleiina  coasideratioae  all*  impegaodi  Casare  ponendo  ogni  ragione  nella 
soa  spada,  s'fidö  ULeslet  e  ae  segul  doello,  mit  senta  sangue ;  Inoltran-   Fol.  33« 
dosi  poi  la  di  lui  sfacciata  baldanza,  e  non  eorando  d*baaer  errate  & 
titolo  de  Lesa  Maesta,  si  eimentö,  sortito  si  puo  dir  dairArringo,  di 
portarsi  a  chiedere  Ainliiu/.a  ilall  luiperatorc,  per  impetrar  qualche 
impiego.  Ni  ii  fu  inliuduttn,  perche  Sua  M**.  quelia  giornata  per  altri 
rispelti  noii  haiieua  coucesso  ä  se  ad  alcuno  l'accessü.  Hebbe  poi 
notitia  rimperatore  deU'ardir  del  Guerrieri,  per  il  quäle  piu  ehe 
l'eccesso  dello  steeeato,  fü  posto  in  arresto.  mä  doppo  due  settimane 
rilasciato  sensa  altro  castigo,  cbe  di  fargli  sapere  seeretaroente* 
cb'k  lui  non  eonueniua  piü  il  fermarsi  in  Corte. 

Di  simile  risolutiene  mai  fik  fulniinato  per  l'adietro,  sebeae 
solito  questa  Gionane,  di  sfodrair  spesse  la  spada  alle  disAde;  Hauena 
fktti»  cadere  sqI  Campe  an  tal  Parisotto  Francese,  per  lieuissima 
causa,  et  a!  Pieolemini,  Nipote  del  Prencipe,  suo  intime  Amico,  non 
lascib  seanso  d'essimersi  dallo  sfogo  de!  proprio  furere.  mentre  pol.  34. 
nata  disputa  nel  brindare  lo  cbiara5  h  tenzone,  lo  ferri,  &  segno,  cbe 
püco  doppo  morse;  MJ»  d'auantaggio  fu  di  cos'i  smoderati  pensieri, 
che  ritrouandosi  lunt mieie  airArmata,  si  lascö  trasporlaiL'  a  tale 
repiiihatissinui  ardikzza,  ehe  mandh  Cartipriio  di  disfida  al  General 
Deneuah  >),  (|uale  peru  con  sauiezza  neghgiuulo  la  .slrenatezza  del 
Giouaue,  riinise  al  Conaiglio  di  Guerra  il  fallo,  del  qualc  pure  ne 
rimase  impunito. 

*|  Hoinricb  6ror  voi  MiowaU«  lu  k.  GtMraL 
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Ne  deuo  restar  di  luccare ,  che  rahu<;o  in  prupDsito  de  duelli  e 
cüSi  graiide,  che  noii  e  facile  il  rappresenlai  In.  FiTviieia  e  stato 

affatto  sradieato  jyer  )a  graiule  costanza,  v  ri.soliiliotn'  di  1  W\  pure 
queila  Natione  ha  nel  cuore  una  hizzaria  altretaiito  näcnüta,  (juanto 

Fol.  indomabile«  e  aella  Gemumui  passa  per  inoseruntn,  (>os^  gntue  disor- 
dine,  che  quasi  giornalieri  nascoiio  grincontri  deiic  disGde.  Li  Capi- 
tani  chiamano  souente  al  ciinento  della  spada  i  Colonelli,  et  i  Gene- 
rali stessi,  coa  preaontioQe  ioaudita.  CoA  soltoponeadoai  le  Dittioe« 
et  Humane  leggi  alla  ceraicoaitii  de  gKhuamini,  rimangouo  seusa 
pena  immuDi  ie  eolpe.  Sgrida  il  Nuotio,  e  forse  il  Confessore  uon  A 
scrupolo  di  conacieuza  k  Cesare»  eh'U  aangue  humano  si  aparga,  e 
che  raoima  «i  eimenti  soggettandola  alla  Ponttfieia  eensura;  Hentre 
per  altro  cea  ogni  rassegnateiza  si  sottopone  Sua  H*^*  airarbitrio 
de)  Confessore  medesimo,  uerso  del  quäle  somina  riuerensa,  come 
anco  la  profcssa  con  ogii'altru  ordinc  di  Uclij^iune. 

Noll  u  i'.  alciiiia  di  queste,  ch 'appresso  dflia  M'\  Sua  non  goda 
priuileggiu  di  graudc  uuttorita.  I^i  Gi«suiti,  Ii  St  aizi,  et  Ii  Capueciai 
Fol.  3S*  pcro  sono  da  esso  Ic  Religioiii  piü  jirctiilettt',  et  da  dirsi,  che  sopra 
un  Capuccino  6  di  niolto  londato  della  Corte  Tintrico.  Questo  e  il 
Padre  Einerico,  quäle  hebhe  la  sua  Fortuna,  et  il  concetto  dal  caso, 
cb'aoderö  diuisando.  Prcdicaua  il  buon  Padre  gl'abusi  della  Corte» 
essagerando  la  poca  Giusiitta»  e  facead<»  spiecare  il  souercbio  Inte- 
resse de*  Hinistri.  All'hora  staua  ilPreneipe  d*Ausperg  in  posto  con- 
siderabile^  e  rassembrando,  che  ne  restasse  offesa  la  propria  sua 
dignitii,  fü  detto,  ch*il  Padre  all*  uscita- del  Pulpito  restasse  per  di 
lui  eommissione  mortificato,  et  battuto.  Dairimperatere  rieorse  il 
Padre  per  riceuer  Giustieia,  et  questa  ettenne  da  Cesare  con  pro* 
mettergli  immunitil  ad  ogni  concetto  lihero,  che  contro  chi  si  sij, 
fosse  per  sparj^ere  in  queila  sacra  luiiliune,  il  che  lo  ha  reso  singo- 
larmciiU«  auanlaggialü  d'aullortla ,  et  ha  pittnl(»  heue  appoggiare  Ii 

•"ol.  34*.  partiali.  Fa  figura  iiolahiie  lui  ancorn.  e  Ii  piu  qualificati  lo  acca- 

rezzauo,  v  gl' Esteri  Miaiätri  lo  stimano;  Godc  della  seggia,  quando 
nelle  stauie  priuate  di  Cesare  si  porta.  La  sua  stanza  nel  Conuento  d 
frequcntata  da  piü  cospicui  soggetti,  e  uogliono  molti,  ch'egii  aspiri 
al  Cardinalato,  alla  qual  meta,  per  giungere  dieesi»  che  fra  poco  sarii 
soUeuato  al  Vescouato  di  Naistot.  UConfessere  d*boggi,  ch'  ö  Glesnita» 
sino  ad*hora  si  ua  trattenendo  lontano  da  negotij.  Pare,  cb*allettato 
dal  commodo,  Tanibitione  non  lo  distragga.  Chile eonosce,  diee  ch*il 
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(Ii  lui  sjiirlto  e  |>iü  tosto  ila  dilettarsi  iii'lla  tratiquillita  ,  e  jtlacidt'zza, 

che  ueli  iiübarazzo  de"  ia'j;i>tij ;  La  di  lui  Religioiie  gude  pnn-iosissinie 

rcnditc.  lalta  douitiosa  priiicipatinente  in  Boemia  con  In  spoglio  di 

taute  facoltä  tolte  a  quelli,  che  caderono  iiel  talio  dcU' iulcdeita  nella      Fol.  36. 

Rebellione  passata.  Fauoreuole  il  genio  di  Sua         si  mantengono 

eou  le  fuiitiuiii  sacre,  Rappreseotationi  Theatrali,  e  Musicali,  e  (n\ 

molte,  ehe  ai  rappreaeDtanOt  ö  osseniabUe  quella,  ehe  nel  gioroo  del 

Corpo  dl  Christo*  ridotta  la  Corte  all*  ultima  recita  del  Vangelo,  esposto 

il  ueiierabile  aopra  postido  altare,  ai  trattieae  colh  in  sino  h  tanto, 

cVuoa  Saera  Comedia  nella  Piaua  sl  recitL  Quattro  iiolte  poi 

all*  anno  uä  la  M*^.  Sua  k  pranso  dalli  Pudri  della  Conipagoia,  et  ne 

paga  bene  lo  sconto,  perehe  ogni  uolta  Ii  snole  magiianimamente  bene- 

ficare  con  il  donno  di  sei  milla  Fiorini.  Qoesto  Imperatore  k  il  pid 

doiiitiosü  Pt'Cücipe,  che  halihia  uedulo  il  mondo  nclla  di  lui  Casa, 

doppü  Carlo  V".  E  pos.sessuie  del  Tirolo,  delli  doi  Regiii  d'Viigln  l  ia, 

c  di  liuemia,  con  il  Doiniiiiu  dclT  Auslria,  Stiria,  Carintia,  Crouaha, 

rarniola,  Morauia,  e  SIesia,  tiilto  rii-hc,  et  opp»ilenti,  e  cIm-  rnaggiore    Fol.  30*. 

reudeiebbei*o  il  frutto  della  loro  l'erlilila,  sr  lossrn»  guueriiale  da  Mi- 

tiistri  iucliiiaü  all  utile  del  Padrone.  DairAuslria  graude  abboiidatiza 

de  Vini  si  raccoglie;  Dalla  Morauia  Hiadc  iu  somma  quantita;  Dalla 

Slesia  Telami ;  Dalla  Stiria,  e  Carinthia  uarieta  de'  Metali  di  somma 

indefficiente;  Dalla  Boemia  s^eatrahe  tutto  cio.  ch*ö  necessario  al 

uiuere  hnmaiio;  Et  dal  Regno  feriilissimo  d'Vngberia  quel  piik,  ehe 

puö  bramarsi  da  huomo ,  che  uiua.  II  possesso  delli  sopradetti  Regni, 

e  Prouincie  placidissimo  riesce  k  Cesare ,  e  dispotieo  ne  essercita  il 

comroando.  Sola  la  Camera  di  Grata  rassembra  lenta  neirobedire  h 

Cesareij  decretti,  e  pare  ueraroente^  ehe  1*  Imperatore  ui  hahbia  piül 

tosto  sembiaiiza  di  Protettore,  che  di  Sourano.  Tuttauolta  si  giudiea, 

che  questo  dilVetto  iiasca  piü  lu.slo  dalla  IVeddezza  delle  persone,  ehe    Fol,  37. 

da  praua  uulouta.  II  Reguo  d' Vngheria  fra  le  Rihellioni  ua  (Inltuando, 

e  nc  riesce  incerta  la  tranquiilita.  Si  lagnano  gl'N  ugiieri  d  essere 

stall  priuati  delle  Cariehe,  de  Beiii,  della  liiherta,  e  della  Religionc; 

Adimaiidano  per  ciu  all' iinperature  per  sotloniettersi  ubedienti  ai  di 

lui  commando;  D'essere  habilitati  kgl  impiegbi;  Di  potcr  usar  qiiella 

Religione,  eh'a  loro  piü  piace^  la  rimessa  nel  possesso  de'  loro  beni;  E 

che  aij  data  la  custodia  delle  Frootiere  k  loro  Nationali.  Pretensioni, 

che  non  haueranno  mai  fine,  mentre  frii  eontrahenti  üh  deiringanno, 

et  sospetto.  Teme  Cesare ,  che  gl*  Vngheri  ristahilitisi  nella  primiera 
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gratia,  con  le  conditioiii  bramate  non  sappiano  seruirsene  eon  pro- 
portionata  misura ;  E  paueatano  gi*  Vngheri,  che  ogni  promessa  di  Ce- 

Fol.  37*.  sare  deua  Ii  loro  riuscir  ttaona,  et  inutile.  Pietra  dello  seandalo  ^  1*  anti- 
patia,  che  k  inualaa  ttk  queste  doi  Nationi,  et  cid  deriua  dal  non  essere 
gl*  Vogberi  admes$i  alle  Caricbe,  trattati  come  membro  separate  dalla 
Corte;  Di  modo,  cbe  conoseendosi  interamente  sproueduti  di  decoro» 
e  dt  gratia,  non  sanno  come  appagarsi  della  sola  seruitü;  Preggio, 
ehe  non  pab  esser  stimabile»  benche  sene  faci  un  sacrifitio  ad*  un 
Prencipe  insigne,  e  demente. 

Priuilep^giü  alcuiio  iiua  godc  il  Regno;  meiilre  Ii  Viui  UeH  Va- 
gheria  iion  passano  iieH'Austria,  per  iioii  impedire  l'esito  a  quelli, 
che  si  raccolgunü  nella  Prouintia  :  Cos)  (*))♦•  le  loro  rendite  rimaiigoiiü 
molte  uolte  ne  proprij  Poderi  iiuililinetile  raccolte,  ogni  qual  uolla 
le  Nationi  uicine,  e  particoiarinente  Polaehi,  noii  u' aspurtassero 
grande  somma  nel  loro  Regno;  CoA  facendone  considerabtle  eon- 

Fol.  38.  sammo.  Voleuasi  introdurre  ilComercio  per  ilDanubio,  et  sMntitulö  la 
Compagnia  dt  Leuante ,  dal  quäle  trofTleo  non  si  riccauo  quel  prof- 
fitto,  che  si  sappose;  Ann  languendo  rimase  destituto  di  capitale. 
Facile  sarebbe  i\  calmare  le  conuulsioni  di  q[uet  Posta»  considerabile 
antemurale  della  Cbristianitä,  ogni  qoal  aolta  si  trattasse  con  gFVn- 
gheri  della  maniera,  che  si  (k  riflesso  k  Boemi;  Questi  godono  de 
grimpieghi  piü  rigardeuoli  nel  Regno,  accetti  rimangono  in  Corte, 
del  Consiglio  di  Stato,  tc  ne  sono  dioersi ;  e  de  gP  Vnghcri  appena, 
che  si  nominino  pochi  Cauaglieri  della  Camera ,  con  grande  fattica 
accolti  in  un  iiumero  cosi  uasto,  oiie  hanno  ric  mito  jiiii  facile  accesso 
tanti  esteri,  le  Famiglie  de'  quali  aicuu  seruiti  nun  iiuuiio  mai  anno- 
uerato  con  la  Ser°".  Casa. 

Mantengono  Ic  loro  ribcilioni  con  pcrl_iiai'ia ,  et  ostiiiatione; 

Fol.38\  Daiini  non  inferiscouu  di  momento,  che  con  le  solite  scorreric  sono 
infesti,  inoitrandosi  spesso  nelle  Prouincie  uicine  della  SIesia»  e  Mo* 
rauia,  eon  terrore  de'  popoli.  Per  questo  difiicile  ö  Pestinguere,  e 
rabbattere  tal  sorte  de  ladroni;  Mentre  non  escooo,  che  per  sfog- 
gire,  ne  mai  potrasi  ottenere  da  essi  roccasione  del  combatto.  Graue 
danno  ne  riporta  Casare  per  Pimpegno,  cbe  tiene  di  mantenere  in 
quel  Regno  uarij  Keggiinenti,  con  danno  de'  popoli»  con  pregioditio 
dell*Erario,  e  senza  speranaa  d*alcun  profitto  ansi  eon  rischio  eoi- 
deute,  che  per  estinguer  i  ribelli  si  rinouino  con  Turcbi  Ii  semi  delle 
discordie;  cumc  äc^ui  ^la  doi  auni,  ch' iuoltrandosi  dietro  la  tracia 
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de'  Ribelii  il  Strasoldo  »)  penctrb  sino  ä  Debrcchzin,  CiUä  ülie  coii- 
fiaa  con  il  Dominio  Turchesco,  mentre  la  roetä  appartieae  k  Cesare» 
elamet^  all'Ottomano. 

Passo  (h  quello,  che  rassembri  al  sommo  ardito  al  Saltaoo;  Per  Fol.  39. 
il  ehe  ne  fece  d^^ianie  la  Porta  con  ü  Ressideote  Cesareo.  et  i 
Basak  ConBoaiiti  eon  il  mexo  de*  loro  Chiana  inuiati  alla  Corte  ne 
fecero  espoaere'  il  loro  grauame.  X  qvei  Confini  atk  l*Imperatore 
COD  Türehi  in  motte  conUnao  frk  confinanti^  essende  iniida  la  uiei- 
nanza,  per  il  che  bene  spesso  ftk  di  essi  fanno  straggi  sanguinolentt; 
Frli  Turchi,  e  Tedeschi  non  a*d  il  partito  delle  Ranzoni,  et  ei5  si 
fii  cou  seamhieuole  accordo,  per  togliere  al  uiciuo  il  mottiiio  delle 
discordie;  Di  tale  modu,  oh'a  schiaui  uicendeuolmente  si  tronca  il 
Capo.  Li  Sourani  perö  in  tale  quäle  forma  rimanj^MMio  i  ssi  nti  dall"  im- 
pegno  di  Guerra;  mcntre  sta  sottoscritto  iielle  Capituialioni,  che  non 
81  debba  intendere  per  rottura  aleuii  falto,  se  non  in  caso,  che  da 
insegne,  e  Cannoni  uenissero  fiancheggiate  le  trappe;  Pare  perö  im- 
possibile,  che  da  tanti  successi,  e  da  sangue  cosi  multiplice,  non  sia  poi.  39*. 
per  nascere  fA  quei  doi  Potentati  attrocissima  Gueira;  Del  che  ui  fft 
estreiQo  il  timore  all* hör*,  che  frk  Polachi,  et  il  Sultano  f%  eonclosa 
la  pace;  Mentre  temeuano»  che  lo  seopio  di  quella  fonnidabile  P^tenza 
douesse  inferir  danni  rinuunabili  k  proprij  Stati,  et  parae  un  Iride 
Serena^  che  prometease  per  lange  tempe  la  tranipitllitii  all'ünperie  di  Ce- 
sare,  Taiiisa,  cheTorchi  s'crano  annifati  con  Moseoniti.  E  ueramente 
drnertisse  Dio,  per  sola  sua  mtsericordia  il  colpo,  mentre,  ch'ogni 
qua)  uolta  giungesse  il  Sultano  ad'assalire  quelli  Confini,  sarebbero 
ineuital»ili  alla  Christianilä  le  perdite,  dalle  quali  forse  per  detto  de' 
piii  sauij,  gi&  mai  potrebbe  rimettersi.  E  facile  dalle  cosc  narrate  il 
comprendere,  che  mancano  äCesare  Ii  Capi  della  direttione  de  gl  Es-  Fol.  40. 
serciti;  Gl  Otficiali  per  quella  de  Reggimenti ;  Le  prouiggioni  per  la  ne- 
gligenza  de  Ministri ;  Et  il  contante,  mentre  iiienc  in  uarie  parti,  et  da 
molti  inutilmente  distratto.  Hanno  alla  fronte  dell*  Ottomana  Potenxa 
Ii  doi  Baloardi  di  Giauarino,  et  Comora,  FortUieationi  eelehri,  mentre  • 
non  solo  fiancheggiate  rimangono  dall*  arte,  mk  anco  dalla  natura. 
Comora  in  particohire  i  riposta  aopra  nna  punta  di  terra,  che  da 
ambe  le  parti  il  Dannbio  ni  si  dirama;  Hk  tl  danno  ui  &  anco  inespli- 
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cabile,  perche  diü  lialoardo,  che  slii  u  niaii  ilriUa,  e  halte  lo  stato 
Turchesco»  nasce  preginditio,  ch*il  Fiume  depone  il  lezzo  cua  tanta 
abondanza,  che  pnre  ho^i^i  mai  qiiella  struttura  piaiitata  iiella  Terra 
Ferma,  non  ehe  iiell  acqiie,  e  ua  progredendo,  vmi  auanzamcnti  cosi 
perniciosi  ratteratioiie,  che  bea  presto  si  du bita  coii  ditHcoUa  ritro- 

Fol.  40%  uare  il  guado  al  Fiurae ,  e  ntrouarsene  «geuolmeote  il  passaggio. 
Vorrebbero  Austriaci  toglieraene  il  danno  con  Fefcauatione,  tsA 
temendo^  cbeTurchi  oon  glie  io  impedischino,  con  dicliiarire,  che 
tale  operatione  sij  nouitik  alH  Confim,  ü  ehe  ö  prohibito»  per  le  Ca- 
pitulationi  di  fare»  sfantto  osseraaodo,  et  soiBreBdo  il  pregiuditio;  e 
Dio  uogKa,  ch*il  danno  riparar  noa  ai  possa  all*  bor,  che  pift  necessi- 
toao  il  bisogno  apparUca.  Sc  sijoo  pol  prouedute  quelle  Forleue 
«ielle  cose  aecesutose,  per  solTrire  un  lungo,  e  sfonoio  assedio,  d 
difTieile  k  crederlo;  mentre  da  ogni  parte  dcl  Regno  inuals!  sono  11 
pregiudieij,  e  ueramente  non  ub  chi  appllehi  a  |tarte  alcuna,  che 
äij  iiecessaria,  per  riparare  ii  daiini  al  Preiicipe,  vi  a  priuati. 

Restami  soiu  dire  cio,  che  uieuc  considerato  sopra  griiiteressi 

Fol.  41.  d'Iniperir).  inatteria  seiiza  dubbio  assueta  da  pciietrarsi,  cuinc  clie 
segregati  gl  Eleltori  dalla  cooimunicatione  della  Corte  di  Yienna, 
Doa  u  ^  certa  formalita  di  poter  riieuare  le  loro  intentioni,  e  dirret- 
tioni;  Impiegata  pero  la  perspicatia  maggiore,  e  qualche  maneggio 
aecretOf  bö  potuto  indagare,  e  dicemere  per  relationi,  cosi  ch'anco 
in  questa  parte  non  aarä  deatituta  la  presente  mia  humiliasiiDa  eapo- 
Bttione,  Gib  mal  alcua  Imperatore  hk  hauuto  il  coneorso  piA  fauore- 
uole  de*  ooti  de  gFElettori,  eb*il  preaeate  Leopolde  nella  goerra 
eorrente.  Di  sette  che  sono,  quel  solo  di  Bauien  ae  ne  stb  neutrale; 
Dd  reato  graltri  tutti  si  dirrigono  coireqiiiUhrio  dei  uantaggi  di 
€e8are,  non  ostante,  eh'anco  gPaltri  Prencipi  deirimperio  siano  eoa- 
corsi  alio  stesso  Giie,  con  impugnar  tutti  il  Braiidu  per  arrestar  la 

Fol.  41*.  Fortuna  de  Fraiicesi;  Ad  ogni  modo  aou  gl'e  riuscito  di  conseguire 
quel  tine,  che  si  eraiio  proposli. 

Li  mottiui,  per  Ii  quali  IVleUor  di  Bauiera  si  sij  sempre  tralte- 
nuto  iieila  neiüralita,  soiio  slati  giudicali  piü  tosto  prodotti  dalfinsi- 
nuatione  della  Moghc,  e  Miaistri,  hauendogli  fatto  coace[)ir  spcranze 
di  poter  stabilir  Matrimonio  delta  propria  Figlia  con  il  Delfino,  che 
per  auersione  parkicolare ,  ch'  e^i  bauesse  contro  1'  Imperatere.  Vien 
detto,  che  quel  Preneipe  sy  d'un  naturale  melancomeo,  dlmpressione 
faeile,  et  ehe  ritiene  il  eoneepito  per  non  laseiarsene  facUmente  dis- 
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imprimere.  Credoiio  altri ,  che  il  contante  sommiuistratogli  dalla 
Fraiicia  per  il  n»antenim*MitM  drllt»  truppe,  eh' in  numero  Ui  quator- 
ileci  milla  assolda ,  -serui  lii  >\io  giaii  tiecoro,  et  di  considerabile  riflesso 
al  inaateuersi  indipeiideiiU,  che  nou  gli  porta,  sc  iion  uantaggio  iio- 
tabile.  Gl' Elettori  Ecclesiastici .  Treueri,  Uagonza,  c  Colonia,  sono  FoJ. 42. 
molto  piü  considerati,  per  il  grado,  che  per  ie  forze;  E  Treueri 
imparticolare,  ehe  fü  eoal  oltraggiato  da  Francesi,  e  beneficiato  dat* 
rimpenitore  per  la  rienpera  della  Dominante,  e  per  la  di  lui  asaön- 
tioiie  airEliettorato,  non  rneno,  che  Hagonsa  protestando  obligationi 
infiDtte  i  Cesare,  per  1*  elleuatione  di  sua  peraona;  Ambi  banne  con- 
sacrato  Ii  loro  aoleri  con  tutta  dispositione  airarbibio  di  Sua  M*^. 
Colonia,  ehe  non  hh  hauuto  mai  altro  pensiere,  che  quelle  di  distil- 
lare  le  sne  Portane,  et  il  suo  Ingegno  in  un  Corigiollo  d^Alchimia, 
uon  lia  mai  furinato  riflesso  di  Politica,  sc  piCi  conuenga  ütare  appog- 
giatü  al  fianco  de*  Francesi,  h  h  quello  dell'  Iiiiperio;  lasriato 
dirriggere  dal  parere  de'  suoi  Cunsiglieri  all  hora  quaudo  sussito 
la  Lega  contro  gl'Olandesi;  AI  preseiiU'  sorpreso  dalla  Ibrza,  e  dalla  Fol.  42*. 
necessila,  sla  tranquillo  uella  sua  habitatione,  sperinientando  i  se- 
cretti  della  natutft,  senza  perturbarsi,  abenche  con  la  forza  gli 
nenghi  sforzato  il  Domicitio  stesso,  ch*6  la  Gitta  di  Bona  dalfanni 
Imperial!,  ü  Palatino  del  Reno  ö  di  genio  incostante  nelle  cose 
politiehe,  quäle  iatessamente  dimoatra  ne  gl*af&ri  della  Religione, 
dando  ricetto  nella  sna  Capitale  d'Bidelberg  k  sete  differenti;  E  opi- 
nione»  eh*egli  non  ereda  aleuna,  e  che  per  aneo  non  habbia  delibe- 
rato,  qaale  debba  seguire.  Persone  molto  prattiche  della  di  Ini 
natura  l'accasano  d'applicafo  airEceonomia  oltre  del  grado,  e  con- 
diüune  de  Prencipe  cos'i  grande.  Vanta  sperienza  aella  guerra,  luu  si 
confonde  nella  raultiplicilä  de  gl  oggetti,  et  in  qiiella  dellc  massime. 
Vorrebbe  la  stiaia,  c  la  ueiieratioiie  di  lutli;  Iii  tale  niotio ,  ehe  Fol.  43. 
spcraua  airiiur,  che  si  dichiari  per  riniperiu,  et  ch'abandouo  il  Par- 
tito  di  Francia,  di  essere  dirretlore  deirintrnprese,  alle  quali  appliear 
doueuano  Ic  militie  a  qtici  Conßni,  c  spccialmente  di  Filisburg;  Mä 
eonosccndo  tarda  la  Corte  nel  dargliene  la  dirrcttione,  doppo  uarie 
perplesitä»  c  replieati  affieij  miuacciö  di  gettarsi  da  nuouo  al  fianco 
de*  Fhineesi;  Et  in  fine  si  trattene  nella  neutralitii.  E  perche  non  hk 
forxe  di  consideratione»  oltre  qnel  numero,  che  contribnisse  alflm- 
perio  per  k  sua  Quota,  non  A  eosa,  che  uaglia,  n4  il  suo  Partito  h 
upprczzato  k  misura  de  suoi  desiderij.  II  piik  considerabile  poi  per  la 


.  ijui.  u  i.y  Google 


196 


multipiiciüi  de'  stati,  per  il  numero  delle  militie,  per  la  somma  de* 
contanti  h  il  Marchese  di  Branderabarg;  Preneipe,  cir  airincostanza 

Fol.  43*.  de*  suoi  pcnsieri,  anisse  per  detto  commune  l'infedeltä  delle  sue  pro- 
mesae.  Sino  k  tanto  ehe  Suedesi  oon  si  sono  diebiarati  eontro  rim- 
peri'o,  e  che  egli  militoto  nella  Franconia,  e  nella  Sueuia,  ricauanda 
da  Cesare  atipendia  per  le  truppe,  ehe  baueua  condotto  al  di  lat  aoc- 
corso;  Gift  maia^ft  potato  heu  distingnere  di  qua!  partito  egit  si  foaae. 
AifuaHieraoa  nelle  Frouincte  della  Franeonia,  et  Sueaia,  ne  riscoot- 
teaa^de*  auof  aoldati  if  pagamento  da  gK Aleati;  Mal  uolse  sfodrar 
spada  a  tentatiuo  di  intrapresa  alcuna,  e  scmpre  s  c  leiiuto,  ch'cgli 
habhia  con  griiiimici  intelligenza  secretta.  Vn  giorno  ucnne  detto» 
ch'auiciuanddsi  1  inimico,  fü  in  uecessita  di  schicrare  i  pruprij  Esser- 
citi,  e  uedendo  Tureiia  il  Brandemburg  a  porre  la  sua  niilitia  in  atto 
di  combattere,  supponendo,  che  l'orditiaiiza  tosse  Araido  d' liostiiitä, 
lo  ingiuriö  con  titolo  di  traditore;  Mä  lo  ment\  questo  con  trattenersi 

Fol  44.  daU* operar  coaa  alcuna;  Cosl  che  uicendeuolmente  gl'  uni,  con  gl'  altri 
steUero  oaseruandoai,  senxa  uenir  al  cimento;  Mft  poiche  le  moase  di 
Sueaia  ai  sono  scoperte  eontro  Ii  di  laiStati,  per  diffenderai  ut  condnsse 
le  trappe  sue,  et  oprö  con  fortana  di  conquiste,  ei6  ehe  deue  easere 
impresso  nelle  memorie  dt  V,  V.  E.  E.  AI  principio  della  guerra  ere- 
deuaai,  che  Tunione  d^Imperio  douesse  sciogliersi  in  hreae  tempo, 
mentre  si  snpponena,  che  fianeheggiato  rimperatore  da  grAleati, 
dal  uigore  de  gl'Ellettori,  potesse  rendere  formidabilc  la  sua  Potenza, 
allargaudü  di  moUo  i  Coiiliiii  di  l  I  hninind  :  Oiide  s' hauesse  ä  dubbi- 
tare  di  quei  pregiuditij,  che  dal  ualore  di  Cailo  V  lü  teulato  d'ini'e- 
rire:  Mk  non  scinjur  i  successi  sono  corrispoiHlt  ntl  alla  distributione 
delle  cose;  raentre  il  daniio  maggiore  della  guerra  e  ridondato  in 
Casare;  Et  airincontro  rauantaggio,  e  ia  gloria  e  caduta  Ii  fauore  de 

Fol.  44*.  gl'Ellettori.  I>i  tanto  s'^  ingrandito  Brandemburg,  che  causeHi  sem- 
pre  gelosie;  Cid,  che  ne  possa  seguire,  per  hora  non  si  diseerne;  Poco 
h  ndla  di  presente  Cesare  ne  apprende;  et  ö  credibQe,  che  sino  k 
tanto,  che  la  guerra  continua,  non  se  grimpedirft  il  conseguimento 
delle  uittorie;  Attomiato  rimane  da  Nationi  hdlicose,  che  sono  Po- 
lachi,  Prencipi  di  Bransuich,  e  sino  ad  hora  Suedesi,  dal  fireno  po- 
tente de  quali  si  suppone  resti  per  Kauenire  imhrigliato. 

L'Ellettor  di  Sassonia  quaiito  diede  mottiuo  di  si'piuere  a  gl'Hi- 
storici  de*  secoli  trascorsi,  tanto  al  presente  rende  sterile  la  peiina 
d'ogauno,  che  raguaglia»  meutre  sepolto  nell  otio,  e  ne' disor- 
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diui  (Ii  Baco,  e  di  Cerere  langiiisce  in  ogiii  sua  aüione;  ne  dimo- 

stra  corrai^gio ,  intrepidezza,  h  uigore  al  titolo  che  sostenta,  ö  ror-     Fol.  45. 

rispondenti  airaltioni  ardite,  de  (fuali  deiierebbe  marcarsi  il  di  lui 

animo.  Li  Prencipi  del  Imperiu  sono  Baden,  Virtemberg,  Haflsia» 

Branswieh,  Vescouo  di  Monster,  e  Neoburg.  Di  questi,  quelli 

di  Bransuich»  e  Munster  si  sono  profiitati  pi&  de  graltri  delle 

eongionture.  Le  cotupiiste  del  Dueato  di  Brema  aono  ngvardeooli 

trofei  alle  loa»  moaae,  e  Bransmeesi  aigorosi  sl  mostrano  eo)  nantener 

in  pifldi  quattonled  mflla  combattenti,  (atta  gente  seielta»  e  che  mai 

affideranno  airineeHeaia  del  combattunento,  mentre  coDiidefano, 

eh*  in  esaa  eonslate  la  baae  della  loro  BOMisfenia,  e  ripntatlene.  La 

riportat«  Vittoria  eontro  di  Chnqti^ «)  fu  con  efletfo  'di  pura,  e  mera 

fortuna,  al  di  eui  cimento  s'esposero  doppo,  che  le  truppe  delPImpe- 

ratore  eraiio  nuanzate  un  stretto,  per  il  quale  mai  sopponeiia  il  Fran- 

cese,  che  per  r;i<;i(Mie  di  giierra  gi'inimiri  penicnir  gii  [»otessero;  Di  Fol. 

taleinodo,  che  ueduti  da  (juelli  di  Bransuich  auauzare  gli  Heggi- 

menti  imperiali  diretti  da  Grana,  essi  ancora  progrediroao  il  passo,  e 

fiancheggiorono  la  Vittoria.  Neoburg  s*ö  sempre  conseruato  del  par- 

tato  di  Francia»  mentre  da  quel  Regne  considerabili  emolamenti  ne 

ficauana«  eon  i  qnali  manteneaa  i  preprij  Figlioli;  Uk  eoncepita  spe- 

rania  di  dare  airimperial  Lette  la  Figlia,  camht)  immediate  partito, 

b  ai  feoe  eonescere  partiale  di  Cesare.  D      di  Banimarea  in  tanto 

ath  eon  grAleati,  in  quanto,  ehe  da  tale  nnione,  ne  hk  eorlito  la  ricu- 

pern  iK  tanti  eteti,  e  principalmente  della  rigaardenole  Piaua  di  Vts- 

mar.  Mantenertsi  dello  stesso  parere,  sino  h  tanto,  che  uegga  con- 

seruata  la  prosperita,  con  euenti  felici  k  suoi  Esserciti  dalla  Fortuna; 

Per  alU'o  ha  moüiui  sufllcienti  di  togliersi  dalle  conuenlioiu,  mentre     Fol. 46. 

hanno  denegato  grAieali  di  contribuirgli  il  proniessogli ;  Cosi  per 

capo  di  contanti,  come  per  qaello  di  niilitie,  e  non  e  di  minore  im- 

portanza  la  ritiuta,  e  diniego  tattogli  dairimperio  per  imporre  Gabelle 

per  la  nauigatione  delKElba,  nella  quaie  tutte  le  Nation!  d' Europa 

erano  interessate;  di  modo»  ehe  se  si  habbia  k  sciogliere  questa  gran 

Lega»  ehe  riesce  d'aspetto  coal  formiduhile»  benche  fiacchissime  ne 

aiano  nsdte  dalla  steMa  le  operationi»  ^  laeile  il  dedurlo  dalle  ceae 

nantle.  Sine  h  tanto,  ehe  h  Plreneipi  di  nigore  porterä  proffitto  Tunion^ 


1>  Franpoi«  de  Boroe  de  Creqat,  frtnid«iscber  Miirtcliall,  wekber  an  Ii.  August  1675 
«n  d«r  Coow  Brfielie  {;eM)»la|eB  wordet 
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mantenenisi  il  legame,  e  scioglieraai  fl  nodo,  ogni  quäl  uolte  )a  «arte 
iDUiluppi  tal  iino  di  esst  in  qaalclie  diseapito.  Per  Ii  Prencipi  deboli» 
eome  sarebbe  k  dire  Baden»  Virtemberg,  Hassia,  e  Preiiincie  di  FVan- 

Fol.  46%  coaia,  Sueuia,  e  Cittä  Imperiali,  e  Siluestri;  Qucsti  sino  ad  liora.  se 
hauessero  potuto,  hauerebbero  accordata  la  pace,  perclic  lu  deua- 
statioiu?  de'  Stati  gli  rcnde  troppo  graiiosa  la  p^iierra;  et  h  questa 
disauentiira  sai*anno  sofjgelti  sitio  a  tanto,  vh*'  )"  Irnperatorc  haucrh 
forze  da  potersi  stabilire  sopra  Ii  loro  stati  Ii  Quarticti  alle  propric 
miiitie;  Del  resto  ä  Ccsare  nm  rontrnrirt^  maggiore»  per  pro- 
aegaire  le  dicordie,  che  qnella  d'alloggiar  i  soldati,  mentre  per  altro 
dalle  eoatributioni  deile  ProuiDeie  si  troua  U  contante  per  pagar  le 
miiitie,  e  dalie  rapine  troua  eon  cbe  conteutare  Ii  combattenti;  Mk 
aU^accennata  diifieoltä  si  troua  facile  la  risolutione»  dieendosi,  cb'ogui 
uoita  bauerik  truppe  1*  Imperatore.  ritrooerk  nelie  disarmate  P^oumeie 
Moggio  BforEaso,  onde  ö  da  supporsi,  che  sino  k  tanto»  cbe  Spagnoli 
Fol.  47.  non  si  stanchino,  con  le  perdite  seguirii  Tlmperatore  h.  non  tcnersi 
arroato,  seguendo  inticramente  la  unlonta  della  Spagna. 

Le  dr  lui  trappe  sono  considcialuli  pei*  la  qualita,  f  per  il  nu- 
mero;  L'Alemaiia  feconda  Miiiiera  dr'  Soldati  somministra  il  bisogno; 
Li  uecchi  Rcggiinenti  soiio  capaci  d'istruirt'  i  piCi  incsperti;  e  eerto, 
che  la  militia  deile  Curazze,  cbe  si  ritroua  in  iiumero  di  sette  in  otto 
milla  h  cos!  singolare»  che  da  piii  disintercssati  uien  detto»  ch'ä  fronte' 
dt  pari  numero»  senia  dubbio  riporterebbe  Yittorta. 

Non  s'esserdta  nella  militia  il  fiore  della  Nohilta  di  Germania; 
Per  qoesto  si  ueggono  ben  spesso  occopati  in  quella  Natione  Ii  posti 
pift  qoalificati  da  gl*Esteri.  L*Aleroano,  qoanto  h  dt  genlo  posato,  di 
spirito  lento,  tanto  si  dimostra  altiero,  e  sdegna  il  seruitio;  Quinto 

Fol.  AV,  Curtio  dimostra  la  loro  fastosiA  nella  risposta  data  da  gl*  Ambasciatori 
Alemani  ad  Alessandro  il  Grande.  Ama  il  riposo,  e  troua  il  piaeero 
nella  sontuositii  della  Tauola,  c  nella  delicatezza  deile  beuande;  II  loro 
studio  mag^riorc  o  per  baiier  posto  in  Corte,  6  in  quelle  Prouincie,  iluue 
tengonn  Ii  loro  8tati:  Et  se  l)eiie  ricca  di  tante  Ecclesiasticlie  rendite 
sij  la  (jormania,  per  il  possesso  di  tanti  Principati,  Areiuescouati,  Ellet- 
torati,  et  Abbadie,  ad  ogni  modo  poehi  applieano  no  all  uiia,  all' 
altra.  Per  la  consecutione  solo  de  grEllettorati,  cou  altri  pociii  Vesco- 
uali,  e  Capitoli,  campeggiano  le  Famiglie  d'lmperio»  non  le  piüi  opu- 
lenti»  mk  le  piü  Nobilt;  Per  io  che  iUibato  mtntcngono  il  fiore  della 
Nobiliät  necessario  essende  il  prouar  Nobile  la  prosapta»  con  gVatte- 
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stati»  sino  del  qiinrto  de  gl' ascendenti,  non  meno,  che  per  le  sessioni 
d'Imperio.  Del  resto  in  nitretanti  CapitoH  Yescouati,  Abbadie,  et  Ar-  Fol.  48» 
ciucscouati,  suno  estratti  della  piü  uile  feecia,  e  bassa  plebe,  quelli» 
che  Ii  possedono,  anzi  e  cosa  curiosa  il  sapersi,  che  per  escluder  Ii 
Nobili  nel  Capitolo  di  Virxburg,  niuno  ui  eiitra,  se  non  passa  prima 
sofireodo  ignominiosa  la  Frusfa ;  Cosl  che  nudate  le  spalle  eatra  neUa 
Cbiesa  soggettandole  alle  sferze  de*  Can&oDiei. 

Mi  per  recidere  «pel  filo,  che  eon  somino  tedio  tiene  V.  V.  E.  £. 
legate  ad'ao  sponlaiieo  oincolo  di  generoaiti,  coirudire  eosk  beaigna- 
mento  iniei  racconti,  mi  riddurii  alla  fine  de*niedesinii,  rappresentando 
breaeoMote  g)*iiitereaai,  e  le  ineliiiatiom  •  elie  T  Imperator«  profeasa 
con  Ii  Preneipi  dell*  Europa,  i  gll  nofo,  ehe  sono  Ii  P^ncipi  k  tale 
grado  d'  tnfelicitä  reddotti ,  che  frh  di  essi  non  si  amano ,  che  per  Ii 
rlguardi  deil* Interesse.  Per  questo  e  da  supporsi,  che  l'Imperatore 
cidij.  et  aliorrisca  il  Gran  Tureo,  non  im  no  come  nemico  del  Christia-  Kol.  48'. 
nesimo,  ([lüinlo  jmeo  per  essersi  imposscssato  di  tanti  stati,  che  erano 
prima  soggetti  al  Cesareo  Domiiiio.  Hauendo  parlato  dell' Vii[;heria 
hö  giä  esposto ,  quel  piü  che  sopra  tale  inateria  hb  conosciutu  neces- 
aario,  di  modo,  che  m'  astenero  dalla  saperflaitä  delle  repliche.  Con  Ii 
Preneipi  di  Traasiluania,  e  Vallaehia  non  hh  mai  aeoperto,  che  st 
tenghi  dairimperatore  aleniia  cerrispondenxa. 

Con  Moseooiti  aarebbe  auantaggioao  per  1a  Chriatianith,  e  per 
rinperio  tener  filo  aioeero,  e  aeeretto;  Hh  non  lo  permette  riofedelth 
di  qiiella  Natione,  ehe  con  Ii  riti»  e  Religione»  ehe  profeasa,  hh  anco 
il  diffetto,  ehe  Ih  inputato  all'antica  Greeia.  Si  lagnano  perö,  che  non 
hahbia  rimperatore  corrisposto  alla  missione  de*  gKlnniati,  ai  come 
pur  loro  procuraiK»,  eon  npeditione  sollecita  de*incde«imi  di  daread*in» 
tendere,  che  habbino  genio  incliuatu  a  nutrire  scambieiioieiza.  Con-  Fd. 
giontura  piü  (ip|)(  rtuna  di  f.ega  fra  questi  duc  Potenlati  non  polrebbeäi 
dare,  che  la  presontr,  opm  (jual  uolta,  che  Cesare  imhrigliato  dall'aut- 
torita  de'  Spagnuoli,  che  lo  reggono  al  loro  partieolare  iiitcresse, 
potesse  hauere  qualche  grado  d' arbitrio  iibero  per  eonsigliare  le  cose 
sue.  La  Guerra,  che  hanno  Turchi  eon  Moacouiti,  sarebbe  oongiuntura 
dt  Vittorie,  e  d'aquiati.  mentre  impegnato  TOttomano  con  quelli»  et 
aaaalito  dairimperatore  neU*  Vngheria,  reaterebbero  diuise»  et  in  con- 
aequenaa  indebolite  ad  ogni  baon  fine  le  forse  di  quel  formidabile 
Imperio;  Mh  lento  l'Imperatore  nel  deliberarop  fiaechi  Ii  liinistri  nel 
pramouere»  e  eonsigliare  il  maggior  aiiantaggio,  apeaa  ai  corrisponde 
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Gon  queUa  Natione  nello  spedirui  aoggelti  in  eoncambio  di  qoeOi»  che 
da  Moscouiti  90110  inoiati. 

Pol.  Di  Polonia  neUe  eongionture  correnti  noo  sl  rilrahe  qvei  segoi 

di  comapoodenia»  che  si  hramerehhero,  stante  fl  merito.  ehe  preteode 
rimperatore  d*hauere  con  la  Repuhlica,  per  le  passate  oeeasioni  de' 
Suedesi^  e  per  liaiin  liecoruto  quella  Corona»  con  Ii  Sponsali  della 
Sort'lla ;  Essi  ancora  s'ap^pjraufHio  della  Corte,  perclie  iiou  habliia 
rimperatore,  honurato  rellellioiie  ili  quel  Re  coii  la  missione  d'un 
Ambasciafor  Imperiale;  E  uerameiite  pare,  ch'al  soramo  sij  tepido  il 
Gouerno  nell  indagar  mezi,  con  Ii  quali  si  potriano  amicare  gl  auimi 
de*  Prencipi ;  Cosa,  che  uiene  da  Francesi  con  tanto  studio,  et  aceura* 
tessa  pratticata^  quanto  &  V.  V.  £.  fi.  ^  ben  noto. 

Saedesi>  eh'  baano  minaceiato  coa  le  Ribellioni,  e  con  T  Armate 
fonnidabili»  la  rouina  quasi  di  Casa  d'Austria  in  Alemagna,  saraano 

PoL  80.  sempre  con  somma  auersione  eonsiderati;  Nh  h  ben  iiero  ancora,  che 
sc  rimperatore  hauesse  prima  della  rottura«  dimostrata  minor  difflS- 
denia,  h  pratticati  mezi  piu  placidi,  per  attraherii  nel  proprio  partito, 
10  crederei  senia  dubio,  che  per  I0  meno  non  si  sarebbero  mossi. 
Fruttuose  pero  all  lmperio  sono  state  le  deliLeratioiii  della  guerra 
in  quel  Regno,  ma  cume  il  giudicare  deircuento  delle  cose  nou  h 
sana  Pt  liliciu  cos)  dnueuasi  ascriuere  a  saggia  dirrettione  il  cercar 
di  trattenere  la  Sueeia  dallu  sfodrar  deH'Armi,  mentre  per  le  me- 
morie  passate  riusciua  Cometa  infausta,  che  da  uuouo  potesse  nelle 
congionture  d'  hoggi  causare  alK  Alemagna  immedicabili  influenze. 
£  ueramente  ciö  scoprij  molto  euidentemente  dalli  discorsi  souente 
tenuti  con  il  Conte  di  Osestema  Ambaaciator*  che  uienne  alla  Corte 
nel  prmeipio  della  mia  Ambaseiata;  Egli  piik  uolte  mi  disse,  che 

Pol.  It0^  se  Ii  Cesarei  haaessero  dimostrata  indinatione  di  uoler  compiacere 
in  qualche  parte  la  Corona»  ch'era  stata  traseicHa  per  mediahrice 
delte  discordie,  la  Sueeia  bauerebbe  proeurato  con  Franeeai  bi  pace, 
e  proponeua  in  oltre  di  stringer  Lega  offensiua,  e  deffSensiua  con 
Cesare,  per  dimoslrare,  che  al  sommo  ambiuano  la  quiete  delPIm- 
perio,  e  rimaneuano  ingelositi  da  progressi  foi  tuuati  de'  Francesi,  mä 
ch'aimeno  s'alle  di  lui  propuste  non  si  prestaua  fede,  bauesse  rim- 
peratore la  risolutione  di  mandare  uno  de'  proprij  Ministri  ?»  Stocolm, 
per  scüprire  nel  Fönte  deU  auttorita  il  limpido  sentimento  della 
Sueca  Natione;  Palesö  questi  seatimenti  al  CanceUiere  di  Corte,  mä 
senia  effetto  uenino»  anii  auantaggiato  crederono  U  seruitio  proprio 
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gl'Impenali,  eon  riflRutare  allo  stesso  Ambasciatore  ogni  di  lui  pro- 
posta  negotiatioue.  Prognosticano  alcuni  con  dir,  che  Taugmentato 
Dominio  di  Brindembuii^,  possi  aneora  constituire  Ii  Cesari  h  tale 
necessitä,  che  coDoengasi  chiamare  la  Suecia  in  Germania ;  II  ehe   Fol.  Sl. 
«Upende  dal  tempo,  e  daile  uieende  della  Fortuna. 

La  Danimarea  &  sino  ad  hora  in  peifetta  corrispondenia  eon 
Cesare,  e  molti  auppongono«  poter  eaai  sempre  piü  ristabOim»  mentre 
le  di  loro  fene  non  gli  prodncono  gdeaia;  Anii  dimoatrandoai  ineli- 
nate  ad  eapeilere  iin  istesao  nemiee»  niene  eredote»  clie  sempre 
ad  una  stessa  meta  adrizzar  si  potrebbero. 

La  Corona  d  lüghilterra  e  stata  sempre  guardata  cou  gelosia 
dairimperatore  ne)  tempo  di  mia  permanenza^  perche  s'  ö  dimostrata 
partiale  troppo  della  Franeia, 

Li  SpagnuoH  sono  arbitri,  e  direttori  della  uotontä  di  Casare.  La 
sola  pace  di  Munster  tolse  Ii  Tedeschi  da  tale  collegania,  tak  ne 
gl'affim  correntl  non  se  ne  staccberä  raai  riroperatore,  mentre  Tin- 
teresse  di  tutti  Ii  priuati,  cio^  del  Duca  di  Lorena,  deirimperatrice 
Vedona,  de'  Miniatri  piü  intimi  porta  k  eonaigliare  di  mantenerla  con  Fol.  Kl*. 
rAloania  preaente. 

Con  grOlandesi  altro  interesae  non  eoiro,  ae  non  queUo»  ehe 
naaee  dalVinatantaneo  emoigenie.  Si  aono  diehiariti  membii  d*Im* 
perio,  percbe  Ii  e!i  il  loro  interoMio  gl*bli  attratti,  tanto»  quanto,  cVin 
altre  congionture  hanno  sempre  negato  di  uoler  esser  parte  di  quel 
tuttü,  al  quale  stauaiio  per  raiitiche  conueiitioni  attaccati. 

Li  Suizzeri  tanto  Cattolici,  che  Protestanti.  non  tengono  corri- 
S{»ondt'nze  coli' Imperio,  mentre  quella,  che  ruitt  onü  con  gl'altri  R^,  e 
Prencipi  d  Europa,  da  altro  iion  dipende,  che  daiia  speranza  di  poter 
ottenere  da  quella  mercenaria  Natione  Soldati,  per  multipUeare  le 
proprie  forze;  Mk  Tlmperatore  ricauando  sufTiciente  nnmero  di  miUtie 
dalla  miniera  de  etessi  suoi  Stati,  altro  mottiuo  non  gli  resta*  per 
manteoere  eon  «pclla  Natione  partieolare  eorrispondonia. 

U  0iicfai  di  Stuoia»  eh^enuio  per  1o  paaaafo  Vieary  d'Im-  Fol.  S3. 
porio,  rinangono  al  preaente  priui  d*auttoriA»  e  quasi  niidt  dd  titolo. 
Bramerebbero  d*insinuafsi  nella  conidenia  dell^In^eratore,  per 
avanaare  nel  posto  Reggio  da  esao  preteso,  e  ueramente  faono  il  pos- 
sibile,  per  dimostrare  il  maggior  rispetto  uerso  della  IP^.Soa,  con  spe- 
dirgli  Iniiiafi  in  tulte  quelle  occorrenze,  ch'emergono,  per  palesare 
mesticia,  ö  far  spicare  allegrezza.  Tentorono  al  mio  tempo  di  persua- 
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dere  rimperalure  ä  uoler  admettere,  clip  Ii  Sauoiardi,  parlando  del 
proprio  Padroiie,  potessero  addattargli  ii  titoio  d'Altezza  Reale»  e 
che  Ii  Mtnistri  Cesarei  lo  ntiteassero,  k  che  uod  si  aolse  accon- 
sentire. 

PMina»  e  Modeot,  foltone  qualche  mottiuo  di  diserepanzt 
d*e88Ü  noQ  eoneorrono  k  Cesare,  se  non  per  cause  preeiae  dt  negotio, 
6  mottiai  d'offleiositii.  AI  giorno  d*hoggt  Modena  tiene  il  Conte  di 
Pol.  53' .  Foaehiera  per  suo  Inuiato»  et  lo  hk  spedito  per  gl'affari  di  Guastalla, 
sperando,  ehe  la  deuolutione  di  quel  Ihreato  debba  aneor»  easer 
rimessa  ne  g\\  heredi  le^timi  della  Linea  de'  Prencipi  deffonti. 

Fiorenza  hh  preteso  sonimo  honore  in  ucder  la  Cugina  adinessa  . 
{il  Letto  Imperiale:       al  ginrno  d'hoggi  noti  1»^  appoggi  in  Corte, 
e  110 II  hh  mottiui  di  negotio,  pare  a  molti  supreflua  la  Itessideoza  del 
suo  Inuiato. 

Con  Genoua  non  u'^  preeisa  corrispondenza;  Vogliono  aicuni 
perö,  che  quella  Republica  per  baiior  suffragato  Ferdinande  secondo 
di  contanti  nelle  calamith  meroerabili  di  Boemia,  e  Vienna  stessa» 
habbia  estorto  dall' Imperiale  auttorith  titoli  lon  eonuenienti  al  di 
lei  grado.  Scambieuoleau  alcuna  d'officiosith  riapettoosa,  non  hö 
scoperto  mai  al  mio  ti^mpo»  che  sy  paasata  frii  quel  GouernOp  e  Geaare; 
Fol.  S3.  Ben  al  k  cansa  di  Feudi  Imperiali,  che  sono  poBaedutt  da  Gettouesi, 
riceuono  mottiuo  molti  d'esai  di  condursi  alla  Corte;  Et  k  queato 
proposito  diro,  che  l*autforith  Imperiale  ne  Feudi  in  Italia  d  tanto 
scemata  di  grado,  da  qiiello  in  che  era  di  passato  costituita,  ch'apena 
se  ne  rauisa  l'imagine.  ronfessomi  lo  stesso  Kinisech  Vice  Cancelliere 
d'Imperio,  mentre  le  parlauo  in  matteria  con(M'rru'nte  al  seruttio  di 
V".  Ser'V  a  raii^a  di  certi  Cecchini  stampali  in  Feudi  Imperiali,  che  Ii 
Commissarij  bcne  spesso  erano  distratti  da  proprij  attetti,  et  alla  Corte 
si  passaiia  con  gran  ianguore  nell' impartire  ordini  determinati;  Di 
tale  modo,  che  rimanerano  quasi  in  tutto  indebolite  la  ragioni  della 
Souranitft  Imperiale;  B  8pagnuoH  nello  Stato  contiguo  al  Milanese,  ne 
possedono  molti»  e  dispongono  dell' auttorith  Cesarea  di  tal  modo» 
che  paiono  sordi  alle  replieate  istanxe»  che  gli  oengono  fette  da  gllm» 
Pol.  sa*.  periali,  cos)  alla  Corte  di  Spagna»  come  di  Vienna.  Lo  stesso  Sptnola 
si  dichiarl  meco  eaaerai  per  protrahere  la  dÜVnitione  di  tali  negotij 
airetemith.  Li  Commissarij  Imperiali.  il  di  eai  titoio  non  hk  qaell* 
cffetto,  e  sostansa,  eh*  in  molti  k  ueduta »  mentre  in  Verona  altre  ootte 
e  stato  conferito  ad  un  semplice  Cannonico,  et  al  presente  in  Milano 
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10  sostenta  il  Conte  ßoromeo;  Ben  si  qualificato,  per  ia  rignardeuoU  /.za 
de*  suoi  Natali,  De  pero  assumme  preteosione  dl  cousiUcratione 
maggiore. 

Con  Mantoua  noii  tiene  l'Imperatore  intrinsichezza;  La  deuolu- 
tione  dello  Stato  di  Guastalla »  che  sequi  h  di  lui  fauore,  per  Ii  spon- 
aali  con  Ii  Primogenita  di  quelia  Casa  ad  esdusione  de  grberedi 
masehi,  noa  d  stato  ch'un  impaUo  di  gratia»  pramoaBogli  dairimpera- 
triee  Vedaaa,  e  qaeata  f&  senpre  la  fomeatatriee  delle  gratie  per  lui 
in  ipiella  Corte;  Cbe  per  altro  haueado  dimostrato  rimperatore  di 
non  Qolerai  iatmssare  per  il  Dvea  di  Lorena  neiroeeaiione,  €li*eni 
uacante  la  Corona  di  Polonia»  ^  da  congetturarsi,  eile  ne  mono  per 
altrt  suoi  Con^onti,  et  Amiei  sarlk  mai  per  stender  la  mano,  5  dichi- 
arir  fauoreuole  la  jMofiria  protettione;  Mä  per  non  lasciarmi  fuggir 
Toccasione  di  rappr<  ^lent.ir  ;i  V.  V.  E.  E.  ciö,  che  mi  par  necessario 
deirimperatriee  Eleonora ,  eolgo  la  conf^iontura  di  dire,  che  quesfa 
Principesaa,  con  grand  arte  cei*ea  di  manteuersi  fauoreuole  la  gratia 
di  Cesare;  Egli  d  inclinato  ad  amarla  per  genio,  e  per  mottiui  di 
gratitudine,  arieordandosi  per  anco,  cb  easendo  egli  ne  gi*anni  detla 
sna  lofantia  poeo  coneiderato  in  Corte,  e  non  molto  trasdelto  da 
Ferdinande  3*  auo  Padre»  tri  Figli,  ehe  nluenano,  eercana  qaetta 
linperatrice  di  aocaresiario,  e  produrlo,  qua«  presaaga  del  Donuafo, 
che  gode.  Neiroceaiione  deU*elevatione  di  lui  airimperio  eereö  con 

11  mezo  de  gli  eaborei  suoi  partieolari  di  coasegnime  Tintentione» 
siiio  H  tanto ,  che  Cesare  non  \A  iMunto  la  Noglie  spiceana  molto 
piu  di  quello  facia  al  giorno  d'hopjgi  la  di  lei  auttorit^.  li'Impera- 
trire  Mare:herita,  che  teneua  istruttioui  di  Sj»agna  d"  aliliattt  tIr, 
come  rnole,  c'n'  üi  ombra  all'erettione  di  quell* auttorita.  ehe  prctten- 
dono  Ii  Spagiiuoli,  eh'a  se  coniienga,  ffi  da  lei  eoii  ie  arli,  e  con 
doni  guadagnata,  e  di  tal  modo  ohlii^ata,  ehe  passaiia  tra  di  esse 
sineerissima  corrisponden«!.  Con  la  defibnta  Imperatrice  CJaudia, 
neU'apparensa  ai  ö  stato  sempre  quel  piö  ch'appagar  possa,  di  scam* 
bienolessa  di  genio,  mk  non  si  crede  poi»  ehe  gl*animi  eorrispondes* 
sero  d*egttarconcerto,  alterati  dalla  soggestione,  el  artifleij  de'Corte- 
giani,  e  dair  inegoagliania»  ehe  pasaaua  hk  TAreidnefaessa  Madre,  et 

la  medesima.  AI  pnnto  del  mio  partire  di  Ik  staua  in  eqvilibrio  la  dt   Fol.  KK. 
lei  fortona ;  pi&  tosto  perb  combattata  da  Miniatri  di  genio  aaerso  alla 
Natione  Italiana,  che  per  auersioae  del  Figlio;  Blandiace  ogn'ordine  di 
persona  piu  con  parole,  cbe  con  Ii  doni»  nentre  in  poche  occasioni 


.  y  i.u  .  l  y  Google 


204 


9*h  fatift  eonoflcere  Uberale.  pift  tosto  facile  h  lasciarsi  togliere  da 
Ministri,  ci6  ch' hauerebbe  potulu  impiegare  con  lode  di  generositi. 
Partialissima  s'e  fatta  conoscere  della  Ser"".  Rppublica,  et  de' di  lei 
Ministri,  di  tale  maniera,  ch'amando  il  eorteggio  gli  da  campo  con 
TAudienze  frequeiiti  di  riuederla,  et  seruirla.  Mai  s'd  uoiuta  assoggiet- 
tare  all'inclinatione  de'  Spaguuoli»  uantandosi  d' hauer  potulo  ottenere 
contributioni  da  quella  Corona«  de  quali  n'h^  sempre  rifiutate  Tob- 
iationL  Difflostr6  acearbo  adegno  contro  lo  Spkola,  perehe  dkhiaritoti 
di  lei  paiüate,  quando  ood  Ii  proprij  ufifieg  etsa  riddaaae  Ceaare  ad- 
impngnar  l*  araii,  k  fauofe  de'  gl*  Olandeai,  pei  le  oeltö  le  spalle»  all'  her 

Pohls*.  cherAreiduelieflMi  Anna  giunae  in  Corte.  F&  il  possibile,  per  mante- 
neni  decerosa  nel  poato,  nel  «fuale  ueramente  rappresenta  figura  grande» 
et  öeesi  amante  de*  grincbini  de*  Corteggtant.  e  de  discorst ,  ehe  tutte 
U  sae  mire  k  tal  oggelto  sono  dirette .  iie  promoue  passe ,  che  non 
uada  giuugere  h  tal  meta. 

Con  i)  Pontefice  tiene  Casare  hiimilissima  la  propria  inclinatione, 
et  tanto  quanto  pu5  si  terrh  luntano  sempre  da  qnei  passi,  che  po5?sono 
essere  eontrarij  alla  uolonta  della  Santa  Sede;  Sia  ci5  instinto  di 
pura,  e  mera  pietä,  ö  pure  inatigatione  de*  Religiosi,  quali  in  tutte  le 
eongionture ,  anco  nnieamente  politiche,  gli  pungono  il  Cuore  con  i 
aerupeli  di  eonadeaia»  per  lo  ehe  eede  ad'ogoi  paaao»  e  china  il 
Cape  airobedienia  di  qual  ai  aia  deeretto  di  quella  Corte;  Quäle  sij 
la  di  loi  faeflith,  ai  ridducchino  V.  V.  E.  £.  alla  memoria  lo  spiaeere 

Fol.  S6.  rieenuto  da  Clemente  IX.»  quando,  ehe  nella  promottiene  del  Cardinal 
Biiglion  h  fanor  della  Franeia»  per  hauer  quel  Regne  eentribuitt  soe-* 
eorsi  ualidi  airafflltta,  et  seoneertata  Kaxta  di  Candia ;  per  non  acom- 
ponersi  con  la  Corona  Cattolica »  riseruö  il  Pontefice  in  petto  nomina 
eguale  per  CvSsa;  El  per  Tlinperatore  noii  iu  lilnmulu  ihczm  aicuno 
di  compiacerlo;  Del  ehe  parue,  ch'a  primo  incontro  si  sdegiiasse,  e 
protestb  piö  per  Consigiio  de"  Ministri,  che  per  conueniente  >(l('giio  di 
ragione,  di  uoler  scacciar  dalla  Corte  il  Nuntio,  e  documentare  quella 
di  Roma»  eome  pratticar  si  doueua  con  rimperatore.  M4  suaporö  Ü 
fuoco  apena,  che  nato.  contentandoai  Casare  delle  promeaae,  et  si 
mantenne  il  Nuntio  alla  Ressidenaa.  Nolle  passate  controueiaie  de' 
Reggij  Ministrg  in  Roma,  il  prlmo  h  eedere  fü  rimperatetvb  tante 
essende  le  auggeafioni  de*  Religioai»  ehe  eedd  immediate»  e  perauaae 

PoKSG*.  me  aneera»  perche  aerioeaai  airEee"*.  Sig*.  Caa'.  Moeenigo»  di 
uoler  ogni  eoia  centrilHiire»  per  la  quiete»  e  mpacüeiitione  per  U 
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Cardinal  Ailieri,  et  anco  da  Roma  si  lolse  il  Cardinal  d'Hassia, 
del  quäle  parlauasi  con  Hbertii  de'  concetti,  quasi  che  si  fosse  seruito 
piü  lustri  dcir  Carrattere,  per  sctalaquare  in  Roma,  et  hauesse  protetto 
FArti  piö  riprensibili  per  far  danaro.  In  premio  di  che  gl!  fü  dato  il 
Govemo  di  Sleaia,  prima  poMeduto  da  Iiocouits,  che  rende  d^aaiiiia 
eotnila  la  sonuna  di  treota  milla  Fiorini.  Per  1*  immunitli  Eeeleaiastiea 
travaglia  il  NudUo  perö  non  oatante  raoho  alla  Corte.  Li  Ministri 
saatongono  il  ins  deÜa  libertt,  per  mm  kaoer  acconaentito  al  Coneilio 
di  Trente  aelte  malerie»  ehe  noa  coacemono  )a  fede,  et  il  Cancellier 
Oceher  aecorafo  sopra  täte  punto,  A  sempre  eontestatioDi  prefisse 
sopra  ogni  materia,  e  H  Vescoui  stessi  noa  cos\  uolontieri  s'  assog-  Fol.  WJ. 
gettiiicono. 

La  corrispnndenza  con  la  Hepubliea     coiisiderata  di  tale  modo, 
che  per  mio  debole  parere  mai  uera  dall"  Iniperatore  diseiolta,  non 
ostante,  che  regni  in  molti  il  sospetto,  che  questa  Repiiblica  habbia 
non  solo  piä  particolare  inclinattone  uerso  la  Francia,  che  aerso 
deirimperatore,  e  del  CattoUco;  Mä  ehe  habbia  cio  contrasegnalo 
eon  le  opere.  Proua  di  queato  ai  aono  fonnalizati  aicuni  essere 
atato  principalmente  Tarreato  delle  miiitie  in  Golfo.  QuelFaeei- 
deate  per6  noa  eedtö  nell^aDimo  di  Casare  «{uella  riaolutione»  ehe 
parena  h  iai  eoDuenirai  per  iateresae ,  ehe  profeasa  eon  la  Spagna, 
el  ad  an  eerto  deeoro,  ehe  se  Ii  riehiedeua»  meatre  K  aoldati  erano 
di  raa  natione  arrolati  ne*  proprij  Stati,  et  imhareati  neHi  aaoi  PortL 
Non  oogHo  arrogarmi,  ch*il  poco  orecchio  dato  dairimperatore  alK   Fol.  57^ 
Spagiiuoli  in  questo  incoutro  sij  suceduto  da!  discredito,  nel  quäle 
io  ho  procurato  di  porre  le  condottc  de  gP  Ambasciatoii  Fuentes,  et 
Spiiiola,  ch' erano  sfati  grauttori  di  simile  iuconuenieute;  Ma  dirö 
solo,  ch'hö  senipre  sperimentato  1  Iniperatore  cos^  eonstante  nel 
uolersi  tener  loutano  con  la  Republica  per  graffari  della  g^urisditione 
del  Golfo^  cheae  bene,  uien  considerata  da  molti  per  materia  dclicata, 
et  incerta,  ad  ogni  modo  auppongo^  ehe  sij  affatto  remota  dal  penaiere 
di  Ceaare,  per  non  altenure  quegl*accordi,  ehe  forono  da  aooi  Preeea- 
aori  eon  h  Repnhliea  atahilltl  Phraa  di  ci&  ne     il  diacorso  meco 
ternito  da  aaggetto  di  qnalitk,  ch'aapiraua  h  qneata  Ambaaeiata,  dieen- 
doflu»  che  le  commiasioni,  ehe  Tlmperatore  impartiua   anoi  lliniatri» 
ehe  veniuaoo  hriadedere  appresao  V.  V.  E.  E.  erano  eoai  aehiette,  e 
locide,  ehe  non  lasciauana  alcun  dubbio  deirauttoritli  assoluta  della    poi.  $8. 
Republica  sopra  del  Mare.  Ma  iid  figuro^  che  proua  tutta  diuersa  di 
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quanto  uado  rappreseutando  sij  comparso  alla  uista  publica  il  memo- 
riale  rlel  Segretario  Cesareo,  con  il  qnalc.  come  Araldo  di  Guerra 
(lichi:iriiia  prelensione  d'olTesa;  E  miamente  sc  fosse  stato  taleil 
colpo,  quäle  era  il  tuoiio,  di  meno  icmerr  irni  si  {loteua;  lo  perö  all' 
aiiiso  di  questo  iion  taiito  me  ne  iiUimorij.  quanlo,  che  me  ne  dlmo- 
strasse  I  apparenza,  meatre  scopcrto  l  animo  de'  Ministri  lontano 
alfato  dal  consigliar  k  Cesare,  per  tale  causa,  impegno  aicuno,  dichia- 
rando  per^,  che  eonaeiiiua  ä  V.  V.  E.  E.  donar  alli  Spagnuoli  sodis- 
fattione,  «e  non  per  Tarresto,  alaen  per  io  sbaodo  delle  militie,  eredei 
di  poter  mantener  iauiolabile  Teffetto  di  quelle  parola»  ehe  rimpera- 
Iriee  Eleonore  roi  diede;  Ci^,  ehe  di  piü,  ehe  eon  gl'ufttij  non  si 
aarebbe  rimperatore  ingerilo  eon  la  Republieat  per  le  eodisfattioni 

Pol,  S8'.  della  Spagna;  Et  eiö  hh  U  tempo  molto  ben  mesao  in  ehiaro»  mentre 
che  Ii  rincoatri  da  V.  V.  E.  E.  rieeuuti  dalla  Corte  Cattotiea«  con  ii 
meso  deirEce"*.  Sig'.  Ambasciator  Zeno,  haniio  fatto  sempre  com- 
preudere  la  perfctta  dispositioiic  di  Cesare  a  t'aiiure  della  Repubiica» 
per  quelle  commissioni  ch'iiiiinnliiia  al  Coiite  d'Araefi  <),  c  per  ii  desi- 
derio,  die  nutriua  deil' aggiu.stameuto,  come  da  persona  di  eredito,  et 
d  autlorila  me  ne  era  stato  dato  preciso.  et  irrefragabile  irn[)cg^no ; 
che  tuUo  partccipai  alla  publica  sapieuxa;  Del  resto  pietra  di  scandalo 
earä  sempre  fra  V.  V.  E.  E.,  e  Cesare  il  tener  per  aneo  indeeiea  la 
matteria  de  Coiifiai;  mentre  imbeuendosi  Ii  cunfinanti  d'accerba  auer- 
sione«  danno  fomento  alle  diaeordie,  e  lanno  naecere  le  detrattioni 
eontro  la  souerchia  auftorith,  e  mal  genio  deirano,  e  TaUro  Preneipe, 
e  lo  fanno  apparire  inetigiitore  della  eontranentione.  La  ntateria  i 
assai  nota  alla  pmdenia  di  questo  Ece^.  Senate;  bastami  solo  il  dire, 

Fol.  ehe  se  V.  V.  E.  E.  noranno  diffinir  litti^^ij,  con  il  spedir  da  ogni 
parle  Commissarij,  ehe  riferiaeano  Ii  disordini,  cid  si  potiik  eaaeqeire 
in  breuiti  di  tempo,  ma  non  inclina  la  Corte  all'aggiustamento  sem- 
plice  di  quclli  di  IMcz,  mentre  dubilano,  ch'a  gl  ultii,  doue  risente 
riinperatort-  quaicbe  pregiudiliu,  l'E.  E.  V.  V.  non  ui  cdiKK  sceudaiio. 
Per  altro  il  Patriarcato  d'Aquileia  nanehcggiato  dall  anttontü  Pouteü- 
cia  godcrJi  scmprc  della  sua  indeiniiitii,  qiiantunque  1' Interesse  de! 
Prencipe,  e  di  altri  qualiticati  soggetti  non  ui  coueorra.  Tali  asser- 
eioni  della  buona  eorrispoiidenza  con  V*^*.  Ser^.  di  Ceaare,  saranno 
State  da  miei  Preeessori  4  sofficiensa  fatte  conoscere,  mh  gl'affetti, 


1)  FoNiowd  B«o«v«itfM  Onf  voo  Bim«a,  L  lu  aolMhftllir  Ik  fl^wteo. 
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che  sono  testimoay  ueridiet  della  uolontii.  suellaiiA  «ppertameDte  con 
U  iDe»i  d'uDa  luDga  paee  esser«  tali  l'inteiitioiii,  «iiiali  müq  m  ijaeato 
proposito  andato  deseriuendo.  X  qaesto  a*uiuMa  U  traltameiitOt  che 
rende  h  W\  Sua  alla  Rappresentanxa  di  V.  V.  £.  £.•  tenendola  in 
ogni  parte,  et  in  tutto  egualc  a  quella  del  Ponteficlo,  e  del  CattoUco  Fol  S9*. 
Ministro;  E  ben  uero,  che  con  il  decoro,  et  rl  lustro,  baimo  sempre 
cercato  gl' Ambaseiatori  della  Hepublicaper  Ic  reiaLiuui,  ch'iio  hauutu, 
di  oieritarst  )a  stima,  e  conciliur^i  l'afTetlo. 

lu  iio  hauuto  h  prouare  auaiitaggiatu  il  lustro  della  Carica,  che 
ROsteiieuo  con  l  arnno,  che  feee  a  quella  Corte  I  lil""'.  8ig'.  Bürlolo 
Gnmaai  dell'Ecc"'".  Sig\  Francesco,  il  quaie  con  hauer  documeutato 
U  proprio  animo  oella  uisione  di  molti  aliri  Paesi ,  uolae  aneo  in  Vienua 
far  pompa  del  auo  eUeuato  taleiito  con  molto  puhlico,  e  priuato  decoro. 
H6  bauttto  anco  h  consoiarmi  diatiotamente  neUa  eomparaa,  che 
face  h  quella  Corte  rill~.  Sig'.  Gio:  Delfin,  dell*Ecc**.  Sig'.  Andrea, 
nel  quäle  cosl  bene  rispleodono  le  piA  apprezsabUi  prerogatiue,  cb*bh 
gnndemente  inferuorata  in  quei  genij  la  ueneratione  uerso  di  queata 
Ser**.  Patria,  adempitisi  da  lui  totti  gli  nnmeri  di  maniera  grande,  e 
di  oirlft  compitissima.  L*U1"*.  Sig'.  Aloise  Caotorta  pure,  moHso  da 
Nubile  curiosita,  ha  indrizzate  cola  Ic  üuc  müsse,  lasciaiiduui  in  riturno  Fol.  60. 
il  desiderio  di  se,  et  uii  inottiuo  per  ben  rillleltere  di  quaiitu  pn  ggio 
sij  (1  iiascere  Figlfo  di  questa  Ser"".  Republica.  L'H!'"".  V.  Oratio  Cur- 
reggio  ha  persuaüo  eola  i  piü  seiLsati  ad  applaudirc  alle  sue  ben  rile- 
uate  doti,  e  siugolari  maniere.  L'iii"*".  Sig'  FraiicesLo  Pasgualigo 
Basadonna,  con  non  dispari  uirtik  s'e  i'alto  addito  h  gl'applausi,  e 
Terrudilione,  ch'ha  tHjuistata  con  le  piu  linighe  peregrioatioui,  e  con 
1' osseroationt  delle  piu  cospicue  Corti  d' Europa  Than  reso  fondato 
ne  diacorai,  e  nelle  aessioni  de*  piü  eiraditi  atinuito.  Doi  Segre« 
tarQ  in  yario  tempo  mi  hanno  aaaistito  alla  funtione  della  Cifra;  U 
primo  fik  il  Firancescbi,  in  di  cui  lade  basta  il  dire,  cb'egli  ai  aij 
meritata  r  approoatione  deirEcc"*.  Sig'.  Cauaglier  Giouannt  Moro- 
aini,  per  renderai  degno  della  Sourana  gratia  di  questo  Eoc"*.  Se- 
nato;  L'altro  po!  nel  maggior  corso  dell'  Ambasciata,  cio^  trenta- 
quaUro  mesi  e  statu  il  Fedelissimu  Paolu  Resio,  qiiale  ha  sui^dilo  FoL  60*. 
alle  parti  tutte  della  diligenza ,  e  della  lede ,  et  in  alteslalo  della  inia 
pienissima  sodisfattiüiie,  iiuii  posso,  ehe  supplicare  1' Eee"°.  Senato 
a  eonsiderarlo,  eome  soggetto  degno  d'ogni  aitro  impiegu;  Mentre 
con  duppUcati  aeruitij  in  Vienna,  con  honoreuolexza,  e  diapendio  hh 


.  y  1.  ^  L  y  Google 


data  [iiüü'd  della  prupnu  pruiila  ubedieale  äutllcieuza ,  et  s'e  racul- 
inato  di  merito. 

Perla  mia  persona  nrente  deuo  dire;  solobramereihauersufficienti 
espressioni,  per  rendere  huiiiilissinie  gratie  ai  Sig",  Dio,  et  all  E.  E. 
V.  V.,  dalie  quali  ho  pruuata  senipre  assistita,  e  ben  ueduta  ia  mia 
condotta.  Le  attioni  mie  sono  state  nutiite  oel  zeio  piii  puro^  instilla* 
tomi  da  maggiori ,  et  abbracciato  dalla  mia  uolontä  suiscerata  di  ben 
acruire  alla  Patria.  So  di  non  hauer  preterito  ctrcostanza  alcuna,  ehe 
Pol.  6t.  poteaae  valere  aeeondo  Ia  mia  poca  balnlit^,  k  render  qualificato  U 
Miniatero  nel  benigniasioio  aggradtmenta  pnbiieo;  ptth  mai  il  mio 
animo  conscio  delle  proprio  deboleue,  hk  concepito  elatioae  alciina, 
ae  noD  ndle  eonBdanse  osaeqmoae  del  eompatimento,  eon  il  qaale 
dalla  generositii  di  queato  Augusto  Senato  sano  io  atato  aempra  rieol- 
mato  di  gratie.  Casare  poi  nel  mio  congedo  hebbe  Ia  bonth  d*  hono* 
rarmi  con  il  dono  delle  sue  mani,  di  questo  Diamante,  ch'hö  riposto 
k  pieili  (lella  Ser".  V". ;  Noii  Io  riconosco  per  mio,  ne  per  *iato  :i  me, 
se  nou  iii  quaiilo  1  K.  K.  V.  \.  si  compiachmo  di  concedermelü,  come 
rassognatissimamciitc  le  supplico,  ad  oggetti».  che  smia  ä  miei  Posteri 
per  memoria  delle  mie  peregrinationi,  e  delle  inie  fattiohe,  quali  esse 
siaoo,  cbe  hh  iutrapreao  per  aeruitio  di  questa  adoratissima  Patria, 
Graiie. 

Dat.  fi  18.  Hano  1678 

IftBccaca  lieUaL 
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Relation 

4.  Mono, 

LR. 

Ser~.  Prencipe 

Sempre  difficilc  (Ser"*.  Prencipe)  lo  scriuere  in  materie  grandi, 
nelle  quaii  tante  penne  erudite  de  pift  qualincati  cnspicui  soggetti 
lian  dato  In  maggior  sodisfattlone  ^  Vostr*  Ecc'*.,  Difficilissimo  poi  ä 
me  Ascanio  Giuatiniani  2*.,  Caaalier,  ehe  destituto  d*on  tale  uan- 
taggiOf  et  sofferto  eon  compatimenio  benigne  per  il  com  di  mesi 
einqnanta,  in  eongiunture  le  piü  acabroae»  mi  treue  nooamente  in 
eimento  di  tentare  la  aemma  bentii  di  quest'Eec"*.  Senate  Ii  centinnar" 
melo  anco  in  quesfineontro;  Obligate  di  eigillare  il  Hmisterie  eon  le 
netifie  distinfe  di  ci6  m*ö  eaduto  oaaeraare  dt  pift  rimarcabile  in  esse, 
saranno  seniite  dMiitendere  con  Tordine»  ehe  mt  prefigo,  la  serie  di 
totto  quello,  s'o  potuto  racroglierc  dall.a  pouerla  d'ur»  laleuto  ristretto, 
da  una  mente  sempre  inuoluta,  in  muto  continiio  (rinoessnnü  disgratie. 

Darbprincipio  dalle  pcrsoiie  de'  Preneipi,  constituiscono  la  Corte 
di  Vienna;  Proseguin»  nel  discorrere  de  Rlini.stri,  de  concerti,  diui- 
sioni  loro,  (lei  lasciati  alla  mia  partenza  piu  considerati  nrlla  mente  di 
Cesare;  Verserö  nel  gouerno  di  quella  Corte;  Passero  h  eonsiderare  lo  foi.  i». 
stato  della  Maest^  sua,  i  Preneipi  d'  Imperio,  et  i  loro  fini.  Toccarö  le 
intentioniy  egl'interessi  co'  Preneipi  Stranieri;  Coneluderö  infine  eon 
4{uello  erede  piik  eonuenirsi  al  seruitio  della  Ser*^.  Vostra,  come  seno 
riguardate  in  quella  Corte,  Cid,  ehe  possi  ualere  eonseruarle  aempre 
nel  pesto  di  buona  amicitia,  et  h,  tenerle  nella  miglier  corrispondenza 
eon  quel  dignissimoPreneipe;  Mh  perche  saria  necessario  gran  uolume, 
per  estender  con  esaateua  egni  particolaritä,  resteran  seruite  toeehi 
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1e  eose  pift  importanti,  eon  ommusion«  di  queUe  ben  note  k  Vre.  Eoc^. 

nella  seric  passata  de  miei  dispazzi. 

Occupa  il  sogiio  di  solo  Imperatore  de!  Mondo  Christiauo  Leo- 
puldo  il  priino,  nato  del  1640,  insignito  di  duti  le  piü  rare,  possono 
adoriiare  l'aiiimo  d'iin  ffran  Preiicipe.  Ne  farehbe  cormpondente  la 
figura,  quando,  leuandusi  dalia  iiiassima  radicata  di  qualche  tempo  in 
questa  linea  di  iiolersi  riportare  al  Consitjlio  de  Ministri,  si  coutentasse 
solo  t'on  il  di  lui  lucidtssimo  ingegno,  capace  piü  di  qualunque  a]tro, 
ttintiUard,  decidere,  e  risoluere  le  materie  piü  iinportanti,  e  di  maggior 
premura  di  sua  Corona.  Impresso  perö  dalle  insinuationi  istillateli  sin 
Fol.  Z.  nella  prima  edacaUoiie  da  ihi  gli  e  stato  h  canto,  non  habbi  il  Fren* 
clpe  k  render  conto  doUi  errori  cadono  in  itna  Monarchia,  qoando 
gli  affari  d^eaaa  oengono  essanUnati»  dbeoaai»  e  delibmti  da  Ministri» 
k  quali  n*&  dato  rinearieo,  hk  creduto  bene»  con  tanto  senaibile  pre- 
giuditio  sin  in  qnesti  ultimi  tempi,  lasdarla  preualere  nel  di  Ini  animo, 
riportandosi  intieramente  alle  deeisioni  loro,  per  rendere  giustilicate 
al  Patrone  del  Hondo  le  migliori  intentiom  nutrisse  per  0  sno  seruitio, 
e  per  conseruarsi  illeso  da  quel  pregiuditio  eonsideratole  graooso 
alla  conscicnza ,  quando  haucsse  uoliito  regolarsi  altrimenti.  K  perö 
uero,  hauer  aicuue  uolte  prcso  tali  ri.solutioiii  da  se  solo,  da  fai-  eom- 
prendcre  a  ciascuno  lasciata  la  diretlioiic  a  Ministri,  Ma  teuer  in  sc 
stesso  il  giuditio,  deprcssi  i  colpeuoli,  e  non  lasciati  impuniti  i  rei  ne* 
loro  trasgressi,  come  s*^  ueduto  in  alfnni  Ministri  sgratiati»  e  puniti, 
et  ultimamcnte  nel  Pressidente  della  Camera. 

Qucsto  Prcncipe  non  cede  h  qualunque  altro  degli  antepassati 
nelle  doli  singolari  deU*  animo»  petendo  esser  d*essempio  kSuecessori 
nella  sublimitä  dell'ingegno,  cootenendosi  con  tal  morigerate2Ea,cb*as* 
seconda  piü  il  genio  nel  coprirla,  cbe  nel  farla  palese.  Paria  perfetta- 
Fol.  Z\  mente  cinque  lingue,  e  le  scriue  eon  francbeua.  Si  tiene  occapato 
inolfbore  del  giomo  nel  leggere,  et  scriuere,  raai  nuouo  nelle  cose, 
anco  cb'affetti  aleane  uolte  d'esserlo»  per  rendersi  meglio  assicorato 
d*es8e.  Impiega  gran  parte  del  tempo  in  spirituali  essercitij,  nelle 
Caccie,  e  nella  Musica,  nella  quäle  troua  maggiore  il  piaeere. 

Tiene  Eleonora  Madalena  Teresia  della  Casa  di  Neuburg  in  Con- 
Sorte,  I*rencipessa  di  riguardeiiolissime  parti,  atl.tUando  il  di  lei  spi- 
rito  alle  sodisfauioiii  deirimporatore  Sposo,  non  teneiido  allra  unluntä, 
che  la  instillata  dairatlentione  sua  di  conipiatet  lu:  Si  conserua  hm- 
taua  da  ogoi  uegotio  di  Corte,  non  partecipe,  che  di  quello  Ic  uiene 
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cooimuiiieito  da  Cesare,  contenta  d^asMCondare  in  tutto  fl  di  lui  genio, 
d  eosi  nifsegnata,  e  compiaoeuole,  ehe  trascura  i  proprij  riguardi,  per 
non  cimentarsi  h  dimandar  cosa.  nella  quäle  prima  non  sij  inaitata  da 

Cesare  a  ricercar^liela.  Ho  potuto  osseruare  con  ammiratioae  Ui  tutla 
la  Corte,  ehe  in  eerlo  lueontro  di  soiiiiii;i  premura  del  Genitore  Duca 
di  Neiiburg  si  ualse  del  mezzo  dell  iiiiperuirice  Vedouu  piü  ^osi^),  che 
pratticar  1'  ifiterpositione  sm  per  couseguirlo. 

Neir  Arciüuchino,  unico  figliolo  Maschio,  nomiriato  Gioseppe,  fol.  3. 
uato  del  1678 ,  stanno  risposte  sin'  hora  le  speraiize  della  Successione 
deirimperio»  aaaicurate  daJla  migUore  cousiaten^  di  salute»  acqui- 
atala  doppo  lungo  trauagliosissimo  male,  che  tenne  per  moito  tempo  in 
agitatione  la  Corte.  Mostra  ü  aerio  da  Genitori,  e  conaerua  le  marche 
di  Caaa  d*Aaatria  nel  labrow 

Altni  Pk*uieipuia  tiane  di  questa  di  Neuliiirg  <)»  nata  ulUmamente 
in  Untep  ehe  pure  ai  trouaua  nella  miglior  aalute. 

Forma  figura  rAreiduehina»  nominata  Maria  Antonia«),  hauta 
del  primo  Letto  delk  Spagnola;  tenato  per  molto  tempo  in 
attentione  TEuropa,  di  uederla  destinata  It  stabflire  la  Succeasione  alle 
Corona  Cattolica ,  fü  trattata  di  Maestä  per  il  corso  di  piü  di  qua- 
ranta niesi,  salutata,  c  riucrita  coa  il  haccio  della  mauo  da  due  Amba- 
sciütori  diquella  Corona,  lialliaces,  eFakt».  Disingannata  con  le  risolu- 
tioni  di  ueder  accasatu  quel  Re  con  la  Franoese;  Hauerian  desiderato 
alcupi  ftissf  data  h  Baniera,  hora  pare,  iiou  si  mostri  tanta  premura 
di  colloccarla  al  preseute,  ual  uedere»possano  cadere  incontii  di  meglio  Fol.  3*. 
aecaaarla. 

Serue  d*ornamento  h  quelle  Corte,  :e  di  tVcggio  alle  Natione 
Italiana  la  Vedoua  Impeiatriee  £leonora,  che  resasi  sempre  auperiore 
negrincontri  diffioUi  paeeati,  per  aoatenerai  nel  poalo,  non  ^  aicun 
caao  de  qnelli  nanno  eadendo«  per  moltipKcarle  le  molestte,  e  diaturhi. 
Aasicorata  nell'affetto  di  Cesare»  gode  Tapplauao  d*ogn'ano,  che 
non  aij  di  genio  eontrario  alle  Natione.  Con  rimperatrice  Regnante 
eontinaa  la  miglior  eorriapondenta»  uenendo  eonaiderata  egoalmente 
in  totte  le  funtioni  della  Corte.  Hanno  tentato  alenni  piA  d*una  uolta 
di  metterla  in  qualche  disordine  con  l  lmperatorc  figliulo,  affine  di 


1)  Mari«  Bltaab«th, g«b. MLiasan  13. DMcniberiaSO»  f  imvwelitlldittA. Aagut  1741. 

*)  Erzherxogin  Mari«  Anfaala  Theresia,  f^th.  in  Wien  am  18.  Janner  1669,  vermSIt 
taaS  Bit  IfaziviUwi  Bn«D«*l/  dnu-ISratcB  too  Baien,  f  «m  2A.  I»ec«inb«r  1693. 
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staccfirglfela  dal  canto»  e  render  meno  considerate  1e  iosinmitioiii  sue; 
Ella  pcro  molto  prattica  deirintricco  della  Corte,  ben  intormata  del 
genio  del  Ogliolo,  assicurata  di  quello  pu5  coniienirle,  iion  promoue 
Cosa,  che  iioii  sij  sicura  di  uederla  risoita,  nd  si  cimeiita  a  diinainlarne 
alcuna,  che  nou  habbi  lermezza  di  conseg^irla.  Yh  cauta,  risset  uata 
di  molto  neir  intraprendere,  mh  dieliianta  una  uolta  la  sua  uolontk 

Fol.  4.  non  rabbandona*  se  non  ne  uede  fauoreuole  il  fine.  Li  piü  grandi 
contrarij  sono  stati  sempre  quelli»  ch'apprendeodo,  di  non  hauerla  ben 
inclinata  ne  loro  uasti  dissegni,  di  uoler  formare  la  prima  figura  in 
Corte,  bau  tentato  ia  piü  incontn  di  dispiacerle.  Easa  per^  disimolaDdo, 
aempre  attenta  ossemando  Ii  andamenti  loro,  hk  haato  risolutione  di 
deludersi  deirinsidie»  e  di  uedersi  sempre  piü  eonfermata  nel  buon 
genio  di  Casare.  ilPrencipeasadi  genio  uoiuersalmenfe  benefico^distin- 
giiendosi  perÜ  in  maniera  con  Ii  Ministri  della  Ser^.  V^.,  ehe  mi  trono 
obligato  rifferirle  nell'oeeasiom  importanti»  bauer  conosciuto  essa  sola 
la  piü  suiseerata  ü  fargodere.alla  Rappreaentania  ogni  maggior  dtstin- 
tione  d'honore,  e  d'aflTetto,  protegendola,  e  sostenendola  in  tutte  Toc- 
casioni  sono  cadute.  Non  surli,  che  di  sommo  iiantaggio  de  Veneti 
Ministri  i)  colliiuir  il  buon  genio  d'iina  cos^  degiia  Prencipessa .  e 
d'importaiite  essentiale  seruitio  di  quest*  Ecc"*".  Senato,  mosttaisi 
generoso  in  rompiacerla  in  alciine  poche  cosc,  clj'allc  uoltc  riccrca. 

Fol.  4*.  Sodisfatto  nella  descrittione  de  Frencipi,  passerc)  a  discorrere 

della  forma,  con  chesiregoUCesare  nella  direttione  de  i  di  lui  Miiqstri, 
e  perche  piü  chiaro  apparisca  questo  particolare  importante,  ü  neees- 
aario,  sijno  infonnate  Vre.  Ecc"*.,  eome  si  dirrigge  nelle  eose  oni- 
uersali  del  Gouemo. 

Tiene  an  ConsigKo,  cb*  ü  ebiamato  di  State,  al  qnale  restauan 
babilifati  k  mio  tempo  trenta  de  piü  qualificati  Soggetti  del  Dominio 
di  Cesare;  Mü  perche  la  maggior  parte  d*e8si  sono  occupati  nelle 
Cariche  prioeipali  de  Regni,  e  Prooincie,  ü  poeo  numero  si  uedeua 
ristretto  nella  Corte  Tingresso  in  questo  Consiglio,  dal  qualc  pure 
hauendune  trasciclto  la  Maest?»  Sua  per  le  passate  urgenze  il  migliore, 
le  nominaua  Consiglio  di  Conferenza  destinato  per  le  cuse  pur  miente 
polttichc.  Erano  Vi  compresi  in  questo  minM  io  il  Sig'*.  fjaialjert  Mag- 
gior Domo  Maggiure,  Siiarzemberg  Presidenle  Aulieo,  II(»eher  Gran 
*  Cancellier  di  Corte.  Nostiz  Gran  fancelliere  di  liocmia.  Chinisech 
Vice  Cancellier  d  Imperio,  il  Conte  de  Dietristain  Cameriere  Mau'giorc, 
il  fü  MonteeucoH  Luogotenente  Generale,  e  Pressidente  di  guerra,  il  fü 
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Zinzendorf  PressiUeule  della  Camera»  e  MartemU  äuppremo  Burgrauio 
inPraga.  Fol  6. 

Que^ti  sono  quelli,  che  ritrouai  al  mio  arriuo  in  Vienna ,  direttori 
della  gran  maechina  del  Gouerno,  e  uidi  anco  per  qualche  tempo  con- 
tinuare  in  un  fal  posto,  aio  k  Uiato  fatto  piü  esperto  Cesare  da  mal' 
ineontri  passati»  di  non  poter  ritrouare  in  tutti  ugu«]  pontualiUk,  hä 
ttolnto  destiogaeme  alcuni,  eol  prenden  il  loro  consiglio  k  parte,  e 
deddere  con  ess«»,  portando  lÄle  uolte  aUa  Coaferenza  per  eerta 
formalitt  apparente,  et  alcune  altre  non  partecipandole  secondo  la 
seerefessa  ert  necessaria.  In  tal  forma  lA  contimiato  Cesare  per 
qualche  tempo,  faeendo  piCi  caso  d*alenni,  ehe  non  sono  compresi 
in  detto  numero,  eome  intenderanno,  che  delU  nominati. 

n  Conte  di  Lambert  Maggior  Domo  Maggiore  sostenta  la  prima 
Carica  in  Corte,  aggrauatu  ilaU'Elä  .stllu;iuiii:a ia,  et  inchiodato  nel 
Letfo,  gode  per  le  l'ruttuose  operatiuni  pussate  continuata  la  gratia  di 
Cesare ,  che  frequente  8  esprime  del  suo  benignissimo  aggradimento. 

II  Conte  de  Dietristain  Camerier  Maggiore  uede  fatti  grandi  i 
suoi  deboli  principij,  con  il  fauore  della  t'orluna,  nel  gioco,  hora 
faeilitato  di  ottanta  miUe  fiorini  di  rendita.  Equipara  alla  aua  buona 
Sorte  un  animo  generoso,  solo  attento  al  aeruitio  della  Carica,  sempre 
sordo  a  frequenti  progeiti  dell'oro,  opera  con  solo  fine  de  uantaggio 
di  Ceaare. 

AI  Sig*.  di  Martenits  Burgranlo  Supremo  nel  Regno  di  Bohemia    po].  ti\ 
(ik  coneesso  TingreMo  in  detto  Consiglio  per  accrescerle  la  stima, 
benehe  pocco  si  sy  ueduto  in  Corte.  Nel  soggiomo  di  Praga  hehbe 
Taceesso  alla  MaesA  Sua  quasi  tutt*  i  giomi  per  lo  stesso  line,  non 
meritando  forse  tanto  le  minuteiie  saoi  non  eleuati  pensieri. 

H  Conte  di  Zinsendorf  giu  Pressidente  della  Camera  non  haneua 
piü  loco  in  questo  numero,  e  come  escluso  dalla  Corte  per  le  8iie  nott; 
mancanze  a  jiregiuditio  deirErrario,  iioii  lai  darehbe  materia  di 
relaliuiie,  se  nou  mi  trouassi  obligato  ad  ainmirare  la  Clemenza  di 
Cesare,  che  doppo  hauer  ueduti  i  .suoi  tbesori  dallu  stesso  delapidati 
per  uinticinqne  aiini,  non  ha  iioluto  obiigario  alla  reslitutione,  che  di 
due  millioni,  e  mezzo  de  fiorini,  lasciatone  de  Beni  stabiii  piü  d  un 
miilione,  oltre  le  gioie,  Argenti,  e  contanti  di  summa  molto  maggiore, 
hauende  anco  consolato  gli  ultimi  periodi  di  sua  uita  con  Diploma,  che 
1'  assicura  aasieme  cogli  Heredi  da  ogn'altra  Inquisitione,  e  con  tali 
riseme  nel  pnnto  deir  honore,  che  nella  sua  morte  naturale,  seguita  FoL  6. 
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gtft  pocht  mesi,  ha  poluto  hisciar  a  posteri  speranze  d'unire  alla 
quantiA  delle  sue  fortune  la  qualitä  di  honorate,  e  legitime. 

Non  deuo  ne  meoo  tacere  h  fuesf  Ece"*.  Senato  la  gloriosa»  e 
sempre  mai  degna  memoria  del  fü  Prencipe  Honteeucoli  ulfimamente 
mancato.  Arriui  al  posto  diTenente  Generale  di  Soa  Maestk.  Fü  Pressi- 
dente  del  Consiglio  di  Guerra,  condotto  i  tal  grado  dal  merito,  e  dalla 
fede  uerso  di  Cesare;  Combattato  dagli  EmnK»  ehe  mal  maocano  alla 
uirtö,  Ii  uiase»  con  ü  farsi  conoscere  egoalmente  oigoroso  neirarmi, 
ehe  prouido  nel  Consiglio.  Ecessata  Tinuidia  con  la  sua  morte,  sono 
uenerate  le  di  lui  massimts  bcnclie  iion  si  ritroui  habilita  d'uguale 
süggetto  per  sostenerle. 

II  Siff.  di  Nostiz  Gran  Cancclliere  di  Bohemia  hji  hauto  I'  nccesso 
in  detto  (.on.siglio  per  il  posto  considerabile  tieiie  in  qnel  Uegno, 
Fol.  6*.  Tnerita  l'jtnctlu  di  Cesare  per  il  buon  scruitio  le  rcnde,  e  testimoniö 
la  di  lui  l'cde  nelle  funcsti  turbulenze  passate,  proponeudo  «el  Coii- 
sigliOp  ch'ogn'  uno  douesse  sacrifiear  la  meta  delie  sue  rendite  al 
Padroae,  facendonc  con  raro  essempio  resBibitione  delle  proprie. 
Questo  grand  atto  perö  non  fü  essente  dalle  detrattioni«  haucndo 
aleuni  malignamente  considerato,  che  eib  faeesse,  assicurato  dal 
naturale  inleressato  degli  altri,  ch*hauerebbero  disoaaa  la  proposta, 
come  segaU  restando  nel  godhnento  della  aua  rendita  aseendente  1 
cento  uinti  milla  fiorini. 

n  Pkwneipe  di  Suorsembergh  ö  ancVesso  annouerato  nel  audetto 
Consiglio ;  risplende  per  11  suo  grande  ingegno  non  solo,  wk  aneo  per 
le  fortune  di  centu  cinquanta  mille  fiorini  di  rendita.  II  di  lui  genio 
ambitioso  offusca  in  parte  le  sue  qualitä,  non  le  lascia  cos\  facile 
ratxM'sso  alla  confidenza  di  Cesare,  et  i  di  lui  contrarij,  come  iiit»Mide- 
ranno  Vre.  Eec".  nci  di  loro  delinoaini  iili.  hanno  tentato  in  piu  niuniere 
Fol*  7*  pregiudicarlo.  Gudr  tutto  il  huon  gfiiio  dell' Arcidiica  Zio  di  Cesare, 

che  lo  tennc  assediato,  con  oggetto  di  i'ar  cadere  in  esso  solo  ie  sue 
bencficenae;  Uebbe  tra  le  altre  una  Signoria  di  ualor  d' ottocento  milla 
fiorini»  quäle,  se  ben  combattuta  dagli  Cmuli  con  apparente  prospetto, 
che  non  si  potesse  spropriare  dalia  Ser**.  Casa  si  gran  capitale,  gli  Tu 
confirmata  nel  godimento  dalla  clemensa  della  Maestit  Sna.  Non  k 
Signore  di  petto ,  accresciutagU  la  timiditk  dall'  incertesza  eonoseiuta 
di  sua  fortuna;  Presiede  al  Consiglio  AuKco,  etiene  runicoaitofigliolo  <) 


<)  Ferdioaud  Fürat  von  Sciiwaneiibürg. 
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in  qaaliA  di  Caualarizzo  Maggiore  al  seruitio  della  Maestä  dell'  Impe- 
ratrice  Eleonora. 

n  Conte  di  Chininsech  Vice  Cancelliere  d'lniperio  camiiia  con 
qualche  roncetto  d'habilitä;  L'opinione  peru,  ch'  egli  ticite  di  sestesso, 
nou  s'  accredita  nell' uniuersale ;  E  heu  u( duto  da  Cesare,  e  nc  contra- 
segna  in  piü  incontri  !a  propensione  uantaggiosa  dclla  Maesta  Sua  a 
fauore  di  questa  soggetto;  Le  di  lui  indispositioui  aoa  le  permettoao 
d^easer  cost  frequente  in  Corte,  come  uorrebbe. 

Chillde  il  numero  dell' accennato  Consiglio  di  Confercnza  il  Fol.  7'. 
Baron  Hoeeher,  de)  quäle,  e  per  il  posto  di  Gran  CaneelUere  di  Corte» 
e  per  la  rar^  dellMugegno»  confeflao,  che  prima  doueuo  rappresen- 
tarlo;  transferitone  h.  quesfo  passo  il  discorso  per  le  connessioni, 
eh'haiiiio  i  di  lui  aueeeaai  con  i  aeguenti  altri  Hinistri,  e  perche 
easendo  aUo  atesso  deuoloti  tutti  gli  affari  dt  questa  Ser^.  Patria»  hh 
ereduto  bene,  diatinto  dagli  altri  di  quel  Consiglio  rappresentario 
h  Vre.  Ece^ 

Seorre  della  sua  ulta  l'anno  sessagesimo  quinto,  della  quäle 
auuanzata  eta,  beuche  il  Corpo  iic  risseuta  i  prcgiuditij,  Tingegno 
HC  gode  il  beneficiot  che  seco  porta  la  lunga  esperienza  de  grandi,  e 
diflicili  mancggi  hauuti.  Per  le  doli  sue  sinuulai-i  ricsce  gralissinio  a 
Cesare,  auanti  i!  quäle»  beuche  si  tentasse  iii  eose  luutane  dal  .suo 
Ministerio  farlo  restar  scopertu,  e  riuscito  in  ogtii  una  con  talprudeiiza, 
che  gl'istessi  insidiatori  banne  coaueauto  conl'essarlo  per  il  solo 
eapace  h.  decidere  ogni  materia  piii  graue,  et  essere  la  sua  lingua  il 
uere  Testo  di  Cesnre ;  Uk  come  sempre  emula  delie  grandi  uirtü,  e 
fortune  ^  1'  inuidia»  cosl  non  ö  statu  essente  dalle  roolte  strattageme  Fol.  8. 
insidiose.  Furono  queste  facilitate  dal  non  hauer  potuto»  per  le  sue 
indtspositioni  esser  cosl  frequente  al  lato  di  Sua  Maesta,  eome  richie- 
deuano  la  premura  degl'interessi»  e  quella  soNecitudine»  ehe  deue 
hauere,  chi  in  Corte  uuol  farsi  arbitro  della  uolontä  del  Padrone;  onde 
da  alcuni  d  statu  tassato  di  negUgente»  da  altri  di  tal  infelicitä  di 
salnte»  ehe  si  potesse  ereder  inhabile  ad  un  tal  Ministero»  anzi,  pas- 
sando  dalle  detrattioui  alle  calumnie,  hanno  tentato  di  earieario  d*iin- 
posture  piü  graiii;  Ma  con  iiinoccnte  uirlü  suellate  le  machinationi, 
supplendo  con  l'ingegno  Ii  cio,  che  poteiia  desiderarsi  nel  moto  del 
corpo,  hii  polutd  superar  i  Neiiiici,  e  coulinnarsi  nel  bunn  genio  di 
Cesare.  Vrh  tmitr  iasidie  contra  la  propria  fortuua  supplico  Sua 
M**.  solleuarlü  dal  peso  di  si  importaote  maneggio»  e  peraietterJi» 
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eh*  uscisse  uolontario,  e  non  scacciato  di  Corte,  mostrando  di  restituir 
COD  gnnd'aniino  quelle  grandeue,  ch'egiije  consideraua  troppo  lun- 
gameate  godute;  U  che  impresse  neli' opinion  del  Padrone  uirindubita- 

P0L8*.  bfle  aeiitii,  ch'ent  piü  degli  altri  degno  delli  honori  chi  piü  degli 
altri  haueua  cuore  di  aolontariameAte  spoglianene;  e  eon  il  negargli 
il  retiro,  lo  ristabiD  nella  Corte»  e  lo  confirmö  maggiormente  nella  di 
lu!  Imperial  gratia.  Degl'intricati  laberinti  della  Cort^  egli  mal  si  fidö, 
negd  d*adertre  k  pai-titi*  ricusö  t  eoneerti»  et  ad  ogiii  atraUoa  hi 
saputo  resister,  eonseruandosi  da  se  solo  il  posto  acquistato  eon  ai 
lungo,  fedele  seruitio;  Vnisce  alla  uirtü  le  doti  deiranimo,  e  per 
q\ic&io  Ecc"'°.  Seuato  m*liä  coufirmato  in  piü  incontri  la  buoua  Uisposi- 
tioDe,  che  uutrc. 

Cosl  puntuale,  et  accrcditato  Ministro  uieiie  insidiato  da  i 
scguentiy  che  sc  bene  non  conipresi  ancora  nell  accenato  Consiglio 
di  Confcrenza,  haiitio  saputo  rendersi  necessarij  ne'  bisogni  di 
Cesare.  Sono,  il  Padre  Cappucino  hora  Vescouo  di  Vieima,  l'Abel'} 
Pressidente  dellc  Finanze,  ü  Badem  Prcssidente  di  Guerra,  e  ptüi 
d'ogn'altro  considerabile  per  il  suo  artifieioao»  e  doppio  raggiro 
ii  Zinzindorf  *)»  horf  Marasciallo  di  Corte.  Questo  piii  ueechio  delli 
tre  acceimati,  conosiato  da  Cesare  di  fiaena  non  plansibÜe»  non 
ammesso  per  questo  nella  sna  eonfidensa,  non  manea  eon  Y  arti  di 
aostener  U  suo  posto ;  anxi  di  qoello  non  eontento,  d'  aspirar  Ii  maggiori ; 

Fol.  H.  Ißt  conoseitito,  ehe  la  puntaale  habiliti  del  Hoeher  le  poteua  far 
resisteuza,  h^  ueduto,  ch'era  facile,  che  il  Prencipe  dl  SnarKemberg  le 
fossc  prel'erito ;  Perc-iö  applicato  l'aiiiino  ä  staccarli  dalla  p^ratia  di 
Cesare,  e  perche  üi  se  stesso  non  lia  potuto  ualersi,  s' e  coii  il  suo 
talento  applicato  h  si  vlcner  il  priino,  et  a  reinler  eousiderati  i  sei  uaili, 
per  condur  a  liiie  Opera  cosi  grande,  c  dissegno  cosi  uasto.  fcjoiio  note 
le  gare  delli  gik  Ausperg,  e  Locowitz,  da  (jiieste  le  iiisiimationi  del 
Cappucino,  ii  mal  incontro,  che  le  produsse  la  sua  forluna,  e  l  accesso 
frequente  permessole  alla  presenza  di  Cesare.  Sono  pur  noti  gl  itt' 
contri  del  Zinzendorf  nella  Corte  dell' Imperatrice  Elconora;  L'esser 
atato  priuato  della  Carica  di  suo  Maggior  Domo,  et  in  consequenza 
restano  uisibili  k  Vre.  £ec^.  due  parti,  che  mi  sarii  faeile  eonsiderare 


1)  Christoph  vod  Abel«  früber  k.  äUutssekirtir. 

*)  Ait>rt'cbt  Graf  tod  Züueodorf,  ObertlbofmeUter  der  IL  FJeooore,  dann  Oberttbof- 
manchali ;  f  ab  k.  OlMnlho^ebkr  1683,  6.  October. 
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nel  Cappucino  un  corpu  eoiidoUo  in  un  felice  asceodeate  della  Corte» 
destituto  d'ingegiio  capace,  e  nel  Zinzindorf  un  ingegno  mirabile 
alluntanato  allhoni  dall' oocasioni  d' essemtarsi.  Questo,  conoMiiirto 
nel  Cappucino  eguale  Taudacia  alla  pouertk  del  telento,  b*^  seco 
unHo,  e  imiiedendo  dagli  accidenli  della  Corte  le  nehieate  eon  rin»  Pol.  1^. 
stnittioni  al  biaogno  prauenne,  e  prouidda  d'oppoHani»  e  maturi  Con- 
•iglu  €]ia  rhan  fatto  comparira  sotto  la  aantith  dalVhabito  per  degna 
oggetto  dell^Auguata  benefieensa.  Si  lidö  d^easer  fondamento  di  ai 
creaeente  fortona*  perebe  eonobba,  non  «poter  raslar  dal  Cappucino 
abbandonato,  aenia  ebe  fossero  allo  atesso  eommval  le  proprio  rtintne 
nel  rimaner,  in  caso  di  diCdenza,  con  il  solo  corraggio  regolare»  ch'era 
11  suo  patrimoiiiu;  n\l\  primo  dell'  ingegno,  ch'era  dell'altro. 

Nüü  liii  perö  inancato  d'essercitare  i  suoi  arüücij,  e  per  teiiersi 
seco  uiiito  questo  nuouo  persona i^^io  di  Torte ,  e  perche  Ii  seruissero 
assieme  il  i  liMifure  da  Cesare  le  fortuac  di  quelli,  de  quali  era  solle- 
cito  emulature.  Insinuu  piii  uolte  al  Padre  Emerico,  quaud'era  ancora 
coli'  habito,  relatioui  poco  foodate  di  discredito  dell'  Uocher»  ebe  aareb- 
bero  riuscite  pericolose,  quando  con  uerttä,  e  con  prudensa  da  quel 
benemerito  Miniatro  non  fosaero  fatte  auanire.  Non  bebbe  mano  atten- 
Üone'di  coa)  far  rifferire  eoatro  U  Suortembiirg;  dimoakrando  maa» 
aime,  eon  reaaempio  deU*Areiduea,  eb'egli  cennertiita  in  aaggettiooi 
le  benefioenza,  prattieando  lo  aleaao  contra  eadann*alfro,  ebe  per  cre-  Fol.  lo. 
dito,  perbabilitli,  per  eaperiensa  emn  eonaiderati  da  Casare,  proen« 
rando  ean  gran  cautella  tl  far  peruemre  all*  oneccbie  degli  offeai,  gli 
ufRcQ  del  Cappucino,  sperando  rieauare  da  toli  doppie  intentioni, 
ehe  la  M".  Sua  aluntanasse  ogn'uno  dalla  sua  gratia,  e  che  da  ogn' 
uno,  essendo  il  Padre  mal  consideratUp  rchtasse  questo  nel  suo  solo 
potere. 

Ha  tali  arllficiosi  maneggi  se  non  pdliito  i;u.rot,dicre  il  frutto 
d  abalter  T  Hocher,  ha  sortito  nel  poeco  gcinu  di  Cesarc  uerso  il  Suor- 
zemburg,  di  tencrio  alluntanato  dalla  tigura  di  Maggior  Domo,  alla 
ipiale  unlcamente  s'aspira,  e  per  ae  prouedersi  doppo  respulaione 
dalla  Imperatrice  Eleonora,  e  forse  non  senza  parte  del  auo  rincresci- 
mento  Ii  quelle  di  Uaraacial  di  Corte,  ebe  trb  le  prinoipali  tiene  U 
qoarto  loeo. 

Per  confinnare,  et  necreaeere  la  aua  fortana,  uadendo  disponibiü 
dne  Caricbe,  Tuna  di  Preaaidento  ddle  Finanie  per  raoeennato  altro 
Znisindorf  deeadvto,  e  Taltra  dt  IVeandente  di  guerra»  earica  uncenta 
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FoL  10».  per  h  mui  U  del  gik  Luogoteiiente  General  Montecucoli,  conside- 
pato,  ch'esseiulo,  e  Koro,  et  il  ferro  i  due  poli  del  Priiicipato,  si  do- 
uesse  in  ogiii  maiiiera  a*f«?p(liar  Cesare  con  introdurui  Ministri  da  se 
dipendenti.  Destinö  neH  animo  suo  persone  egualmente  bisogaose 
del  soo  grtn  spirito ,  consenundo  uico  in  ciö  le  massime  tenute  nei 
soocorrere  il  Padre  £inerico. 

Con  il  mezzo  di  qaesto  pote  dar  mano  all*  Abel,  da  hassissimi 
principij  introdotto  in  Corte,  e  uederlo  dichiarito  nella  Cariea  nnpoi^ 
Uuite,  et  cguabBente  dillieile  di  Pressideate  deUe  Fioanse.  E  potd 
pnra  soateMie  la  fortana  del  Badem  nella  Pireasideiita  di  gaerra,  la 
di  eni  esialtatioae,  come  iiigi^o§at  iu>n  demerita  la  cogaitione  di 
Vre.  Ecc". 

Nel  fili  Monteeueoli  era  imita  la  Cariea  di  Tenente  Generale^  e  di 
Piressidente  di  guerra.  Preueduta  la  morte  di  qnesto»  si  conobbe,  cbe  Ü 

Cogiiato  di  Sua  Maesta,  Duca  di  Lorena,  u' hauerebbe  succeduto;  onde 
per  esser  d»il  paiüto  ileil  linpcralrice  Eleonora,  c  |icr  cio  h  lui  diffl- 
dente,  fecc  insiiiuare  dal  Padre,  iion  esser  seruitnt  t!i  {  esare,  di  tener 
uiiite  queste  Carichc,  e  reiider  Preaeipe  eosi  cüusideralü  nella  forte 
tanto  potente.  Perj5nasa  Sua  Maesta  delia  diuisionc,  ui  f'u  inti'nlntto 
Fol.  H»  Badein,  non  t^enza  fondamento  del  merito  deila  sua  lede»  e  de  pregiu- 
ditij  riportati  dalKarmi  Francesi,  se  bene  coutrastato  dalle  disuaaioai 
di  Lorena  Luogotenente  Generale ,  che  lo  considero  a  Cesare  inca- 
paee  di  tal  impiego.  Separando  poi  eon  arte  Badem  dall'amicitia  di 
qnesti,  col  fargli  aapere  Ii  coneetti  espreui  eentre  di  Int.  st  perdö 
di  uista  il  CapelUen  Viee  Preseidente,  oppresso  in  quel  eoneorso  dal- 
rinsinuationi  del  Cappucclno,  ehe  euperiore  di  epirito  airdettone 
Consigli.  poteoa  far  apparire  il  difetto  deirelettione,  fattolo  anune^ 
tere  nel  CoasigUo  di  State,  subito  si  diehiar^  del  partito  di  Zin- 
aendorf. 

Crede  il  Marascialle  hauer  bene  assicurata  la  sua  fortuna  sino 

che  la  teueua  depositata  nella  sicurezza  delle  Celle,  e  uestita  della 
pouertä  deiriiabito  religioso;  sos|M  lt()  iii;ti,  che  se  bene  ogni 
giorno  si  taceua  la  Corte  al  Padre  Knieiu  Ministri  de  Prencipi,  e 
da  tutti  i  pio  di5(tinti  iüoggetti,  si  potes&e  dal  Cappuecino  hauer  altra 
uolonta,  che  la  sua,  ou'egU  seruiua  aila  sua  iigura,  di  uoce»  e 
d'oracelo. 

Fol.  11%  Succeduta  la  morte  dell*  ultimo  Vescouo  di  Vienna ,  gode  il  Ma- 

rascialle, nel  oedere,  ehe  Cesare  lo  considerasse  degoo  del  poste^ 
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perche  semiua  di  testiiuonio  della  siia  total  confidcnza;  E  per  farlo 
diuenir  arbitro,  con  le  grandi  attioni  della  uoloutä  del  Patrone,  credc 
esser  beiie ,  instillare  nel  Padre  spiriti  di  commendabile  risolutione 
con  il  rifiuto  del  VescoQato«  per  dimostrare  V  animo  tanto  piü  degn«, 
i|uant'ern  distinto  Thonora,  ehe  ei  rieiuaua;  Mi  e  tentatione  religiefla 
tl  titolo  di  Veseoao,  aecomptgiiato  ean  U  grado  lU  Pireneipe,  con 
Paletlaiiieiito  di  trenta  mile  florim  di  rendita»  in  paiagone  d*una 
Celia»  eile,  se  liene  rinerita  da  totti,  non  h  deaidera^  da  molti;  ende 
delaae  nell*arti  sne  Ziniindorf,  vidde  promoeao  da  Casare  il  Padre 
finerieo,  e  da  qoesto  oon  titelo  d'obbedieiua  «eaeratet  et  aderate  le 
Balte  Pontefleie  della  ena  eMaitaÜone. 

Colpito  da  cos\  non  preuednto  snceesso ,  il  Maraseiille  sespettö, 
che  la  correltione  diirottiino  diuenisse  pessima,  e  che  inalzato  il 
Cnppuciuo  dalla  Cella  al  Palazzu,  iiuii  si  moderasse  nella  meta  de 
gradi  del  suo  ascendente:  Mä  ehe  staccato  dall  estremo  del  nulla 
(lella  profcssata  humilta,  uolessc  trasf^rirsi  HÜ'altro,  con  farsi  dichia-  Fol.  12. 
rirc  in  quaiita  di  iVimu  Miaislro,  et  uccuparnc  la  tigura  desiderata. 
Per  contraoporare,  fisso  Toccbio  ncI  Vescouo  Roceas  di  Natione 
Spagnola,  che,  per  esser  d*essefcita(a  babilitä»  lo  crede  proprio  in- 
strumento  k  suoi  dissegni,  e  sotto  apparente  pretesto  fattqlo  pei^ 
«eniie  in  Corte,  fece  diaseminar  eoneetti  disapronanti  la  risolutione 
del  Padre,  di  cambtar  atato,  e  aenia  parteeipar  il  suo  iotemo  & 
Badem,  et  Abel,  Ii  feee  cadere  nelle  atesse  disaprouationL  II  Padre 
Emerieo,  fatto  Maestro  dal  suo  Interesse,  seoperte  Tlasidie,  ai  portb 
da  Sna  M*^.,  e  parlando  con  la  sua  natural  sinceriti,  che  tale  in  esso 
ö  aempre,  quando  da  doppio  consiglio  non  uiene  alterata,  riportb 
benigna  risposta  di  sieurczza,  e  di  constanza  uerso  di  lui,  ne  per 
ueritu  mal  s'  e  ucduto  il  secondu  religiuso  introdotto  in  aicun  In- 
teresse, b  maoeggiu. 

Contento  il  Padte,  liora  Vescouo  Emerieo,  delle  beneficenze  di 
Cesare,  espressc  i  sensi  delT  animo  suo  con  altri  Ministri,  e  eofi  me 
ancora,  sino  all' auuanzarsi  col  dire,  ehe  non poteua  dubitare  deirim- 
peratore,  perch6  era  auo  molto  amico.  Kol.  12% 

flatto  atrepitoso  questo  sconcio  aüa  Corte,  non  ut  mancö,  ebi 
tentasse  suggerir  materia  aUa  diuisione,  e  chi  d'acquistarsi  per  se  la 
gratia  del  Veseouo,  creduta  eaaer  eaaibita  per  premio  k  chi  uoleaae 
rieanibiarla  con  i  conaigli.  frk  qneati  eonaiderabile  fÜ  Jil  Duca  de  Neil- 
bui^,  ehe  mal  sodiafiitto,  e  diffidente  del  HaraaeiaUe,  intanoH^  eon  il 
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(  am  ellier  Hocher  maueggi  di  recuiü-iliatione,  conoscendo,  che  la  sna 
habilita  hauerehbe  potuto  sostenerlo  in  credilo  eguale  al  passato;  Ma 
qucsto,  coiiie  in  apparenza  sodisfece  all'inuito,  eosi  con  jikrudeiiza  con- 
sidero,  che  ]e  riconciliationi  necessitate  durano  quanto  dura  il  bi- 
sogoo,  che  u  n  diaguftto,  benche  graue ,  non  e  bastante  ä  sradicar  il 
genio  nudrito,  e  confinnato  <UigU  anni»  che  la  eoonessione  degPin« 
toressati  fabrieata  per  tanlo  tempo,  hauerebbe  aouaoiente  staeeato 
il  Veaeouo  da  se»  e  reatitoito  oelle  man!  del  suo  primo  Moderatore. 
Samj  rifleasi,  che  nel  breue  giro  d*aik  mese,  ne  confirmorono  questa 
aeriÄ»  mentre  Ii  gä  beneficati  dal  Vescouo,  e  Haraaciale»  coao- 
seendo  questa  disunione  per  mortale  Ii  coaunoni  intereesit  peraua- 
PoL  13.  aero  la  riunioiie»  in  figura  della  quäle  Ii  hb  laaeiati  nel  mio  partir 
dalla  Corte. 

Cosl  difTidando  il  Vescouo  della  propria  habilitä,  e  reatituito 

airobbedienza  di  chi  coii  i  Coasigli  le  da  modo  di  sostenerc  la  sua 
ambitione.  Cos'i  Ii  Pressidenti  delle  Fiuaiize,  e  della  Gucira,  conteuti 
del  solo  colur  delle  Cariche ,  dipeudouo  da  chi ,  sotto  il  uellame  de' 
loro  nomi,  opera,  e  consiglia;  E  cosl  c  Cesare,  quasi  disüi,  iinplic  :iLo 
da  un  iiigegnoso  laberinto,  meatre  credendo  seruirsi  di  queste  (]uattro 
Cariche,  e  neceasitato  in  effetto  k  riceuer  Topera  d  uußolo,  e  del 
meno  gi*adito. 

Agitato  da  tali  confusioni  interne  de  Ministri,  da  loro  ambitiosi 
regiri,  dall'attentione  di  colpirai  Tun*  raltro*  ^  ben  faeile  eomprender» 
eome  paaai  il  gouerno  di  quella  Corte,  della  quale,  per  eaponeme  il 
ritrato  in  una  aol  linea,  diib,  cb*ogni  operatione,  et  ogni  ConaigUo  d 
prodotto  da  ooculte  intentioni,  e  diretto  da  aeeondi  fini,  e  ehe  sotto  il 
Fol.  13^  Manto  del  Ceaareo  aeniitio,  8*aacondono  per  il  piü  grintereaai,  e 
maneggi  priuatL 

Anzi  oltrepassando  con  uenenoso  progresso  Tardire,  osano  alconi 
de  Graiidi,  quaudo  s'attrouoiio  nelle  Cariche,  sostenere  certe  tali 
quali  iiidipendenze  con  il  spetiosu  pretcsto  di  priuileggi.  recedono 
ben  spessu  d;i  Diplünii  Cesarci,  uelando  la  i]if.oi>t(jR'nza  ne'  rescritti, 
con  tinlioni  d  apparenti  mottiui,  e  mancando  quell"  essata  ohedienza, 
ch*  k  il  uitale  d'ogni  Gouerno.  Si  uede  da  chi  con  arte  sa  contrastar 
il  seruitio  del  Padrone ,  in  luoco  di  castigo ,  conaeguito  cid»  che  si  hk 
hauuto  cuore  di  poter  desiderare»  e  pretendere. 

Di  qucsti  non  meno  a^anuanuno  k  risolutiooi  delle  Camere,  de 
Regni»  e  delle  Frouincie:  mentre  aempre  pii^  fortifieati  ne*  loro  priui* 
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leggi,  ehe  sempre  esteDdono,  si  contende  rauttoritit  assolutt  del 

Sonnuio»  e  spetialmenle  nelle  materie  d'impositioni  dalle  Camera 

d^Inspraelt»  di  Grats,  et  daUa  Bobenua,  hb  uediito  duobedita  )a  tiao* 

lata  uolontb  di  Casare^  eon  preteste,  ehe  fossero  troppo  granoae;  aon-  Fol.  14. 

tnurio  essempio  Ii  eib,*ehe  nel  uigonwa,  a  teanto  gooefM  anunifato 

in  Waneia,  oae  vidi  trattar  come  nemiche  le  Ptroniacie  di  Ouiena,  a 

di  Breta^n.i  per  simili  eonaiderationi ,  et  oiieM  ammirati  i  precipitij 

de  Fauoriti,  che  doppo  il  reggio  cominando  hanno  haata  ardira 

d*  esponer  inopportune  raggioni. 

Tale  importante,  e  pre^iuditialissimo  sconcerto  e  ben  iioto  ;illri 
prudenza  di  Sua  M**.,  ni:i  (  uioscendo  forse  piri  periooloso  il  rimedio, 
trasrnra  toii  uiirore  I  npiiorsi  alla*  proserutione  del  male.  Considera 
il  Stato,  nel  (juale  s'attroua,  vede  noii  solo  d'hauer  Ministri  tr?i  essi 
diffidenti,  e  contrarij,  mä  di  non  hauer  Prencipi  della  Casa,  che  in- 
teressati  del  bene,  et  essaltatione  di  quelUi,  aijno  capaci,  e  risoluti 
eon  fede,  e  con  uigore  intraprendere  le  eose  taoto  piü  grandi,  e 
diiHcili,  quanto  gioaeacii»  e  necessarie. 

Hanno  motino  d*insoperhirai  le  FMHdneie,  e  Regnii  et  i  Potenti 
priaatt  deirubertoso  stato  di  Casare,  perebe  qnesti  aniti  fennano  ona 
delle  pift  belle  fignre  d*  Europa,  e  eontradiatinguono  per  grande  ü  aao 
PTencipe,  fortanato  Poaseasore  del  ptü  ampio  retagio,  ehe  sg  atato 
godoto  da  molti  de  suoi  P^eeeasori. 

S'ascriitono,  sotfo  il  Dominio  di  Cesare,  i  dae  Regni  d'Vngaria,  e    Fol.  U*. 
di  Roemia;  L'Austria  superiore,  et  inferiore,  che  in  se  comprendono 
uarie  Prouincie,  e  iiarij  dominij. 

L'amplissimo  Hcgiio  d' V' ngaria  aVthi  Mcria  la  superiore«  et  infe- 
riore; e  di  fertilissima  abbondanza,  arm  hito  dalla  natura  di  tutto  cib 
pu6  supplire  non  solo  al  Vitto  humano,  nia  di  eio,  ehe  pub  sodisfare 
al  desiderio,  et  alla  Ponipa.  La  quiete  di  questo  Regno  resta  turbata 
da  potente  confine,  ch*  h  il  Turco,  che  deue  easet  sempre  sospetto  k 
chi  la  sfortona  di  confinar  con  suoi  Stati,  e  dalle  ribellioni,  che 
neiranimo  disposto  degli  Vngheri  sono  state  introdotte  da  nemici,  e 
iauorite  deiroccasione,  e  dal  tempo.  Nella  parte  saperiore  ne  hh  eecu- 
pato  ilTnrco  stno  bConiini  di  Giauarino,  e  Comora.  Sth  Casare  In  con- 
tinuata  attentioDe,e  sospetto  per  la  custodia  di  quelle  parti,  neltasussi- 
stensa  delle  quali  si  deue  eoafessare  interessata  tutta  la  Christiantth. 

II  Turco  perd,  che  aon  meoo  miete  le  Vittorie  con  il  ferro  degli 
essercitif  ehe  con  gU  auueduti  maneggi,  hä  inconlrato  le  cattina  dia- 
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Fol.  15.  positioüi  delTeckle«),  principal  Capo  de  solleuati,  e  del  Vesselleni«) 
aiicor  esso  de  piCi  considerati  negVi  V^ngari,  m.'t  dipeiMitMile  dal  prirao, 
e  con  il  fine  di  reiidere  qiiesto  gran  Kegno  all'infelice  essempiu  della 
Transiluauia,  e  della  Valacbia,  hk  preso  in  protettiooe»  et  accordato 
con  il  Teokie  di  sostenerlo,  con  quetto  ch'egH  contribuisca  anaual- 
Dante  Oiigttn  eento  miUe  aUa  Porta,  ne  mai  s'aggiusti  con  Tlmpera- 
rttere»  se  fimto  Boa  eoneorda  di  corritpondere  la  a«iiiiiui  audetta. 
II  aooraooeanate  aoggatto«  «an  roeeaaione»  ehe  gl!  Vngari  ai  dol- 
gttno  |»6r  gl'intereasi  di  religione,  per  i  privileggi  pragiadieati,  per 
le  Cariolie  nagate,  vawpata  la  ligwft  di  PkvDaipe«  a  gusteto  U  ptaeara 
dal  eanunando,  aollaaitete  anco  da  qnaldia  altro  naneggio»  per  faner 
in  assareitia  Tbiparatora,  al  areda,  non  aaii  caal  faaila  h  raatitnirai 
priuato,  e  se  bene  dalla  cleroenza  di  Cesare  sijno  state  aaaardate 
quasi  tiitte  le  ricerche,  si  dubita,  che  ciö  non  riesca  che  in  una 
auilita  profusione  di  gratie,  mal  compensata  dalla  Natione  tienell- 
cata,  e  con  pessimi  (ini  .soMteiiuta  da  Ribelli,  e  nodrita  dalli 
Kol.  15'.  Neinici.  Non  maiicn  Cesare  teuer  il  rimanente  de!  Rcpio  in  obbe- 
dieiiza  con  consistenti  Militie,  eh"  al  dispetto  dell' interne  diseordie 
delKArmate,  cba  lo  taogono  oppresso»  re&ta  ancora  abhoadaate.  a 
douitioio. 

La  Boemia,  che  comprende  il  Regno  di  Boamia»  il  Ducato  di 
•  Slaaia»  il  Marchesato  di  Morauia,  che  gäi  haueua  nmta  Talta,  e  bassa 
Lvaaftia,  data  in  fendo,  con  titoia  di  Sonrano,  aUa  Caaa  di  Sasaania, 
contanda  con  1' Vngaria  di  fartOitiu  a  la  anparn  di  fartona.  TH  la  altra 
aua  abbondania  oatonte  qualla  datta  Minara  d*ogni  soHa  di  Matello, 
apatiaJmanto  nalla  Slaaia  d'arganto,  a  nai  Ragno  di  Boamia  di  Rame, 
aigantow  at  m,  dicaadoai«  ehe  la  aak  Minara  di  Harra  •)  diseosta  tra 
Ii^ba  da  Praga,  randa  dneanto  raiUa  Vngari  natli  di  spesa;  e  la  Mo- 
rauia,  supplendo  con  rindustria  delParte  alla  ristretezza  del  suo  sito. 
fatta  celebre  nelle  teile,  c  |)iü  utile  Fuiiuine  di  Lana,  uende  i  proprij 
lauori  Ciunv  l'aliricati  nell' Gianda. 

G«>duno  i  iVubili  di  questo  Regno  della  huona  gratis  di  Osare, 
Kol.  lü,      se  pure  un  giorno  non  fossero  por  Rhn<;ar  de  fauori,  mentre  einqne 
fiole  Case,  doffiiaaodo  quasi  la  mela  di  quei  Keguo«  tatte  hormai  ecce- 
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denti  allo  stato  di  priuate,  non  s^no  per  tormentar  i  sudditi,  et  agi- 
tare  il  Prencipe  ancora. 

L'Austria  supeiiuie  conjpreiidc  il  Coiitado  de!  Tirolo,  tutti  Ii 
Doiniüij  di  Sneuia ,  il  Marchesa to  <li  Burgaw,  le  Siluestri,  la 
Brisgouia,  parte  tlella  Suntgouia.  con  ie  uincendeuoli  |>retese  con 
Francesi  sopra  il  rimaiiente  di  quelia  non  meno,  ebe  l'Alsatia,  et  il 
Langraiiiato  tn  esse  incluso  con  la  pratesa  delle  X*^,  Cittä  dUmperio. 
£  pur  qaesta  felkitata  dalla  natura  non  solo  de!  bisogMUole  al  oilto, 
mik  di  Minere  d^Argento,  e  di  Christaiii  di  Moote,  e  nelle  Hontagne 
del  Tirolo  m  d  It  mirabile  ehe  roode  rtei|aft  aolsa.  ehe  neeolta 
dairorte,  si  coiiii«*te  altereti  in  solo  di  dod  opreuahile  rondita  aU* 
Errario,  adoniafa  per  aneo  dal  iDgegneoo  edifido  deUa  Ceoea»  ehe  eon 
cadute,  et  artificQ  d*acqua  da  me  vedtiti  pu6  permetter  il  enniar 
ad*uQ  8ol  haome  pid  di  müle  fierini  al  giono. 

L*  Aostria  inferiore  d  eompoota  ddli  Daeatt  di  Stiria,  Carintia, 
Crouatia,  Carniola,  del  Contado  di  Goritia,  e  della  parte,  che  confina 
Cüu  ri&tria;  fertile  pur  anco  questa  parte  di  Minere,  tiu  quali  Goritia    Fol.  16', 
delle  Vene  d'argento  uiuo,  ntin  ricaiiaiKioNi  jioi co  utile  dalla  Carniola 
per  le  teile,  che  si  trasmettono  in  questo  Ser'"^  8tato. 

Cosi  qualifieato  dominio  douerebbe  haner  corrispomknti ,  l-  gli 
Esserciti,  e  gii  Krrarij,  uere  essenze  de  Principatl;  mh  benche  riguar- 
deuoli  soao  questi  di  Casare,  rieacono  forae  inferiori  di  molto  al- 
r  opinione. 

Sono  le  rendite  distiote  in  ordinariet  et  estraordinarie ,  le  prime 
soDO  le  Gabelle,  e  Datijt  oltre  le  Minere,  e  la  rendita  del  Sale»  e  le  ae- 
conde  dipendoao  dalla  corriapondeiua  delle  Diete^  qnali  non  oetante 
ehe  il  Dominio  sia  Monarehieo,  pretendono,  ehe  seeo  a'aeeordi  Timpo- 
sitione.  Si  essigono  qaeate  in  differente  maniera;  Nella  Boenita,  Mora- 
iiia.  SIeeia,  sopm  la  Bira,  e  Caae;  NdrAoatria  sopra  le  Gase;  Nella 
Stiria  sopra  qoello  pagano  annaalmente  I  Pitreni,  s*inipone  aneo  ben 
spesso  il  Testadego»  nel  quäle  molte  uolte  s'inelude  il  Clero,  che  anco 
cuiilnbui.sec  le  Decime. 

L'entrata,  quant  alla  Summa,  e  incerta,  pure  uiene  consideralu 
ascendere  l  ordiaaria  ä  quattro  millioni  de  Fiorini,  et  l'Estraordi* 
Uäria  a  sei. 

Si  diuide  questa  in  uiuti  parti,  dalle  quält  doileci  ne  eontribuisce 
la  Boemia,  che  trä  se  ripartite»  il  Regno  sei,  La  SIesia  quattro,  due  la    p^i,  17, 
Morauia;  Le  altre  otto  parti  ooao  rteauate  dairAreidneato  d' Austria, 
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qtiflttro  restaiidole;  e  le  quattro  nmauenti  contribuite  dalia  Stiria, 
dalla  Carintia,  e  dalla  (  arniola. 

Quant' all* Ongaria,  agitata  dai  moti  aceennati,  lascia  godere  r 
poco  uantaggio  aH'Errario  di  Cesare,  e  detrato  1"  utile  delle  Minere. 
k  questo  eosl  infeUce,  che  non  merita  esser  considerato,  e  molto  piü 
dispendui  nel  aostener  le  militie,  per  costodir  quelle  parti. 

Le  somme  aeeennate.  se  bene  costituiscono  un  riguardeuole 
padrimoiiio»  sodo  per5  inferiori  di  moHo  da  ei6»  elie  eonlribaiaee  il 
anddito,  e  da  elie  comiieii  apendere  fl  Ph»Ddpe. 

Plrima»  ehe  queate  iiitale  humore  arriai  ad  alimentäre  tl  Cuore 
deirimperio,  paaaa  per  tante  Vene  de  Hiniatri*  ehe  aaaorbito  m  gran 
parte  daUe  loro  auiditik,  non  forma  nna  ^reolatlone  peifetta»  e  rieace 
al  oontrarie  de  Ikraii,  eVarrfuano  al  mare  aempre  maggiori  deOe 
origini^  da  doue  partono,  mentre  di  questo  denaro  diminuito  da  loro 
iiiteressati  maricggi,  Cesare  non  gode  la  terza  parte  di  quello  tribu- 
tano  t  sudüiti. 

Fol.  17\  Ciö,  che  uscito  dairiiisnii(»so  interesse  de  Mlnistri  peruiene  ä 

Sua  M"*.,  resta  da  inKMie  arti  ripresn  tieiroceasioni,  sempre  grandi 
per  se  Stesse  di  speiulere,  ma  sempre  stiidiate,  e  suggerite  da  chi 
spera  d'approfVittarai,  facUitate  non  meoo  dal  suo  generosissimo,  e 
benefico  genio. 

Sono  queate  grauiasime  nel  mantenimento  deg^i  Esserciti,  e  dclla 
Militia»  oue  eon  poceo  ordine  uiene  profuao  il  piü  rieeo  delle  rendite 
auot  oltre  il  diapendio  di  mantenere  la  Corte»  e  la  Caaa,  il  ehe  tutto  d 
eecedeotemente  niaggiore  alle  rendifa  aeeennata;  oeeoraomi  nedere  in 
Praga»  ehe  le  genti  del  aeruitio  piü  haaao  di  Corte  ai  aono  tutte  untte 
alla  Casa  del  Preaaidente»  per  hauer  il  loro  menaoale  reeonoaeimento, 
di  che  reatanano  ereditriei. 

Se  Ü  mal  aeruito  neirErrario,  non  h  1' Imperator  ben  condotto 
negli  affari  delle  Militie.  Lo  stato  abbondante  per  se  stcsso  de  Popoli, 
i  Popoli  dottati  dt  complessioiii  robuste  aju-onc*  um  tuiitililii  ;i  clu  di- 
rigge,  di  poter  fu:  iii;in.'  tali  Esserciti,  che  non  iutenori  delle  memarie 
de  germani  passati,  potrebbero  ancn  iie' {♦•inpi  pre.senti  estendere  i 
Stati,  e  tri((iifare  de  suoi  Nemici;  Ma  la  pit  iii  di  Cesare,  eh' ha  sem- 
pre nel  suo  buun  genio  nutrito  gii  uliui  alla  quiete  de  sudditi,  i  hä 
18b  diuertiio  da  dimostrarsi,  come  alcuni  de  suoi  piü  fedeli  gli  haueuano 
suggerito  pii^  bellieoso.  Dalla  di  lai  lontanania  dall' Annale  ü  deriuata 
la  Ucenxa  degli  Ulficiali,  «he  mereantando  aopra  il  pooero  aoldato. 
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rhanao,  eon  rinipouerirto,  quasi  che  disanimato  dal  «eraifio,  e  dalla 
fattjca;  Li  CoHonelli,  eon  pretesto  di  solleuar  l'Errario  ne)  fani  proue- 
dere  ne  quartieri  da  sudd  iti,  sono  riusciti  cosi  pesanti.  che  e  in  dub- 
bio,  se  piü  offciida  1  uiuuico  aeoampato,  m  il  <Iiirensore. 

A  questo  passo  rai  faro  leeilü  rilleUere  uegli  essemjiij  ilillerenti 
di  Fraacia,  oue  chi  per  h  sli  MtMa  della  ij^loria  aspira  sf^trualarsi  uella 
gratia  del  Re,  precipita  ne  dispeiulij  le  jiroprie  forliiiie,  jirr  otteuere 
UD  Reggimento ;  Diuersainente  pratticato  iii  Germania ,  oue  eht  udo 
ne  conseguisce,  ai  calcula  arrichito  d'una  gran  facolta»  e  dal  niente  si 
iiedono  diuenutl  Signori  di  molte  rendite;  Miserabiie  esiempio ,  irk 
quali  negli  ultimi  giorni  del  mio  seruitto  intesi  accnsatOt  e  eenaurato 
aila  Dieta  d'Edembuiif  un  ColloDello»  ehe  in  cinque,  b  sei  anni  haueoa 
68l4»to  dneento  milla  floriai;  Da  tali  seoncerti  prenderk  Cesare  ocea- 
sione  negli  armamentl  uenturi  di  rautar  massime»  e  di  far  conoseere  Fol.  18*. 
Don  eaaere  inferiore  di  spirito  k  Preneipi  confinanti,  onde  resteranno» 
se  cos)  segue,  essequite  le  bnone  regole,  leuate  le  fraudi,  saranno 
negU  Esserciti,  aperte  ä  sudditi  le  iSMnlitii  degii  honori,  dillieili  da 
eonseguirsi  in  Corte,  concorreranno  i  Nobili  alle  fattiche.  c  uasce- 
raiiUü  da  qiiesti  i  Capi,  ehe  hora  üi  uanno  mendicando  da  ütranicri, 
e  cuii  il  stguito,  et  equipaggio  de  sudditi  accresceranuo  le  armate 
di  uigore.  e  (Ii  nuinero. 

Militauano  al  mio  partire  sotto  T insegne  di  Cesarr,  doppo  la 
rilTorma  1680,  huomini  trenta  sei  luille,  eon  disposilioui  anco  d'accre- 
scer  nuoue  Leue,  come  s'  inUnde,  andasse  tuttauia  scguendo. 

Se  fosse  cos)  facile  il  penetrare  neirinteroo  de  Preneipi,  com' c 
fiicüissimo  il  reatringere  Tampiezza  de  loro  stati,  mi  darei  anino  di 
deliaeare  k  Vre.  EccM.  i  Preneipi  d'Imperio,  et  i  loro  fini  nella  Corte; 
Maferia  tanto  piii  coriosa,  quanto  inuoiuta»  et  tanto  piu  desiderabile 
dalla  cognitionet  quanto  ehe  per  la  sua  ineertena,  et  implicansa'stä 
lontana  dalla  medesima.  Pure  n*intraprendo,  eon  rassegnato  ardire, 
r  espositione»  perche  sono  sicuto»  che  i  pochi  tochi.  eh'io  ne  dar&,  FoL  19. 
soplirii  Tesperienaa  di  qaesffice^.  Senato,  e  la  memoria,  ch'egli 
ne  tieiie  da  taute  essale  relationi,  ehe  gli  sono  peruenute. 

I  Preneipi  d'  Iniperio  si  disliuguono,  altri  cbiaxnali  Elettun,  allri 
con  il  titolo  de  Preneipi. 

Ci\\  FJettovi  fnrniaiio  per  st;  ste^si  una  rijiiiardeiidle  figura,  acere- 
sciuta  in  alciuü  d  eäsi  dall' ornameuto  delic  iorze,  e  dal  uigore  degli 
Esserciü. 

FoatM.  AhOif,  11.  Bd.  XZVII.  IS 
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Deila  loro  origine,  e  de  motiui  di  n  riguardeuole  fitolo,  et  autto- 
riU>  non  hö  bbogno  di  ricereare  U  matkHk  deU'  opinioni,  che  eonfiise 
sempre  ii  rintraceiare  cid,  eh*d  sepolto  ne  seedl  deeoni»  uaeiUano.  E 

certo,  che  doppo  la  roorte  di  Lottario  secondo,  confenaati  i  piü  poteoti 
ad  es{?lusioiie  del  Popolo  iieli'eleltioiie,  furouo  stabiliti  U  sette  Elettori, 
da  quali  eletlo  Corrado  il  terzo,  e  poi  successhiamente  ristabilito  cou 
il  possessu,  poi  con  le  Bolie  aurce  di  Carlu  (jiKu  to,  hora  si  iiumerano 
sette  Elettori»  noii  compreso  Ceaare,  che  come  He  di  Boemia,  forma 
il  numero  ottauo. 

Tre  sono  Ecclesiastici,  Treueri,  Colonia,  Magoiiza;  Bauiera  foima 
Fol.  19*.  la  figura  del  quarto,  Brandemburg,  Saaaoiiia,  et  il  Palatino  conatituw 
seono  tutto  il  numero. 

Questi  m  generale  pretendono  il  poato  Beggio^  et  ö  noto,  come 
nell'Elettione  di  Leopolde  Regnante  habbino  preteao  d'anuanlagiani; 

h  pur  anco  certo»  che  non  complendo  agrinipcratori  rampliarU 
di  credifo,  et  aggrandirii  di  stima»  non  saranno  alient  k  dar  mano  alle 
prerogatiue  degli  Esten,  che  non  deuono  acconaentire  ad  an  tale  pre- 
giuditio. 

Da  queste  diflerenze  nasce ,  ch'  alla  Corte  non  tengono  Minislri 
iti  <]ualitii  d  Aiiibasciuturi,  e  solo  airoccasiuiie  de  negotij  si  seruono 
degli  Imiiati,  dw  uieiie  da  Cesare  coii  simil  forma  comsposto. 

Li  tre  |)nmi,  cun  il  fondamento  della  Religiont ,  hautuanu  attratta 
la  stima,  e  la  consideratione  di  Cesaicj  Mh  dal  seguito  doppo  che 
r  armi  Fraucesi  souo  auuanzate  al  Reno,  couobbe,  che  le  uicende  de 
tempi,  rinleresse  de  stati»  Tapprensioni  delle  fone  uicme  alterano  le 
deliberationi,  e  consigli.  Nelle  contingenze  correnti»  non  oatante 
ch^egU  habbi  tntto  contriboito,  non  s'assicura  d'ottenero  quello, 
che  forse  si  promettea  dtdristessl,  dioertiti  dall'arti»  h  dalle  fone 
FHncesi.  Code  non  ö  in  Corte  cosl  asaicnrato  quel  primo  bnon  genio» 
ch'haueuano  fatto  concepire;  fi  si  considerano  ndli  aocidenti  po<* 
Fol.  30.  tessero  occorrere,  come  facili  h  dipcndere  dalla  piü  felice  fortona.  II 
Palatino,  che  donerehbe  succedere  nel  dispiacere»  nel  quäle  moA  il 
Padre,  per  tanti  pregiudilij  riportati  ne' proprij  Stati  daH'armi  di 
Fraueia,  uüii  e  pero  coiisiderato  Ja  Cesare  iiei  iiumero  de  paiiiaii, 
c  percbe  si  stima,  che  il  pericolo  passato  lo  possi  tenere  in  appren- 
jjiune  deirauucuire,  e  perche  le  prattiche  contiime,  eh'egli  tiene  con 
Franeesi,  iion  totaimcnte  lo  rendono  sieuro  per  la  Corte  d'Impcrio. 
Non  esseudo  di  minor  ritegao  a  quei  Preucipi  i  progressi  delia  Fran- 
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cia  Melle  loro  uicinaiize,  che  puo  tutt' i  momeiiti  agredirli,  senza 
ch'habbino  rijiaro  di  mcttersi  ä  coperto  dalie  risolutioni  uigorose  di 
quella  Corona. 

Bauiera,  ron  la  sua  indifferenza,  nnn  sodisfece  in  passato  la 
Corte,  accresciuti  i  sospetti  dalle  conti'ibutioiii ,  si  credeuano,  hce- 
ucsse  dalla  Fraocia,  e  da  maneggi  per  il  maritaggio  della  sorella  con 
iJ  Delfino ;  Hora»  morto  il  Padre,  il  presente  non  eontento  de  tratta- 
menti  pratticati  con  la  medesima»  mutate  massime,  si  dimostni  meglio 
inclinato  agl'interessi  d'Imperio;  Cesare  lo  eoltitta,  e  eon  i)  meuo 
di  firequenti  miMioni  de  soggetti.  «  teaendone  uno  k  eanto,  eon 
titolo  d*Inaiato«  proenra  di  mantanerlo  la  officio.  Non  saria  dilfieile,  Fol.  80*. 
che  eon  rAreiduchesaa  Maria  Antonia  d  atabilisse  l'aceasamento, 
di  ebe  molto  prattiehe  aneora  si  sono  fenute,  quando  altre  eontin- 
genze»  cambiando  il  presente  aspetto,  non  le  faeessero  godere 
miglior  fortuna. 

Sassüuia  e  Prencipe  ben  incliiiatu  alla  Casa  d'Austria,  attento  il 
Padre,  coii  particular  studio,  e  poutualith,  h  sepcllirc  ogni  mala  im- 
prexslonc  delle  cose  passate.  Calca  il  figliolo  Elettore,  coii  ferma  riso- 
lutione,  le  pedate  paterne;  NelPhauer  rctirato  dal  scriiitio  «Ii  Cesare  il 
Reggimento  per  qiiei  pochi  solamente,  erano  della  sua  Religione  non 
hh  parso  alterata  rinclinatione  profcssa.  Assieura  egli  ben  spesso  Sua 
Haestii  del  diuoto  aentimento  tenutole»  e  s'e  sineerato  ncH*  apprensioni 
concepite  per  i  trattati  teneua  con  Brandembnrg,  confirmandosi  sem- 
pre  riuolto  al  bene,  e  siciirezia  d*  bnperio. 

Di  quest* ultimo,  ebe  per  l'ampliesza  de  Stati,  consistenia  di 
Hilitie,  raccolta  considerabile  di  danero  forma  riguardeuole  flgura; 
Stil  la  Corte  in  continua  apprensione;  Ellap  doeumentata  de  suceessi 
passati  b  Brisac,  conosce  il  naturale  di  questo  Plreneipe,  non  meno 
risoluto,  che  nolubile,  Vede,  come  alla  Dieta  di  Ratisbona  habbi  con  Fol.  zi. 
risulutiüHe  operato  iiel  possesso  di  Magdemburg  coiitro  la  Casa  Pala- 
tina,  e  peru  ne  stä  Cesare  in  continuo  sospetto.  La  pace  passata,  che 
forse  non  si  consigliö  per  utile  agli  affari  di  Sua  Macstä,  si  sUmo 
iiecessaria,  perche  questo  Prencipe  non  prendesse  iiKtliuo  dalle  forze, 
che  condueeua  in  agiuto  di  seruirsene  in  ojipressione,  iiö  sotto  pretesto 
di  diflesa,  cader  douessero  ä  discrettione  sua  Ii  Vescouati  Ecclesia- 
stici,  di  che  non  h  aneora  suanito  il  dubbio.  Si  corrisponde  con  con- 
tinui  Ministri,  in  qualitä  d'lnuiati,  mk  dall'apparente  uificioBitk  d  di»- 
erepante  1' interne. 
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Degli  altri  Prencipi  ne  farö  suceinta,  e  ristrettft  r^atione, 
Sono  la  Caaa  di  Badem,  Witemberg,  Hassia,  Munster,  Braoauieh, 
e  Neiiburg,  oltre  i  Cireoli  di  Franoonia,  Sueuia,  Suauia.  Deila  Caaa 
di  Neaburg  nc  pariert  prima,  per  esser  caal  uniia  all' Imperafore, 

haucndolc  dato  \n  figliola  in  Moglie.  Formaua  questa  in  passato 
mcdiocrc  fi<;iirn,  considerata  piü  per  le  adherenze  della  Fraiicia, 
che  per  resttsa  delle  sue  forze,  e  de  proprij  SUti;  Ma  assontasi 

Fol.  21  \  la  figliola  cousorte  airimperio,  ue  con^tgue  agradita  ropiiiioae  di 
ciasclK'duiio ,  c  gia  si  iia  tnnalzaiido  nelle  parli  priuoipali  a  tal  uolo, 
che  si  puo  credere  ,  äiik  per  occupare  l)en  presto  le  pi^  cospicue 
dignita  dell' Imperio. 

La  Casa  di  Branawieh,  ae  ben  diuisa  in  uary  rami,  sostiene  perd 
una  delle  piü  stimate,  e  eonaiderate  figure»  aeereditata  aoa  meno 
dalla  direttione  de!  proprio  interno,  cbe  dalla  corrispondenza  con 
Esten.  La  condotta  deirarmi  loro,  bebbe  appbmso  ael  prospetto  del 
Hoado,  mentre»  si  pu&  dire»  sola  insegnö  k  uincere»  et  k  rieuperare» 
aoxt  h  reatitiaire  aella  propria  sede  l*EIetton>  di  Treaeri;  Poteuano 
forae  estenderai  ä  maggiori  progi-essi,  se  non  s'bauesae  dubitate  ae- 
conde  intentioiü,  di  non  uoter  irritar  il  Franeese,  b  desiderar  d'ap- 
profilttarsi  sopra  le  insiiiuationi  teoute  da  quelia  parte ;  e  perci5  iu 
Corte  non  huiio  cssenti  da  non  pocco  üüijpetlo,  aiizi  al  miu  tem[)o  [)er- 

Vol.'i'i.  uenuti  duc  loro  Iiuiiati,  si  uegu  il  darli  la  Stanza  de  Proncipi,  r  im  e 
sniito  pratticar  con  quelli  de^li  Elettori,  ue  Liisli  rniin  ^li  Esseinpij 
di  Fiürenza,  c  di  Mantou.i.  (  iisitlerati  iiiferiori,  rnentre  tu  replieato, 
che  le  eoiigiuntioni  di  quclli  con  Cesare  haueuano  tacilitato  quaichc 
disÜQtione  maggiore  di  trattameato;  Nou  si  uoise  perd  in  tutto  renderli 
disgustati»  rilasciatole  uiglietto,  con  che  potessero  due,  o  tre  uoite, 
bauer  I'ingresso,  bencbe  conaiderati  dipendenti  dalla  Francia;  Non 
forono  per6  gl'lnuiati  content!»  e  moatrorono  di  leoarsi  di  Corte  eon 
poeca  sodisfattione. 

Munster  suceeaso  nel  Vescouato,  non  possiede  i  militari  talenti 
del  Preeessore»  quäle  seppe,  com' ö  noto,  eosl  ben  approffittarsi ; 
Mä  nelle  massime  non  h  diflerente,  e  se  beae  protesta  h  Cesare  la 
rassegnatione  maggiore,  si  tengono  per6  in  Corte  rileuanti  moliui  di 
diffidenza. 

Li  Stali  (Ii  Hadem,  di  VVitemberg,  d*  Hassia,  IVoniiicie  di  Sueiiia, 
Sii;tiiia,  c  Fruiiconia,  ])Ossonn  duhitarsi  ridotte  iti  lal  dipeiidenza  «lalla 
Fiaocia,  che>  se  beue  iiuUiäsero  il  piü  buon  seatimentoper  rimperioa 
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iioii  poü'anno  nsolucrsi  seiiza  perieolo  del  precipitio  loro,  quäle  dal-    Pol.  22*. 

Tessempio  di  Badem  resta  accreditato,  e  piü  dal  conoscersi,  ch'in 

ogfni  püttuia  sariano  questi  stati  il  rampo  delle  contese.  Nelli  mede- 

sinii  in  passato  Cesare  n'hebbe  assoluto  Tarhitrio,  e  u'  arqtinrtierö  • 

gii  Kssui'citi,  e  cos)  fara  solamente,  quaodo  coa  forze  superiori  potra 

teuer  luntana  ogn'altra  Potenza. 

Considerate  le  cose  attinenti  de  Preneipi  d'Imperio,  mi  trouo  in 
Obligo  d' oltrepasMre  all' intentioni»  et  interessi  con  donÜDanti  0tra- 
nieri,  materia  tanto  piili  ampla,  ifmAo  lontana,  e  taato  piü  oscnra* 
qoanto  sepolta  ne  ripoati  Gabinetti  de  Preneipi,  ehe  nelle  lero  appa- 
rense*  eeeuHando  sempre  il  piö  interne,  aeno  di  motte  differeoti  da 
pianetti  del  Cielo»  mentre  egn*altro  inflnsso  produeono,  ehe  qnello 
fanno  eonoseere  dairaspetto  lero. 

Cesare  steaao  eomtitotto  nel  meuo  di  uaste  Potenxe,  e  de  uarij 
DominiJ,  non  th  d*a1cuno  certamente  promettersi ,  tiene  di  elii 
sicuramente  fidarsi,  e  nell' incertczza  delTapparenti  corrispondiMize 
teme  egualmente  c  la  paee,  che  lo  disarma,  e  la  giuTra ,  che  lo 
eombatte.  Tra  Foteiitati,  che  gli  >Uiano  fissi  nel  Ciiore.  ^nlM,  il  Hr  di 
Frniifia,  et  il  Turco,  ogiriino  de  quaii  i^arejrgiando  ue  loro  ßni  di  Fol.  23. 
farle  ap{)reudere  per  uigorose  le  forze,  per  aueduti  i  maaeggit  e  per 
profondissime  le  diretioni. 

La  Franeia,  hora  costitutta  neirascendensa  deila  sua  felicitä,  e 
feKeiesiina  per  la  ana  oasla  Peteoit,  non  meno  per  rhabilitä  del  Ri, 
ebe  per  la  pradenaa  d^hauer  nelle  aue  glorie  saputo  interesaar  i 
proprij  anddlti»  uiene  eonsiderafa  da  Cesare,  oeme  nn  Dominio,  che 
non  haoendo  forae  ebi  poaai  domarle,  non  ui  sij  ragione  posaibile  h 
trattenerlo;  e  benebe  da  quella  parte  Ii  oenghino  prattieate  inainua- 
tioni  di  aineera»  e  eostante  amtdtia,  non  ae  ne  fida,  perebe  si,  eh*al 
potente  non  mancano  mai  le  ragioni,  et  i  pretesti.  Conosee,  ehe 
ranimo  di  Luigi  ^  capaee  di  maggior  titolo.  ehe  di  R^;  ehe  il 
Stato   di  Francia  ambisce  maggior  prerogatiua ,    che  di  Het,Mio, 
onde  se  ne  guarda  ,  come  d'un  Prencipe  il  piü  capaee  di  noiiita, 
che  eoii      uioleiizc  continue,  slarä  attento  ad  imiaderle  nun  solo 
i  contiiii  dello  Stato.  rna  k  limitarli  le  (»rerugatiiie  piu  degne  del 
Principato.  8ono  state  grau  proue  delKanimo  di  Cesare  le  turboleiize 
neli' Vngaria,  mentre  per  tenerlo  diuertito  in  quelle  partI,  con  essem-    Fol.  23'. 
py  pericoloai  aneo  per  Ii  steasi  Preneipi,  che  Ii  maaeggiano,  &  e  con- 
nenttto  conoaeere  fai  FraBCia  per  an  de  pnaeipaU  aoueraori  della  fede 
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de  proprij  sudditi.  Non  haaerebbero  i  Ribelll  dalla  Polonia  rieanata  la 
fadliti  delle  Leue,  quel  Rd  non  hanerebbe  sorpaasati  Ii  riguardi  del 
proprio  Stato,  e  della  Republiea.  ch'egH  regge,  ae  non  hauesse  con- 

uenuto  secondare  le  premure  del  Christiannisifno  nel  conceder  agl' Vn- 
gheri  le  gt  iili,  ie  jn'ouisioiii,  il  p«ssaggio  agii  VfTiciali,  et  Ojjni  commudu 
al  foniL'iito  (lo  üilx'lli  nuulesimi.  Fu  gran  puuluraal  sea.so  deirimpera- 
tore  anco  la  i,u>|M  iiHi.>ne  deirarmi  \rh  il  Tuito,  e  la  Poloiiia,  giiuli- 
cata  da  ngu  uiio,  accordata  con  la  mcdiationc  della  Francia,  mentre 
con  danuo  della  iiobilta,  con  pregiuditio  de  confini  occupati  si  uide 
per  il  mezzo  di  quelio  quasi  disimpegiiato  il  Turco  da  quella  gnerra» 
et  in  ouiggior  attitudine,  e  libertä  d'  inuader  i  Stati  Cesarei;  Non  sensa 
anco  ualido  aospetto  di  <|uaichc  uigorosa  interpositione  eol  Moaco- 

Pol.  24.  Ulfa,  per  conseniare  in  maggior  habilitä  le  ferse  della  Potenia  Otto- 
nana,  e  per  tener  diuertite  quelle  di  Casare  dal  ripari  aariano  neees- 
sarij  alle  occupationi  ai  diuiaano  tentare  nouameote  dalla  parte  del 
Reno;  MI  non  solo  la  cogaitione  deile  cose  esteme  Thanno  cosl  per- 
auaso,  mk  le  interne  eommottioni,  le  difficoltli  prauate  in  aleani  de 
proprij,  le  indipendenze  persuase  co*gli  esborsi  deiroro,  e  le  dtffi- 
denze  introdotte  nel  gran  corpo  della  Germania  confermano  nelPanimo 
di  Cesare,  ehe  la  pace  con  la  Fiancia  sia  un  habilitarlo,  con  il  ma- 
neggio,  asuperarcio,  che  non  potrebbe  con  la  Ibrza  deirarmi;  E 
gia  i\e  calcolano  tutt'  i  Prencipi  interessati  niaggi<M  i  f>regiuditij.  fl^ppu 
hauerie  deposte,  che  quaiido  le  maueggiauano.  Per  qiiesto  si  pu6  con 
sicurezza  credere,  non  esser  cosl  facile,  ueder  rimperatore  unilo  a 
quella  Corona,  e  sempre,  che  ne  fii  discorso  in  passato,  hchbe  mot- 
tiQO  dalParti  Francesi,  affine  di  metter  la  Mnestä  Sua  in  diffideoaa 
cogli  altri  Rrencipi,  per  tenerlo  alluntanato  da  loro. 

De  dubij  della  F^eia  eceedoao  di  molto  i  ümoii  et  i  riguardi 
della  Porta  Ottomana,  inimica  per  genio,  per  mterease,  e  per  religione. 

Fol.  24*.  L'Imperio  d*  Oriente  da  qualuaque  Natione  dominata  bauto  aem- 
pre  Ü880  lo  scopo  airoecupatione  deU*altro,  et  iicustadirslperttmeo; 

il  Turco  superiore  di  fone,  uigoroso  de  Slati,  h  nninore  nell'ani- 
bitione;  Ha  appreso  mille  maniere  di  uincere,  e  frä  queste  la  meno 
dispendiosa,  e  piü  sicura  d'opprimer  i  Stati  con  le  proprie  forze,  et  i 
Prencipi  con  i  piojinj  sudditi.  Gia  si  suno  loecaU  i  Confini  nelPVn- 
garia,  rcstcnsroni  de  snoi  Dominij,  raugumentu,  oltre  le  Unee  di 
Cesare,  il  lomento  al  Teekle,  la  di  lui  prottettione  per  il  tributo  degli 
Vogari  cento  mille,  le  promesse  di  non  aggiustarsi,  se  da  Cesare  non 
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si  patuim  raonua  eomponrione,  ande  oon  resta»  che  eredere*  se 
non»  che  qaeato  P^tensa»  came  non  deponeri  nai  i  suoi  nasti  pen- 
ftieri,  eosl  nella  pace  le  faii  sempre  goerra,  e  nella  gnerra  non  poträ 

couseguire  una  pace  uantaggiosa,  e  sicura. 

La  Spagna  all  incontro  in  passato  haueiia,  el  hauerehbe  ancora 
la  miglior  consideratione  di  Cesare,  se  irh  le  cosc  memurabiii  ilel 
nostro  secülo  non  si  üuuesse  eonsiderar«'  la  couclusione  della  pace  h 
Mmega,  e  del  accasamento  di  quel  Re  eun  la  Franccse.  Qiiali  sijno  Fol.  25. 
State  r  inciiaationi  dell'  Imperatore  per  gl'  interessi  di  quella  Corona 
ä  tatti  ^  noto,  e  resteranno  sempre  ünpresse  le  memorie  delle  proate 
diapoaitioni  della  Haestä  Sua  uerso  i|uel  Regne ;  mentre  non  pregiu- 
dieato  ne'  praprg  stati  uoUe  nconoseere  propria  la  eauaa  del  Nipote 
Cattolieo,  e  per  diuertire  da  quello  rinnondatione  deiraroii  Franeesi* 
attraerie,  e  rieeaerle  sopra  di  se;  Pure,  nel  meuo  di  proue  cosl 
coatanti  d*amicitia,  e  di  fede,  a'd  eonuenuto  aedere»  senza  sapeni 
ia  Corte  »emeno  i  Crattati,  naneggiata,  e  stabilita  la  Ptece,  senza 
poteme  prestar  il  Confiiglio»  b  raMenao;  Ann  aenaa  addorsene  i 
motiiii,  prima  concluso  il  matrimonio  con  la  (igliola  d' Orleans,  di 
quello  fossc  (li.scioltü  eon  la  propna.  Da  Spagnoli  si  procura  diuor- 
tire,  c  leuarc  le  aspre  impressioni,  che  possono  cagionare  sueeessi 
di  si  grau  peso,  con  il  carricarne  della  causa  Don  Giuuamii.  Sono 
perö  combattuti  da  Ministri  di  Corte,  cbe  latti  piü  liberi  dalle  cose 
a^aite,  e  di  genio  contrario  ä  quella  Natione,  cbe  in  pussato  gli 
attranersö  V  auttoritä  delle  sue  Cariehe,  non  maneano  con  sode 
Hf^oni  di  far  ogni  poter  loro,  per  diuertire  la  Maeatk  Sua  da  Fol.  25*. 
nuoue  nniotti.  Egli  pei^  eonfenna  il  suo  bon  taleato  uerso  quella 
Cofoiia,  e  quando  uengbino  asseeondate  le  grandi  oecasioni  con 
somme  conaiderabili  di  contante»  et  aMicnrato  il  aao  Errario  di  fonda- 
menti  aeoertaii  per  sostenere  le  risolutioni,  potrebbe  credersi,  cbe 
nttouamente  inclinaaae  all'umoni  paasate. 

La  Polonia,  cbe  fül  cottiuata  sin  con  V  impegno  della  propria  so* 
rella,  per  i  motiuati  successi  non  solo,  m»  per  altri  riguardi,  e  con- 
»iderota  sospetta.  Nellc  messe  pratticate  di  Leuv  a  l'auore  de  Hiltelli, 
se  gli  sono  fatti  passare  uarij  uflicij  di  rissentimcnto ,  con  protcsle, 
se  ne  bauereMn  i  *)  porlate  le  indolenze  alle  Diete,  come  opcrationi 
contrarie  all'interesse  di  quel  noininio,  e  discordanti  dalle  cosütu- 
tioni  di  quella  Republica,  cbe  nella  morte  dei  Re  Michiel  ha  Iiaulo 
la  mala  sorte  di  ueder  cambiate  le  massime,  mentre  la  mogUe  del 
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saccessore,  diNatione  FrancM«,  l'lili  con  la  saa  auttorit&  attrato  alle 
Pol.  26.   aodufattioni  della  FVancia ,  msinuatole  pi&  facite  la  eonaeeutfone  r| 
figliolo  della  succcssione  alla  Corona  eon  Tappoggrio  del  Christinnis- 

simo,  che  possihile  di  consefjuiie  iiii  tal  uantatrt^io  tlalla  jn-oUMtioiie 
di  Ct'sarc.  Purp  (jm-l  Re,  eou  il  me220  del  iNduUo  i'ontiücio,  iiii  leu- 
tato  piü  iruna  uulta  diäiiiiprimere  queste  opiiiioni,  procnrandu  di 
rcnder  cuiiMderato  il  figliolo  per  coasort«*  deli' Arciduchessa  Aiitaiiia 
nata  della  Spagiiula,  nun  uolutosi  iuteiidcrc,  noii  che  considerarG  per 
uantaggiose,  no  decorose  le  iasinuationi  del  Bonuisi. 

La  Suctia  o  stata  sempro  in  figiira  di  contraria  agl'interessi 
della  Casa  d'Auslria,  resa  piü  tbrtc  Taiitipatia  dalte  cose  seguite. 
Pareua,  che  rtnuestitura  del  Prineipato  di  Dueponti  fatia  dalla  Pran«- 
cia  ad  altri,  cVii  quella  Corona,  Tobligsaae  al  rinereaeimento  di 
oeder  eacluse  le  proprio  pretese,  e  perelö  peiuaaae  aU'wiioae  eon  la 
Germania*  Gik  ne  fü  spedito  Oxettsfene,  per  amniare  i  siioi  nego- 
tiati,  se  bene  da  alcuni  fü  ereduto,  ehe  fosaero  apparenze  per  ingelo- 
sire  il  Christianiasimo,  et  per  oiiligaiio  k  lenarle  un  pregiuditio  eoal 
sensiblle  delFinuestitura  acccnnata.  Cesare  perö  lo  coltiua,  e  benebe 
Ful.  '^a\  uon  nc  huLM  siiiceiu  la  coniidcuzu»  imi  muuca  alle  parli  del  proprio 
ifflportante  senntio. 

La  Daiiiiiiarca  ha  iiaiito  il  miglior  cuore  in  questa  Lega  per 
gfinteressi  de  Collegali,  e  sc  beut'  quel  H«''  e  f^tato  dichiarito  di  sm 
naturale  sospettoso,  c  ditlldente  dagli  ufTiciali  Allemaui,  ehe  si  sono 
restituiti  da  quel  seruitio»  non  hanno  perö  lasciato  di  considerarlo  intie- 
ramente  condotto  air  unione,  uincolato  principalmeate  da  proprio  in- 
teresse,  e  dalle  conaiderationi»  che  percid  aoqiiiata  nel  credito  de  suoi 
contrarg;  Non  ai  nianca  di  coltinarlo,  e  eon  Miniatri  eonfinnarle  la 
stima,  cbe  ae  ne  fb,  procarando  assicnrarai  di  qnei  uantaggi  poaaon 
easer  portati  dairoccaaione. 

Con  il  Gran  Ducato  di  Mosconia  aarebbe  iiantaggiosa,  e  Ceaare 
nutrirebbe  eon  piacere  la  corriapondenia,  eonsiderandoai  da  manq^ 
de  s\w\  contrarij,  quanto,  e  per  U  sito»  e  per  la  fona  potrebbe  esaer 
ualidu  diuertiinento  h  pi  nsieri  de  oi  nemioi;  M»  la  mala  tcde  di 
quella  Nntione  ha  persua&o  ;i  in  nr;  re  ogni  lilw  Ji  ( ui"nsj)ondenza.  In 
Fol.  27,  passato  (li  Iii  l^ersonaggio,  cuii  (itulu  il  iiiuiatu,  du;  parue  intauolasse 
mam*|»gio  di  matrimonio  con  una  delle  Prencipesse  per  Moglie  del 
Czar,  e  ne  fece  capo  con  il  Nuntio;  Mä  6  non  accrcditato  il  soggeUo, 
6  negletta  la  proposta.  non  se  n'  e  fatto  akua  caso.  Vi  aoknne 
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AmJ»j».«riata  mio  tempo,  per  eccitar  !' fmperatore  ad^unirsi  con  il 
ioro  Gi*€Hi  Mh  fft  conosn'iito  esser  qiianto  pift  strepitoso  Tope- 

rato,  tanto  piu  a^'corto  il  maneggio,  liiretta  una  tale  mossa  in  Vicnna, 
per  far  apprendere  al  Turco,  e  migliorar  le  conditioni  della  pace,  che 
si  trattaua.  Si  rilcuorono  equiuoche  le  commissioni,  furono»  doppo  tuttl 
gli  offieij  di  stima,  licentitti  gli  Ambasciatori,  e  eonisposCo  coii  cguale 
desteritä  dinotandole»  non  potersi  coneladere  aensa  aapere  le  riso- 
lationi  della  Polenia.  alla  «fual  Diela  aneora  spiegiirno  conmili  le 
eamisMoni.  Im  paie  fnrono  aoeHati  gli  artilkij  delle  Ioro  dopple  in- 
tentioni,  meotre  luiiiando  noho  adimandato»  con  neuresia,  elie  quella 
Republiea  k  tanto  non  potoaae  aderire,  k  che  tutto  haaendoa!  aecon- 
BontitOt  eonftiri  nelle  proprie  induatrie,  diaaero,  non  potor  eondodere, 
ae  non  liaveuano  nioni  aaaenal  dal  Ioro  Gran  Daea. 

Cadono  pure  Olandesi  nella  censura  di  mancatori  di  fede,  per  Fol  27^ 
haiier  adherito  alla  pace,  uliliitinlonato  che  era  stato  il  solo  ualido 
proni  ittore  di  conseruarle  In  lii)i  iiä.  Di  qnest!  se  ne  parla  in  Corte 
con  iiidigualiune ,  e  senlimento,  ne  qiialunqae  giustificatione  pralli- 
cata,  0  da  t'arsi,  ualera  ad  alterare  le  concepite  opinioni.  Moliui  lorse 
di  nuoui  interessi  di  stato  potraiiao  ridur  Cesare  k  nuoue  Alleanze: 
Mi  d&  non  auecederä,  che  cautellato  non  aQ  in  maniera  di  leuarle  i 
«lospetti  presenti  introdotti  dallo  mancanie  paaaate.  —  II  Prencipc 
d'Orangea«)  gode  applanao  alla  Corte,  per  haner  fiiUe  le  parti  di 
degno,  e  ualoroao  Capitano;  Mli  non  'aaaeeondato  dairanttoritli  de  i  * 
di  Ittt  Signori,  ]A  conuenoto  aoggiaeere  It  4(uel  diagnato,  ehe  per  farlo 
aenoilrile  al  Mondo»  non  nolle  acereditar  Tauulao  della  pace,  et  in- 
aangvinandoai  con  Franeeai»  confirmb  la  aaa  disaprouatione. 

Li  Siriueri  tanto  Cattoliel,  che  protoatanti»  non  hanno  dilerente 
eonaideratione,  ratnomndo  aempre  di  eredfto.  Si  vedono  ridofti  m 
posto  (Ii  minor  arbitrio,  i  piu  grandi  guadagnati  dall'oro  della  Fran- 
cia.  dei  minori  molti  asi»oldati  h  qiielli  Bsserciti,  et  i  Confini  iiiccp-    Fol. '^5. 
pati  dalle  mioue  Fortczze  Francesi,  erettesi  h  quella  parte. 

No!i  si  it  sU"iiigi)iin  le  consideratton»  della  M**.  Sua,  mi\  oltrepas- 
saudo  gii  oceaui«  Tissa  nelie  difildenze  del  Re  d'  Inghilterra ,  che  se 

<)  Diese  im  Julire  1679  in  Wii-ii  iin^'vkomini'iif  reivrlichc  lioUi'itafl  beslHiul  au«  it» 
Bojnr  ivMii  V«si|jevic  Buturiui,  StMiUitiUer  von  Susdal;  Okolnicij  Ivan  Jvunovic 
^MdiVcv,  ataltkalter  vm  iMgop«!  «a4  4tm  Skwtafciatter  (>|>MaoH  /|Miit%i  LiikiM 
TImoth««Molm  HvIomt* 

•)  WOh«lB  HciMlih  <HL)  Prin  rw  Onaiw,  «eli  laaO  Mg  tm  E^fitmi, 
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bene  hä  procurato  con  tutt*  i  mezzi  di  superarle,  leuando  l'Inuiato 
Schelton  come  sospetto  Francese,  e  facendone  succeder  altro  2)  di 
maniere  [itü  circoiisjiette,  e  plausibili,  non  conseg^ul  perö  quell«  desi- 
dei*aua  d'hauer  gli  assensi  di  Cesai-e,  per  entrar  nella  Lofira ,  nou 
ostante  fosse  stata  acoreditata  da  Spagnoli  con  il  loro  pronlu  non- 
corso.  Scoprl  la  Maesta  Sua  1'  intciitioni,  e  fini  di  quel  Re,  quäle  obli- 
gato  a  sottrarsi  dairindi{gpuitioae  de]  Parlamento  per  le  corrispondenze 
eon  la  Francia,  uoleua  con  una  tal'  apparente  dichiarationc  discradi- 
tare  le  uoci  offensiue,  e  conciliarsi  da  Membri;  Percid  rispose»  ehe 
qoando  glt  Olanden,  et  altri  haueaaero  pfestato  la  loro  irnia,  egli  non 
ne  aarebbe  atato  lontano.  Uk  pud  eertamente  credarait  ebe  non  ai 
fiderl  della  aota  uolontä  di  qnd  M,  che  pu6  conaiderarai  differente 
ndrintemo  da  eih,  ch'opera  neeesaitato,  e  aolo  qvando  i  Farlamenti 
effettiuaniente  concorrino,  preateri  orrecehio,  et  aaaenao  alle  propo- 
Foi.  28*.  sitioni.  Tum  >),  che  restö  spedfto  h  qnella  parte,  con  il  motiuo  della 
sola  apparente  ufficiositä,  e  piü  per  sccondare  le  prcmure  del  sog- 
getto,  che  desidcraua  l'impie^o,  che  per  riceuere  dal  auo  maueggio 
uantag'gio,  6  conelusione  aicuna. 

Di  iiurna  Cesare  non  ne  conscnia,  cht!  il  inmu'  di  suo  Impera- 
tore,  e  dciritalia  tutta  ne  distingue  1  Preneipi  con  narie  formalita. 

AI  Pontefice  contribuisce  gli  atti  tutti  di  stiroa ,  ueneratione,  e 
rispetto,  corrispondenti  alla  riguardeuole  rappresentanza  sua .  et  aila 
reUgioaa  pietä  di  Cesare;  Mk  in  forma  tele,  ch'oue  puö  coosiderarai 
coa*  aicuna  di  pregiuditio  alle  proprio  Souranitil,  et  alle  prerogatiue 
del  auo  PHncipato.  non  la  laacia  eorrere  ineorretta»  ne  pemetle  aerui 
d'  eaaempio  ad  intiodurre  nonitk  Le  eorriapondono  in  dh  H  Ifiniatri« 
e  nell*  occaaioni  dl  certi  editti  poblieati  con  Cedoloni  dal  Nuntio  con« 
trö  alcune  etampe  disaprouate  aUa  Corte  di  Roma,  ai  aono  neduti  la- 
cerati,  per  non  easer  passati  con  le  ordinarie  fonnalitä. 

Con  il  Duca  di  Sauoia  non  passano  altre  corrispondenze,  che 
d' uflficiosita ,  Irattandosi  gli  Inuiati  eon  le  sole,  e  solite  lormalitÄ, 
Fol.  29.  de  gli  altri  Duehi  di  t'iurenza,  e  Mnnloiui,  hcn  iiiionaiilu  la  Corte,  non 
'  potersi  da  queiia  Duchessa,  e  Gouerno  promouer  nantaggi,  essendo 
noti  U  genij,  et  interessi,  che  pasaano  con  la  Corona  di  Franeia. 


1)  Ririll  Skeltoo,  tiesandti-'r  Luglaodj  uiit  kniaerlichen  Hofe. 
Carl  (ir»(  roa  Middletoa. 
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P^rma,  e  Modem  non  tengono  BÜDiatri,  se  non  qaanto  porta 
roeeasione»  oome  segui  di  Fosehera,  spedito  da  Modena  per  Tinsor- 
geme  di  GnastaUa,  ehe  non  hebbero  U  auo  fine,  per  non  disptacere 

airimperatrice  Eleonora,  che  soflteneoa  il  preteso  titolo  del  Nipote* 

11  Grau  Duea,  ehe  in  passato  per  la  congiontione  tencua  con 
quella  Casa,  era  decorato  della  Capeila,  non  gode  al  presente  distin- 
tione  ueruua.  Tiene  soggcUo  con  titolo  d'InuiaU»  :i  (lueila  (\>rte,  il  üi 
cui  principal  oggetto  ö  coaseruarsi  ben  disposti  MiuisU'i  eou  cootinui 
regalli. 

La  Republica  di  Genoua  non  hk  tatto  U  credito  nell'opinione 
di  Cesare,  dubitandosi  sempre  della  sua  uaria,  e  non  certa  ineUna- 
tkme.  Non  tiene  Ministro,  che  faccia  figura,  benche  frequenti  sijno 
roecaaioni  de  rieeorsi  per  i  Feudi  goduti  da  Genouesi,  cbe  nell*oe- 
easioni  di  eonteae  si  deaolaono  le  decisioni  b  quella  Corte. 

Hantana  lA  goduto  paHialiMimo  Taffetto  di  Sua  Maestb,  e  eon  ü  Pol.  29'. 
meizo  deirimperatriee  Eleonora  bb  espertmentato  ogni  teatimonio 
della  raaggior  diatintione.  Goal  aalido  appoggio  b  atato  Funieo  mo- 
tiuo,  che  net  feudo  di  Goaatalla  con  Teaelneione  de  legitimi  siieees- 
sori  habbi  il  Consiglio  Aulico  preferita  la  Moglie  del  Duca.  L'Impera 
trice  non  hii  niai  iuleiniessu  alcuii  buon  ürticuj  p<f  quella  Casa,  ne 
alcuna  attentione  per  tenerla  luutaiia  da  pregiuditij;  A  Cesare  nelle 
contingenze  di  Casale  non  ha  mancato  suggerire  tiitti  quctj^li  ottimi 
seosi»  ch  atl  hora  eontrariati  da  Ministri,  restnno  al  presentc  neirap- 
prouatione,  e  nel  desiderio  d'bauerli  essequiti.  Suggeri,  che  si  doueaae 
tener  b  canto  di  quel  Dnca  aoggetto  d'habilitä»  e  di  spirito,  che  po- 
teaae  opportunamente  accoirere  con  le  disuaaioni  agU  uüicij  Franeesi, 
nb  ai  ataneb  di  aolloeitar  Ceaare  pib  d*  uoa  uolta  per  la  prenentione 
atimata  neeeaaaria  nella  ateaaa  Piana  di  Caaale,  e  eon  bvon  numero 
di  müitie,  e  con  qoalcbe  titolo  apetioao  al  Duca  Nipote  aaaieurare  le 
raggioni  proprio»  e  del  Feudo,  e  la  qniete,  e  aieurexia  di  tutta  Tltalia. 

X  queata  Ser^.  Republica  corriaponde  Ceaare  con  benignisaimo  FoI.  :to. 
amorot  e  con  egual  tenereoa  egli  ricaiabia  le  buone  intentioni  di 
Vre.  Ecc". ,  ritrouandomi  obligato  di  considerarle,  che  la  preserua- 
tione  di  sua  Persona,  c  .sicurezza  de  i  di  lui  stati,  si  possono  annoue- 
rare  tra  grinteressi  dt  qiiesta  gran  Patria.  Quella  parte  del  Puhlicn 
Dominin.  che  riguarda  ia  Germania,  nclla  di  lui  sosistenzn  Cfodra  una 
COQtinua  tranquiilitä.  II  suo  naturale  e  per  se  »tesso  alieno  daiic 
nouitb,  e  crede,  non  eaaer  beoe  dispiacere  b  uicini,  e  perder  ia  loro 
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cnrrispondenza ;  Aiizi  »npn  dell'npplauso  ilcgli  Esten,  iion  sarä  mai 
per  promouer  rosa,  ein*  iioii  sij  per  npproiinrsi  da!  Mnndn. 

Tratla  i  Ministri  della  Ser".  \'\  con  giusta  paritä  ä  quelli  de  Pon- 
tefice,  e  del  Cattolico,  distingueiido  solo  in  alcune  cose  domestiche 
r ultimo,  cume  Ministro  della  Casa,  e  doue  non  ui  entra  formalitä  di 
CeriiDoniaie.  Quest*  inclinatioae  uieae  anco  facilitata  dairinteresse 
delle  sae  prerogatioe,  qaali  come  resterebbero  in  eerta  maniera  pre- 
gliidiette  dal  uedeni  h  canto  Ministri  Elettorali,  eon  titolo  d*Amba- 
Kol.  30^  sciatorit  cob\  conosce,  che  la  Rappreaentanza  di  V**.  Ser*^.  non  ne  aof- 
feririi  mai  0  disordina,  e  aarft  proprio  inatrameoto  per  allontanarlo  dal 
pregiuditio.  Quest* ^  una  raggtone,  cbe  ualeii  sempre  h  conseniare  tl 
dritto,  del  qnale  nk  giostamente  di  fanto  tempo  in  possesso  la  Patria. 
Le  moHipliei  decisioni  le  confermano  questa  hen  douiita  prerogatiua, 
qnaliinqiH'  Miuistro,  anco  che  guadaj^iiato  dasriiitorcssi  pntiati, 
imitriä  iR'lla  cognitione  di  Cesare  questo  leniiü,  i»  stabilito  proponi- 
rneiitü.  Fmoiio  pericolose  le  pretese  del  Duca  di  Neühurg;  i  Ministri 
piu  artilieiKsi  inclinauano,  per  gtiadagnarsi  la  siia  protettioiie ,  pnrla- 
uano  per  esso  1' inclinationi  del  sangue,  gli  oilicij  della  Sposa  linpera- 
trice»  e  la  faeilitä  dell*  Ambaaciator  Cattolico  nel  farli  la  Viaita  contro 
rinpegno  teneua,  nelPopinione  de  meno  esperti  haueua  impresso 
i|iia1che sensibile  pregiuditio;  Mä  quäle  sij  stato  il  fine  di  negotio,  in 
apparenia  eoa\  difficile,  lo  dimostra  il  Decreto.  ebe  eon  espressa  com- 
missione  di  Cesare,  fattomi  tenere,  hö  potuto  con  mio  contento  far  per- 
nenire  in  qnest'Ece"*.  Sonata.  Vna  tale  ottima  dispositione  non  resterk 
alterata,  in  qoalunque  incontro  cadesse,  per  il  seniitio  di  Y^.  Ser^. 
I 3t.  I  soli  incerti,  e  confusi  Con6ni,  che  tri^  sudditi  producono  fre- 

quenti  occasioni  di  dispiaceri,  e  di  risse,  potriano  dar  occasione  ad 
aleiino  dc^li  amiei  di  nouita,  di  mal  impriniere  la  Corte,  e  mal  in- 
suiuiire  alla  Maestk  Sua;  e  se  bene  egli  seilte  cou  dispiaccre,  che  da 
suoi  sij  iiiferito  alcun  dii^turbo  k  sudditi  di  V''.  Ser''.,  e  che  di  cio 
in  piii  incontri,  con  la  sua  uoce,  me  l'lia  ralTermato;  To  crederei 
ad  ogni  modo,  per  conseruar  iinmufnhile  la  cornspoudenza  con  (jtiel 
dignissimoPrencipe,  esser  bene  lo  stabilioieuto  de  Confiui;  Nebaueua 
la  M*^.  8ua  sopra  le  mie  premure  fatto  segnire  la  nomina ,  c  si  sa- 
rebbe con  mutue  sodUfattioni  perfettionata  Topem,  ^e  i  disturhi  in- 
felici  passati»  e  rinflnenze  fnneste  non  ne  bauessero  differito  i^effetto; 
Non  k  pero  questa  materia  da  trasandarsi,  e  mcrita  i  serij  riflessi  di 
quesf  Ecc**.  Senato. 
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Tale  Aiubasciata,  clu'  per  la  gi  aiulezza  dellaCurte  e  accompagnata 
da  ]M-incipali  rigiianli,  riesce  pur  anco  per  rinuidia,  e  per  remulu- 
tione  de  Prencfpi,  c  de  Mmisln  i>t's;i[iii},sima  per  il  ueocssario  tleeoro.  , 
Fu  da  nie  .sustetiula  eoii  la  profu.sione  dell' auuanzo  delle  niie  torlmie 
gia  di  laiito  diuorate  dall' Ambasciata  di  Francia  nel  dispeiuiioso  Fol.  31*. 
periodo  di  mesi  cinquaiita,  e  non  paragooaDdo  al  mio  ristretto  priuato 
rimpiego,  mh  lo  sforao  alla  Rappreseutanta,  mi  sono  scordato  delie 
mie  poche  fortune ,  per  comparire  nella  possihile  habilita ,  quäle  oel- 
relettione  mia  haooo  hauuto  V".  Eee".  Ja  boatä  di  figorarmi.  Sono 
stato  soceorso  daHa  comparaa  ä  quella  Corte  delU  Nobili  Hornini  Gio. 
Hocenigo  de  Ecc**.  Sig'.Piero  lfrQC\^  de  der  NicolöDelSn  deirBcc"*. 
Sig'.  Andrea,  dal  fft  Ece"*.  Sig'.  Hichiel  Priuli  (h  del  Eeo".  Sig*. 
jUuise  Proe^,  da  S.  Francesco  Pesaro  deirEcc"*.  Sig*.  Rroe'.,  da 
Aleasandro  Bon  del  Eee"*.  Sig'.  Proc'.,  da  s.  Piero  Bembo  fü  del 
Eec"°.  Sig'.  Francesco ,  da  s.  Basilio  Brescia.  Quali  non  meno,  con  lo 
splendor  delle  doli  degii  aiiimi  loro,  che  iie  generosi  trattamenti, 
hanno  persuasa  la  Corte,  ubertosa  (juesta  Ser"".  Patria  nel  produrre 
i  soggetti,  e  gloriosa  la  Ser".  V".  nel  eapilale  pretioso  de  snoi  con- 
citadini.  Mi  ritrouerei  in  obligo  neirestendermi  iti  un  ueio  raeconto 
delle  loro  lodi*  ma  ine  ne  trattiene  il  conoscere ,  non  potersi,  senza 
nota  di  temerita,  eimentarsi  la  penna,  e  senza  .««ieurezza  di  maneanza 
rarrischiarsi  la  lingua.  Del  oob.  ho  s.  Nicolo  Delfino  ne'  miei  dispacci 
paaaati  ne  hö  eon  ueritä  auuanaate  le  relationi ,  e  come  nell'  iucontro 
del  Sig*.  Dnca  di  Nefiburg  hö.  adoperato  la  di  Itii  habüitk.  L*  Eec"*.  Prinli 
\A  traaferito  al  Cielo  il  merito  delle  sue  operationi,  e  gli  altri  tutti  Fol.  32. 
pongono  eotto  Toeebio  di  V**.  Ser^.  eontiaue  roocasioni  della  atiaa,  e 
dell'  applaoso.  Doppo  la  di  loro  partenza  hbcomienuto  uedere,  quasi  che 
sparita  ogui  felicita»  fuori  cbe  quella  del  benigne  eompatiinento  di 
V*.  Ecc"*.  Intorbidato  il  Cielo  Germanico  di  pestifere  influenze.  con- 
iicrtiia  la  Citta  in  un  Sepolcro  de  spirati,  e  de  mal  uiui,  protugo  Cesare, 
c  fugitiua  la  Corte,  ogni  parte  spiraua  orrore,  e  spauento.  In  queste 
calainita  Uö  sempre  dal  prineipio»  sino  aila  line  delK  Anibasciata.  hauuto 
oecasione  d'  ammirare  1'  III"".  Sig'.  Gabriel  Emo,  Ogliolo  dell  Ecc"". 
Sig'.  Pietro,  ehe  ne  primordij  dell  etil  sua  assieura  la  Patria  douer 
riuscire  capace  in  ogni  incontru  di  bcn  seruirla,  con  le  prerogatiue 
delle  uirtCi  piii  rare,  et  con  ia  fermezza  d'un'animo  imperturhabile. 

Uh  seruito,  in  qualita  di  Secretario»  il  fed'"^  Gio:Battista  Tor^ 
nielli,  quäle  puö  numerare  il  periodo  della  sqa  uita  per  un  eontinao 


Digitlzed  by  Google 


aas 

impiego  nel  seruitio  dr  V**.  Ecc**.  In  Vienna  raccolse  ancora  le  appro- 
uationi,  sin  da  quando  fü  Secretario  con  il  fö  Ecc""'.  Sig'.  Caualier 
Fol.  32%  Molin,  il  di  cui  nome  uiue  glorioso  in  quella  Corte.  Fü  pure,  con  lo 
stBUo,  in  Palma  senxa  alcun  Publice  assegnamento ;  Meco  si  sotto- 
pose  al  dj«|^dioso  incarrico  dell^Ambasciata  di  Franda,  et  uguale 
di  pontualitt*  e  di  fede  n"  6  diinottrato  in  qoesta«  oue  noD  bä  rispar- 
miato  ne  le  fortune»  oe  il  eimento  della  salate»  spera»  godere  della 
generoaa  approuatiotte  di  V^.  Set^.  per  11  seruitio  prestato,  aorpaa- 
aaado  i  riguardi  della  ana  Casa,  por  troppo  Cariea  di  dnque  aorelle» 
e  tre  fratelli. 

Quanto  h  lae  non  ritrouo  di  ehe  riflTerire,  perehe  non  rttrouo  eosa, 

ch'a  pieno  sodisfi  i  miei  desiderij.  Hö  !>o«>pirati  gl'incontrt  difficili, 
per  hauer  occasidtie  di  cuiTisponilere  coii  Ic  oj»eriitiuiii  al  beiiefieo 
aggradimcnto  ili  V".  Ecc".,  ch'^  stato  1  imicd  xcuppu  d  ogiii  niio  fine, 
e  d*ogni  niia  attione.  L'incontro  del  Diiea  de  Neuburg,  le  niachine  de 
suoi  adherenti  sono  state  diiiertite,  e  confirmata  da  Cesare  quella  ratr- 
gione,  che  si  doueua  alia  Happresentanza  di  V'^  Ecc*^  La  dickiaratiuue 
dell*Afnbasoiator€attolico  auttentica  trasmessa  ä  V**.  Ser**.,e  che,  come 
primo*  h  solo  essempio,  non  demerita  esser  ronseruata  ne*Registri, 
non  sono  cose,  ehe  se  bene  per  se  Stesse  difficili ,  habbino  sodisfatto 
al  debifo  contratto  con  la  honti  di  quest*Ece"*.  Senate.  Le  fortune, 
e  la  uita  conaiderati  per  il  piA  capitali  pretiosi  deirhumanith,  sono 
stati  cimentati,  non  solo  ne  soggiomi  delle  misere  CitBk  di  Vienna,  e 
Praga,  nA  in  lunghi  peregrinaggi  esposti  agli  aceidenÜ  della  fortuna, 
P«I.SS.  e  de  mal  ineontri;  se  si  potesse  dire,  d*baner  eonsaerato  piü^  Vite, 
direi ,  che  la  mia,  tri  le  morti  ogni  giorno  rinata,  h  stata  tante  aolte 
sacrilieata  allu  Publica  iMae^lü,  quaiiti  sono  successi  grincoutri  del 
pericolo,  di  doiier  perderla. 

Nel  eungedu,  jireso  da  Cesare,  ha  egli  u»*luto  di  sau  mano  im- 
pretii).»;ir  la  inia,  com  il  Diamante,  che  piesento  a  piedi  della  Publica 
auttorita,  perche  nel  ridono,  che  d'esüu  suppiicu,  mi  sij  tattu  dal- 
r£cc'~.  Senato»  rispleoda,  e  il  publice  gradimento,  e  la  publica 
gratia.  Gratie. 

Dat  Ii  28.  Feh'.  1681(2). 

Di  Vra.  Ser*. 

Ascaila  iiasaniane  Ca«% 
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iÜSif.  29'  Noueiiihre.  * 
Leeta  RogatU. 
Bumchi  Segr. 

Intnijireat  pmtainente  da  me  Domenego  Conterim  Cau^  rtm- 
portante  Ambaadata  appresw  la  Maeslb  di  Cesara  io  nome  della 
Ser^.  V".,  hh  tooeato  aUa  mie  deboleise  prouare  nel  Corao  della 

medesima  cos\  straordinarij  infortunij ,  et  incontrare  congionture  cosl 

grandi,  che  posso  dire  con  uerita  all'Ecc      SLuato  d'cvsscr  sta(o  lo 

seopo  di  tutte  le  disgraüe,  auunzo  della  mala  surte;  ma  ugualtnente 
fortunato  per  la  parte,  che  ho  hauuto  ne  maggiori  negotij,  che  da 
piu  Secoli  siano  stati  trattati.  Sarebbe  ui»  uoler  stancare  la  patienza 
di  VV.  £E.  ii  raccontare  estesainente  ciu,  che  ni  e  successo  in  uti 
lungo  giro  di  quattr*  anni,  e  mezzo.  pieuo  di  catasfarofi,  e  riuolutioni.  e 
per  questo  mi  restingerö  al  passibile  neiradempimento  delf  Obligo 
della  relatione,  rimanendo  la  narratione  pift  ampia  deile  coae  na  miei 
lunghi»  mb  imperfetti  dispacd.  Dird  dunque,  che  non  eaaaado  per 
anco  bea  caafennata  la  saluta  in  Allemagaa.  ebtusi  i  confioi  d^Italia 
daUa  publica  aalertia,  per  mantenere  ael  proprio  eoatigno  Slato  la 
gamma  pretioaa  della  SaoiA  fni  ü  prima»  che  per  sottantrare  al  peao  Fol.  1«. 
dell*  Ambasenta  impottami  con  aziardo  della  uita,  penebraMe  ä  quella 
parte ,  mentre  ripahihindo ,  di  qoando ,  in  quaodo ,  moleati  reatdui  di 
pe.stilenza  per  il  curso  d'un  intiero  bienio»  non  cessarono  d'aflligere 
hnr  in  uua  parte,  bor  nell'aUia  i  popoli  della  Germania,  tauto  ue  luughi 
piu  settentriüiiaii  deita  Sassonia,  che  in  quelli  piü  contigui  alle  uiscere 
del  Veucto  Dominio  nel  Contado  di  Goritia.  Per  casuale  accidente 
conueoni  ueder  incenehta  la  propria  habitatione,  e  soecombere  k  per* 
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dita  di  moitili  rapiti  dairaiiidita  dol  [lopolo  iion  meno,  che  al  risarci- 
mcnto  grauoso  dcl  damio  al  Coiile  di  Vaissennolf  padroii  del  stabile 
coir esbor.su  L-fTettiuo  di  liorini  due  milla  ottocciito,  e  ottantafie, 
che  mi  tocco  sjji-emcrp  dalle  mie  pouere  sostanze.  Appena  seilatu  il 
letal  iiiori)o,  piu  per  Diuina  bontJi,  che  da  humana  industria,  eoiiuetini 
ioituediatamente  soggiacere  ad  un  aJtro  secondo  incendio  d'altra 
Casa»  che  habitai  del  Prencipe  di  Ausperch,  che  f5  creduto  acceso 
FoLS.  dagl' [nceiidiarij  Ribelli  pochi  momenti  prima  delPassedio  di  Vieuna, 
oella  quäle  baoendo  laaciato  tutto  eid,  ehe  Bella  frettelosa  fiiga  da 
quella  Cittft  non  potei  con  i  proprg  soll  Caualli  meco  asportare.  risentg 
graue  perdita  di  mobili,  da  Soldati,  e  Cittadini  in  quella  eonAisieae 
trafugati,  e  patij  iu  appresae  le  muerie  della  guerra  per  le  messe 
impi-ouise  deirOttomauo  eontre  la  MaeaUk  di  Cesare.  Guerra  mossa 
dalle  instigatieoi  de  Ribelü  d*Hungheria,  e  da  stimoli  degrieuidi; 
Pretiista  mh  non  creduta,  e  che  portö  la  nota  desolatione  ä  que'  Paesi, 
terrore  alla  Christianila,  e  euiistrinse  h  precij)itü.se  dup(»iicate  t'iighe 
tutta  la  Curie  Cesarea,  senza  quasi  poter  truiiar  iuugo  di  sicurezza, 
che  negK Ultimi  teniuni  de  Stati  proprij  Hereditarij.  Ho  dettu  Guerra 
preni.sta,  nun  ci  t  ilala,  poiche  da  Ministri  mal  uolonlieri  snbintran- 
dosi  nelle  contiugenze  della  niedesima,  da  Straniert  uou  desideraaduäi 
implicato  Cesare  col  Turco,  per  poter  a  loro  tauore  adoperar  le  forze 
deirAlemagna»  fü  l'atto  tutto  per  diuertime  la  piena;  per  placare  il 
Turee;  per  sodislar  i  Ribelli ,  senza  usare  le  debite  preuentioni  alla 
Folf,  diffesa  nel  meuo  alla  eoofidensa  d^oUenere  la  qoiete:  epedito  U 
Conte  Alberto  Caprara  >)  in  Coetantinopeli:  Fü  al  Teeheli  inuiato  il 
Baron  Saponara*)  allettundolo  con  eontinuate  eoneessioni  di  Quartieri 
d*Inuerno«e  eon  tacita  eonniuensad'acquisti,  eon  qoali  potesse  satiare 
Tambitione  d*un  Prencipato,  ehe  si  uoleua,  ehe  da  se  etesao  si  for- 
masse,  per  non  incorrere  neirignominia  di  eoncederlo  eo)  meiso  de 
trattati.  La  speditione  del  Conte  Caprara  riuseWI  poc'otilifö  airin- 
tento,  nientre  risoluta  nel  Diuaao  la  Guerra,  e  propuneudusi  da  Turciii 
dure ,  et  innadmissihili  conditujui  alla  rinouatioue  delle  Tregut  In  a- 
mate,  ritoruö  senza  cuaclu.sione  aicuna  Tlnutato,  duraute  l'assedtu,  alla 

*)  Albert  Ca|>riir«,  Bruder  des  k.  Feldisurschalh  gleichen  Nhoicds,  wurd«  mit  irregor 
Nvttric*  im  Mvnm  tWS  ab  k.  MMcn»r4«»tJlcli«r  BofaM!lMrt«r  Bich  CooitaaUaop«! 

•)  Philipp  SMMvcrtno,  Frtihm  von  SapoMnn,  BargbraptmMH  vs»  Patak,  giag  mit 
itm  BtockofTo»  8icMibg«a,  A«teM  Sabwtfnjl,  «Ii  k.  HtmaMm  m  TUMyl. 
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Corte.  Questo  uegotiatu  unitu  a  iiianeggi  eul  Tecbeli  foudorono  la 
Speranza  di  hauere  la  quiete,  e  furono  queili,  che  prccipitorono 
gl*aftari  di  Cesare  in  quel  stato  cosk  laogueate  ben  iioto  h  tutti,  mentre 
penoaao  rimperatore  di  oon  esser  per  hauiure  imbaraui  con  Torcki, 
8i  proeoraoa  rinoltaM«  le  mire,  ad  ogn*altva  parte  intaaolaodo  leghe 
CO*  Prendpi  d*Iiiiperio,  obligandoli  ad  annarsi  per  le  geloaie  de  uasti 
dissegoi  della  Monarctaia  Franeeae,  la  qnale  s*era  poc*a]iii  impoaaea-  Fol.  3. 
aata  delle  due  iinportaoti  Piasze  di  Casale^et  Argentina.  Fabro  di  queato 
negottatioat  era  U  Harcheae  di  Borgomaine  i)  Ambaaciatore  di  Spagoa, 
huomo  pratiehisaimo  degl'iateresBi  di  State  per  la  longa  eaperienxa, 
che  Teta  stia  auanzata  gli  hk  in  moltiplici  maneggi  guadagnato,  il  quäle 
tulto  inlento  ä  uaiitaggi  della  Corona  Cattolica  pi  oeuraua,  che  il  tutto , 
in  componere  neirHuiigheria  ad  ogiü  traiisito  s'adoperasse,  per  poter 
ualersi  delle  forzc  delT  Imperatore  contro  la  Fraucin,  fisso  nella  mas- 
sima,  chi»  nitro  non  poteaa  sanar  le  piaghe,  che  giornaiiuente  s'inferi- 
uano  da  Fraacesi  nella  Fiandra,  che  la  punta  della  spada  in  aperta 
guerra  sfodrata ;  Questa  douer  troncare  le  pretensiooi  intauolate  dalla 
Camera  di  Metz:  Quelle  in  Fiandra  delle dipendenze,  e  contribationi: 
Con  qaeata  alla  mano  mostrando  reaiatensa  perderai  con  honere  gli 
Statt,  e  romperai  il  filo  de  negotiati,  ehe  con  Poro  ai  ridaceaano 
felicemeate  da  quella  formidabile,  et  opima  Potenza  al  deaiderato  auo 
fine.  Propose  k  tal  oggetto,  e  auperft  la  eoneluaioiie  di  Leghe  d*  Imperio ;    pol.  S*. 
L^aunansafneiito  di  Truppe  Ceaaree  k  CoQfoi  detta  Bohemia,  eollv- 
dendo  nella  aoa  aiaaaimail  Mareheaa  di  Baden,  Preaidente  di  Guerra, 
i!  quäle  biaognoao  d*appogio  del  CattoKco  Miniatro,  e  poeo  fidandoai 
del  8U0  talento,  segondaua  quanto  dalP  Ambasciatore  ueniua  dettato. 
Cüsi  ne  Cousigli,  e  uelle  Conferenze  possedeiido  1"  Ainhasciatore  il  iioto 
d'alcuni  de  principalli  Ministri.  giraua  h  suo  niodu  la  Cmisnli:!  con  tal 
forza,  che  qualunquc  nrdiua  d  opponersi,  iricontratKi  la  sua  aperta  in- 
dignatiorie  eoii  uoei  di  poco  zelanii,  et  aÜetti  al  s-  i  uitio  di  Casa  d'Aii- 
stria.  Grande  tuttauia  iä  la  discordanza  de  pareri.  pei*che  dagl'uni 
preferendoai  rimpoasibiiitä  di  resistere  in  on  tempo  atesso  ä  due 
Gtterre,  aoateneuano  la  necessita  d'  accomodarsi  con  una  delle  parti, 
faecndo  conoscere  douersi  sciegliere  di  due  Nemici  il  piü  commodo  l\ 
firenare,  gl'  uni  perauadendo  1'  aeeenedaineiito  colla  Francia,  gl'  altri  eal 
Tureo.  U  partito  delP  Ambaaeiater  Cattolica  opinaua  per  queato,  aup- 


0  MwektM  TOB  BargoiBayne(ro),  k.  spu.  Genend  mi  BottdMfttr  In  Wien, 
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ncndo  poler  diuertirsi  la  rottura  com  denari,  e  c(in  lasciar  al  Techeli, 
iiisti^Mtdre  df  Tiirclii,  aicuna  parte  deirHungheria  Superiorer  Diceua 

FoLi.  egli  esser  piu  da  lidarsi  d  un  trattato  colla  Porta,  et  esserp  piu  sicura 
la  quicte  coii  I'Ottoniauo,  che  con  Francesi.  Ii  Frencipe  Ui  Suorzem* 
bürg,  parlando  «opra  ia  materia»  Iporto  totte  ie  ragioni  da  una  paiie» 
e  dair altrat  e  specialmente  impugnö  rarmamento  de  Prencipi  d'lm- 
perio  non  meno,  che  quelle  di  Cesare»  pr^erendo  ia  maDcansa  de 
measi,  U  medo  di  aosteaere  le  Armate.  m  M  tanti  eoDtrarij  paHiti, 
et  epinieiii  diuerse.  Die  Signore,  ehe  regge  il  Mondo«  feee  risolaere 
la  Collegansa  de  pi&  rigaardeuoli  Preneipi  d*Imperio  eoirimperatere» 
ad  oggetto  di  frenare  la  Pbteoza  FVancese,  perche  seruiasere  peaeia 
,  alla  liheratione  di  Vienna  auediata,  aensa  di  ehe  era  per  eadere 
irreparabilmente  Ia  ebiaue  delta  Gbristfanitt  in  maao  del  Tureo.  Id 
tal  stato  giaceua  la  M**.  Sua  nel  tempo  delle  mosse  della  Guerra  Tur- 
ehesea,  che  sc  Ic  faccua  crctit  rc  iion  sarebbe  successa;  et  alPincontro 
necessai'iu  ii  [»ortarla  contro  la  Fraiicia  h  costo  di  smembrare  il 
Regno  d'Huiijchcria,  |>cr  lasciarTic  al  Teoheli  un  Prencipato.  L'intelli- 

Fol.  4%  genza  del  Pre^idciite  di  Guerra  cul  Ministro  Cattolico  fü  la  causa 
della  disgratia  del  Contc  Strasoldo,  Comniandante  in  Hungheria,  ehe 
poi  Gonaagrö  la  uita  in  publice  aeruitio;  mentre  tolti  alle  Piazze  i 
necessarij  prcsidij ,  perche  cadessero  facilmente  io  maae  del  Teeheli, 
si  pretese  poi  allu  Strasoldo  addossarne  la  culpa  •  per  sgrauame  se 
ateaai.  Riuolti  i  pensieri  alla  Franciat  le  speranae  aella  quiete  d'Hun- 
gberia;  uana  la  apeditieue  del  Cftprara  ii  Coatantincpuli.  a'auanab  con 
poderoao  eaercito  il  Primo  Viair,  e  pemenne  nagl*  Ultimi  di  Giagno 
neirottanta  tre  sotto  Giauarino.  Si  uelae  far  eredcre  airimperatere 
douerai  il  Turco  colä  trattenere  airasaedio  di  quelle  Piaua.  La 
ragione  di  Guerra,  ehe  portaua  rAmbaaetatere  Cattolico,  per  far 
GonoBcere  tele  V  intentione  del  Visir,  t'A  che  permettendo  h  Tartart  la 
rouina  del  Paese  d'intorno,  non  poteua  per  conse<jU(jnza  argomcntarsi, 
doiier  coiitro  Vinma  hauer  le  miro:  Diceun  cfrli  non  esscr  niai  per 
perinettersi  la  dessulatione  d"uri  i'a<\se,  doue  dissegiiit  il  CnmiTiandante 
auuanzarsi :  i'lh  cssere  un  priuarsi  della  propria  sushistcaza,  ch  e  la 

Fol.  S.  priina  uiira  deue  hauer  un  Capo  per  il  manteoimento  de  siioi  esser- 
citi.  Queüta  raggione  sarebbe  stata  buoua  fra  Christiani,  che  cami- 
nano  con  eerta  massima  ne  Toro  andamenti ;  da  non  fidarsi  co* 
Barbari,  tanto  piü ,  che  la  Nationc  de  Tartari  d  diflicUe  da  frenaiai 
nelle  loro  stragi,  et  ineendij,  anche  da  atesai  Commandanti  Ottomanl. 
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L'effVtto  lo  diiin  slrö,  meritt'e  dato  il  quaslo  Tartari  a  piu  ricchi, 
e  comniodi  Villaggi,  inceudlato  biade  in  (jiu  ile  uaste,  e  feiiili 
Canipaj^ne,  si  ]enh  il  Cariipo  Turco  da  Giauarino,  doue  non  Itaneua 
fatto  aitra  mostra  d'asseclio,  che  di  cannonar  di  lontano  la  Piazza, 
e  battuta  ia  Caualleria  Cesarea  a  Petlrenel  *)»  uenne  ad  ailogiarsi  ne' 
Borghi  della  Citta  di  Vienna,  e  piantarui  Tassedio.  La  noua  della 
sconfitta  della  CaaaUeria  Cesarea,  sueeessa  poche  leghe  lotitaao  da 
Vienna,  e  deirauanzamento  de  Tartari,  eTttrchi  da  frequenti  Meaaaggi 
confennata,  sbigottl  tiitti,  e  fece  riaoluere  in  momenti  rimperatore 
eolla  Corte  tutta»  dalla  propria  Residenza  partu-si.  Se  ai  fosse  altro 
ttocabolo,  che  di  fuga,  per  far  iotendere  il  precipitio  di  quella,  eh« 
sueeeflse  k  sette  di  Lugliu  ottanta  tre,  prenderei  l'ardire  di  adoperario  Fol.  S*. 
per  delineare  an  imagine  di  confiiaione,  e  lerrore  airEec™.  Senato. 
lo  m'attrouatio  ia  Vdieiiza  delP Imperatrice  Vedoua,  con  la  ueste 
sülita,  con  raecompagaameutü  della  Faniiglia,  il  solilo  Treno  dcllc 
Ire  Carozze  a  sei,  quando  si  uidde  dalle  fiiiesU'e  comparir  i  Carri»  e 
Carozzc  da  Campagiia  imperiali  ix!  ('(utile,  coa  che  T Imperatrice 
smarila,  dicendo  esser  in-ccsssn  io  ricDuerarsi  in  siciiro,  poiche  ucggo, 
che  in  uece  di  mandar  gl' Arciduchi  a  Linz  solamcate  douremo  andarui 
tutti,  mi  liceiiUö.  Come  restoroo  storditi  i  Ministri,  cbe  sempre  uoUero 
far  credere  la  sicuressa  di  Vicnua,  non  posso  rappresentarlo,  mentre 
tanfoltre  era  auanzata  Ia  loro  persiatensa  insosteneria,  che  trouorno 
ehe  düre»  quando  rimperatrice  audetta,  udita  la  marehja  deirininico 
uerso  r  Aiutfia»  ai  parü  dalla  Fauorita,  luogo  suo  delitioso  ne  Borghi, 
e  ai  ricouer^  nella  Cittb,  allegando,  ehe  con  tal  paaaaggio  hauerebbe 
potuto  seoravtt  i  Cittadini  di  Vienna,  e  far  spopolare  la  Piaua.  L*Im- 
peratore  ai  part\  aenz'alcun  preparamento  per  il  uiaggio  tre  bore 
auanti  aera.  II  Car(linaie  ,  e  1' Ambasciatore  di  Spagna  poco  doppo  Fol.  6. 
la  Corte;  et  io  IVii  l  idtiino,  che  soi»rauenendo  le  tciiebri  della  notte, 
mi  ti  iiuai  alle  i^orle  della  Citta  IVa  la  c.'ilca  di  Gente,  che  da  Borghi 
frettolo^amente  ricoiu  iiuia  il  meglio  degl  haueri,  fra  le  lagrime,  e 
sospiri  di  ehi  prociiiau;i  eolla  fuga  lo  scampo.  Si  pnö  faciimente 
imaginäre  il  terrore,  che  partorisse  nuoua  iraprouisa  di  üuerra,  iu 
tanta  gente  allogiata  con  tuUa  tranquiiiita,  tanto  nella  Cittä,  che  ne 


>)  PÜTMeD  Im  TiMial  nBtar  iea  WiM«r  WiiMe. 
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luoglii  aperti  driitiosi.  ch' erano  i  borghi.  Fü  d«^tl<i,  che  iioii  fosse 
stato  (!onsiglfo  del  [)iuano  Fimpresa  (Ii  Vieaua,  ma  dall'ambitione,  et 
auaritia  dei  Visir,  ü  quäle  aaimato  da  Ribelli  della  faeUitii  di  sogget- 
tarla,  erede  rendeni  padrone  di  taute  ricchezze  immense,  che  s'at- 
trouauano  nella  Cesarea  Residenza,  rappresentatali  la  confidenza,  con 
ehe  81  ttioeiui  allt  Corte»  sfornite  le  mnra  d'artiglieria,  e  coUe  sole 
sollte  Goardie  di  mal  eaperti  Artegiani  custodtte  le  Porte»  mentre 
racqatato  di  Gianarino  era  dettato  dalla  mUitare  pradenia,  con- 

Fol.  d*.  catenando  i  Slati,  e  camtoando  di  grado  in  grado  coUa  eommanicatioae 
de  medesimi  k  maggiori  conquiste.  inuaghito  9  Teeheli  da  prosperi 
sacceMi  dell'anteeedeiite  Campagna  in  Hangaria,  con  elate  promeaae 
assicnraua  h  Turchi  Tacquisto:  Dimostraua  hauer  occupato  con  un 
piigu)  (ii  gente  Cassuuia  Capitale  del  Regno,  Esperies,  e  Tochay,^ 
con  altri  Castelli  forti,  e  sin  )e  rieche  Minere  d'Oro,  et  Argento.  Le 
facilith  de  tali  progressi  resero  cosi  orgugUuso  il  Visire ,  che  si  fipu- 
raua  col  numeroso  esercito,  che  seco  conduceua ,  ni*'nte  esserli*  per 
resiatere;  mh.  sneruata  ia  forza  di  que'  Barbari  dalla  constanza  de  dif- 
feasori  di  Yieona,  uolse  I' Onnipotente  confonderli  nella  loro  ferocia, 
e  uergognosamente  far  loro  abaodonare  rimpresa.  La  compana 
deiriauitto  ftö  Giouanni  Teno  di  Pokwia»  Collcgaio  dt  Cesare»  e 
d' altri  Prencipi  d'Imperio,  atterri  U  Primo  Visire.  Loga  ehe  fik  mira- 
eolosamente  stabOita  frh  taute  oppositioni  de  parari,  et  iateressi  sin 
nella  Casa  steasa  di  Cesare  per  gelosia  di  commando»  da  Ministri 

Fol.  7.  non  approoata  per  non  ueder  impeguato  Cesare  nella  Guerrr»  loro 
stessi  agP  aggrauij  soggetti »  sperando  nella  fiicile  dissohitione  deOa 
Dieta,  solita  suecedere  ne  maggiori  affari  dall*  inconstanza  di  qaella 
Natione.  Ma  dalla  uiiiu  del  Coiite  Carlo  di  VValestein,  Ambaseiatore 
Cesareo  in  Polonia,  fii  felicemente  condolla  h  fine,  e  sottoscritta  il 
giorno  di  Pasqua  i)  la  Lega,  cor  Cesare,  che  fü  la  saluezza  del  Cbri- 
stianesimo  tutto. 

Nonatarö  qui  ä  descriuere  i  successi  deli'  assedio,  ne  quelli  della 
liberatione  di  Yienna.  per  non  aUediare  souuercbiamente  rEcc*"". 
Senato.  6li  hh  scritti  in  quel  tempo  con  i1  neccessario  fondamento  di 
ueritli»  ehe  fHi  le  moltiplici  notitie,  che  da  per  tutto  eompariaano, 
sono  poi  statt  dairEoe^.  Senate  rieonosciuti.  Basta  dire»  ehe  nolate 
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le  due  Faccie  dei  Balouardi  Leij^le,  e  di  Corte «) ;  rouersiciato  sossopra 
il  Riiii'üno,  che  fra  essi  era  aizato;  preparate  piu  miiic  sotto  le  Cortine, 
restaua  libero  al  Visir  il  commandar  un  assalto  generale,  et  ui'cupar  s» 
uiua  furza  la  Piazza,  mentre  per  didentro  non  era  stata  fatta  alcuna 
tagUaU  capaee  di  diffesa,  mik  sempUci  paliMade  di  nessuna.  h  debo- 
lissima  resistenza.  La  eteca  cupidine  d*  oro  persuaje  il  Visir  ä  uoler  7*. 
la  Piazza  d'accordo  per  im|NuiroiiirM  deUe  noheute»  die  u'erano 
riacbiuse»  le  quali,  eon  permetter  1*  assalto,  sarebbero  State  dalla 
Soldatoselie»  ebe  la  destdcrauano,  auaramento  saeeheggiiate.  Voleoa 
Dio  Signore  mortiiear  fl  sno  Popoto»  tuk  non  uederio  sdiiauo  del 
Nemieo  della  Saa  Santa  Fede,  meotre  sodo  coneorsi  tanti  euidenti 
nuraeoli  nella  preseruatioiie  di  qaesto  Antemurale  dal  Christiane- 
simo,  che  TEee*^.  Senato  ne  sarft  Giudiee  Stesse.  Didde  Loreoa 
la  Caualleria  dalla  Fanteria  auaiiti  l'assedio;  Quella  restando  battuta 
dairinimico,  s*  attrouo  la  Fatileria  neirisola  di  Schitz  sotto  il  com- 
maiiiiü  del  ualoroso  Conte  Lesle  ») .  Questi  subito  inteso  Tauaiiza- 
mento  dell  lnirnieo,  si-n/.' alUndci  altro  ordine,  marebiö  giorno,  e 
Dotte,  e  unite  le  Harehe,  che  pote,  per  traglieltare  dall  lsola  il  Fiume, 
s'  introduase  dalla  parte  dei  Pouti  nella  Citta.  Non  mancarouo  contro 
Ü  Leale  rimproueri  per  essersi  mo$;so  sens*  ordine;  mk  se  un  glorno 
tardaua,  restaua  la  Piazza  sensa  diffesa»  mentre  oecupati  tutti  i  posti 
da  Tnrchi  padfoni  della  Campagna,  non  aarebbe  piü  stato  possibile  Fei*  S 
introdarni  la  Gente. 

Deila  diffesa  non  parle,  mentre  ehi  ne  b&  hauuto  il  merito,  per 
pi&  settimane  d*infermitä  poeo  poti  contribuirui.  11  Conto  Capelliers 
uecehio  esperimentato  Soldato  laseiato  alla  sopralntondenia  delle 
cose;  n  Lesle,  che  ui  lasdö  an  fratello;  U  Conto  di  Schaffemberg 
il  Susa ;  II  Sereni  qoesti  furono  i  Campioni  ualorosi  della  diffesa  del 
Christianesimo,  e  tanti  coraggiosi  Oflitiali,  e  Soldati,  che  inconlrarono 
la  inorte,  per  far  de  loro  Corpi  argiue  insuperabile  alla  ferocia  de' 
Barbari.  Lo  Staremberg«)  ne  godö  il  premio  cuine  Colonelio  della 
Piazza  coli  oruameato  deir  Ordine  dei  Tosen  d'Oro,  al  presente  p«rö 


*)  Ldwel-  uud  BurgbMUi. 

2)  Die  Insel  Schutt. 

')  Jacob  (traf  von  Leslie,  k.  k.  Geaerei-FeldniKrsckall. 
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h  lasciato  otioso.  Chi  hauesse  insegiiito  rinimico  profu^o,  (  eonfii.so, 
hauerebbe  ottenuto  una  }>iena  uittoria,  eoine  si  eredeua  da  tutti  douer 
succedere;  Mh  trattenuti  dalfauiditä  della  preda,  altri  stanchi  dalle 
fiitticbe  della  Marchia,  fä  lasciato  ritirare  senz'  altro  danno  il  Yisire, 

Fol  8*.  eao  uniaenale  seontento  d'essersi  lasciata  perdere  Toccasione  di 
abbattere  intieramente  le  fone  dell*  Ottomano.  Fü  presa  Sirtgonia,  e 
Vieegradi  doppo  la  battagtia  di  Barean  •)»  e  la  felicitii  di  scacciar«  la 
PoteDsa  altre  aalte  formidabile  del  Turco,  et  abbattere  l'insoppor- 
tabile  barbaro  orgoglio,  diede  poscia  motino  agrinuiti  di  Casare,  e  del 
di  Polonia  alla  Ser*".  RepubHca  di  entrare  nella  Saerosania  Colle- 
gansa.  Confiiso  il  Diuano  ;  atteriti  i  popoli  nel  ueder  dileguato  aminaa- 
samento  di  Soldatesehe  di  tante  Natioai  barbare  reinote  alla  sola 
uista  delle  Cbristianc  Insegne,  non  u'cra  Piazza  Turcbesca,  npll'anno 
sussequeate  oltaiila  quattro,  ehe  bauesse  jH^tulo  far  limira  resisteiiza. 
Doneiia  essrro  quell' anno  decisorio,  abbondautc  da  uittorie  iiella  con- 
sternatione  deir  Inimico,  che  rieusaua  di  arollai*si  sottu  le  Insegne, 
d'impugnare  la  Sabla,  tenondo  per  fermo,  che  il  Cielo  fosse  riuolto  ä 
fauorire  il  popoto  suo  fedele.  Ogni  maggior  Potentato  di  Europa  rimi- 
raua  con  iouidia  lagenerosa  risolutione  della  Ser"*.  Republica  in  si  rara 

Pol.  9l  eongiontura.  Aleuni  dubbitando,  ebe  fattassi  grande  potesse  bilaneiare 
con  piü  trabocco  la  quiete  d* Itaita;  ad  altri  riDcreacena  runione,  per 
uedere  con  triplice  nodo  indisolubile  impegnato  nuouamenfe  Cesare 
nella  guerra.  Appariua  ebiarainente  la  gelosia  delle  due  Corone  nel 
uedere  la  Republica  .in  prospetto  di  farsi  graadct  e  di  rinouare  Tan- 
ttebe  glorie »  mal  uolontieri  sofferendo ,  ebe  ui  sia  Prencipe  neiritalia, 
che  possi  far  argiue  a  proprii  dissegni.  Voleuano  hi  Ser"'.  Republica 
tuori  di  tal  riga,  percbe  fatta  la  pace  dairimperatorc ,  e  Polonia 
col  Turco,  cadesse  la  piena  delb»  fory.e  Tiirclu'.scbe  sopra  lo  Stalo 
Veneto,  ptT  constringerla  ?»  geltarsi  jil-Hc  biaccia  dell  ni  o,  u  dell' 
altro,  e  soggettar  quell' alto  Dominio,  che  per  taiUi  <  ( !  Ii  da  glo- 
riosi  Antenati  e  statto  con  larghe  profusioni  d'oro,  e  di  sangue  de 
benemeriti  Cittadiui  preseruato  illibato.  Cos)  ho  potuto  conoscer  esser 
stata  la  massima  delle  due  Corone  in  quelPimportante  affare,  che  in 
tutti  i  modi  uoleuano  aconuolto,  gettando  bor  gelöste  d'  occulti  trattati 
di  Pace  deirimperatore  col  Turco,  bor  che  diaaegnasae  la  M*^.  Sua 
lasciar  caderc  il  grosso  deirarmi  sopra  la  Ser^.  V**.,  seminando  so- 
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spetti,  e  diflUenie  delVanimo  sineero  dell'Imperatore,  i1  qaale  sopra  FpI.  9*. 

tutte  le  co.He  appresza  l'unione  stretta  di  Colleganza  colia  Ser"'.  Bepu- 
blica.  in  taute  occasioni  si  compiacqiie  coiifernuirmi  Piiitentione  sua 
Cesarea;  taute  uolte  d'ordine  suo  Tho  airErc""'.  Senato  rappresen- 
tato,  et  ultimamente  nelle  risposte  dello  puliliehe  rreilfiitihli  <'o.s"i 
ainpiamente  dichiarato,  clie  VV.  KK.  [»ossono  chiuder  rorrerhio 
ad  ogiii  uoce,  che  potesse  dar  gelosia  della  fermissima  coiistanza  di 
Casare  neila  Lega  coIla  Ser*'.  V*.,  giudicandola  da  pennn  mal  afTetta 
dettata,  e  d'animo  uleerato  per  le  glorie  di  questo  Ser"*".  Dominio. 
Tntte  le  geloaiet  che  farono  sparae:  le  seconde  intentioni  persuase,  si 
nedono  prosentemente  diatrotte,  poiche  la  M*^.  Sua  hauendo  eontiouato 
iineeramente  nel  rigoroao  maneggio  deU'anni  contro  U  Turco,  hk 
eemmandate  l'assedio  di  Buda,  il  quäle  se  dalKesilo  non  ö  stato 
felicitate,  noo  laacia  di  far  conoscere  di  hanere  adempito  le  parti  aue; 
Totti  i  proietti,  6  aperture  di  pace,  che  aoa  atate  fatte  in  Vieniia,  e 
dal  BassJk  di  Buda,  e  dal  l^encipe  di  Transtltiania  sono  state  rigettate  Fol.  iO. 
cüii  rispoiidere  di  non  esser  per  prestar  uiTccehiu  a  trattato  iieruno 
la  M'"".  Sua,  che  com  riiielusione,  e  sudisfattioiie  preuia  de  siini  folle- 
gati,  speeilieainlu  il  He  di  Foloriia,  e  la  Sei"".  Hepubliea.  Lallest rez/.a, 
el  il  zelo  de  Veiieli  Miiiistri  .sajn-aii  eoltinare  la  hiioiia  iritelliyeii/.a.  et 
aniore,  che  nel  euiu  e  dell' AugustiHsimu  Cesare,  uursü  la  Ser'"'.  U(;pu- 
blica,  ho  laseiat(t  impresso. 

Uel  R«  di  Pulouia  äecondo  CoUegato  non  tucea  a  nie  il  dincorrere, 
l/.x  iiirtti  ^raiide,  e  sommo  inteiidimento  deil' Eee*"".  Augelo 
Moresiiii  Cau'.,  e  Proe'.  Amhasciator  straordiiiario,  doppo  lacen- 
eluaione  della  Lega,  presse  qoella  Maestä,  haueiido  rappresentato 
airSec"*.  Senato  rinclinatione,  et  Interesse  di  quel  inagnaoinio  Pren- 
cipe,  il  quäle  aortendo  dal  proprio  Regno,  con  uninersale  applauso  del 
Mondo  tutto,  fü  priacipal  cagione  della  saloeaza,  della  Citt&  di  Vienna 
aasedlata;  Non  i  da  dubitarsi,  non  sia  per  compensare  col  suo  ualore 
le  passate Campagil e,  non  desistendoiHinistri  deCollcgati  a({uellaCor> 
te  di  sollecitarlo  ad  adempire  le  parti,  che  se  Ii  aspettaim,  logliendo  di 
mezo  ogiii  gelosia,  e  pretesa,  ehe  potesse  deuiarlo  dalPohligo,  che  la  Fol.  10'. 
Sacra  Lega  l'impone,  e  ehe  dagrinuidi  de  progressi  della  medesima, 
Ii  resta  imprcssa.  Quanto  a  eiö,  che  riguarda  la  magiiaiiiniu  risülutiuiie 
della  Repuhlica  d' entrar  nella  Lega,  non  staro  lungameiite  k  discor- 
rere,  mentie  io  sono  stato  semplice  esecutore  delle  publiche  coin- 
missioni  deU'Ecc"".  Senate,  che  oolse  bonorarmi  d'  ampla  Plenipotensa 
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per  tratiarla,  e  concluderla.  Ogn'uno  hä  conoseiuto  1a  rarita  della 
coiigiontura»  mentre  tutte  le  allre  Lcghc,  che  sono  descritte  nelle 
Historie,  fatte  dalla  EcC**.  Reptüiliea  con  Prencipi  Cbrbtiaiü  contro 
ilTurco,  sono  stete  dalla  necessitä  promosseper  frenare  rauaozamento 
deih  barbara  Potenza,  e  sempre  doppo  aequisti  eonsiderabüi  fatti 
sopra  Tafflitta  Christianitä;  Mh  questa  hä  hauuto  origine  dalla  scon- 
fifta  del  piu  poteote  eserdto  Tarchesco,  doppo  hauer  fallito  rimpresa 
neirimpcrial  Residenza,  per  ü  di  eoi  inaspettato  successo  a*era  diffusa 
in  tutfo  rimperio  fal  costernatioue,  e  terrore,  che  pareua  a  loro  esser 
di  gia  stati  ahljuiidoiiali  dal  l  it-lo ,  e  düucr  prestu  succedere  ia  fine 

Fol.  il.  della  loro  Moaarchia.  Qutsta  diuersitä  di  motiiio  fece  prcsagirc 
immancabili  prosperita  rn'  successi  dcirarmi  alla  geiuMOsa,  e  ma- 
gnanima  risohitione  dell'Efc"".  Scnato,  colle  speraaze  di  iiedt'i*  certi 
trionfi,  e  uittorie  contro  il  loro  piü  crudele  Nemico.  La  fama.  che  si  e 
acquistata  nel  Mondo  per  1'  uiiione  di  cosi  potente  Annata  in  breui 
momenti  hh  fadn  conoseere  il  uigore  della  Potenza  della  Ser""*.  Repu- 
blica,  e  nello  stesso  tempo  la  pietosa  publica  intentione  Ii  pro  del 
ChristianesiiDO  s'6  assicurata  dagl' insulti  del  Nemico  piü  aecerimo, 
menire»  senxa  tal  unione,  restaua  esposta  sola  alle  sollte  stragi»  e  per- 
dite  sempre  rieeuate  dal  Tureo;  mä  sempre  piü  sensibili,  percbe  pl& 
iiicme  al  cuore  del  Prencipato;  Ond*  e,  ehe  se  anehe  non  fossero  state 
felieitate  le  publicbe  InsegDe  da  tanti  prosperi  snccessi,  il  maggtor 
fnitto,  che  ne  rieaaa  dalla  Lega,  e  dalla  dicbiaratione  della  perpetuith 
della  medesima,  con  che  stabilita  unitamente  la  pace,  doppo  la  guerra 
presente,  restauo  nnlladinicnu  corilederati  i  tre  Potcntati  in  I^cga 

Fo'.  II».  ditTensiua  perpetiia  ;  hn  lnai  Nut«,  che  puö  teuer  il  IVeuo  all' Ottonmiio, 
che  haura«  che  pciisan  a  iiniöuere  ad  nno  de  Coliegali  la  guerra, 
quando  coasideri  d'csscr  per  liaucrc  gl'altri  «lue  .su  le  braccia.  Sc  ne 
sono  riceuiiti  i  trutti  di  questa  triplice  iiiuincibile  uuioue  uelia  prima 
Campagiia  cou  l'acquisto  di  Santa  Maura,  ePreuesa»  nou  ostantct 
che  l'Armata  nuouamente  raccolta,  la  militia  inesperta,  non  facesse 
credere  di  poter  superar  posto  cos!  forte,  famoso  oido  de  Pirati; 
Mk  dair  Ecc~.  S'.  Capitano  General  Morosini  saputosi  preualere 
della  diuersione  dell'assedio  di  Buda,  ehe  lasciaua  libero  campo 
alle  Operation!  militari  degl'altri  Collegati»  feee  eol  suo  ualore  Tac- 
qutsto  di  quelle  dae  Pia<ze:  Non  poteua  essemi  luogo  in  quel  tempo, 
che  hauesae  potuto  far  resistensa  alle  Sagre  Insegne  della  Lega,  atte- 
rito  rimperio  Tarchesco,  e  sfomile  le  Piazza  de  diffensori;  L*auan* 
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sarsi  era  lo  Mesgo,  che  possederie:  Bastaua  la  uuluuta  per  hauer  le 
uittorie  in  quella  grande  consternntione. 

Si  possono  sperare  al  prestnU*  i  medesimi  uantaggi  con  esser 
aguerrite  le  Soldatesche,  e  con  i  corpi  considerabili  di  Gcoti  Oltra- 
montanne  assoldate,  con  quali  sonö  potute  priocipiar  l'lmprese    Fol.  19. 
della  Morea  con  Tacquisto  di  Coron,  e  della  Protiincia  di  Maina,  che 
sarit  eonseguitato  con  Tiiitiera  riduttione  di  tutt'il  Regno  della  Morea. 

Alla  Maestk  di  Cesarc  h  aortito  licuperare  1a  Forteua  di  Nay- 
aisel«  che  teniua  soggette  le  Brouintie  deUa  Morauia,  e  deU*Austria, 
ed  in  contributione  gran  parte  delPHangheria  Superiore;  Caasottia; 
Esperies;  e  Tochay  con  altri  Caatelli  forti.  eon  che  si  rende  assoluto 
padrone  di  quella  parte  del  Regno,  estirpata  la  RibelHone  coli*  arresio 
delTecheli  esequito  da  Torchi.  che  sarh  ferse  per  hanere  quel  eastigo, 
che  rinsigne  pietä  della  M**-  Sua  non  hä  n^ai  uoliito  permctteie.  la 
qnesta  guisa  il  Turco  non  sara  per  rileiiarsi.  e  giiarire  da  quella  im-* 
pres^imn',  flu-  sernprc  I  ha  tenuto  in  Ireiio,  della  temirta  nnione  de 
Pi'tMU'ipi  Cliristinni,  della  quäle  uua  uolta  disin£rannato,  nun  sarei*l»e 
piö  ritcgnoallo  storzo  deilp  sue  Armi :  alla  soggeltioiuMlelial-hristianilä, 

Hiferito  breueroente  lo  stato  in  cui  s*  attrouaua  la  Corte  Cesarea 
nel  corso  della  mia  graue  Ambasciata,  hora  conuienc  ripigliare  il  (ilo    Fol.  12'. 
della  narratione,  con  rappresentare  all'  Eec"^.  Senato  la  qualiti  delle 
persone  Cesaree,  le  loro  indinationi ;  Gouemo;  et  adhereose. 

i  la  Haesth  di  Leopoldo  Primo  Imperatore  d'anni  quaranta  sei, 
di  complessione  delicata»  e  di  statura  aotto  la  mediocre.  Gode  nantaggi 
dello  spirtte  snperiori  al  corpo,  possedendemolte  lingue  in  perfettione» 
et  essendo  dottato  di  iin  bgegno  molto  perspicace,  e  Ineido ;  Arriua 
perfettamente  h  tutte  le  ilnesie  della  politica»  e  capisee  ogni  maferia 
di  stato  sopra  U  pii^  espersoMinistro;  Conosce  Tinterno  delle  persone, 
e  sa  quaiito  uagliouü  sin*  all' ultimo  puiilu  i  siiui  Corlegiani ;  E  alVa- 
bile,  et  obligante  quanto  pretoso:  qualitä  propria  de  IVencipi  della 
Casa.  Alna  la  Musica,  e  la  Caccia  imiocenH  diuertnn)  iiti ;  II  grande 
iiileiulimento,  che  tieue.  e  l'accuratezza  del  suo  perspicacissimo  in- 
gegno,  fa,  che  nel  giuditio  delle  cose,  resti  per  lo  piü  perplesso,  e  si 
rimetta  per  consequenia  al  parere  degl' altri.  Viene  percio  opposto 
alla  M*^.  Sua,  che  non  operi  da  se  Stesse»  senza  lasciarsi  guidare  dalle 
opiniotti  de  suoi  Ministri.  e  che  habbia  treppe  diflidenza  di  se  mede- 
simobnel  negar  quasi  il  proprio  giuditio,  per  segoitare  Taltrui :  Tale  dif- 
fidenia,  e  modestia  ne  Priuati  ö  uirtü  heroica,  mh  ne  Prencipi  pestifera«   Fol.  13. 
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T/ Impepatrice  Regnante  ^  1a  terza  Moglie,  che  hk  hauuto  Ift 
M'V  Sua,  figlia  del  Duca  de  Naihurjr,  nuouo  Elettor  PalaHno:  Al  pre- 
seiite  ha  (lue  Arcidurhi,  c  trt'  tifjlie,  morto  il  secoiido  aato  ä  Eiitz 
nel  tempo  della  maligna  intliienza  di  disscnteria.  E  donna  di  gran 
spirito,  e  con  questo  a*  inoltra  molto  ne)  predominio  del  Marito  Cesare. 
che  l'ama  teoeramente,  ueiiendo  creduto,  che,  stante  ilgenio  deU'iin- 
perafore,  poaaa  aaaasarsi  alla  direttione  delle  cose, 

L*Iniperatriee  Bleanora,  Sorella  del  Duca  di  Mantooa  defonlo»  h 
Vedoua  di  Ferdinando  teno,  d  riuerite  daU'Imperatora  conte  Hadre; 
Veno  di  eata  eonserua  la  stima  dounta»  aenta  per^  darli  uerana 
parte  nel  Gouerao,  ehe  per  qiialche  particolar  raecomandatioDe  pri- 
uata;  Gode  della  sua  eonuenatione.  e  nolontieri  passa  nel  sno  appar* 
tamento,  doue  spesso,  con  ricreationi  Musical!  di  diuotione,  e  di  ballo, 
Iratteniito,  con  din^ostrar  il'hauer  bisogiio  ilisollietjo,  credendosi,  che 

• 

Fol.  13'.  con  tali  inodi  di  suo  geiii«,  longa  hm  disposto  raiiiino  Ccsareo  uerso 
di  lei.  Oolla  Recfnanfe  pero  iion  pa.ssa,  clie  in  ;<ppareuza,  huoiia  forri- 
spoiidenza,  uedcudn  eil;«  mal  iiolnntieri  ugui  persona,  aila  quäle  puö 
conoscere  hauer  Cesare  inclinalione. 

L'Arciduca  Gioseppe  Priinogenito  della  M'^  Sua  e  arnuato  aM' 
dia  di  sett'aniii.  K  Prencipe  di  nobilissima  indnie.  di  Mpirito  aupe« 
riore  all' etil.  I/educaüone  sna  appoggiata  ä  Religio»i,  e  Donne,  flk 
temere  debba  esser  di  maggior  tenerexsa  del  Padre,  e  douersi  lasetar 
regolare  Ii  piaeimento  degraltri.  Vltimaroente  se  Ii  ö  dato  T  Aio,  eh*ö 
il  Prencipe  di  Salm  ■)  Fiamingo,  del  quäle,  per  esser  Forestiere,  non  ö 
«teta  Telettione  applaudita.  MIk  dairinsistenza  del  Prencipe  di  Dieetri- 
stain  Maggiord*huoDM>,  per  parenlado  seeo  lui  nuouamente  stabilito, 
superala:  Hauerebbesi  potulo  in  Corte  Cesarea  seiegltere  soggetto 
suddito,  e  di  maggior  habilita  per  cos\  grandc  educHtione:  DeMinistri 
principali  non  u'era,  sin  alla  mia  pai  lenza,  ein  .suraionlassc  iiella 
Cesarea  distintione,  doppo  niorto  il  Vescouo  di  Vienna  Capuccino,  che 

Fol.  14.  possedoiia  l'arbitrio  della  M".  Sua.  Sono  rimasti  aella  Conferenza 
segreta  il  Principe  di  Diectristain  Maggiord'huomo  Maggie ic,  xjggetto 
di  bonta,  et  integeniiii  costumi:  II  Cameriere  Maggiore  pur  Prencipe 
di  Diectristain  antico  Cortegiano  dell'imperatore  sin  dalia  sua  fanciul- 
leisa,  per  la  sua  bont^  molto  amato  da  Cesare:  11  Conte  di  Kinigsegg 
Vice  Cancelliere  deU'imperio,  huomo  di  grande  esperienia,  e  nalore. 
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mli  reso  impofpnte  ih]h  crudelt^  della  podagra:  e  perb  i1  meglio,  che 
Belle  Consalte  babbi  Cesare:  II  Cancellier  di  Corte  Baron  Stratman  <), 
doppa  la  morte  deU*Oceher  soetituito  dal  partito  di  Neoborg,  da  cui 
dipeode.  Fb  Ministro  delKEIettor  dl  BraDdembnrg;  ö  buomo  legale, 
e  eapaee,  wk  di  oatora  feruida,  e  tenaee  ael  sosteDer  la  sua  opiniene. 
Si  nale  Tlmperatore  di  qocsto  Ministro  frequentemente,  et  egli  ai  ob 
iaoltrando  nella  gratia  del  Preoeipe;  mb  Tesser  nocuo  trattieae  di 
molto  Taspirare  b  cose  maggiort.  AI  presenfe  non  bb  la  M*^.  Sua 
alcnn  uecrhio  Ministro,  leuato  il  KinigM  nrrr ;  morto  il  Prencipe  di 
Suüit/.eiiihurg;  II  Conte  Martiiiiz  Hurgrauio  (ii  liohemia;  H  Conte  di 
Zinzindorf  Magifiord'lnioino  maggiore:  H  Conte  Nostiz  Cancellier  di 
Bohemia,  e  1' Oerher.  Delle  qnalitii  di  rfuesti  so(]rG:etti  beuche  ui  fosse  Fol.  14'. 
raolto  che  dire,  non  staro  a  tediare  I  Eec""'.  Senato,  per  esser  gia  fiiori 
del  Mondo.  Non  rüeuandosi  aicuno  al  presente  al  posto  della  confi- 
denxa  Cesarea,  si  dubitaua  lauguissero  maggiormente  i  negotij,  roan- 
eando  cbi  potesse  arditamente  parlariie  coirimperatore.  II  Veseeno 
Capaceino  semiua  mirabilmente  in  tale  facenda,bafiendo,e  reloqoenxa 
per  rappresentarli»  e  raottoritb,  e  eredito  per  sostenerli ;  onde  f%  detto 
nella  sua  morte,  cbe  se  ben  poeo  uantaggio  baneua  portato  all' Im- 
peratore,  anai  soantaggio  per  la  promotione  de  soggetti  da  esso 
dipendenti,  per  lo  piü  iocapaci,  e  di  poea  utilitb  deirimperatore, 
ad  ogni  modo  baueua  serulto  di  uebicolo,  e  dt  Canale,  per  far  pene- 
trare  le  notitie  alla  M*^.  Sua»  aeeelerare  il  negutio,  e  defintrlo.  Di 
questo  solo  si  sono  doluti  nella  sua  mancanza,  mentre  per  altro  ha 
lallilu  raspettalione  d'ogn'uno  ne  pronostieati  uantaggi  alla  M'*.  Sua, 
neirestraberlo  dal  Chiostro,  e  porui  la  Mitra,  cun  essempio  mai  pift 
praticato  \'vh  ffiiella  austera  Relitrioiie,  de!  Vescouato  di  Vienna  in 
Capo.  Coine  1' iiicliitatinne  dell  iniperatore  e  pietosa,  i  iieli^iosi  s'aii-  Fol.  lä. 
uanzano  piü  d'ogn'altro  neiia  medesima.  i  Fadri  Giesuiti  ne  godono 
ana  buona  parte,  et  il  Confessore  della  stessa  Religione,  buomo  per 
se  atesso  incapace»  mb  ben  iDstrutto  nellc  Con«;ulte  della  Compagnia 
per  ogni  quäle  si  sij  nceorrenza.  V*d  poscia  un  iai  Padre  Franeiseano 
di  Trento,  il  quäle  molto  inoltnito  neiranimo  Ceaareo  eogreaer« 
citq  di  pietb,  mb  eome  la  dimort  in  Corte  suole  eol  soUetico  deiram- 
bitione  alterar  g1*animi  de  piü  lontani  dal  Hondo,  pareua,  ebe  il  Padre 
prineipiasse  distaeearal  da  quella  disinteressatezia  Monaatiea,  e  eomin- 


1)  Ttieo4or  Graf  vod  Stnttmaoo,  nach  Bocher'«  Tode  fitterr.  Hofkaatler, 
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ciasse  aspirare  h  Pastorali,  t  Milre  nella  uacanza  del  Vescouato  di 
Vienna,  che  fü  poi  dato  al  Conte  Trautzen  0  Canonico  di  Salsburg, 
come  per  Cesarea  promessH.  hauuta  in  scritto  di  molto  tempo»  staua 
in  aspt'ttatlua.  Buon  Prelato,  ma  di  nessuna  leualnra. 

Si  doieuano  perciö  Miaistri  de  Prencipi  Stranieri  di  non  sapere 
a  chi  addrizzarsi  ne  loro  negotij ,  ricusando  abbassani  alla  CeUa  d'un 
Religioso.  II  Preacipe  di  Dieetristam  Maggiord'huomo  per  la  qualilä 
della  Carica,  si  pooeua  in  proapetto,  et  il  CaneeUier  di  Corte  come  il 
Pol.  IS*,  piik  adoperato.  Sollectf^  luDgamente  1*  Ambageiator  Cattolieo  Ja  M*^. 
Soa  percfae  deneiuMe  alla  nomlnatione  d'un  Primo  Miaiatro;  vA  Plm- 
peratore  s'd  dimoatralo  sempre  poco  inclioato,  non«  all  se  per  ge- 
loaia  della  propria  auttoritik,  h  per  resperienia  havuta  di  quellit 
ehe  in  tal  poste  rbanao  aeroito. 

Entrano  alle  uotte  nella  Conferenza,  secondo  richiede  fimpor- 
taiiza  delle  loro  Cariehe,  i  due  President]  di  Guerra,  e  di  Camera,  a 
quali  i*esta  aggionto  uii  iitimero  de  Coosiglieri,  con  eui  uentUauo 
graffari  della  loru  dipendenza. 

II  Marehesc  llarmano  di  Baden  presic  i<*  al  Cnnsigliu  di  Guerra, 
doppo  la  morte  dcl  Coute  Montecucoli.  Si  bramarebbe  hauesse  il 
»oggetto  pii^  sollecitudine  negl'affari  di  cosl  grande  leuatiira.  Per- 
ciö molte  uolte  fü  parlatu  di  promooerlo  ad  altro  grado  piü  addattato 
al  8U0  talento;  ai  ö  trouato  Ceaare  con  le  mani  legate  per  la  qua- 
litii  della  aua  naacita,  che  aenie  il  piü  delle  uelte  di  peae  k  Preneipi» 
non  petendo  eon  fticilitk  migliorare  il  loro  proprio  aemitlo,  qnando 
una  uolfa  ö  colloeato  in  aoggetti  diCaae  Sourane,  per  II  quali  ui  oon- 
Pol.  18.  eorrono  aempre  molti  rifieaai*  et  impedinenti,  ehe  ne  Prinatl  non 
s*incontrano.  S*aggionge  parimenti  in  queato  Soggetto  una  partieolar 
emnlatione  eon  il  Dnea  di  Lorena  Cognato  della  M*^.  Sua  Ceaarea, 
ehe  gode  la  Carica  dtTenente  Generale  delle  sue  armr,  il  pift  delle 
uolte  dilficoitando,  e  tiillVicndü  le  dispositioni  uecessarie  per  la  giierra, 
per  tüglierc  all  Emulo  la  gloria,  e  l'applauso,  che  s' hauerebbe  molte 
uültt'  [K  tuto  acquistare  ä  prö  del  Cesareo  aeruitio,  colla  pronteza  de 
mezzi,  cIk  si  ricercano. 

II  Presidente  di  Camera  e  il  Conte  di  Roseniberg  2),  lü  Plenipoten- 
tiario  di  Ceaare  al  Cougreaao  di  Francfort;  £  aoggetto  di  uirtü,  e  di 


*)  Emt  Ortf  Tvm  TrnlUnm,  frSbar  Donpfotet  im  Sili-  vmi  UntAmef, 
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capacith,  niä  si  cunosce  troppu  aggrauato  dalla  mole  dell'Incarico. 
che  pensaua  al  mio  partire  rinonciare. 

Come  reittratc  dclla  M".  Sua  non  sono  uguali  a  dispeiulij,  a 
quali  conuiene  socconibere,  dura  tattica  il  Presideiite  h  snpplire,  men- 
tre  TEntrate  Cesaree  arriuando  ä  sette  millioni  in  circa  di  fiorini  auiiui» 
diflicilmente  pud  aoouenire  k  bisogni  deiia  M*'.  Sua,  haueado  bauuto  in 
quest'  uiiüo  le  spese  estraordinarie  del  matrimonio  deirArciduchessa  <) 
eoU'Elettor  di  Bauiera,  oltre  quelle  deUa  Goerra  eontro  U  Turco.  0 
Aipa  hl  eontrUHiito  neiranao  deeorao  fiao  un  fniUtoiie»  e  treeento 
milia  lioriid  all*Imperatore;  mh  nel  preaente  molto  mineri  soamet 
parendoU  di  Iwuer  moHo  dato  coa  la  oonoeasione  det  Breae  per  le  m», 
coDtribnttoni  Eeeleaiaatielie,  le  quali  da  moiti,  eome  da  Pedri  detta 
Compagnta  di  Gieaa  rieuaate  esbonana»  dagl  altri  non  corriaposte 
oel  giusto  esbono,  di  poco,  5  nimi  profiCto  sono  airimperatore  per 
riuscire.  Dalla  Spagna  non  hä  potuto  ricauar  Cesare  neiranno  decorso 
che  leggieri  soiinne  di  Contanti,  che  furono  anchi  cuinpin  tite  cuUa 
Polonia,  e  nel  prescnte  sin  iilla  mia  partenza  nessuno  soin^cgno  era 
stato  da  quella  Coiona  s{m  dito.  I  frequenti  allogi  de  Pi-encipi  assor- 
bono  parimenti  qitautitä  di  denaro,  conuenendo  spesso  allogiare  il 
Duca  di  Lorena  cotia  Kegina  sua  Consorte*):  I'Duchi  di  Neoburg:  La 
numerosa  fratellanza  della  Regnaute,  e  con  ricehi  regali  accarezzarli. 
Per  il  mantenimento  dell'Imperatrice  Vedoua  contribuisce  Cesare 
duecento  trenta  milla  fiorini  annui,  e  per  quello  del  Duca  di  Lorena  in 
Tiroio,  cento  e  oenti  nuUa,  e  dieei  inilla  fiorini  per  i  ptedoH  Arei* 
duehi.  i  nero,  che  qoesto  Plrendpe,  hh  pi&  Stati,  ehe  alenn  altro 
Impeintore  di  Sua  Caaa  habbi  mai  posseduto,  easendoli  decadnto  il 

eon  altri  atnti  goduti  dagl*Areidaehit  et  alcuni  Pk^encipati  di  foL  17. 
non  medioere  rendita;  mk  il  Gonemo  non  eaaendo  di  quella  esatesaa, 
ehe  8t  rieerearebbe,  non  ricaua  rimperatore  ei5»  che  altri  Prencipi 
piü  accurati  potrebbero  raccogliere.  Gode  nel  siio  Stato  le  piü  rieche 
Minere  di  uigcutu,  et  Oro,  et  ogni  altro  Mctallu;  di  pietre  pretiose,  e 
sali;  mä  da  quelle  d'Hungfaeria  mattrattate  da  Ribelti  non  caua,  che 
aetteceato  milia  Taleri,  e  da  quelle  d(^  Tirolo  died  müla  Hungari.  Vi 


0  Eleonure  äUrte ,  Schwester  K.  Leopold'«,  Witwe  de«  Köal^a  Micfaaei  TOD  Polen, 

•eit  1676  vermUt  mit  Herxog  Kari  vod  Lotbriog«u. 
•>  Bnk.  Kwia  Antonia  Th«Mia,  verBill  m  11.  Jnli  IftW  mU  dM  MmtMw  NuC- 
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sono  molto  piü  rieche  Minere  neno  la  Trantiliituia;  mkmü  a1  pre- 

sente  non  sono  state  lauorate. 

I)o[)po  la  Conferenza  segreta«  liene  rimperature  alui  l  uii.sigli 
per  la  direttione  delle  cose;  E  primamcute  il  Consiglio  di  Stato, 
düiie  entrano  tutti  que'  soggetti  della  roiilereuza,  c  n»olti  altri,  che 
per  gratia  sono  introdotti.  Quello  di  (jiu'rra,  e  della  faniera  di  sopra 
nomiiiati.  Ogni  giorno  consulta  Tlmperatore  secondo  la  natura  delle 
materie  ne  sopradetti  Consigli  co'  suoi  Ministri »  e  le  cose  piü  segrete 
nella  Conferenia,  restando  per6  il  dubbio,  che  terminato  una  uolta 

Fol.  17%  an  aflfare»  non  habbia  poscia  l'esecutione,  admettendo  la  M".  Saa 
alla  ana  eonfidenia  alconi  soggetti,  con  quali  diseorre  eiö  s>  e  inU 
tato,  e  da  quali  aecondo  il  loro  intendimento,  e  paaaione  uien  giudi- 
cata  la  riaolatione,  ogni  minima  aospettot  ö  dobbio  easendo  capace 
di  diatonre  rinearoinaroeDfo  del  decreto  atabilito»  eomomnemente  di- 
cendosi  in  Corte»  che  h  diaporre  la  M*^.  Sva  ad  ana  facenda,  ui  aoglia 
molto,  un  grano  d'arena  ad  areatarlo.  Si  riporta  per  tal  causa  al 
parere  degl*altri»  tanto  ne  giuditij,  che  nella  distributione  delle 
Cariche,  Ic  quali  il  piü  dolle  uoltc,  restaiio  lungo  tempo  uat'aiili,  non 
potendo  Ccsare  l  iiuluersi  di  digustar  alcuno  de  pretendcnti,  lasotando 
piü  to.sto  iunguirc  gl  aiTari;  e  se  ha  conuenuto  depiMiere  alcuiio  de 
Ministri  Primarij,  c  rastigare  i  proprij  Ribelli,  fü  all'liora  sUmolato 
dal  forte  genio  del  Burgrauio  di  Bohemia  Conte  Martinitz  defonto, 
contro  questi ,  e  contro  il  Preneipe  di  Locouitz  dair  iroperatrice  Clau* 
dia.  DaU'liDperatrice  presente  si  laseia  per  lo  piü  persuadere  age^ 
aolmente,  ed  ella  attenta  ä  cogliere  ogni  uantaggio  per  l*ingrandi- 

FoL  18.  mento  deUa  sua  Caaa»  inuigUa  ad  ogni  nacania  di  prouenfo  per  otte- 
nerla  k  fauor  de  fratelli,  corae  successe  del  Vescouato  di  WratisJauia, 
per  uao  di  essi,  non  oatante,  che  il  Capitolo  hauease  piima  uotato 
per  il  Vescouo  di  Olmiti:  De  piA  Reggimenti  colloeati  in  testa  de 
fraCelli:  Deila  Cariea  di  Gran  Mastro  dell*  Ordioe  Theutonico »),  e  deUe 
Coadiatorie  de  Primi  Vescouatt  d^bnperio. 

Con  tat  riguardo  non  uolsero  accettare  Polachi  T  ofTerta  dt 
Neoburg  per  quella  Corona  ,  ;<1legando,  che  il  numero  di  otto  iValclli 
bauerebbe  assorhito,  et  (KHUipato,  tutti  i  I<»ro  loigliori  posti,  c  dii^nita 
k  proprio  pregiuditio.  Lo  risetitono  ia  Corte  Cesarea  mal  uolontieri ; 


<)  Wmm  Liavif ,  Pf^hgnf  tn  K«ab«rf  ,  Biich«f  «od  SimIm  Mit  SO.  Jiiaer  IMI. 
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mk  da  aicuni,  che  fondano  di  lontano  le  loro  speranze  uiene  appug- 
giata  riinperatricc,  facendo  conto,  ehe  doucndo  rimpernfore  per  lit 
debolezza  di  lla  sua  natura  poco  t»'inpo  soprauiiiere ,  pussa  ej^sere 
rimperatriee  Tittrice  degP Arciduchi  uella  Minoritä,  e  Goueraatri<^ 
de  Stati:  Coa  tal  riguardo  si  opera  da  Neoburg  in  concorrcnza  coo 
Lorena,  che  sarft  per  pretenderui,  per  hauer  la  Sorella  deirimpera-  Fol.  18*. 
tore  per  Mogh'e»  rincrescendo  loro,  ch*egli  come  Tenente  Geoerale, 
habbi  la  fona  deirarmi  in  mano. 

Quanto  alla  Soldatescba  nessun  Pk«acipe  pud  piü  facQineiite 
ammasMiria»  ne  con  meno  dispeodio  inaDtenerla  di  Cesare,  la  Ger- 
*  maoia  esseDdo  ripieaa  dl  genta  atta  airArmi,  per  natura  iotrepida,  e 
aofferente  delle  fatticbe»  e  patimenti.  La  paga  del  Soldato  d  lieuop  e 
non  eaborsata  pontualmente,  rimanendo  grintieri  aeniestri  senia  ueder 
denaro;  ma  la  commoditi^  de  Quartiert  d*Inuerno  ricompensa  abhoti- 
dantemeiite  i  discapiti,  uiueruio  il  Soldato  con  il  Paesano,  che  le,  par- 
tec]|);i  iifdontieri  cio,  che  si  troim  hauere.  Gl  YtlUiaii  poscia  ricauano 
da  Viilaggi  niolte  sonime,  et  il  Colonello  colla  dispiKsilione  delle 
Cariche  del  Rofriiimcnto ,  che  se  Ii  aspettauo.  in  questa  gnisa  por- 
tando  uu  Rcgginienlo  dicci  in  dodeci  milla  fiorini  alTanno.  Per  questa 
cagione  e  preferito  il  seruigio  di  Oesare  ad  ogn'altro,  concorrendo 
da  ogni  parte  Oßitiali»  e  Capi  per  goderc  tali  emolumenti,  con 
quali  presto  s'arrichiscono.  S'ö  speso  per  la  rimoota  della  Caual- 
leria,  e  ricrata  deirinfanteria  per  questa  ultima  Cainpagna  un  Hil-  Fol  19. 
lione,  e  seieento  milhi  fiorini;  Settecento  mUla  fiorini  per  1«  muni» 
tioai»  e  prooiande,  e  per  seieento  Barconi  per  eonstniir  Ponti,  e  porfar 
uiueri.  L*  esercito  in  Campagna  ö  stato  di  quaranta  einque  milla  buo- 
mini,  senia  comprender  grAusslIiarij,  cbe  furono  undeci  milla 
d'Hannouer.  e  Zel:  died  milla  di  Bauiera,  e  quelli  di  Colonia,  eFran- 
conia,  Alto  Reno,  e  Sueuia,  come  io  portai  humilmente  ä  Y'\  Ser". 
ne  miei  dispacci  sin  da  Vienna.  Quindcci  milla  furono  compartiti  ne 
presidij  di  Filisburg,  Constauza,  Rinfelden,  Olfemburg,  Raab,  e 
Vienna.  il  che  s' e  conosciulo  uoro  cogreffetti,  come  d'ogn'altra 
Cosa,  ne  graudi  uantaggi  riportati  dairarmi  Imperiali  colla  presa 
d'una  Piazza  Reale  k  uiua  forza,  d'uua  battaglia  guadagnata»  e  tutta 
rHungberia  Superiore.  L*  haiiersi  conferito  laCarica  di  Commissario 
Generale  diGuerra  al  General  Rabata  0  soggetto  d'aftitudine»  e  ualore» 


*)  Rvdolph  Gnt  H«b«(a.  al*  k.  fc.  FtUaaiMliill  «»d  a«i«rd*Kriegic«a«jMir»  f  168t. 


Digitized  by  Google 


21^6 


hk  fatto  riuseire  T  imprese  tentate ,  hauendo  tenuto  prouisio  l'esercito 
con  abbondauza  üi  cio,  che  negKanni  decorsi  sempre  penunaua,  sotto 
Fol.  tO'.  ü  Prainer  <),  ch*  era  portato  dal  Vescouo  di  Vieiina,  e  che  fü  causa  della 
perdita  di  tanta  CauaUeria  sotto  Buda,  c  di  tanta  gente  perduta  di 
pura  miseria,  e  Tarne.  Con  rabbondanza  di  genti,  CaiKtüi  i^enerosi, 
Biade,  prottiaode,  roanitione  d'ogni  sorte»  et  instramenü  ittUitari  pud 
rimperator  far  auaozar  le  aue  armi  nel  pift  interao  del  Dominio  Tur- 
cheseo,  godeado  il  commodo  della  aeconda  del  Fiume»  che  per  diapo- 
aitioae  Diniiia»  non  gode  9  Tureho.  La  forma  poacia  di  combat tere  4 
meraoigliofla»  mentre  rescnsito  colla  fennessa,  e  mantenimento  delle 
Liaee  dlneafa  on  Muro  Immobile  alle  seoaae  Nemicbe.  Qaesf  arta  di 
combaitere  foinaentata  dal  oaloroao  General  Montecucoli,  e  con  essa 
uinse  con  poco  numero  ualidissimi  eserciti  Turche^chi.  In  un  uir- 
tuoso  iiiMiiuscritto  lasciö  alT Imperatore  in  memoria  tulto  ciö»  che  la 
8ua  grantle  esperienza,  e  ualore  haueua  prouatn  profificuo  nel  maneg- 
gio  deH'anni,  et  il  Duca  di  Lorena  immitatore  de  suni  passi,  et  ese- 
cutore  de  suoi  iu  ccctti,  Vhh  con  proftltto  adoperato  in  tante  battaglte 
guadagnate:  Caniiaar  cuu  iento  passo,  beii  serrati  i  squadroni,  non 
permettendo  lo  scarico,  che  nella  maggior  uicinaaza,  perche  noa  oadi 
Fol,  90.  uuoto.  Turchi  non  potendo  penetrar  ne  siptadroni.  non  possono 
oalerai  della  loro  tagliente  Sabla,  che  ae  una  uolta  amagüa  le  linee, 
aporta  atrage^  e  morti.  S'auuansaiio  per  fironte,  e  per  fiaaeo;  mh  da 
pertutto  ritrouando  impeaetrabile  TAlemana  caatanza»  conuengono 
eeder  il  Campo,  e  darsi  per  iiinti.  In  qaesta  giiisa  dieei  milla  Alemani 
poaaono  far  testa  k  uentinnilla  Turefai:  eoaa  ehe,  par  incredibile, 
pur  m  molte  battaglie  sperlmeatata  per  aera.  La  presa  di  NaijaiseU  e 
d*altre  Piaxie  superate  in  quest^anno,  hk  fatto  uedere  qiianto  uale  il 
iialor  deTedeschl  anehe  negl'assedij,  e  co8\  aarebbe  successo  Ijanno 
passato  anche  sotto  Buda,  se  hauesse  il  Commandante  seielto  il 
luogo  piü  (lebolc  in  uece  del  [uü  tortc,  latte  le  linee  dl  eirconnala- 
tione,  e  contraualatione,  con  i  Hidntti  necessarij  cuntro  Ic  sortile, 
che  tanto  daneggiarono  il  Campo  Cesareo  erette  gngliarde  batterie, 
che  hanessero  aperte  le  hreeehie  capaci  agKa^^HUi:  nia  ha  creduto, 
che  portassero  Turchi  le  Cbiaui  al  solo  apparir  delle  Chhatiaae 
achiere. 
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RappreMntato  TinterBO  della  Corte  Cesarea  conuien«  a1  pre-   Fol.  20' 
seilte  aedere  eome  eorrisponda  al  di  luori  co*  Preneipi  d'Imperio»  e 
COR  alfri  Preneipi,  e  eome  gl*Elettori  aoiio  dipeodentt  delVImperatore; 

Dirö  d'essi  cI5,  che  oceoire  pHmieraineiite. 

Coli"  Elettor  di  Bauiera  non  puo  megtio  camiiiare  la  corrispon- 
deiiza,  mentre  puclii  aiiui  sono  esäciido  süita  secn  btabiiila  Colle- 
gaii7.a«  et  ulliinamente  slretlo  Ii  uinoolo  del  pan utadu  con  haiierli  ron- 
cesso  in  Moglie  I* Arciduehessa  Maria  Aitfuiäa  liglia  dell  lriip<;ralri4:e 
Malj^herita  Inlante  diSpajjnn,  non  juiö  desiderarsi  il  piu  pertetto  con- 
cerlo.  Col  mezzo  de  sussidij  prestati  dair  Imperatore  a  sudetto  Eiet- 
tore»  che  ascesern  a  quattrocentu  niilla  .fioriiii  Tanno»  uenne  con 
groseo  nuroero  di  Soldatesche  al  soecors»  di  Vienna,  e.dappoi  cnn« 
tinuo  ogiii  Campagnn  h  mostrarsi  inclinatissimo  alle  Ceitaree  parti  con 
impiego  di  numerose  Truppe.  Deue  per6  riconoscere  il  grado»  in  eui 
81  ritrooa  per  la  Cesarea  inelinatione»  haoendo  per  moglie  l'herede 
delle  Spagne.  Code  qoesto  fortunato  Prencipe  due  laiHioni  di  fiorini 
d*  Entratä,  e  manttene  quiodeci  milla  huomiDi  in  piedL 

Coli' Eleltor  di  Saasonia  pareaa  passaase  qualehe  amarezsa»  di  Fol.  tl. 
non  asser  stata  quanto  eonuenioa  gradita  la  sua  prontexxa  di  venire 
con  nuniero  considerabile  di  Truppe  al  soccorso  di  Vieniia ,  et  esser 
anzi  stato  il  Primo,  che  con  Ii  suoi  Drngont  ücendendn  dal  Kalemberg 
urlassc  nclle  lince  Turchesehe,  v  con  n»ilitare  sfor/o  Ir  sbaraglia.s-se. 
Hanno  pereio  al  rilorno  allt*  (^asc  loro  per  il  rcLnin  tli  Koheniia  cagio- 
nalo  eonsiderabilissiini  danni  per  piu  di  cinqueconto  milla  Taleri ;  VI- 
tiniamente  pero  si  v  scrnito  rimperalor«*  nella  riparatioiie  d«!!  Vr- 
tiglicria  de*  Metali  abhondanti  di  qucir  Licttorato ,  c  delle  Fondcne 
del  medesimo  coii  uantaggio  Hieaua  da  suoi  stati  l'Elcttor  diSas.soHia 
circa  duemiltioni  de  fioriiii  d' aunua  rendita. 

Dell*  inelinatione  di  Ncoburg  nuouo  Elettore  Palatino  non  hh, 
ehe  rappresentare,  hasta  dire»  ehe  rieoaosee  tutta  la  saa  fortiina 
dairhauersi  appareutado  eon  Casare»  dando  la  figlia  in  Moglie  alla 
Haesth  Sna.  Cotfappoggio  Cesareo  bh  ueduta  prouista  generosamenle 
la  sua  nomerosa  figliuolansa,  aecresciuta  la  slima  eol  sostenta-  Fol.  21*. 
mento  del  poato,  e  finalaaente  inalxarsi  alPElettorato  sin  ad  hora  sensa 
contrasto. 

Tiene  uiue  le  prattiehe  per  eollocar  in  roatrimonio  un  ftglio  in 
Porlogailo,  et  una  figlia  forse  con  il  Duea  di  Modena.  Anclie  il  Pren- 
cipe Luigi  <li  Baden  moslra  iucliuarui  per  stabilirsi  meglio  in  Corte 
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con  n  sio;  mk  TElettore  riguardo  k  Stafi  suoi  uiciiii  al  Domtnio  della 
Francia  pare  non  totalmenfe  concomrai.  Doppo  raceasamenlo  della 
figlia  con  Cesare,  hl  raddopiato  i  nodi  del  Parentado  coUa  M*^.  Saa, 

facendo  ammogliare  il  Prencipe  Elettorale  con  T  Arciduchessa  Mari- 
anna <)  Soj  t'lla  dl  Padre  deirifuperatoret  daila  (juale  pero  non  ha 
potuto  per  anco  hauere  successi(me. 

Brandeinburg  si  faceua  desiderare  dalla  M".  Sna,  mentre  staua 
unifo  colla  Francia,  ne  mancaua  di  dar  geloMr.  Uiieudo  i  suoi  Slati 
ncd  euor  dell' Imperio ,  o  manteiiendosi  armalo  cüu  um  Corjto  rnrislde- 
rabile  di  militie.  Coiitinuauano  molti  maneggt  dal  Prencipe  di  Analt 
intauolati  cogl'Inuiati  Cesaj-ei  per  riassumere  la  corrispondeuza;  in 
tanto  non  baueua  TEIettore  dato  motiuo  di  doglianze,  non  hauendo 
Pol.  tt.  sturbato,  conia  poteua  la  quiete  fra  Prencipi  Confinanti,  benchc  ha- 
uaaae  in  piedi  venti  miila  huomiDi  tutti  aggueriti,  e  da  braui  Capüani 
eommandafi.  Bk  qaesto  Prencipe  un  mlllion«  e  mexo  d*Eatrata. 
*  L'Elettor  di  Colonia,  benehe  della  Casa  di  Bauiera,  non  dimo- 

straua  grande  partialiti  uerso  Plmporatore,  laBciandosi  eondunre  dalli 
Firstemberg  k  eih,  ehe  conceroe  grauuantaggi  della  Francia.  Faceua 
stupire  ogn'  uno  st  manfenesse  in  tale  proposito,  essendo  stata  demo- 
Hia  da  Fmncesi  la  Cifadeüa  di  Liege,  opera  sna  fatta  nel  tempo,  che 
era  Coadiutore,  e  toltili  Dinant.  Buglion,  e  Charlemont.  Ha  per5  col 
mczzo  di  cssi  potuto  sottomettere  h  suoi  uolori  la  Citla  stessa  di 
Liege.  Si  credeua  tiillatiia  mantenesse  nel  suo  vuove  TalYetto  per  la 
Casa  d'Austria,  et  Imperio,  desiderando  per  suo  Coadiutore  il  fratello 
dell  Elettor  di  Bniiiera^)  suo  Nipote. 

Treueri  per  hauere  i  suoi  Stali  iiiteriiati  iiel  Dominio  della  Fran- 
cia, era  forzato  a  seguirne  la  Legge,  e  solVrirne  i  trattamenti. 

Non  hh  dubbio  tuttauia,  che  sormontando  l'Imperatore  non  fosae 
per  ndherirc  alle  Cesaree  parti. 
ol.  Vk\  Magonaa  lo  atesso  si  puö  dire,  benehe  dal  proprio Cancelliere» 

guadagnato  da  Francesi,  si  lasci  liberamente  guidare. 

TA  gValtri  Prencipi  de11*lniperio  piü  considerabiii  s^offeriscono, 
in  primo  luogo,  quelli  della  Casa  di  Brunsuieb,  le  attioni  de  quali  di- 
tnostrano  rottima  propensione  per  rimperatore  non  solo,  m&  per  la 


*)  Erth.  Miiria  Anii.i  Josp|ih« ,  vormiit  «ni  25.  Octolx-r  1^7^  mit  dem  KnrprillMII  and 

imchni;(li^;i'n  KinTürsleii  Willieltn  Joiojili  von  l'f;<l/-N('uliiirg. 
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Lega>  e  per  IaSer"\  Republieft  in  particolare,  distriboita  boona  parte 
delle  loro  ualorose  Truppe  alla  M*^.  Sm,  et  alla  Ser*^.  V^.,  eapita- 
nate  da  nalorosi  soggetti  non  soTo,  ehe  eoirimpenii  alla  testa  i  pro- 
prij  flgli.  Ho  spmpre  rüeuato  presso  i  loro  Ministri,  che  s'attroua- 
uano  alla  Corte  Iiii|u*i  iale  la  suisceratezza,  cou  ciii  ki  Ser"'\  RejuiLiica 
gli  apppczza,  e  stima.  Hanno  hauuto  (lairimpennlore  duecento  sel- 
tanta  milia  fioriiii  per  ^rundeci  milla  huouuni«  che  haueuaao  inuiato 
in  HunsxluM'ij»  rontro  il  Tu  reo. 

II  Lantgrauio  d' Hesse  Cassel  e  pure  della  stessa  tempra,  et 
hauerei  facilmente  stabilito  seco  lui  d  un  numero  considerabile  di  Fol.  23. 
Trappe  in  seniitio  di  V'**  Ser*^.  con  uantaggioso  preuo ,  quando  mi 
f&  commesso  ricercarnc,  se  poi  non  fosse  stato  camhiato  Consiglio. 
D'altri  Prencipi  Minori  non  porter^  maggior  tedio»  seguitando  easi  le 
parti  di  ehi  piü  gl*  offerisee»  e  di  chi  m  rende  piik  superiore  in  imperio. 

Deila  Danimarca  si  oh  la  eoUeganza  eolla  Francia»  come  pure 
della  Snetia  eoiriniperatore»  Benehe  non  hauesse  dato  quesfa  motiuo 
d*intieramente  lodarsi  della  maniera  del  suo  proeedere,  non  ostante 
esser  coUegata  eolla  Sua,  eoUa  Spagna,  et  Hollanda,  con  i  Cir- 
coli  dt  Fraaconia,  et  Alto  Rene. 

Sono  pure  annessi  nella  detta  Colleganza  gmoilandesi,  come  ö 
stato  di  sopra  mentionato,  benche  poscia  non  habhino  giiLstaniente 
corrisposto  a  causa  delle  loro  interne  <liuii.iuiii ,  le  cpiali  fomcntate 
dalla  Francia,  impedirono  ogui  loro  piü  preeisa  obligatione  h  fauore 
deir  Iinperio.  Dalle  Cittä  libere  uiene  professata  la  maggior  dipcn- 
lienza  uerso  Tlmpepatore,  rispettando  ogni  Cesareo  decreto,  et  an- 
nuendo  ad  ogni  ricerca,  come  di  Leue  di  Soldatesche,  e  contribuUoni.    Fol.  23*. 

Verso  la  Santitä  del  Pontetice  presente  proiTessa  Casare  una  ue- 
nerationereligiosa  hereditaria,  egratitudine  particolare»  hauendo  rica- 
uato  ne  maggiori  suol  bisogni  deirinuasione  Turchesca  meui  ualidi 
per  contraporre  alla  barbara  uiolenxa;  E  n  d  la  Santitik  Sua  eonde- 
seesa  tanto  piü  generosaoiente.  oonsideraado  la  neeessiti  dl  eqoili- 
brare  in  Europa  lo  sbllaneio »  ehe  la  superioritl^  della  Franeia  eagio» 
näua;  ben  conoacendo  la  Santitik  Sua,  ehe  la  conseruatione  deirequi- 
llbrio  M  Prencipi  Christian!,  e  la  neneratione  de  popoli,  sono  i  ear- 
dini  del  Papato.  Qnalche  eontesa  suecesse  per  causa  di  giurisdittioni, 
che  per6  non  h  arrloata  k  seomponere  Timportanza  della  perletta 
eorrispondenza,  professata  dalla  M'*.  Sua  uerso  la  Santa  Sede.  II 
Cardinal  Bonuisi  Xuutio  Apostolieo  »oggetto  di  rari  talenli,  e  di 
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zdo  ardentiMimo  p«r  il  bene  della  Cbristianitii,  mnnteneoft  indisso' 
lubile  i' intelligenzn,  far^iidA  colla  sua  uirtu,  e  destrezza  eapace 
Cesnre,  e  Ministri  degl  iilVari,  che  succedorio,  godcndo  presso  l'Im- 
Fol.  24.  peratnif  ^nn  credito,  et  autorltJi.  con  cni  atniisa,  sollccita,  et  auiiep- 
tisce  ügiii  cosa,  che  pun  codcci  niMv  ;»1  heiu*  della  (  hri>ti;tiiita.  Xe 
trattati  della  Sarra  trijiliee  Lega,  iiii  son  ualsu,  con  «^ran  IVutto,  delia 
sua  uatida  interpositiuiie,  et  e  degiio  so^etto  della  publica  atima  per 
rinclinatione  tiene  uerso  la  Ser"*.  Republica. 

Colla  Francia  sono  no(e  le  geloate»  e  le  competenze  per  la 
Corona  deirimperio,  procurandosi  da  questa  goadagiiare  &  ae  i  uoH 
d«gr£iettori,  e  de  nreaeipi  k  tal  effetto.  Internafaif  Delle  nisceK 
deir  Alemagna»  riesee  di  contliiuo  aggnuio  la  niclnanfi,  e  le  arti,  che 
adopera»  per  aempre  pi&  adentro  progredire.  Le  diaersionu  ebe  ado- 
peraua  erano  mal  uoloDtieri  sofferte,  essende  sfato  acoperto  appo- 
giarle  con  i  meiil  pift  efficaei  I  danni  del  medesimo.  Laogntsce  per- 
eih  uDa  eorriapondensa  appareate  con  qiiella  Corona  col  roanteni- 
mento  de  Hinistri  da  ona  parte,  e  dairaltm,  ftitto  partire  pero  il 
Conte  di  Cfiiaemf  dal  Cbrtstianissimo  per  V  Ambasciata  di  Dani- 
marca.  per  haucr  ueduto  de  Cesarei  mal  corrtsposta  In  missione  dt 

Fol.  24'.  tal  soggetto  con  quella  del  SeiHer  «)  semplice  Se|;rotario,  lljnuMia  Tlrn- 
peratore,  afTrne  di  rimetter  ie  cose,  nominato  il  Conte  dif^oroiiitz  in 
qualita  d'Inuiato  straordinario  presso  laMaesta  di  qiiel  Ollre  le 
gelosie  parlicolari  deirimperalore  eon  qiiesta  Corona,  aggionge  peso 
alle  medesime  il  genio  sempre  contrario  della  Caaa  di  Spagna,  unifa 
per  lo  piü  nelle  massime  colla  Germanioa.  Viene  procurato  da  Mi' 
nistrl  CaUoliei  renderla  indiuisibile  col  rappresentare  la  communitb 
d*interessi  h  aegao  tale»  di  pretendere  debba  rimperafore  posponer 
i  proprijt  oome  sveeesae  negFanni  decorsi  nella  maggior  urgenu 
della  propria  diffeta  dairinuastone  de  Barbarin  bauende  eonuennto 
smembrare  un  nemo  considerabile  di  Caualleria  di  suoi  Impertali 
eserdti,  per  trattenerlo  negroltinii  Conflni  della  Bobemia,  ad  osser> 
uar  gl'andanenti  della  Francia,  essende  stato  constretto  ad  esporre 
troppo  picciol  namero  digentiper  lapresernatione  de snoi  Cesarei  Stati. 
Ooiringhilterra  non  paftsaua  eon  Cesare  rimareabile  con*ispon- 

Fol.        detiza;  All' eleuatione  perö  al  Trono  del  prescnle  Rc,  hk  la  iVr\  Sua 


1)  Jobano  Frieilrirh  vim  Seilern.  Ri'iclisliorriith  mA  k»i«.  Resideot  am  k.  fm«.  R«le. 
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spcd  itn  il  rollte  (Ii  Marliiiiz  ')  Iiiuiat«)  straui  «liü;ii  io,  hiuu  iulotii  per  liinp» 
Iciupo  inaiitemito  il  Coiite  di  Thum.  S'i  rimira  tjuella  Coruna  u\  prc- 
sente.  che  s'attroua  uiiita  coi  suo  Farlamentn,  e  Itbcra  da  altrc  dipen- 
dente,  e  dal  tarlo  della  Ribclliooe  fortunatamente  repressa ,  cuuie  un 
freno  Iien  forte  per  tniUenere  i  dissegni  della  Monarehia  Fraoeese 
taoto  neir  Imperio,  che  in  guesta  Prouintia. 

£  da  eonsiderani  parimenti  la  dispositioae  di  Mtchiel  AbbalTi 
Prencipe  di  TraasUaaDia,  il  quäle  gode  un  flerido  stato  in  aito 
rimareabile  per  i  fomenti  poteiia  apportare  alla  IU]>e1Hoiie  degl*HuB- 
gheri»  et  al  Toreo  edla  eoheeamone  de  socconL  La  masaiina  di  esai 
ai  seorgena  esaere  di  star  bene  eon  il  piü  Patente  de  due  Impera- 
tori  Auatriaeo,  ed  Ottomaoo,  e  di  tenere  la  bilancia  dritta»  perehe 
uno  iion  sormontando  airaltro,  non  lo  sottomettesae.  In  qoesti  uHimi 
tenipi,  conie  accenriai,  pruciirö  erigcrsi  ia  qiialita  di  Mediatore  di 
pa<*e,  Keguitandu  la  massinia  di  beii  uiciiiare  fr^  qu(?8ti  due  Potenlati. 
La  Maestä  di  Cesare  procuraua  tenerselo  beii  dispostu,  nia^.Hiine  doppo  Fol. 
Iiauer  notrafo  alla  Porta  i  Carias^i,  ricercati  per  la  condotta  de  uiueri 
deg^l*  eserciti  Oltumani ,  e  cofifistali  i  lieiii  de!  Techeü  Ribelle  della 
M'*.  Sua;  E  da  sperarsi»  che  asMCurato,  che  sia  dalP  Imperatore  di 
trattenerlo  nel  Trono,  ehe  si  dichiari  apertamente  per  la  parte  di 
Cesare.  Per  questo  era  sentita  mal  uolontieri  alla  Corte  la  pretesa 
della  Polonia  d'iouadere  la  Traosiluania,  ehe  hauerebbe  disperato 
qiiel  Preneipe,  et  indotio  k  gettarai  totalmente  nelle  braeeia  de  Turehi 
nel  tenpo»  ehe  ai  negetiana  di  farle  diehiarare  h  fauore  della  Lega. 

n  nedo  piA  atretto,  che  uineoH  l*aninio  della  M*^.  Sua  k  al  pre- 
aente  quelle  della  Sacra  tripliee  Lega  eolia  Ser**.  RepubUea,  ehe  eol 
meuo  della  Plenipoteasa  della  Sei^.Y**.  hhpotutofortuDatamenteata- 
bilire,  e  eoncludere.  Rieoneiee  rimperatore  i  uaotaggi.  ehe  gude 
dalla  medestma  coUa  grande  diuersione  delle  forze  Nemiche  in  Mare» 
e  per  la  lun^a  estesa  di  tante  spiaggie,  e  Porti  teuuti  in  continua  gelo- 
sia,  e  liHiure  dnirarmi  Venete  uittunoae.  Nc  fa  perci5  la  maggior 
stima.  comc  pin  ludte  mi  ordin?>  rappresenfare  alla  Ser".  V".  eon  f oi.  566. 
espressiuiii  ■^iiucre  de!  suo  animo  inj^rcniK,  ^  ]e  quali  baslantenu  nie 
faiino  coiiipretulere  eon  fjuanfa  cuiiülaiiza  sia  per  continuare  nella 
Lega,  e  con  quaiita  applicatiuae  sara  sempre  per  coltiuarla,  e  nel- 
radempire  grarücoli  stahiliU  nelia  medesinia.  ^lel  corso  di  piü  di  due 


* )  G«orf  AdM  Onf  wm  Mtftiaf«,  kaii.  soiMMrteaUIckcr  G«u4l«r  in  BagM. 
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«nni,  che  doppo  in  conclu.sione  di  questo  ^ran  neguliato  an  liaüeniii 
in  Corte  Cesai  ca,  hü  iieduto  prontamentc  corrisposto  ä  tulte  le  parti 
deirottima  intelligenza  colla  communicatione  mii  solo  di  quaiito 
gl'  Imiiati  di  Transiluania  portorono,  e  delle  risposte  date,  e  di  quaiito 
da  süggetti  spediti  da  Bassii  di  Buda  fu  rappresentato.  e  risposto, 
hauendo  trasmesso  iinilo  a  mici  huiuilissimi  dispacci  le  proposttinni 
ioro,  e  risposte,  inh  ogai  oaso,  ehe  poteua  appartenere  alla  buuna 
corrispoDdenza  dellaLega,  per  ordine  espresso  deirimperatore  m'em 
eommunleato.  GFapparati  di  Gtierrn,  rammassamento  di  militie;  et 
i  disscgni  siessl  deirimpiego  deil'anni  qualmente  ü  bnon  eoncerto 
riehiede»  ond*io  hö  sempre  stimata  mal  fondata  ogai  uoce  In  con- 
trario, eke  forae  da  cht  desideraaa  ralleatate  le  dispositioni  di  V**. 
Kai.  20^   Ser*^.  alla  Guerra»  c  frastonato  l^auaniamento  della  grandezxa  della 
Republiea,  era  diffusa,  Teffetto  hauendo  demostrato  la  uerith  con  I*im- 
prese  glorloae  da  una  parte,  e  daü*altra  aaloroeamente  esequite.  La 
Polonia,  come  hi  dato  graode  oceaaione  d'applaiuo  oella  Kberatione 
di  Yienna,  per  la  qiiale  si  parti  quell*  Inuitto      dal  proprio  Regno, 
cosl  ne  sussequenti  anui  iion  c  parso  corrispoiida  a  quella  coiicepita 
aspettatioiit  ,  che  hauerebbe  coadiuualo  ad  altliattere  iütieramente 
r urfrofi:liii  (Mtnnmno.  ^ualche  g«»!osia  di  c()rriNp(»iiiU'ii7,a  U'iuita  cimi  i 
Itibfili  d"  HuLiL^heria,  e  certe  pretcusioni  insussistenii,  lomeiitate  da 
chi  doueua  procurur  di  auiuchilarlc,  tralteniie  alqiiaiilo  in  sospeso  la 
Gonfidensa,  inä  iiou  fii  lasciato  dail  lmperatore  di  fimetterla,  e  cuu  i 
iiiodipiaadattatirifltabilirla.  Li  Miiiistri  diV'*.Ser^.  colUuando  ranimo 
guerriero  di  quel      raramio  riftareisea,  eoiroperare  per  rauueiiire, 
le  mancanze,  et  adempisea  a  qoanto  portano  le  promesee  della  capi- 
tolatione.  Non  sfarft  qul  )l  ridire  airEee"*.  Senato  aleona  coaa  del 
trattato  di  questa  Sacra  tripüce  Loga  da  nie  nuDeggiata,  meotre  i 
Fol.  27.   uantaggi,  ehe  u'hd  ricauato»  e  la  riputatioDe  della  Ser**.  Republiea, 
ehe  ui  hh  floatenuto,  ^  giä  h  publiea  Dotitia,  e  ne  miet  deboHssimi 
dispaeci  ampiaroente  deseritto.  Dirb  solo,  ehe  come  TEE.  VV.  si 
son  seruite  appoggiare  alla  nia  nota  debolesaa  an  sl  grande  alihre, 
ha  uoluto  Dio  Signore  darmi  qiie'  lumi,  cb'erano  necessarij  ä  con- 
durlo  alla  sua  perfettione ;  hauendo  paleiitoinente  fonosciiito,  che 
qiiaiido  la  Diuiiia  üanipolt  nza  uuu!  lar  de'  miracoli,  si  uale  delle  cose 
piu  Ireuoli  per  farla  maggiormeiitt'  apparirt*.  Si  ucde  chiaraineiite,  che, 
ad  oiita  di  tanti  contrarij,  Dio  Signore  iinnl  |Hosperare  questa  l^ega, 
perchc  c  causa  sua;  causa  della  sua  Sacrosauta  Iteligioue,  c  prcpara 
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Ser"\  Repiibliea  Antemurale  della  medesima  argiiü  insuperabili 
di  Itc^ni,  e  Prouiiitie  alla  prepoteuza  Otiuiuanu,  perche  possa  u  üuoi 
bgirbari  sforzi  lungamuntc  resistere. 

TocheHi  airKc'o"".  Succcs.sfjn'  il  Sereno,  e  la  (juiete  ilel  Miai- 
steriü,  raccogliendu  il  friitto  deile  ialliche  del  Precessore,  horche  de- 
posti  i  ffngelli,  che  haniio  afTlitto  ])er  si  lungo  teinpo  rAIlemagiia, 
principia  rAuguatissimo  Cesare  ä  goder  qae*  uantaggi  sopra  il  Ne- 
mico  commune ,  ehe  la  insigne  pietä  sempre  Ii  ifvometteua,  mediante  Fol«  27'. 
la  formidabile  Lega  stabilita.  Se  nel  mio  parüeolare  hö  prouato  mol- 
tipltei  i  pregiuditij.  non  gVhh  sofferti  al  pnbKco  euratten,  banendolo 
ansi,  eon  trattameiiti  de  Pkwncipi  sin  adhora  eontesi«  rileaato. 

Con  il  0iioa  di  Loreiia  non  haneua  hauuto  aleun  degl*  Ambascia- 
ton  corrispondenia  di  uisite,  aosi  al  mio  arriuo  in  Vieona  tentörioi- 
peratriee  Yodoua,  ehe  mi  uedessi  seeo  neltempo,  che  m*attrouauo 
aila  oua  Cesarea  ndtensa,  nella  propria  soa  stania«  eome  haueua  po- 
tnto  con  altri  faeilmente  ottenere.  lo  acbennij  Passentinii,  e  mi  feei 
forte  nel  resistere  }i  tal  tentatiuo,  e  con  uarij  ragiri  di  negotio  \'rk 
rAmbascialor  Cattolico,  e  Veneto,  si  s]mjiiIu,  che  per  cssere  il  Duca 
di  Lorena  allogiato  in  Palazzo,  e  nun  potendo  accompagnare  i  Regij 
Miuistri  luori  del  suo  appartamento .  e  per  consequenza  giu  delle 
scale  Ii«'  alla  Carozz»,  die  douesse  per  i  Corridori  di  Corte  passar 
nel  Monasterio  de|(i  Agostiniani  Scal/i,  et  iui  come  in  Casa  sua  par- 
tieolarc,  in  una  Stania  addobbata  (fi  tapexsaric  Imperiali,  riceuerli, 
daodo  il  titolo  douuto,  man  dritta»  ineontro  alla  Scala,  accompn^na- 
mento  alla  Carozza,  e  nella  stessa  maniera  douesse  restttnirc  la  uisita  Pol.  2& 
agrAmbasciatori,  i  qnali  si  sarebbero  trasferiti  al  Conuento  de  Mino* 
riti  di  Santa  Croce»  et  egti  per  i  Corridori  di  Corte,  fin*  i  quaii  eon  il 
tiiittamento  d' Altena ,  di  man  dritte»  to  dooeeeero  aeeompagnare, 
eome  nella  sua  Caroaia.  Suoeedendo  rbora  tarda  due  PUggi  doirim- 
peratore  eon  leTorae  aeeese  in  mano  preeedeuano;  tutte  ossemationi, 
ehe  sono  state  rimareate  uantaggiose  di  molto  albi  publica  Rappre- 
sentanza;  Anzi  ehe  11  Cardinal  Nuntio,  il  quäle  in  tanti  anni»  ebe 
dimora  alla  Corte  seguitö  la  forma  poco  decorosa  degl' altri,  di  uederio 
nelle  stanze  della  V'edoua  Imperatrice,  si  crueiaiia,  seoi^gendo  gua- 
dagnato  questo  punto  di  secolari  Ministri,  Ii  quaii  contormandosi 
unitamente  nella  pratiea  del  Ceremoniale,  s'appoggiano  Tuno,  i'aitro 
molto  pii^  uigorosauieate,  elie  eon  ^1' Kcelesiatici»  e  si  rendouo  capaci 
ad  insistere,  e  uiueere  ogui  pretesu  aggrauf!»* 


4 


Digitized  by  Google 


264 


Auch«  eol  Cardinal  NuntK»  stesso  i^uadagiiai  un  nohitissimo 
trattamento  •  inai  piä  da  Cardioali  pratieato  oerso  nesson  Minutro  di 
Fol.  28v    Corona,  eh*h  raccompagnamento  fattomi  dal  Cardinal  sin  alla  Cfi* 
roiia,  non  easendo  .«olito  da  Cardinali»  ne  in  Roma»  ne  in  altra  Corti 

d'accompagnare  i  Rc^^^nj  Ministri,  che  k  pochi  ^radi  del  prinin  Ramo 
ilelle  Scale.  Sospesa  per  lungo  lernpo  ('oii  csso  la  pratica  della  uisita 
per  la  pretesa,  che  hebbero  gl' Aiuiiasciatorirallulico,  eV'erielo  d'esser 
ricemiti  col  Roclu  ito  seoperto,  coine  si  pratica  in  Hoiiia,  e  nelle  altrc 
Corti,  egli  uedeudc.  vhc  \n  Vieiina  non  s'  era  inai  da  Cardiiiali  Nuntij 
pratieato  tal  trattameiito ,  nia  solo  <|iiell(i  coii  la  MozzeKa,  e  Sottaiia, 
rieusö  di  l'ar  iiouita ,  e  rcstö  interrotta  la  corrispoudciiza ,  mä  usser- 
uato  da  me  pratiearsi  dal  Cardinale  sudetto  eon  i  fratelli  stessi  del- 
rimperatrice  ftegnante  il  riceuimento  con  Mozzetta,  e  Sottana,  pro- 
eurai  perauadere  l'AmlMueiator  Cattolieo  k  quietarsene,  e  uedetido 
oonfermata  la  pratica,  riasaumere  la  eorrispoodenaai  mä  egli  t'ermo 
nella  preteaa  rieusö  Dir  altro  pasao,  eon  ciw  nel  tempo,  che  Tfiec^. 
Senato  nu  spedl  Corriere  con  la  risolation«  generoaa  di  aentire  i  pro- 
ietti  delia  Loga,  m'imaginai,  con  dar  io  ateaao  al  Cardinale  talnuona, 
aorprenderlo  in  propriaCaaa,  e  rimettere  il  commercio  eon  coa)  acere- 
Fol  t»,  ditato  Ministro,  considerando  quanto  peso  hanerebbe  potuto  dare  alla 
Coliegansa  la  buona  dispositione  del  Pontefiee  uerao  la  medeiina. 
Stimö  i)  Cardinal  infinitameiite  la  fiiiczza,  e  $i  professo  talmeiite  obli- 
gato  ul  UaUo ,  che  le  usai,  che'iiolse  sorpassare  il  Ceremoniale  eon 
accompagnarmi  da  ail  hora  in  qua  sino  alla  Carozza.  io  pcro  non 
uscij  niai  dalla  pretesa,  che  teueuo  iusieme  coli"  Arnliasciator  di 
Spagna  de)  Roelu  lto  si  operto,  j»oiche  sempre  ruinuo  pnuate  le  Visite 
con  uiia  sola  Carozza  a  sei,  ohligaiuio  nulladimcao  senza  discapito  il 
Cardiiiale  alla  eorrispondenza  piü  perfctta.  Nou  perö  coutento  di 
tal  aggiüstamento  T  Ambasciator  Cattolieo  ne  uolse  far  passo  alcuuo* 
continuando  neirinterronipiinento  delle  uisite  eol  Miniatro  Pontefitio. 
Cogrittuiati  Straordinary  di  Franeia  era  pnr  aospesa  la  pratica 
dagl*  Ecc"-.  Preceaaori»  mentre  ban  preteao  i  primi  essigere  da 
questi  la  man  dritta,  non  banendo  hauuto  alcan  eommereio  U  Mar- 
cbese  di  Vltti),  e  qnello  di  Sefeuille  con  essi  loro,  che  in  luago 
terzo.  Io  potei  spuutare  col  Conte  di  Chiuemf  Inniato  Straordinario 
Fal.  29*.  di  Franeia,  al  presente  Ambasciatore  in  Danimiirca,  che  uenisse  primo 
alla  Casa  di  V*.  Ser'*.,  senza  pretendere  la  mann  dritta;  et  inconira* 
tolo  alla  scala  sostcimi  il  luogo  superiorc  uel  caminar  alla  stanza,  e 
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nel  sedere;  heiisi  in  eoiisideratiuRe  di  Ministro  d'un  tantoRe  raccom- 
pagnai  giu  dei  Frimo  Ramo  della  Scala.  Andando  poseia  Ii  restituirli 
la  uiaita  eon  tre  Carozze  ä  sei,  egli  uenne  ad  incontranni  sin  alia  Por« 
tiera  stessa  della  Carozsa.  Cosl  praUcai  coirinniato  del  di  Polonia 
Roidraieiiraki  sin  che  aasonse  il  carattera  dl  Ambaseiatore  Straordi* 
oario  per  i  trattati  della  Lega  meeo  maiieggktL 

Con  grUiaiati  Siraordinarij  del  Onea  di  Bauienit  e  co»  qnelK 
ddPEIettor  di  Sassonia,  usai  parimeiiti  lo  ateaso  trattamento»  mk  non 
seesi  le  seaie,  che  ipialehe  grado  nell^aeeompagoailL 

In  Corte  deirimperatrice  Vedoua  snceeasero  diuerae  nonith,  che 
aardibe  troppo  tedieto  il  ripcterle.  Dirft  solo,  che  essende  )a  pretesa 
del  Cardinale  »tatu  diuersa  da  Miiiistri  Secolari.  crüdei  bene  unire  le 
n)<]:ioni  della  Uajipreseiitanza  coa  (|ut>lle  dell' Ambasciatn  Caltolica,  e  FoK  30. 
IUI  riiisci  felicemente,  mentre  resto  i  iuiperatrice  obligata  da  Cesare 
doppo  iiti  anno,  e  piü  di  suspeusione  della  coiupursa  in  Corte  de 
Mini«itri  Re<ju:ii  Secülari  ?i  non  alterare  le  iornuilila  iierso  il  Duca  di 
Lorena  di  piü  di  ({uello  pratica  la  W\  Sua  nella  propria  Corte ;  e  cun 
biglietto  del  Caucelliere  Baron  Strattman,  scrito  d' online  Cesareu, 
resto  con  somma  riputatioiie  de  Reggij  Mioistri  guadagnato  il  puato» 
atandu  tuttauia  il  Cardinal  nelle  sue  pretese,  et  asteaendoei  dal  com» 
parire  al  seruitio  di  Taaola,  douc  comc  Cardinale  pretende  diuerso 
trattamento.  In  queata  gniaa  aoatenni,  e  uaataggiai  tl  publieo  decoro 
in  Corte  plana  di  cerimonie,  e  formalitk. 

Riferite  breuemente  h  publica  notitia  le  eose ,  che  aueceasero 
nel  corso  lange  deirAmbaaciata  aestenufa  dalle  mie  debolezie»  non 
devo  tndaaclar  di  nominare  con  uantaggio  di  mcrito  i  soggetti,  ehe 
furono  h  parte  meeo  de  dissaggi  patiti  in  unt  cod  atrauagante  con-  . 
gienlura. 

Venne  meeo  ad  illustrare  laRappresentanza  rill"*.  S'. Francesco 
Vendraniiu  l'ü  di  s.  Zaccaria,  il  quäle  aecrebbe  con  la  sua  generosita    Pol.  80*. 
la  pompa  del  mio  solenne  ingresso  in  Vienna»  e  colle  parti  degne  del 
suo  animo  la  stima  alla  Vcneta  NoLiltä. 

I/ III"".  S'.  Giouannc  Beniardo  dell  Ecc"**.  S'.  Francesco  uenne 
pure  ad  honorare  il  carattere,  mentre  che  la  Corte  si  fermaua  in  Linz, 
doppo  la  liberatione  di  Vionna,  e  col  suo  spirito  in  pochi  momenti  si 
rcse  molto  ben  inforaiatö  della  qualit^i  di  quel  Gouemo,  aggiongendo 
alla  cognitione,  cheliene  d'altre  Corti,  questa  non  men  importante, 
con  che  sarä  per  far  godere  negrimpieghi,  che  gli  fosaero  addoasati 
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frutti  abondanti  de  uantaggi  alla  Ser"*.  Pntria.  Altrl  so«3^»]retti  furono 
di  passaggio  nel  ritorno  della  Corte  a  Vif'jinn  come  1'  I " '.  S'.  Carlo 
Ruiiiii  deirEcc""".  S\  Proc'.  le  uirtü,  e  |iarti  rare  di  cui  soao  slate 
ammirate  da  tutti  uniuersalmeute. 

L'  Ih"^.  S'.  Francesco  Duodo  fü  di  s.  Alessandro «olendo  sodiisfare 
la  propria  curioaitä  neir  osseroatioDe  de  Paesi  Strameri,  noD  hk  la- 
flciato  Deila  sim  dimora  in  Vienna  di  Honorare  la  Rappresentania : 
Come  pure  riU"».  S'.  Antooio  MartiDelli  fo  de  s.  Lun*.  che  hk  dimo- 
Fol.  Sl.     Strato  col  trattamento  geoeroso  la  qaalitä  del  sao  animo. 

I)  Sig'.  Giacomo  Colombo  Segretario  doppo  hauer  fattieato.  nella 
nua  Ambaaciata  preaso  ü  dunatianiasimo  per  il  lange  eorso  di 
quattr'aaai,  aon  hli  fernuto  il*aeeompagnann  meco  in  congientura 
eosl  strane  di  qaeato  di  Germania,  per  far  apparlre  in  ogni  luogo  il 
aelo  ano  per  il  publice  aeruitio.  conuenuto  eaaer  k  parte  di  diaea- 
piti,  e  pericoH  auiltiplid,  ehe  u*hö  incontrato  nel  mezzo  de  quali  bh 
pontaalmente  con  esatezza,  e  iVde  inuiolabile  corrisposto  alle  proprie 
incomhenzc ,  sotteueudo  le  lattiche  di  trascriuere  i  dispacci,  porre  in 
ziffra  quaiido  oecorreua,  e  tuttoeio  s'  e  trattato  nel  f^raue  maneggio 
della  Sacra  Lega,  con  che  s' e  r«»so  Imti  dci^im  d  ogni  piu  abbon- 
dante,  e  geueroso  testiinonio  della  pnhiica  ricoiioscenza. 

Di  me  Ser*".  Prencipe  non  douerei  dir  parola ,  tnentre  ogn*  uno 
sk  quanto  hö  patito»  e  sofferto  in  queato  tempo  cosi  calamitoso,  che 
posso  dire  con  uerit?i ,  nnn  essersi  Incontrati  tanti  flagelli  da  piü  se- 
Fol.  31*.  coli  Hebbi  due  incendij,  il  primo  oltre  il  danno  delle  robbe,  che  -fu- 
rono rapite  in  quelia  graude  confusione»  conuenni  aoffrire  quello  del- 
Teaborso  per  rifaeimento  della  Caaa  incendiata  al  Conte  di  Waiaaen» 
uolf,  che  padrone  di  fiorini  dne  milla  ottoeento  ottanta  tre.  de 
quali  hö  la  rieeuuta  autentica»  aenaa  bauer  bauuto  alcun  publica  aou- 
uegno.  n  aecondo  incendio  alla  Caaa,  ehe  habitauo  del  Prencipe 
d*Attsperg,  che  f&  acceao,  percib  che  fft  detto.  dagrincendiarij  Ri- 
belU  doppo  la  fuga  della  Corte  di  Vienna ,  doue  ui  perai  tutto  quello, 
che  non  potei  asportare  con  i  miei  proprij  Caaalli,  restando  anche 
airhora  sciiz' alcun  cuntruscgiio  del  publieo  compatimento.  Conuenni 
in  qupsta  guisa  rilare  per  pi&  uolte  le  Massentic.  e  supelletili  della 
Casa;  E  per  lu  terza  uolla  luggendosi  da  Linz  per  teina  de  Tartari, 
pcrdei  in  quel  Quartiere  tutto  eio,  che  liaueiio  lattt»  jiroiiedrre  per  il 
necessario  uso,  obligatu  nel  nloruo,  che  teci  auanti  la  liberatione 
dell'  assedio  di  Vieona,  ä  aoccombere  a  nuoui  dispeiidij. 
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Posso  gioriarmi»  che  frk  tanti  immensi  discapiti  per  pubtico  ser- 
uitio  sofTerti»  oon  hb  mu  perso  di  mir«  il  seruitio  principale  della 
Patria  sagrifieando  con  il  selo,  ehe  b6  sortito  da  Natali,  le  aostanzo» 
e  la  uita  in  tanti  perieolt.  Dio  Signore  in'hh  nolttto  poaeia  riserbare 
la  maggiore  ricompensa,  qnal*i  qneHa  della  sodisfattione  d'hauer 
potuto  seraire  la  Ser**.  Putria  Deila  graue  negotiatione  della  Sacra 
tripHce  Lega  contro  il  Turco. 

in  questa  maniera  »timcrö  d'hauer  adempito  le  partt  mie»  pome  ' 
iion  ho  risparmiato  quelle  de)  decoro  nella  magnificenz«  del  Treno, 
et  Eqiiipaggio,  cou.seruato  nel  numero,  e  moltiplicita  stessa  in  taute 
uit  tMide,  e  giri  della  Corte,  sin'  all' ultimo  gioiuo  della  rassegnatione 
della  (urica;  supplicando  coii  tutta  !' hnmilt?i  del  euere  la  Ser'*.  V", 
e  eadamia  delPEE.  VV.  2»  uoler  coinpatiri'  le  mie  iiachezze,  che 
in  diie  importanti  Ambasciate  han  iioluto  heiugnaiiiciile  solFciiro,  e 
credere»  che  purterö  indiuisibile  da  lue  stesso,  e  sin  alle  ceueri  1'  ar- 
dente  zelo ,  et  amore  per  le  maggiori  grandezze  della  Ser*V  Patria. 

Ha  uoluto  rimperatore  nella  mia  udienza  di  congedo,  conforme  Fol, 32'. . 
il  pratticato  cogl'  Ecc'^  Precessori,  honorarmi  d'  un  Diamante,  che  si 
cauö  dal  proprio  dito,  aceompagaandolo  con  espressiooi  non  roeritate 
uerso  le  debolesse  mie,  che  mi  dispenaerÖ  riportare.  Sopplico 
rEcc^.  Senato  humilmente  degnarsi  pennetteroielo  conseniare  per 
pegno»  e  memoria  del  mio  scabrosisaimo  Bliniateriot  riceaendolo  dalla 
generosa  mano  delPEE.  VV.  per  qualehe,  benche  piceiolo  risar^ 
cimento  delle  mie  moltiptici  iattiire  in  publieo  seruitio  sofferte. 
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Relatione 

id  ill"*.  1I«ÜI.     8^  Federig»  €»ner  V.  ft  Aalir.  !■  «eniftiU  letta 

Ii  Seute  Mtl«  II  If*  lant  leM. 

iß90  :  iß.  Mar*o. 

h^^  Zueem  Seg^'  Preocipe. 

Quest*  k  la  Relatione  dell*  Ambaflcieria  «Ii  Germania  dt  Me 

Federico  Cornaro  Cao'.,  che  principtata  con  i  felici  aiispitij  deirArmi 
Confederate  nella  S.  Lcga,  termiua  con  !e  Viltorie,  ingraudimeiiti 
de  Stati,  et  ac(|uisti  destfnati  dal  Cielo  ai  tnunli  della  Religione,  e  ddla 
Fede,  ai  nierito  deil  allioiii  insipfni,  al  nalore  dell' Armi,  et  alla  lorza 
deil  iiitraprese.  Apparira  pero  ad  onta  d' ingigantita  Barbara  Potenza, 
che  prcssimiend  )  von  la  sua  graiuiezza  (com'  Ü  Platano  di  Xerse) 
d'occupar  I^ambito  uniuerso^  delia  Terra,  repressa,  et  abbatuta  dal 
temerario  orgogHo,  e  doue  sopra  P  Oriente  sbandando  il  uero  Culto 
iualsö  ia  tirannide,  la  cmdeltii,  e  le  sueiiture  delPafnitta  Christianita, 
liora  €0n  piü  amaro  ano  pentimeuto  deriuar  dalK  Oeeidente  ie  proprie 
perdite,  e  rouine,  onde  con  feiice  sorte  si  riaprono  le  speranse  di 
rieondor  TArmi»  et  i  Popoli  fedeli  dooe  hebbero  la  Cnlla,  et  II  prin- 
eipio  del  uaseere. 

Coa\  rara  felieitA  del  Secolo  non  poteua  pift  gioatamente  easer 
riseruata,  ch'airimperio  dl  Leopolde  Ceaare»  e  non  men*A  qneet'iii* 
nitta  gloriosa  Republiea,  entrambi  aeudo,  et  Antemurale  alla  diffeaa  Fol.  l^ 
de  Stati.  e  della  Reltgione.  Quello  puoeo  anzi  aggredito,  et  inaaso  sin 
nella  propria  Reggia,  onde  ben  meritato  il  guiderdone,  ehe  dalla 
parte  islessa,  che  suiio  prouenute  le  lerite,  e  l'olTese,  sorgessero 
gl*  allori,  e  le  palme  ;  E  <|u»^sta  ,  che  nell*  imperlurbabile  costanza 
d'amnurabile  perpetuo  GoueiiiO  b)ttaudo  pi  r  taiito  tempo  ;i  fronte  dl 
sopercbiaate  potenza  con  la  uicissittidine  de  Casi,  e  degl'accideuti^ 
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alle  giatture»  et  tUe  perdite  d*un  Regno  pnoco  ]iriraa  npito  dal  soo 
diadema  piü  ean  rinaidie,  e  cod  le  frodl»  ehe  dal  ualore»  oe  ripor- 
taase  ü  premio  di  piü  douitiose  conqttiste,  rissorgendo  quäl* Anteo  piu 
forte,  e  cooabtente  alle  primarie  graodeaze.  Sarii  per6  tanto  pill 
plausibOe  il  soggetto  nel  uergar  qaesti  fogli»  che  per  debito  dl  pon- 
tuale  ubbidienza  sottopongo  alla  Publica  Grandezza,  quanto  ehe  Ii 
colori  sublimi  liella  inalcria  ne  foriuano  il  pieggio:  omio  logli«ndo 
Tombre  delle  mie  imperfettioni,  si  reiidino  men  ililVeltosi,  c  uon  sij 
per  apparir  se  iiuii  11  luciilo,  e  risplendente  deirattioni,  e  del  mcrito, 
che  stabileiido  con  i  uiceudeuoli  iiitcressi  Tarmonia  della  pedeUa 
Aleanza  con  la  Maestä  di  Cesare  nell'oggetti  unÜTormi  i\e\h  perseeu- 
tioiie  de  Barbari,  cosi  conciiiando  gl'applausi  al  Pubtico  Noine  ucl 
riconoscimento  de  euoi  fruttuosi  prestati  impieghi,  in*hk  toccato  la 
Sorte  di  raccoglier  per  tutt'il  tempo  del  sostenuto  mio  Ministero 
interessate  le  uoci  della  M.  S. ,  e  desiderij  egualmente  propenai« 
ch*airauaDsamenti,  e  progresai  delle  aue  Armi  restlno  aeeondate  dalla 
proaperiAdeireueiiti,  e  delli  aueeeasi  le  felieitk,  e  le  grandene  della 
P^tria. 

Pol.  %,         ComMl  R^o  d'Vngheria  k  atato  rarringo  delle  grand'attiottt . 
per  la  Maeatl  di  Cesare,  cosl  aasumerb  per  prime  aeopo  d*elTiginre 
rimagine  del  presente  sno  atato  con  le  dilatate  eonqulate.  Fbssar^' 
indi  k  deacritter  Tldea  del  Mooarca,  che  lo  sigoereggia;  la  qualitll 

de  Ministri,  che  preuagliono  nelle  direttioni,  e  nelli  consigli;  t'inte- 
ressi;  le  forxe  (iLll  Armi;  le  massiine,  e  tulto  quel  piü,  che  coiioscerö 
douuto  alla  cogniliuue  deirEcc"".  Seuato. 

iJiiosLo  grau  Regno,  ch"  anticamt'iite  daua  il  nome  a  piu  uaste 
Prouincie,  «e  susseguenti  iempi  sfrondato,  e  laccro  dall'Inuasioni  de 
Barbari,  si  puö  dire,  cbe  la  minima,  e  piu  sfrondala  parte  ne  sij 
rimasta  quando  Leopolde  Cesare  ne  assunse  il  Diadema;  le  Bibel- 
lioni  de  Popoli :  le  straggi ,  e  Ic  confusioni  interne  prodotte  dal  genio 
d'altiera  Natione  sotto  Tombra  de  priuileggij  scuotendosi,  come 
Hare  tempestoso  agitato  dalle  procelte,  non  ui  ö  sfortuaa,  ö  aeei- 
deute,  al  quäle  non  sij  atato  sottoposto;  ridotto  laeero,  e  conquaa- 
aato,  cVh  pena  di  quel  gran  Coloaso  se  ne  scorgenano  i  fragmenti; 
Quando  la  Prouidensa  Dioina,  ch^aasoggetta  la  foria  anco  de  grand* 
Imperq  per  incognite,  e  non  perscrutate  nie  al  fioe  al  auo  uolere 
preseritto,  e  Ii  aottopone  all*  alterationi ,  e  cambiamenti,  uolie, 
ch'aciecato  I*  Ottomane  orgogUo  dalla  gialtanza,  e  dal  Ikato  ardisae 
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eon  fltr«pitoso  apparato  d'inumerabilc  Essercito  inoltrarsi  sin  sotto  le 
Miira  di  Vieniia  Metropoli  deirAustri«.  Rewiilenza  di  Cesara.  Steua 
in  procinto  ü  ChristiaDasi'mo  tatto  di  vedersi  laeerato  ain  oelle  pro- 
pri«  oiaeere;  Casare  obligato  di  laaciar  la  Reggia,  e  preaanlarvi  coa 
la  foga;  ne  per^  abbandoaando  rammo,  na  il  uigor  de  conaigU; 
HenuDarabile  aaaedio,  oppugnata  foria,  reasiatente  eentrasto  suegliö 
dal  letargo  i  Prencipi  Chriatiani  apettotori  diansi  otiosE  delle  proprie  F«l.  V, 
rottine»  oode  eoDcorreado  h  gara  Ii  apalanear  le  Triodere  de  Barbari, 
e  con  felice  sorte  fugandoii,  quell' insigne  uittoria  sarii  decantata  per 
tutti  i  Secoli  per  trofeo,  che  trniico  ii  filo  alle  triiicianti  Sei;il)le;  omle 
sposaiido  il  Cielo  la  giü^titin  della  Causa,  e  con  pru  f'ottuua  aperta  la 
stradda  a  uendicar  le  passate  perdite,  quauti  incontri  si  sonn  doppo 
preseutati  di  cimeiiti.  e  di  sanüruiiiose  Rattaglie  sempre  rinmsto  hat- 
tuto,  e  rppresso  i\  Barbaro  lurort';  cio,  che  fü  superato  ntl  cniso  di 
quasi  due  Secoli,  nel  spatio  d'uii  Lustro  resta  redeuto  dalla  seruitü, 
e  rimessa  la  piii  bella»  e  fiorita  parte  dell' Europa  sott'i  Vcssiili  della 
Religione.  Noii  imorarö  con  Topografica  descriüione  h  delineare  le 
parti  di  questo  gran  Regno ,  mk  solo  quanto  si  rendi  neceasario  per 
cemprender  la  aasteua  deili  succeduti  aeqaiati. 

0  Danublo,  che  prende  rerigine  dal  margine  remeto  della  Ger- 
mania, indi  aeendendo  ariehita  di  piik  Fiiuni  eon  Acqae  d*nn  Mare  iA 
aboccar  nel  Seno  Euaioo,  diuide  qoeata  nobQtaaima  Pk^uineia  in  Infe- 
riore, e  Snperiere.  Holti  altri  fiami  Reali  se  gPacopptano,  concor- 
rendo  ad  ariebirio  con  il  commodo  del  TraiBco,  con  ropulenae»  e  eon 
le  rendite.  La  Draua,  e  la  Sana  separano  le  paHi  della  Cronatia,  e 
della  Seruia.  II  Tibisco,  il  Maros,  la  Traiisiluania.  II  sito  e  in  gran 
parte  piano  eon  fertili,  e  spatiose  Campagne  al)bond;mti  d'og^i  cosa 
k  segiio,  che  iiiente  gli  manea;  e  mnlto  piu  somministrai  t  bhe  la  fera- 
cita  del  Terreno,  se  al  latioro  non  fosse  delTitienle  la  euitura,  e  Tin-  Fol.  3. 
dustria,  o  dalle  desolatioiii  della  Guerra  la  searsezza  degl  habitanti. 
Peifio  applieaiio  a  teuer  gran  quantita  d'anirnali,  de  quaii  furnisrono 
anco  i  lontani  Paesi.  La  copia  de  Yiui,  e  di  Granu  prouede  ia  Polonia, 
et  altre  parti  uicine  ancora,  mancandu  all'esito  il  consumo  piii  toste» 
ch'aH'abbondauza.  Ritiene  richiaaime  Miniere  d'Oro,  d'Argento,  cdi 
Rame,  delle  quali  disniesso  per  il  passato  il  lauoro  dalle  distrattioni 
delle  Guerrct  bora  rieuperate  da  Turchi»  semono  di  molto  utile,  e 
profStto  di  Cesare.  La  piü  ristretta,  mb  piCt  popolata  parte  d  TVn- 
gberia  Superiore  abbracciaado  le  Cittb,  cbe  ai  dicono  Montane,  et 
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estendendosi  sin  alli  Conflni  della  Folonia,  sin  dal  prineipio^stata  la 
•ede  della  Guerra,  obligando  la  H*^.  Saa  ad  oecupanii  rArmate,  e 
col  ferro,  e  eol  fuoeo  aeeorrcr  ad  eatinguer  il  cfMcenie  ineendio  de 
piü  faeiaoroai  Rtbelli,  partieolarmeiite  del  Tekeli  seelerato  Arebttette 
delle  snenture  del  Regno,  atraheado  le  fonse  de  Torchi  II  lacerarlo.  e 
diatm^erlo,  prouocato  da  fierissimo  odio  contr'il  Nome  Cesarpo. 

I/  liilfriore  Vnglieria  piu  luiipla,  e  dilatata,  ch'abbrnrcia  parti- 
colanneute  lisucceduli  acquisti,  doue  Gianarino,  e  Comora  roriiiauano 
ristretta  barriera.  e  Confine,  hora  prima  di  tulto  s  aft'acia  Strigonia 
anticamc^ntp  Rcssidenza  dei  Ho,  quasi  tutta  distnitta ,  con  il  Castello 
eollocato  in  emincnza  di  sito  di  consistente  dilTcsa :  liidi  seendendosj 
per  il  Danubio  con  ii  Camino  d*un  giorno  ia  prospettiua  la  Cittä  di 
Boda,  doue  pure  i  Kh  tennrro  quasi  «tempre  la  Reggin,  et  il  soggiomo 
celebre  nelle  memorie,  e  riputata  1' antemurale  della  dilTesa  del  Regno. 
Fol.  S*.  Li  farooai  sueceduti  asaedij  per  due  uolte;  le  sanguinose  Battaglie*  et 
fl  glorioflo  acquisto  h  noto,  et  applaudito  dalla  fama.  Ella  d  aituata  in 
eminensa  di  malageuole  dto,  b  che  contribnisee  maggiore  la  diflleoltb 
neireapugnatione,  ehe  Tordine  di  ben  regolate  Fortificatioiii,  at  pre- 
aente  migliorafa  assai  nel  lauori,  e  superatt  i  diffetti  dalKarte  per 
rondeila  tanto  piill  in  ogni  tempo  propugnaeolo  inuineibne  da  Barbari. 
Dairaltra  parte  del  Danubio  in  qualche  distaoza  d  situato  Naiaiael 
Piazza  di  ben  regolate  Porti6cationi  di  8.  Balonardi,  ch*hil  aostenuto 
riguanieuolc  assedio;  e  di  quä  dei  Danubio  puoeo  lontano  da  Buda  si 
troua  Alba  Reale  forte  per  il  sito  di  Palludi,  che  la  circondano,  doue 
anticamentc  si  teneua  la  Corona  dei  Re  eosi  santamonte  nenerata,  e 
traspurtata,  eome  s'asserisce,  dal  Cjelo  sopra  il  Capo  di  S.  Steffauo 
Primo  Re  d'  Vngheria. 

Nei  famosi  Ponti  d'Eseck  posti  sü  la  Draua,  e  lunghe  Palludi 
lä  sempre  stimmato  impenetrabile  il  passaggio,  e  la  ditHeoltä  d'oceu- 
parli;  mä  reso  superior  il  ualore  dalla  co-^tnnzn,  tragheltati  gKEsser- 
eiti  restarono  abbandonati  con  uil  fuga  de  Turchi ,  onde  s'  ö  stabilito 
Casare  nel  possesso  d*itn  Posta,  ehe  forma  la  sicurexsa  principale 
dairinfestationi  Inimiebe.  Pareua  con  cib  conterminati  i  Confiai,  e 
che  quasi  di  pidi  non  sapesse  prefBgersi  0  desiderio  d*u1teriori 
aequisti;  Bfb  il  eielo  decretando  con  influasi  superiori  le  mete,  accre» 
sciuta  la  costematione  ne  Barbari,  restö  in  breue  in  oltre  occupnto 
tutto  quel  tratto  di  Paese,  ch*interseca  la  Draoa,  e  la  Sana»  e  ch*d 
nomtoato  Schiauonia,  onde  nella  Campagna  seguente  dalla  facilith 
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aiümafe  le  resolationi,  s*aeemse  alKassedio  di  Belgrado  Capitale  del  Fol.  4. 
.  Regno  antico  di  Sernia«  doue  incontrata  non  mea  uil  resiiatensa 

Inimica  nel  passagio  del  Fiume,  nel  breue  spatio  di  20  giorni  liebbe 
Cesare  la  sortc  di  piantai*  le  gloriose  lusegue  sopra  quella  eosi  im- 
portaiite  Citta,  per  la  quäle  aperlasi  la  Porta  Soiituaiiu  ultre  uolte  ad 
inondar  cun  ioize  iinimcrabili  la  Ci'istiaiiit?(,  fu  sempre  horrido  Ten tro 
(lelle  calamita  lii  quel  lleguo  in  pii'i  Guerre  M)>tcmite.  Piazza  se  si 
riguarda  I  importanza  del  sito  destinata  a  sigiioreggiare,  et  ai  eoni- 
mando,  posta  quasi  in  Peiiisola  doue  sbocca  la  Saua,  e  l'irriga  il 
Danubio,  che  renderä  in  auenire  uani  Ii  tentatiui  nella  facilitk  di 
ridttrla,  con  migliorate  Fortificationi  inespugnabile ,  nelle  quali  si 
presta  ineeaaante  Topera,  et  il  traiiaglio.  La  popolatione  della  mede- 
sinia;  rampieiaa  saa;  it  eircostante  Paeae  amenissimo,  e  fertile, 
sealla  di  negotio,  per  doue  pasaa»  e  uiene  ogai  eosa  da  Constanti- 
DOpoü,  reiide  tanta  pi&  atimmabile  il  pre^o  della  eooiioista,  ch^hä 
faeOitato  auaaeguentemeiite  i  aaeceaai  della  passata  Campagna  otte- 
nuti  dal  P^endp^'di  Badend),  che  s'estendono  &  piü  di  40  leghe 
d*oceapato  Paese  nella  Seraia,  e  nella  Bolgaria,  quando  senxa  Piaue 
tiaieiioli  di  ressistentc  diflfesa  non  fosse  altrelanto  difßcilc  di  conser- 
uai  lo,  come  preseutemente  dalli  successi  ultimamente  seguili  si  puö 
comprendere. 

Non  deuo  laseiar' aneo  la  Trausiluauia  antico  membro  del  Hegno 
di  hacia,  Prouincia ,  ehe  riconosce  in  es.sejiza  la  soggellione  di 
Cesare,  benche  ui  si  mantenghi  tuttauia  ii  suo  Preiieipe,  e  l  oinbra 
appareate  di  quei  Stati  per  eonueuUone  aeguita.  Le  Piazze  perö 
iutte  sono  pressidiate  da  .Militic  Alemanne,  ricauandone  la  M***  Sua 
di  eontributione  piü^  d'un  Müliene  di  üorini  airaone  per  mantener  le  Fol.  4^ 
Truppe  di  Preasidio. 

Tiene  in  eltre  occupati  Cesare  uarij  poati,  e  laochi  aul  Fiume 
Vna  aik  le  Spende  della  Saua,  prineipiando  dalla  Croatia  8in*k  Bel- 
grade, ehe  aeparano  la  Boania«  e  che  faciUtano  ringreaso  in  quella 
Prouinda;  della  quäle  a'aspira  auidameate  d'tmpoasessarat,  con  che 
rieachi  d'eatender  il  Conline  ain'al  Hare,  e  ne  aarebbe  ain*honi  anco 
seguito  TelTetto,  quando  Timpreae  di  Rh  di  Belgrado  baueaaero 
permesso  di  poter  uccupar  in  tante  parti  la  felicith  deirAnni.  Si 
coQäidera  pero  questa  Prouiacia  preseuteinenle  cume  membro  giä 


1)  Ludwig,  Markgraf  von  Baden,  k.  k.  GeoenUieatCMat. 
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distaccato,  h  cui  resta  uietato  ogn' ingresso ,  e  soccorso;  onde  per 
necessitä  sij  per  C5?sep  sottomessa,  6  ceduta  per  prezzo  della  Face. 

Noll  restaiido  dunque  ncH*  Vngheria ,  che  Canissa  in  mano  de 
Turthi,  PiaiM  di  renomioate  memorie  uicino  alla  Stiria,  doppo  taiito 
tempo  bloccata ,  si  considera  trk  Ii  aequisti,  non  potendo  da  alcna 
luoeo  peruenirui  soceorsi;  E  dall'altra  parte  del  Danubio  uerso  ta 
TVanailuania,  Temisuar,  Giula,  e  Varadino  circondate  da  totte  )e  parti 
dairArmi  Imperiali,  Ii  quet^fbora  hauerebbero  anco  eonuenuto  rcn- 
deni,  quando  ben  spesso  non  riceueesere  pi&  tosto  qaaleb'asaistenia 
daVMnfedeltik  degrVngberi  di  quelle,  cbe  sij  facile,  cbe  possino 
bauerne  da  Turcht. 

A  lale  dunque  uuge  di  lelieita  si  troua  ridotla  la  fortuna  di 
Cesare,  e  come  succede  nelie  Boraschc,  e  nelle  Tempeste,  che  si 
linrüfichino  Ii  mali  humori,  cosl  nell' inlt  iiio  dell'  Regno  soppressa  la 
Fol.  S.  Hibeiliüiie;  proll'ughi,  e  puüiti  i  colpeiioli,  quand' anco  in  aicuno  si 
risuegliassero  spiriti  torbidi,  et  inquieti,  mancaiido  il  fomento  uioiiio 
deli' assistenze  de  Barbari,  pure  noii  possi  apprendersi  in  aueiure 
alcun  muouimento,  e  sij  per  stabilirsi  con  sicurezza  la  calma,  e  quiete 
del  Regno  trä  il  timore  dell'Armi,  e  l'amore  de  Popoli;  non  diffioile 
da  coDciliarsi  qnantunque  raotipatia  sij  grande  al  genio  Alemmanno, 
quando  aljno  piik  blanditi,  h  meno  trattati  con  asprena»  e  non  eaelnsi 
totalmente  dalli  poati,  e  Cariebe  della  Corte,  sodisfaeendo  al  faato 
deirarobitione,  e  iattanza  di  quelle  Natione« 

Hb  potnto  percib  la  Maestb  di  Cesare  aneo  eonaegulr  ultima- 
mente  la  diebiaratione  nella  Dieta  di  Possonia  (doue  bb  baouto  Tbo- 
nore  di  trooarmi»  segoendo  la  Corte)  del  Regno  Ereditario,  ebe  prima 
s'afTettaua  da  Magnati  dt  mercantarlo  h  caro  prezzo  con  titolo  di 
libera  Elettionc,  henclie  dagl' Auf^triaci  preleso  sempre  per  succes- 
siuo.  Effettiuamcnte  Ii  ampli  oUemiti  prinileggij  dagl  anliphi  Re  per 
consep^uirnp  il  Diadema;  II  smenilu  ujiuTitü  d'essi  poi  nel  progresso 
del  teinpo  e  stata  In  cDjr'nne  principale  delle  segiiite  nuolte,  e  del- 
l'internc  commutioui ;  Hura  pero  soüomesso  dalla  forza,  e  leuato  & 
Barbari,  uiene  anco  con  maggior  ragione  ä  atabilirsi  dtapotico  il 
dominio;  e  si  pu6  dire,  chMn  aucnire  non  sijno  per  esser,  cVana 
falsa  larua  dell'  opinione  le  pretese  delli  loro  priuileggij.  Li  stati,  ebe 
lo  coropongono,  si  diuidino  in  quattro  Ordini,  Ecelesiastiei,  Magnati. 
Nobili,  e  Regnieoli,  ebe  sono  le  Communitb.  L'Eeclesiastieo  h  molto 
opulente  di  Yescouati*  Abbadie  di  groasiisime  rendite»  e  peib  preuale 
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neil'  auttoriUi.  V  Arciuescouo  di  Stiigonia  Primate  dei  Regno  hk  poL  5*. 
unite  grandi  prerogatiue  h  richissime  rendite.  II  eonferisce  totti 
i  benefitij  Ecciesiastici,  et  ö  berede  del  apoglio  per  coneeanone  de 
Pontefiei  in  premio  delle  benemerenze  contratte  neirespulsione  de 
Barbari,  ehe  tante  uolte  eorsero  da  quella  parte  ad  inondar  eon  Riiii 
di  saague  1* Europa;  E  perdÖ  Ii  meritarono  d'esser  inaigniti  del 
titolo  di  Rd  Apoatolico»  che  eoaseniano  tattaoia. 

Trii  Ii  Magnat!  il  Palatino  forma  eleuatiaaima  figura  per  Taut* 
toriA,  per  il  segoito,  e  per  Ii  priuileggij,  cVaeeompagna  tal  Cariea. 
La  giurisditione  nel  resto,  eb'easereitaao  i  Nobili,  et  i  Magnat!  sopra 
i  Villici,  intitolandoli  col  Nome  di  loro  Sudditi  (onde  rimpongono 
grauezze,  et  essereitano  sopra  di  essi  il  dominio,  e  la  uiolenzrt )  i-  stata 
in  op^ni  tempo  il  motiuo  delle  scontentezze  de  Regnieoli,  e  deU  aut  r- 
sione  ä  Nobili,  ehe  tante  uolte  sono  pullulate  in  aperte  fattioni,  e 
dissidij.  Puo  ii  Regno  matcner  "|  Imomeni  in  Face,  et  in  Guerra 
con  nun  eccedente  aggrauio,  quaudo  uenghi  ripartito  proportionata- 
mente  il  peso,  e  non  cadi  sopra  i  Poueri  soIi  in  esentione  de  Richi 
e  de  piü  Opulenti,  al  tfual  fine  aoDO  rioolte  Tapplicationi  della  M^. 
Sua  di  stabilir  regole,  e  misure  per  poncr  frenn,  et  argine  ai  disordiai, 
e  toglier  gl*abttsi  inualai  de  pregiuditg.  La  Natione  ael  restoVnghera 
consema  del  barbaro  ne  eostumi,  nel  portamento,  neirhabito;  e  faori 
d*uiia  naturale  iiereua»  cbe  la  rende  ardita»  et  impetooaa,  aenia  perft 
fluilitare  diaciplina,  niente  ui  at  disceme  di  riguardeuole. 

Mi  sarö  reso  noioao  alla  bentgnitb  di  quest^Ecc"*.  Senato  eon 
prolissitft  de  raguagli  impressi  nella  feliee  memoria  dell*  EE.  W.,    Fol.  6. 

cbe  non  nCiA  potuto  esentar  la  peDtnalitb  del  debito  in  rappre- 
sentarli. 

Per  passar  k  fornun-  i!  Ritratto  sublime  de  iu*eggij,  ch  adornano 
Lefi|iuldo  Cesare,  opera  sarebbe  da  compaginarsi  in  piu  uolumi,  non 
nella  ristrettezza  di  qiiesti  fogli.  II  Mifiidn  ne  coneepisce  Tlriea  per 
i!  tipo  raro,  r  sinujolare  di  perfetto,  e  pio  Prencipc;  mä  chihft  hnuuto 
Thonore  U'auicinarsi  alla  sua  presenza  deue  confessürsi  aiicora  piü 
rapito  dalle  merauiglie  dell'eccelse  qualitä»  che  risplendono  nel  suo 
grand'ammo.  Afiahilita,  e  benigniti  senxa  pari  non  disgionta  da 
maestoso  eontegno;  proffonditi,  e  uersateua  nelle  scienze,  nelli  studij, 
e  nelli  negotij  aeqnistata  con  lunga  eaperiensa  tri  le  continuate  Cure, 
et  applieationi  della  mente,  b  aegno,  che  aegregando  la  conditione  di 
Prencipe»  ai  puö  con  ueritb  dire  eaaer  il  piik  perfetto  Miniatro  per 

18» 
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consigliar,  c  per  rijjoluerf :  se  per  sinderesi  di  Virfu  Eroica  di  non 
adossarsi  il  tjiiulitio  de  siiceessi  uolesse  da  sc  solo  recrerne  gl'ar- 
bitrij;  e  passando  l'orditura  della  Telia  del  goucrno  per  piu  mani, 
taK  hora  dod  comparisse  cosi  perfetta  come  se  uscisse  da  un  fontc 
solo  di  sapere,  e  d'intelligcnza  diretta  dnlla  piü  limpida  mentc.  La 
giu8titia;  la  clemenia;  la  pieta  sono  i  Vessiili,  che  conducono  V  attioiii 
di  questo  Honarca;  ü  suo  Caore  Uicapae«  di  cü,  che  non  fosse  adat- 
tato  ad  una  aomma  equiti^  di  ragione,  6  da  Irasporti  di  passiom,  et 
affetti  potesse  reatar  contaminafa  la  pift  purgata  retta  intenlione.  Ho- 
deratione  coäl  grande  non  si  d  mai  neduto  aeoppiarai  eon  la  foHvna, 
senza  ehe  le  boraache  tempestoae  Thabbino  mn  fatto  ceder  eon 

Fol.  6*.  generosa  cosfansa  agrurti  contrarij  della  sorie«  onero  dagl'aueni- 
menti  piü  prosperi  si  conoseH  cambiamenfo  d*animo,  di  pensieri,  di 
desidenj.  La  Religioiie,  et  il  culto  con  amirabile  esemplarita  hanno 
oondotto  h(  sua  gloriosa  Vita  sin  nicino  al  cinquautesimo  amio  tra 
imioeeiiza  di  costumi  nel  piü  piuo  esser,  e  uiuer  Christiano.  Se  si 
riguarda  il  temperaineato,  e  Ii  deliueameuti  del  Corpo  pape  fracido,  et 
indebolifo  dalla  natura;  Senf/imperfettioni  pero  ressiste  a  patiinenti, 
e  disaggi  partieoiarmente  deiie  Caeeie,  unieo  diueriimeiito  aii'appli- 
cate  sue  eure*  Destinato  dall'  f nfantia  a  Vita  diuersa ,  che  di  regger 
il  Seettro,  con  la  morte  di  Ferdinando  4°.  suo  fi*atello  asannse  il 
eommando  deU'Impero  in  Et5  di  19  anni.  Lo  troiio  laeero,  conquas- 
sato  dall*  interne  perturbationi,  tri  strabocheuoli  affetti  de  suoi  Mi-' 
niatri,  tri  eateme  gelosie,  e  pericoli;  ond'applieando  con  la  falee  k 
toglier  dalla  radiee  gl'humorl  corrotti,  et  i  mali  inualai,  ü  tempo  aolp 
hä  potuto  guarirli,  e  ridarli  alla  perfettione.  Di  tre  Mogli  la  prima 
Spagnola  bebbe  una  Figlla,  cbe  teneramente  ama,  pasaata  alle  Noize 
del  Signor  Duca  di  Bauiera.  La  seeonda  fü  rArciduebessa  Claudia 
d* Insprach;  E  la  9\  Madalena  Maria  di  Neoburgb,  nella  qoale  pre- 
sentemcnte  sono  raccolte  le  gratie  della  fecondilk  con  numerosa 
Figliolanz.a  di  due  Prencipi,  e  (|ii;illro  Prineipesse,  Nun  puo  perö 
relriliuirsi  qiianto  gl'e  douuto  per  liauer  ^lal)ilito  con  cosi  ben  radi- 
cati  rampolli  la  suceessione  all' Augustissima  Casa,  i^n  im  i  l  -  i|iinli 
rispleudendo  aclle  primitie  delFEta  tra  le  meraiiiglle  dell  In  lnle,  e 

Fol.  7.  piu  consistente  robustezza,  e  perfettione  saraiiuo  iiell  auenire 

del  tempo  ualidn  braccio,  e  fortunato  sostegno  delle  crescenti  gran- 
dezae.  11  guiderdone,  con  che  d  da  Cesare  teneramente  amata»  e 
preuale  aopra  il  stio  apirito,  h  ben  meritato  dalli  preggij  di  sue 


Digitized  by  Google 


277 


eminentissime  doli  cosi  acoppiate  ?i  ijut  llr  del  Monarca,  ch'indistin- 
tamonte  lampe^giano.  Prudcnza  ammiral)ileiHOgiraltione;raodcrationc 
d'  animo ;  culto  religioso,  et  eseinplarita  di  Vita  piu  adattata  al  Mona- 
stieo  uiuer,  ch'ai  lussi,  et  alle  superfluitä  della  Corte»  retribuendo  con- 
tinuamente  al  Sig%  iddio  la  riconosceoxa  d'esser  eleuata  k  Talami 
C08\  fortunati,  et  alla  prosperitä  della  sua  sorte.  Conserua  passiona- 
tamente  Taffeito  per  ia  Sua  Casa»  e  ae  bramma  ringraniliiDenti;  mä 
een  tal  miaora,  e  risseraa,  che  le  gratie  diuenghino  piü  oggetto  gene- 
roeo  di  Cesare  la  eooferirle,  che  premaroae  instanze  in  ricerearle;  e 
eonoscendo  il  genio  del  Soaraoo  geloso  della  propria  auttoriA,  lon- 
tana  ai  mastra  dairingerenaa  degraffari;  teaendo  perft  i  preneipali 
Mtnistri  dipendeati*  et  eleuati  dal  suo  fauore,  passano  per  loro  mezo 
rinsinoationi ,  dirigendune  grarbitrij,  et  in  ogni  easo  funesto  di 
Tesare,  uedrcbbe  raccolta  in  se  slessa  tutta  la  stimma,  e  le  re  dini 
del  Goncrno, 

Hisjtleiuleritissimo  Astro,  nel  quäle  sann  per  ar(i|)jii;irsi  le  fortuiie, 
e  le  felieita  di  tauti  Regni,  e  Prouincit',  i>  Giuseppi-  \\e  il  \  rit^heria, 
inghirlandatn  di  Scettri,  e  Corone,  e  coli' Elettioiie  di  He  tii  Humaui 
ultimamente  seguita  dcstiiiatu  all'  imperio,  preuieiie  in  Eta,  non  ancora 
terminati  di  12  Anni,  eon  il  brio  nel  portamento  del  Corpo»  con  la 
nenustä  dell'aspetto,  con  la  uiuezza  del  spirito  F  espcttattnne,  e  gl'ap-  Fol.  7^. 
plausi  uniuersali,  conciliaiulosi  la  ueneratione,  e  l'amiratione  deirin- 
dole.  L'educatione  sottoil  Preaeipe  di  Salm  d  rispoata  in  qualifficato 
Snggetto  per  uirtik,  e  per  nascith,  ehe  rinatmisce  netti  studij,  e  nelle 
Sdenie  piik  proprie  deiresser  del  Preneipato,  e  meno  neeessaria  aUa 
condition  priuatadegrhnomeaL 

Secondo  germoglia  h  l'Arcidaca  Carlo  in  Eth  di  S  anni,  ehe 
presagisce  nei  primi  albori  del  naacer  il  piü  aingalare  talenta  deU* 
espettatione. 

Delle  quattroPrincipesse  non  saprebbe  quasi  forniarsi  distintione 
ne  deliiieamenti  del  Corpo;  nella  uenusth  della  presenza  fuori  delPEtä, 
la  pririui  t*  i  iniii  ili  Ii  H*  anni,  mä  lulte  egualmente  dotate  di  brio,  di 
spit'iti).  V  ili  li  ;ttto  singoiare. 

Non  tleuo  tralasciar  il  Dnca  di  Hauiera  per  Tattiuenza  del  uin-  ' 
colo,  ehe  stringe  il  suo  Aeasamento  dell' Areidiieliessa  Antonia,  e 
per6  da  Cesare  teaeramente  amato,  e  atimmato,  riponendo  tulti  Ii 
oggetti  in  coltiuarlo,  e  fauorirlo.  Alla  sua  perö  dipendenaa  da  Casa 
d'Auatria  ne  rimaatra  tanto  piik  T  intereaaatezza  presentemente,  ehe 
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prouocato  daU^ingiurie  della  Frantia  \A  eongionie  le  proprie  Ami  per 
•tabilir  il  Fratello  neirElettorato  dt  Colonia,  dileguaado  Pombre,  et 
i  falsi  sospetti,  ehe  prima  laseiauano  dubbie  V  intentioai,  e  la  eostansa 
del  suo  animo.  Prencipe  del  noto  grido,  e  ualore  aequistateai  aella 
Gaerra  d*Vngheria;  essende  superflue,  che  in*esteQdi  neUe  eonditioni 
personal!  rigaardeuolissime,  ch*acconi[)agna»  comparse  alla  uista  delV 
Fol.  8.  EE.  VV.  in  qucsta  Doiniiiaiite,  protTessando  egli  la  stimma  maggioro 
uerso  la  Patria  per  grohliglii  contratti  in  queslo  Soggionio  uello  rimu- 
stranze  d'lionori  cospicui  rieeuuti  tanto  Publici.  fjuanto  {uiuali,  esal- 
tando  eontinuanu'iite  la  mngninictMtza  di  questa  Cilta:  la  prudenza 
ammirabile  del  (juuernu »  di  che  \mi  uolte  ha  abhondalo  meco  nelP 
espressioDi  dd  desiderio  di  potef  far  apparire  Tobligata  sua  rico- 
noscenza. 

L'Elettor  Palatino  alla  decrepita  Eta  di  79  anni,  bk  il  eoatento 
di  ueder  stabilita  la  sua  numerosa  Posteritä  con  il  merauiglioso  ascen- 
dente  di  fortima  delle  figlie  eoUoeate  ne  primi  Moaarehi  del  Mondo, 
ende  eoropensa  le  giatture  degrellraggi  de  proprij  Statt  rieeaute  dalla 
Frantia  eon  cosl  grand^appeggi«  eh^assieurano  le  propiie  sperance  k 
inaggiori  ingrandimenti.  La  M*^.  Saa  per^  rimira  questa  Casa  com* 
un  innesto,  che  le  hh  fruttifieato  eosi  ubertosi  rampoUi,  inaeparabile 
dal  uineolo,  ehe  lo  atringe  h  ae  sfeaao ;  ende  non  aarh  mai  aearso  in 
aecrescerne  passionatamente  tl  lustro,  le  fortune,  e  le  premineoze. 

II  Diica  di  Loreiia,  elie  per  le  sue  insigni  attioni:  per  il  ualore 
nel  commando  deirArmt;  per  l  eminenti  qualita,  e  prerogatiue,  che 
4'adornano,  giustamente  deue  ceiehrarsi  per  il  primo  Canipione  del 
Seeolu,  lascia  al  presente  il  seontenlo,  che  dalla  Guerra  inssorta  ia 
Cristianita  hahbino  douulu  uogliersi  i  siioi  impieghi  h  quella  parte, 
doue  nell  imprese  della  passata  Campagna  insigiiendo  non  men  il 
commando,  e  la  direttione,  confida  con  cio  aperte  le  speranze  alla 
ricnpera  de  proprij  Statt»  et  alle  uieeade  di  sua  fortuna  per  tanto 
tempo  soflerta. 

F<»1.8'.  Deaerttte  le  personne  Reali,  che  fonnano  1*  eminente  grado,  e 
qualith,  douerei  paasar  alUi  deserittlone  de  Ministri;  il  numero  de 
quali  prolisso  m*esimerh  in  gran  parte»  non  diseemendoai  in  alcuai 
qualith  tall,  che  rendino  distinta  la  propria  figura. 

Doppo,  ehe  la  Maesth  di  Cesare  s*i  scosso  dairarti.  e  dal  pre- 
dominio  de  Fauoriti,  da  quali  h  stato  lungamente  signoreggiato  per 
coniueDit  di  propria  bontä,  con  qualc  giudica  dell' operationi  degl* 
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liuomeni  dalla  retütadine  di  aua  eoseienia,  e  Ii  süiimia  inisaiMMSi  di 
eolpa,  et  enrori ;  tutta  uolta  rieonoseioti  nel  progresso  del  tempo  i  pre» 
givditij,  e  che  le  detrationi  de  PopoUeadeae  eon  rimprouero  d'oniis- 

üione  nel  Prencipe,  rissolse  da  se  solo  intraprender  le  redini  del 
Gouerno;  tanlo  piü  uon  j^corgeiulo  .soggt  llo,  in  cui  potesse  ripouer  la 
confidenza,  et  il  fauore.  AI  presente  pero  ne  aborisce  non  solo  il  nome, 
iiia  1'  Huttni'ita  ancora«  ende  sostiene  la  mule,  et  il  peso  di  laboi  iosissime 
eure  in  essenza  da  se  solo,  quantunque  ripartile  le  Cariehe,  egrofficij 
in  Molti,  sodisii  all  opiiiioiie  della  coiisideratione  del  Souraiio;  per 
aitro  il  piü  arcano,  et  iniportante  delle  rissolutioni  passando  coa 
depotaftioni  di  Giiute,  e  de  Soggetti.  scielti  i  piü  capaci  delle  materie 
5  per  proaetta  esperienza  de  Carichi  goduti,  6  per  prattica  delle 
Corki,  doue  sono  stati  neirimpieglii»  riiferiseoDO  la  lero  opinionealla 
M*^.  Sua,  il  quäle  poi  da  m  steaso  ruaolue. 

n  CoDsiglio  di  State  dilatato  ia  aumero  copioso  di  aeggetti 
iatrodotti  per  fauoKt  ö  per  spetioaitii  de  titoli,  e  di  niseita  noa  rite-    P<»I«  0* 
nendo,  che  l*ombra  deirantica  antterifh,  coa  ehe  si  rendeua  quasi 
assohito  dispoaitore  del  Gouerno. 

Se  hen  per5  si  considem  nel  CaneelHer  di  Corte  Conte  Strat- 
mann,  rissiede  la  mole  principale  deH'afTari;  per  le  di  lui  mani  pas- 
saiiü  tütti  1  uegotij,  la  eonfidenza,  et  il  piü  intimo  del  segreto,  e  de 
consigli.  Kgli  di  auu  eleuata  nascita,  sortiti  i  primordij  di  sua  fortuna 
sotto  r  Elettnr  di  Brandemburgh  (di  cui  i'  suddito)  poi  impiegatosj 
nel  seruitio  dell  Elettor  Palatino,  e  dal  medesiino  introdotto  in  Corte 
Cesarea,  conosciutane  1'  habilita»  restö  destinato  nel  numero  de  Pleni- 
poteatiary  al  trattato  di  Face  in  Nimega,  doue  il  concetto  acquistato 
d*erudita  uirtü»  nell' occasione  della  uacanza  di  Cancellier  di  Corte 
(posto  primario,  per  di  eui  mano  passano  tutte  respeditioai)  io  feee 
traact^liei',  e  stimmare  il  piili  capace,  et  adattato  per  aoateoerne  ü  Caricot 
particolarmeate  come  Estero,  che  non  teneade  appoggj»  et  adherenie 
in  Corte,  e  ricoaoaceado  la  aua  Creatione  dalla  sola  raano  di  Cesarct 
doueaae  aaco  meno  degl*altri  laaciarai  contaniiaare  dagl'affetl],  e  paa- 
aioDu  Ne  a*ö  iogaanata  la  H*^.  Sua  nella  seielta»  e  nel  giuditio»  poaae- 
dendo  effettiuamente  parti  molto  degne»  e  singolari ;  compreasione»  e 
talento  per  qualunqiie  afTare;  giuditio  proffondo,  e  prontezza  in  ris- 
soluere  le  piü  grani  inaterie;  il  suo  uoto  preualendo  nelle  Consulte, 
e  nella  consideratiune  superior  ad  ogn'  altro.  Ritiene  affabiiith,  e  tratto 
molto  cortese  seoza  iattanza,  e  fasto;  uutre  retta,  et  ottima  iutentione» 
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dalla  qnale  non  laseiarebbe  mai  contaminare  per  rispetto  aleuno  i1 

proprio  anfmo.  Li  Ministri  de  Prencipi  lo  prouano  ben  disposto,  e 
Fol.  9».  incliuato;  pronlo  ail  ogtii  fauore,  e  talc  Vhb  in  tutti  l'incontri  rico- 
nosciuto  per  riiiteresse.  di  V".  S"\,  hauendone  Gfoduto  particolarc,  e 
(ii.sUüta  la  confidenza.  Tutte  le  siie  arti,  et  appliiatioui  sono  dirette 
per  conseruarsi  lu-l  posto,  onde  ben  auertilo  de  seodi.  ne  quali  hanno 
iiaiitlragato  ^l'altri  priiieipali  Ministri,  si  retje  von  iiuuiiera  risseniatn, 
e  prudente,  che  cuopretido  la  gratia  del  Sourano,  niosUi  del  5110  inten- 
dimento,  e  uolere  dipender  tutte  le  rissolutioni,  onde  obedisce  ä  cenni, 
e  si  eonformn  auedutamente  ne  sensi.  Con  ciö  delude  Ii  studij  degi' 
Emoli,  e  dell*  inuidia  per  abbatterlo,  e  si  puo  creder  sij  sempre  piö 
peraacender  k  maggior  grado  d*aut(oritii,  e  di  stiroina.  Sarebbe  desi- 
derabile  non  fasse  diuertila  lal'bora  rapplicatione,  cbe  grinoombe 
dairusa  del  uiuer  libero,  e  del  eonuersare  della  Corte,  onde  languis- 
coDo  alcnne  uolte  le  rissolntioni  pi(k  importanti;  La  eomprensione  k 
pero  cosi  graiide»ebe,reDde  merauiglia^eome  in  niomenti  egli  piü  operi 
di  quello,  cbe  non  banne  mai  iattogValtri  Ministri  nd  eorso  di  pid  giomi. 

II  Conte  Chinschi  di  nascita  Bohemo,  Caneelliere  di  quel  Itegnu 
c  soggetto  di  graiide  uirtü,  ictterattiira,  et  iiilelligenza ;  II  piu  capace 
siii  itilluir  iielle  direttioni  del  Gouernu,  (jiiaiito  tenaee  de  suoi  senti- 
iiu'Uli.  et  upinioni,  con  le  «(ottigliczze  piö  tosto  rouioiideutlo.  ch'age- 
Uülando  il  tiue  de  jif^^  )tij,  e  con  la  natura  rii^idü.  e  seiiera  contrari- 
andosi  Tappiauso,  noii  si  rendesse  piil  stinnnato ,  ehe  rieschi  grato. 
fimulo,  et  opposto  ä  Stratman,  con  simulata  maiiiera  pero  uicendeuol- 
mente  procedonOt  garreggiando  solo  negraffetti»  e  nell'arti  di  ren- 
Fol.  10.  dersi  Tun,  c  Paltro  prefieriti  nella  stimma,  e  nella  consideralione  del 
Souranoji  il  quäle  non  nede  mal  uolontieri  germogliar  tri^  essi  la  dis- 
cordia;  eontribnendoui  pift  tosto  alimento,  e  attmmando  trb  la  diuemitb 
de  genij  raffinarsi  la  pontaalit)i,  gl*oggetti,  et  il  studio  del  aoo  Cesareo 
seruitio,  onde  ben  spesso  blandiaee  l'uno,  et  ingelosisee  Taltro.  Come 
perft  uers'il  Caneellier  di  Corte  ni  concorre  rinelinatione»  e  la  eonfi- 
denzap  eosl  sarb  sempre  difüeile,  ebe  riesehi  b  Chinaebi  d^eleuarsi  I 
ptif  altro  grado,  al  quale  anidamente  aspira. 

II  Conte  Caraffa«)  Napoiitano  di  Fainii^lia  preclara,  nelli  primor- 
dij  de  suoi  aiitu  paüsato  ii  militai'c  nel  seruitio  di  Cesare,  »  e  andato 


')  Franr.  UIHcli  (Jraf  K!n»ky,  höbmitrher  Knnzl«r. 
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poi  aitanzando  di  griidö  in  grado  oelli  posU,  e  Cariche,  ond'acquistnto 

eoneetto  d'habiliti^,  et  eaperiensa,  si  troua  asceso  al  Marescialato  di 

Caapo,  e  uacato  il  poato  di  Commissario  Geoeral.  k  cui  aubordinata 

resta  1a  Militia;  la  diapositione  de  Quartieri  d*Iiiuemo»  e  delle  paghe, 

la  prouiflione  de  uioeri,e  di  6tteiTa,et  ogii*altra  necessaria  oeeorrenza* 

tutto  paasando  per  sua  mano,  non  hli  saputo  lalT*.  Sua  fissar'il  sguardo 

in  soggetto  pift  adattato  per  appoggiar  quest^importantissima  Carico: 

e  conuiene  con  ueritä  dire,  che  Tessequisce  con  ammirabilc  diret- 

tioiie,  proffittando  notabilmente  con  il  risparmio,  con  ilispositioae  aue- 

duta  di  tutte  le  cose  neccessarie,  rintrapciaii  io  i  iitpzi  con  ripieghi 

adattnti  al  bisopio.  Giiistam«  iite  pero  gl'e  (louuto  il  mento  deiroHime 

diri'ltioni  delT  ultimr  diif  passate  rampagne,  e  di  iion  essersi  arenata 

5  l'una,  o  l'altra  (iii<  rra.  Ne  raccoglie  peru  la  stinima,  e  l'aggradi- 

roento  della  M".  Sua,  e  conoscendoio  anco  aoggetto  esperto  nella 

condotta  de  maneggi,  e  de  negotij,  resta  impiegato  in  molte  occorrenie 

con  gelosia  del  Cnneellicr  di  Corte  per  la  confidcnza.  et  interessa-    Fol.  10*. 

texsa  eon  Chinachi.  Egli  aarebbe  eapaee  di  saiir  k  maggior  grado  di 

fortuna  quando  laaeiandosi  ben  apesso  traaportar  dairardenza  della 

natura,  e  regolandoai  in  tvtto  eon  le  proprio  opinioni»  non  foase 

ahretanto  facile,  eh*improuisamente  patiaae  qualchc  acoasa  nella  gratia 

del  Sourano,  6  nella  confidenza. 

Non  deno  tralasciar  il  Prencipe  di  Baden  per  Talta  espettatione, 
che  promette  il  di  lui  ualore,  e  per  il  merito,  che  s'e  acqiiistato  in 
qucsta  passata  Campagnn  negrottenuti  felici  progressi  contro  BaiLaii. 
Le  sue  attioni  sono  comli  ite  dag!' oggclti  della  sola  gloria,  c  d'ac- 
quistar  gi  ido .  et  app]au<i  ;(1  ^iio  Xomc.  trascurando  qiialunque  pri- 
uato  rigiiardü,  et  Interesse;  generoso  pero  con  le  Militie  iie  possiede 
l'alTetto,  e  la  .stimnia;  giusto  conoscitore  del  merito  retribuisce  alle 
lodeuolt  attioni  gl'applausi,  et  i)  premio,  e  nou  mancando  di  ualore, 
e  di  condotta  ncl  commando  quanto  pronto  cornggiosamente  ad  in- 
traprendcr,  altretanto  il  feruore  deirEth,  in  cui  si  troua  di  34  anni, 
niente  laacia  di  desiderare  dalla  eaotella»  ö  eirconspettione ;  aueduta- 
mente  diacernendo  il  proprio  auantaggio  nel  acieglier  opportunamente 
il  tempo,  e  V  oecaaione  alli  cimenti.  PuÖ  perd  eonfidar  la  M*^.  Sua  in 
ogn'incontro  ben  appoggiato  il  proprio  aeruitto  alla  diloi  condotta,  et 
egli  di  nedersiungiorno  aattorenolmenteaoatituito  nel  commando  prin* 
cipale  dcgl'  Bsserciti,  quando  ueniaae  Ii  mancar  H  Duca  diLorena,  h  ehe 
Temulatione,  e  V  innidia  non  cereasae  di  Iratener  il  corso  alla  aua  fortuna. 
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Tali  sono  i  Minutri,  che  preui^ltono  oelle  direttioni,  e  nella 
Fol.  II.   stimiiia  tanto  nel  PoHtico»  come  oel  Hilitare.  Se  ben  perö  ai  con<- 
stdera»  il  Gouerno  di  qaeata  Corte  noö  ai  pii6  dir  il  piü  regolato»  men- 

tre  noii  essendoui  Ministro,  cVassolutamente  arbitri  nella  direttione, 
ben  spcsso  iie  procedono  liiiighezze,  e  ritardi  »eile  dolibt  i  ;itioni,  et 
esseciitioni,  essendo  imj)os.sil)ik''ehe  delia  mente  de!  Soiiraiu».  qnaii- 
tmiqiie  la  piu  .'ipplieata,  et  iadeflessa,  possi  iiUieraiueiite  a  tulto  sup- 
plirsi;  Oltre  di  che  prestaiulo  aneo  la  M".  Sua  laeile  aeeesso  ad  ogn' 
uno,  ui  sonn  mniti  Catiali,  per  Ii  quali  aperta  la  porta  aü' iiisinuatioiii, 
coii  apparenxa  molte  uolte  di  Heligioso  zelo  confondoao  piü  tosto» 
ch'ageuolino  Ii  affari:  capaei  fih  :>  distruggere,  cbe  giouare  neg^' 
Östrus!  tai'hora  aentimeDti,  e  palliati  disaegni»  con  che  cooproiio  le 
loro  intentioiiL  ' 

Airampieisa  de  Stati  Ereditary  posaedati  da  Ceeare,  a'unisee 
la  preminenia»  et  il  grado  sublime  di  Capo  deirimperio,  Ii  cui  aopraata 
non  mene  ean  rauttorttä  di  quelle,  che  ne  ricaui  nelle  congionture  del 
biaogno  forte«  uigere.  et  asaiatenaa.  Quaodo  i  Prencipi  della  Germania 
ne  tempi  paasati  uon  erano  ancora  arinati«  hauendo  bisogno  di  dipen- 
der,  5  per  propria  difTesa»  h  peresser  assistiti  dall*  oppressioae  de  uicini 
Potenti,  0  dairiu:!>sulti  degl"  Esteri,  ueuiuano  dominati  intierameiite 
da  Cesari,  ma  doppo,  che  Ii  e  stato  permesso  6  per  coiiiucuza,  o  per 
non ingelosM  ii  <  iierehiamentc  dell'appresa  Potenza  di  Tasa  d'Avisti  ia, 
di  mantener  iiumero  coiisiderabile  Ui  Truppe,  uneinio»;!  trii  essi  in 
strette  Aleanzc,  ne  capaei  di  fornir  ai  dispendij,  hamiu  hauutn  bisogiio 
di  ricorrer  alKassistenze  degl'  Esteri,  riceuendo  peusioni,  e  stipendij,  e 
mercantando  il  proprio  auantaggio;  onde  n*d  prouenuto  notabiimente 
il  degrado  deli'auttorith  Imperiale,  conuenendo  al  präsente  con  essi 
Fol.  II*,  proceder  con  maggiori  riguardi,  e  rispetti,  e  taFhora  eomprarli  k  caro 
preise  di  riche  rieompenae,  e  donatiui;  ben  speaao  prooandoli  aneo 
eontrarij,  e  diuiai;  che  perd  si  pu6  dire,  che  questo  gran  corpo  ritenghi 
pift  rintagine,  ehe  Tessensa  deirunita  foraa,  eome  altretanto  d  difffi- 
cile,  che  nel  Corpo  humano  Ii  membri  obbedischino  intieramente  al 
Capo,  e  non  patischi  aouenle  conutttsioni,  e  rnttouimenti»  che  lo  alterino« 
«  e  lo  perturbino.  Con  tutto  cH^  se  ben  riesce  geloso  h  Prencipi  della  Ger- 
mania, che  resti  perpetuata  quasi  con  heredilaria  suecessione  la 
Corona  dell  lmperio  ucgl' Austriaci,  non  sarebbe  perö  facile  di  scieg- 
Her  fuori  di  questa  Casa  aicun  altro ,  che  con  le  l'orze  de  proprij  stati 
potesse  flOfitener  illustro,  et  il  splenüore  della  dignitä  deirimperio 
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senza  restar  conculcato  dtilli  stranicri :  oltre  che  emulandosi  tra  essi 
grElettori,  et  i  Prencipi  piiiicipali  della  iitraiania,  non  soffrirehbero 
inai  (Ii  uedersi  Kuno  alKaltru  aiiteposto,  e  perciö  amano  piü  tosto, 
che  ne  continui  il  (»ossesso  in  Casa  d'Austria. 

Se  bcn  si  eoiisitlera  la  potenza  di  Cesare  uiilta  alli  Stati  proprij 
Ereditwrijt  e  [da  Atiinniarsi  ia  magginre  di  qual  si  sij  altro  Monarca; 
non  perche  superi  neUe  reiidite ,  5  nell'  opuleuze  de  Stati,  ma  per  la 
l'aeüitä  di  mantener  grandi  Armate,  et  esaerciti,  per  1' abbondania»  e 
commodo  dt  fomirli,  e  prouederli,  e  per  la  qualitä  deU'aguerrita 
Bfflitia;  easendo  eerto,  eh' in  tempo  di  Phce  päd  mantener  la  M*^.  Sua  Fol.  it. 
sopra  i  proprij  Stati  Ereditarij  ^  huomeni,  e  ch'in  Guerra  h  gran- 
diaalmo  immero  di  pift  Ii  sij  facile  d*aecre&cer  le  fone;  prineipal- 
mente  al  presente  con  Tacquisto  deirVogheria  capaee  da  per  se  sola 
k  formar  il  plü  i^n  del  Mondo,  come  dall'  Historie  si  rieauano 
rintraprese  insigni,  e  roperationi  esseqafte.  Si  calcolano  le  rendite 
delli  stati  Ereditarij  ascendenti  k  otto  Millioni  di  fiorini  all* anno  scnza 
r  Vngheria,  dalla  quäle  nel  stato,  in  che  si  truiia  spopolata,  e  distrutta. 
ne  ricaua  neu  ostante  di  eoutniiuliom  piü  di  tre  Millioni  pure  all' 
anno. 

Parerk  forse  tutto  cii')  noiv  cosi  ^ran  .s  niiiiKi,  se  si  ririletle  all' 
obligationi  della  uasta  mole  della  Moaarcliiu ;  oltre  che  anco  impeg- 
nate  in  gran  parte  le  rendite  dairui^enze  della  Guerra,  non  puö  se 
non  fonnarsi  molto  piik  ristretto  il  computo  di  ciö,  ch' elTettiuanieiite 
al  presente  eoncorri  nell'Erario.  Tuttauia  si  uede  snpplirsi  ai  dispen* 
dy;  e  quando  per  In  soprauenienza  delle  due  Guerre  si  stimmaua 
impossibile  di  regeme  entrambi  U  pesi,  fomirsi  in  egual  maniera  alle 
proiiisioni ;  niente  piii  uerUBcandosi ,  che  iik  riodigenie  istesse 
scatoriscono  fonti  perenni  h  Prencipi  grandi,  ehe  fecondano,  e  mai 
8*inaridiscono.  A  eiö  conlnbuisee  nonpuoco  il  rogohunento  moderato 
dolla  Famiglia,  e  Cesarea  Corte,  che  non  si  pa5  dir  ne  il  pi&  abbon- 
dante,  ne  il  piu  ristretto  a  j,u  oportione  della  grandezza  del  Sourano; 
per  altro  la  M*'.  Sua  lontauo  da  lussi,  c  dallo  siiperlUiita,  parco  in  o^fni 
cosa  di  se  stesso»  et  altretanto  acoppiando  la  j^euerositä  dell' animo 
nelle  bem  llironzc ;  tutto  dedito  a  comptacer  gl  altri  si  concilia  l'a- 
more  de  sudditi,  che  eonoscono  non  poter  respirar  aura  piii  felice,  toi.  12*. 
che  sotto  i*ombra  di  dolcc,  e  placidissimo  commando. 

Concorrendo  perd  ä  gara  in  questa  gran  Corte  l  atlfluenze  de 
prinati  nel  lustro  di  generöse  portamento«  benche  puoehigodino  i  pift 
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ampli  asscgnaiinMiti  de  stipcndij,  o  di  fariche,  siiHrfigano  tultauia  le 
speranze  de  j)i-opr!j  auanzamenti  tra  Ii  dispeiulij  d'opulenti  lor- 
tiiiie;  Coinc  aiicu  Ii  priniai  ij  soggetli  impiogandosi  ncH' essercitio 
deli'Armi,  ne  ricauano  larghi  Enioluinenti  al  proprio  sostenimento. 
II  peso  perö  della  Guerra  presente  beuche  pari  grnuoso  h  molti  per 
V  Obligo  delle  cootributiooi,  tutta  uolta  il  commodo  de  Fiumi,  per  quaH 
ogni  eoaa  si  Irasporta  airArmata  nell'Vngheria»  facilitando  Tesito  ä 
Signori  preneipaU  delle  loro  rendite,  et  apportando  le  HeheMe,  et  i 
teaori  in  Vienna  eon  le  prenisioni  tutte,  ch'iui  conulene  farai  da 
soldati,  non  pnochi  ne  proffittana»  resa  qaella  Citth  doutttosiasima;  et 
h  merauiglia  di  ueder  come  desolate  il  circonstante  reeinto  de  Borghl, 
e  del  cottuieino  Plaese  dairincendij  de  Barbari«  in  puoeo  spatio  di 
tempo  totto  sij  imouamente  riedifBcato,  et  ingrandito  rinaaghi  nelia 
aua  primiera»  anzi  pid  bella  figura. 

Per  descriuer  Taltioni  dell  Aiini  sarebbe  opera  troppo  prolissa 
alla  rislreltezza  di  questi  fogli;  reso  I'Ecc""".  Senato  h  misura  de  suc- 
cessi,  e  de  gesti  distiiitamenfe  ragnagliato  da  miei  di^iKi« cij. 

Come  la  forza  de  Stati,  e  la  stmuna  de  Fn'ucipi  consiste  pn'n- 
eipaimente  nel  iiianh'iiiiiu'nlo  degl' Kssercili,  eosi  s'e  uedulo  piii  uoite 
rouersciate  le  Squadre  inimiehe  da  aumero  inferiore,  e  dall'arte  im- 
pari  del  guereggiare  de  Tiirchi,  non  osscruando  ordinanza,  e  regola 
nelie  Battaglie  a  proportione  delli  ristretti  e  trincierati»  Squadroni  Alc- 
manni,  che  quasi  forte,  et  impenetrabile  muraglia  aostenendo  gl'  urti, 
e  ripulaando  immobili  V  offese,  con  inceaaante  fuoco  colpiscono  con 
la  atragge»  e  tolgono  ad  ogni  pift  impetuoso  ardire  la  reMistensa. 
Doue  perd  in  altri  tempi  il  solo  nome  de  Tarchi  imprimeua  ter- 
rore»  e  spauento,  al  preaente  disprezsato»  anhellando  le  Militie  Foc- 
caaioni  de  eimenti»  e  delle  battaglie,  si  promettono  le  uittorie  prima 
d*haiierie  eenseguite;  ne  nalendo  l'aggressiont  de  Barbari»  che  per 
inalzar  le  Cataste  dcgl'Elstinti,  et  inafiiar  il  suolo  con  il  loro  sangne. 
Si  remlotio  pvvo  imiincibiii  TArmate  Cesaree;  nasce,  c  cresce  la  Na- 
(iuiie  Aleniaitiia  coH  instinto  feroce  deH'Ariui;  con  la  Guerra  si  nutre. 
et  ogn'huoruo,  che  si  leua  dall'aratro,  si  puö  dire  soldato.  Ammira- 
bile  la  .sofl'erenza  ne  pafiinenlf.  e  »lisaggi;  sprezzante  de  pericoli.  e della 
Vita  s'infierisce  aiizi  niaggioniiente  ne  medesimi;  ladisriplina  rigorosa 
Ii  contiene  neiP  obbedienza;  e  benche  trattati  con  asprczza,  e  con  cm- 
delta  dagrOlficiali;  le  ricompense  de  premij  dall'ardite  allioni  allct« 
tando  le  speranse  tri  i  stratij  della  Vita,  e  tii  gPaApeUi  di  morte 
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coiiseruano  sempi  e  costante  la  fennezza  d'  animo ,  la  tede. ,  o  la  pon- 
(nnllta  nel  seruitio.  Non  si  pu6  negare,  che  Tesscrcitio  contimio  dclla 
Gucrra  iion  hahhi  riiiotto  al  piu  esatto  ordiiie,  e  pcrlVltione  questa 
Mililia.  L'  iastituti,  c  lc  rcgole  douerebbero  seruir  di  uictodo,  e  docu- 
meato  a  tutte  1'aitre  Nationi  del  Mondo.  Non  consiste  la  forza  degl*  VoU  13^ 
Esserciti  ncl  numero,  Deila  qualith  de  soldati,  de  Capi,  etOlBciali 
agoerrtti,  che  conunaDdino,  et  obbedisehioo  alternatiuamente  second* 
il  grade  deUe  loro  eariche.  Hauerä  perd  sempre  Cesare  gran  faeflitä  . 
d'acereacer  )e  proprle  Armate»  mantenendo  il  piede  antieo  de  Reggi- 
menti,  e  degrOfliGiali,  e  perö  acereaeeodo  solo  ü  Dumero  de  soMati, 
tnmischiati  Ii  oeehi  eon  Ii  niioui,  in  breae  apatio  di  tempo  ai  reodono 
egaalmente  aguerrifi,  e  deHa  qnalitä  istessa  si  perfettionano.  Confri- 
buiace  aneo  non  pueco  alla  disciplina  raattoritli  aaaolutadel  ColloBello, 
et  alternatiuamente  degl'altri  Officiali;  il  castigo  indipcndente  da 
Generali  del  soldato,  e  la  dispositione  delle  Carithe,  ch'alictta  le  spe- 
ranze  de  piciuij,  e  con  la  retniKilione  del  merito  nelle  lodeuoli  atüuui. 
L  assLstenza,  e  la  cura,  che  rOfficiale  preiide  nel  proucdcr  il  soldato, 
soneuirlo  del  bisogno;  La  Cassa  di  Guerra,  che  tcnui  iio  Ii  Hi  i:gimciUi 
h  tal  efletto  con  rooUi  altri  lodeaoli  instituti  giuua  uoii  puoco  ä  non 
lasciar  perir  la  Militia,  e  particolarmente  1*  esatta  cura  negl'  Hospitali. 

Mi  pare  ä  questo  propoaito  di  non  traiaaciar  alla  cognitione  di 
queal'Ecc"**.  Senato  il  modo,  con  che  Cesare  prouede  alli  medesimi 
seoaa  proprio  diapeodio,  ricauaadolo  daU'aflflueoia  di  pie,  e  generoae 
Elemosine»  ordinando  la  M*^.  Sua,  che  la  Qoadrageaima  eon  eaor- 
tationi  nelle  Chieae  uenghino  eccitati  i  Popoli  &  eoncoirer  eon  il  auf- 
fraggio  di  tanti  benemeriti,  ch*eapongono  la  Vita»  et  il  sangue  per  la 
Religione,  e  per  la  Fede;  ende  ricauandoai  non  spreziabile  aoroma  di 
denaro,  a*  impiega  nel  comprar  Medieamenti ,  Pagliazzi,  Sehiauine,  et  PoL  14. 
altre  bi.sogneuoK  oceorreiize.  X  tal  pia  openi  s' impiega  il  zelo  Religioso 
del  Cardinal  Colonik  particolarmente,  destinaiulo  soggetti  adattati  per 
la  cura,  e  per  l  assisteuza  agl' llospitali  islc.s:»i,  onde  la  dispositioue 
del  denaro  hen  aüuiustrato  riesce  eguahnente  di  proflito,  e  di  merito. 

Sostiene  aneo  la  M".  Sua  la  Guerra  con  maggiore  laeilita  d'ogn' 
altro  Prencipe  per  Ii  rommodu  della  raeeuUa  di  iMilitie  ne  pruprij 
Stati,  oitre  di  rendcrsi  la  Germania  l'erace,  et  ahhoiidaiitisstma  d' 
Gente.  La  mautiene  con  inferiore  dispendio,  non  somminislraudo  al 
soldato  la  paga,  che  per  sette  Mesi  deiranno  ne  Quartier!  d'Inuerno, 
et  in  Campagna  dandoai  il  solo  Pane,  et  alla  Caualleria  la  Biada.  La 
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firaltica  de  ytiartit-ri  d' Iiiuenio,  e  doj^rjtllofrgi  sopra  il  Paese  benche 
in  apparenza  dannosa,  c  d'»ggrauio  al  suddito,  il  modo  pero  reguiaio, 
Gon  che  se  ne  fa  ii  ripartimento;  il  diuietto  di  non  csigersi  dal  soldato 
oltr'il  cuoperto  della  CaiMi,  et  il  fiioeo;  il  commodo  Ii  Villiei  di  corris- 
ponder  la  metä  della  paga  in  denaro,  e  r«ltni  in  robba  in  dilfRlco 
deU' Obligo  delle  contributiom  «llegeri«ce  il  peso;  ne  l'aggrauio  h  tele 
quäle  la  Fknua  lo  publica,  e  ropinioue;  castigati  aeueramente  Ii  sol- 
dati»  qoando  trasgrediscono  nella  liceiua,  e  nella  liberik;  oltre  ehe  per 
U  piü  occupaadoai  H  Quartieri  nel  Paeae  Inimieo  si  rieauano  le  eontri* 
btttioni  da  luocbi  aequiatati,  e  dalle  Piaxxe  aottomesae,  sosteoendosi 
aneo  picioli  Inocbi  nelKInuenio  quando  T  Inimieo,  non  pa6  far  fronte, 

Fig  14*.  e  ressistenza  con  PArmate,  et  abbandonandosi  poi  nel  principio  della 
Campagua  per  non  restar  sottoposti  ull'iiiäulti.  In  tat  modo  riesce  la 
Guerra  men  dispendiosa;  ricaua  la  M''.  Sua  1' utile,  et  il  profßtto  di 
sueniar  le  iuilitie,  che  per  altro  sarebbe  sin  hofa  riuscito  iinpossibilc 
di  mantrnerle  col  solo  proprio  soldo,  e  denaro.  Mh  c\h,  che  (\  facile 
da  csäcquirüi  ai  grauüi  Esserciti»  che  superiuo  di  lurze  in  Cainpairiia, 
e  particolarmente  neila  Ciiualieria,  non  riesce  egualmente  di  pratticarlo 
al  piü  debole  di  numero,  e  di  uigore. 

Comerimpegno  di  due  Gueire  controle  principali  Fotenze  del 
Monde  oceupano  presentemente  tufte  le  eure,  Ii  sforzi,  e  rapplieationi, 
cos^  la  neeeMtti  piik,  che  la  uolontft  le  hk  prodoUe,  lontana  la  retti- 
tndine  della  mente  della  M*^.  Sua  dairintraprenderie  per  ambitione 
d*aequiati  di  Stati.  Le  memorie  de  passati  tempi  hanno  fatto  eonoseer, 
che  nel  principio  del  auo  Gouemo,  et  Impero  auacitata  nell* interne  la 
Ribellione  per  diffenderai  dairinsidie,  e  per  ripulaar  resterne  offese 
gli  sij  sempre  conuenuto  schermirsi,  et  impugnar  rArnii  prouocato,  e 
ben  spes$o  ridotto  in  eontingenza  di  graui  disastri,  quand'il  Sig'. 
Iddio  retribuendo  illa  ragione,  et  alla  ijiiistitia  il  scudo  della  diflesa, 
non  rhauesse  lattu  sortir  uittorioso  sopra  i  suoi  Iiiimici,  o  rese  dissi- 
pate  rinsidie  degl' atteiitati ;  E  come  l'inueterato  habito.  et  uso  faml- 
liariza  i  perieoli,  eos'i  assuefacendo  I'animn  nella  eoslanza,  mode- 
ratione  cosl  grande  non  si  sarä  ne  aneo  mai  ueduta  presentemente 
aecoppiarsi  con  ia  fortuna,  econ  il  cambiamento  di  sua  sorte,  regolati 
intieramente  i  suoi  spiriti  nell'attioni  del  giusto,  e  del  douere,  incapace 

Pol.  1$.  la  generositä  del  proprio  animo  di  pasaioni,  et  afTetti;  preualendo  sopra 
se  ateaao  Ii  oggetti  della  quiete,  e  delta  Face  d'  Europa  all*  ambitione,  b 
al  desiderio  delle  conquiste,  quando  la  aicurezia,  e  la  fede  hauease 
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pütuto  cos'i  pnuiielterla  dairaltrui  nmbitiorie  eogl  iusulti  improuisi 
ne))"  Alemagna,  e  coii  la  catastrofTe  laj^M  iim  n rli  üelH  successi  occorsi 
delle  desolationi  delle  Citt^.  r  \\'  i^'^iu  stratm  ilalh«  piu  barbara  fierezza 
cornmesso.  Rissentendo  perciö  graiuleintnite  tii  scemar  Ii  sforzi,  e  Tap- 
pUeaUoui  dirette  nel  proseguimento  deila  Guerra  eontr  il  Turco,  con- 
uenne  noa  oatanteaoilflcitamente  richiamar  aicuni  Reggimenki  dall'  Vd* 
gberiaper  opponer  argine  al  Torrent^  ch'inundaua  senza  ressistenza» 
«  contrasto  nel  ritrouarsi  afiatto  diaannata  la  Germania»  e  diuertita  ia 
altra  parle  le  föne.  Si  aeesfle  k  cosl  improniso  tarbiae  di  Gaerra  al 
rissentimeDto  delle  nendette  Tlmperio  tutto»  intraprendendo  riateresse 
della  propria  Caiua  la  Dieta  di  Ratisbena,  ende  dlcbUir6  deeaduti  i 
Preaeipi  per  le  Constitationi»  e  Leggi  deirimperio,  che  non  si  diebia» 
rassero  Inimici  della  Fraatia ;  et  onendo  le  ferse»  e  V  Armi  di  quel  gran 
Gorpo.  quand'U  ChnstianfssSmo  speraua  di  diuiderne  molti,  6  mante- 
nerli  fautori  al  proprio  partito  6  per  il  terrore  coneepito  di  non  restar 
esposti  alle  gialtui  o,  et  alle  perdite,  u  per  aiietlumento  di  riebe  ricom- 
peuse,  Ii  prouo  tiitti  coulrarij,  et  Inimici. 

II  Duca  di  RMiiiera,  del  di  cui  interes^t'  (n  iiicipaliiK uh'  si  trat- 
taua  per  la  ricupera  deU'Elettorato  di  Coionia  eorjferito  nel  fratello, 
fauorendo  la  Fraatia  le  pretese  del  Cardinal  di  Firstembergh ,  che  si 
Stimmaua  non  meno  ben  postulato,  e  ben  eletto  da  Canonici  del  sao  Fol.  Vi\ 
partito,  (ü  il  primo  k  diebiararsi,  et  b  coagionger  le  proprie  Truppe 
eon  la  Haestb  di  Cesare. 

L'Elettor  di  Brandemborgb  uleeralo  neiranimo  da  lungo  tempo 
per  raacori»  et  odg  di  eaiise  priaate  coatr'il  Cbristiaaissioio  aea 
tardö  d*  aVbraceiare  rincaatra  delle  aendette,  e  perb  danda  adito»  e 
matiua  prineipale  b  quell' unione»  e  coaferenaa  seguita  segretissiina- 
meate  in  Hagdemburgh  can  Miaistri  Olandesi»  1* Oranges,  Sassonia, 
Suetia,  e  la  Casa  di  Brunsuich,  si  manipularono  i  concerti,  i  quali  sc 
bell  hebbero  per  apparenza  il  fine  della  liltei  tä,  c  liiffesa  della  Religioue 
Protestante,  con  tutto  eiö  la  piu  iiilnna  iitlelligcnza  tra  d'essi  fü  per 
rablattinit  lito  del  predominio  deila  Frantia.  Nel  mentre  oonglobato  il 
turbine  degl  accidenti ,  che  scoppiarono  nel!' Inüliilt<  i  i  n  con  la  sorte 
infelice  di  cjuel  deposto  dal  Troni»  eon  ranlita  Intrapresa  dell' Oran- 
ges; com'il  tutto  hebbe  piü  alte,  e  protbnde  radici  di  toglier  alle 
Frantia  il  braccio  forte  dell'  Inghilterra  nelle  souopertc  massime»  e 
partialitk  de  sentimenti  del  Giacomo  per  la  medesima,  cosl 
dalU  suecessi  si  i  uedato  ordita  qaella  teila,  eh'  bb  aaita  insieme» 
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e  eoogionto  le  principali  Potence  d' Europa,  noii  preueduta,  ^  non 
supposta  prima  dal  ChrisUanissimo,  atrahendo  contro  di  se  una 
Guerra  uniuersale;  non  facile  k  terminarsi  trä  gVodij  uicende- 
uoli,  e  H  sentimenti  di  ucndetta.  con  cui  resta  promossa.  Cesare 
concorrendo  per?»  iielli  consij^'li  medesimi,  prcualeiulu  4  iiiotiui  (Vab- 
Fol.  lU.  batter  il  Nemii  o  piu  potente  ui  duhbij  dell  aucnire  dall' accrescer 
foiza,  e  partito  con  )*uiiiune  a  Preiieipi  Protestant!»  senza  stimmar 
d'iiicorrer  iit  minima  nota,  ohe  potesse  oscurar  la  propria  imaeuiata 
Coscienza  (delia  quäle  e  <'hs'i  limpido  specbio  di  Religiöse  Cidto.  e  di 
puritä)  si  collego  con  Ii  stessi  per  promouer  con  accrescimcnto  di 
forze,  dell'auttorita,  e  del  commando  ia  dignitä  deirimperio  nella 
diffesa  della  Germania. 

Non  senza  merauiglia  perö  si  aeorge  eiö»  che  quasi  mai  d  aue- 
nuto  in  aleun  tempo»  rarmonioso  concerto  di  questo  gran  Corpo  respi- 
rare  un  isteasa  uolonta  per  redimersi  dairinssutti»  e  dalla  seniitö»  nella 
quale  gli  pareua  d'esser  tenuto  oppresao  da  atranieri;  e  non  meno 
merauiglioso  easendo»  ehe  doue  in  altri  tempi  i  Prencipi  della  mede* 
sima  prendeuano  ombraggio,  e  gelosia  della  grandexza  di  Caaa  d*AQ- 
Stria,  e  piii  tosto  gli  si  mostraiiaiio  contrarij,  et  aiicrsi.  liora  non 
ostantc  PaccresciiTiento  de  Stati  eou  gracquisti  dell'  \H^^lu  ria  nun  ne 
mostrino  sospetto  aleuno,  anzi  concorrino  ad  accrcscergli  Ic  ghiric, 
di  c'lie  iiou  si  puo  altribuir  piii  uera  ragioiie,  st-  iion  la  conoseenza 
Fol.  16'.  dell  animo  giusto,  e  moderafo  della  M".  Sua,  ehe  tof^lic  i  rtguardi.  e 
le  coosiderationi,  da  quali  per  altro  sogliouo  lasciarsi  lacilmeote  occu- 
pareTanimi,  et  i  riftlessi  de  Prencipi. 

Veniua  giudicain  inipossibile ,  che  due  Guerre  potessero  soste- 
nersL  Non  ui  4  slato  Miuistro*  che  non  persuadesse  la  Pace  con  il 
Turco  per  aualorar  Ii  sforsi,  e  rofiese  contro  la  Frantia.  Li  Prencipi 
dell'lmperio  la  solleeiteuano  ardentemente  con  querule  indolenze,  che 
Cesare  intento  ii  proffittar  per  se  steaao  neiracquisto  de  Stati,  prefle- 
risce  Tabbandono  deirimperio,  ä  cui  eome  Capo  aspettaua  prencipal- 
mente  la  tutella.  Si  uide  percid  la  M*^.  Sua  costretta  da  due  forti  ter- 
mini  di  necessitli,  e  d*  impossibilitli  insieroe,  che  molte  uolte  supera 
Telettione  deli'arltitrio.  Per  una  parte  lo  ^timolaua  il  desiderio  della 
gloi  ia,  et  il  proprio  intere?!S(»  nel  proseguimento  della  Guerra  contro 
Tiirehi;  DaH'altra  tjuaiur  atieo  iiauesse  uülulo,  iiuii  cra  in  suo  potere 
il  l'arlo,  eome  la  premiira  inatantanen  richiedeua;  sopra  liitto  rissen- 
tendo  di  couceder  aila  Fraulia  i'auanlaggio  d'bauer  diucrtito  l'uitc- 
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riori  perdite,e  giatture  de  Barbari ;  al  fiiie  di  che  furono  principalmente 
indriiiate  le  mosse,  e  rirrutioni  delKArmi  nella  Germania.  S'aggion- 
geuano  i  motiui  della  S.  L^a,  e  la  giurata  fede  alli  anoi  AUeati  di 
Qon  ftr  pasao  aeparatamente»  che  potease  oseurar  la  pontuala  oaaer» 
nania,  h  ehe  tl  di  M  aniine  grande^  e  genemao  pift  taato  di  contra- 
venire»  bauerebbe  oerlamente  prefferito  qualanque  perdita  de  proprij 
Stati. 

In  coai  graue  pendenia  perh  dl  eonaigli,  e  di  riaaolntioni  a'ae- 
elaae  hi  mente  snperiore  della  M*^.  Sna  ad  ogni  caao,  dl  far  fronte 

dalla  ferma  sua  costanza;  e  riuogliendo  le  eure»  et  applicationi  tutte 
ad  armarsi  poderosamente,  stiminö  non  douer  sopaccr  alli  spi  izzi,  et 
all  iiigiurie  dell'Aroii  Cristiane,  e  non  inaffini  t-  nel  inedesimo  tempo 
l'orgoglio,  e  Tardire  de  Barbari,  cedendo  indeeorosamente  per  rimet- 
ter  i1  fasto ,  e  la  depressa  abbaltuta  fortuna.  Come  per?)  nei  Prencipi 
grandi  uon  mancano  mai  forze,  t*  inezi  per  sosteiicr  la  propria  stimma,  Fol.  17, 
cos\  Concors!  prontamente  i  Popoli  ad  oflferir  estraordinarii  tributi,  e 
ritrahendo  dalli  Stati  EreditaiQ  un  soccorso  gratiiito  di  ^  huomeni 
leuati  h  proprie  apeae»  Ii  incerpord  agraltri  ßeggimenti  uechi»  rin- 
forzando  le  >ue  Armate,  efi»nnando  un  Corpo  di  ^  Soldati,  eh'unlti 
alle  Truppe  de  Cireoli  deirimperio,  e  del  Duca  di  Bauiera  erano 
baatanti  non  solo  h  fermar  il  torrente  doli*  Ami,  mh  h  rimetter  anco 
con  il  ualore  la  gloria;  eome  6  aeguito  nelU  aucceasi  dt  queata  paaaata 
Campagaa  con  Ii  aequiati  di  Magonsa,  e  Bona. 

Contenti,  e  aodiaihtli  i  Prencipi  di  restar  assiatiti,  e  aeeeorsi,  e 
furse  non  amando,  ch'il  uumero  delle  Truppe  Cesaree  eccedesse  le 
loi*©,  üiide  Cüiiiienisseru  dipeuder  intieramente,  Ut  Guerra  del  Türen 
rest?)  rimessa  alle  sole  eure,  e  dispositioni  della  M**.  Sua  senza  mag- 
gior  eoiisideratione,  ö  rifflesso.  Ilijiai  tilc  duncjiie  TAniii  per  sosteiier 
Ii  sforzi  miiiaeciati  da  cos)  grandi  Pul«  ii/.e  uicendeuolmente  intente  di 
proffittar  con  ia  diuersione,  destinato  ii  Prencipe  Luigi  di  Baden  nell* 
Vngheria  con  Corpo  piä  aguerrito,  che  numeroso  di  Militie  con  or-> 
dinni  (che  deatro  la  cautella,  e  risserua  della  propria  prudenza  senza 
commetter  agraaardi,  et  alla  fortuna  il  eredito  acquiatato  deirArmi} 
cogliesee  dalle  congiontore  V  iaiprcM ,  che  U  foasero  state  permeMC. 
Le  segnalate  uittorie  perö  riportate  con  riui  di  sangne  Inimico ,  e  di 
cadaueri  estmti  aecreacono  i  trioni,  e  le  glorie  airArmi  inuitte  Ce- 
aaree,  non  men  che  gl'auantaggi  alla  S.  Lege  chiaramente  protteta 
della  Dittina  Miracolosa  aaaiatenia,  che  non  uuole  intermeaaa  la  pro-   pol*  17*. 

Föntet.  AbUü«.  II.  Bd.  XXVIl.  10 
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pria  GftUM»  eon  amaro  pentimento  ne  fiarUari  di  non  hauer  accettato 
quelle  conditioni  dt  Face«  ehe  prima  poteuano  pift  foeilmente  ape» 
rare,  ehe  hora  conaegnire. 

Hauende  hauuto  i*honoFe  d'mtenieiiircoRie  Miniatro  di  V.  EE". 
a1  Congreuo  destiiiafo  eon  rinuiati  Turehi  eapitati  k  Viennat  di 
quanto  a'e  trattato  ne  medesimi»  Ii  miel  Dispacij  hanno  reso  distinta- 
mente  informato  TEec"*.  Senate,  senxa  che  mi  dilunghi  maggiormente 
nelle  narrationi.  Li  frutti  acerbi  anco  nei  maiieggi  Politici  solo  si  per* 
fettionano  cou  il  tt'iujio  upportuno,  t  on  k*  cmigionture  faiioreuoli  dell* 
iiiteressi,  e  degli  accidenti.  Non  (>  (lul»lno.  che  dalla  ditiersionc  dcll' 
Armi  in  Christianitä  non  si  .sijiio  ;iiico  dnjcr.sifficate  le  massime  ne 
Barbari.  La  siipftosfa  «h'holezza  liell'  Anni  di  Cesarc  ;  i!  iieder,  che 
dall'Vnghena  si  lcuaua)io  le  niilitie;  le  dilatatc  uoei,  ch' iaipt'imeuano 
terrore»  e  spauento  deirArini  Francesi  inalzando  la  confidenzn,  oh'(d)Ii- 
Ccsare  ad  impiegar  la  maggior  parte  delle  sue  Truppe  nelia  Ger- 
mania foase  per  seemarsi  il  nigore  dall'  Vngheria,  Ii  resero  infleasihili 
nelle  dtmande.  II  che  beu  si  comprese  dalla  maniera  diuersa,  cor  ehe 
prineipiarono  i  maneggi  dal  fine»  ehe  ne  hh.  aciolto  il  (llo;  non  träte- 
nnti  in  Vienna  doppo  ae  non  per  prudente  risaerua  d'attender  l'esito 
della  Campagna,  e  per  prender  regola  k  misura  delle  congientnre,  e 
degraeetdenti^eon  ingelosire  lafVantia  nelhicontinuatioBe  de  maneggi, 
eaodisfar  insieme  alle  rieerehe»  et  tnatanze  de  Preneipi  deU*Imperio 
per  la  Face.  Non  si  Ä  potuto  tuttauia  mai  penetrare,  che  Ii  medesimi 
Fol.  18.  Iiiuiati  tenessero  faculta,  e  eoinmissioiii  piu  ample  dell'esppessc;  e  da 
fondati  riscouti'i  m'^  riuscito  di  ritralier,  che  {juamii*  l;i  Pnrta  rissulue 
quest" espeditione ,  fü  h  .suge.^üoiie  principn! mcute  degl' Olandesi, 
ch'esibirono  di  preslanii  la  mediatione,  persuadendo  il  Yhiv,  che 
stanco  Tesare  dal  peso  della  Guerra.  impotente  di  eontimiaria  j»er  le 
proprie  esaustezze  desiderasse  ia  Face ;  aggiongendosi  in  oltre  qualche 
uoce  de  Comntandanti  ai  Confini  delle  Piazze ,  ehe  senza  ordini  con 
lusingheuoli  speranze  fecero  ereder  k  Turchi  disposte  Tintentioni, 
mentre  per  altro  Cesare  con  forma  costanza  per  la  Guerra  ahorrendo 
anco  i  prineipij  del  maneggio,  ui  ai  condescese  solo  per  regola  di 
prudensa  di  non  eaetudert  h  rigettare  le  conditioni  auantaggioae,  che 
fossero  proposte  con  caricarsi  appresso  i  Popoli,  et  i  sudditi  di  nota, 
e  rimprouero;  persuaso  nei  rimanente  dal  proprio  inuittiasimo  antmo 
di  non  far  passo,  che  non  fosse  eonforme  al  proprio  decoro,  et  inter- 
esse,  ouero  aUa  fede  giurata  uerso  II  suoi  AleatI,  ende  sono  tenuto  di 
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reiiderne  «irEec""*.  Senato  le  piu  piene  rimostranxe  della  stimma,  e 
di  piena  eonfideuM,  ch'hä  goduto  U  loro  Hinistro  in  ognHncontro 
nella  terie,  e  progreaso  di  questo  maneggio. 

Le  peraonali  qualltik  nelresto,  ch'aceompagnano  Ii  sodetti  Inui- 
ati  foori  dd  naacer  Bailiaro,  nel  tratto,  ndla  forma  del  nagotio,  nell* 
affabilitt  dd  diseorso*  dimofttrano  la  piA  httmana,  e  deslra  mattiera» 
che  possi  desidenursi  frik  il  nioer  eiuile  degl'huomeni.  II  primo  detto 
Eflendi  *)  Tureho,  die  gode  Carica,  e  posto  rigiiardeuole  nel  Dlnano, 
impiegntu  scmpre  ne  maiteggi,  s!  Iroua  in  Etä  d'  anni  70  in  circa»  Fol.  10*. 
d'asseiiiiata  prudciiZti,  e  inaturita,  us>^eruando.si  argutezza  iie  .suui 
discopsi,  modo  pronlo,  e  fraiico  d' esprimersi ;  e  se  non  gli  fii  deposi- 
tato  il  segreto  priücipale  del  maiiegg^io.alnit  iHi  mostroMauro  Cordato  a) 
di  rifferirgli  tutt'il  rispetto.  In  stimma,  c  ia  dipendenza.  Egli  Cnrdato 
secondo  hiuiato  in  Eta  di  48  uiiiii  in  circa,  Greco  di  nascita  scis- 
matieo,  edueato  nai  primi  anni  della  sua  giouentü  nel  ^fnflio  di  Pa- 
dosa,  doue  apprcse  le  aeiense;  Portatosi  pin  ä  Constantinopoli 
s*auanzö  ad  esser  Drageman  Grande  della  Porta,  bauuta  senipre  parte 
ae  prineipall»  e  pift  importanti  maneggi ;  A  appresso  Ii  Visiri  in  Vn- 
giieria  per  tatt*il  eorao  ddla  Gaerra ;  geidto  poi,  e  destinato  al  maneg- 
gio di  Paee  per  il  eoneetto  di  aua  habilitb.  et  eaperimentata  fede. 
Egli  quantunque  Christiano  nutre  il  genio,  e  Tammo  piik  ehe  Tor- 
eheaco.  iaimulatore  acerliaaimo,  procnrando  d'oatentare  eon  la 
uoce,  e  con  Karti  jiropensioned'animo  hen  disposta;  Negreffetti  peH^ 
si  puo  duhbitare  sij  sempre  contrario,  et  auerso,  e  beuche  auido  di 
iliiiaro»  et  Interessalissiiiio  ituii  sij  perlasciarsi  uincer  dalPoro  se  non 
per  far  prezzo  di  c'ih,  cbe  eonoschi  conferir  airauantau^i  i  ilt  lla 
Porta,  h  di  poter  prolÜtarr  vnn  l'artjutie.    con  !e  fallacic  uei  iratlati. 

Descritte  le  forze;  le  dis[iositioni  dell  Aniii;  li  iialor  deirimprese; 
i  consigli,  o  le  direttioui  passard  alle  massime  della  Corte,  le  quali 
girando  con  le  uicende  de  tempi  e  ddte  congionture  prendono  (come 
Proteo)  diuersita  di  forma,  e  di  figura,  e  stabüiscono  trä  uarij  senti- 
menti  groggetti,  e  Tintentieni.  Come  nd  Seno  de  Preneipi  ai  naa-  Fol.  19. 
oondono  aempre  areani»  et  anlii  oaeuri,  neu  faeile  it  diaeuoprirli, 
eosi  I  maneggi,  e  le  riasointiom  tal  hora  compariaceno  alterate  dal 
line,  d  quäle  paiono  indrinate,  e  ai  confondono  itk  oppoati  rigoardi» 

')  SnMikar  Efendi. 

*)  AI«'XHu<ier  MnnroiMirrtHto,  HfnrtendoimeUch. 
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c  rispetti  La  uastezza  ilella  IMonarchia  abbraceiaiuln  ^raflTari  prin- 
cipali  deir  Europa,  üoü  ui  ö  maneggio,  iiel  quäle  ella  non  .s  interessi 
h  con  Topere,  h  con  il  consigüo ,  5  con  l'auttorit^  per  promouer  ciö, 
che  eredi  eomplir  k  proprij  dissegni,  5  per  ostar  k  preginditij.  M'hä 
toocato  d'esperimentar  quella  Corte  nel  eerso  longo  del  mio  sogw 
giomo  in  Mmmesaa,  et  abbattnta  fortnna  M  angustie,  e  calamitib,  nella 
deflHienia  de  meii  per  euppHr  ai  diapendg  della  Gnerra;  nel  terrore, 
et  apprensione  per  Timprouisi  attentati  deir  Armt  Fk«neesi,  rinen- 
tendo  i  perieoli  d'immittenti  diaastri,  e  disperando  «piaal  di  risorger  al 
felice  destino,  al  4|nale  Topera  miraeolosa»  et  assistensa  del  Sig'.  Iddio 
r  promossa.  Le  masahne  per5  preaenti  non  posaono  dirsi  ae  non 
quelle,  che  ptü  si  adattano  k  grandi  Monarch!,  i  quali  non  hanno 
liinite  nella  circonferenxa,  e  solo  posauo  il  centro  doue  la  congiontura 
aritle  alle  spennze  della  felieita  de  successi;  con  tale  differenza  perö 
de  passati  gramii  (  uiiquistatori,  che  Leopoldo  Osare  dntuto  di  mode- 
ratione,  d'e(|nita,  e  di  giuste  intentioni.  non  sij  mai  per  abbraeeiar, 
6  per  intrapreiider  se  non  ciö,  che  gli  sij  persuaso  dalla  ragiorie, 
come  altretanto  tenace  di  rimuouersi  dairimpegni,  h  quali  resti  in- 
Fol.  19*.  dotto  6  da  proprij  consigli,  ö  da  quelli  siigerili  da  Ministri.  Neil'  auge 
perd  anco  deila  maggior  fortuna  niente  meno  laitcia  queUa  Corte 
dMmpiegar  il  ptü  attento  studio  per  mantenere  Kottima  cofrispon- 
densa  conPrencipi,  e  per  godeme  la  eonfidenxa,  e  rintereaaatena. 

n  Pontefice  si  procura  di  coltiuarlo,  et  interessarlo  nella  centi- 
nnatione  della  Guerra  contr'il  Turco,  sollecitato  sempre  con  Instanzen 
et  uffieij  per  assistenae.  e  soecorsi;  e  quantunque  &  deffonte  si  sg 
mostrato  searao,  e  ristretto  tutta  uolta  piik  di  3  millioni  ne  U  ritratto 
la  M*^.  Sua  di  gratie.  e  di  concessioni^  quali  benehe  esafle  da  pro- 
prii  sudUili,  e  Beni  Ecclesiastici,  con  tutto  ciö  sono  riiisciti  i  mczi  piä 
ualeuoli  per  il  sostenimento  della  Gnerra.  oiide  trä  deffitienze,  e  ri- 
strettezze  (Ii  denaro  noii  ^ijint  riiuasle  iiiijuTfette,  e  langnenti  Topi  i  a- 
tioni.  l'i  l  [in  st  iitc  i'iHitetiee  eerto  v,  eh'il  suo  gran  coiicetto,  «juaiid* 
ancora  era  ranlinale,  lo  fece  giiidicar  in  qnella  Corte  prima  deg^no 
della  Sacra  Thiara.  che  d'auerla  cuuseguita;  e  Popinione,  che  uelle 
differenze  dellaFrantia  con  la  Santa  Sede  habhi  sostenuto  con  il  uigore» 
con  ta  uoce,  e  con  Ii  consigli  il  decoro  Pontefitio  le  h^  fatto  prouar 
piü  facUe  il  concorso  alia  di  lui  csaltatione,  e  non  meno  si  sperarä 
IQ  auentre»  che  dettate  le  massime  dairalto  intendimento  del  sapere^ 
sijno  dirette  dalli  rifflessi  d*eqoilibrar  il  predomtnio  de  Breneipi, 
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oode  sij  per  impiegar  piu  gruffitij  zelanti,  ch'il  feruor  per  la  Face 
con  Frantia,  sin  taiito  nou  resti  coua^uito  U  fiae  di  moderarne  ü  di 

lei  predomiiiio. 

Con  la  Corona  di  Spagna  l'intereMe  commune  della  Casa  in- 
Auisee  nei  riguardi  istessu  ne  consigli,  e  nelle  direttioni.  Li  Miniatri 
per6  de)  Catolico  possedono  diatiuU  atimma,  et  auttoritä,  con  il  parere.  Fol.  20. 
e  eonsiglio  de  quaii  ogni  cosa  piü  importante  si  deliber«f  e  ai  riasolue. 
Altre  uolte  nell*a]igii8U«»  e  biaogni  di  Cesare  somminiatnindoSpigaoH 
aasutonse«  e  denaro,  en  eostratto  quasi  intieranieote  da  essi  dipen- 
dere..  Hora  cod  la  iiieisaitudine  delle  eongiontur«»  delle  forte,  e  dal 
credito  delle  sue  Armi  Ii  Oracoli  della  Corte  di  Vieana  aooo  la  norina 
delle  direttioni  di  quella  Corona;  Ogai  studio  per&  uieoe  impiegato 
per  mantener  ben  disposlo,  et  intereasato  Kanimo  Cesareo ,  nel  quäle 
radieata  una  somma  tenerezza,  et  afTetto  uerso  la  propria  Casa,  nou 
lasciaru  in  tiitti  IMiicotitri  di  farla  apparire. 

Si  sonu  aualoi'ati  i  inotiui  per  il  passato  sopra  il  naso  potesse 
succedere  della  successioue  per  maucanza  di  Prole  al  Rc  Cattolico,  e 
perciö  con  arte  hanuo  sempre  procurato  Spagiiuoli  di  tener  inuaghita 
la  Corte  di  Vienna  con  cos^  spetioso  oggetto,  dalla  qiiale  iion  s  e 
lasciato  anco  d'introdur  in  Madrid  le  prattiche,  et  i  maueggi  per  pre- 
uenir  quegl' accidenti »  ch*  improuisamente  fossero  per  succeder;  frli 
Ii  pi&  Intimi  dissegoi  esaendo  stato  di  lar  passar  anteeipatamente  in 
Spagna  unArciduca;  e  non  meno  per  il  nuouo  Blatrimonio  del 
promosao  qaello  da  Cesare  nella  Prenctpessa  di  Neoburgh,  si  stimma 
con  il  medeslmo  depositato  quasi  un  pegno  per  i  proprij  oggetti»  e 
riguardi  quando  maneasse  la  brammata  feeonditii,  che  si  deue  per& 
sperare  dalle  qualitli  personali  di  qoella  Prencipessa,  uedendosene 
gennogliar*  uberlosi  i  frutti  nella  discendenaa  tutta  di  questa  Casa. 

Atentissimi  nel  resto  Spagimoli  nel  promouer  le  eongiontore  de  Fol.  tO*. 
proprij  auantaggi  hanno  saputo,  con  V  arte,  col  negotio,  e  ron  Ii  con«* 
certi  cosi  bell  manegiarsi,  ch'aceendendo  il  fuoco  della  Guen  a  rontro 
la  Frantia,  et  agijroppando  {.\uU  luimici  all'Emüla  Potenz,a,  spt  rani» 
nella  eomhustioiu  dcH  Aimi  di  prolfittar  dall  uiiite  lorze  delle  prnprie 
debülezze ;  e  uon  ni<.  !i  H  riesehi  (r(»t/|iendo  1*  oppoi  tuiiita  di  promouer 
ü  torbido  in  questa  Prouiiicia  eon  l'apparenza  ilelie  mosse  presenti) 
di  costringer  i  Prencipi  Italiani  ne  ioro  interes&i,  onde  Ii  sortischi 
sotto  colore  di  uarie  pretese»  e  ragioni  imponer  ad  alcuno  di  essi  il 
giogo,  e  laseruitü.  Concorre  peri  in  tali  dissegni»  e  dispositioni  Cesare 
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pii^  per  non  disunire  Pinteressi  conffioiiU  delle  due  Case,  et  aualo- 
rarii  col  iiome  deirauüurilk  iaipciiale,  di  quello  sij  per  impe^niarsi 
con  assistenze  di  proprie  forze  in  «{ucsta  Prouincia»  quando  la  tortuna 
deirArmi  arideiido  sempre  piu  in  ogni  parte  ai  siiccessi  non  diuersi- 
ficasse  ie  massime,  che  per  aitro  nel  stato  presente  delle  cose  non 
permettono  ä  Cesare  di  distraher  i  proprij  pensieri,  e  1' applicationi 
daUa  Germania»  e  daU'  Vngheria.  Non  laaeiano  per  questo  Spagouoli 
d'  insister  continuamente  alla  Corte  di  Vienna,  (eonualidando  i  motiui 
d'impiegar  i  sfont  deir  Armi  contro  la  Fraotia)  di  procnrar  la  Place 
con  rinioiieo  Commune;  Hi  il  Sig*.  Iddio,  tlk^A  deerettto  nel 
Cielo  l'inaliamento  deirArmi  Christiane  uork  aneo  sempre  pift  diner» 
titi  cos)  dannosi  consigli»  e  eon  il  proseguimento  felice  deU*intrt« 
prese  reso  men  diffictle  il  modo  di  sostener  l'una,  e  Valtra  Gnerra  k 

Fol  21.   Cesare  nittorioso,  e  trionfente. 

Con  ringhilterra,  et  Olanda  procedono  i  medesimi  uniti  riguardi. 
c  rispetti.  confederate  iiisieme  con  uicendeuoli  odij,  t;  rancori  contro 
la  Frantia ,  nii»  particolarmente  aoctTsciiili  da  iin  supposto  scuoperto 
trattato  di  Lega  onensiua,  e  diiVciisiiia  del  Re  Giaeomo  col  Christia- 
nissimo,  con  il  qiiale  sotto  cnoperta,  c  coIch  (  di  rimeHf'r  la  Religione 
Cattolica,  si  tosse  coiiueiiuto  (opprimendo  la  liberta,  <>  Ii  priuileggi 
de  reciprochi  Regiii)  togliersi  Ii  ostacoli,  et  oppositioiii  interne  per 
penicnir  al  desiderato  int«Mito  d'inuader  1* Olanda,  e  Ii  Stati  del 
Cattolico  in  Fiandra  eon  diuidersi  le  conquiste.  et  arbiträre  con  la  su- 
perioritl^  della  fona,  delU  Stati,  delle  ragioni,  e  degrinteressi  de 
Preneipi  nicint;  e  perö  fosse  apparente  il  pretesto»  h  uero  it  motiuo, 
fo  ualido  imputao  alle  risolotioni  deir  Oranges,  et  ai  coneerti  maneg* 
giati  tri  i  Prencipi  Protestanti  d*  inuader  1'  Inghilterra  it  fine  di  ata- 
bilirat  UQ  Rd  del  proprio  partito,  ecredenia.  Ceaare  partecipe  an- 
tecedentemente  deirarcano,  e  segreto»  separando  i  rigaardi  di  Reli» 
gione  da  quelli  di  Stato,  non  tard^,  segiiita  rincoronatione  dell*  Oran- 
ges, di  confirinar  seeo  la  stabilita  Meanza,  e  di  riconoscerlo  per  Re; 
e  presentementi'  n<xn' oiT{Tptto  e  riuolto,  ehe  riesehi  »gl*  Olandesi ,  et 
Inglesi  con  Ic  [hmIi  rosissnn»'  loro  Flotte  di  t'ar  sharcn  in  Frantia; 
onde  delle  gelosi«*  inlenio  sij  II  ('hri<;ti;inissim<»  ohiigato  ad  occuparr 
le  Truppe  nel  proprio  Regno  per  guardia  delle  Coste  del  Marc,  e 
perö  meno  ualidi  si  rendino  Ii  sforzi,  e  V  impiegbi  nella  Germania,  da 
ci6  dipendendo  principalmente  il  giuditio  nelKauenire  de  successi,  e 

Fol.        della  Sorte  dell' Armi;  non  potendosi  negarv,  che  grande  sij  il  benef- 
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fitio,  che  ne  derioa  da  tele  diueraione,  ond'acereseendo  Oranges  po- 
derose  forse,  et  Annate,  pare  sottoposta  la  Frantia  nel  perieolo  di 
qualche  gran  scossa;  essendo  iropossibile»  che  possi  goardan!  da 

tutte  le  partt  dell  Regno  nelK  improuisi  sbarchi,  che  s' tntentassero,  ne 
ressister  in  Mare  con  eguali  furze  alle  iliie  unite  Flotte.  Sin'tanto 
perö  non  si  uedi  deluso,  6  secondato  daila  fortuna  l  eueato  di  tali 
uasti  dissegni»  sarauiio  sempre  aliVni  Ii  Austriaci,  e  Ii  Ppeneipi  di 
Germania  di  dar'adito  ä  proji^gelti  di  Paco,  la  quäle  se  pur  nascer 
potesse,  non  sarebbe,  che  per  gelosia  degl'Olandesi  neli'appreso  in- 
graadimento  deiringhilterra;  E  come  e  certo,  che  Ii  medesimi  neile 
somministrate  assistenze  all' Oranges  per  soUeuarlo  al  Trono.  l'og^ 
getto  principale  sij  stato  di  scuotersi  dal  giogo,  nel  quäle  si  stimma^ 
oano  prima  lenuti  oppressi  per  la  souerchia  auttoritii,  e  domiiüo  quasi 
assoluto,  ehe  s'era  arrogato»  cosl  piü  che  mai  aeeresceodosi  hora  k 
gelosia,  e  per  la  forza  superiore  deiriaghilterra,  e  per  il  partito 
grande  di  Faatori»  et  adherenti»  ch*egli  eonseraa  neirOlaada,  la 
quäle,  quaDd*anco  uolesse  rieoneiliarsi  cod  Francesi,  appreodeDdo 
d*ineerrer  In  maggior  riachio,  e  perieolo  di  restar  inaasa  dalle  fone 
uleine  degl*Ateati,  ouere  che  ridneendosi  la  Gnerra  in  Casa  pro[)ria 
per  la  uecessita  d'introdur  P  Armi  del  Christiaiiissirno  k  sua  ditfe&a, 
e  sicurexs^n  restasse  non  men  oppressa,  sara  .sempre  diiTlcile,  che  con» 
ueiis^hi  srparatamente  quantunque  desideri  di  sotrahei-sj  dal  peso 
grande  di  Guerin,  che  sostenta  per  tanto  tempo,  e  per  l  iiiteresse  pro- 
prio deiia  liherta  del  Coinertio,  e  perche  si  troua  estenuata.  et  abbat-  Fol.  22. 
tuta  asaai  negl'aggrauij,  benche  Oranges  proeurl  di  soueoirli  con  de- 
naro ,  e  tralenerli  con  blanditie,  et  allettamenti. 

L'istessa  causa,  ch'interessa  i  Prencipi  della  Germania  nella 
presente  Guerra,  Qi,  che  Cesare  godi  appresso  i  medesimi  roaggiore 
rauttoriti,  il  rispetto,  et  il  bisogno  della  sua  assistenia.  Questo 
gran  Corpo  diuiao  nella  Gerarchia  di  tanii  membri  differenti  di  grado, 
e  di  dignitä,  obliga  Ii  minori  di  Stati,  e  di  fone  h  dipender  da  piü 
Potenti»  onde  cedendo  il  peso  delle  eontrihutioni  con  men  giusto,  e 
proportionato  riparto,  puochi  ne  rissentono  l'aggrauio,  e  la  Guerra  si 
conuerte  in  benefficio  di  molti,  ch* esimendosi  dagKoblighi  proffittano 
dalla  medesima.  Li  due  Circoli  di  Sueuia.  e  Francoiiia,  che  sono  Ii 
piu  considerabili,  corrispondono  a  Cesare  un  millione  di  Talleri  per 
pat?amP!it(»  delle  I^liliüe,  e  bencli"  alloe^giiio  la  maggior  parte  quest' 
anno  di  la  del  Ueno,  non  ostante  perö  uiene  esatta  detta  somnia  ii 
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titolo,  che  benchc  sijiio  meno  esposti  al  pericolo,  le  Truppe  auauzate 
cuopriiio  Ii  ptoprij  Stati,  e  le  formiito  barriera  di  diflfesa,  e  di  si- 
curezza.  Non  sara  perciö  difftcile  alla  M**.  Sua  in  auenire  di  soslener 
qucsta  Guerra  senza  quasi  proprio  dispeiidio;  e  benche  per  altro 
grauissimo  sij  il  peso,  che  ne  riceue  la  Germania  nel  douer  fornir 
alle  prouisioni  di  tanti  Esserclti ,  con  tutto  cid  i\  8U0  temperamento 
fortet  e  robiuto  non  lascia,  che  possi  patir  scossa,  5  percossa,  dalla 
quäle  non  eschino  sempre  pift  spiriti  abbondanti  uUali  alla  tat 
sussistensa. 

Li  Biettori  d  distingaono  dagraltri  Pbvncipi  deirimperio  col 
Pol.  st*,  cospicuo  giado  di  eonferir  ne  Gesari  ta  Corona  deirimperio  mede- 
simo,  e  perel^  ognl  stodio  k  riuolto  in  manteneril  propensi,  et  incli- 
nati.  preualendo  neirauttoritli,  e  noHa  attmma.  D  Duca  di  Bauiera,  e 
Palatino  con  Coloiiia  sono  uniti  alla  M*^.  Sua  per  la  congiontione  de 
sangue,  e  per  la  causa  commune  del  proprio  iiiteresse  di  uendicar 
foffese  de  proprij  Stati.  Tri»  essi  tultauia  remulatione  serpendo  per 
cause  antiche,  e  principalmente  (irirotlauo  Elettorato  confeiito,  sark 
serapre  nirUiin  lacile  ^  far  insorger  dispareri,  e  eompeteaze- 

Hraiuleinbiir^h,  e  Sassoiiia  iielia  uiciiianza  cunti^iia  de  Stati, 
si  riguardaiio  uicendeaolinente  con  gelosia,  e  motte  sono  le  dissen- 
sioni,  che  possono  sucoedere*  come  presentemente  queila,  che  deriua 
per  causa  dette  pretese  sopra  V  Eredita  di  Saxem  Lauemburgh  ulti- 
mamente  mancato»  ne  tnttauia  sopiti.  Brandemborg  ai  oonsidera  il 
pift  potente  per  TampieEia  de  Stati,  e  per  la  foraa  di  mantener 
numero  conaiderabUe  d'EBsereito,  ond'al  partito»  cb^egü  s'^PPigU* 
prende  in  gran  parte  il  muouimente,  e  la  regola  il  nolere  degl*«ltri; 
Lo  coltiua  la  M*^.  Sua  con  ogni  finessa  di  studio ,  et  egli  ai  fl  coimh 
aeer  piili  mteressato  per  Casa  d*Aostria  di  qnello  sijno  stati  mai  Ii 
passati  Elettori. 

La  Casa  di  Sassonia  scparata  in  piu  rami  ruMi  ba  11  uigure  unito; 
oUre  che  disconli  aleuni  della  medesima  tni  essi,  l'Elettor  in  questa 
(iut'ira  iioii  forma  la  maj^gior  (if^iira,  e  conuiene  piA  tusto  scguire 
1  altriii  dispositioni»  che  regolarle,  se  ben  sij  mostrato  sempr«  buon 
Austriaco. 

Iji  ElettuH  Ecciesiastici  godono  piu  il  nome  deila  digniiä,  che 
Kol.  23.    I'  essenza  de  Stati.  Treueri  benche  fortemeiite  minaciato  da  Francesi, 
anxi  quasi  oppresso,  e  il  piu  costaiitc  e  geloso  di  conseruar  la  propria 
libertii,  acquistetosi  merito  distintissimo  nella  sua  direttione. 
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Magoiii^a  [leiititu  dell  erore,  e  del  passo  iiicauteineiite  fatto  di 
riceuer  Pressidio  del  ChrisUanissimo  in  Magonza,  ofTeso  poi,  et  iiigaii- 
uato  iie  coDseriia  uiuiü.simo  rissentimento .  e  proctii  ii  appressü  gl'Au- 
striaci  di  giu^titOcar  ia  necessitä  della  siia  condotta  per  esser  rimesso 
nel  possesso  del  proprio  Dominio,  mh  tuttauia  noii  se  iie  fida  Cesare. 

II  Prencipe  Clenieiite  di  Colonia  se  ben  godi  il  titolo  deli'  Elet* 
torato,  tuUa  uia  sia  hora  non  gli  tocca,  ehe  compiangerne  le  desoia- 
tiooi,  e  le  straggi  apportate  dalli  nwoiiiineBti  dell«  praante  Gnent 
soprt  queir  Elettorato. 

LaCasa  di  Branauieli  tutt*  insienie  forma  una  gran  figara  di  fona, 
e  di  atiiiima.  e  ai  piii  dire,  ehe  doppo  rKlettor  di  Brandembuigh  sy 
ta  prima  odla  Germaiiit;  « tanto  piü,  qoanto,  ehe  eaaendo  Ptaneipi 
d*iueduta  pmdenia,  et  acoHeisa,  sanno  oMgUo  d*ogiraKro  concfliar 
unito  il  proprio  iotereaae,  e  dboDirio  quando  la  eongiootura  ai  rende 
opportana  al  loro  oantaggio. 

Si  puo  dire,  che  dalle  massime,  dalle  mosse,  e  dail'  inteiligeiiz.a 
uüiUi  di  (|uesti  memlxi  priucipali  üi  furmi  la  iorza ,  e  la  rulmstezza 
maggiore  dell*  Alemagiia,  «  da  quali  dipeiidoiio  quasi  le  Dietc  del- 
rimpiM'iü,  oiuie  oiö,  che  si  stabilisce  tra  essi  eonnen^Miiiid  gl  altri 
seguir  aiicora.  Come  raramente  perü  s  e  ueduto,  clit  cuiieurriiio  nelli 
stessi  liiii  coii  reciprochi  interessi ,  cosi  la  Fraiitia  se  Ii  hk  resi  ini- 
miei»  et  auersi  per  le  gelosie  suuercbie,  e  per  rautlohth  imperioaat 
eoB  che  Ii  ha  trattati ,  otide  il  disinganno  delle  promesse,  e  della  fede  VoL 
mftneata  kk  seruito  di  atimolo.  e  d'eccitamento  al  riaaeatimeulo  delle 
uemlette;  colta  ropporlunatiu  e  reeeaaione,  che  per  altre  pift  deatrt- 
menle  naaeggiaDdoli,  forae  Ii  hauerebbe  prauati  h  piü  fauoreaoli,  h 
man  Mli  airimpegni  eontratU;  bort  perö,  ebe  procura  di  fiirio, 
troppo  tneatati  ai  rendono  rintereaal,  et  i  riguardi  eontrarg ;  e  come 
9  fine  pffineipale  i  di  rooderare  la  prepoteoia  di  quelle  Corona,  coal 
al  pub  aiieo  atimmare,  che  non  ne  desiderarebbero  totale  n  di  lei 
abbattimento ;  e  continuando  la  felicitä  dell*  Armi  nelli  progressiv  e  di- 
latatf!  coiiquiste,  f'orse  uuii  atinuebhero  tanto  alluiitanarsi  i  Franccsi 
dalla  Germania,  e  che  grAustriaci  nnn  tbssero  per  prouarli  cosi  fau- 
lori  dein  prnprij  fini,  e  dissegiii,  a  ffinili  ;is[iir;iiin. 

Le  Corone  del  Nort,  se  ben  nun  soiki  m  Guerra  aperta  con 
Frantia,  somministrano  Truppe,  e  Militie  all  Imperio,  et  il  Suezzese, 
unito  agrAustriaci»  conseruando  odij,  e  rancori  particolari  contr  il 
Chriatianiftaimo  per  passati  dUgusU*  e  dispiaeeri.  gl*  e  piü  d'ogn* 
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aitro  contrario,  e  uou  pvoco  Ui  contribuito  per  acceoder  il  fuoco 
della  preaente  Guerra  dt  Gerraania. 

Gelosa  la  Suetia  non  solo,  mli  i  Pireneipi  di  Bninsuich,  e  Bren- 

cleiuhuru'h  iiiicora  delP  itigrandimento  Ui  Dauiniarca  per  il  possesso 
del  l)uo<ilo  di  Sleiiieh  ieuatü  al  iJiica  d'Holstein,  come  Kuno,  e  Taltro 
e  solito  nnirsi  seiupre  al  partito  |iiü  Jorte  per  efpiilihrar  il  predo- 
minio,  e  la  torza  >u|)fM  iorc  di  quelle  due  Corone«  uou  solo  liaiino  obli- 
gnfa  la  Üaniinarca  cuii  il  trattato  d' Altena  di  restituir  il  sodetto  Du- 
cato  di  douitiosissima  reudita  alP Holstein,  ma  anco  di  renontiar  alla 
Loga  con  la  Frantia  per  diuertir»  TiDCendio  dclla  Guerra,  che  si 
sarebbe  accesR  uplla  [)ropria  Caai»  aensa  ressistenxa  di  forze  eguali, 
quantunque  la  Frantia  gli  faeesse  spcrar  ualidi  aoceorsi ;  Segaita  per6 
il  partito  deirimperio  pift  per  neeesaiti,  ehe  per  geoio. 

La  Polonia  unita  alh  S*  Lega,  con  dlffidenae  tutta  nu,  e 
sentimenti  puoeo  fauoreuoli  4  procedata  aempre  con  la  Haeatb  di 
Oesare,  ond'aggroppandoai  motiui  di  dispiaceri,  sl  aono  principal- 
mente  prodotte  le  cause  dal  suppoato»  ch*il  Rö  si  rendl  troppo  atac- 
Fol.  u  cato  al  partito  della  Frantia,  e  che  la  Regina,  qoal  regoia  intiera* 
inente  il  stiu  spirito,  habbi  sposato  il  genio,  e  rinclinationi  della  pro- 
pria  nasfita.  S'aggioiip;e,  che  T interne  dissenstoni  di  quella  Republiea 
coli  il  si  stinuimii)  fodirniate  daCesare  per  leiiar  Ic  speranzR  d«  lla 
succeshioiic  del  Regiio  al  Pren(*i|)e  Giacorao  '),  e  uederlo  coiiterito  in 
Prencipc  Esten»  dipendente  dagl"  Austriaci.  Taü  perü  rispetti  ocpu- 
paiido  tutti  i  peitöieri,  e  dissegni  del  Re  le  hlk  (atto  brainmar  ansiosa- 
mente  il  Sposalitio  del  Preneipe  Giacomo  in  ona  Figlia  di  Neoburgh 
per  assicurarsi  deU'appoggio,  e  deir  adherenza  dt  Cesare;  ma  incon- 
trat!  neiraffare  non  paoehi  intoppi,  e  difftcolta,  deaiderandoai  dalla 
Corte  diVienna  il  consenso  della  Republiea,  mentre  ai  conaideraiia 
tale  Matrimomo  inferiore  al  lastro»  et  al  proprio  aplendone,  quando 
non  succedesae  Telettione  al  Trooo  del  Preneipe  Giacomo  inccrtia* 
sima  per  rauersione  de  Magnat!  del  Regno,  che  ne  dimostrano, 
Tutta  uolta  graecidenti  nati  per  11  Sposalitio  della  Ratinil  nel  Pren- 
eipe €arlo*)  di  Neoburgh,  al  quäle  resta  uietato  dal  Rd  di  goder  il 
possessu  dcir  opulentissima  Dote,  possono  ennciiiar  gl'ostacoli,  e 


M  iRkab  Sobieiki,  Sohn  K.  Jokara  III. 

*i  Kwl  Philipp,  4«r  letil«  Kariarat  aas  «fem  Bmus«  NeuhiirK.  Er  war  v»r«ilt  mit 
Lviw»  Cbarloll«,  Tovhtar  aogialar*t  Firatm  von  Radiivü. 


Digitized  by  Google 


• 

299 


r oppositioiii ,  onde  beuche  sc  ue  diiuiighi  reffetto»  si  deue  creder  sij  Fol.  S4^ 
iu  ü\u'  \H'v  lostar  stahilito,  e  concluso. 

Cou  Mdscoliiti  h)  (  orte  Cesarea  iiutrisce  ottiina  corispondenza, 
c  la  stimnia  iieees^ai  ia  per  coiitraponer  in  ogiil  caso  di  dispiaceri ,  ö 
di  rottora  con  la  Polooia,  quell a  Natione  oppostn,  et  Emola.  Tale 
uicendeuole  interesse  fkt  ch'egualmente  ai  coltiai  l'amicitia;  e  nel 
fempo  del  mio  soggiorno  ispedita  ä  Vietma  solenne  Ambaseiata  da 
HMCouiti,  fü  eredato,  che  aenisse  per  ricerear  runione,  e  iaCen- 
federtfione  della  Santa  Lega;  uA  ai  risselae  e/oA  strepltosa  comparsa 
pift  ia  eomplinieato,  et  affieioeitk  eon  oetentar  ie  fone ,  et  apparati 
dMnaadere  la  Crimca  contro  Tartari  di  qneUo*  che  hahbino  hannto 
iatentione  di  striagent  in  Lega,  6  obligarsi  cen  gl*  Aleati. 

Li  Preneipi  d'Italla  aicuni  aono  compreei  sott'il  nome  di  Feada- 
tary  deiriaperio  come  sono  Mantoua,  Modena,  Sauoia,  e  Fioreaia. 
Con  il  primo  rintcliigensa  supposta  con  la  Frantia;  la  consegna  di 
Casal;  ie  Forlifkationi  intraprese  ili  Guastaila;  il  conretto,  che  Ie 
faces^e  col  denaru  del  Christiani^tsimo ;  il  dubhin,  ch'^tiu  n  in  Mantoua 
fosse  per  introdiipsi  Pressidio  Fraucese  haniio  s» mprc  Jatto  molto  di- 
scorrer  coii  biasnu»  dalla  <  oiiddKa  dol  Sig'.  Diica.  Tiitta  iiolta  proce- 
deiidosi  airhoracoii  simiilatiuiic,  cstiiniuaiidosi  megli«  d'applicari  leni- 
tiiii  in  tempo,  che  T  Armi  Cesaree  eraiio  distraUe,  et  occiipate  nelP  Vn- 
gheria,  s'k  procurato  d'impiegar  Tarti,  et  il  negolio  per  diuertir  Ie  pi& 
pernitiose  rissolutioni.  Qoaod'egK  capitö  Ii  Vienna  &  Tar  leCampagne 
godi  piili  applaaso  di  generositk  per  la  ricea  compana  del  s^ite,  del 
treno,  e  del  dispendio,  che  di  stinuna,  aeeolto  tuttauia  da  Ceaare  con 
ogn'esterna  dimoetratione  d'honori,  et  Inuaghito  di  posti,  e  Cariehe  Pol.  25. 
nel  eaminando  deU'Aimate.  Tutto  mh  perö  puoco  giouando,  mentre 
atretto  dagl*iifit$t  e  dairinstanie  d'intereeiarsi  per  Casa  d'Anstria, 
eon  cercar  egli  di  ginstilBcar  la  necessitb  della  sua  passata  condotta, 
r  espressioni  furono  sopposte  doppiezze ,  et  iiiganni ,  ne  altro  se  ne 
ritrasse,  ch*  assciieranze  di  noii  lar  [lasso  pregiudiliale  circa  Mantoua, 
<'  (Ii  iiüii  auaiixar  le  Fortificationi  di  iiiiastalla.  Non  intermes.sa  ni»n 
(istaiite  la  costruttione ,  e  sempre  piu  esacerbati  gl'animi  deirrAu- 
sti  ia(  i,  il  cambiaineato  della  fortuna  con  la  distrattioue  deüe  Forze 
de  Francesi  hä  apertn  Tadito  fauoreuole  per  ottenere  la  demolitione» 
com*  e  s^uito  ultimamento;  Si  suppone  pero  nnn  senza  tacita  Intel* 
ligenia,  e  concerto  del  Sig*.  Duca,  admettend»  la  Corte  di  Vienna 
le  sne  iostanze,  che  per  non  restar  prino,  e  spoglio  delie  reiidite  del 
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Monferatu,  (delle  quali  tuttauia  si  mauÜeini  in  possess(t)  nel  rissenti- 
mento  del  Christiaiiis^imo  potesse  giustifTicai-  \n  nt  cessilä  deirusata 
forza.  Certo  e,  ch'il  discredito,  nel  quäle  s'  e  costituito  per  le  pas- 
sate  sue  prucedure,  ^Vhh  conciliato  sprezzo,  e  T aiiersione  ;  e  che 
non  facili  gl'Austriaci  a  lasctarsi  deluder,  quando  le  speraoze  aridono 
k  loro  disaegoi,  procurerauiio  ueli'aueiiire  anco  di  striogerlo  aempre 
piü  a  dannoai  paiüti;  al  fine  di  che  sono  dirctti  i  muouimenti  pre- 
senti  deU*Aniii  in  questa  Prouincia,  iatnipronilendo,  com'esai  dieono» 
di  eiNreger  i  Ptoncipi  Itatiani  della  puoea  eonsideratioiie  pnttieate 
Gon  far  apparir  il  genio,  e  la  propeiuione  per  fl  Nome  Franeea«;  onde 
b  rintiodaUioDe  del  P^easidio  Cesweo  in  Hantona  n  deae  gfande- 
mente  apprender  sij  per  eMer  il  pegno  deUa  äcuretia,  e  ddla  fede 
Fol.  W.  del  Duca,  h  oonnenglii  aeflTrir  di  neder  laeerato  U  Monferato  cell*  in- 
iiasione  nella  prosaima  Campagna,  sperando  da  ciö,  ehe  gti  rieseln  di 
soggettare  anco  la  Piazza  di  Casale,  e  che  Fraacesi  uon  sijao  in  stato 
di  spinger  forze  sulTitieuti  per  soccorerla. 

[|  Duea  di  Mutlena  si  stirnma  puoco  fauoreuole,  et  iiiteressato 
per  la  Frantia,  piu  per  causa  pero  del  Preiicipe  Cesare  »),  che  lo  dirige» 
et  arhitra  di  l  L:(Miei  iio,  chv  [m-  sua  inclinatione.  S'aggioiiire  onco. 
ch'ii  Cardinal  d  Este  lu  Koma  habbi  dato  testimonij  chiari  d  esser 
attacato  al  partito  di  Chriittianissiino.  La  Dieta  di  Ratisbona,  che 
eon  Decreti  rigorosi  hh  ultimameiite  iiitimato  k  Preoeipi  d*Italia  Feu- 
datarij  di  dichiararsi  coiitru  la  Fratitia,  ouero  d'eaaer  conaiderati 
come  Inimiei,  e  deeaduti  da  Feudi,  lo  pud  render  aoggetko  k  qualeh* 
ioaaulto.  et  oltraggio  nei  preaenti  maonimenti  dell*Aroii  Spagnuole. 

II  Üuea  di  Sauoia  eonuien  dipender  totainente  dal  Chriatiaida* 
aimOt  ne  hauer  altra  uolonU;  circondato  dal  gioge,  ehe  da  una  parle 
lo  tiene  atretto  la  uieinania  di  Knarole,  e  dall*  altra  di  Caaale.  Cen 
ttttto  &b  ai  erede,  ehe  outrisehi  oentimenti  pift  teato  inelinati  per 
Austriaei;  e  quando  la  eongiontura  gli  ai  preaentaaae  di  poter  eon- 
üdare  nelle  loro  as^istHii/e,  nun  tardasse  ad  abbracciarla. 

II  (liaii  Duca  di  Toscaua  s'  e  nioHtrato  serapre  coii  flisposiliniie, 
et  iocliiiatioiie  maggiore  per  Casa  d'Austria;  e  l  lniperatore  hk 
riapoatu  ia  conüdenza  di  coiiferir  uel  Cardinal  de  Medici  •)  la  protte- 

<)  CtMu-  Igutiw,  MtrdMM  mm  Monttcliio,  Boha  Bofm*«  von  Btto. 

*)  lUfMti«,  HwMC  voft  NodcM«  1080  GwOlnal,  legte  den  Parpar  ni«dw  vA  tolgtm 
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tione  de  Vcscouati,  e  Beneffltg  Ecctesiastici,  come  anco  gode  quella 
d«Ua  Honarehit  di  Spagna;  Tntta  nia  i1  segreto  degrailari  Politici 
le  skA  appogg^iato  diffidlmenle»  vientr*  il  Gran  Daea  nato  di  Princi- 
peasa  Franceset  lueia  Mpre  ana  tal  qnal  ombra»  e  geloaia;  aolito  Pol.  M. 
anco  egjli  p!ü  di  destreggiare  eon  aeorta  avednteiia  M  le  dne  Co* 
rone,  clie  di  ipooar  la  parlialtA  d*una  aola;  B  perei^  col  Cardinal  de 
Medid  dt  Int  Firatello  al  proffeasa  aeparato  da  aaoi  conaigÜ,  e  di  non 
ingerirai  nelle  di  Ivi  direttioni. 

Parma  i  totalmente  dipendente  dalli  Spagnuoli  per  gl  utili,  e 
pensioni,  che  ricaua  la  sua  Casa  da  quella  Corona,  e  per  il  Matri- 
monio  cnnclusn  con  la  flglia  di  Neoburgh  ,  che  lo  lega ,  e  stringe 
maggiorin  eilte. 

Con  la  Ser'*.  V'*.  la  senipre  pruffessata  perfetta  corrispondenza 
nccresciuta  dai  preseiiti  rispetti  dell'nnione  alla  Santa  Loga  m'esi- 
merebbe  dall  obiigo  d*  esteridermi  difTusamente.  Tutta  uolta  com*  ä 
rignardo  de  Stati  per  eateso  tratto  di  Conini  taKhora  possono  insoi^ 
ger  amaretae,  e  displiccnse,  che  altertno,  e  conturbino  la  perfetta  ar- 
moniat  toA  qiieate  deaoiio  cooaiderarai  perdne  difierenti  riapetti; 
l*ane  per  le  prodotte  freqoentemente  eonfrouerate  del  Tirolo,  e  del 
FWnl;  r  nitre  per  ci^,  ehe  foaae  per  sucoeder  negl*ae«piiati  della  DaU 
matia,  qnando  acacciati  t  Torehi  dalla  Boasina»  etErcegonina  neniiae 
h  stabilirai  il  Conffne  eontigno,  e  propinquo  con  ritnperiali*  Per  II 
primo  hö  sempre  acnoperto  1*  intentioiii  de  Ministri  diapoate  k  termi- 
nar  le  oerlenti  diserepanae  con  Tespeditione  de  Commissarij  desti- 
nali.  Parerebbe  anco»  che  la  congiontura  presente  fosse  meii  inop- 
portuiia  d  ageuolarne  il  line,  inentre  per  altro  attenti  gKAustriaci  di 
ricauar  uantaggi;  come  i  Consigli  di  Gratz,  e  del  Tirolo  ikmi  mau- 
cano  di  prestar  fnmeuto  alle  pretesf,  eosi  h\  Corte  di  Vieiina  regoian- 
dosi  in  tali  materie  con  cio,  ehe  da  metlesimi  uiene  essefjiiito,  sempre 
ch'arriuino  accidenti,  ö  che  tali  afTari  sijno  agitati  nelle  controuersie, 
sarii  difflcile  di  sopirli  aenxa  Publico  pregiuditio.  Per  1*  altro  poi  de  Pol.  M*. 
Confini  della  Oalmatia  non  ui  d  sinistra  informatione,  ö  relatione,  ehe 
non  habbino  procurato  d'imprimer  Ii  Ragusei;  che  la  Ser**.  V".  non 
asphri  al  dominio  di  quelle  parti,  antiehe  dipendense  deiP  Vngheria; 
hanno  somministrato  Innii,  e  Carte  tratto  da  loro  ArchiDij  non  senia 


)  Odoard  II.,  Ileriog  voo  Ptrma,  war  veniiSIt  mit  DortiUir  St>pbie,  Tochter  ilc«  Kw 
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sparger,  che  1' üb.  V  V  .  uiedituiu  1"  o[if»r«'.ssior»e  ilel  Un  u  .slatu,  e 
perci5  ispedito  Ministrn  ^  Yienna  per  neercar  la  prulletticiie  di  Ce- 
sare,  che  per  il  passuto  rieeueuano  dai  Re  d'Vngheria,  con  il  tri- 
buto  di  ^0  Oagheri  ali*  aiiiio ,  gli  fn  aiico  aecordata.  Non  9\  pud 
dir  non  di  qtiesta  Natione»  ch' auersissima  al  Nom«  Veiieto,  e 
Deirintiaio  del  Cuore  nutrando  il  aolo  geDio,  et  iiMlioatione  Ii  Turelii 
per  l'alale  del  traffico»  e  del  eoraertio»  «i  sijno  indotti  k  procurar 
di  euoprirsi  pift  tosto  con  rombra  di  Ceaare  per  aatieurani  da 
tentatiai»  che  giuataroente  bauerebbero  meritato  le  loro  attioni»  di 
qoello  ehe  proifessino  senlimenfi  ben  disposti,  e  aineeri  aneo  per 
Impenali.  Sarebbero  perö  aHretanta  facili  di  retirarst  da  Ceaare 
ad  ogni  soflio  faaoreiiole  di  fortuna  de  Turchi;  anzi  hh  potuto 
ritraliere,  che  non  senza  iutelligeiiza  de  modesimi  sijno  n'ccorsi  alla 
prottettione  Cesarea.  acconsentendoiii  la  Porl;u  per  diuertire  di  non 
esser  sottomessi  dairAnni  di  V"  Ser'".  SoliecilaiHi  per5  oontiima- 
mente  la  Corte  di  Vieuna  per  espeditione  di  Militie  netl' Ercetroiiina 
per  propria  sicurezza  coli' o^^ettn  d' intpossessaDii  dei  luoehi  di  Tri- 
bigne,  e  Popouo  oportuni  alla  Scalin  del  loro  iiegotio,  e  stradda,  per 
doue  daiia  Bossina  uengono  condotte  le  Mercantie  h  Ragusi.  Publicaao 
Ii  aodetti  luocbi  aijno  stati  di  loro  antico  confine»  e  giuriaditione  e  com- 
Fol.  17,  presi  nell*  Ereegwiiiia.  Certo  cb'  Impenali  pretendono,  ehe  qoeata 
Prottincia  detta  anitieamenteS.Saba8ij  aeparata  dallaDalmatia, 
bro  deUa  Seruia»  la  quäle  untta  alla  Boania,  fü  poi  dipendente  da  an 
proprio  Riroostrano  Ceaarei  da  Carte»  e  aerittare  rieaaate  dalla 
Caneelleria  di  Bada«  che  cadute  queato  Proulneie  8ott*tl  dominio  dei 
d*  Vngheria,  ispediuano  Goaematori  neirEreegoaina  per  eoaunan» 
dar  k  quetPopoli,  et  csigeuano  trihuH.  Tutta  uolta  le  descrittioni 
delle  Carte  de  Geourairi  reudoiio  iiidiihltitata  Icde,  ehe  eio,  che  si 
cuniprt'tide  da)  Marc  sin  ai  Muati  ü*iiiclude  nella  Daimatia,  onde  non 
possoiio  nianear  fondainenti  per  sostener  le  Publiche  ragioni;  oltre  di 
che  aneo  quando  non  fosse  sl;itu  risseruato  alla  Ser**.  V".  di  far 
acquisti,  ehe  nHla  parte  del  solo  Litturale,  tVustratorio ,  e  delusorio 
aarebbe  il  Capitulo  della  Lega,  ch'obliga  d'impiegar  rArmi,  e  le 
forze  della  Ser'*.  V*.  in  quelle  Prouincia,  dal  che  ne  sono  succeduti 
airimperiali  taati  auautaggi»  e  proffitL  Con  tutto  ci5  quando  sij  per 
diacuterai  aopra  queata  materia»  non  puoche  saran  le  spine,  e  le  dilH- 
eoltb  per  incontrarsi  principalmente  per  Ii  luocbi  di  Tribigne»  e  Po- 
pouo»  che  atimmano  Imperiali  ad  eaai  neeeaaary  nd  piik  oeculto 
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degrarcani  (Kaprirsi  il  transilo  al  Mare  per  introdnr  il  eommodo ,  e 

la  facilita  de)  comertio  sin'  ä  Ragusi.  Si  cunsidera,  ch'  il  Regno  d'  Vn- 

gheria  fertile,  e  douitioso,  seana  solo  de)  traffico,  rluscendo  di  tras* 

portar  a)  Mare  eiö ,  clie  si  raccog)ie  da  quelle  uaste  Prouineic ,  si 

renderebbe  i)  piö  ricco,  et  opuiente  de)  Mondo.  Di  tali  sentimenti, 

et  opinMni  si  autre  )a  Corte  di  Vienna;  foinentate  nan  men  dagl* 

Olaiideait  I  qnali  esibiacono  di  uenir  k  Ragusi  eon  le  loro  Naui  al 

carieo  deUe  Mereaatia,  doue  par  la  contmoditii  de  Fiami  sl  rendi    Pol*  '^f*' 

fädle  il  tragitto,  et  il  traspoHo  d'ogni  cosa  da  totta  rVhgiieria. 

NoD  meoo  auidisstma  questa  Natione  del  traffico  studiando  tutti 

i  modi  di  pregiudicar  alla  Fvantia ,  proggetta  altro  trattato  di  uenir 

con  le  Nani  in  Hamburgb  a)  carieo,  che  si  crede  riuseibiie  con  certo 

taglio  di  Fiume  da  larsi,  il  quak*  i-ondiicendo  dall*  Vngheria  sin  sul- 

I  tiba  le  Merci,  di  la  poi  callarehbero  eou  tacilitj«  sin  al  Baltico,  e 
cosl  uicendouolmente  portando  essi  Ic  loro  Merrantie,  s'aprissc  nna 
Scalla  dl  negotio  reeiproca  enn  Imperiali,  o  (;ou  Tiirclii  ([iiasi  sempre 
per  Fiume  sin  ä  Gostau liaupoli,  i)  che  fü  tra  Ii  ot<:^elti  priiicipali  de 
maneggi»  per  ii  quali  i)  Ministro  Olandese  si  condusse  ä  Vienna,  e 
ehe  mi  riusci  di  penetrar  dairoeeulto,  e  segreto  de  trattati  segoiti; 

II  ehe  tutto  pero  piu  faeile  da  eomprendersi  neirinlentioni,  che  nella 
pratHea,  e  neiressecufioiie,  nan  laseiandosi  talta  ina  di  prestami 
Papplicatione,  et  i  deaiderq,  e  oertamente  negrarticoli  de  trattati  di 
Face  con  Turchi  trh  i  punti  principali  saranno  quelli  del  Comertio» 
onde'rivseiHi  sempre  ben  impiegata  la  Publica  uigilanza  per  diuertir 
i  pregiuditi,  eli  diaeapiti,  che  col  progresso  dd  tempo  deriuar  ne 
potessero.  Nan  lA  dobbio,  che  la  mente,  et  intentione  di  Soa  M*^.  nan 
sij  ottiinamente  disposta,  et  inclinata  uerso  la  Patria;  in  tutti  Tincontri 
baiKMidone  rimarcato  le  piü  piene  rimuii.slraazc.  Tufta  uolta  essendo 
Ii  St;tti  soggetti  alle  uicende,  iie  gouprnandosi  seiiipri  con  l'istesso 
tenore,  tal'hora  Ii  sentimenti  uarij  de  Ministri  colorc ndo  l'esseuza 
ddlc  Cose  con  apparenze  diuerse,  adombravio  T iiihntioni  maiignate 

da  chi  per  i  proprij  fini,  et  iutercssi  procura  d'introdur  gelosia,  e  Fu). 
ditndenze.  Ogni  studio  perd»  et  appUcaüone  si  render^  altrctanto 
profficua,  quanto  necessaria  nel  coltiuar  questa  Corte,  che  forma  la 
llgura  principale  d  Europa  nelle  congionture  cosl  importanti,  e  di 
roaltiplicitft  d*interessi,  che  possono  offerirsi. 

II  concetto  grande  di  stimma  per  Vampiena  de  Stati,  e  del 
dominio«  per  Tesaltata  prudenaa  di  questa  glariosar  Repnblica.  ren- 
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dendo  con  osseruatioue  ogui  di  lei  [)asso,  e  direttione,  fa  stiinniare, 
che  da  suoi  Oracoli  dettati  dairaueduta ,  e  proffond?)  «apienza  di 
que»to  Gouerno  dipendi  rantemurale  deUa  libertä,  e  deüa  sicurexxa 
d'  Italia. 

Non  denn  taeer  (lue  cose,  che  nei  tempo  del  mio  soggiorno  ia 
quella  Corte  resero  non  puoeo  rifllesaot  e  discorso;  e  f&  quando,  che 
]*  Oranges  salito  al  Trono  dell'  Inghilterra  con  nehiamar  il  Ministro  di 
V.  EE.,  ch'airhora  riasiedeua  io  Londra,  e  senza  risponder  aUe  lettere 
del  medMimo,  fft  credoto,  ehe  la  Ser*^.  V^.  habbi  hauuto  in  dö  per 
Msopo»  et  eggette  d*obligar  la  JVaatia  eon  Ia  pratticata  riasenia.  Non 
meno  anco  il  eoncetto«  e  ropinione,  che  V.  EB.,  s'impiegaflsere  in 
Roma  per  sopir  le  differenie  d*  all*  hora  M  il  Sommo  Ponteiee»  et  II 
ChriatianiMimo,  com*il  tntto  ooDtrario  alle  maieime  degl'Austriaei, 
non  uedendo  mal  nolontieri  fomentarai  il  torbido,  e  Ii  disaapori  con 
Santilh  Sua  per  alienarlo  dalla  FVantia.  DiuersifTicarono  i  discorsi, 
et  i  concetti  del  uero,  quasi  che  uou  fosse  sempre  stato  instituto 
solito,  et  antico  tli  questo  Religiosissimo  Gouerno  d'insiiiuar  il  beue, 
e  !a  quiete  trii  Prencipi;  onde  nou  si  |iu»i  se  non  dire,  che  riuolti  tutti 
Fol.  2^'.  Ii  oggetti  degl' Austriaci  d'inler<*ssar  i  Prencipi  nelle  loro  direttioni, 
e  consigli,  5  d'hauerii  compagni  nei  proprij  dettanii,  rindifTereusa 
acquisti  ben  speaso  titolo  di  partialit^  non  senza  ombraggio,  ehe  la 
Ser*^.  V**.  non  uedi  oolontieri  l'ingradimento  di  Casa  d*  Austria;  soliti 
percio  di  dire,  ch'in  altri  tempi  nella  snperioritä  di  fortwia  della 
medesima  tutt*  il  Mondo  se  gli  rese  Inimico,  et  aueno»  e  ehe  nei  pr^ 
dominio  presente  della  Frontia  niuno  si  seuoti  •  h  moatrl  di  preetaroi 
riffleaae.  Cooaidefano  V  Ifalla  dioiea  Ml  molti  Pkvndpl»  debole  ogn'uno 
per  ee  medesimo,  ne  eapaee  di  nigore,  e  di  fone  aensa  proeurar 
argine»  e  riparo  alle  propria  diffesa»  e  sieureua.  €he  aolito  io  ogni 
tempo  delle  massime  della  Ser**.  Repobliea  di  bilandar  le  fone  de 
pii\  potenti»  douerebbe  conoscer  del  proprio  interesse  rnnione  con 
l'a.sa  ii'Aüslria  per  sostenersi  uieendeuolmenle,  e  non  restar  esposti 
airinsulti  dcirArmi  straniere.  Pift  nolle  tenutimi  tali  discorsi  da  Mi- 
nistri,  et  ultiinaim  iile  aueo  nelia  uicina  mia  partenza  dal  Cancellier  di 
Corte  con  strnii^n  nti  tochi,  e  concetti,  aazi  con  apertc  instanze,  et 
uflfitij  in  nome  di  SuaM**.  di  sottoponer  alla  Publica  sapienza  tali  con- 
aiderationi,  erifflessi,  scorgendosi  cbiaramente  il  tine  principale  «legi* 
oggetti  de  Spagnuoli»  c  degl' Austriaci  esser  dalt'inipegno  particolare 
della  Santa  Lega  «ontr*  il  Commun  InimicOt  indume  altro  piü  forte. 
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et  umiiersale  sotto  lilalo  dell»  difiVsn  (l'Italin  |tt'r  il  Ion»  iiiteresse, 
che  rendi  onibra ,  e  gelosia  alla  Frantia.  Si  pui)  pero  stimmarc  Udi 
sentimenti  espressi  pin  ad  ogiijetto  di  sc.ind.iLrliar  le  Puldiche  inten- 
tioni  di  qucllo  ehe  »»  iion  sijiio  persuasi  dclle  niassime  puiitiiali  d'in- 
differenza  pratticata  in  ogni  tempo  tra  le  Cororie ,  u  che  iion  s'  ap- 
proui  la  risserua  prudeDtissima  dellc  Publiche  direttioiii. 

Conosco  haitor  abusato  deiia  luiiga  »offerenza  deir  Ecc''^  Senato  Fol.  29. 
eon  la  moltiplieitii  di  questi  fogli,  alla  proUssiUb  de  quali  obligato  dalla 
congerie  delle  matene,  e  delle  eongiontare,  nelle  qaali  mi  sooo  tro* 
uato  in  quella  Corte,  hö  douuto  allargarmi  io  uaato  Mare  senza  poter 
far  ritorno,  e  ritroiiar  porto.  eh'  all*  aure  benigne  del  Publice  generoso 
coRipaUmento,  che  diuotamente  imploro. 

NeirEce**".  Sig'.  K'.  Venier  mio  successore  per  il  tempo,  cbe 
m*\k  toecato  di  tratenermi  sece  obligato  dalli  PubHei  commandi,  h6 
pututo  amirar  Vldea  sublime  de  talenti,  di  uirtik,  e  di  merito,  che 
1*adornano ,  e  che  stabiliseono  alla  Patria  incessanti  auantaggi  della 
di  lui  nota  esperimentata  direttione,  e  condotta. 

Hü  huuuto  Thonore  d*  esser  accompagnato  nclla  min  parleiiza  di 
qu'i  da  s.  Andrea  Pisani  de  s.  Z.  Francesco  tratto  da  nohilissimo  spirito 
d  erudir  il  lalento,  e  la  uirtü  iiell' osseruationi  di  queila  grau  Corte, 
conoilintosi  nniuersale  1' applau.su»  e  la  stimma  pnlesnta  dalla  M^.  Sua 
nelia  piii  distinta  nianiera  uerso  le  di  lui  de^^nissinie  onnditioni,  e  iion 
men  rapito  dalla  generosita  deH  iudole  di  segnalarsi  nelia  Guerra 
d'Vngheria,  espoatosi  ne  piü  famosi  incontri  di  Battaglie,  et  Assedij 
cen  proue  dl  ualore,  e  di  coraggio,  s'6  reso  Toggetto  deiraroiratiooe 
nelle  uoci,  e  cencetto  de  Generali,  e  Conunandanti .  che  restar^  sem* 
pre  impresso  nelia  uiua  memoria;  et  acquistando  queirhabilitä,  et 
esperienza  Mililare,  che  pei  bi  potuto  far  apparire  tri  TArmate  di 
V**.  Ser^.  con  frutto,  e  uantaggio. 

De  s.  Francesco  Grimani  mio  Nipote,  che  pure  s*ö  meco  trat- 
tenuto  per  qualche  tempo,  condottosi  non  men  da  lodeuole  instinto  di 
proffitlar  nelle  cognitioni,  et  esperienze  particolarmente  netla  Guerra 
d'Vngheria,  cercando  habilitarsi  per  il  riuerito  seruitio  della  Patria,  Fol.  28*. 
deuo  solo  assicurar,  che  nelia  continuatione  «ttnale  de  suoi  inv- 
pieghi  sospirara  seuipre  tutti  T  incontri  di  sagrifficarst  alle  Publiehe 
glorie. 

S.  (iuu  i  IUI)  Celsi,  s.  Cornelio  Corner,  e  s.  Zuane  Pasfjnaligo 
hnnoraiido  la  Publica  R  appreseutanza  con  la  ioro  stimmata  presenza 

toute«.  Ablbig.  II.  Bd.  XXVil.  20 
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hauerei  solo  brammato,  che  dalla  lireue  dimora  non  si  fosse  miiiorato 
il  mio  contento,  nella  quäle  imprimendo  ia  stimma,  ch'accompagna 
Chi  h  insignito  dell'Ordine  Patritio,  s*^  principalmente  conciliata 
dacadun  d'essicon  le  proprie  riguardeuolissime  pnHi,  e  conditioni. 

Mi  trouo  pur«  tenuto  rappresentar  all'EE.  VT.  Tassidua  dili- 
geDsa,  la  pontualiti,  e  Ia  modestia,  con  qaali  hk  in  tuttoil  corso 
deirAoibasciata  supplito  il  Fed"*.  Bort"^.  Giauarina,  alle  laboriose 
moltipliei  incombenie  di  Segretario*  Dotato  egli  delle  parti  di  uirtd, 
et  babilitä  non  m^hä  lasciato  eertamente  in  qoalunqae  occorrenxa,  che 
destderare,  e  deuo  atiestar  con  tutta  sinceriti  poterai  l'EE.  VV. 
promefter  airoccasioni  dal  medesimo  la  miglior  rioadta  nel  Publico 
seruitio,  et  hauerlo  k  conoscer  noD  diasimile  da  auoi  degni  bene- 
meriti  Maggiori  ,  onde  per  tali  riguardi,  per  Ii  molti  ineoitabili  dis- 
pendij  soflferti,  e  per  qnello  e  solito  la  Publica  bcnignitä  pratticar 
uerso  quelli,  ch'han  soruito  alle  Corti,  lo  stimme  meriteuole  d'esser 
con  gPefletti  delia  Publica  muiiitticenza  consolato. 

Di  Me  pol  Ser™".  Preneipe  no»  saprei  altro  dire  sc  noii  siipplii-ar 
humanissimo  pepdono  se  I'opere.  e  t^relTeUi  iion  hanuü  cumpü.slo  alla 
iiolnnta,  et  nll'ardore  per  bea  seruire.  M"  ha  toceato  di  sostener  il 
Fol.  30,  Ministero  in  congionture  ardue,  e  ditlicili  de  maneggi,  di  graui  dis- 
pendij  protratti  dalla  mia  lunga  permaoeaza  in  quella  Corte»  da  mol- 
tipliei inrcHitri,  et  occasioni.  Non  posso  rimprouerar  eertamente  me 
stesso  d'ommissiune,  u  mancanza  nella  pontuale  esseeutione  delle 
Publicbe  commisaioni»  e  nel  contribnito  indeffesao  studio»  et  appli* 
eatiooe  per  rintractar  k  tutto  ciö  bauesse  potuto  riuseir  di  proffitto»  e 
decoro  alla  Patria  nel  mantenimento  stabile  della  Sacra  Lega,  e  nella 
perfetta  corrispondensa  coltiuata  con  la  M*^.  di  Cesare.  La  sorte  mia 
felice  di  tronarmi  al  rissuono  continuato  deirEcho  gloriose  de  Publici 
insigni  gestio  et  attioni,  esigendo  da  uoci  oniuersali  d*applau80«  e  dt 
giubilo  neirindistinta  Causa,  e  nella  ricognittone  di  comrauni  auan- 
taggi,  sentimenti  d'interessatezza,  et  afTetti,  s*e  nel  mio  animo  prin- 
cipalmcnte  accreseiuta  nel  uiilt  ili  iiati,  e  prndotti  sotto  gl'auöpiüj,  e 
progi'essi  di  Preneipe  inuitto  vtso  immoriale  dalla  l'anta,  e  dal  ualore, 
e  da  cui  ricuaosceiido  la  Maesth  di  Cesare  il  destino  felice  di  questa 
gloriosa  Republiea,  nun  ee»slt  inai  d  esaltarne  la  prudenza  della  oon- 
dntta,  r  amiuiralione  nell' intraprese,  la  felieita  nella  riuseita  eoii  sen- 
timenti di  retributioni  adequate,  et  espressiue  k  cosl  alto  nieritn,  che 
lo  fece  conoscer  ben  giustiiraente  prescielto  ad  occupar  questo  Regio 
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Soglio,  uers'il  quäle  mi  sij  lecito  di  riuoglieriniv  e  cou  prostrala 
humiltu  ueiierar  la  preseuza  da  miei  iiicliiiiati  ossequij. 

Li  seriiitij  moltiplici  passati  de  miei  Maggiori;  quello,  cb'liö 
debolmcnte  susteiiuto  nelf  Ambasccria  di  Sjtagiia;  il  sangue  sparso 
da  Fratelli;  e  tiüu  men  di  clii  ;tiilirlla  presentemeiite  di  sagrifficarsi 
alle  Fubliche  glorie  saramio  testimoiiij  sempre  presenti  d'un  debito 
incorrotto  d'una  uoloiith,  die  condura  i  stiinoli  del  mio  uiucr,  e  Fol.  3U*. 
morire  negroggetti  di  rendcrmi  noii  indeguo  della  Publica  gratia. 

U  Regal lo,  che  la  Maestä  di  Ceaaro  9  h  eompiaciuta  di  conse- 
goarmi  neH'atto  di  mia  partenza  in  contrasegito  distinto  d'aggnidi- 
memto,  e  di  atirnma,  resta  rimesso  k  piedi  della  Ser*^.  V*.»  e  quando 
si  degni  di  concedermelo  id  generoso  dono,  come  che  diuotamente 
imploro,  suk  effetto  della  sourana  mimilBceiiza.  Gratie. 

Dat  U  12*  Mano  1690. 

f cdrig*  Canar»  Ca? .  i]i./p. 
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1693. 

Kelaxi«iie  del  Nob.  fio.  s.  filr*^.  Tcnler  i%  fii  ambosciattr  in  fiermaaiA. 

Sereniss".  Prencipe. 

Se  la  difficile  costitutione  de  tempi,  rintrec€io  de  maneggi,  1'  im- 
portanza,  e  congerie  degl' accidenti ,  rendono  per  ordinario  ardui 
gr  impieghi;  ardoo  oltre  modo  douri  dirsi  quello  debolmonte  sostenuto 
dik  me  6ir~.  Venier  K'.  per  il  spatio  di  pift  di  trö  anai  alla  Corte 
Ceaarea.  dooe  un  eoneorso  d'allari  spinosu  e  la  tessitura  del  mag- 
gior  negotio.  eh*liabbi  di  gran  tempo  liattitto  la  P^tria,  teane  per  11 
Gorso  tutto  del  pesaatiasimo  Ministero  oeeupati  i  Consigli  dl  Ceaare* 
e  deirEee**.  Senato,  i  desiderij  della  Cliri8tianit&,  e  rattentione  di 
tutta  r  Europa. 

A  proportione  delle  difßcoltli  incontrate  in  regolar,  e  sostener 

qutsla  mole,  sara  grandissima  quella  di  rappresentarne  alla  Ser''. 
V*.  il  dissegno,  h  srj  la  distinta  relatioiie,  che  per  capo  d'  obbedit  ii/a 
alle  leggi  deuu  sottoporre  ä  purgatissimi  rüBessi  deila  Publica  So- 
urana  Sapienza. 

Mal  pr()[iortionate  le  mie  fiachezze  all'  incarco  di  tanta  conse- 
quenza,  come  sono  rordioarie  eure  del  Ministero;  uoiiero  non  di 
meno  i  deatioi»  e  la  troppa  confidenza  dell'  amorosissima  Patria  sotto- 
pormi  in  un  medesimo  tempo  ad  altra  pii)i  graue ,  et  estraordinaria 
incombenia»  coll*appoggianni  i  maneggi  impoHantissimi  della  Paoe,  e 
qneati  due  pen  ben  luagi  di  «eniire  come  neila  bilaueia  ä  aoeteneni 
run  TaltrOp  baurian  per  la  grauiA  loro  pid  forte,  perehe  nnita, 
oppreaso  la  tenuiA  del  mio  apirito»  ae  incoragtto  dallafelice  sorte 
di  queato  glorioao  Gouemo,  e  diretlo  dalla  Foblica  impangiabil  pru-     PoT.  l*. 
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denza,  noii  h<iuessi  benche  debolnuule  pntiito  roererore  la  grauita 
del  Ministero,  fin  che  appoggiato  a  piii  roliu^tit  sdsteguo,  riiuaiif 
sotto  la  condotla  d' habilissimo  Ministro  assiciirata  la  felicitä  de 
auccessi,  et  il  grand'  iateresse  dell'Ecc""".  Seiuilo. 

Sara  queslo  Historico,  et  abbreuiato  rittratto  della  Corte  Cesarea, 
e  degU  hauuti  maneggi,  mtretto  nella  possibile  breuitä,  ancorche  mal 
proportionata  alla  uasta  materia. 

Contenirb  il  carattere,  e  rette  intentioni  del  Soorano;  l'Idea  del 
Gouerno;  la  potensa  de  stati;  rintelligenxe,  e  conneasioni  degt'afTari 
Stranieri»  e  tatto  ab  ehe  spetta  alla  Sacra  Lega,  et  esaentialissimo 
iiegotio  della  Face*  coo  quelle  circonstanse,  che  uaglmo  h  dimostrar 
i  uincelii  quali  resla  affidata  la  eorrispondenia  di  Cesare  con  V". 
Ser**. 

Se  mai  Imperio  qualunque  godd  d'ttn  uero  inftttsso  di  bene^ 

dittioni  abbondaiiti,  deue  certamente  annouerarsi  quelio  di  Leopnido 
Friiiio  Imperatore.  che  portato  al  Throno  eontro  tiilte  le  appareiize 
natural!,  per  la  morte  de  fralelli,  lo  ralca  con  t;(ii[;t  fortuiia,  ciresteso 
il  seettro  ä  cimliiii,  iie  sperati,  iie  cie.siilerati ,  si  ti  uia  senza  osenipio 
dp  Preccessori  hauer  potutü  in  parti  disginnte  conibattere  col  dopjuo 
rostro  delie  sue  aquile  uittoriose,  e  da  un  eanto  fortemente  cacciar 
neirantico  suo  barbaro  nido  la  iiera  Ottoniana;  dalPaltro  lottar 
nigorosamente  con  la  Potenza  fortunata  della  Francia,  e  da  per  tutto 
domar  i  mostri  della  ribellione,  trionfar  deH'insidie,  e  de  pericoli^  e 
Fol.  8.  coronar  io  fine  con  doppio  Diadema  d'Vngherla,  e  deRomani  1*  Au- 
guste Tempie  al  figliolo. 

Vero  eh'auueraa  alcuna  uolta  la  sorte,  minacetft  la  sut  gran- 
deiia.  e  rimperio  con  portara  sino  all«  aede,  et  al  Throao  atesao  di 
Ceaare  il  braecio  forte»  et  annato  della  Potensa  uemica»  onde  nell* 
aaaedio  di  Vieuna  fik  aperta  una  uoragine  de  pericolir  e  mostrato  1*  ec- 
cidio  totale  di  qoella  Oasa;  mh  quelle  poi  on  fahnine  spuntato, 
span  in  un  istante,  c  serul  h  rischiarar  col  splendor  del  suo  lampo 
la  maggior  foi'luna  di  quel  Monarca.  Si  puo  credere,  che  la  Mano 
iJiuina  si  sij  ualsa  di  tali  siiecessi,  per  dichiarire  non  meno  la  tnttclla 
accordata  a  Prencipe  cosl  Pio,  che  per  üiinüstrarc  la  forza  della  üua 
Onnipofenza  in  rapirlo  ad  un  tratto  dall'abisso  delle  suenture«  all' 
apice  niaggiHi  i  th  lh  grandezza. 

Le  dotti  deir  animo  di  Prencipe  cos)  felice»  atlirano  pero  giusta- 
meute  tutti  queati  Concor«!  della  üiuina  Cleinenia. 
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E  Leopolde  Primo  nato  con  inclinationi  tutte  portale  alla  inan- 
sui'tutline,  e  heiiellicenz;»,  (utto  liuuiano,  tutto  applicato,  iieglia  egli 
stesso  alla  fclicita  de  sudditi,  et  agralVari  deila  MonaiTliia :  esser- 
cilato  iiell'ai'ti  dclla  pace,  i  tumulli  dclla  giierra  funiu  in  lui  uecces- 
sW,\  \m\  eil' t'lettioiie,  stiidioso.  e  sapieiite  anco  piö  di  fpiello  porli 
la  ijualila  di  Sourano,  il  suo  saptiv,  c  la  sirn  prud(»nza  reiuir  il  di  lui 
iioto  il  piü  erudito,  et  Ii  piii  saggiu  di  lulto  il  Consiglio.  Ama  peru  Fol.  2>. 
piö,  ch'i  proprij,  i  pareri  altrui.  Alcuna  uolta  troppo  Ii  cerca,  onde 
la  inoUipiicita  confonde»  e  rittarda  la  sciella.  Tale  rhuinaiiita  del  suo 
genio,  che  per  compiacer  tutti  i  Minisirl.  o  protrahe  la  delibera- 
tione,  perche  ai  eoncUijDO  le  opiiüoui,  o  deliberando  loda  anche  Topi- 
niOD  rapudiata.  LMmperturbabilitä  deiraDimo  i  la  uirtü»  eh' in  pift 
eminente  grado  possede.  U  eorso  del  suo  Imperiot  e  del  suo  uiuer, 
h  per  coal  dire  una  eattena  d'annella,  b  sia  d*aecidenti  ineguali, 
formati  dalla  fortuna  cod  diuerso  giro,  quasi  h  studio  di  mostrare  la 
propria  incostanxa.  Tanti  sono  i  prusperi  successi,  quanto  i  contrarij 
casi;  tutti  grandissimi ,  i(A  fenno  alle  scosse  auuerse  della  sorte, 
moderato  nelle  felicitSi,  mostr^  sempre  eguale  la  fronte,  e  impene- 
trabii  la  tempra  dciranima  augusta. 

Nel  temperameuto  del  (;orpo  sarehbe  dcsidprahile  enrnplpssioii 
pii^  robusta.  Molto  pcin  il;t  ;iH  ;ij)ulicatione^  hör  pei  [  i  iiu  l  i  runnsita. 
bor  pei*  Interesse  del  lit  gtio.  riuua  d'una  flussione  iiell  ochio  siiiiütn» 
molto  scriueua  di  puguo.  1  suoi  diletti  sono  la  eaceia,  e  la  musica. 
inociMiti  dclitic  del  genio  immaciilato.  I  suoi  essercitij  quottidiaiii 
sono  di  pieta,  hör  public!,  bor  priuati.  Scntimenti  di  reiigione^  di  giii- 
stitia,  di  probita^  formano  la  pietra  triangolare,  sopra  la  quäle  e 
piautata  ogni  massima  priuata  dd  preseote  Monarca.  Questo  fonda- 
mento  sostienc  altre  parti,  bcnche  diuerse,  neccessarie  perö  uel  Plren- 
eipe.  Non  uä  disgiunta  in  lui  la  perspicacia,  rauaeduteua*  e  Tin- 
gegno,  mh  se  ne  serue  con  moderatione»  e  nelle  oose  meno  importanti. 
Cib»  ehe  compoue  la  parte  tntellettuale  di  quel  Sourano,  h  mirabile;  Pol.  3 
Tuso  di  taute  eospicue  dotti  potrebb*esser  migliore. 

Fft  Harito  di  tri  Mogli,  fr&  le  quali  si  eomprende  la  presente 
Imperatrice  Madalena  Teresa,  nata  Prencipessa  di  Neuburgh.  Porti 
questa  con  la  feeondiA  la  felicitli  nella  Casa  d'Austria,  vak  con  pift 
proflTusa  mano  la  dispensö  poi  alla  propria.  E  Prencipesjja  di  pietJi,  e 
diiiulione  eseinplart',  du  ä  giiiiiL^i-r  nc  scrupoli,  i  [  ä  jirui  urar  rigorose 
ritTonne  a  quaiche  liberta  dcliu  Corte.  Ama  con  estraordinaria  iinezza 
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il  luaritü,  dal  quäle  inai  sta  disgiuiita.  IIa  potere  supra  il  di  lui  spirito, 
e  !o  mostra  nell'appoggid,  che  presta  nella  dispositione  delle  cariche. 
Nel  p(ditico  rare  uolte  piglia  iiigereuza.  Suiscerata  per  la  propiia 
lamiglia  riserba  l'uso  del  suo  preduminio  per  beoeficarla,  et  ha  molti 
frateili  tutli  liormai  rieramente  proueduti. 

Da  questo  matrimonio  restanu  ai  respiri  della  uita  due  mascfai, 
e  cinque  femine.  Giuseppe  Re  d*  Vngheria,  e  de  Romani  forma  giusta- 
mente  le  speranze  del  Padre,  e  di  tutta  1' Allemagna.  Hk  toccatoTul- 
tim'anno  dei  terzo  lustro  di  sua  etä.  L'aspeUo  i  gracUe»  et  auue» 
nente»  V  indole  sublime,  il  talento  maggiore  d'  ogni  espreasione.  Giamai 
gioiaae  Prencipe  tuAo  promise.  figl*ö  studioso,  uiuae«,  «pplieato, 
Pol.  3^  Teditcatione,  ehe  gl'ö  preatata  dal  Prencipe  di  Salma  d  auffieiente: 
approffitta  ptft  per5  se  atudij  per  la  felicitä  deiriogegno,  che  per  la  qua- 
lich  degramaestrameoti.  Delle  sue  inelinatioDi  non  pu6  peranebetirarsi 
oroaeopo  aecertato;  pu6  credersi»  ch*h  suo  tempo  sij  per  dar  deiroccu- 
patione  h  «tranieri,  e  della  pena  k  Ministri,  e  ehe  rindulgenza,  ch*hora 
siede  sul  Trono,  si  conaerti  in  piüi  essatta  dispositione  delle  cose. 
Oressercitij  suoi  secoiidano  (in  hora  piü  la  uolonta  del  Padre,  e  deli' 
Aio,  e  gl'u-si  della  Casa,  ch'il  pritinio  genio.  E  creduto,  che  possi 
esser  gueiTiero,  amar  le  arnii,  e  portarsi  persoiialmente  in  Campagiia. 
Le  uicende,  e  gracridenti  decideraniio  h  suo  tempo.  Certo  che  quanto 
spunta  da  questa  teitera  pianta  tutto  mostra  la  perfettione  del  frutto 
promesso. 

Altro  germoglLo  di  somma  riuscita  adorna  questa  Imperiale 
famigtia  uella  persona  deU'Arciduca  Carlo;  dottato  di  spiriti  arditi 
fh.  mostra  d'un  teinpcramento  sommamente  attiuo.  pronto  nelle  ripar<- 
tite,  arguto  nel  discorso»  in  lutto  superior  all'eth  aua  di  sett'anni. 
Viae  aneora  in  enstodia  delle  Dame»  onde  poco  päd  rilleuarsi  delle 
aue  inclinatloni.  Pare  ad  ogai  modo,  ch'anco  piik  del  fratello  aia  per 
allontanarsi  dalle  maniere  del  Padre,  e  che  posst  far  ana  figura 
brillante  nel  mondo.  II  rifflesso,  ehe  pu6  eadere  sopra  questo  gioaane 
Prencipe,  i  che  da  siroil  rampollo  si  disponga  un  politico  inesto  da 
traspiantarai  nelle  Spagne ,  e  nella  mancanza  di  successione  alla 
Corona  Cattolica,  procurar,  che  ricadan  nella  Casa  qiie  Regiii,  che 
Pol.  4.  "t-  possoiio  perpetuar,  e  rilleuai  la  giaiidezza.  E  eommune  opiiiione, 
ehe  se  ui  los.se  un  terzo  genito  si  farcbbe  passar  (|uei,lo  secoiido  in 
Spagna,  per  esser  eleuato  in  <jue  enstumi  per  guadegnar  1' inelinatioiie 
de  Popoli.  Qutiste  perp  sono  massimc  non  per  ancbe  uscite  dal 
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Cabinetto.  Dne  grand*ostaeoli  potrian  afAieeiarsi  al  tempo  delKesse- 
cutione;  ta  renitenza  de  stessi  Spagnoli,  et  i  sfoni  della  Francia, 
che  mai  consentirJi,  che  si  prepari  un  successore  alle  Spagne. 

Cinque  soiio  le  gioiiani  Arcidiieliesse  prcsenti.  La  maggior 
uicina  all' anno  XIII.  Per  ragiou  di  na.scita,  e  (Ii  saiigue  puu  ereciersi 
siaii  (lestinate  h  maggiori  Prencipi  d' Europa,  e  uaglino  ad  ampiiar 
cnn  mattrimoiiij  il  partito.  Fin  bora  perö  noo  d  gettata  la  sorte» 
coacepito  dissegno  qualtinque. 

Da  questi  personaggi,  che  compoogono  la  famiglia»  passerö  k 
qualli»  che  formano  il  Ministero»  i  qaali  ancorcbe  siano  di  minor  grado, 
BODO  pero  piu  adoprati,  perche  aeraoDO  in  si  gran  Teatro  ä  girar  le 
macluDe  tatte,  ch'appariacono  solla  scena  di  quella  Corte. 

Di  taDti  Ministri»  altri  sano  eleuati  per  antianitä  di  eariche,  altri 
per  genio  dell* Imperator«,  aitri  per  Deceaaitk  deN'impiego.  Ttk  i 
primi  d  n  Maggior  d'Homo  Blaggiore  Pkreneipe  di  DieetristaiD*  et  il 
Cante  di  Valeatain«)  Camerier  Maggiore.  Le  carielie  d*ambidoe 
^esti  aoggetti,  dooerebbero  portar  la  roole,  et  eaaer  i  cardini  del 
negotio,  ae  ai  riguardasae  agK  essempij  andati,  mli  la  loro  bontli  f%,  F(.i.  4*, 
che  poeo  s'  ingeriscano  nelle  materie  di  Stato,  benche  habbin  ingressa 
nelie  conferenze. 

Tanto  per  ordine  de  posti  sostenuti,  ehe  per  geniale  afTetto  del 
Suuraiio,  s  altt  oua  di  grau  teinpo  il  Coiite  d'Harak«)  al  gnuio  di  Ca- 
uallerizzo  Maggiore.  Esoggcttd  di  dolei  niauiere,  di  faciie  tratto,  egli 
studia  non  sturbar  rnrechio  »ti  (\  sare,  ne  cori  dimande  importiine, 
ne  con  rappresentanze  noiose.  Entra  ne  piaceri  del  Padrone  col 
aeguirlo  alle  caecie.  Imperatore  lo  chiama  souente  per  intra- 
fcnersi  in  discorsi  lontani  dal  negotio,  e  solo  portati  ai  diletto*  Viene 
Harak  alcuaa  uoita  admeaso  al  negotio,  b  per  quello  apetta  alle  coae 
di  Roma,  per  qualche  corriapondenia,  cb*k  quella  Corte  nutriflce, 
b  per  quelle  riguarda  quella  di  Spagna  per  eaaerai  atat*  Ambaaela- 
tore.  Quest*^  quasi  il  solo  amieo  delP Imperatore,  et  iJ  fauorito  di 
genio,  non  d*auttontä,  per  graffetti  del  coro,  non  per  graffari  di 
Stato.  Interuiene  per6  nelle  Conference  piCi  per  capo  d'bonore,  ehe 
di  Hiniatero. 


Ferdinand  C«rt  Graf  tOB  Waldslein. 

*)  Fi  nlinaod  Bonaventiiru  r,r,t\oa  Harracb,  1684  k.  k.  Obei  »UhiUmeistor ,  seit  1698 
k.  k.  Oberttkofneuter  uod  DiNctor  det  k.  k.  geh.  SImU-  and  Confereuu-aUim. 
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OfBttiali  pure  di  Corte  sono  ii  Httresciallo  apunto  di  Corte,  et  il 
Maggior  d*Homo  dell' Imperatrice.  La  prima  di  queste  cariebe  era  k 
mio  tempo  sosfenuta  dal  Preiicipe  di  SfarEembergh  i);  ch'  e  poi,  eome 

h  piü  degno  posto.  passato  all'altra;  riserbata  quella  di  Maresciallo 

di  Corlf  nl  Vindisgnitz -j.  ch  e  in  Olliiiula.  Qiiesti  sogt'tti  pero  iioii 
escono  <i:(H  angusta  sfera  dclle  lor  eariche,  e  nuUa  s' iiigeriseouo  ae 
politici  alinri. 

Fol.  ß.  Bpn  ui  s  intriidr  il  PiTncipc  di  Salm»,  il  ([lUile  ancorche  occu- 

pntd  air  tMhientioiu'  tl<  I  1^'  lic  Romaui  pretioso  poi^no  drlla  grandezza 
di  Casa  d' Ansiria;  ad  o^ui  modo  per  Taccesso  t'r»M|iienle  appresso  il 
Soarano»  per  qualclie  credito,  ehe  si  procura  a  causa  deJi'  impiego  suo. 
e  per  certa  cognitiooe  nelle  cose  militari  o  souente  ebiamato  alle 
Confen'n/f*.  eben  spesso  uien  chiesto  il  di  lui  parere.  Questo  e  sog- 
getto  fiamnun?!)  di  naaeita,  e  di  conditione  distinta,  piantato  alla  Corte 
con  oceaaion  de  aemitij  prestati  ia  guerra,  d*babilitä  eonueniente, 
d'aperto  discorso«  di  tratto  cortese.  Benehe  foraatierehk  posto  radiei 
proflTonde,  essendosi  fatto  partito  asaai  ualido  eon  l*aecaaaineiito  d*  una 
ligliola  *)»  e  eon  rintrinsieheua  di  uarij  Ministri.  Se  un  colpo  fanesto 
eaihbiaase  la  costitutione  delle  eose  presenti  e  ch*i1  Rh  de  Romani 
diueniflse  Sourano  in  questa  minoritä,  sarebbe  il  Prenctpe  di  Salms 
senza  dubbio  Primo  Ministro ,  c  primo  direttor  delle  eose.  Non  ama 
per  certa  alieiiatione  gritaliani:  io  pero  procurai  con  succeaso  ren- 
derlo  disposto  al  Ministro  di  Voslra  8er".;  c^iou?»  al  suo  Reale  ser- 
uitio,  e  sara  gnm  uanlagpio  eerear  di  iiianttin  i  ln  iiielliiato. 

Alle  eariche  di  Corte,  succedon  quelle,  che  i  imiardaa  la  dirret- 
tiou  de^ralTari,  c  prcdoniinando  eon  erisi  uniuersale  il  strepito  deH' 

Fol.  S*'.  &nni>  eaderä  impropriamcute  sotto  il  rifllesso  l'ra  primi  il  Freit- 
Sipe  di  Baden  Loco  Tenente  Geoerale  dell'  Armate  di  Sua  W*, 
Questo  soggetto  h  d'eleuntissimi.  pensieri.  e  proportionati  al  gran 
posto.  Hä  sommo  nnlore,  intiaita  capacitä  aella  guerra;  l'ba  esser- 
eitata  ne  primi  anni  deiradolescensa  sempre  con  estreroo  coraggio, 
e  eon  inesplieabil  felicitk.  I  suoi  lungbi,  e  fortunati  seruiggi,  piik  che 
la  naseita  le  han  meritato  il  grado  präsente  In  etft  di  37  anni.  Egli  lo 

>)  Ferdlmad  FlMt  von  Sdiinineftberf,  ObentÜioflMncInll,  lOM  Oli«rallioftD»rtter 

äer  KaUeri'n  FUMiticrf  Mag^dtlena. 
')  (lottHeb  Graf  v.  VVinilis«lij,'rSf k.  k   r,.«*aniUer  in  HoManil. 

B)  Mnrin  Donillii ».  iiU.itt«  Tocbter  Uc5  FürsteD  Salm,  War  vermill  mit  Leopold  igim« 
Fünteii  toH  Oielri«kitteiB        Juli  16^7). 
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sostiene  con  elatezzn,  con  attentione,  e  con  intelligenza.  11  suo  genio 
h  forte,  rissoluto,  c  costante,  intrapren (tonte  anco  piü  di  quello  uo- 
rebbcro  i  Ministri  disposti  all'union  delle  Truppe,  persuasi.  ehe  le 
sacrifichi,  oltre  i)  bisogno.  c  che  sij  sua  colpa  la  necessitä  d'anir 
quasi  ogn*anno  un  essercito  intiero.  Egli  peri  sempre  uince.  et  ^ 
föne  Tunieo,  cbe  possi  denominar  ogni  aua  passata  intrapresa  eon 
i  titoli  della  oittoria.  Questa  sorte  felice  aceresee  la  aua  natural 
fiereaxa;  non  i  eontento  delle  maniere  de  Ministri»  e  delle  lor  arti. 
nd  A  nauigar  nel  mar  della  Corte.  Per  qiiesto  sempre  uersa  tr& 
ntille  dispiaceri,  fomentati  dairinsidie  degremoli,  e  dt  cbi  non  ama 
ueder  radicate  in  quel  terreno  piante  straniere.  Cerca  per  fa  dignitft 
della  nascita  distintione  d*bonori:  nelle  difficolt^  s' impaf  ienza.  Secon- 
dando  la  gloria  de  suoi  peiisieri  s'iinmei*ge  in  tr.isct'mloiiti  ilispeiulij: 
abbisogna  pcrcio  di  <j:rntie  piü  solide,  che  la  geiierosith  di  Ccsare  poi 
gl' impartisre  con  assegnamenti  gaglianli.  K  sommamente  eortese  Fol.  Ö. 
POM  clil  sä  guad(  i^imr  la  sua  propensionc.  Introdotto  eou  la  Pleui- 
jxilenza  negrafl'iui  di  pace,  non  lio  negleüo  mezzo  quaiuiiquc  per 
renderlo  inclinatoai  uantaggi  della  Patria.  Sortij  folicemente  rinteiito. 
e  quando  non  uengbino  containinati  Ii  sentimenti  in  iui  stabiütit  VY. 
££.  lo  proneranno  propenso. 

Succede  il  Pressidente  di  guerra  Conte  di  Slarenibergh  <).  II 
eapo  d*  opera  detle  di  lui  attiont  f&  la  famosa,  e  rilleuante  diffe^ta  di 

Vienua,  aneorehe  i  suoi  nemici  corchino  oscunirj^lcMu*  il  rnei  ilo.  Vero 
e,  vhe  cnni  t'gli  ueiressiTcilio  personale  iVä  l  aniii  dirdi'  proue  di 
inolto  ii;iUii  i\  cosi,  itella  dirrellione  ilellc  militari  occorn-iize,  e  nella 
uasta  dispositioii  delle  eose  apparisee  inferior  al  grau  peso.  II  suo 
laleiito  t«  di  sfera  piu  limitata,  e  le  sue  infinite  distrattioni  spropor- 
tioiiate  alPurgenza  quofidiana  di  faraginosissime  dispositioni;  aneor- 
ehe tutto  ci5  fosse  notp»  lo  proniosse  Cesare  dalla  Vice  Pressidenza 
alla  Pressidenza  di  guerra.  E  assistito  d'appoggio,  e  di  eonsiglio  dal 
Cancelliere  di  Corte»  in  grado  d'amicitin,  v  dal  Conte  Yergher»)  in 
quatitä  di  socero.  uasta  la  mole,  debole  ü  pnncipal  istromento» 
mal  possono  reggerla  gKesterni  sostegnf. 


<>  finisl  R8dig«r  Gnf  t.  8tarlMmb«rg. 

S)  Jokaon  Qolitin  OraT  r.  Jörgcr,  8MthiII«r  der  n&.  Lud«  und  apUrr  k.  k.  g»h. 
8taAU-Co»f«  KiMminitter. 
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Altro  carico  di  somma  importansa,  e  eiDto  da  penose  difBcoltit,  i 
quello  delle  finanse,  eh*dra  appoggiato  alla  persona  del  Conte  di 
Fol.  6^  Rosembergh  fu  Pressidente  della  Camera.  La  soauita  del  di  lui  genio 

era  alquanto  conli-aiia  agl  uirillij  del  üuo  iuipiego.  Abhonda  per()  di 
zelo,  e  di  fede,  che  con  raro  essempio  si  tenne  incontiiininata  l  di 
lui  animo  (rh  il  mane^^io  »^sagerato  dell'oro,  e  ie  occasioiii  taut'  oppor- 
tune ai  prolTitti.  I  üispendij  crescenti  delie  due  guerre,  l'hipoteche 
contratte,  i  lonti  defficienti,  et  esausti  di  denaro,  pongono  in  angustie 
r Imperatore,  la  Camera,  e  chi  ui  pressiede.  Per  questo  rifliuU»  il 
Rosembergh  piili  uolte  l'impiego,  nA  rimperatore  fü  per  gran  tempo 
renitente  ad  accettar  la  rinontia,  perche  quaatunque  potesse  sperar 
d'ümeiiir  teste  piü  rissolute  per  restraordinarie  esattioDi,  tomea  incon- 
trar  cori  meno  fedeli»  e  tutti  gl'essempij  pawati  ammaestrano  bastan- 
temente.  Hora  uien  seritto«  che  in  qualiA  d*amiDistratore  sij  subin- 
trato  il  Cardinale  di  Koloniti^  soggetto  ambitiöse  dMatrodersi  ne 
maneggi,  ehe  procura  insinuarsi  in  queili  di  Face,  e  che  nel  presente 
cercera  farsi  ualere. 

La  carica  di  Commiasario  di  guerra,  e  partecipante  d'economieo, 
e  di  militare  per  l'essattion  delfe  contributioni»  e  per  la  disposition 
de  Quarlieri.  E  sostenuta  dal  Conte  Caraffa  soggetto,  che  fatto  col 
eleuatü  talento  fabro  della  propria  l'ortuna,  la  sostiene  fra  niille  con- 
trarij,  emoli,  e  perseciüori  con  ia  forza  del  suo  petto,  e  della  suu 
capaeita.  superiore  ad  ügu'altra.  E  ardito,  inlraf>rendenle  perspicace, 
Fol.  7.  giuditiüso,  parti,  ehe  lo  cnstituiscono  in  qnella  strejniosa  fignra,  ch' e 
l)en  nota  ael  mondo.  Ha  intrinsichezza  con  Chinsky inimicitia  con 
Kolonitz,  emulatione,  o  indifferenza  con  tutti  gl'altri.  Code  Tappoggio 
del  Imperati'ice,  e  la  stima  dell'  Imperntoi-e,  sa  opportunamente  ualersi 
di  quei  metzi,  ch'incatenano  graninii.  E  in  posto  nelle  congionture 
presenti  da  fiur  gran  bene,  h  gran  male,  sempre  perö  f Inclinato  agl' 
iuteressi  di  V^.  Sei^.,  e  sari  util  consiglio  nuttrir  questa  natural  sua 
dispeaitione. 

II  rimanente  degl'affari  tutti  sono  diretti  da  trö  Cancellieri. 
Kinisek  in  qualith  di  Vice  Cancellier  deirimperio,  supplendo  alle  ueci 


*)  Leopold  Ortf  vo«  Kolonie«  wor  16W  1u  k.  Sleato-  lud  ConfbroMniialtlor,  Pri* 
lideat  def  OoftaBner  im  Wien,  and  188S  Bnbleebof  von  Gnin  nnd  Mhm» 

von  Ungern. 

*>  Fnuis  Ulrich  Graf  roo  Kinflijr,  k.  bdliaiiMher  UoAuuler. 
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delPEIettor  di  Mngouza,  espcdisce  tutto  cio,  che  riguaida  il  uastü 
giro  (leU'Allenuigtia.  E  soggetto  sommamente  uersato,  e  d'applica- 
tionc  indeflt  ssa.  fnchiodato  perö  da  contrattioni  halituate,  e  da  flus- 
äioni  dolorose,  e  frequenti,  resta  ben  spesso  iiiuoloiUariamente  otioäo 
il  suo  zoio. 

Chinsky  Cancellier  di  Hohemia ,  per  incombenza  propria,  ha  ia 
direttion  di  quanto  spetta  h  quel  Regno.  Tocco  perö  da  lodabU 
ambitione  s'ö  intrnso  ne)  grand'afiare  della  pace.  Egl'i  di  aommo 
aapere»  apeeulatino  oltre  il  bisogno,  e  nascosto  air  cccea^o.  Praeede 
sempre  can  arte,  spesso  eon  fini  partieolari,  assottiglia  le  piü  aaturali 
raggiani»  e  eonfande  ben  speMO  piü  cbe  nan  appiani  il  negotia.  i 
in  altra  ia  tntti  gl*affari  grandamente  irresolato;  quest'irresa- 
lutioDe  nOR  pramane  in  Iiri  da  mancanaa  di  petto,  bea  da  aauraban-  Fol.  7*. 
dansa  d*aeeanie,  perebe  ancbe  doppo  atabilito  un  decretta,  aagerita  al 
8ua  apirito  dalla  propria  perspicacia  qualebe  difBealt^,  b  diuerso  par- 
tito,  laaeia  Tapra  inseqoita,  e  imperfetta.  Banehe  non  sij  aola  nelle 
materie  delle  pace ,  Ia  sua  eft  (b,  ebe  in  tntte  le  Conferenze  habbi 
il  dirrcttorio,  e  la  pressidenza,  onde  agrostacoii  nntiirali  di  l  negotio 
fraposti  quelli  d'un  genio  difficile,  ben  puo  coiujiitndersi  le  eoiise- 
quciize;  Testrema  jM  iia,  et  i  pericoli  di  chi  6  obligato  uegotiar  con 
questo  soggetto.  Molu  Ii»  liiijono  per  tali  cause;  altri  assohitami^nte 
negaiio  trattar  seco,  v  siiniü  t'orme  le  han  totalmente  immicato  Ii 
Ministri  d'Inghillerra,  et  1' Anibasciatore  di  Spagiia. 

Coatrario  h  questo  Ministro,  per  V  ciniilatioiie»  e  diuerso  di  genio» 
edi  Dianiere»^  ii  Conte  di  Stratman  Cnneeliier  di  Corte,  che  per  incom- 
benza  del  proprio  impiegoassisteagrafiari  de  Stati  hcrcditarij;  mk  per 
la  doleeaia  del  suo  tratto,  e  per  la  propeasione  del  Sourana^  dirrigge 
eame  iatromento  priactpale  la  uasta  male  di  tutti  i  oegotij»  h  plft  tosto 
la  ualantit  deirimperatare,  e  s^auuieina  alla  figura  se  aon  ai  titoli  di 
primo  Hiniatro.  S*d  egli  guadegnata  riaclinatioDe  di  Cesare  cod 
Tbabilitb,  eb*bli  neireesercitia  del  propria  carieo,  e  piü  eon  i  eolori 
difacllttb,  cbe  dooa  airardua  degraffari»  e  co!l*allantanar,  b  can 
addattati  Cansigli,  h  can  uantagioBe  aarratiue  gl'  oggetti  molesti  dall' 
anima  del  Padrone.  Certo,  cb*in  Corte  nessano  bb  maggior  potere,  Kol.  8. 
entra  in  ogni  Conferenza,  molto  opera,  e  piu  farehbe,  se  piü  foss'appli- 
cato.  Possede  parti  luiiahili  d' iiilelligenza,  coiiccpisce  perlVttameute 
il  Mfgotio,  lo  delucida,  e  lo  Iralta  eon  ehiarezza  meranigliosa,  E  aperto 
ne  discorsi,  e  ne  maaeggi,  qualita,  ehe  tal  uolta  pregiudica  ä  troppo 
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Cfederli.  lo  pert  resperimenlfii  gioiieuolc  agl'interessi  di  V".  Svv'\, 
perche  dh  in«:^resso  alla  peiietratione,  et  a  scoprire  riateniu.  Entra 
cum' in  ogii  alttu  atlare  in  ipiollo  della  pace,  intorno  il  quäle  null' 
nitro  scopersi  nel  suo  ajiimo,  che  oggclti  di  uero  Iumu'.  (L'aiiiinando 
-sempre  per  il  retto  sentiere  dulla  ragioae,  e  uerso  le  luelte  lodabili 
del  giustü,  dci  possibile,  e  del  uero. 

Eecendente  poi  e  11  oumero  de  Consiglieri  di  State,  aecre^ciuti 
dal  fauore,  6  per  gl'  esborsi.  mh  questi  non  han  parte  al  secreto,  men- 
Ire  pregiudieato  nella  moltitudine  il  credito  deUa  dignit5,  et  eselaao  il 
aeeretto,  non  si  tratta  in  Conaiglio  di  Stato,  altro,  quaai»  che  ciö,  ehe 
spetta  k  particdari  proeeaai.  La  materie  politiehe  reatan  rimmeaae 
alla  Conferenza,  nella  quäle  iatenieogono  aolo  i  denoroinati»  e  qae 
Hiaistri  deputati  alle  materie,  chMn  qaellMstaate  si  diseattoao. 

IiUiaiti  altri  sabordioati»  et  inferiori  soggetti,  aleuai  aecolari,  altrt 
Pol.  8* .  religiös!,  abiiaano  della  clemenza,  e  piet^k  del  Sourano,  per  introdursi 
con  indlrette  uie  ne  negotij,  e  ae  non  uagltono  h  per  1a  fiacbezza  del 
talento.  ö  per  quella  del  credito  a  ben  dirrigger  uerun  alTare,  .seruun 
a  confondenic  inulti»  et  a  rittardarli  tutti,  con  que  pregiuditij,  che  ben 
spesso  appariscono. 

Amando  pero  Cesare  sornmainentc  i  Consigli  tanto  per  iina 
iiiodesta  diffideuza  di  se  stcsso,  quaato  perche  non  restino  gl"  oiieiili 
in  aggrauio  di  sua  illihata  co?5cienza,  ineuitabile  e  nella  Corte  presente 
quaiche  disordine  non  solo  riguardo  alle  lunghezze  negKairari,  ma 
per  riotrodotta  dUcordia  fra  Ministri,  quali  trouandosi  ogn'uno  per 
se  stesso  con  ualeuole  auttoritä,  readoao  il  Gouemo  ä  guisa  d'una 
machina  di  molte  motte,  cbe  giraado  con  motte  opposto  confondono 
tal  uolta  il  negotio,  e  non  condueono  alla  feliciU  della  Monarcbia. 

Simili  ineonuenienti  potrebbero  esser  sanati  coli' eleuation  d*an 
soggetto  al  posto  di  priuato,  ch*aasuinendo  rinearico  degralTari 
rispondeaae  deiressecutione,  se  la  M^.  Sua  perauasa  dt  meglio 
commandar  raoltt,  non  credesse  poner  con  Tantico  asioma  nella 
diuisione,  sicoreisa  maggior  airimperio«  Pnre  Ke^speriensa  dimostra 
essere  la  discordia  un  tarlo,  che  ne  rode  i  fondamenti,  mentre  inter- 
iiandosi,  ogn'uno  ne  soli  oggetti  priuati,  per  frastornarne  1*  insidie,  o 
procui  arsi  ^1' aiiuanzainonti ,  rt\sta  diuertita  quell* applicatione»  che 
Fol.  ü.     sarebbe  solo  dnuiita  agl' iiitoressi  de!  proprio  Sourano. 

Quesla  co.stitntione  di  1»  iicnio.  i-li'r  proddotta  in  grau  parte 
dal  placido  gcnio,  et  inesplicabii  clemeuza  di  Sua  M'*.,  e  mal  propor* 
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tionata  alla  tempra  delle  due  Poteoze»  con  quaU  ö  obligata  eimeii- 
tarsi  la  forza  diuisa  deir  Imperatore. 

GrOttomani  com  la  barbarie»  e  uiolenza  delle  massime,  hanno 
robbediemaeieceadeMihistri,  sforzano  aUe  eontributioni,  e  coatrin- 
gono  i  sadditi  k  portar  9  peao  deU'ami*  et  k  seniir  negresaeieiti. 
I  Franeeai  con  la  uiuaeitii,  e  prontesia  nel  eommando,  eon  Vor- 
dioe  in  tutto  introdotto,  aeorgono  parallella  k  priinl  ordini  I'eaae- 
ciitione,  onde  pu6  dirsi,  cbe  la  loro  attiuitä,  e  uigilaiua  produclii 
la  loro  fortana,  et  h  gran  incanto,  5  gran  sorte»  ehe  futtt  pigiino  le 
mode  nane  di  qael  Regno,  e  neasono  i  modi  tanto  iiDportanti  di  far 
la  giierra,  e  le  massime  de)  cabinetto. 

la  Germania  regiiano  dunque  per  mwitc  cause  degl' inconiie- 
iiieiiti,  et  alcuiü  sono  ineuitabili.  II  temperamentu  pesante  dellaNatione, 
rauttorita  dipeiidente  di  chi  gouerna,  e  la  neecessita,  ehe  molti  coni- 
mandino,  cacrionano  le  lntjE^liezze .  et  altri  beii  esseiitiali  discapiti. 
Spesso  aceade,  che  le  mature  (iispositioiii,  et  i  stessi  dispendij,  per 
esser  ö  troppo  leitlaineiite,  h  pocco  cautamente  adoprati,  si  eonuer- 
tOQO  k  danno  di  ehi  gl'  impiega«  onde  aleuiia  uolta  succcde  come  k  Fol.  9^ 
atomacbi  seoDcertati  dal  ueleno,  coDuertiseono  in  mortal  bumore 
gralimenti,  e  la  sostanza  migliore. 

Deue  perö  giudieani  della  robusta  eomplession  dt  quella  Monar- 
cbia  dai  riffleaai»  ch*anco  nel  raezzo  k  tant*  interne  imperfettiont,  si 
conaerui  non  solo  in  atato  di  nigore,  facci  maggiormente  conoa- 
cere  la  propria  forza,  potendo  dirai,  che  le  due  gtierre,  cb'  eecupan  di 
preaente  i*  Imperatore,  babbln  aeniito  dl  pietra  di  paragone,  per  far 
conoacer  il  poter  solide»  et  esagcrato  de  proprii  Stati. 

Qoesti  81  dlnideuano  in  hereditarij,  et  elettlui.  AI  presente  per 
gl  errori  de  sudditi,  sonno  tutti  riddotti  ad  una  medesima  conditione. 
L'Anstria,  Monuiia,  Silesia,  Stiria,  (\'iriijli;i,  Carniula,  il  Tirolo,  et 
;(l»*uui  Stati  della  Sueuia,  .sono  antichi,  e  furono  sempre  hereditarij 
della  ('usa.  La  Bohemia  Te  diiienuta  doppo  la  eontumaeia  de  Popoli, 
che  prese  aiidacemente  Tarnii,  per  scuotter  il  giogo,  se  l  han  posto 
pii'i  pesante,  e  deeaduti  da  priuileggi,  seruirono  I'armi  loro  contro 
la  propria  liberta,  perehe  sottoiiiessi  dalla  forza  maggiore  perderono 
il  cospicuo  dritto  d'eleggere  il  loro  R^.  L'Viigheria  gode  ün  hora 
questo  uantaggio,  ne  primordij,  e  nel  progresso  di  questa  guerra, 
inalzata  la  baiidiera  della  ribellione,  e  le  audaci  fronti  della  riuolta, 
domö  r  imperatore  l'ardir  eontomace  del  Begno,  e  trionf^  egualmente 
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Fol.  10.    de  ribelli,  e  de  Tiirclii,  im)s1  per  iloppia  coiiquista,  e  coii  l'esempio 
della  Bolicinia,  pnssö  juich  ogli  alla  ennditione  d'liereditario. 

L'estesa  dt  questi  Stati  tntti  ubertosi,  popolati,  e  euu  uuniero 
grande  de  Nobiltä  dmiitiosa,  costiluiscon  per  la  situatlone,  et  oppu- 
lenza  loro  in  sommo  grado  potente  i)  loro  Sourauo.  Considernto  poi 
oltre  modo,  lo  rende  la  qualitä  di  Capo  deirimperio«  il  di  cui  titoio 
quantnnque  non  le  dij  in  essensa»*ch*un  imagine  di  souranita,  l'aut- 
toritii  ad'  ogni  modo»  che  ui  conserua»  non  lascia  oltre  i  splendori  del 
posto  di  donarie  uantaggi  di  notabil  rimareo. 

B  diffieile  dir  con  giiiateiza  le  r«ndite,  che  riceaua  Cesare  di 
tanie  Arouincie,  perehe  eonsUtendo  priDcipalmente  io  contribotioni» 
e  taaae  eatraordinarie,  non  »  dik  egnalitik,  h  proporlione  negVannit 
mk  la  ricceaono  solo  dai  tempi ,  e  dalle  congionture  k  misura  della 
dUpositione  de  suddtti,  e  del  biaogno,  e  pnidenia  ddrimperatore. 

Le  ordinarie,  e  natnrali  flnanse,  non  sono  quasi  da  nominarsi 
h  paragone  di  quellu,  t'h*esti'aordinnriamente  si  spreme,  e  degKesa- 
gerati  dispendij ,  eh'ä  tntto  il  nioiidü  appariscouo.  Vien  LTeduto, 
che  Tannua,  e  natural  renitiUi  deirimperatore  oltrepassi  di  poio  Ii  sei 
mülinni  di  fidpiiii.  Tra  Ii  piu  [iiirgati  furiti  e  quello  dcUe  minere  deil" 
Fol.  lü'.  alta  Vii^^btria,  le  qiiali  otVerendo  in  questi  Ultimi  tempi  pit^i  douitiose 
del  solito  If  pniprie  uiseere,  Hanno  in  qualche  parte  proportinnato 
la  loro  beneditione  (cos)  chiamandosi  la  ricca  rendita  delle  minere 
Imperiali)  aU'urgenze  cospicue  d'iina  guerra  uoraginosa. 

La  somma  poi  a  ehe  aaceodono  le  tasse ,  esfraordinarie  contri- 
butioni,  et  imprestiti,  «  senia  certe  miaure,  tanto  perehe  dipendono 
dalle  congionture.  e  dal  caso  non  aempre  egiiali,  ne  egualmente 
pronte  easendo  l'esattioni.  quanto  perehe  non  banno  tempi  prelfiasi, 
mentre  malte  sussistono ,  ancbe  quando  regna  la  pace,  ansi  nel  godi- 
mento  della  medesima  quasi  sempre  aacendono  h  piügreatraordtnarij 
prouenti»  ehe  le  fisse  rendite*  al  che  sono  i  sudditi  accostumati. 

Holte  dunque  contrihuiacono  k  Cesare  le  prouintie,  e  Regni, 
che  le  son  soggetti,  hauend*  essi  d'aggrauio  oltre  il  contante  uiuot 
allug^i»  quartieri,  et  altrt  pesi  eccedenti«  che  rissuHano  h  proffitto 
deirimperatore;  con  tutto  cio  uien  creiliito,  che  sarebbe  assai  piu 
douitiuso,  &e  la  siia  clemetjza  fosse  men  nululgente,  tanto  iierso  l'uni- 
uersale  de  sudditi,  ein'  nun  uu<«l  in  eccesso  agf^raiiati,  aiu'orche  opu- 
Irnli;  quanto  uerso  gl  esaltori,  clie  dilapidano  ;i  inaFi  saliia,  e  perö 
cou  iudi^crettione.  Passaiido  per  questi  aluei  ingordi  ciö,  che  deue 
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confluir  negrerarij  del  Preiicipe,  rcsta  la  maggiüi'  parte  deH'oro 
disiriitta  in  riccamente  uutrire,  mä  gia  mai  satolar  1' insatiahil  u<h 
racita  (Ii  que3ti  mostri,  che  diuoraoo  per  cosi  üire  intieramente 
lo  Stato. 

Riporterebhe  Cesare  non  leggeru  soccorso  dni  Mesi  Romani,  Fol.  11. 
ch'e  una  ceutributioue,  che  le  dä  i  membri  d  Imperio,  quaudo  egli 
dmenta  le  proprie  forze  per  il  bene  commime.  Ne  gode  V  assegna- 
meoto  da  qaegi'aiim»  che  s'attroua  in  guerra  eoUa  Francia,  mk 
tfaesi'  h  ua  aouegno  prima  disperse,  che  riscosso,  mentre  per  ordinario 
rimane  &  proffitto  de  Preacipi  medesimi,  che  doiirian  contribuirlo; 
h  k  titolo  de  ausaidg  per  manteoerli  nel  partito,  h  h  riguardo  de  Qaar^ 
tieri  per  renderh*  eoatenti.  Tattauia  sempre  rissulta  in  itantaggio> 
perche  molto  di  cid,  che  non  uenisae  aaaegnato,  esaer  dourebbe 
somministnito  in  eontantl 

Come  non  puo  dirai  qaanto  ueramente  entri  ne  aengni  deU*Iin- 
peratore,  cosl  k  difficile  rappresentar  quelle  n*e8ca;  basd  dire,  ch'al- 
cuna  parte  k  assegnata  al  mantenimento  della  Corte;  molto  impicg^ato 
neir abbisse  deiia  guerra;  uoii  poeo  disperso  in  pensioni,  e  beiietiiceiizc 
iiiutili;  moltissimo  poi,  come  s'e  detto  dilapidato,  e  consumato  cou 
quel  daniio,  che  ben  spesso  apparisce  nelle  maucanze  del  hisogao,  e 
nelle  dilattioni  h  tutte  le  occorrenze. 

Non  portato  il  temperainento  della  Natione  h  certo  rifflcsso,  si 
pu5  asaefire  con  assai  ueritä»  che  manchi  di  preuidenza,  e  perciö 
anche  nc  tempi  piä  quieti  mai  si  pensö  a  riempir  antecipatameate  i 
ttuoti  erarij,  per  ie  eaigenxe  future.  Pare  la  eoatittttione  del  Gouemo 
ineapace  di  qaeata  prouida,  e  necessaria  preaaertenia»  qnando  gl'e-  p«!.  n». 
aempij  andati  non  ammaestrino,  e  aueglino  una  maggior  attentione. 

V'd  Chi  con  molta  ragione  aoatiene»  ehe  ramii,  et  ü  denaro 
aiano  i  Cardini  de  Regai,  e  che  k  miaura,  che  queati  si  soatengono, 
posa  la  potensa,  b  con  solida  sicureiza,  h  con  dttbief&  uaccillante.  Per 
questo  unendo  eoai  forli  sostegni  dello  Stato^  sarh  giusto  paasar  da 
qoanfo  spetta  alle  finanie,  h  ci6  riguarda  la  fona  dell*Imperatore,  e^ 
al  numero,  e  qualiti  delle  sue  Truppe. 

Sempre  per  decoro  dell*  eccelso  posto,  per  difTesa  dello  Statu, 
per  terror  de  nemici,  hebbe  Cesare  un  ben  composto  essercito,  tenen- 
dosi  in  pacc  nrnu.ta,  6  in  guerra  ben  proiieduta.  Le  due  presenti 
hanno  poi  rinuigorite  le  massinie,  a  seguo  che  solto  il  commarido  de 
suui  Generali  iti  piii  parti  militauo  uicin  ä  ^  soldati  di  regolate 
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Truppe  Allemane,  la  luaggior  parte  iietterane,  e  seielte,  oltre  i  corpi, " 
che  s' uniscono  degl*  Vngheri,  e  Rasciani,  che  [liaittunque  di  numero 
incerto,  mn  lasciaa  alcuna  uoila  di  giiingere  siit  ä 

La  guerra  d'Italia  attrahe  lui  rorpo  rilleuante  di  qiieste  forze,  e 
sono  forse  Ii  piü  scielti»  e  ii  piü  coiiseruati  regimenti»  perche  senza 
sfortuneuoli  incontri,  ai  sono  di  lango  tempo  trouati  in  comodi,  e 
ricchi  Quartieri,  senia  disaggi,  sempre  neirabbondanza,  et  assistlti 
d'  ogoi  requiaito.  Uora  sono  sotto  il  commando  del  Conte  Caprara 
eaato,  e  ben  iatandente  Generale^  ehe  sapri  k  costo  d*  ainici,  h  aemici 
mantenerli  in  perfetta  costitotione. 
Fo?.  12  AI  Rhena  ancorche  habbi  Casare  ildato  la  diffesa  di  qnel  Real 
fiame  aU'ampieaia  per  cosk  dire  delle  sue  aeqne,  alla  enstodia  de 
eircoli  eonuicin!«  e  ne!l*andate  Campagne  alle  Truppe  deirBlettor  di 
Sassonia,  hk  perb  h  quella  parte  nn  numero  dt  otto  in  dieei  milla 
Combattenti,  sotto  la  direttione  del  Conte  Stimm  »). 

La  Trausiluauia  iiieii  eustodila  dalla  iiigilaa/a  dol  General  Vette- 
rani«),  che  ui  conmiauda  '^  buoni  Tedesehi,  oltre  qucl  numero  de 
Rasciani,  et  Vssari,  che  puo  raccogliere  a  misura  deiiu  congii  ntui  e. 
Üoppo  rinfelice  eolpo  ricceuuto  k  quella  parte  daH'Haisler*),  ehe 
costo  poi  a  (Jesare  nitre  tante  perdltc  quella  fatale»  e  quasi  sopra 
naturale  di  Belgrado,  fü  rinuigorita  quella  Prouincia  di  questo  nemo 
considerabile,  che  la  presserua  dalF  interne  commottioiu  de  Popoli. 
de  quali  pur  troppo  fi>  conosciuto  noti  poter  fidarsi,  e  dagresterni 
insuUi  del  Tebeli»  e  Tartari,  che  di  continuo  la  tengono  minacdata. 

NeU'Vngheria  poi  sotto  ü  rissolato  eonunando  del  Preaeipe 
Luigi  di  Baden  s*attrouano  ^  soldati,  eomposti  sopra  il  piede  uei^ 
chio,  parte  di  soldati  agguemti,  parte  dt  recrutte,  e  questo  A  sempre 
l*es8erdto  il  pift  baaardato»  il  piik  nittorioso»  mh  che  tnaffib  soaente 
ie  patme  Stesse  col  proprio  sangue,  e  che  nel  mezao  alla  maggior 
gloria  si  trouö  abbattuto,  e  langoente,  per  reccessine  fatiche,  e 
Füi.  iz\  lunghissime  marehie.  QuesfArmata  uiene  quasi  ogn'anno  nDOuamente 
eostnilta,  et  e  miracolo  del  potere  ii  riuederla  tautü  uolte  rauuiuata, 
e  rimmessa. 


'J  AbAhm  Grtf  voa  CNfttnii  k,  k.  FcMmurMihill. 
*)  H«nnm  Otto  Qnf  tm  Stgnm  k.  k.  TtHarnnduH» 
>)  VtMMk  ent  w  Vfltmi,  k.  k.  FcltamohML 
noMt  H«iMl«r,  k*  k.  r«ldiminekall. 
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In  altri  templ  snrrhbe  stata  minore  la  merauiglia,  perche  furono 
rimpcrio  tutto,  l:i  Mmaiiia,  SÜPsin,  e  l'Regnodi  Bohemia  nere  fueine 
d' Armati,  ma  in  rjuesto  secolo  di  lerrn,  fvh  un  consummo  eosi  uniuer- 
sale  di  gente»  si  disperde  la  materia  ä  segno,  che  maaca  ä  quelle 
tanto  feraci  miniere  d*huomini,  genta  per  far  soldati. 

In  quest'anno  si  sar^  piii  dei  solito  preseruato  Tessercito,  tenuto 
lontano  dalle  grand'attioni,  et  assistito  dall' annameutOy  naaal  sui 
Oaaubio»  eh'haoerebbe  doouto  render  sievre,  e  pionte  le  neftonaglie» 
e  «oecorrere  i  stanchi,  et  ainalati,  ehe  sogliono  cagionar  sempre  le 
maggiori  diminutioni. 

Di  graii  tempo  flk  eonoseiuta  neceessaria  la  diffesa  partieolar 
dei  Danobia;  molte  uolte  delibenta;  per  gran  tempo  differita.  Resi  poi 
insofferibili  i  daDni  inferiti  da  NaoUij  Tarchescbi,  la  neeeeasitii  fece 
esequire  la  legge,  et  i  deeretti  delV  Imperatore.  II  bene  si  pu5  in 
auueuire  sperar  anco  maggiore,  se  non  per  coglier  uautaggi  sopra 
oemici,  per  impedir  almeno  airessercito  Cesareo  i  malori. 

II  rimanente  delle  Truppe  delPImperatore  son  impiegate  in 
molti  pressidij  della  Bassa  Vngheria,  e  di  tutte  le  Cittä,  e  piazze  de 
Stati  Imperiali. 

Le  Truppe  Allemaue,  per  pocu  sian  aguerite,  riescono  iiiiiuersal- 
mente  di  aommo  ualore,  in  particolare  per  due  qualita  mirabiii  nel  Fol.  13. 
militare,  e  sono  la  sofferenza  estrema  nelle  piü  eocessiue  fattiebe,  e 
la  eieea  iaeemprenaibil  obbeddienza  dei  soldato  uerso  gl'Vfficiali. 
Queata  perfettione  perö  bä  i  auoi  gradi,  giadieaadoai,  ehe  la  Caual- 
leria  eeeelli  aopra  T  Infanteria,  Seme  il  Tedeaeo  pih  nolontieri  k 
Caaallo,  eh*h  piedi,  oade  in  tempo  di  leae,  e  reemtte  mal  ai  lena  fai 
Canalleria»  ehe  non  sij  prima  rinfanteria  eompleta.  Cranttehi  Raiten 
erano  ineapugnabili  perla  lor  fermeua,  che  in  parte  eonaeruano  nel 
combattere.  Coperti  tntti  d*Armatwre^  formanano  nel  loro  imperturbabfl 
contegno  una  muraglia  di  ferro;  al  presente  h  alquanto  düninuita 
questa  lor  forza,  perche  doppo  la  Campagna  di  Nizza,  che  per  la  per- 
dita  de  CaualH  obligo  il  soldalo  a  ^'ettar  1  anuatura,  non  ne  furono 
piü  coperti,  ancon-he  si  pensi  di  nmetterle  nelP essercito. 

Sarehbe  allungar  tropo  i  tt-dij  aH'Ece"".  Scnato,  dar  im  »^nlta 
contezza  de  Generali,  basta  rifflettere,  che  la  guerra  sempre  ae  lä,  e 
aempre  ne  coosuma,  e  rare  uolte  quelli,  che  suecedono,  sono  migliori 
di  quelli,  che  periscono.  L'  Imperatore  ne  h^  molti,  e  di  molto  ualore ; 
per6,  tuttauia  si  deplora  la  perdita  dei  Duca  di  Lorena»  ch'  alle  for» 
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tena  del  petto,  e  dd  braedo  uniaa  la  dtrrettioii  delk  mente,  et  D 
eredito  nell'essweito,  e  nel  consiglio,  e  ben  ri  sono  eenesditi  gl^in- 
FoL  13%   fftustf  effetti  della  Parca,  che  lo  toUe  alla  tua  Caaa,  h  Gesare,  et  alla 

Christianitli.  Ad  ogni  modo  se  il  nalore»  e  numero  di  tante  forze  disci- 
pliiiate  potessero  unite  in  ua  so\  corpo,  e  sotto  ad  uii  sol  capo  aggire 
con  tante  braccia  eoiitit»  ad  una  sola  putenza,  lutto  piegerebbe  sotto 
l'Aquile  spiegafe.  et  il  solidu  putere  dell*  Imperatore,  inä  il  piu  auue- 
duto  de  suoi  coropetii  l  i  heii  coaosceado  questo  uigore,  aoa  cerca» 
che  dimiiiiiirlo  col  separarlo. 

Per  questo  procura»  che  durino  le  due  guerre,  che  sono  d'ecces- 
siuo  peae;  in  oltre  studia  i  mezzi  di  portare  la  diuiaioae  irk  gl'Aieati 
ateesi,  e  questo  pub  piü  facilmente,  ch'altroue  soccedere  nel  uaato 
corpo  Germanieo;  tanto  per  i  uarij  intereui  de  Preneipi»  ehe  lo  eom- 
poDgono,  ehe  per  la  liaania,  ehe  ui  si  ah  aeminando. 

Per  diseendere  agrinteressi  della  Corte  eon  le  potense  atraniere 
pub  dirsi,  ehe  aopra  easo  grau  eorpo  della  Germania,  non  easercita 
r  Imperatore  quell' auttorith,  ehe  per  la  dignitb  di  eapo  alcuno  de 
snoi  Consiglieri,  aorebbe,  eh'egli  asanmeaae*  Queata  moderatioDe 
perb  non  k  diagiuata  dai  aentfanenti  della  pmdenza»  eaaende  an  tal 
composto  come  una  fiera,  che  accarezata,  e  blandita,  e  capace  di 
docilita,  ina  tacile  ad  irritarsi,  contro  la  mano,  che  prettendesse 
regerla  con  la  sferza. 

Yieii  giiidicato,  che  se  rimpcrio  uede^se  forteintMite  dominare  la 
Fol.  14.  Casa  d'Austria,  portato  per  inas.sima  fondamentalo,  a  non  soffrir  un 
auttorita  (rascendente,  e  per  proprio  interesse  ä  desiderar  l'equilibrio, 
cercasse  d'abbassare  la  troppa  eleuatione,  e  di  dar  contrapeso  alPec- 
cedeute  grandezza.  Per  questo  le  maniere  soaui,  c  ripiene  di  giustilia, 
con  quali  si  dirrigge  Ceaare,  fan  eh'egli  ay  in  ottima  intelligenaa  eon 
qaaai  tatto  Tlmperio. 

Baaiera  b  rittenato  dai  aineoli  aoaui  del  Hatrimonio,  eh'hh 
ooDtratto  eon  una  figlia  dell*  Imperatore,  et  adjogni  haaardo  a'b  sem- 
pre  altamente  diehiarato  per  Casa  d'Aastria.  Solo  potrebbe  rallentar 
la  perfetta  anione  la  mancanza  del  Rö  di  Spagna  senaa  saecesaione, 
mentre  Baaiera  per  i  dritti  della  moglie  unica  figlia  della  deffbnta 
Imperatrice  Margherita  aua  madre,  Infanta  di  Spagna,  prettenderb  h 
gran  parte  di  quell»  nasta  heredita,  e  la  nascita  hora  seguita  d'un 
PiH'nrij)e  f'ortifliclu  ra  le  sue  raggioni.  Puö  essere,  rhe  ([iieH' Eletture 
habbi  con  tanta  premura  affettato  il  Gouorao  di  i*  landra,  per  trouarsi 


Digrtized  by  Google 


325 


in  qualche  modo  al  possesso  di  alcuna  portioue  de  Stali  Caltolici,  se 
beo  u'e  chi  crede,  che  surgendo  quelle  laeerate  Prouintie  nelle  fauci 
d^una  potenza  conquistatrice,  e  sempre  iorluuata,  sij  pentito  d*ha- 
uerne  procurato  il  Gouerno. 

Con  l'Elettop  Palatino  uisIMle  o  la  eongfiimtinne  d' affetto,  e  di 
saiigiie  ,  essendo  fratello  dell' linperathce  Hegnaiite,  e  tanto  houorata, 
e  benefficata  quella  Casa,  che  seoza  peccato  d*  imperdonabi)  ingrati- 
tudme»  non  pu6  oon  esser  intieramente  deuoluta  agl'arbitrij  deirim- 
penitore.  Aozi  pasaano  fA  i  piü  fissi  pensieri  dell'lmperatrice,  e  forse  Fol.  14*. 
del  Monarea  stesso  naoae,  e  maggiori  proue  d* affetto»  credendosi 
pMsi  esser  destinata  in  isposa  al  Rh  de  RemaDi  1*  ultima  delle  sorelle 
di  questo  Prencipe,  et  in  censequeiiM  deirimperatriee  eoetanea  dello 
Stesse  Kh. 

Brandemburgh  k  negl'ioteressi  delVImperatore  piü  che  per 
debito  de  suei  8tati,  per  an  implacabile,  e  niitura]  auaersione  alla 
Francia,  contratta  fin  nel  tempo  della  uita  del  Padre,  ende  pu5  giu- 
dicarsi,  che  se  non  termina  la  guerra,  non  lasci  d*e8sere  nel  parfito 

presenle.  Con  la  Corte  di  Vieniia  nacquero  perö  de  sconcerti  a  causa 
deiriit'iedita  di  Saxem-Lauemburgh,  ma  la  pnidenza,  gl'interessi,  e 
la  il(  äterita  lau,  che  questo  seme  di  discordia  giaccia  sepolto,  e  senza 
piWdur  mali  etVelti  per  hora. 

Doppo  la  niorte  dell' delVonto  Elettor  di  Sassonia,  pareua  il  pre- 
sente  tutt'  inclinato  ä  Casa  d'  Austria,  mä  uarie  prettese  de  Quartier!, 
ehe  sono  gl'ordinarij  scogli,  ae  quali  urtano  tutte  le  negotiationi  con 
Prencipi  d'Iinperio,  intepidiscono  I'ardor  della  preparata  int» üiufenza ; 
poi  r  ultimo  fatto  deirarresto  del  General  Cheningh,  par  che  l'babbi 
intieramente  scemata;  puö  credersi  ad  ogni  modo,  che  se  non  sarli 
fauoieuole,  non  habbi  ad  esser  contrario  nelle  eongionture  presentt» 
ancorche  la  Franeia  non  sij  per  mancar  d^approllittar  in  quanto  le 
sarii  permesso  di  simili  dissapori. 

Gr  Elettori  Ecclesiastiei  sono  tutti  neg r  interessi  dell*  Imperatore»  FoL  15. 
quelle  di  Coloaia,  come  fratello  di  Bauiera  h  immancabile.  Magonsa 
ammaestrato  dagVerrori  passati,  non  si  pu5  credere,  che  riccadi  ne 
stessi  pertcoli  di  tntto  perderc ,  e  Treuen  anco  nel  metto  alle  mag- 
giori uessattioni,  e  iallure,  conserua  sempre  il  core  Tedesco,  e  pieuo 
d'atVelU),  per  la  Maestä  drii' Imperatore. 

La  Casa  di  Brunsuik.  e  [tarticolarniente  il  Duea  d' llannouer,  ha 
per  massima  di  nauigar  cul  ueotu  deile  congioiilure,  e  degl' accidenti. 
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Egli  cogle  i  proffiiti,  dotte  le  son  presentati :  doppo  haoer  datto  mille 
gdosie^  e  preso  forse  de  grandMmpegni  per  rhonore  deirEMorato, 
81  jrigeU5  negl'interessi  di  Casa  d'Aastria,  hora,  ehe  nvomimente  net 
punto  delKessecutione,  s' intorbidano  le  di  lui  speranse,  si  rende  uae- 
cillante  la  sua  costanza,  e  le  sue  promesse,  e  par  che  uogli  rioliia- 
mare  dall'  Vngheria  le  Truppe  confesse.  Di  questa  Casa  mai  poträ 
hauere  Tlmperatore  sUibile  sicurezza,  mentre  ella  si  conduce  piü» 
ch' ogn'altro  colla  sola  tiiiosura  del  proprio  iiiteresse. 

Graltri  Prencipi,  e  circoli  dclla  Germania,  come  inferiori  di 
forze,  seguono  la  fortuna  de  piü  potenti,  massime  nelle  coogionture, 
che  eorrono,  nelle  quali  radicati  con  animosiüi  gl'iinpegnt  della 
gaerra  ne  piü  auttoreuoli,  rapiscono  questi,  d  eon  gi'aUettameati,  b 
con  le  minaceie  grarbitrij  de  pift  renitenti. 
|roi.  iti\  Rappreeentata  rinfelligenxa  di  Cesare  coirimperio,  aaran  por- 
tatt  i  rifflesfli  k  quella  eon  graltri  Prencipi»  ml  tnnitapate  dalla  criai 
presente  con  estraordinaria  rittolutione  le  cose»  lasctando  Tordiae 
della  maggior  digniA  de  Prencipi,  sark  seguito  solo  quello  delPale« 
anie,  e  degraflhri  correnti»  ond*aIla  conoseensa  de  particohuri  in- 
tereui,  nada  unUa  Fldea  nniueraale  dl  ci6t  ehe  ^  pift  rimarcabile 
emerge  nel  Mondo. 

Con  la  Corte  di  Spagna  e  natm  tle,  hered  l;  ria,  et  utile  la  cor- 
rispoiulenza,  e  durcHi  sempre  non  solo  per  grinsiiuti  del  sangue,  ma 
per  g:rinstiluti  di  buona  politica.  Vero  e,  ehe  la  Spagna  piö  rittrahe 
di  uantaggio  dall' Imperatore,  ehe  iioii  iie  dij ;  tuttauia  se  dal  eaiitit  \]\ 
Cesare  i  profütti  dell'unione  non  sono  essentiali.  i  discapiti  della 
deainteUigenKa,  sarian  al  sonuno  grado  dannosi;  per  questo  si  coltiua 
con  somma  attentione*  La  maggior  parte  delle  piü  graui  materie,  prima 
de  stabilirle  si  communicano  in  Spagna,  ö  al  suo  Hinistro,  e  par  che 
tntto  s'operi  di  concerto.  Con  qnesta  confidensa  non  aolo,  mh  con  i 
reciprochi  concorai  di  motte  gratie  s'alimenta  Tamore.  La  Corte  di 
Vienna  coasema  perö  sempre  un  aria  di  magiorania,  e  hen  spesso  un 
predomlnio  negralihri,  il  qnale  perö  non  si  affetta,  ma  s'essereita  alle 
congionture.  La  mancanza  di  snccessione  al  RiCattoIieo,  fh  che  «i  miri 
a  gran  parte  dt  qaella  oasta  hereditl,  e  percib  come  (ü  detto,  si  nor« 
rebbe  far  passar  1* Arciduca  Carlo  h  Madrid»  wk  si  crede  aneora  pro- 
malura  la  rissolulione.  L*  ambasciator  Cattolico  in  Vienna  godc  mifle 
Fol.  lö.  prerogatiue.  I!  presente  Borgoniaiiiero  .s'  insinua  olti  ü  iiioiiu  nc  Con- 
sigli.      pero  piüi  riguardi«  che  graffetti  dell' Imperatore,  perche  di 
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gmio  forte»  et  ardite,  s^esprime  coa  uigore»  e  piüt  oottringe  di  qaello 
penuiida  Somno.  Pereiö  molte  materie,  die  pur  riguardaa  la 
Spag^a,  si  consultano  k  parte.  inoltre  Borgomainero  il  maggior 
iiemico,  ch'habbi  la  guerra  d"  Vngheria,  da  doue  cerca,  beuche  mcno, 
che  per  il  passato,  distraher  le  forzc,  per  ritiolgerle  contro  la  Fraiieia, 
guerra,  oh'i  SpagnoU  faiino  coli  ;iiini  di  Cesare,  e  de  Collegati:  an- 
corche  rAmbaseiator  Cattolico  appoggi  rnn  uigor  eccedente  massime 
tali,  et  habbi  la  Maesta  delF  Imperatoie  molta  condesceiulenza  per  la 
Corte  di  Spagiia;  ad  ogni  modo  se  qucsta  sola  fosse  la  remora,  non 
ualerebbe  ä  trattener  un  sol  momento  rinclioaüoue  di  Cesare,  natu- 
ralmente  portata  alla  Pace. 

Quello,  ch'bä  maggior  potere  h  T Oranges,  il  quäle  ha  preso  una  . 
snperioritk  cosl  forte  sopra  i  suoi  Collegati»  ch'ö  quasi  offennua  alla 
gloria  di  totti  loro.  la  Corte  di  Vienna»  et  ogn*uno  de  Preacipi  io- 
tereesati  Tlian  aoppoeto  nelle  loro  aperanse»  eone  il  rendentore  della 
oommune  libert^  Tattama  gl'albri  stan  ia  bUlancia,e  puö  essere^  eVio 
auaenire  aneo  piü  pesate  siano  le  massime,  tanto  piü,  clie  la  geloaia  Pol.  16*. 
di  «tato  non  andando  mai  disgiuuta  da  Prenctpi,  si  h  eonunineiato  Ii 
sospettar  1*  Oranges  Stesse  di  troppo  attaeeato  a  proprij  partieolari 
interessi,  e  ehe  miri  non  Ii  progressi  di  profTitto  commune,  mk  ad 
assicurarsi  ia  Corona  in  capo  eon  la  destr'armata,  e  fortiflHcata  dal 
ferro,  et  appoggio  de  Collegati.  Con  tutto  ciö  1*  intelligenza  coli' 
Oranges  e  perfetta.  A  misura  di  questa  tale  h  quella  colla  lugUiiterra, 
et  OUauda,  Potenze,  con  qiinli  militano  i  medesimi  riguanU. 

Quest'uuione  con  prutestanti;  gl'.'tsspusi  dali  per  cacciar  dal 
Trono  Naturale  il  Giaeomo  <),  et  i  rimproueri  fatti  dalia  Franeia 
alla  pietä  delK  Imperatore,  percho  sostenghi  eoa  runione  del  suopar- 
tito  gl*  heretici  eontro  la  giusta  causa  d'  un  cacciato*  por  bauer  con 
troppo  selo  appoggiato  Tinteresse  della  religione,  haaeaii  risuegliato 
iatenu  rinorsi  nell'aiumo  ueramoDte  Chiistiano  di  Casare;  mk  gl'  aut- 
tori  della  guerra»  e  queUi  ebe  baono  eoo  eccedente  passiooe»  con  i 
Consigli»  e  eoa  le  proteste  soffiato  in  qneato  gran  foco»  ban  poi  ancbe 
cercato  di  sanar  rinterno  religiöse  di  qael  Sourano»  e  di  calmar»  et 
appagar  la  di  Im  coscienia. 

Le  ragioni  forono,  cbe  corae  b  giostitia  si  seme  del  ferro  istro« 
mento  ordinario  della  crudeltä,  per  troncar  i  capi  rei,  e  purgar  da 
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maloagi  il  Mondo;  cosü  esser  pennesso  seruirsi  delle  nationi  ribelli  k 
Fol.  17.  Dio,  come  d'  istromeiito,  apuiito  per  sanare  i  stati  da  mali  cagionati  da 
taute  deaolationi,  et  incendij  portati  con  uiolenza  neile  uiscere  di 
tanti  stati  ianocentt.  Piä  oolte  esseni  ueduto»  che  Dio  roedeBimo  per 
castigar  i  peeati  de  Regni,  e  dei  Ri,  8*era  aeruite  de  Popoli  pift  in- 
fedeli«  tirando  bor  dal  Settentrione»  bor  dall*  Oriente  le  nationi  piü 
Barbare,  e  permettendo  la  sanguinosa  inondatione  de  Paeai  pift  bene- 
meriti  della  Cbiesa.  All'presente  connenir  eredere,  che  la  uolontk 
Dinina  pift  cbe  Timpegno  degrhuomim  babbi  promosso  Tunione  di 
tanti  Preneipi  per  se  steasi  separati  d*{nteresfli,  dMnclinatione,  e  di  fini, 
et  hauer  parlato  con  questo  miracolo,  perche  ogii'uno  apra  gPocchi, 
e  cüiiüsca  la  nccessila  dcirabbassaineiito  di  quella  Poteiiza,  ehe  von 
trascendente  fortuna,  e  con  abuso  della  medesiina  era  in  caiuiuo  di 
troppo  s airre. 

Certo  e,  ch'al  presente  sopra  (juesto  punto  Tlmperatore  s'e  ac- 
commodato  all' Interesse  di  Stato,  e  leggittima  le  attioni  della  guerra 
con  la  necessitA  della  dilTesa  per  esser  stato  attaccato. 

Le  speranxe  poi  d'internarsi  con  facilitä  nelle  uiscere  della 
Franeia,  perBoasero  il  gran  decretto  di  soatener  il  Duea  di  Sauoia«  et 
oltre  questi  oggetti  si  prettese  di  douer  soceorrerlo  per  atto  di  grati'- 
Fol.  17*.  tadine,giudicandoai,  eh*  i  di  lai  Statt  siano  dioenuti  nittima  del  eomamn 
Interesse.  Questo  aentiniento  fk  pure»  che  quanto  puö  bramare  qnei 
Preneipe  tutto  ottenghi»  onde  si  scorge  oltre  Ii  spuntati  bonori,  eb'il 
Buo  Ambasciatore  bft  gran  uantaggio  ne  maneggi  non  solo*  mk  alcuna 
uolta  nelle  roarche  ancora  di  stioia,  che  oh  proeorando  alla  Corte. 

Cost  rinteIHgenza  eolla  Sauoia  h  perfetta,  e  durerh  almeno,  fin 
che  continueranno  gPimpegni  presenti.  Fft  studio  di  quell*  Ambasci»'- 
ture  di  ugiiagliarsi  di  troppo  al  Ministro  di  V".  Ser**. ,  onde  ui  lu 
hisogiio  (Ii  tuUa  T  atliMitione ,  e  uigor  di  spirito,  per  cunseruar  que' 
dritti,  che  per  digiiita  supei  iore,  e  per  antico  possesso,  saran  sempre 
douuti  alla  M;ii  stä  della  Patria,  et  a  chi  deue  so>ti'iu  re  le  ncci. 

Degl  Paltri  reiicipi  d'Italia»  sarebbe  superflua  una  luiiga  digres- 
sione,  iiieuti*e  sotto  al  sguardo  della  Publica  prudeuza  apparisce  la 
costitutione  de  loro  interessi.  Chicde  al  presente  Ce^are  da  ogn'  uno 
d*essi  il  eommodn  de  Quartieri,  ö  Tutile  delle  couiributioni.  Genoua 
col  dichiarirsi  neutrale  uorebbe  cercar  d'esimersene,  nia  circoodata 
da  ttttte  le  parti  dalle  fone  di  Casa  d'Austria^  trouandoai  con  pegni 
tanto  pretiosit  per  greffetti,  cVi  dt  lei  sudditi  han  ne  Stati  Spagnoli, 
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lili  cli  gran  tempo  formato  ä  se  stessa  iina  cattena^  che  prima  seruiua 
di  dolce  unione»  hora  riesce  «Ii  Uuru  peso. 

II  Gran  Diica  procura  sottrarsi  con  le  gelosie,  che  (\k  di  gettnrsi 
in  braccio  ad  altra  fortuna ;  mk  cauto,  e  saggio,  e  facile  procurl  sal-   Fol.  1& 
aar  le  aparense»  e  con  mano  nascosta  somministri  quanto  baati  per 
toglieni  alle  ueasationi. 

Mantoua  snflre  la  forza  de  due  partiti,  e  fOi  sempre  senslbile  alla 

Corte  di  ^'ie^ua,  che  Preneipe  tanto  congiunto  si  fosse  lasciato  rapire 
dagrincanfi  dell'oro  a  sposar  aUri  iiiteressi.  AI  presente  per  gi  allHii 
»di  (>u:tsUiila  e.saeeibatö ,  b  facile,  ehe  non  unifornii  k  massime,  et  i 
Cüiisigii,  ch'alla  sola  necessit^.  E  gran  tempo,  che  rimperatore  co- 
nobbe  nulla  yiArv  sperare  dal  genio  del  iJuea.  Procurl)  la  riep:ina  di 
Polonia,  liora  V  edoua  del  Duca  di  Lorena,  per  l'heredita  a  lei  »^eU 
taute  dell' Imperatrice  Eleonora,  ch'il  Diiea  di  Mantoua  facesse  di- 
chlaratiooe  uantaggiosa  ä  lei,  et  a  figlioli  nel  di  lui  testamento,  ma 
ripugnando  k  tutto  ciö,  ehe  piace»  5  fauorisce  la  Casa  d'Austria, 
negb  compiaeerla,  nddeu'esser  stupore,  eh'ä  tanfaueraione  ai  com- 
apondi  aelle  note  maniere. 

D  Duca  di  Parma ,  aneorcbe  eongionto  alla  Caaa  di  Neuburgh, 
cerca  saluarsi  a)  fauore  delfaltrui  raccommandationi ;  lo  stesso  (k 
quello  di  iMüdena,  mä  nulla  gioua,  et  Lalti  gl  Heecniiati  Prencipi  soe- 
comberan  in  fine  alle  contributioni ,  perche  la  luj  /.a  niaggior  Ii  cir- 
conda,  e  la  spada  uiciua  le  ia  diiuar  il  capo,  per  iiou  esäer  piü  forte- 
metite  culpiti. 

L'impegno  preao  dalla  Carte  dtVienua  neiroccorrenxe  di  queata 
Promntia,  fü  prodotto  inaensibilmente,  prima  ai  aaria  bramata  solo  la 
demolitioDe  di  Guastalla  poi  si  tollerarono  pi&  cbe  ai  consigliassero  le  Fol.  18*. 
rissolutioni  di  FücDsalida.  In  fine  le  dicfaiarationi  della  Sauoia,  e  le 
conccpite  uaste  aperanae  foroentate  dall* Oranges,  strascinarono  ne' 
noti  impegoi.  Hora  par,  cbe  si  tirino  moftiui  di  consolatione  dal  rif- 
flesso,  ch*babbino  Kanni  Cesaree  rileuato  Panftca  oeneratioue  uerso 
TAquile  Imperiali,  ehe  di  si  gran  tempo  non  t'iirno  spiegate  nella  Pi  o- 
uintia.  Qnello  u  e  d"  apprendersi  e,  che  piantino  un  picde  troppo  fernio 
nel  Stato  di  Miiano,  e  nella  probnbile,  et  imminenle  disanentura ,  che 
la  Corona  di  Spogna  resti  senza  snccessione,  proeuri  l'Imperatore 
col  mantenere  la  iorza  in  quel  Stato,  assicurarai  d'una  parte  easea<- 
tiaie  della  prettesa  bereditk  de  que  Regni. 
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Con  Suineri  fik  ne  principij  deHa  Gnerra  assai  buona  la  com- 
apondenza,  e  dar6>  fla  che  le  aperanse  di  toglere  alJa  Francia  il  nemo 
coiuiderabile  di  quella  belUcoaa  natione,  lusingö  la  Corte  di  Vienna, 
inli  diaingannata  dal  coDoscere  inauperabile  la  uenalitii  de  Suizaeri 
ateasi ,  ehe  s^ono  il  partito»  e  la  mano,  ehe  proffonde,  hh  eonuertito 
rintelligenaa  in  dlffidenza  aperta»  ne  piü  ai  tengono  ne  men  nel 
nrnnero  de  neutrali. 

Le  Corone  del  Nort  si  sono  conseruate  spettatrici  iielle  massime 
riuolutioni,  che  corroiio,  tlirigenilosi  u  iiiisura  de  proprij  intercssi,  si 
son  sepuite  dell  auit;  piu  iauorcuoli,  hör  adhcrcndo,  hör  allunlanati- 
dosi  da  parliti.  Hau  f»roeurato  con  riuiscila  icaldarsi  Ji  quest' uniuer- 
Fol.  iö.  sal  incendio,  oiid'haiino  non  leggermente  approiTittato  del  Commercio, 
La  corrispondenza  con  esse  fü  sempre  cnltiuata  dall'  Imperatore, 
che  tiene  alle  Corti  di  Suetia,  e  Daniinarca  suoi  proprij  Ministri. 
Änch'il  PortogaUo  s' auuantaggia  nel  traffico  nelle  combustioni  pre- 
senti.  Trh  Ceaare^  e  quella  Corona  sono  uniti  gt'aflTetti,  per  i  gradi 
del  sangue»  hauende'  quci  Re  in  moglie  una  sorella  dell' Imperatriee» 
mkdiagiunti  Ii  Stati,  e  grintereaai»  nnli' altr*  aecade  ch'aecennare 
eaaer  ottima  1*  intelligenaa,  cbe  paaaa  tii  le  dne  Corti. 

Giä»  cbe  paria  il  atrepito  di  taafanni»  ai  douerebbe  taeere  per 
quelle  riguarda  la  Francia.  La  goem  uiva,  cbe  auasiate,  paleaa  ba- 
atantemente  il  atato,  in  eui  8*attrouano  gl'  intereaai  trü  queste  due  Po- 
tense.  Anebe  fnori  della  gnerra  la  geloaia  di  State  regnarh  aempre 
frk  loro.  II  principale  mottino,  eb*bebbe  la  Franeia  di  sfoderar  l'anni 
contro  i  Slaü  delP  Imperatore ,  fft  di  trattener  il  rapide  corso  delle  di 
lui  uittorie,  e  dcllu  ureseenlc  j^raiulczza.  La  piü  ioi  le  ragione,  che 
rittiene  gl' Aleali  d'Imperio  di  riddurst  ai  proggetti  ili  pace,  e  che 
prima  conuen<?a  abbassar  (juella  del  Christiaiiissiino,  onde  t>ar;m  sein- 
pre  radicati  questi  sentimeiiti,  tenendosi  hcn  spesso  fra  Preocipi»  che 
l'agrandimento  altrui  sij  diminutione  del  proprio  essere. 

Si  credeua,  che  questa  grand'unione  dell' Imperatore ,  della 
Spagoa»  inghikerra»  et  Ollanda  eon  rimperio,  e  Prencipi  Confederati, 
Feil.  19*.  ^^^^  senza  easempio,  e  con  merauiglia,  coal  produceaae  effetti 
corriapondenti  alla  aua  mole,  et  al  auo  potere,  mb  ö  atato  an  Coloaao, 
cbe  animato  da  ptft  intelligenie»  ogni  parte  poi  bauendo  per  coal  dve 
un  anima  particolare»  non  h  atupore,  ae  le  operationi  divertite  da  piik 
prinati  rignardl,  non  riuacirono  dt  fratte  k  conunnm  interaaal  d'nnn 
ai  gnin4*Aleanaa. 
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An'mcontro  k  IVaneia  openi  oob  m  sol  volere^  et  ancorehe 
eireondato  ila  ogni  canto  il  Regno  d*Armate  astOi,  ad  ogni  modo  per 
la  forza  d*una  sola  intelligenza  operatrrce,  non  solo  lo  cuopre,  mit 

porta  sensibili  ofTese  a  suoi  prineipali  iiemici. 

Mä  ili  tiitle  queste  Potcnze  puo  dirsi,  che  si  lunga,  e  si  dispen- 
diosa  la  guen-a,  consunti  da  tutte  le  parti  Ii  Stati,  sneruati  di  solda- 
tesche,  impoueriti  di  lienaro,  si  comhatta  di  gih  frh  loro,  piü  con 
Tostination  degl'impegni,  con  1' implacahiüta  degl  odij,  e  con  le  spe- 
rauze  immaginarie  di  uautaggiosi  accideuti,  che  coa  la  fona  del« 
rannt  honnai  fiaccata,  ö  coli' interasae  de  Preacipi*  ehe  aarebbe  nel 
riposo. 

Pure  h  inipusflibile  esprimer  doue  sij  per  terminar  qnesta  gran 
enai,  ehe  con  motte  coal  unraeraale  d^armi,  e  di  sangne»  agita  da 
tutte  le  parti  T  Europa. 

Nel  meiio  all'nniuenale  d  ben  eonosciutä  staacheiia»  non  ap« 
parisee.  eh'un  ancor  imperiTetta  aperanaa»  mentre  la  Corte  di  Vienna, 
ehe  at  laaciÖ  fin  hora  eondurre  dalle  massime  de  Confederati»  pare, 
ehe  nogli  ella  atessa  dar  motte  it  maggiori  facilith  eol  mostrar  dispo-   FoL  SO. 
sition  d'aseoltar  i  proggetti. 

L'affare  per?)  e  di  lunga  digestione,  d  intreccio  spinoso  di  liu- 
scita  difficile.  Tant'interessi  Ira  se  stcssi  opposti;  tante  uoluntä; 
tanti  dissegni  mal  si  potran  unire.  I  priliaiaii  stessi,  et  i  concerti  for- 
mcrnii  vn  ben  dilatt^to  negotio.  La  garantia  sara  punto  di  souuno 
rimareo,  noit  tutti  i  Preneipi  Aleati  poteodo  giurar  in  man  del  Pon- 
teffice  gr  impegni  della  lor  fede. 

Non  aarii  punto  di  legger  discusione  la  scielta  de  Mediatori; 
Hanneuer,  e  la  Suetia  si  son  offerti«  e  furono  pi&  graditi  con  parole, 
eh'accettati  eon  l'animo.  La  Polonia  aaptra  airhonore  di  qneato  trat- 
täte.  D  Papa,  per  la  digniti^  del  poate  n*hauerh  gran  parte,  nA  i  prot- 
teatanti  aenpre  impediranno,  ehe  non  aij  intiera.  La  aaggia  eondotta 
deirEee"*.  Senate,  11  credito  di  eonaumata  pmdemsa;  il  poato  gloriose, 
ehe  eon  dignitli  aoatiene  nel  Monde,  le  pongono  In  un  eoapieuo 
prospetto.  Quande  ai  prednehi  h  tempo  aeni*affettar  deaiderij,  e 
aenza  negliger  grinuitti  dell*eeeaa!one^  at  uedrk  la  Ser^.  Republiea 
in  quel  grado  d'hoaore,  e  dt  atima,  di  cui  fü  da  ai  gran  tempo  in 
possesso. 

L' Imperatore,  e  gl' Aleati,  esaminando  l'esteba  ebagerata  delle 
lor  forze,  üiiattano  piü  i  discorsi,  che  le  aperanze  alla  prettesa  di 
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Fol.  80  ^  riddur  le  coae  alle  paee  de  Pireoei.  La  Franeia  airineontro  ueden- 
dosi  aostenuta  dallapropria  fona  raccoUa»  e  dalla  eostanxa  di  sua 
fortuna»  rittenuta  nelle  Offerte  >  e  se  tvtto  dod  potrit  conseruare,  ö 
facile,  che  rendi  solo  eiö»  che  noQ  le  complirebbe  guardare. 

Chi  uoleaae  miniitar  le  parti  di  questo  gran  negotio,  tocherebbe 
i  confini  deirbifinlto»  onde  laseiando  quanto  coneerne  l'aleanza  dlm- 
perio,  la  guerra,  e  la  pace  di  Christianita,  mi  riddurrö  come  piü 
spcttante  agr  ihUressi  di  V".  Ser'".,  alia  Sacra  Lega,  in  cui  ha  cos) 
gloriosa  parte  11  Publico  Nome»  et  a  ciö  spetta  alla  guerra,  e  pace  col 
Turco,  senza  lasciar  il' iiiserire,  quanto  cont'enie  gl'interessi  parlico- 
lari  de  Preacipi  Confederati,  e  quelii  trä  Cesare,  e  Ja  Republica 
Sereniss"". 

E  il  papa,  per  i  aacri  priuileggi  deü' auttorith  insieme  il  Capo 
della  Christiaiiita,  e  di  qiiesta  Lega,  ehe  stretta  con  i  Dodi  indissniu' 
bili  della  religione,  e  della  fede,  douerebbe  pur  hauere  indissolubUe 
Tessere* 

Qaaiit*al  partieolare  della  eorrispondenaa  tri  la  Corte  di  Roma» 
e  qudla  di  Vieaiia»  ella  k  aoggetta  h  iiieende,  perehe  cambiandosi 
ben  apesso  nella  sede  di  Pietro  il  Fistore,  seeondo  le  iDclinationi,  e 
la  eondotta  d'easo,  aasaiste,  ö  nadlla  rintelligenza.  Sempre  ati^  nidi- 
cata  tma  geloaia*  ch'i  Ponteffici  troppo  adberiaeano  alla  Fraacfa, 
Fol.  21.  onde  molto  ai  atl  attentt  k  queato  panto,  per  arguire  dalle  loro  ope- 
ratioui  gl  interni  sentimenti  deirauimo,  et  ä  misura  delle  beaefll- 
cenze,  si  giudica  dell  ailelto. 

Sono  ben  note  le  amarezze  col  precedeiitePontifTicato,  trl'inualsi 
sospetti  di  partialila  uerso  la  Franeia,  e  per  la  proiuultione  del  Car- 
dinal di  Ttirhino.  Nel  presente  si  sono  iiisensibiliiieiile  assopite,  e 
qualche  soccorso  opportuneincnte  rilaseiato  a  Cesare  per  T urgente 
deli' Vngheria»  unito  {«He  speranze  di  piü  generosi  souegni,  raddoicl 
granimi,  e  coroprö  la  beaeuoleiua.  S'admise  il  Nontio  Tanara  col- 
l'ombre  atesse  di  qualche  aderenza  alla  Franeia,  e  si  gradiscono  i  di 
lui  ttffitij  per  la  pace  di  Cbriatianitö.  Fio  hora  i  Spagnoli  oon  ban^ 
potuto  ittteresaar  l'Iniperatore  ne  loro  diaaapori  con  Roma,  ne  u*k 
apparensa,  che  ai  laaci  tirar  negrimpegni. 

Fü  per  qualebe  tempo  maaaima  del  Papa  d'alieaar  la  Corte 
Ceaarea  dalla  pace  col  Turco»  credendo  uffittio  del  sacro  suo  carrat* 
tere  inoatrar  queato  aelo  della  maggior  oppreasione  degP  infedeli.  Hh 
in  line  accommodando  alle  cungionlure  infeliei  de  tempi  il  rifleaao» 
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par ,  ch*  i  dt  lui  Minlstri  lascino  in  preaente ,  ehe  sens*  ostaeolo 

proccdiuo  le  rissolutioni » £cb' iiitorao  tanto  aegotio  si  uano  pren« 
dendo. 

Per  la  dignita  dei  carrattere,  per  ie  passate  premure,  e  parte 
hauuta  in  quest'aleanza,  e  per  Tauttoritä  sacroaanta,  di  cui  e  riue- 
atilo,  k  come  s*^  detto  considerato  ü  Ponteffice  per  capo  deila  Santa  ^^** 
Lega,  acarsi  ^  proportion  di  quanto  opcran  graltri  Prencipi,  i 
eoneoni,  e  gPainti»  noo  ai  coDaidera  in  lui,  ehe  TimagiDe  del  piik 
degno  poato,  et  i  nadi  titoK  d*iina  figora,  ehe  farehbe  maggiore,  se 
eon  pift  larga  mano  suppltaee  h  qaelli  impegni»  ne  quaH  h^  coloeato 
totti  i  Ponteffici  saeeeaaori,  reffieace«  e  religiosa  premnra,  eon  eui 
hnocentio  XI.  atrinse  in  unione  cobI  grauosa  i  Prendpi  della  Lega 
ateaaa. 

Con  la  Polojii;( .  ('  la  Corte  di  Vieuaa  giornalmente  apparisconn 
Ie  diffldenze»  e  predo  possano  dirsi  insannahili;  tanto.  perche  son 
radieate  ne  cuori,  quanto,  perche  uengon  nutritc  da  mal  uolenti.  et 
intereasati  nrlla  disunion  di  quelle  due  Corti.  Fin  che  ui  aaranno 
Fraocesi  Ii  quella  di  Polonia  ui  saran  difildenze.  E  quelli  ui  siissiste- 
ran  lungamente,  perche  chiamati  eon  i  Parenti  della  Regina,  ban 
sotto  ä  quel  Ciel  pien  di  fattioni  potuto  far  alUgnar  la  zizanta,  ehe 
non  potra  suellersi,  ehe  da  un  lungo  eono  d*aeeidenti,  e  di  tempo. 
Bettunes  <)  VIA  apana  per  tuttMl  Regno>  e  la  di  lui  morte  non  ^  ha- 
stanfe  ad  inaridir  nna  aemente,  eh*hik  preao  profTonde^  e  dilattate 
radiei.  Taat*altri  Ministri  Franeesi»  e  grinuiati  Tarlari,  h  condotti^  h 
spinti  da  Franeesi  steasi,  han  troppo  inaaprito  la  Corte  di  Vienna.  Le 
protteste,  gl' impegni,  gl'ufnttij  sono  nani  lenltioi  ad  una  piaga  in- 
uechiata.  I  sacri  nodi  del  niattrimouiu  d'una  sorella  deirimperatricc 
col  figlio  di  qncl  uniscono  legermente,  e  non  stpingono  le  duc  Fol.  22. 
Corti.  I  sospetti  di  pace  particolarc  sussisteramio ,  fin  ehe  duri  la 
guerra  col  Turco.  Anche  quando  il  RA  Polacco  troiiasse  modo  d'assi- 
curar  la  sua  fede.  si  temer?i  semprc  di  quell«  Ii  «  publica,  deirautto- 
rith  de  Ma^iiati,  e  della  forza  de  pratticati  partiti.  In  oltre  non  u'e 
baisaino«  che  sani  il  timore,  semprc  la  Corte  di  Vienna  fiarä  nelie  dif- 
fidenze,  et  apprenaioni,  e  queato  d  mal  ineurabile. 


Franj'oU  Muniuis  äe  Bethunc,  GeHundier  Frankreichs  {■  PoIm,  Seliwa(«r  Atr 
&öaigio  von  Poleo,  Oeaalia  IL  JoImbo  UL  SobiMkl. 
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Ptattese  la  Polonia  itiiioDe  dt  Truppe ,  eesslone  della  Moldauia» 
6  della  Valachia.  PÄ  loaii^ta  bor  eon  lateDtioni »  hör  eon  promesse, 

mai  resa  contenta ;  onde  fatti  reciprochi  i  mottiui  delK  amarezze ,  si 
sono  resi  gl'aniini  in  troppo  sospetto,  et  iuosseriiabile  allenatione. 

Dalla  parte  di  Vienna,  il  solo  Interesse  puu  far,  che  si  dissimuli, 
e  üi  procufi  di  far  creder  affetti»  e  di  teuer  qnanto  piu  sij  possibile 
la  Polonia  nogrimpep^ni  eontratti.  11  uedersi  disperse  le  belle  spe- 
ranze,  che  si  concepirono  di  quella  parte  nel  priucipio  di  questa 
guerra,  e  che  nulla  s'open,  accresee  materia  alle  difTidenze,  eiligia- 
diear  inutili  taote  promesse,  che  eol  rinnouarsi  delle  Campagne,  nae- 
quero  solo  per  morir  iaefiettuate.  Non  f&  pero  de!  lutto  ofioso  l'im* 
piego  della  Polonia,  perehe  oltre  la  graad  opra  d'haiier  redeato  l'Im- 
peratore,  e  la  Cbristianita  eon  la  salneua  di  Vienna,  li&  in  malte 
Fol.  Campagne  diuertito  i  Tartari,  ebe  non  inondino  cod  un  torreote  dt 
Hamme»  dt  sangue  H  pift  fertile  tratto  dell*Viigberia,  e  ebe  non  eon- 
eorrino  ad  ingrossar  greasereiti  Torchesobl  Fii  pure  di  qualcbe 
proffitto  rbauer  attirata  laMosconia  negrinteressi  della  Lega,  e  quan- 
tunque  sij  questo  parso  un  bene  solo  apparente;  ad  ogni  modo  per 
([uak'he  Campagna  quest' uiiioue  ualsc  ü  tratteuer  i  Tarlari  ue  ioru 
barbari  nidi. 

Conuien  dire,  che  Cesare  stesso  conosca  di  rittraher  non  sprez- 
zabil  uarit  iGcs^io  dall'unione  de  Poiachi,  gia  che  opera  eon  ogni  potere 
per  tratteuerli  negrimpegni,  c  nella  fede  giurata.  Fede,  ch'osseruata 
con  tauta  puntualitä,  e  eon  tanti  testimonij  gloriusi  dai  rissoluti  con- 
sigli  di  Y".  Ser*^.  e  dal  ualore  deU'anni  Publiche,  taate  uolte  insao* 
guinate  nc  petti  de  eommunl  nemtei«  rende  la  Patria  non  meno  soma« 
mente  stimata,  che  considerata,  et  amata  da  Cesare,  e  da  tutta  la 
Corte.  Veramente  ü  uigore,  eon  eut  la  Ser"*.  Republica  essereita  la 
guerra  sempre  oiua,  sempre  attiua,  sempre  sommamente  dannosa 
a  sttoi  nemiei,  eonctlia  un  opinione  esagerata  del  suo  potere«  et  nna 
ueneratione  di  gran  deeoro  al  nome  inuitto  di  questo  Gouemo,  e  ben 
giustamente  s^aeereaeerl  raeclamatione,  e  la  merauiglia,  quando 
la  fama  con  uolo  gloriose  porti  Tunanime  deeretto,  et  il  generöse 
cuusenso,  che  ridorja  alle  sue  Armale  uell'iniiitta  persona  del  Sere- 
nissimo,  il  Capo  della  Republica,  H  piuno  Generale  del  Secolo,  il  piü 
benemerito  della  Christianita,  e  della  Patria. 
Fol.  23.  Varij  sarebbero  graffarl,  e  gl  interessi  di  V".  Ser**.  con  la  Corte 

di  Yienna,  ae  il  famoso,  e  principal  uegotio  della  guerra,  e  pace  col 
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TuKO  Don  oseomse  tutti  gl'altri,  per  la  su«  importania,  e  per  rimi- 
nensa,  nella  «juale  a*attroua.  THftauia  Testeaa  del  eonfiae,  elM  hit  la 
Ser**.  Repnblica  eon  la  Casa  «TAostria,  rende  sempre  osseruabHe 

qiiesto  piiuto,  c  beu  spesso  dall' iatereüse,  et  inquietudine  de  tou- 
finanti  risuegliato. 

Successi  perü  poch  iucontri  nel  corso  deirhumilissinio  mio  Mi- 
nisters breue  sara  la  mora  sopra  la  materia  honorandomi  solo  riflet- 
ter  con  uolo  passaggero  di  penna,  che  nel  statu  delle  cose  prcsenti, 
fortifTicata  da  niottiui  piü  solidi  l  amieitia  aou  puö  easer  contaminata 
da  umili  accidenti.  Dem  perö  toccare,  che  per  nantaggio  dei  Publico 
mterease»  et  in  easo  di  noft  poter  euuitar  i  succeasij  sarii  sempre 
meglio»  ch*l  sudditi  di  Ser*^.  operino  di  fatto,  e  non  latcino 
sopraftrsi  dagPordini  rissoluti«  e  molesti,  che  ben  spesao  eon  autto- 
ritk  souercbia,  et  independente  rilascia  ü  Coaaiglio  di  Grats.  II  pre- 
uenire  saii  il  miglior  antidotto  k  mali,  eh*accader  poteuero,  perehe 
aaii^  sempre  piü  faeile  assupire  un*  disgusto*  eb'esigere  una  sodis- 
fattione. 

Anch'il  negotio  de  Sali  potrebbc  tener  oecupata  Tapplieatione 
de  Miüistri  di  V.  Ser^  h  quella  Corte.  TülUiui:i  dMla  Publica  pru-  Fol.  23». 
denza,  che  sk  aecommodar  ülle  congionture  i  l'tmsigli,  radolcita  in 
molti  iucuntri  con  il  rilascio  di  uarij  bastimonti  la  legge»  h^  totto  nel 
mio  tempo  l'occasione  d  amniarezzc,  e  nioiestie.  Questa  pero  e  ma- 
teria» che  potrebbe  daroe,  perche  la  mano  troppo  indulgente  rende 
piü  accerba  la  piaga,  et  ineaminata  da  contrabandi  un  apertura  k 
qnalche  ingiusto  commercio»  ä  Bucari,  e  Trieste»  puö  esser,  ebe  Tin- 
terease  de  priuati  diucnghi,  quelle  del  Preneipe;  et  seorge*  ehe  la 
Corte  hli  aperto  Foehio,  e  ehe  inuigila  eon  trepp*  attenttone  ad  atti- 
rarai  qne*  proflitti.  ehe  per  dotiere,  per  eonaenienza,  e  per  la  forza 
de  patti  aono  legittimt  solo  per  V*.  Ser**.  La  uigilaaia  h  questu  gran 
pnnto  sarii  sempre  importante  allMnteresse  dell*Eee**.  Senate. 

Feee  la  Corte  negotio  di  qualche  rimareo  Tassonta  prottettione 
de  Ragnsei^  quest«  fü  opera  piü  delle  lor  arti.  c  dcll  oro.  ehe 
genio  del  Ministero.  InuHgliuono  prima  Cesare  con  gl  allettamcnti 
d'ogni  Sorte  di  commercio,  olferendo  qiiella  scalla  per  faciütarlo  a 
Bucari  pure,  e  Trieste,  piu  di  tulto  pero  ualse  il  dinaro.  che  opportu- 
ncmfiitc  sparso,  e  toccando  la  mano  de  Ministri,  interesso  le  mas- 
sime,  u  gl  uiTitij»  che  per  taute  tempo  con  moleste  premure  inquieto» 
roQO  gi  aaimi  di  VV.  £E. 
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Per  Mgno  del  lor  uaasalsggio  s'obligaron  doppo  Taequisto  di 
Bada  ad  qh  leggero  tributo  di  5(H)Vngheri  d*oro,  ehe  pagano  airim- 
Fol.M.  peratore.  Quaiido  1*  insegne  di  V^.  Ser*^.  eomDinetarono  k  epiegarsi 
een  Teure  fanoreuoli  della  fortnna»  penaarono  d'humiliar  i  loro  rio» 
eorsi,  e  riecercar  gl*appoggi  deirEec*^.  Senate,  mä  U  genio  loro» 
ambitiöse,  e  supeibo  dioerfl  il  consiglie,  e  si  crederon  bastantemente 
k  coperto  sotCo  il  manto  den*  Imperial  prottettione.  Cesare  perö  non 
le  presta,  ch'un  fauor  meiidicato,  e  uenduto  dalla  iienalitä  di  qualchc 
guadegiiato  soggello.  Quantn  iu  promossü  di  Tribigiie,  e  Popouo  «), 
fö  mariipul.iLu  dalle  lor  arli.  Falte  conoscer  alF Imperatore  diede  iii- 
teiitione  di  uoii  iiigerirsi.  II  silentio  posteriore  anttentica  quest'asser- 
cione,  e  !a  prudenza  l^iblica  ne  godcrcbbe  gl  eiretti,  se  la  sorte  se- 
condas.se  ii  desiderio  di  quegl' acquisü,  che  certo  resteriauo  airoGCU- 
pante  senza  reclatni. 

Mä  Del  fluttuante  stato  delle  cose  presenti ,  e  nel  torbido  d*  una 
guerra»  che  costa  un  mar  di  sangue,  trouandosi  Cesare  con  V'*.  Ser*^. 
in  una  medesima  naae,  e  deuendo  unitamente  eerear  nella  paee  il 
neceessario  porto,  e  la  aospirata  qniete,  si  fh  questa  TaiTarmaggiore, 
e  eh*impone  per  tulti  gl'altii  il  silentio,  cos)  ehe  i  quasi  la  sola 
materia  dibattuta  eon  i  Ministri  dell'Eee"*.Senato,  e  quelle,  ehe  gia- 
stamente  oeeupa  i  Consigli,  et  i  rifflessi  di  maggior  peso. 
Fi»l.  24^  Per  la  medesima  ragione  si  rende  k  me  iodispensabile  reoder 
confo  dl  ci6,  ch'in  tale  proposito  giudico  degno  delPEcc"".  Senato. 

Posso  COM  uerita  asscrire  d  hauer  al  mio  giimger  alla  Corte 
trouato  Tatla»'  delia  Paee  iu  migliun  dispositioni ,  ehe  non  lo  lasciai. 
II  raggio  di  quella  speranza  gradita,  che  rasserenö  jier  qualrhe  Uaipo 
grauimi  eon  certa  eonfidenza  di  questo  bt-ne,  resli»  poi  quasi  intiera- 
mente  oscurato.  Si  uidde  qualche  apertura  alla  comparsa  iK  gl  Ab- 
legati, mk  le  treppe  felicita  della  Lega  col  diflicullar  i  trattati  d'al- 
l'bora,  ne  lasciarouo  nel  progresso  smarire  quasi  intierameote  la 
traccia. 

Le  grand^arti  degl' Ablegati  stessi,  e  le  maniere  del  loro  nego- 
tiafo  pregiudieorono  altamente  alla  trattafione.  Maure  Cordato  raffi- 
nando  nella  sagaeitli,  fece  &  tutti  sperare  cose,  ehe  non  poteua  eon* 
eedere,  e  nel  stesso  fiorire  della  negotiatione,  corruppe  qnel  fratto, 
che  si  sarebbe  potuto  coglere.  Verse  la  Ser"*.  Republica  feee  grand* 
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espressioni,  lo  enltiuai  giusf  agrordini  Public!,  et  hora  pu^  crcdersi, 
che  possi  nlla  Porta  molto  ^ouare,  h  molto  nuocere,  essendo  total- 
meotc  istrutto  degi  affari  di  Christianita. 

Ciö,  eh*  anche  contribul  io  quel  tempo  ad  allontanare  la  con- 
clusione»  fik,  che  Tlmperatore»  finche  non  senÜ  il  graue  peso 
delle  due  ^ere,  ö  fia  che  passeggib  frk  i  trionfl,  non  riflSettendo 
aUMncosfanza  della  foituna»  e  deirarmi,  ehe  sono  giornaliere, 
dilatö  eoak  eateaamento  i  diaaegni,  ehe  non  eredö  poter  trouar 
argine  alla  rapidiA  delle  proprie  nittorie.  Nolle  Stesse  eonsidtatiom  Fol.  t$, 
di  paee  giudicandosi  neceessitit  doner  aneh*  in  tempo  di  cafana 
mantener  in  Vngheria  ualido  eorpo  di  TVoppe,  eredeasi  consiglio 
migliore  tenerie  essereitate  neirattioni  della  guerra,  ehe  neghitose 
negl*otij  della  paee.  Tale  fh  ta  eonlldenKa  nella  prosperitJi  de  snc- 
cessi,  e  Topinione  deli' abbattimento  de  Turchi,  che  fu  lasciata  in  una 
Campagria  la  etistodia  dell' Vngheria ,  e  dell'cstpse  conqiiiste.  a  poco 
piü  di  j"  Coiuhattenti.  Oiii  sla  confidenza  fü  pt»i  pagata  con  la  perdita 
d'una  battagüa  in  Transiluania,  e  con  quella  di  Nizza  >),  Vidin .  e 
Bclgrado,  a  che  s'aggiunse  Terrore  di  conseruar  aequisti  troppo 
disgiunti,  e  lontani. 

Tali  discapiti»  la  continuatione  della  gfuerra  Francese,  V  estenua- 
tione  delFerario;  la  spopolatione  de  Paesi,  conuerfi  quo  desiderij, 
che  solo  apparenti  s*  hebbero  per  sodisfar  t  Collegati  d'  Imperio  in 
ardor  ben  uiuo,  e  sineero  della  paee  col  Toreo.  Mk  b  per  hauer  sba- 
gUato  ne  measi»  5  per  haner  peeeato  negrestremi»  bor  eol  troppo 
prettendere»  hör  col  hauer  com*a]  presente  troppo,  b  affiretati,  b  alTo- 
lati  i  Ministri  per  trattarla»  b  in  flne  per  una  dura  fatalitk  permessa 
dairOnnipotenza»  restano  sin  hora  inani  i  uoti,  e  le  diligenze  per  un 
81  graa  hene.  La  uera  staggione  di  mattnrar  qnesto  negotio,  e  di  far 
la  paee,  era  doppo  V  acquisto  di  Belgrado,  che  fik  eoetaneo  con  quelle  Fol.  2&\ 
della  Morea,  mä  il  momento  e  sparito,  e  non  resta,  ch'  il  pentimento. 

Si  conosee  coli"  esperienza ,  csser  stata  buona,  e  saggia  una 
massiipa  lasciata  tra  molt'altre  in  heredita  h  Cesare  dal  Vecchio  Mon- 
tecufoli,  che  fu  Generale  di  noto  grido,  sagace,  prudente,  e  d*egual 
iialore  ncl  cahinetto,  eh"  in  eampo.  Quest'  ö  che,  1' Impcratorc  douea 
guardarsi  di  far  una  liiuga  gnerra  eontro  Turelii ,  im  atre  20  uittorit? 

non  poteuauo  abba^sar  la  ioro  potenza ,  et  all'  iucontro  in  una  sola 
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battaglia  perdiita,  poteua  Cesare  tutto  perdere.  S'aggionge,  che  la 
duratione  della  guerra  in.negna  ad  un  nemico,  ch*era  inesperio,  l'arti, 
et  i  modi  di  farla  coii  ua!it;iL,'gio ,  essendo  piü  che  certu,  che  la 
guerra  (Ti  gl"  Vfilttiali ,  e  isoldati^  che  traEron  >  il  sapere  dall' cspcrieiiza. 

Questi  diHujue  rifflessi  aggiouti  alla  ealamita  de  tfiiiin,  han  fatto 
cangiar  i  lonsiu'h';  et  il  bisogno,  e  la  brama  d'olteiier  la  pace,  hä 
poi  inscnsibilineiite  condotto  la  Corte  alla  niediatione  d*  Inghilterra, 
prima  temuta,  alla  fin  consentita.  Si  preteude  perö,  che  non  sij  so- 
lenne, perche  noo  accordata  con  la  Porta,  e  che  non  sij  che  per 
concertar  il  congresae,  b  i  modi  di  trattare,  mentre  Cesare  eteaso 
instratte  deUa  passione  deir  Oranges,  per  far  succeder  un  aecommo- 
damento,  non  ai  fida  d*abhandonar  aU*arbitrie  de  Miniatri  Ingleai 
Fol.  M.  affare  di  tanto  rilleuo,  et  d  depIorabOe  fatalith,  cVeaai»  b  per  priuato 
intereaae,  h  per  ambifione  di  riportar  ]*honore  di  ai  gran  n^otio,  lo 
pregiudichino  per  la  tropp^auidith  di  perfettionarlo. 

S'e  piä  uolte  proeuraCo  animar  le  premure  delPOrangea  h  paaai 
maggiori,  e  ihr  emanar  im  erdine  h  deatinafi  Amhaaciafori  di  protte- 
afar  la  rottura  deiria<;hilterra,  et  Ollanda.  quando  non  si  riduchi  il 
Gran  Signore  alla  pace;  ma  operando  quelle  Nalioni  con  i  soll  ogpetti 
deir  utile,  poto  piü  persuaderli  gl' interessati  riguardi  del  liiero,e 
del  commercio,  che  i  puliUci  riflessi  di  iiberar  Cesare  da  una  si 
gran  distrattione  di  forze. 

Con  ütupore  poi  deue  mirarsi  il  tragico  fine,  al  quäle  paiono 
esposti  i  Miuistri  luglesi  inuiati  alla  Porta.  Due  gih  cederono  alla 
fatalit^;  il  terzo  commincia  h  rissentire  nella  aua  Idropiaia  gl'influasi 
della  Stella  contraria  h  queate  misaioni.  Tuttauia  posaono  eaaer  effetti 
naturali  d'  un  caao  ueramente  osseruabile,  et  infelice. 

Pare  dunque  eonginrato  il  Cielo«  e  grhuomini  contro  rintanola* 
iura  di  queato  negotio,  mh  piik  conuien  diral  le  eengiontare,  et  il  bar- 
baro  faato»  e  potere  de  nemicl.  Le  congionture  fanno,  eh'i  Prencipi 
CoUegati  impegnati  con  tanti  acquiati,  non  poasino  aotteaerinere  ad 
Pol.  SMI^  indecoroae  reaütutioni;  il  faato,  e  potere  de  barbari,  ehe  non  conaen* 
tino  k  cedere  eoal  uaato,  e  riceo  paeae.  L*esperiensa  fh  conoaeere, 
ehe  la  form  de  Prencipi  Chriatianl  per  eaaer  diatratto  non  i  baatante 
ä  stancar  quell»  de^rinimici. 

I  colpi  (  sti  I  UI  soiio  0  laiigüidi,  o  di  uua  .sullieieiite  iinpressinne 
pi  r  liunüliar  la  superbia  Ottomaiia.  Solo  im  mal  interno.  e  I  interne 
riuoiutiom,  che  roUaao  le  uiücere  ä  questo  moätru  di  poteuZfi,  e  d  am- 
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bitiODe  posaono,  in  <|iulehe  parte  fiaecario;  s'd  osseniato,  ehe  solo 
Delle  Peripetie  di  quell*  Imperio,  eh' in  pochi  anni  feeero  uedere  tre 
Sultani  sni  Barbaro  Trono,  lasciarono  Campo  ai  uantaggi,  se  Lea  tanta 
e  la  lorza,  che  aiico  nelia  medesima  Catastiulc  d  intiiiiti  scouuogli- 
irieiUi,  e  di  tanü  Visiri,  o  deposti,  d  tralütli  sempre  h  rissorta  cou 
gran  uigore. 

Doppo  la  morte  di  Chiuporü  il  Visir  successore  parue  per- 
suaso  al  congresso,  e  piii  d'  ogn'ftitro  alla  pace;  inu  iioii  furono,  ch'  un 
balleno  le  date  spei'anze;  si  dUeguorono  nello  stesso  nascere,  e  f& 
giudicato,  che  nou  ui  aij  Visir  qualunque,  che  nell'  ascender  alK  eccelso 
posto  ardisca  sottoscriuer  un  trattato  con  la  cessione  di  tanti  Stati 
in  mano  k  Prencipi  Christiaoi.  La  ragione  i  perche  salendo  frk  ao 
stttolo  d'emoli»  eeonceirenti,  questi  atteoti  alle  di  lui  attioai,  et  ai 
modi  d'abbatterlo,  eonsiderando  uoa  tanta  eessioae  per  an  erime 
saperior  ad  ogn*altro,  temono  i  Yisiri  questo  rimpronero,  eome  ona 
eausa  capace  k  promottere  la  loro  dlsgratia.  Cosl  billanciando  gl' 
hasardi  oien  credutto,  ch'  ogui  Vistr  nel  sao  salire«  sempre  seielga  Fd.  S7. 
piu  toste  i  perieoli  incerti  frä  Tarmi,  ehe  larouina  sieura  nel  negotio. 

S'aggionge,  che  gl' Bmmiflsarij  d*una  Nattone  intraprendeate, 
dottata  d'arte,  e  ricca  di  mezzi,  conoscendo  il  suo  maggior  interesse 
nella  contiiiuation  di  questa  guerra,  sanno  alla  PorUt  fonieutar  ä 
tempo  tali  timun,  c  promoucr  speraiize,  e  giouano  cosl  opportunemente 
i  lüi'o  uantaggi,  clio  .senipi  i'  mia'ono  cou  otteiiere  Tintento  loro.  V'e 
chi  con  qualche  t'oudanieiitu  e  persiiaso,  che  la  pace  col  Turco,  non 
possa  farsi,  se  quella  di  Cliristiaiiita  non  si  stabilisce,  Ma  essendo 
questa  un  lauot'o  di  lunga  tatica,  conuien  sperare,  che  Üio  uogli 
diuidere  gl*  interessi,  troncar  tante  dilattioni,  e  questo  gran  nodo  por- 
gendo  una  uolta  U  filo  per  usciredai  riuoglimeati  di  si  grand*  impegni. 

Le  diligenze,  et  i  uoti  sono  alla  Corte,  perche  la  trattatione 
segua  per  uia  di  eongresso.  Mä  Ii  Turehi  ineapaci  di  lunga  nego- 
tiatione,  impatienti  di  mettodo  ne  maneggi,  nasee  una  assai  stabilita 
opiaione,  eb*il  easo,  et  un  estemporaneo  suecesso«  debba  in  un 
Istante  partorir  questo  bene.  Crederian  aicuni  gian  fortuna»  ob' in 
breui  sensi  aeeordassero  grOttomani  il  posseduto»  per  poi  diacut-  Fol.S7*. 
tere  eon  piu  posati  dibattlmenti  i  partieolari  interessi. 


<)  KSprtli  Moitapha,  Bruder  AqIumI«*  OrouvMir,  gcfiillMi  im  dar  Seblacht  M 
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Sarebbe  non  le^ero  il  uantaggio  dt  Cesare,  perche  tiene  limiti 
facili,  e  conoseiuti,  la  Ser"**.  Repuhlica  si  trouerebbe  in  roaggiori  dif- 
ficoita»  perche  piu  «linicihMic  suoi  stati  in  dHincatioa  del  confine,  et 
piü  numerosi,  et  ess«uitiali  LH'altrI  punli  del  suo  iiegotio. 

Par,  che  il  uoto  dell  Imperatore  sij  di  ricjuadrar  i  posspssi,  e 
1e  conqiiiste;  da  un  canto  con  la  Saua,  e  üume  Vnna,  6  Vaiia;  dal 
altro  del  üanubio  con  la  Porta  ferrea,  e  Monti,  che  diuldono  la  Tran- 
«iluania  dalla  Valacliia.  Fü  parlato  di  qualehe  coneambio,  perclie 
ai  mira  ad  ottener  Temistiar  col  negotio,  quando  dod  ai  potcsse  coli* 
armi.  Con  quaat'aeqoiato  eaderebbe  Giula,  e  leno,  e  rimarebbe  con 
indicibil  uantaggio  libera  la  cominuiiicatioDe  dell*  Vngberia  con  la 
TVanailuania. 

Ml  quella  Protttntia  aari  sempre  la  pietra  d*to(oppo  per  la  paee 
co11*Imperatore.  Fin  bora  Airono  inesorabili  i  Türefai  in  rilaseiar 
espressione  di  qaalnnque  fäciltUk  ad  aeeordatla.  AHretanto  9uAl  femio 
Cesare  in  sostenerla,  essendo  la  piü  ricca,  e  pretiosa  gemma,  ch'  habbi 
acquistato  alT  Imperial  suo  Diadema. 

Verso  ia  Ser"".  Repiiblira  piu  dinicili.  che  von  (jiialunqiie  altro 
de  Cüllegati  si  mostrano  i  neiiiici,  taiilo  p<'r  I  iniporlanza  del  Hegiio 
della  Morea  glüHosamente  h  uiua  forza  rapito  aU  indtgua  tirranide 
loro,  e  per  la  distrattione  di  tanta  gentc  oceupata  alle  spiaggie  del 
Fol.  ZS.  Mediteraneo,  e  neirisole  dell' Arcipelago,  ehe  per  non  poter,  cb'am- 
maramente  heuere  ilmeritato  affronto  della  generosa  dichiaratione  della 
guerra,fattain  eongionture,  nellequali  Torgoglio.e  l'esageratapotensa 
loro  non  potö  uendicar  gl'inaulti,  e  ripulaar  la  ben  giuata  uendetta. 

Sarii  conaiglio  dell*  aecostumata  prndenxa  dell*  Ecc**.  Senate 
nella  costitutione  degraffari,  atar  aempre  alleatito  al  negotio,  tanto 
per  t  caai  aopr'espreaai  d*un  estemporaneo  maneggio,  cbe  per  toglere 
alla  Corte  di  Vienna  i  preteati,  quando  ai  penaasae  b  qualehe  risse- 
lütione.  Sarii  profficua  pure  la  masaima  di  seeoodar  quelle  di  Cesare. 
per  hauerlo  prupenao.  F&  cercato  pi&  uolte  trar  dal  euere,  e  dai 
uoti  della  Scr^.  Repuhlica  antecipatamente  i  suoi  sensi;  mh  c\h  pro- 
ucnno  dall  (»luriione  della  .sapieuza  Publica,  considerata  come  l'oracolo 
della  prudenza  politioa,  per  dar  sul  iuudellu  delle  Publiche  rissolutiotii 
forma  a  decretti  del  Cesarco  Consiglio. 

Tutta  la  condotta  delT  Krc""*.  Scnato  in  quest'arduo  negotio,  tu 
un  esemplare  di  maturita,  e  seiiü  proüoudo,  e  1<*  niaiiierc  leuute  uerso 
Cesare,  ualsero  moUo  ä  fortiflicar  que'  sentimeati  di  natural  incli- 
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natlone  iierso  questo  Ser"**.  Dominio,  cWhk  semjtre  mai  ilannsdnlo  ; 

iiou  ui  Iii  im  uiitro,  ö  felice,  o  iiUiU  -^l'>  jit'r  la  Patria,  che  com  j>j'opor-     t'o'«  ^ii*- 

tionati  allelli  iioii  fosse  iiiteniaincjili'  si niiio  daü  imjjeratorti.  M?»  ci5, 

che  strinsc  il  noilo,  e  ch'iiicalleuu  1  ariiiiio  Aiiiju.^to  di  qucl  Sourano, 

fü  il  nobii  decretto  di  depositar  nelle  di  lui  inani  ie  prettese  della 

Patria,  e  nel  di  lui  cuore  Ic  piu  risseruate  üeliberatioai.  Quest*  atto 

impegnö  strettissimamente  la  di  iui  fede,  et  il  di  lui  euere,  e  pu6 

moralmeiite  credersi»  eh' in  totte  ie  occaaioni  sy  per  esser  ieaiela  di 

lol  paotualiti. 

Noa  d  punto  di  leggero  rimarto  la  perpetnit^  della  Lega,  che 
giurata  prima,  poi  diehtarita  eou  aiticoli  piü  espreaaioi,  oercato 
in  alcun  occasione  di  corroborare.  Cesare»  e  la  maggior  parte  de 
Ministri  mostiano  di  consentirai.  Salo  Chinskj  con  masstma  parti- 
colare  ui  pert5  qualcbe  dilatione.  Panie,  eh'anea  ui  porgesse  la 
mano,  et  il  Consiglio  rigaarde  alla  Ser*\  Republica,  mli  8*opponeMe 
rispetto  alla  Polonia,  ch'igli  giudica  per  la  sua  debolezza,  e  costi- 
tution  di  Güueruo  piü  espnsta  a  nuoui  insulti  de  Turchi  doppo  la  pacc. 
Le  perdute  speranze  de  inaneggi,  riddussero  nel  silentio  questo  nego- 
tio,  ma  l  esperieiiza  dtlla  Corte,  del  gcnio  di  Cesare,  e  della  misflior, 
e  piu  auttoreuole  parte  de  .Ministri,  ta  ch'io  possi  tirar  un  oros(  op  o 
fauoreuole  ä  quest'afl'are,  qiiando  rEcc""*.  Senato  si  rissolui  ä  ripro- 
mouerlo,  e  sostenerlo,  chiare  esseudo  Ic  conuentionif  e  troppo  reli- 
giofli  i  aentimenti  delK  Iinperatore  per  contraucnirle. 

Rest'  k  rifAettere  sopra  In  continuationc  della  guerra.  £  questa  pol.  29. 
hormai  fatta  una  necessitä»  giii  eh*i  Prencipi  han  arbitrio  d'imbran- 
dir  rarmi,  vak  non  di  deporle.  Dei  diasegni  di  Cesare»  quaado  uogli 
attiuamente  adopiarie,  non  ö  diflieile  giudieare.  Temesuar,  Giula» 
Yeno  saranno  il  acoppo  de  di  lui  attentati,  Quaado  si  rinnouassero  i 
prodigij  di  una  sorte  felice,  e  ehe  ritomassero  In  qualche  abbatti- 
meato  i  nemici»  potrebbe  anco  tentarsi  Belgrado;  non  per  conser- 
uarlo,  ben  conoseendosi»  che  Turchi  mai  potmn  cederto,  nA  per  fario 
prezzo  della  pace,  e  per  qualcbe  eoiicamhio.  Furono  altre  uolte 
giratc  le  inire  coutro  la  Hossiiia ,  mä  lü  in  tein[io,  ch'arridendo  la 
fortuna,  .si  diuorauano  con  i  desiderij,  e  von  le  sptnuize  i  Stati,  e  Ic 
couqui:>te.  Pare,  eh<"  Cfsare  ii'habbi  al  presente  abbaruionato  il  pcn- 
siepo,  et  in  effetto  raccolte  le  massime  si  dirrig^a  eon  i  rifflessi  delK 
auuenire«  e  con  la  prudente  consideratione  di  nou  uedersi  i  periodi 
d'una  guerra,  ch'd  una  uoragine  d*oro,  e  di  sangue. 
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S*osseru5  in  qiicsta  Campagna  cang^ata  rinelination  naturale 
di  Cesare,  che  sempre  con  orilini  secretti,  e  piü  rissoluti  di  ((iielli  del 
suo  consiglio  di  gucna,  tu  solito  aiiiinaiv,  <•  coniinetlere  di  jtrojirio 
pugno  a)  Prent'ipe  Lnipri  d' lia/iinlar  le  haltaglie,  d* iatraprender  gl'at' 
Fol.  29'.  tachi,  di  forzar  riitiiaico.  In  (|ueNla,  unito  Tinterno  senso  di  Cesare 
ai  decretti  del  suo  Consiglio,  alle  niassime  di  uera  politica  pnidenza, 
non  ostante  che  tosse  in  piedi  un  Armata  di  uicin  h  ^  Combattenti 
assistita  dairArmamento  Nauale,  ad  ogni  modo  raccolte  io  ncle,  si 
nauiga  per  la  oonsenintione  piü»  ch'alla  gloria  di  nuoue  conquiste,  s'ö 
tenuto  Baden  nella  diffensiiia,  per  preseruar  T  essercito,  impossibile 
apremer  per  tonto  tempo  da  Statu  benehe  ubertoai,  tant*  oro,  e  tanti 
aoldaii,  quanti  ne  eensomma  la  goerra. 

Fft  d'essa  il  Tekely  U  mantiee  piü  lero,  et  i1  piü  dannato  istro- 
mento.  Dalla  sua  infedeltü.  dalle  sne  arti,  dalle  sne  suggestinni,  e  da' 
suoi  inganni,  furono  tramati  i  principij  della  guerra  stessa,  e  Torditure 
di  taut'auuenimenti.  Egii  poi  la  fomenta,  e  la  sosliene,hor  con  lusinghe, 
hör  con  fals'impej^ni;  e  per  la  corKiscenza  dell'  »;iiorinita  del  suo  errore 
non  sperando  perdono,  crede  non  li  ouar  sicurezza ,  se  non  fra  rarini. 
Veramcnt«'  Cesare  olTeso  dalla  temcrita  di  quest*  int'ainc,  quanto 
famoso  ribeiie,  la  per  gran  tempo  impiacabiie  al  perdono.  AI  presente 
quando  Turehi  io  sostenghino  accommoderü  alle  eoogionture,  e 
questo  noa  sarü  poato»  che  dif&culti  la  pace. 

In  altra  llgura  eomparbee  k  questo  niecbio  Harsilij  <}t  ^  benehe 
sij  stato  Hinistro  di  diaersione»  piü  che  di  negotio,  essende  U  suo 
Fol.  90.  corso  per  tanto  tempo  sü  i  fogli,  piü  per5  per  una  bizzaria  della 

Sorte»  ehe  per  la  forza  d*un  merito,  che  non  possede;  m  farü  lecito 
accenare,  ehe  frü  i  capritij,  e  le  uanitü  impradenti  del  di  lui  gento, 
si  mostr'alieno  dalla  Ser*'.  Republica,  nel  supposto,  ch'ella  lo  tenghi 
per  sospeltü,  fin  da  quel  tempo,  che  portatosi  a  confini  di  Licca,  e 
Coi  Lauia,  per  la  delinealione  di  quei  eonfint,  ineluse  nei  dissegni  di 
quelia  parte  Grassaz,  comc  d' indubitahil  raggione  di  Cesare;  s'dpoi 
dimostrato  sempre  auuerso,  et  ha  forse  as.sai  opinion  di  se  stesso,  per 
giudicarsi  capace,  quando  hauesse  la  mano  iu  opcra  di  tanto  peso,  di 
poter  pregiudicar  ü  di  lei  interessL 


Aloi«  F«r4iMRd  Gruf  Mirsigll ,  k.  k.  Oberst,  spittr  Gnenl,  «!■  vanCgliebef 
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lo  Ser^.  Prendpe  nel  maggior  negotio,  cVhabbi  di  gran  tempo 
oeeupato  1'  u|)plicatione  Publica,  temerel  fossero  le  mie  debdeise  con- 
tumad  di  qualcbe  pregiuditio  alla  Patria,  se  un  euidente  couoseimento 
non  raMiconuse  i1  m{o  animo  eoii  la  eertezza,  ch*il  di  lei  interesse 

d  in  ottima  costitutione  a  quella  Corte,  che  I'lmperatore  c  ueramente, 
et  intieram eilte  disposto  ni  uanUiggi  di  V".  Ser**. ,  e  totalnu  nU'  lulo- 
mesticato  il  genio  de  Ministri,  renitent!  per  il  passato  iu  cotuimiuicart' 
quanto  conrerueua  qucslo  graud' alTare.  Hoiiorato  con  mia  confusione 
di  (lue  Pleiiiputeiizr ,  fonuenni  ad  onla  deile  inancanze  far  pompa  Fol.  30*. 
della  stessa  mia  teiiuitä,  e  sostenuto  dalla  forza  de  Puhlici  deeretti, 
campeggiar  cou  tortuna  sopra  una  tai  scena  di  gloria  uel  piü  graa 
Teatro,  che  mai  9  apprisee  airatteutione  del  mondo. 

Ben  deuo  conaolarmi,  che  1*  Eec"'".  Zeno,  mio  successore»  acoop- 
piando  alla  propria  prudeosa,  e  uirtü  le  parti  tutte  det  merito,  con  la 
destcritiu  aaggia  condotta»  e  decoroao  aplcndora»  riparerk  i  miei  dif« 
fetti,  e  sostcrri  le  parti  della  Patrta»  dando  bormai  proue  inaigai,  e 
contiDue  del  sao  gran  ualore,  et  utile  applicatione. 

Fft  in  u«ry  tempi  asaisatita  la  earica  da  nomerc  di  piü  Canalieri, 
altri  patrieg,  altri  della  Terra  ferma,  e  da  miei  stessi  frattcUi,  ondc 
aeerescittto  in  congiontore  diuerse  reraamento  alla  dignitil  del  car- 
rattere,  füi  sempre  distinto  frä  il  consununo  gloriose  delle  proffuse 
sostanze. 

In  qualiUt  di  Segretario.  m' accompagnö  il  Fedelissimn  Gio. 
Pietro  Caualli,  ch'accoppiando  alla  uiii;u  ita  dello  spirito  I  applica- 
tione, et  hahilita  magj^iore ,  promette  iie  iVesch'anni  della  sua  eta, 
oltre  i  frutti  di  diic  prestali  .seriiitij  in  Francia,  e  Germania,  sempre 
piü  maturi  efSettt  deir  acquistata.  esperienza ,  et  essendosi  trouato  in 
oceasioni  di  niaggi  di  spesa.  et  incommodo»  ö  dignissimo  d^ogni  testi- 
monio  del  Publico  aggradimeuto. 

Di  me  Ser"**,  Prencipe,  conuertito  in  natura  il  debito  di  tutto 
consacrare  alla  Haeatlk  Publica,  non  posso,  cbe  con  nuoua  oblatione 
ridohar  tutto  me  steaso,  e  direi  anco  le  aostanie,  se  bormai  csinanite,  pol.  Sl, 
non  ai  rendesse  quasi  indegno  della  Publica  grandeiia  la  piccioleua 
del  sacriSitio.  Uh  impiegato  il  corso  di  quasi  due  intieri  lustri  in  due 
legationt,  quelle  apunto  del  niuggior  dispendio,  e  in  teuipi,  e  coogion- 
ture  le  piä  grauose,  e  diffieili.  Sogiacqui  al  peso,  et  baiardo  di  melti 
uiaggi,  frk  quali,  ben  ardisco  dire,  che  meriti  il  generoso  rifflesso,  e 
conipatimento  di  VV.  EE.  queilo,  che  nii  portö  iu  uarie,  c  piü  esposte 
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puü  deir  Vngheria  tra  gl*horrori  della  peste  grassante,  con  euidenti, 
e  quottidiani  pericoii  della  uita  stessa,  e  con  la  neeessitii  della  mag- 
gtor  profTnsiooe.  Fortüficato  lo  «pirito  dalla  consideratione  glorioaa 
d'obbedir  in  grauisaime  eongiontore  aU*aniata  Patria,  aprexzai  ogni 
rischio,  eproenrai  proportionar  alKhasardose  oeeasioni  1a  fermeixa 
dell'animo,  et  alFhonorenorincareo  U  luatro,  et  obligato  deeoro. 

In  ogni  maneggio  prottease,  e  benedl  U  Sig*.  Dio  rintemo 
mio  lelo»  e  la  retta  mente.  Tutte  le  molestie  Airono  allontanafe  dal- 
l'Ecc"*.  Senato;  impedito  il  passaggio  per  i  stati  di  V".  Ser**. 
dellc  Truppe  Cesaixe,  c  sepoltu  iiel  sileiitio  Poocorso  al  eoiifine  di 
Trieste,  Non  di^aplicato  in  sosteiier  la  (iigiiit;»  ilel  raccomniauilalu 
carattere»  p<itei  ileludere  granibiliosi  disscgui  dell  Amb'.  di  Sauoia. 
Conciliar  la  ueneratione  al  Publico  nome,  e  guadegnar  la  cornspon- 
denza,  et  affetto  di  tutti  i  Ministri.  11  solo  preniio  de  miei  sudori, 
Fol.  31*«  sarä  superiore  ail'opra,  quando  alfinterao  eontento  deU'attioni  mie 
8*unisca  il  Reale  conqiatiiDento  della  Patria. 

Nel  punto  di  eongedanni  degnö  rimperatore  in  testimonio  di 
8tta  generosa  approbatione  porgermi  una  gioia,  cbe  tirö  dal  proprio 
dito.  Ella  k  presentata  k  piede  deirAugnato  Trono  di  V*.  Ser**.,  non 
potendo  conaideraria,  se  in  niiono  dono  la  Maeatä  beneflicante  del- 
rBcc^.  Senato  non  le  dä  nnono  preggio  eon  la  generoaitä  de  auoi  ooti. 
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Relatione 

Ul  CtisicMt  4k  UrUfU  e  de ir  Ambaselato  41  Yiem  di  S%  Carl« 

luiii  CAr% 

itfPP.  /0.  Dccembre. 
L.  R. 

M.  Ä,  di  Megri,  S^. 

Serenissimo  Prencipel 

Se  le  memorie  de*  passati  Mcoli  mostrano.  quanio  sia  slata  glo* 
riosa  la  cura  ddl*  Augtista  Patria  nel  uegliar  sopra  il  destino  del  Mondo, 
proenrando  eon  la  propria,  raltrui  liberlli  nell*  Eqiiiiibro  ttk  le 
Potenze  maggiori  d*Earopa,  k  da  dini,  che  sia  fondata  sopra  la  base 
di  ben  alti  oggetti  qoella  legge,  ebe  impone  Viibbidieiisa  di  riferire 
il  sistema  del  potere,  de*  Consigli ,  e  dcgl'  interessi  de'  Prencipi  k 
quelli,  che  dall.t  llc>idcHza  dellc  Corti  ritornano  ad  iiiehinare  il  sogliu 
di  V.  Ser'".  Cusi  col  replicato  periodo  dj'gl' impieglii  rinouaodosi 
gl  esami,  uiene  con  ueritJt  k  pratticarsi  cio,  che  eon  Idea  si  disse  della 
bilancia  politica  di  quell" Hnmno  saggio,  doue  ben  spt-sso,  si  soleua 
pesare,  o  riueder  le  altenitiuiu,  ch'in  uaataggto,  ö  pregiuUitio  por- 
tasse  il  teinpo  al  Gouerao  di  tutt'  i  Stati. 

Se  per6  importa,  cbe  sia  diligente  ilsquitinio  della  Casa  d'Au«* 
Stria,  per  le  ragioni  dou  solo  della  sua  grandezza;  mä  per  quelle  dl 
si  Ittogo»  e  uario  Confine,  che  cireonda  i  publiei  Donuay,  ö  da  stimarsi» 
eh*importi  ancor  piü  l'aceostar  esatto  il  rifllesso  alla  Casa  Austriaca 
di  GennaDia»  Hä  essa,  oltr'  i  motiui  eommuDi  all'altra  di  Spagna, 
quelle  ben  partieolare»  e  graue  d'esser,  cem*  h  la  Ser^.  Republiea, 
argine  della  Christianitli  eontro  grempiti  deirOttomana  Potenia»  che 
nudrendo  giä  pur  cssa  tl  uasto  penslere  della  Honerebia  unioersale, 
e  della  soggettione  depo  deiruno,  aneo  deiraltro  Impero,  cenb 
d'  e^tender  i  ai  duu  dissegiio  cou  duplicate  Linee  in  Terra,  et  in  Marc. 
Mä  se  in  quella  tante  sauguiausc  Guerre  dell'  Vngheria  disputarono  U 
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Terreno  ddla  gloria,  e  del  Dominio  ai  Barbari;  In  queato  l'arini 
inuitte  della  Ptotria,  facendo  «cado  alla  diffesa  di  tatti,  e  particolar- 
mente  ä  queOa  delVttalia,  e  della  stessa  paeifiea  Sede  della  Religione. 

Fol.  1*.  lian  eon  ampij  sacrifitij  d*  oro.  e  di  eangue  hör  dluertito»  her  ritardato 
i  colpi  d*un  smisQnito  potere. 

Parue  eh' in  altri  teinpi,  rep^nanilo  roii  »Itre  inassinie  la  rag^ione 
dl  Sl.tto,  oj^ii  uau  sjK'iass«'  lanto  piu  tkiiaiiile  la  sua  calma,  quuiilu 
}»iü  giiasse  il  turbino  sopra  dell'altrui  Capo.  Ma  i  decreti  del  Cielo 
uolsepo  insefjnar  all"  da  piociite  nuouf ,  e  piu  generöse  Idee  di 
(Jousigliu.  Puiiita  per  ciu,  e  precipitata  da  Dio  per  la  serondn  uolta 
la  superbin  degl  Inledeli,  quando  con  Tasscdio  di  Vieiina  asptrauano 
d'inalzarsi  ail'apice  di  tutte  le  speranze,  s'aperse  ii  campo  agi'in- 
aiti,  et  alle  eoogiooture  della  Sacra  Lega. 

Viiite  con  essa  le  forse  di  Cesare,  della  Folonia,  e  della  Ser"*, 
ftepubltea  cen  forma  diuersa,  e  piü  utile  di  quella  delle  passate  Leghe, 
s*agl  sqmratamonte  in  piü  parti  con  longhi  aforsi  per  i  particolari,  et 
ineieme  per  i  eommuni  uantaggi.  Alla  uirtü  dimolfi  degrEee"**.  Pre- 
cesBori  toccö  roccaaioae  di  spiegar  l*imagine  della  Gverra»  che  ae 
hen  eireondala  delle  uitterie  doaeua  perft  con  appressione  Üssarsi 
neU*incerteiEa  del  suo  ine;  mentre  la  Guerra  stessa  h  nn  Laberinto* 
doue  se  la  uolonti  de  Prencipi  trona  aperto  Tadtto  per  entrarai,  non 
u'e  poi  se  non  la  mano  di  Dio,  che  possa  guidarli  fuori  dell'iuuoluta 
Serie  di  diffieili,  e  non  altcsi  accidenü.  ilora  gl  liiimilissimi  fogli  della 
presente  rdaii  iif  di  me  Carlo  Ru/ini  Cau'.,  douraiiuo  esporre  Tin- 
tiero  s(  io-liMieiito  del  gruppo,  c  ül  ultimi  dostini  deirarmi,  decisi,  e 
coronati  dalla  henedittione  deila  l^aee,  d'iiiia  Pace  rara,  e  tanto  dissi- 
mile  da  tutte  le  passate;  mentr  esaltando  ti>a  il  splendore  de'  Trionfi, 
e  de  soggiogati  Regni,  la  grandeua  della  Patria,  ilkistra  le  memorie 
del  socolo,  c  quelle  del  Gouemo  di  quest'  Augusto  Senato. 

Fol.  2.  S'offerisce  dunque  aitretanto  graade  la  materia  all*  attentiaae» 
et  al  raeconte,  quanto  che  con  obligo  duplicato  m'incombe  di  rifferire 
congionti  agraffari  d'un'intiera  Ambasciata  nella  Corte  Cesarea» 
quelli  ancora  delPinsigne  Congresso  d*Vngheria;  dene  esequendo  i 
publiei  sourani  commandi«  passat  eon  rasegnatione  l  sostenere  la 
figura,  .e  Peccedente  peso  d'Ambasciatore  Plenipotentiario  per  V^. 
Ser«*. 

Di  questo  Congresso  creder^,  che  per  esatt«  memoria  de'  tempi, 
e  deir  oecasioni  uenture,  gioui  in  primo  luoco  raccoglere  eih,  ehe  di 
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prineipale  sih  sparso  ne*  Re^'stri,  n'ducendo  ad  un*  estm,  et  ad  un 
Centro  molte  Linee«  che  partono  dalla  circonferenza  d'un  ne^otio, 
([tiat,  dopo  haucr  girato  tra  imrij  casi  per  il  cnrso  d'un  anno  iatlero, 
stä  anche  esposto  a  moltiplici,  e  graui  riflessi  dclT  auutniie. 

Indi  si  presenteranrio  i  successi  dell'  AiiibasciaUi,  ehe,  nel  corso 
l)en  lungo  di  ffiiattr'anni,  oecorsero  uarij,  et  importanti.  Cosl  i!  Inro  • 
ragguaglio  lortiRTu  unita  alla  ivlationp  del  tempo  quella  della  (  orte; 
doue  per  un  lato  douranno  compurire  i  Frencipi,  i  Ministri,  i  Oonsigli; 
i  stati;  grErarij,  e  ie  forte  della  Potenza  HerediUuria  di  Cesare;  e 
per  r  altro  aparirä  quella,  se  ben  dimiiiuita  del  tiome»  e  dell'  auttoritk 
di  Capo,  d'on  uasto  Corpo  eon  il  legame  delle  corrispondenze,  ehe 
pasaano  Qon  meno  irk  i  moKtpliei  membri  deirimperlo,  ebe  nella 
Diassa  intiera  de*  Preneipi  dell*  Europa. 

Sono  com*  x  naturali  aacb*!  Corpi  degrimperij,  soggetti  in  uoa, 
h  odraltra  delle  loro  eti  alla  uiolenia  d'aleun  estremo  perieolo;  noo 
mancando  nell*  Hiatorie  freqoe&ti  gl*eBempij  dei  turbini»  ehe  ben  da 
ttieino  nnnaeeiarono  Tultime  roabe  h  pi&  Stati.  La  Monarehia  Otto-  PoL  S% 
mana  p<*r5  per  esser  nel  possesso  d*  hauer  solo  le  Guerre  per  elettionc, 
e  di  ridur  in  sua  gloi  ia,  e  sieurezza  le  perpetue  discordie  de!  Chrisüa- 
nesimo,  nel  porso  di  (|uattro  sccoli,  da  ehe  traspiantb ,  et  accrebbe 
iu  Europa,  «ou  eonobbe  il  punto  di  tali  contingenze.  Mk  in  finc,  Dio 
per  eastigo  della  sua  tirranide,  e  del  suo  fasto,  non  permi«?*^.  cht-  tns^e 
sompre  esente  dalla  Legge  delle  humane  uicende.  Col  periudo  apuiito 
delle  medesime  mutando  natura  anco  il  di  lei  temperamento,  si  rese 
capace  della  scossa,  e  della  erisi.  ebe  patito. 

Goa  Solimano  cessato  Tempito  di  quet  Torrente,  ch'ia 
momenti  rapiua  alla  soggettionegr  Imperij^et  i  fiegni  intieri ;  et  abbas- 
sato  qnel  fuoee,  che  conuertina  tutt'in  se  stesso,  cominciö  il  Barbaro 
Dominio,  dopo  Taugumento  k  conoscere  il  stato,  et  indi  ik  prouar  anco 
i  gradi  della  deeadenza,  degenerando  i  eoetumi  dal  uigore  dei  princi- 
pij,  e  dal  rigore  deirantiea  diseiplina.  Alsata  per^  aopra  non  aolidi 
fondamenti  1a  Maebina  dei  disegni  di  Cara  Muatafll  contra  Vienna,  e 
riniperio  dell*Oceidente»  non  h  da  atnpirti  8*ella  fiicilniente  rouinasse 
non  solo  sopra  il  di  lot  Capo,  nella  maggior  oppressione  dt  fvtta 
la  Monarehia  de  Musulinaui.  Coulro  i  suoi  istituti  obligata  la  mede- 
sima  di  fare  la  Guerra  nel  Terreno,  e  uellu  i  asa  iuupria,  eon  piü 
Potenze  in  una  sol  uolta,  e  senia  Tarbitrio  negl'altri  tempi  conser- 
uato  dl  preQÜer,  e  deponer  la  spada  second'  il  suo  migliore  Interesse, 
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poteuaaotto  una  tal  Ecciifsl  restar  noD  oscuraU;  mk  estinta  la  mag«- 
gior  hiee  della  Luna  Otfomaoa. 

FoL  3.  h  che  Dio  non  uoglia  si  TaciU  le  pieae  rouine  dei  grau  Pren- 

cipati,  h  che  gl*a1trt  non  coDOscano»  b  bcn  aon  si  seruano  di  qael 
purito,  che  sarebbe  eapace  di  produrle;  h  sia  aneo  legge  dclle  cnse 
•  humane,  che  tutt'  ii  male,  qual  potrebbe  succedere  non  sempre  succeda, 
süspesero  le  disgratie  nell'atto  stcsso  del  maggiore  dpcliue,  e  del 
mag'^lor  preeipitio,  in  eui  jxitciia  scioglersi,  e  riseulir  un  piu  ^'laiie 
eolpo  la  mole  mostruosa  ^V^  (|iu'H  Iinpero.  Cos\  potrcljlu'  esser  arri- 
uato,  se  il  corso  prodigiu.so  dcila  loptun»,  che  da  per  luttu  ue  primi 
anni  della  Guerra  accumulaua  faciil  palmu  sopra  l'armi  Christiane, 
hauesse  piü  iungamente  durato,  e  si  fossero  piü  luagameate  mante- 
nute  TaptM-tt'  Itcnedittioni  del  Cielo  sopra  la  glorin  della  sua  causa. 
Ma  dei  quiodeci  anni,  ne*  quali  proseguirono  i  sfoni  della  Sacra 
Lega,  cioque  soli  dall*  83  air  S8  produssera  il  fnitto,  e  tatte  quelle 
conquiste»  che  poi  con  fafica  si  conseruarooo  neirincerto,  e  doq 
decisiuo  cootrasto  dei  dieci  seguenti.  Pareua  aoii,  che  eel  tempa 
declinasse  sempre  piik  il  fauore  della  fortima,  e  sempre  piik  dittenis- 
sero  rari  i  momcnti  felici.  Contiouauano  aecese  le  distrattiont  tr&  i 
Prencipi  Christiani,  et  i  Torchi,  mostrauano  di  rieeuer  da  ogni  Cam- 
pagna  acquisti  di  corraggio»  e  di  maggior  discipHna. 

Quand'entrai  nell'honore  dell*Arabasciata,  fü  aH'hora  apunto, 
che  l'apparenze  iiuiiaci  iauauo  assai  il  deslino  deiranni  di  C'esare,  c 
di  tutte  le  Collegate.  Finiti  dopo  Mehemet  IV.,  gl  otiosi,  e  breui  regni 
dei  due  fratelli  Solimano,  et  Acmet,  ascendeua  in  ([uei  teiupo  al 
Trono  con  gran  fam?»  il  Figlio  dcl  primo,  11  presenle  Sultano  MustafTa. 
lascio  egli  di  coirisponüerui  con  segni  d' applieatione  al  Gouerno; 

Pnl.  9^  geaio  alla  Guerra;  e  di  gencrosit^  nel  cercar  trk  le  fatiche,  e  gl' az- 
zardi  la  gloria  degl'Aui,  e  deirimperio,  passando  in  Vngheria  ä  gui- 
dar  gressereiti,  e  la  sorte  delle  Campagne.  Ne  men  la  fortuna  laseiö 
di  prepararie  neH'ingresso  della  Carriera,  soccessi  atti  Ii  rialaar  le 
speranze,  et  h  dilatar  Y  orgogUo,  et  il  caore  in  esso;  ndle  Hilitie,  e  ne* 
Popoli.  U  primo  anno  le  rinscl  felice  per  la  sorpresa  di  Lippa;  per  la 
morte  del  Veterani;  e  per  la  disfatta  di  dodeci  Reggimenti  sü  le  Porte 
della  Transiluania.  II  secondo  non  (ik  suantaggioso,  mentre  diaerA  i 
tentatiui  contro  Temisuar,  e  con  discipHna ,  e  strattagema  di  marchie, 
guadagnati  siti  opportuni,  pute,  se'  non  coliiire,  disordinare,  e  far 
ritrucedere  V  essercito  Imperiale.  Ii  terzo  poi  principiö  con  apparati 
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di  molte  cose  tutte  sommamenfe  propitie.  Con  1a  sorpresa  di  Tokai, 
c  Kalo  spiegato  assai  ardito  il  Vessillo  della  Uibellione  neirVngheria 
Superiore.  Le  Truppe  dell' Imperatorc.  oltre  esser  mal  nmesse,  e  mal 
proucdute,  diuhe  in  j)iu  pjirti  lu'll' alf  Vn<;lieri;i  per  freno  de' suiiditi ; 
nella  Croatia  per  I  rj^^sedio  aun  o]i[)  i  l  iiio  di  Bhiat^;  e  nclla  Tran- 
siluania  per  sospetto  di  l'üHi  inuasioni  contro  quella  Prmiiiitia.  Cosi 
potc  il  Sultano  con  gl'  arditi  mouimeuti  deila  sua  FloUa  impadroiiirsi 
delle  Bocche  de!  Tibisco;  saperarne  il  passagio;  occupar  il  Posto 
importanle  di  Titul;  e  sparger  apprensioni  non  solo  in  Peteniaradiao; 
mk  uelle  piü  inoltrate  conquiste  di  Cesan. 

Paraua  apunto,  ch^il  Cielo  foase  precorao  eon  i  miraeolt  ad 
anniiiitiar  i  piü  funesti  auccessi,  seataiiti  eon  adorabile  prodigio  fonti 
abboodanti  di  lacrime  uiaibili  dalPImagine  della  Beata  Vefgine  dl 
Kalb.  Tn»portata  queata  alla  ueueratiooe  di  VieoDa,  et  h  quella  della 
pietä  di  Leopolde,  e  di  tutta  1' Imperiale  Famiglia»  udij  nel  lempio  di  l^ol.  4» 
S.  StelTano»  con  forme  pabliclie  di  diuota  bumiltk  ad  inuocar  la 
destra  dell' Onnipotenza  in  presidio  della  difficile  congiontura.  Ma  se 
poco  dopo,  contro  tutlc  le  apparenzt*,  e  le  speranze,  s' oss»  i  uarono 
iiello  stpsfo  tempio  pendciUi  i  piu  iiisi};iii  TroiVi  d'ua  ben  grande 
Triunto  ollfnutu  nella  BaUaglia  di  Zenta,  non  poteron,  che  di  nuouo 
adorarsi  Ira  iioei  di  gioia  gl'arcani  iinprneinjbili  della  Proiiidenia. 
E  la  prudenzu  anelio  In  piä  nttacata  all  ordine  de  iiiozi  liiimaiii,  doue 
coofessare»  cb'il  braccio  di  Dio  era  apparso  piü  manitesto.  e  potente 
in  quest'  ineontro,  che  in  tant'  altri  precedeati;  mentre  haueua  conuer- 
tito  le  raggtoni  del  maggior  timore,  in  cause,  che  produs^^ero  il  mag- 
giore  de'  Trionfi;  ae  preparö  aoco  la  atrada  alK  ultimo  deoiaiuo 
della  Face. 

Rinontiate  perb  da  Turebi  le  natural!  ostluatioDi  della  mente,  e 
deiranimo;  le  superstitloni  di  abbandonarsi  al  deatino,  et  I  scrupoli 
di  noo  uiolar  la  Legge  ^  aperaero  eaai  il  euere  ai  Consigli  sinceri,  e 
coatanti  per  la  Pace.  Cosl  dopo,  cbe  per  due  uolte  riuaoirono  uaoi  I 
tentatiui  d*aliar  una  ai  grand'  opra  nel  terso  esperimento,  ella  potb 
rimancr  adempita.  ¥\i  hingo  in  VIcnna  nelVanno  88  il  soggiorno 
degl' Ablegati  Oltomaiii ;  luä  fü  breue  la  sostaiiza  de!  ncgotiato ;  men- 
tre si  arreuu  ae  primi  passi;  e  le  Guerre  in  saHc  mal  opportune  oell' 
Europa,  ne  attrauenarono  lacilmente  11  progre ss(t. 

Le  preraurc  furti  dell' Iiighilterra,  et  Ollaiula  per  liberar  le  forze 
di  Ceaare  daü'  Vagheria,  con  la  mano  di  piü  Mioistri,  e  con  soiücienti 
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speraiute  nel  9f ,  ne  ritesserono  i1  filo  apprasso  1a  Porta.  Mk,  h  la 
morte  del  Vistr  Chiaperti  oella  Giomata  di  SaJankemen,  5  lafona 
Fol.  4*.  deirEstere  suggestioni,  e  lusinghe  seniirono  anco  alPbora  a  deluder 
i  sforzi,  et  h  far  abortir  i  disetnil.  Dai  decreti  del  Cielo  era  riseruata 

all'anno  presente  la  ^^huia  ili  UiiU  ucder  curonati,  e  fiuili;  mcntre  pu6 
dirsi,  ciie  tioii  uiia ;  mh  fiiük  cause  st  man  congionte  ä  produr  elTiGace, 
e  propitio  Tinflussü  soj»nr  Iii  .soHe  d'im  tanto  negotio. 

Se  ben  oltre  tutte  le  niemorie,  et  esempij  sia  stata  insigiie  la 
Vittoria  di  Zenla,  periti  piü  di  uciiti  quattro  mille  Musulmani,  et  il 
fiore  della  Militia;  U  maggior  numero  degl' Vffitiali,  et  i  migUori  neli' 
esperienza;  la  pervoiia  steaaa  del  Visir  con  Taperta,  e  uergognOM 
fuga  del  medesiino  orgoglloso  Sultano,  tutto  con  1*  opra  di  dne  aole 
höre»  et  ä  preuo  di  ineno  di  due  mille  aoldati  perduti;  ad  ogni  modo 
forse  ne  roen  an  tanto  colpo  hauerebbe  moaso,  se  fosae  atato  aolo.  Mb 
rimpresaione  aeerebbe  di  fona  eon  l'onione  d*  altr*  emergenae  in 
qnelle  congionture  apunto  maturate.  E  forono  la  Paee  di  Cbristianitb 
con  diaimpegno  delle  fone  di  Cesare,  e  degl'aiuti  deirimperio.  La 
succeasione  del  Sassone  *)  al  TVono  della  Poloaia  oon  geoio  alla  Guerra» 
e  con  mezi  proprij  per  soatenerla.  La  fama  dei  ualidi  appareecbi  di 
Marc  del  Czar  di  Moscouia^),  in  ordine  alla  reeente  Le^ni  contratla 
CO  11  rimperatore,  e  con  V".  Ser''.  segnata  Jal  Ministro  di  VV.  Lt^.  in 
Vienna,  doppo  haiierla  per  hinghi  mesi  eecitata.  e  pramossa.  Deuepero 
coiifessarsi,  ch'ä  tali  ciiTostaiue  haitbia  dato  luulto  di  peso,  et  attiuita 
l'altra  d' essersi  inutal»'  le  Itiidte  del  Mini.Htero  Ottomano,  con  l'rsser 
siK'cesso  all' auttorita  della  sn{»rLMna  Carica,  il  presente  Visir  Cbiiiperli, 
ioclinato  alla  massima  della  Face*  come  lo  era  il  tratello,  e  capace  di 
sostencria  col  credita,  et  adhcrenze  estese  della  sua  Casa  sola  coapi- 
Fol,  S.    eua  tr^  1'  ingnobile  multitudioe  di  quella  uile,  e  sehiaua  Natione. 

Cosl  nel  Mese  di  Gennaro  dei  f  9  ua  Diuano  formato  del  Viair; 
Kam  de*  Tartan;  Mufll;  Aga  de  Gianiisari;  due  Cadilesehieri;  Reis 
Effendi,  agregatoai  pure  Tairbora  Interprete  Maurocordato.  riaolae 
d*udire  rinainuattoni  di  Hylord  Fkget  Ämbasciatore  Ingleae,  e  for- 
marne  aopra  le  ateaae  progetti,  e  fondamenti  di  Pace.  Con  longo  giro 
di  tempo  pasaati  i  medesimi  prima  in  Inghilterra;  indi  gionaero  aUa 
Corte  Ceiarea»  et  b  queat*  Eoc"*.  Senato.  Coneedeuano  Turchi,  V  Vti 

t)  Fri.'.li  irh  Six^n^i  I.,  Kiirriirsl  \on  Sticluenf  17.  Juni  1797  König  von  Polen. 
*)  PcWi-  «l«:r  Grosse,  Car  vou  Kuüninn«!. 
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possidetis ;  ma  lo  ristringeuano  poi  all'  Imperatore  con  pretese  per  Ift 
Transiluaaia,  e  per  la  demolitioiie  d' importanti  Piazze.  S'uiü  al 
seiiso  di  Cesare  quello  della  Ser'"*.  Hepublica  ncl  noii  rigettar  la  Pace; 
e  nell*  ammetterla  coli' Vtipoüsidetis  inlien».  Destinato  il  Ministro  diW 
tü.  a  trattare  con  i  Cef?arci,  si  freqtientarono  Conferenze,  et  il  Cuiitc 
Chiiiscbi  ue  scrisse  al  Paget  le  communt  rissolutioni.  Non  parendo  h 
Turchi  bastantc  la  forza  d'  uoa  ietton,  richiesero  dichiaratione  piu 
auttentica;  onde  si  siahWi  dl  formar  un  lostrumento  solenne  di  Präli- 
minare, firmato  sotto  U  23  Giugao  §8  con  eftpresse  Plenipotenze  dal 
Chinaelii  per  Cesare;  da  me  per  V.  Ser^.;  dope,  ehe  Tintiero  di 
queirespressioni  dalPEee**.  Senate  riuednto,  et  approuato.  Ante- 
eedentemente  ain  eon  lettere  di  19  Aprile»  riferendo  la  prima  Con- 
ferenza  tenuta  appreaao  il  Chiiwehi»  potei  preneder  all' hon  eib,  che 
doppo  il  eorso  de  meai,  neiroltime  deeisioni  del  negotio  6  apunto' 
aecaduto.  DImi»  ehe  ni  pareua  seuoprir  il  MiDiatero  Cesareo  incK- 
nato  a  far  sperar  a  Turchi,  quando  si  uerr?^  alKatto  de'  manegip,  Taa- 
senso  d'alcune  deinolitioni,  c  di  uaiie  laeilita,  per  conseguire  il  bene 
«lella  Pace.  Poi  per  il  piiblico  Interesse,  aggiunsi  i  (niei  dubij,  e  sopra 
d'essi  et'cilai  le  risposte  de  Cesarei :  mentrc  1" Offerte  de'  Turchi  dl 
cüueluder  la  Pace  con  la  Ser"*.  Repnlilii  ;i  Mtlt'il  fondamento  dell'Vti  Ful,  Ii'. 
possidetis,  ini  paruero  osciire,  e  capaci  d  arlililio,  e  d' intcrpretatione, 
quando  si  presentasse  il  caso  di  spiegar  la  loro  intcIligeDzn ;  tanto  piti, 
che  il  Viair,  nella  sua  lettera  al  Brittanico,  diceua,  che  1'  Vti  possi- 
detis, in  senso  stretto»  era  contrario  al  decoro  delK  imperio.  Se  ben 
perö  tutti  profeseasBero  la  diehiaratione  espressiua»  e  aineera  quanto 
biaognaua,  ad  ogni  modo  con  rifflesso  speciale  alla  poasibile  maggior 
caatela  de*  pnhliei  riguardi  insinuai,  et  ottenni»  che  a'aggiongeaaero 
le  dausule  di  douersi  eoneedere  PYti  posaldetia»  aenz'eccettionet 
Hmitatione,  ö  riseroa;  eome  lo  raaegnai  nel  seguente  dUpaeeio  de 
26  Aprile.  Mli  ae  ne**  Tnrchi  domlna  aempre  la  uiolenxa,  e  la  mala 
fede,  qual'impegrio  pui  trouar  aailo  di  sicuressa  per  diffenderai  dalle 
loro  infrattioni  ? 

La  Giustitia,  et  il  dehito  della  Lega  fece  pensar  nel  modo,  che 
si  pote  niigliore  ai  due  Cullegati  di  Polonia,  e  Moscoin'a.  Qiie.sto  nou 
era  norniuato  dal  progctto  de'  Turchi,  c  furono  astretti  ;<  cuinpreiiderlo. 
Per  l'altro  negaiiano  l  assensn  all' Vti  po>si(li  Iis;  e  finalmente  fti  con- 
cesso,  e  dichiarito  per  amhi  d  suiniiell»Tli  al  t  oi  iji  i'^so ;  traltar  sopra 
la  base  del  Preliminare,  se  beii  da  essi  non  accellalo,  ne  sottoscriUo. 
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La  distean  de'  luochi;  1a  mancaasa  de*  loro  Ministri  alla  Corte;  1a 
preroura  di  sollecitar  1e  risposte  alla  Porta»  aeei5  fl  tempo  non  raffire- 
dasse  il  ealor  del  inclioatlone,  e  1a  gelosia,  ebe  ueaeadosi  k  maDeggi 
sopra  di  cii  con  qne*  Pirencipi,  essi  lo  trattenessero,  et  intorbtdassero 
con  diffieoltk  per  i  spiriti,  ch'ostentoQono  di  Guerra,  furono  ragfoni. 
che  persuaf?ero  il  Ministero  Cesareo  di  poter,  senza  colpa,  sorpassar 

Fol.  6.    la  punlualila  tieirordine,  roandaudu  T  lostrumento  con  le  finne  sole 
per  Cesare,  e  per  V™.  Ser*^. 

Eran  molfaniti,  che  1  lnulillh  i  ra,  et  Ollanda,  stimolata  dal  bi- 
sogiio  dflle  sue  Guerre,  s'era  ingerila  con  forti  Vtlicij  aüa  Porta,  per 
procurar  la  Pace  alla  Sacra  Lega,  e  disimpegnar  1' Itnperatore  daii'  Vn- 
gheria.  Ammue  1'  Imperatore  gl'  Vfßcij ;  poidichiari  ammessa  lapositiua 
HediatioDe:  ne  pote  coneorrerui  la  Ser^.  Republica  per  non  hauer  an- 
'  cor  riconosciuto  per  R^,  chi  portaua  quella  Corona.  Mk  maturata  dal 
tempo»  e  dalla  prudeosa  la  risolutione,  cetsö  Tobietto,  e  cod  lottere 
al  Brittaaieo,  et  k  Statt  Generali»  st  ringratiö  Topra  gik'impiegata  da 
loro  HiDistri,  e  con  segnt  di  gradimento  si  eereb  d*  eecttaroe  eflicace 
la  continuatione.  Gettata  dunque»  col  fondameato  del  Preliminare,  e 
con  la  Mediattone  introdotta»  la  baae  al  CongroMo»  oi  penai  &  aolled- 
tame  runione.  Scorso  Testate  ftk  il  giro  de*  neeessarij  concetti ;  neU* 
Atttuno,  e  ncl  mese  Ottobre  aprissi  il  Congrcsso,  che  duro  quasi  per 
quattro  mesi.  Si  uoleua  ridurlo  nel  coinmodo  d'alcuua  Cilti;  mh,  scru- 
pulosi  del  decoro,  non  iiollero  gl'  Oltuinaui  tenerlo,  che  sul  luargine 
delle  rceiprochc  fronliere  (h  iie  piiblicata  la  neutralit?)  in  Campagna 
aperta  ä  Carlouit»  nel  Sirnno,  supra  le  Riu»^  d»>!  ßanubio,  in  siti  deserti, 
c  distrutti,  si  stcsero  gl' arcampamenti.  ^^hjellii  dpgrAlIpnti  dalla  parte 
di  Peteruaradino;  queilo  de'  Turchi  distante  quasi  uua  inez'hora  uerso 
di  Belgrado;  e  nel  meso  ni  si  pose  l'altro  d'ambi  i  Mediatori;  dis- 
posto  in  ogn'uno  per  honore,  e  per  sicurezza,  equal  numero  di  Gtinr- 
die  consistenti  in  un  Reggimcnto  de  Caualli,  et  in  seicento  Fanti. 
Credo  perö  di  rasegnar  airoechio  Timagine  dell'aggionto  disegiio 

Fol.  6*.  publieato  da  Cesarei»  in  eui  nedendosi  non  solo  la  positvra  de  Campi; 
ml  anco  la  Gasa  delle  Conferenze,  et  il  modo  delle  sessioni,  la  distin- 
tione  semirl  alla  maggiore  notitia,  et  aH*esata  memoria  d'  un  si  eelebre 
Teatro,  cbe  spiega  i  primi  Trionfi  della  Christianitä  contro  la  Potensa» 
et  orgoglto  del  suo  natnrale  nemtco. 

F&  certamente  oggetto  d'ammiratione  al  mondo,  come  sarl  caso 
di  rara  memoria  neiristorie,  il  ueder  i  Turchi  eapaci  di  soggettar  i  • 

« 
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loro  mtneggi  methodo,  aU'uguaiianza,  et  alla  lentezza  di  tali  for- 
nuüitif  aneui  aempre  di  dar  alPaltrui  auppliche  le  Pad  aella  Corte 
propria»  h  dentro  i  loro  eserciti  coa  breoe,  e  ruoloto  negotio.  n  looco 
per^*  la  atagtone,  riaeomodo  di  (enerai  in  raaa  Ctmpagna  sotto  le 
Tende,  6  sotto  mal  difesi  Coperti  di  Legno;  la  dii&coltii  di  proveder  i 
nuuitoiüinenti«  causaroBo«  die  non  potesse,  ne  meno  tt,  esaer  molto 
luago  il  tiio  cono.  Sl  posero  le  prhne  pietre  al  Trattato  presentando 
ogn*Alleato  i  suoi  progetti,  mä  negarono  i  Turchi  di  riceuerli,  per 
non  irnpegnarsi  neirobligo  di  risposte,  e  nel  lungo  giro  ilelle  sci  itture. 
VoUero  l  uso  solo  della  uoce,  non  pero  per  il  mezo  de'  Mediatori;  ma 
irh  le  parti  interessate,  ridiicendosi  al  dibattiinerito  de'  discorsi,  e  di 
ben  luiighe  Confereiize  cou  1  assi.steuza  de'  Mediatori  stessi.  Methodo, 
che  fCi  proinosso  da  questi;  improuisamente,  e  scnza  partecipa- 
tione  secondato  da  Cesarei ;  e  per  necessith,  se  ben  con  aperte  ripu- 
gnanae  seguito  dagl'altri.  Trä  i  quattro  Alleati  Imperatore,  Repu- 
bliea»  Polonia,  e  Moscouia,  non  apparuero  neiringresso  de'  maneggi 
eoneordi  le  uolonti,  e  gl'intereasi  d*ogn'  uno;  mentre,  qaantoneir 
esteriore  pareua  unito  Cesare  alla  Ser***  Republica;  altretaato 
spiceaiuiio  dinerae  le  misiire  degl*altri  dse  CoUegaU.  Non  sotto- 
aeritto  t  non  ammesso  da  esai  il  Miminare»  non  aeeettata  la  media-  Fol.  7. 
tione«  coD  uoei  di  Gaerra»  e  eoa  altre  dimande  per  la  Paee,  pareaano 
comparai  at  Cengreaao  piü  per  impedire»  ehe  per  auaniare  la  sua 
conduaione. 

Hauende  auco  tentato  1' Ambasciator  di  Puloiiia  d'espedire  uu 
suo  Domeslico  al  Campo  del  Visir,  suttd  UuAo  di  i'unipiar  (';uialli ;  iiik 
con  lettere  secrete  ai  Kam  de  Taitari,  tutto  seruiua  ä  inultipJicar 
1'ombre  di  ffuali  fosst  i  )  !e  mire,  et  i  desiderij  di  ((uella  Republica. 
Nacque  Cüs'i  ue'  IMediaturi,  l*  nr  Cesarei  il  pensiere  d' i!i«?t  l  ir  Ira  i 
Capitoii,  per  la  politia  del  Congresso,  quei  diie,  ehe  seruiuauo  aila 
direttione  del  negotiot  sUmati  da  essi  egualmente  giusti,  che  neces- 
aarij.  Intciideuano  con  TunOt  di  per  freno  alla  mala  fede,  et  incon- 
atanza  di  Turchi,  acciö  non  poteaaero  mutar  quelle,  che,  depo  le  dia- 
eoaaioni»  fosae  atato  reciproeamoite  atabilite.  E  eon  Taltro  mirauano 
pure  k  moderar  i  diaegni  della  Polonia»  e  Moacouia,  aeeiö  nou  ai 
aacrifieaaaero  i  maggiorl  intereari  dei  dae  Collegati,  che  baueuan  fatto 
la  Goerra,  alla  fantasia  degraltri  due,  übe  non  Tbauenan  fbtta,  ecbe 
sopra  uon  aieure  aperanae  prometteuano  di  princlpiarla  airbora. 
Di  totto  eiö    oeeulto  il  coneerto  Mt  i  predefti  Mediatori,  e  Cesarei, 
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Mandarano  pol  qaesti  ad  ogn'ano  degl'AUeati  la  Carla  giSi  da  esst 
fimiala,  ehe,  con  modo  stnino,  nominaua  il  eonsenso  di  tatti,  sensa 
haaerlo  ne  richiesto«  ne  ottenuto.  Voleuaa  ritirarsi  il  Moseooita»  e 
Polaeeo;  nA  detto,  ehe  con  tal  methodo  erao  assolatamente  per  pro« 
gredir  grimperiali,  ambi  due  s^acquietarono,  quantunque  si  uede»» 
sero  minaeciati  da  quelle  regole.  B  queste  fiirono  stabiUte,  perche 
Fol*  7*«  seruissero  di  solo  auuiso»  et  auuertenxa  k  quelle  due  I^ationl,  che 
non  bastarebbero  le  loro  difltcoltft  k  far  Impedirnento  alla  Phce,  non 
perebe  fossero  per  alfa!«  neeessarie,  e  che  senza  d'esse  neu  potesse 
esser  permesso  d'esequire,  quanto  dalle  medesim»  si  prescriiieua, 
quando  in  liitt'  i  Coiigressi  uieii  nsseruata  !a  st»'ssa  prattica;  se 
bei),  aiiteccdentemente,  non  uenguiio  formati  arlicoli,  che  la  com- 
maudiiio. 

Quauluiique  perö  non  fosse  in  «juel  tern[io  sfuperlo  ad  uii  ta! 
pericolo  II  publice  Interesse,  ad  ognf  modo,  per  ragion  di  cautela» 
ricusata  Ja  sottoscrittione  del  fogllo,  prodnssi  immediate,  e  non  inter- 
mlsi  fe  Opposition!.  Col  dfspaecio  d'8  9^  le  dissi  Intimate  al  Secre« 
tario  Imperiale,  col  sequeiite  dei  15,  le  espressi  riafonate  con  grAm- 
basciatori  Cesarei,  e  replieate  k  Vienna»  con  occasione  di  lottere 
particolari  al  Conte  Chinschl,  in  tcstimonio  del  dissenso;  acdö  per 
Ii  rtgaardi  della  Ser**.  Republica  corressero  eecettioni^  e  misure 
diuerse  da  quelle,  che  s^erano  stabillte  per  gl'altri  due  Alleati.  L*au- 
torith,  e  la  prudenxa  del  pablico  commando,  nelle  risposte,  non  m'in- 
gionse  di  piü,  che  d*operare  col  tenor  delle  Stesse  rimostranze,  che 
gib  haueuo  principiato ;  onde,  continuate  le  diligenze,  non  riuscirono 
inutili.  S'il  destino  uolie  esequito  per  la  Republica  Tarticolo  di 
coiiipi  L'nder  iit'Ua  Face  quelli  i  inuiuesseru  uUimi  h  determinarsi,  non 
ITi  siiantaggioso,  che  ne  fosse  precorso  Timpegno.  II  sospender  poi  la  con- 
cluüioiu!  de'  Trattati,  e  la  coiisegua  dell'  Instrumento,  tu  pralticato  da 
Cesarii  ptr  quaato  maggior  tempo  crederon  essi  permesso  dalle 
coQgionture. 

Tali  premesse  pero  m'eccitarono  a  (|ne*uarij  riflessi,  che  spie- 
Fol.  8.  cano  sin  nello  stesso  dispaccio  degl*  8  9*"'.  Constderando  le  uarie 
cause,  per  le  quali  poteua  dubitarsi  non  luoga  la  negotiatione  del 
Coogresso,  osai  spiegar  eflicaci  motiai;  perche  nella  preuisione  di 
tatt*i  casi  la  publica  ossequlata  prudenza  disponesse  le  massime,  le 
risolutioni,  et  i  ripieghi,  che  ad  ogn'  uno  de*  medesimi  potessero 
roeglio  conuenire. 
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ladi  aperto  Tadito  al  ouiDflggi,  ftimo  gl^Imperiali  i  primi  ad 
entrarui  eon  quattro  Confereue»  elie  tennero  in  quattro  aueeesaine 
giornate,  nelle  quati  prinetpiata  &  manifeaUurfli  Tiiiaidia  de*  Turclu 
nclla  pretesa  d*  alterar  in  aleuna  parte  fl  Preiiminare,  riusel  aeceso  fl 
eontrasto  per  cenuincere  la  loro  mala  fade.  NeUa  quarta  Sesaioae  gik 
era  aol  procioto  di  rompeni  il  negotio»  qnando  l'inaiatensa  ne*  Media- 
ton,  et  il  desiderio  ne'  Cesarei  di  aolleeitar  il  fine  dell'opra,  Ii  feee  in 
na  momento  piegare  doue  haueuano  luato  tanta  resistensa. 

Percio,  o  tenendo  ample  le  facoltSi,  o  con  nlcuna  liberta  inter- 
pretandole,  contro  i  loro  stessi  pensieri,  co*  qiiali  ciitrarouo  in  (juell' 
ultimo  discorso»  ne  uscirouo  col  priiicipal  aggiustamento  de'  Coniini 
oi'dt  ndo  molto  Paese,  e  distruggeiido  molti  liiochi,  che  circondauano 
da  uicmo  la  Piazza  di  Temisuar,  e  custodiuano  anco  le  Frontiere  della 
Croatia,  e  della  Bossina.  Se  ben  la  diuersitä  delie  cireostanze  spogii- 
asse  di  forza  un  tai'esempio;  ad  egni  modo  dal  medesimo  restarono  i 
Turchi  piü  armaii  di  coraggio»  e  di  falsa  ragioni,  per  immitario  anco 
nei  negotiati  degl'altri. 

Pospoiti  perö  il  Polaeeob  et  fl  Moseouita  eon  loro  spiaeere,  iaime- 
diäte  aobentri  0  Ministro  di  W.EE.  al  maneggio;  mä  con  la  coatansa, 
e  nigere  dt  tre  pur  sneeeaaioe  Seaaioni  eo'  Tarcbi,  non  ui  fü  modo  dt  poL  8*. 
mantener  inwolata  la  fede  al  debito  del  Preliminare,  come  grbumi- 
liaiinü  diapacd  d'all^liora  esattamente  lo  esposero.  Si  magnificaua  da 
Tnrehi  la  pvntnalitb  della  di  loi  osaemania»  nel  tempo  steaao,  cVim- 
pegnauano  tutto  lo  spirito  in  distniggerla.  Pretesero,  et  ban  uoluto 
con  tutti  sostenere,  che  le  Clausula  aggioute  di  parlar  iiel  Congresso 
di  demolitioni,  et  euacuationi ,  fossero  esse  d' ohligatione ,  et  in  loro 
solo  uantngLiiü.  Passaua  eiö  sotto  titolo  di  raddokimeuto,  e  sodisfat- 
tione  all"  IiiijitM  io ,  in  lieue  coiapenso  di  taute  jici  ditc,  che  doueuauo 
ratificarsi  con  la  Pace.  Oltre  l'oggetto  publice  d  ottener  alcuua  con- 
uenienza,  con  cui  appresso  i  Popoli  si  potesse  meglio  colorire  l'aspetto 
d*vn  infellce  Pace,  si  sümh,  che  ui  concorresse  il  particolare  degl'Am- 
baaciatori  Ottomani,  e  specialmente  de)  Cordato»  per  render  gloriosa 
la  loro  condotta  aUa  Porta»  aperando  1'  ultimo  premij,  et  ingrandimenti  * 
dairapplanao  d*un  tal  negotiato. 

Gosk  uaciroao  le  dimande  per  euacuar  Lepanto,  demolirPreuesa» 

et  fl  Caateflo  di  Rumelia.  Si  apiegarone  preteae  di  pensione  per  la 

Horea,  e  dl  Porto  nella  medeabna.  Opposto  perö  ualidamente  Tardire 

di  tali  penaieri,  ml  riusel,  doppo  non  breue  inaiatenia,  di  uederU  ab* 
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bandonaii«  Indi  essibita  Hbera  la  rinuutia  deli'  intiero  Regno ; 
coD  negar  airistmo  ü  Conline  de'  Nonti,  che  si  diceiiano  situati  fuuri 
della  Horea,  e  nou  occupati  con  uero.  e  aicuro  possesso  daU'armi 
pabliche.  Coiresempio  d'un  ordine  rigoroso  maoteDato  pur  eo'  Ceaa- 
rei>  per  eui  non  uoleuano  Torchi  paaaar  all*esame  del  secoodo  punto» 
se  non  dope  bauer  coneluso  il  primo,  ostinatamente  ricusarono  di 
Ful.  9.  parlar  della  Dalmatia»  ne  graiiteeedeiiti  artiooii  della  Morea»  e  della 
Terra Ferma  non  ueniuano  prima  accordati.  ümh  uiuo»e  i'r[ilieato  Tuso 
di  tutte  le  piu  eiiideiiti  ragiuiii,  per  mostrar,  eh*i  loru  progetti  feri- 
uiino  il  sucru  iinpegno*del  Preliiniiiare.  Indi  (t  uUii  ngiii  ine/.o,  perche 
Tordiiie  si  niiitasse,  accio  se  heu  |»»»iulessen)  .soltn  IVsaine  le  diffi- 
t'olta  degl' aUri  stati,  si  piegasse  l'uceiiio,  et  li  discoi  s«»  aiieo  u  ijueili 
della  Dalmatia.  Si  iiiteressaroiio  i  Mediaton,  e  s*  ndopratmiu  i  Ceitarei; 
ma  cireniidatu  dal  mal  geiiiu,  dairustiiiatiune,  e  daU'insidia  raiiimo 
de*  Turchi;  nuo  peneirabile.  Trouato  percio  insuperabile  l'intoppo, 
impossibile  il  progresso,  si  douö  fermar  le  Coiiferense,  e  n'esped^  Ii 
V".  8er**.  gl'  auui^i  eol  dispaccio  di  25  Nouembre,  per  rieeuere  quel- 
1*  ulteriori  istruUioni,  e  faeoltä,  ebe  la  publica  pradenia  trouaise  ep- 
portuno  d*lmpartirmi  almeno  aepra  i  easi  particolari  delle  difficoltt 
iiitredotte  per  Lepanto,  Preuesa»  t'astello  di  Ramelia»  e  Ifonti  della 
Horea.  Con  l'iatessa  occasione  espeti  i  pericoli  della  angustia  del 
teinpu,  4{uando  i  Cesarei  m'faaueuano  proteslato,  che  non  aaantarebbe 
canipo  per  nna  secouda  inpeditione,  e  ebe,  nel  Mese  di  Dieembre  de- 
ueua  ö  flcioglersi,  h  concittderai  il  negotie.  Cos)  si  preaentaua  il 
riscbio,  h  d'iin  improiiisa  .separatione  del  Congre^^io,  5  d'uii  nuouo,  e 
tat;»!  int(tppo  al  eorso  del  inaiieggio,  ijuaudo  eui  rilonio  del  Comere 
iioii  mi  troiiassi  liahili'tato  a  prosegiiirlo;  e  pereiJi  eoii  setifo  d'hnmi- 
lissimo  zelo.  douci  ( sprimere,  eiradempile  quelle  parti  di  |iuiitnalita, 
(Ii  preeisiiMi'' .  r  J  iiiiiMiiioiie,  cli' iiieonilieiiaiio  ad  iin  Miuistro,  noa 
mi  restarebbe  pui,  cb'il  debtto,  d'itn  intieru  ubbidieiiza. 

In  tanto  iiisistei  ualidameiite  co'  Cesarei.  accio  sospeiidessero  il 
progresso  del  loro  Trattato»  quauluiique  il  piu  importanU  nella  ma- 
fol.  9^.  teria  de'  loro  Cundni,  fosae  giä  sin  itplle  [irime  Session!  concertato. 
Come  perö  esai  Irouareno  non  pratiieabile  un  intiero  silentio ,  et  uiia 
total  sospeiiBione,  ehe  supponeuano  non  pofer  concedenti  da*  Turebi. 
eoa)  promisero,  et  eseguirono  uarij  ritardi;  discorsi  gradatamente 
gl'altri  artieoll;  protratta  bi  loro  definitione,  et  eapedito  il  Conte  Mar- 
üili  ^  Vienna,  per  rappreaentar  iT  atato  delle  coae»  per  giuatifear  al- 
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cuni  loro  arbitrij,  ch'nlla  Corte  non  pareuauo  appiouati,  v  aelld  »iesso 
tempo  per  dar  spatin  sofficiente,  accio  arrruasscm  le  publicUe  com- 
missioiii,  attese  da  tutti  coii  ia  maprgior  iinpatien%a. 

iDdi  aoco  gr&Uri  due  Collegali  entrarono  nella  sfera  della  iiego- 
tiatione,  e  ui  comptruero  i  loro  mmeggi  eon  aspetti  cambiati.  e 
moUo  diuersi  da  qiiettf,  ehe  n  presentarono  negresordij  del  Con- 
gresM. 

CoD  1b  sorpresa  d' Elbingen  oeeupata  da  Brandeinbui|^»  posta  Ia 
Polonia  In  perieolo  d*ana  Gueira  nieina,  e  quasi  nella  gehiBia  delle 
fone»  e  degl*oeeulti  diaegni  del  proprio  abbaasft  on  tal  aecidente 
le  mire.  ehe  prima  haueuano,  6  di  continuar  eon  raraü,  6  di  non  de- 
perle  seraa  inaigni  uantaggi.  La  deniolilione  di  Caminiets,  essende 
gil  State  l'antica,  e  spontanea  oflerta  delli  Porta,  hora  restö  miglio- 
rata  con  Ia  Cessione  della  Piazza  nel  siio  presefite  stato.  Venne  tale 
facilita  aneo  promossa  dalPaltra,  recipr«>ramentr  accordata  dairAm- 
basciatore,  d'eiiacuare  tiitt*  i  InoLrIii  dclln  iVIolijaiiia :  ond«»  sopra  tali 
fondamenti ,  c(\n  hreue  giro  di  sessiom  i.striitto  iui  da  pin  gradi  di 
facolt.'t,  pntr  niiiir  al  fiac  il  i>ro[)rin  Trattatn.  Vpduta  Ia  PoKmia  risolta 
alia  Pace,  <Te<l^'  il  Mosrouita  di  douei*  stabiÜre  pur  ii  suo  accordo,  se 
non  eon  quel  modo»  che  hramaua  con  qiiello,  che  le  fii  dalla  congion- 
tura  permesso.  Fissi  pur  seco  i  Turcbi  iieH'assunto  di  cogler  profitti, 
pretesero  le  demolitioni  dei  qaattro  Fort!  al  ßoristene.  Lui  non  po-  Fol  10. 
tendo  conelttder  la  Face  con  mantenerli,  aolendo  abbraeeiarla  cen 
distmggerii,  ualendosi  pur  esse  del  pieno  del  suo  potere»  entr6  nel 
ripiege  di  segnar  l'Annistitio  per  due  anni,  riaeruando  di  seiegler 
dentre  tal  spatao  II  tempo  dl  trattar  in  aleuna  parte  una  poeitina 
Paee.  h  una  piA  lunga  Tregua. 

Mentre  duraua  11  periodo  dl  tali  negotiati,  sl  oonsumö  quelle 
del  uiaggio  del  HarsiK  ritomate  al  Campo,  e  nello  stesso  tempo  ai 
28  lO""'. ,  gionse  pure  1' Espresso  con  le  uenerate  Ducali  dei  17  re- 
sponsiue  al  di.sjiaccio  dei  25  Nouembrc.  ScioUcro  quelle  iiuoiiamente 
le  lingue,  apreiido  l'ndilo  ad  altre  Conference;  ma  come  le  faeolta 
date  facilitauaiio  l  aggiustameiito  sopra  le  due  prrtese  di  LepaiUu,  e 
della  Preuesa,  cüs'i  .per  ini(»ortanti  ragioiii  noii  essendosi  il  puhlico 
riuerito  commaadu  e^teso  sopra  1' altre  due  dei  Monti  della  Mnrea»  e 
Castello  di  Rumelia,  il  msneggio  aretrö  in  nuouo  scoglio;  mentre 
Tiirchi  s'i  mantenero  fermi  nel  non  uoler  parlar  deiia  Dalmatia,  se 
prima  il  rimanente  della  Morea.  e  della  Terra  Forma,  non  restaua 
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composto.  Cosi ;  quando  dopo  ranteeedtnti  dflatloni  tanto  restrin- 

geua  il  tempo,  quando  cresceuano  le  proteste  de'  Turchi,  e  degl'  altri 
per  ii  prossimo  fine  del  Congresso ;  quando  dall  ordato  usciiiaiiu  coi  te 
uoci  d' alterar,  e  peggiorar  i  prirai  progetti  per  la  Republica  ,  se 
molto  si  dilTerisse  a  riceuerli;  quando  si  ueiieiinno  quasi  termitiati  da 
twtti  gl' Alleati  i  proprij  intt-ressi»  restaua  aiieora  tra  le  spiiie  dei 
stessi  pr  incipij,  col  graue  dUcaplto  d'esser  i'  ultimo  ä  perfettionarsi 
il  public  0  ncgotio. 

Fol.  10^  Se  l»en  tante,  e  tanto  sfauoreuoü  foasero  le  circonstanie  ad  ogni 
modo  nott  potd  risolueni  il'Consiglio,  che  dimandaua  la  congiontura; 
mlk  &i  oacesaarn  on*altra  eapeditione  k  V"«  8eH^.»  per  eapor  l'ope- 
ralOp  il  niiODO  impuntamento  dell^afllire»  e  per  bauer  la  pobliea  mag- 
gior  uolontii  sopra  i  punti  inanperabiti  de'  Monti,  e  del  CasCdlo»  seiiH 
pre  peff^  eel  dubio,  eb'il  tempo  aeniiase  ad  eaitar  fl  danoo  delle 
spesso  temute»  e  eonaiderate  eonsequeaie. 

Sin  peri,  eb'tma  tal  speditione  faceua  il  auo  eorao,  flk  fonea,  cbe 
8t  aeriEcassero  le  mal  propitie  eongetture.  Non  manearano  da  per 
tutto  le  piü  assidue,  et  attente  diligenze  per  dtoerttrie.  Impenetrabili 
pero  i  cuori,  til  iuuiucihili  le  massime  d'ogiii  parle,  si  lieuso  di  decli- 
nare  dalle  misure  pretissc.  I  Turchi  dimaiidainuo  una  Conferenxa 
unitfi  (  0  Cesarei.  e  con  me,  nella  quäle,  depo  hauermi  chiesto  p<»si- 
tiue  risolutiOni  sopra  i  Mnnti.  et  il  Castello,  ne  hancudole  potiito  ot- 
tenerc,  come  le  braniauano,  prescri^si  ro  uu  termine  di  cinque  giorni 
ä  deliberare,  dopo  cui  uolenano  assicurar&i  qual  fiiie,  e  qual  sorte  do- 
uessero  hauere  gruniueraali  negotiati.  Spiro  il  termine,  ne  potö  il 
Miuistro  di  VV.  HK.  »Tianzarsi  k  di  piö.  Riunita  perciö  una  Con- 
ferenza  solo  trh  i  Turchi,  et  i  Cesarei,  ella  termiaö  eon  oUigar 
qpieati  in  eeritto  talVimpegno  di  sottosenvere  il  loro  latramento  dopo 
quindeci  giorni.  BBit  disaero,  eberinad  neceatario  Fasaenao^per 
trattener  i  Tmrehi  almen  per  queato  tempo,  qoondo  per  nitro  pro- 
feasando  d' eaaere  con  gdoaia  deirnltroi  aineeritb,  minaceiniiano 
di  partire  col  lompere  ogni  maneggio.  Qui  mi  trono  in  debito 
d*esporre  ci5,  eb*apnnto  all*bora  apertamente  si  manifeatö,  e  fb 
l'ingiusta  gelosia  uniuersalmente  inualsa,  che«  la  Condotta  deHa 
Ser".  Republica  fosse  ripiena  di  Misterio,  c  che  hör  sotto  I  uim, 
Fol.  11.  1>0''  J^otto  r  altro  niüliuo  studiasse  differir  la  Face  prolongaie  la 
Guerra.  e  tenerui.  €om'2i  foraa,  Itiuollu  I  liujniiildre.  Varie  cireo- 
stauze,  che  s'  unirono  nello  stessu  tempo,  assai  ne  dtlatarono  V  ombre. 


'S 


Digrtized  by  Google 


na 

Si  unüe  interpretar  in  mala  parte  il  tardo  ritorno  de  Corriere  spe- 

dilo  per  la  uia  molto  piu  bri  ii>'  «Ii  (  ruatia,  aperta  espressamente 

da  Cesarei  con  1'  oggetto  della  maggior  sollecitudine.  Si  cousidero 

con  diffideoia  (come  lo  disse  apertamente  air£ce^.  Sig^  Amba- 

setitor  in  Yiemia  il  Conte  Chinaehi,  e  io  scrisse  pure  ä  me)  la 

riäerua  di  non  conmuiiiicar  k  Cesare  le  maggiori  commissioni,  che 

mi  s*inpartiQaao»  quindo  altre  uolte  s'era  depontato  nel  di  lui 

petto  H  publico  intoreue.  E  pfoduMe  elTetto  eonlrario  al  disegno 

rtrrtuo  iocognito  al  Canpo  del  sussequente  Corriere  eoa  le  Dueali 

22  10^.;  menlre,  prima  d*arriiianri»  essendo  stato  rieonoseiuto 

fiel  pasaaggto  di  PbCemaradino,  riasolito  di  tal  maniera  aenü  it  radi- 

car  pi&  negranini  sospetto«!  de*  Tedesdii  qtiei  sentiiiieDti ,  che 

non  poterono  foeilmeDte  distruggerii.  Ö  fosse  arte»  h  uera  opinione 

come  pareua,  anch^i  Turchi  in  una  Conferenza  publieameute  dissero, 

che  Ii  oggctti  della  Republica  teudeuaito  alla  Giierra,  non  alla  Face, 

et  a  giudicar  con  le  sue,  le  massime  delT  Imperatore,  come  lo  as^ie- 

riua  alla  Porta  anco  i  Amhasciator  di  Francia.   Andaiijuio  cosi  ser- 

peiido  i  falsi  supposti.  tniito  piu  qiiaiilo,  che  nioiti  non  uoleuaiio  ben 

considerar  quelle  giuste  ragioiii,  per  le  quali  la  publica  saggia  Coa- 

dotta  aadaua  sostenendo  il  maueggio,  e  la  maggior  conseruationei  e 

sicuresza  de'  proprij  gloriosi  acquisti.  Veniuano  ansi  le  preiese  de* 

Turchi  stimate  non  tant' importanti ,  che  per  essf»,  dopo  reaempio 

delle  eessioiii  di  Ceaare»  douesse  la  Ser"*.  Republiea  aoependere, 

et  eaporre  II  ano  negotio  ai  oiribili  daimi  del  terapo,  e  d*uii  ecce- 

dente  dilatione.  Tutto  uemna  ineontrato  dal  Ministro  di  W*  EE,  con  Pol.  11«. 

ampü,  et  ellicact  rifleaai,  nnoatrando  il  nalore^  le  conseqaenie  d^ogni 

cosa,  e  ainoerando  le  publicbe  intentionil  mii  quando  le  loenti  aoiio 

oeeopate,  h  dalle  nMaainie,  ö  dai  aeapetti,  diffieflinente  tronao  adito 

per  penetrarai  la  ueritii»  e  la  ragione. 

In  (anto  poterono  al  fine  scuoprirsi  anco  i  progetti  della  l)al- 
matia.  Sc  bmi  pero  iVtquentemente  haueuano  i  Turchi  esaihito  per 
cssa  tutte  le  facilita ,  ui  si  trouarnno  le  delusioni,  e  per  buuestarle, 
diuisero  la  Daliuatia  dairAlbaiua,  taeendu,  che  la  prima  ariuasse  solo 
sin  alla  Nareuta.  Abbozzarono  due  Capitoli  di  quh,  e  di  Ih  dnl  f  iiinie; 
ma  l  uiio  copertamente  insidioso,  Taltro  scopcrtrimente  pregiuditiale. 
D  primo  soUo  termiiii  generali,  et  oscuri  rimetteua  tutto  alla  deci- 
sione  uiolenite  de'  Cootmissarij»  ü  secondo  proteggeun  »mpiamente 
i  Ragnaei»  uelendo  eommwmeati  i  loro  diatretti  con  gl'OttomanL  Se 
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ben  oppoiiessi  tult'il  uigore  delle  ragioiii  per  far  conoscere  il  sonimo 
dell'ingiustitia,  e  l'alteratione  HpIIp  promesse,  ad  ognt  modo  aon 
poterono  esse  nell'intiero  restar  niaiitenute. 

Nella  parte  di  dallaNarenta  riuse)  di  conseguir  la  concessione 
di  Risano,  se  ben  da  principio  fotse  negato.  Hä  coA  non  riuseirono 
feltci  i  uiui  impegni  del  discorso ,  e  della  ragiotte  per  opponer  i  di« 
segai  de*  Ragusei ,  e  conaeroar  il  Paeae,  che  passa  in  fronte  del  loro 
State.  II  treuirmi  seiua  modo  di  piegare  in  alean  ripiego«  impedl 
forae  di  eoglere  aicuno  di  que*  uaataggi»  che  poteuan  naacere  dal 
Pol.  12.  eator  dd  maneggio,  e  da  que'  momenti,  che  tal  nolta  alncoiitraiio 
felid  nei  negotij;  che  apariaceno,  pift  ai  ritronano  ae  aono 
neglettL  L'eaaerai  poi  manifeatate  troppo  concordi  aopra  Ud  punto 
rintentioiil  de'  Cesarei  I  quelle  de*  TwnAA,  aeral  I  render  le  pre- 
teae  di  questi  troppo  ostinate,  et  inuincibili.  Se  ben  non  corrano 
adesso  quci  uicini ,  e  maggiori  oggetti  d'interesse,  che  poteuano 
dalla  Corte  Ccsarea  hauersi  uerso  i  Ragiisei ,  qii;ind'era  occupato 
Belgrado:  ad  ogm  modo  haura  hastato  h  ptrsiKuiere  un  tanto,  e 
ben  forte  impegno  la  riputatione  del  Patrocinio  publicamente  accor- 
dato  a  (juplla  Nationc,  e  manteniito  con  1'  assidiia  permnnrnza 
d  un  Miuistro  Imperiale  in  Ragusi,  dopo,  ehe  con  I'  esborso  di 
500  Ongari  all'  anno ,  si  ripose  ella  nel  tempo  delP  acquiato  di 
Budn  nH'antiea  dipendenia,  che  nei  passati  secoli  soleua  prestare 
ai  Rc  d'Vngheria.  Idea  ancora  de'  tempi,  e  de*  di^^egiii  uen- 
tori,  unita  k  qualehe  aenao  di  delicata  iDemoria,  per  gruffity  gü 
paaaati  appreaao  V.  Sei^.  in  aoUieuo  di  que'  Popoli»  aafi  coneona  h 
promouere  neiroccasiooe  della  Face,  un  colpo,  che  ae  d  daguo  del 
riflesao  preaentet  meriteii  nell*aauenire  cou  la  ateasa  preportione  la 
riaenia  delle  inire,  et  il  atudio  delle  congionture  per  il  pnhlieo  decoro, 
et  intereaae. 

Kella  parte  poi  di  quh  dalfa  Narenta,  cVd  la  püt  imporCante  nei 

Statt,  nei  Popoli,  nelle  Piazze.  e  nelle  Rendite,  sorti  airefTicaci  dili- 
genze,  che  u'impiegai  il  dinertir  molti  di  que'  maggioi  i  pregiuditij,  che 
tentaua  inlrodur  V  insidia  di  quel  Capilnlo  generale  esteso  dal  Cordato, 
erasegnato  alla  publica  riuent;i  ndliliü  con  i  dispaeci  de'  17  e  20  Gen- 
Fol.  12*.  n'Ti'o.  Esso  luiraua  si  puö  dir  di  l«'ii;ir  tuft'i  ;i  V.  Ser^%,  col  lasciar 
tutto  ali'Opra  de  Commissarij,  sotto  termini  pericolosi,  et  oscuri. 
Appariua  scoperto  Toggetto  de'  Turchi  d'internarsi  nel  Paese  dietro 
lePiasae,  Ofcuparlo  sotto  fallaci  pretenti.  intersecear  i  pabliei  dominij. 
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c  giouger  al  Mare.  Professauaiio  non  conoscer  Verlicca,  huare,  iie 
Vergoratz.  Diceuaiio  uoler  Priinorgie,  e  Marasca  'J.  PretenJeuano  Ga- 
bella. Diuisatido  di  rit«3ii«„M'p  !e  Riue  della  Narenta  oppu^tf  a  Cicliit'), 
pensauano  poi  fabricarui  uua  Fortezza  per  il  Gran  Sigiiore.  V^edendo, 
che  neiringombro  inalitioso  del  predetto  Capitolo»  stauano  nascosti  i 
«pTTii  di  cos)  gravi  discapiti,  se  ben  fosse  an'am^resa  assai  ardua 
ToMigar  Maurocordalo  oariare  ciö»  ehe  haueua  una  uolta  scritto; 
ad  ogni  modo  la  teotai  con  esito  non  sfauoreuole.  Porsuasi  prima  con 
aeparati  diaeorsi  i  Ceaarei,  ot  i  Mediatori  doiringaBao  de'  Nemiei,  e 
della  giuatitia  delle  pobliehe  tiopp*offeae  ragioni;  Id  an*altra  QDiuer- 
aale  Coafereiuta  teavta  co*  Tarehi  an  aorA  d*aecreditar  la  prapoan 
tione.  che  aoggerij. 

Era  «lueata  di  fonnar  mm  Linea,  e  aeparar  con  eaaa  la  parte, 
che  sensa  eontroueraia  donena  immediate  restar  certa  alla  Ser**. 
Republica,  dall'altra,  che  doueua  esser  riscruata  alla  uisione,  et  ac- 
cordo  de'  Commissarij.  Come  riusciua  impossibile  anco  per  1«'^  pi  altica 
di  quello  s'osseruaua  con  Cesare  il  stabillr  tutt*  i  Coiifini  -A  Con- 
gresso,  cos^  se  non  potcuo  ns{>irar  al  iiitiero  del  hene,  ctrcui  di  por 
aimciio,  fuor  il«'lln  disfuitit,  r  del  rischio  de'  Commissarij,  (juclla  mpti^- 
gior  portione  d'acquisti,  che  tosse  la  piü  essenttale.  Di  tal  modo  ael 
progettar  i  siti,  che  doueuano  furmar  ia  linea,  proposi  prima  la  aerie  Pol.  13. 
de*  Monti.  Questa  non  rieeuuta  ui  soatjug  l'aUra  di  tuti*  i  Posti  auan- 
sati.  Mh  proteatando  i  Turchi  di  non  coooeeerii  per  esser  iuochi 
igDohili,  e  spoaao  5  abbandonati,  6  mantenuti  aecqndo  l'oocorrenie 
deiranait  donei  ridormi  airordine  delle  Pk'aaae,  trh  le  qoali  in  fine 
polet  uincere,  che  foaaero  nomerate  quelle  tre  di  Verlicca,  Duare,  e 
Vetgorati,  che  da  princlplo  uoleuaoo  Turchi  ignorare.  Se  perA  in 
quella  Conferenaa  non  ai  conaegairoao  aopra  di  ci6  gl*  Ultimi  aasenai; 
a'auanaarano  perö  tanto  le  buone  diapoaitiooi,  che  baatorooo  pur 
ottener  poehl  giomi  depo  il  ritiro  del  PrimoCapitolo,  hi  apeeifieatione 
delle  Plaste  sin*  k  Gabella ;  dichiarando  cesso  tutt'  il  Paese ,  ch'  e 
dietro  le  medesime  siiio  al  Mare.  Forma,  cii  incoritro  nella  puldica 
oäsequirUii  .ipprobatioiie.  ßestaua  poi  di  dar  anco  iu  faccia  delle  Piazze 
Stesse  l.'i  fnnsrgior  possibile  estesa  di  Confinc,  et  haiierei  eon  tutt'at- 
tentioiie  procurato  anco  questo  uantaggio;  mä  non  trouaudomi  per- 


*>  VarUla,  Dkm««  Fcrgotai,  Primorj«  w»A  Haourw«  i»  D«ta«liMh  Kr.  Spabt«* 
*)  OaMt«  mi  Cidvl,  Ort»  i«  4«r  H«n«^wlM, 
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OMMO  dl  seiflgler,  e  siibüir  «leim  ripiego*  qaand'anii  eon  replieati 
eonmindi  ero  inearicato  di  ftostenere  quell*  ultima  cireosfania,  che 
non  si  ponsuero  in  dubio  Ii  poMesai  fonnaü  dal  godimeato  de  Ter- 
reni,  edaN'usodelle  Gnardie;  i  Mediatori,  iTurehi,  et  i  Ceaarei  arbitra- 

rono  loro  con  o^^tH  oeeulti  1'  espres^oni,  et  i  concerti  tra  que'  pre- 
giuditij,  che  si  prouano  nella  fronte,  e  nei  liauciii  della  seguata  Linea. 

Per  tutte  dunque  le  dürieolta  deiriiiia,  e  dell  alUa  parle  della 
Nareuta,  lui  si  rese  necessaria  im  altra  speditione  a  V".  Ser*\,  se 
hen  tarda,  e  conosciuta  fuor  di  misura  per  bauer  le  risposte  aiianti  il 
Fol,  IS*",  giorno  nicino  deH'altrui  conclusioiii.  Ritentai  tiitt'  i  mezi,  e  le  ragioni 
per  diucrlirle,  6  per  diiferirle  cou  ateuua  maggiur  proroga;  ma  cre- 
scendo i  disaggi,  e  le  peiiurie  della  stagione,  e  del  sito,  dauano  k 
Chi  ragioni,  ^  chi  pretesti  per  dicbiararai  ooii  capaci  di  tolerar  alcuna 
maggior  dilatione.  Da  Turclii  useirono  assolute  proteste  delia  iieces« 
sitii  di  finire.  Non  atti  a  patir  piü.  Maacar  la  auaaiatenia  i^'Uuo- 
oiiai,  il  foraggio  k  Caualli.  Desertar  le  Guardie,  et  il  Oanubio  ag- 
ghiaceiato  togler  aneh*il  eemmodo  k  traaportl  delle  eoae  biaognese. 
Baaer  obligati  da  loro  importanti  Vflitij  al  ritorao  appresao  la  Porta. 
Dalla  mulatione  di  Caimecaa  d*  AdrianopoU  uilnaeciata  la  fortuoa 
del  Viair,  e  quelle  del  negotio.  Giä  prooMuia  la  Canpagna,  uoler 
la  prudenxa.  ehe  si  sapesse,  qual  douesse  esser  il  destino  della 
Pace,  ö  della  Guerra,  per  riposarsi  colPuna,  6  prouedersi  per 
Taitra.  Vnendosi  tali  impuUi  de'  Tuielii  .«gl  ailri,  che  ael  euure 
d' ogn' Alleato  uasceuaiio  dagroggetti  del  proprio  interesse,  si  scari- 
l  auano  poi  lutti  con  ri  Lq  ii  nti,  c  forti  rimostranze  eontro  il  public© 
Miaistro,  notati»  i)i  r  Miilme  di  i  patinienti,  delle  dilHcoltä,  e  dei 
pericoli  ai  eommuni  uantaggi  nel  rilardo  di  concluderli,  e  stabiiirli. 

II  Polacco  conlento  degl'  arbitrij  presi  per  la  sua  Face ,  e  dei 
profitti«  che  dalla  medesima  raccogleua  la  sua  Republica,  con  la  ra- 
gioae  di  prencnir  il  uicino  tempo  del  Carnouale»  in  cui  i  Tartari 
erauo  solili  d'  offeuder  i  ConGni  della  Polooia  cou  6efe  Ineuraioni ;  e^u 
r  altra  della  Dieta  uiciaa,  ehe  dimandaua  rasaistenaa  della  auaCariea; 
e  con  rinteroo  asaai  potente  stimob  di  riuedere  la  Caia,  la  Hogliet  e 
laaeiar  una  figura,  ehe  aoeteneua  eon  poco  deeoro»  pariaua  egli  eon 
libertlu  e  9  haueua  giii  mostrato  punto  k  firmar  prima  di  tutti,  e  prima 
di  tutti  a  partire.  Non  ostante  per6  la  forsa  di  tanti  obietti,  mi  riosck 
Pol.  14.  lungamente  trattenerlo,  sospendendo  il  scandalu,  e  prcgiiiditiu,  che 
.suicblje  deriuato  dal  di  lui  escmpio.  Di  c'.o  ae  ivitde  testiroonio 
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quella  lettera  passata  h  publica  notitia  de'  Plenipoteotiarij  Ottoroaui, 
flcritta  dtUa  Porta  h  Mediatori  inBelgrado»  aopra  la  pesante  irruttione 
apunto  piattieate  da*  TVtari,  eome  ai  temeua;  «  Kelta  ateaaa  si  diee, 
ch*il  Mmistro  di  V.  Ser^.  hüM  dipendente  quello  della  Poloata,  fu 
causa,  che  per  molto  ten^  egli  differisse  la  signatura  della  propria 
Ptaee,  se  beo  da  essi  Tarcbi  aenisse  stretto  cen  le  premure  dei  daanl, 
ebe  poteaane  souraatare  al  di  lut  Regne  oel  prolaogarla. 

n  Moaeoirita  eario  neile  ane  masaime,  te  quando  rieereb  sei  set- 
timane  di  tempo  per  hauer  risposte  dal  suo  Sourano  sopra  la  demo* 
Ktione  dci  fjualtro  Forti  al  Boristene,  procuro  i  inodi  di  diflferire; 
dopo,  che  ruMi  pote  ottenerle»  che  si  liuolse  al  progetto  dcU  Armisti- 
tio,  appliro  pur  iui  a  queili  di  soliecitare;  onde  pur  scco  fu  necessario 
Tu  so  d«  11  iii.sii)uatiotu,riu8cite  fruttuoüe  per  molto  tempore  siuo,  ch*ar- 
riud  il  puiito  della  Crisi  uriiuersale,  e  del  moto  insieme  del  Cesarei. 

Questi  poi,  e  la  lor  Corte  inuagbita  del  bene,  e  del  trionfo  della 
Paee»  ch'ingrandiaa  riiereditaria  Corona  col  possesso  di  aaste  Cen* 
qniste»  si  motraua  eltre  misoni  timida  di  prederla.  La  grand'emer« 
gensa  oceorsa  in  quelle  Stesse  tempo  b  Madrid  eol  Testamento  por- 
täte  dal  nel  CensigUo  di  State,  cen  la  fama,  che  dal  medesiaMi 
Tesse  chianrate  Herede  della  Monarcbia  il  Prendpe  Elelterale  di  Ba- 
uiera,  e  col  pericole,  cb*b  queste  mmor  commune,  presto  ne  fosse  per 
snceeder  non  sele  «n'espressa  diebiaratiene;  nk  scneprirsi  insieme  pol.  i4'. 
r  impegno  di  OMite  Potente,  da  qnali  st  stimaua  occnltamente  promossa 
la  novitä,  aggionse  ferti  stimell  per  affirettare  ragginstamento  eo* 
Tarcbi,  nell*  oggetto  di  potersi  Cesare  mostrar  disoccupato,  et  attento 
al  solo  suo  maggior  iuteresse  sopra  U  destino  di  quella  dispulata 
suceessione. 

Cosl  cresceuano  i  riguardi,  et  i  Cuiisii,Hi  della  desterita,  ae  pote 
mai  persuadersi,  ch'almeno  si  icnliisst;  I  ospenmento  di  qualche  pra- 
gliarda  dichiaratione,  cor»  disegiio  aiico  di  ritiraria,  e  rimeUt  isi  ^ul 
primo  piede,  se  non  ualesse.  Preualeua  il  dubio  d'irritar  i  Turchi  ad 
alcun  contratempo.  Ogn'  ombra  teneua  forza,  e  peso.  Rigetta  giä  da' 
Turclii  la  propositione  di  trasferir  k  Keskemet  il  Congresso.per  il  com* 
modo  di  poter  piü  lungamente  mantenerlo  unito ,  non  si  uolle  prender 
ceraggie  di  sesteneite  cen  maggier  indstensa.  Nen  si  sapeua  distin* 
goere  il  uero,  dal  oerisindle.  8i  eredemmo,  e  temenano  le  proleste  de* 
Nemici.  Si  ricenena  neir  erdme  del  negetie  la  legge,  qoando  si  peteua 
darin,  ne  si  volena  crcder,  che  per  U  bene  del  loro  Imperie,  e  per 
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quello  parti(  (»lait  ili  llr  loro  Persotie,  non  poteuano  i  Pleiiipoteritianj 
Otloniaiii  partir  dal  Coiigresso  seiiza  Face,  dopo  che  per  tanto  tempo, 
coa  Uote  premure,  e  coii  ifnportanti  cesaioDi  l'haueiuuio  bramate,  et 
auanzata.  Neireccedente  apprensione  dimque  di  perderlt,  rendevana 
i  Cesarei  secreti,  e  separat!  i  loro  Conseglt,  perehe  uolevaao  dmgfere» 
e  non  esier  dirottu  Temeoano,  eh'il  cerear  conccrti*  et  aaar  esatessa 
di  commaoicatifMU  eon  la  Ser"\  Repiiblica,  aerniase  pift  ^  eonfondere, 
Fol.  IS.  cfa*ä  facUitare,  piä  9k  ritardar  tri  i  dibattimenti  i1  negotiat  ebe  ad 
abbreuiarlo  con  le  deeisioni,  eh^esai  giudicauano  per  neeesaarie. 
Diceuano,  che  traacarandoai  la  Paee,  il  danno  ne  aarebbe  eom- 
rnune.  Ineapace  rimperatoie  di  piA  lunga  Guerra,  ed'oecupar  eontro 
di  se  il  riiaggior  potere  de*  Nemiei.  Imminente  la  Campagna,  sensa,  che 
sia  precorsa  alcuna  dispositioue  per  uigorosameiitc  trattarhi.  Vedendo 
i  Tiirchi  il  iiantaggio,  sc  iie  seruiiiaiio,  et  iiiealzauaiio  ie  premure. 
Conseruauaiiü  le  ditticoltä,  ne  dauano  mju  segui  di  rallcutarle.  Pereiö 
gl*  Ambasciatori  al  Congresso,  i  Mini&tri  a  Vicntia,  si  riHog!i  ii;iiia  con 
aperte,  e  fort!  rimoslranze,  perelie  la  Ser**.  Repiihlica  doiiasse  all' 
amor  deila  Paee,  ciö,  che  non  poteua  guagnarsi  cun  la  forza  del 
maneggio.  Mostrauano  i  proprij  esenipij,  v  quante  fossero  le  facilitä 
da  Cesara  aeeordate»  per  non  laseiar  in  contingenza  di  rimaner  im» 
perfetta  un  opra  si  grande.  Tntt'i  motiul  deirintereaae»  della  gloria, 
della  gratitudiae.  e  totti  qnegl'altri,  che  poteuano  dar  calore  al 
migliori  Conaigti,  farono  eon  ogni  fernere  da  nie  trattati  al  Congreaso. 
Combattuti  pari  da  tanti  auppoati  eontrarij,  non  bebbero  nalore  per 
eapugnar  leuolontb«  coneentrate  dantro  i  aoli  oggetti  del  proprio  Inter- 
esse. Eaenaandoai  i  Geaarei  ante  aepra  la  neeesaiti  deirubbidienia, 
essend' essi  solo  eseeutori  degl*ordini,  cb'arrioauano  eon  fraqnenti 
Espressi  dalla  Corte,  daNe  niasaime  del  Hiaistero,  e  dalle  risolationl 
del  Sourano.  Alla  Corte  poi  sc  ben  adopraua  il  sommo  della  sua 
uirtu,  prudenza,  c  zelo  rEcc*".  S'.  Amhasciatur  Loredan,  frequen- 
tarulo  r  msistenze,  c  gP  Vfficfj  con  Cesare,  e  co'  Ministri,  come  lo  prat- 
ticü  con  gran  mcrito  per  tuU'il  corsn,  e  per  tulli  Ii  accidenti  di  si 
Vol.  tS^  »rduo  negotio;  ad  ogni  modo  ne  meu  quesU  poterono  peuetrar  nelia 
durresaa  degraniroi,  e  dcgl  intere»si. 

Dalla  congcrte  dunque  di  tanti  motiui ,  et  impulsi  stiniolate  le 
cooimuni  uolontk,  e  nel  giomo  antecedente  alla  signatiira  tienato 
Corriere  da  Vieiina  steux'ordini  eontrarij»  anzi  eon  quelli»  ehe  eonfer* 
mauano  i  primi»  II  »uci*esw>  non  potj^  esM*r  niaggionnente  differito. 
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Per  scansar  riiicontro  di  comj>eteiiza  col  Polaecu,  preeessf  il  uti 
^orno  la  flottoscrittione  de)  Moscouita»  et  'tu  quello  di  26  Geniiuru 
Mguirono  con  solenniÜ^  Paltre  unite  degrAmbasciatori  di  Cesare,  e 
della  Polonia.  Crederono  i  Cesarei  di  mantener  il  deMto  della  Lega, 
e  riionora  dalla  fade,  pratticando  ua  ripiego»  eiie  dissero  non  iiisolito 
oe*  Coagrasat,  et  in  aleuna  oeeaaioBi  naata  aapra  la  Ciaa  d'Austria 
dai  di  lei  Alteati.  Par  bauar  poi  Compagni  nel  Conaeglia  piüi  tasto, 
che  per  fiir  spieear,  cem' aaaerireno  nella  disaniooe,  ramiene  della 
Saera  Laga;  eaai,  et  il  P^ceo  inaieme  a*arrogan»ao  la  feooltif  e 
rineambeiisa  di  fiimar  in  quell*  iateaao  gierne  rbtramento  dei  16  Ar- 
tieali  per  V*.  8er**.  eon  le  ^ebiarationi.  et  aHematiue,  elie  aon  nate. 
Me  lo  preseutarono  i  Cesarei  nel  giorno  appresso,  e  eome  dalle  iioei 
aiitLM-eilciiti  potei  couoscere,  che  pensauano  k  non  abbandonar  total- 
meiite  i]  publico  interesse,  co»\  mi  sorpresero ,  e  riiiscirono  nuoue  le 
rnaiiiere  di  quelle  dicbiaratioiii ,  \e  circdstniize  dl  moUi  artictdl,  e  la 
firma  con  cui  si  stipMl^  uii  pusitiuo  Istnimento. 

Nella  notte  stessa  dei  26  giimsero  con  Ducali  17  (itMiriar(»  i 
pubiici  ossequiati  eomniandi.  per  Heeder  dai  Monti  della  Morea,  e  per  pol.  10. 
demolir  ii  Castello  di  Kumelia,  8e  ctö  hauesse  bastato  per  segnar  la 
Pace,  ella  si  sarebbe  seguata,  se  nan  col  benefitio  d'  hauerta  fatta  in 
unioae  degl'altri,  almeno  eon  qoello  di  terminarla  auanti  la  aeparatione 
del  Congrpsae ;  mb,  per  melti  graui  r^piardi,  esaendosi  tenitta  indeeisa 
la  publica  oolentb  aapra  Taltre  materie»  e  speeialmente  sopra  quelle 
ddla  Daiouitia,  pereul  anii  uenluano  nella  predetta  Dneala  rieenfer- 
matt  gl'ordini  antecedenti  cirai  raatrema  parte  de*  Terreni  eustoditi 
dalle  Guardie^  dau^  ranima  sentirai  afflitto  dairestrema  paasione,  di 
nun  pater  aeoampagnar  una  tant'urgenza  eon  quelle  risolutfoai,  ehe 
megiia  serumaro  al  bene,  et  alla  gloria  della  Patria.  Ridotto  per6  al 
dolore  di  quegKultimi  easi,  riuoisi  rar<lon-del]e  diligenzp  ;i  piociirar 
.'ilnicn,  che  .si  ritardasse  il  scioglimento  tlel  Congresso,  giiiKla^MUiiido  i 
gioriii,  che  si  poteuiuio,  acciö  seruissero  per  riceiier  le  risposte  sopra 
le  cosc  serittc  hcIIh  Dalmatia,  h  almetio  fineUe  risolutioni,  che  si 
iossero  presc  soina  1»  notitia  dei  quindeci  gioriii  stabiliti  da  Cesarei 
per  il  fwH'  del  suo  negotio.  Promossi  dunque,  et  accreditai  la  con- 
uenieiiza  di  ricambiarsi  le  ufficiositb  trbgl*Iroperiali»etiTttrehi;  onde 
ean  questo  pretesto,  otto  gionii  ancora  si  consumarono  a»anti,  ehe 
segnisse  la  pai  feiita  degP  Ottamani.  Mb  niente  essende  eomparso,  et 
bauende  in  fine  deuuta  segnir  la  lora  mossa,  aaatitaendo  Tnn,  e  P  nitro 
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i  tentatiiii,  e  gl'espedienti,  m'nppHcai  ad  iusinuare,  che  foMO  leoto 
il  uiaggio  perBelgrado,  e  che  \k  ai  trattenessero  per  in  giorni,  come 
pronÜMTO»  nen*oggetto  di  concluder  anch'iii  diatenit*  «  faor  dd 
Congresso,  il  publico  oegotiOb  se  mi  potessero  MpragioDger  conmte- 
FuL  16*.  sioni»  che  m'habilitaMero  k  teimiDirlo.  Fft  eaequtta  la  terdania  dd 
uiaggio;  nA  il  proineaso  wggioroo  di  Bdgrido  non  nttb  permeMO 
da  quel  deatino,  eh^easeiidoai  dicluanito  aunaiao  k  UWi  ripieghi, 
ttoUa  sfoneertar  le  niaun  anao  dell*  ultimo.  Appeaa  gioiiti  i  Tordii 
alla  Saua»  bebbaro  lettere  della  Porta»  oho  gli  oommandauano  d*im- 
mediate  paiHre,  o  nel  giomo  segiiente  airam'ao,  che  fft  in  quello 
degl*8  Febraro,  adempirono  la  partenza.  \clla  notte  dei  9  trouan- 
domi  io  ndotto  in  PeteruardiDO,  amuu  l' Espresso  con  le  inihliche 
ossequiate  risolulioiii  nelle  Ducali  de'  31  Gcniiaid  sopra  l»i  Dülniatia, 
e  quantunque  ad' esse  iion  ui  losse  aguntMito  il  supiilicato  commando 
anco  sopra  il  punto  fsseiifiale  dellp  Foi  lilicatiuni  dell  istrno,  feci  «n 
espeditione  h  Mediatori  in  Bcigrado  per  ripigUar  il  negotio»  nel  sup- 
posto,  che  gl' Ambasciatori  Turchi  potessero  ancor  eoiä  ritrouani. 
Mk  intosa  i'improuisa  necessit^i  del  loro  allontanamootOv  o  ueduto 
oon  0S80  chiuaa  og^i  maggior  apertura  di  maooggio»  non  potei»  cb'al- 
tendoro  T  ultimo  publieho  praaerittioni  sopra  quanto  nd  Coagroaao 
a*era  atabflito,  por  uoDorarlo  oon  quoUa  pwitnalitik  d^ubbidioDia,  oon 
la  qoalo  bauouo  ain'airhora  soroito  fii  l*arduo  dUßeoItb  di  tante 
eontingonao. 

Trooato  poi  miglioro  dalla  pubHoa  oasequiata  prudonia  il  Con- 
siglio  di  foimaro  il  aolonno  latrumoato  di  Ratiftoationo  ool  nome  in- 
ehinato  di  V**.  Sei^.  per  il  Cir*.  Seorotario  Gio:  Battiafa  Niooloai  fft, 

con  un'articolo  da  me  sottoscritto,  messo  nelle  mani  de  Mediatori  a 
Belgrado,  dt  utro  il  tempo  dei  trenta  giomi  prefissi.  Inuiato  poi  alla 
Porta,  tu  gradito,  e  ricambiato  cou  T Istruineato  di  prouisionale  Rati- 
Fol,  17.  fieatione  del  Primo  Visir,  siiiche  col  mezo  dell' Ambasciata  Estraordi- 
naria  seeondo  ü  coslume,  ä  ottenga  quello  piü  autteutico  deilo  ateaao 
Suitano. 

Per  tali  strade  dunque  arriud  h  trouar  il  auo  fiae  il  Congresso, 
e  la  grand'opra  dolla  Paco.  Paee  k  cui  puö  dirai»  oho  manchino  aU 
cuni  gradi,  por  giongoro  alla  piona  gtoria,  se  uiene  pesata  col  rigoro 
del  giuato,  o  eol  dobito  intiero  dol  Proliminaro.  Mb  oaaadoata  con 
altra  bilancia»  il  giuditio  oniuoraalo  atimb,  che  ui  fasse  Pintrinaooo 
d'una  Paco  monorabilo^  ot  inaigno,  qnando  por  Tnao  da'  mo* 
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derni  UMiMggi,  e  Congrwn  sogltoa  erader  i  Rmieipi  di  manteDer 
Bella  nuiggior  parte  1a  pmitiiaUtt  d«i  PraUmiDari»  s'as«  sefnono 
tenar  fuor  di  eantrasto  le  prinelpaU  oonditioni,  at  i1  piä  imparlante 
degl*aeq«iiati.  Qaanto  piA  poi  1a  maiaa  di  qaesti  ai  troaa  eatesa  aella 
fdiaitt  d*ttaa  langa  Gaerra,  tento  piü  par»  che  tia  eoatame  aaco 
dalle  P^tenae  maggiori  aal  terminaria,  di  aon  pratonder  eaa\  perfette» 
et  unineniili  le  Cessioni»  che  1a  parle  ftoeeaniliaBte  nan  pessa  aaatra* 
pesar  con  l'appareiiza  d  alcuu  uantaggio,  il  danno  delle  perdite  mag- 
giori.  Oggetto»  ehe  tenaeemeiite  si  prociiro  da  Ministri  Ottomani; 
mcntre  mnemn  sempre  l'lmperio  aHa  gloria  ;nK'o  tlelle  Paci,  difficil- 
meiifp  pottjua  far  discender  il  suü  fastu  alhi  totulf  moderfttione  di 
riceuerne  una ,  ch'iii  tutf  i  Miioi  Articoli  eflpoiiesae  rimagine  della 
disgratia,  e  la  legge  dell  altrui  uittoria. 

Se  dunque  V  Imperatore  conseraa  V  Vngheria  coii  I*  unione  della 
Transiluania»  crede  ehe  aoa  raiti  ascurato  il  splendore  del  soo  Trat« 
teto  daUe  faeUitik  eoneeisa.  aa  ben  siano  iraportaoti  in  sa  atesse.  e 
pijk  impartanti  nalla  sna  eaDsaqaanae*  Tali  uaramaDte  san  ipiaUa  dt  Pol.  17*. 
tente  demoHflani,  et  aaaeoatiaai  aeeardate,  apaeialmanfa  nalla  parti 
di  Tamisaar,  daae  si  riaantiana  spatij  granjii  di  Pkaaa»  at  in  asai»  ai 
pa6  dir  le  P^,  et  ingrean  nelUi  Tranailaanni.  k  aanailiila  candi- 
tiane  qualla  d*aceattaar  dalla  heMt  di  fartificar  i  Ittaebi,  aVaai* 
stono,  il  Frata  si  nominato,  et  eaaentiale  di  Titui  aal  Tibit co,  per  daae 
in  piü  Campagne  furono  soliti  i  Turchi  di  farsi  strada  alTlmprese.  Se 
poi  resta  permesso  di  fortificar  Thola  i'inportantissima  d'Arat,  situata 
in  mero  del  Fiume  Maros,  non  fü  questo  ch'un  stratacrema  di  preui- 
denza  nella  (  orte  Cesarea.  Preiieduto,  che  non  sareblu»  [»nssiliile 
Tottenere,  ne  nu  ii  por  Cesare,  la  libertä  geiu  rnlp  di  fortiticar  i  Con- 
fini,  con  ripiego  prudente,  nel  Mesc  d' Ottobre,  aiico  dopo  si  trouaua 
aperto  il  Congresso ;  II  Prencipe  Eugenio  con  alcune  Truppe  fü  com- 
mandato  d'erigere  (com'esequ)  con  sforzo  di  diligenza)  in  queirisola 
almen  ilCorpo,  et  il  primo  piana  d*nnaFarteiia,  la  qaala»  aotto  titola 
di  cosa  giik  fatta,  potd  passar  sensa  contesa  aatta  Taaaanaa  de  Tur* 
ehi  Non  eoa)  riuaairona  i  afarsi  dal  nagotia,  per  gnadagnar,  alman 
in  uia  di  coneamUo,  la  tant*  importanta  Piaaaa  di  Temiauar.  Cam- 
mandb  la  Corte  k  aaoi  Hiniatii  di  proenrarla;  wik  ban  uedando,  cha 
nan  bastana  ineariear  Vuao  del  diacaraa,  deirinaiatenia,  a  dalla 
nigioni  inutili,  qvanda  aon  aale,  k  ainear  la  pertinaecia  de*  Turebi» 
ean  lattere  dal  Cante  Chinacbi  autantteata  da  dua  linee  della  mano 
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stessa  dell  Imperatore,  s'\  liinlc  laculiä  d  eijsibir  aiiche  duecento  mille 
Fiorini.  Se  pero  iion  si  trouarono  i  Turchi  con  arbitrio  di  lasciarsi 
teotare  ne  mea  dalla  grandezza  della  somma»  almeno  )a  Corte  restö 
Pul.  18.  contenta  d'auer  supplito  ai  mezu  et  alla  preuidenia»  che  da  se  poteoa 
dipeDdere»  adoprandola  nel  tempo,  che  megiio  |»oteoa  esser  opportune. 

Se  poi  V**.  Ser^.  ributtate  Tld^e»  che  ei  coneeptuano  di  eliieder 
commodo  de*  P^rti»  et  esbono  di  peiuieai  een  9  dritte  della  Pliee, 
coQSolida  quelle  deirarmi  nel  aue  gran  Regne  della  Morea.  Se  pre-> 
senib  dalPinsidie.  e  dalle  uleleme  maggiori  de  Commiaearij,  la  mag- 
gier parte  de*  aieini*  et  ampij  demlny  della  Daliaatia.  Se  seiolae  per^- 
peluamente  dall'aggrauio  Tlaela  del  Zaiite,  fik  epiniene  del  Monde, 
ehe  non  doneeeero  formarsi  grand'ombra  alla  gtoria  del  sao  Trattato 
ie  conniuenze,  ne*  quali  la  publica  prudenza  e  concorsa,  stimate  anco 
inferiori  a  quelle  da  Cesarc  pratticate. 

Se  ben  non  pochi  fossero  gi'acqui.sti  della  Poluiiia  iiella  Protjintia 
della  Moid;^uia,  ad  ogiii  modo  iion  difllcolto  qiiella  Republiea  )e  loro 
restitutioni ,  per  faeilitarsi  la  rieiipera  intiera  del  suo  Caininietz,  et  il 
ristabiliinento  de^  proprij  antichi  Confini.  Co»\  puö  dir  quel  Regno, 
che  geoeroeamente  aiano  ricompensati  gl'impegni  d*iin'  anno  di 
Gnerra,  ae  ben  memerabilep  et  i  desiderij  di  tutte  Ie  Campagne  .«e- 
gaenti;  quando»  eens^hauer  perso  cnn  Tarmi,  han  aoluto  i  Turchi 
apontaneamente  eedere  eol  negotie.  Chi  ama  d*inteipretar  con  la 
sottigleiaa  ben  speaae  Ihllace  delle  cengetture,  unol  dire,  che  quelle 
sia  quasi  ü  pretso  deirinnatione,  ferse  oecultamente  molto  prima 
promesso  per  meso  dei  frequenti  maneggi  gil  baouti  eol  Kam  de 
Tartan,  pift  toste,  che  ereder  quelle  profeisano  i  Turchi,  d*haoer 
amato  il  diflimpegno  da  un  luoco  h  lero  non  utile,  anii  roolto  graueso 
Fol.  18*.  per  il  dispendio,  che  u'oecoreua  di  trecento  borse  in  ogn'anno  nel 
mantenimento  di  qmd  Pre.sidio. 

La  ])i;izza,  et  il  silo  ben' inipurlaiik*  d'Arsach  sopra  il  Mar  Nero. 
II  corso  delle  spiaggic  uiein»',  e  Ie  Hocche  del  Bori^tene,  con  i  Forti, 
che  Ie  custodiscono,  suno  il  prcmio  di  poche  Campagne,  ne*  quali  la 
Moscmiia  ha  operato,  dopo  molte  antecedenti  trastoise  scnz'il  merito 
d'alcuu  tentatiuo,  quantuuqne  nella  Lega  stipuiata  con  la  Polonia,  si 
fosae  dichiarata  Nemica  della  Porta.  Se  ben  perö  eaaa  uon  con  la 
Face,  con  TArmi.stitio  di  soli  due  anni  tutto  conaerua,  eniente  hh 
perduto,  laacia  perö  sötte  aorte  molto  dubia  il  destino  de  proprij 
acquisti. 
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Non  pu&  per6  negarsi,  che  non  sia  anco  per  tutti  Uabioso  il  de- 
stino  <le'  tempi  aiiiaenire,  qiumdo  non  ui  possoa  esser  ne  Faei»  ne 
Tregue  battaDtemante  sicara  contro  qaalla  aiolenia,  e  mala  fede»  da 
eai  eompoato  il  temperaiaaiito,  e  sono  ispirate  le  masaime  princi- 
pall  dall*Imperio  Ottoinano.  Se  ben  al  präsente  sente  ancor  esso  il 
peso  delle  diagratie,  e  delle  sue  pardite;  e  perci6  ai  coaoace  in  bi- 
segiio  di  reäpiro,  per  rimatter  i  dlaordini  di  Innga  Guerra»  cbe  pur 
eoÄ  tik  impouerito  i'Stati,  e  grErarij  di  audditi»  e  di  richeue;  ad 
ogni  modo  uuol  la  prudenza,  che  si  creda  fissi  nelle  menti  di  quel 
superbo  Ministero  Ii  oggetti,  et  i  desiderij  di  iiumie  Üucrre,  subito, 
che  6  il  soUieuo  delle  forze  proprie  le  permetta,  6  ii  lauore  deU'estere 
congionture  le  inuiti. 

0!tre  l'altre  ragioni  saran  sempre  di  somma  forza  ijuelie  piü 
iiihriie  d  una  Monarchia  stahilita  sopia  le  regole  deirarmi,  d'un 
Monarca  giouine,  che  quando  i  lussi  del  8eraglio  non  trasformino  il  Fol*  i9. 
genio»  daua  segni  di  nodrir  quello  delK applicatione  al  Gouerno,  e 
della  generositk  per  la  gioria.  L'  oggetto  di  eercar  nci  nuoui  cimenti 
detla  fortuna  le  aeeaiioni  di  ricuperare  airimperio  la  superioritik»  e 
la  ripntatione  perduUif  aaii  di  aproae  ai  Conaegli;  e  qaeata  auk 
aeuita  dagfaltri  motiiii  d'eapurgar  leFattioni,  d^impedir  i  perieoli 
dairatio,  che  fomentano  i  tumtüti,  d*agguerir  le  MUitie,  e  di  prepa- 
rar  (eoaie  Ui  le  niceade  dell*armi  aaeaede)  piib  freqventi  le  muta^ 
tiani  de*  Viairi,  e  pift  faeili  la  Bperanie  k  qiielli»  ehe  dalle  aauith  at- 
lendono  ii  punto  aoeo  del  loro  aseendente. 

Nel  uantaggio  eonsaeta  h  Tarehi,  di  poter  essi  elegger  le 
Gaerre,  e  nella  strauaganza  naturale  alle  loro  massime,  ^pesso  girate 
dal  Capriccio,  dal  lastu,  dal  lurore,  e  dagl' iiUcie^si,  jau  die  Ualle 
solide  ragioüi,  riesee  pur  raoito  dubiusu  il  dislinguere  quäle  delle 
Cinque  Potenze,  che  hau  la  sfortuna  di  trouarsi  in  fronte  dei  Coufini 
di  quell  t  uasta  Moaarchia,  poasa  easer  la  priina  soggetU  ai  colpi 
deirinuDsioni. 

Formano  in  molte  parti  del  Mundo  una  grau  JBariera  contro 
quell' Iroperio  la  Persia,  la  Moscouia ,  Ja  Polouia,  la  Casa  d'Austria, 
e  la  Republica.  Mk  doppo  la  sanguinosa  conquiata  di  Babilonia  han 
cessato  Ic  diuersioni  dell*  Asia  ia  benefitio  delK  Europa,  et  abbandonata 
ia  Peraia  alla  «lUi,  et  al  laasa,  ai  moatra  aala  atodioaa  della  quiete, 
et  ineapace  d^alcan  penaler  geaeraaa.  Coal  forona  «ane  le  aperaoae 
pMtot.  AMyf .  II.  Bi.  nvii.  24 
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di  mouerla  eon  resempio,  e  eon  F  insinnationi  del  Moseonita,  e 
diede  ella  uttimameoU  gran  proua  della  aaa  dtpendeaia ,  quando  una 
solenne  Ambaseiata  spedita  alla  Porta,  negligendo  ia  propitia  eon- 
giontofa  d*iRtimar  la  Gnerra»  eerc5  solameiite  di  meritarsi  la  eon- 
F«l.  19*.  firmatione  della  Face,  e  deiramieitia  eol  pretioso  Regale  di  eonsegiiar 
ik  Torchi  le  Chiaui  della  mereantUe»  et  importantiasiina  Piaisa  di 
Bakora  nel  Golfo  d'Oraas.  Serpresa  queita  dagl*Arabi,  fft  da  eesi 
posta  nelle  nani  delPersitno,  ehe  spreizando  ogn^alletamenfe  dell' 
occasione»  e  della  fortuna,  prontamente  la  restitu\  alla  achumitik  d^l* 
Ottomaiii. 

La  distnnzn,  i  descrti«  c  le  |)i<liuli,  per  quaVi  dcuon  passar 
gl'eserciti»  mulono  difilcili,  e  poco  utili  le  Gu<  i-ic  eon  la  Moscouia, 
come  neir ultima  di  Czecrim  s'^  prouato.  Pt-rcio  (juimtd  nclla  parte 
di  Ti'rra  manrherebbero  Ii  t  poitanienti  ä  uuuue  rotture;  taiito  la  con- 
gionlura  presente  Ii  potrebbe  far  nascere  da  quella  del  Mare.  11  genio, 
le  applicationi»  e  gl'apparecehi  del  Czar  Heg'nante  per  domioar  U 
Mar  Nero  eon  ana  nmiierosa ,  e  potente  Armata*  deaoao  giastamente 
spnr^er  dell*  apprensione  ne'  Tarchi,  quantttoqne  essi  con  arte  dissi- 
muiandole ,  parlino  eon  sprexao  deUe  forxe»  e  dell'  habilitk  di  quelli 
Natione.  Potendo  per&  ella  inolirar  i  tentatiiii  sin  nel  eentro,  e  denira 
le  ttiscere  dell*  Imperio  eon  lisehio  di  perieolese  intelligenie  frh 
Greei»  ehe,  delle  Ire  parti,  ne  fermsno  dne  aella  stessa  Residenia  di 
Constantinopolt,  e  nell*  nitre  Proniatie  uieinet  aaol  la  ragione»  ehe  st 
temane  aneo  le  pi&  remote  appareaie  di  fali  dioegni«  Sopra  Ü  pen» 
siere  de*medesiini  panie  fondatta  Tespuguatione  d*Arsach,  «itaato 
alle  spiaggie  del  Mar  Nero»  et  alle  Boeehe  del  Tanai,  e  dagruteni 
pur  dipende  la  fermessa  di  non  eoneedere  la  pretesa  demolitiooe  dei 
quattro  Fort!  nell  altre  Bocehe  del  BoriMene, 

Seriiiran  essi  ä  raccogler  le  prouii»i(ini  bisoffnose  al  mauteni- 
Fol.  20.  mento  dell  Armata,  et  ä  cuoprirla  insieine;  (|u:iiMiü,  dopo  esser  cntrata 
nel  Mare  per  la  parte  d'Arsach,  laseiando  quel  sito  noii  iiiollo  coin- 
modo,  e  sieuro,  si  riduce&se  nell' ultra  assni  migliorc  delle  predettc 
Bocehe  de!  boristene,  quali  tanlo  si  tiuiiano  neccssarie  da  cu- 
atodirsi,  e  conseruarsi;  quanto,  che  maiica  in  quel  Mare  la  frequenza  - 
de'  Porti»  atti  all'  opportuno  ricouero  de'  Legoi.  Goal  tendendo  tali  mi- 
sure  alli  oggetti  di  superar  la  Crimea,  et  indi,  se  tanto  potesse  se* 
cnndar  il  fauor  de'  tempi,  e  della  fortuna,  minacciar  la  gran  Capitale 
di  Costantinopoli,  e  la  atessa Corona  deirimperio  d* Oriente,  potrebbe 
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esier»  ehe  gl^Ottomani,  auaeti.  eBe  maggtomente  eraaeessero  te 
fone,  et  i  apiriti  in  quelle,  höre  pift  numeresat  ehe  generoaaNatiene, 
«olesaere  eon  la  prima  Gueira  eerear  di  anidarla  da  i  eieini,  e  gelosi 
aeqoisti  del  Mar  Nero,  semeadeii  deireeeasiene  del  hreue  ArmistiUe, 
e  aeetenmido  le  diffleeltll  per  eenvertirio  in  Paee. 

L*hauer  promessi,  8enz*alcuna  necessitä,  la  restitutione  di 
Caminietz,  e  gl'antichi  Confini  eil  Kep^no  della  Polonia,  mostra  as^ai» 
cli'i  Turchi  si  soao  t  itirati»  e  spogliali  delle  facilita  d'auanzarsi  uel- 
l'auenire  in  quc*  Paesi,  per  la  uolontä»  e  massimn.  rhc  hniiito  di  iioii 
inuaderli;  quand'aucu  l'antecedentc  Guerra  deriuo  {  iu  losto  daH'im- 
pulso  d'una  strauaganza,  che  dalle  ragiont  del  prolFitto,  c  dcirin- 
teresse,  Cos\  sperano  pure,  ehe  la  Polouia  redintegrata  ne'  suoi  uan- 
taggi,  e  con  la  probabile  iiducia  d'hauerii  a  goder  sicun't  si  renda 
meao  atteota  ad  osseniar  gi'  eblighi  della  Sacra  Lega,  quand'  occor» 
resse;  oltre  che  di  qualunque  modo  Ja  eredono,  qaando  ü  genio  del  roL  to^. 
lU  piesente  non  le  muti  il  temperamento,  per  la  sna  interna  costitu- 
tione,  e  diaerdine  iaoapaee  di  grand*attieni. 

Coatro  rimpemtore  ahbenderan  aempre  gl'intereiai,  et  i  deai* 
deffi  di  poter  insorgere«  Dene  per&  aggiongersi,  eValtretanto  ahbon- 
derh  il  timere  della  dl  loi  Potenga.  ae  le  gran  Perdite  deirVngheria, 
e  della  Ttanailiiania»  che  hn  diieender  molto  rimperie  Ottomane 
dairapiee  deirantiea  grandem,  rendende  troneate  le  linee  dei  anoi 
maggiori  diaeegei  nell*  Europa,  ohligane  h  aeapirar  i  modi  della  neu- 
pera.  La  memoria  pei  di  nen  haner  mai  einte  il  ualor  degreaerciti 
Allemani,  e  rappren.m'one  di  non  attirarsi  di  buooo  nna  Gverra  oni* 
uersale  contnuia  .lüe  loro  aiassiine,  et  alle  speranze  del  buon'esito, 
la&cia  Dcgl  aiiiiiii  impresstoni  capaci  di  mortificar  la  .nupcrLfia  dei 
pensieri,  e  teroperar  d'iilcuii  modo  la  fierezza  dei  Consigli.  Par  perö, 
che  piili  tosto  le  miro  dt'l)l):m  tcndere  ä  cercar  iiulireUi  uantaggi  dalle 
congionture,  at!endendo  i  mouimeiiti  di  qiieH' iusorgeuze,  ehe  soglion 
esser  altretanto  trequenti,  quanto  tatali  alla  Christianita,  nella  san- 
guinosa  discordia  de'  loro  Prencipi,  acciö  le  forze  di  Cesare  distratte 
neU'aaaialeiiaa  d'aitri  impegni,  non  baatino  per  lui  se  fosse  attacato, 
h  non  posaano  mouersi  h  diueraione  per  gl'altri.  Le  uoci  di  Mauro 
Oordato  ne'  principe  dei  Congreeso,  seopersero  il  studio  d*naa  tal* 
Bttentione;  qnande  iieraando  in  ip»*  lempi  trä  le  contiDgenze  la  nita 
dd  tA  Catteliee,  ai  meatraua  egli  assai  infpiieto  nel  ricercame 
gl*aiiiiiai,  e  riafonnationi. 
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E  da  dirst  con  dolore,  che  riesee  troppo  uisibilc  la  serie  di  quei 
Fol.tM.  motittt»  che  renderan  aempre  auuemp  et  animata  la  Porta  contra  la 
gloria  deirAugusta  Pktria.  Gl'odij  saranno  aeuiti  dai  atimoli  deirhri- 
tameoto,  e  del  faato;  perche  ud  Frencipe  diauguale  bahbia  Qoloto 
prouocare,  et  indi  babbia  pototo  aiacer  per  se;  facUitar  le  nittorie 
per  graltri ;  moatrandosi  in  fioe  1*  ultimo  b  rieener  la  Pfece.  Vi  s*ag- 
giongeranno  aneo  le  ragioni  sempre  principali  dell* utile»  e  del  iacile. 
L'una  s'appüggierb  ai  diaegni  di  redimere  la  grandeisa  pregiudicata 
del  saerifitio  di  tanti  Statt,  e  specialmente  da  quelle  dell*aniatoRegno 
(lella  Morea.  L'altro  si  caleolera  sü  i  riflessi  della  naturale  superioritä 
dei  putere.  e  di  quclla  insieme,  che  si  pretenilerli  acqiiistata  con  in- 
soiito  destiii«)  in  mczo  i  rimenti  del  Mare.  Tanti  ostiiiati  Combatti- 
nienti  terminati  con  sdric  dubia;  qiiando  soleiiano  nitre  uolte  deci- 
dersi  con  esili  apci  tjunente  contrarij  all'armi  üttumane,  daran  ro- 
raggio  all'opinioni.  Fcrcio  quello  deirultinna  Campagna,  che  meiitre 
staiia  aperto  il  Congresso»  si  solennizö  con  segni  di  gioia»  e  cod 
replicate  scariche  del  Cannone  di  Belgrado,  unito  airirrutioni  pratti- 
cate  nello  stesso  tempo  dentro  i  Conßni  della  Dalmatia ;  arriu6  mal' 
opportune  k  l'omentare  le  difficoltb,  et  ad  aecreacere  le  sfauoreuoli 
circostanze  deir  arduissimo  maneggio ,  II  maggior  ceraggio  pei  aarb 
inspirato  dairaumeoto,  e  conseruatione  di  quelle  fone,  che  si  pro- 
uaroao  b  bastanza  fortnnate»  et  aggnerite  per  diaputar  il  predomtnio 
d*un*eleinento»  eb*altre  uolte  b  presse  di  taute  seonfitte»  quante  Bat- 
taglie,  ueniua  cesso  alla  glaria  delle  publicbe  Inaegne.  D*anno  in 
anno  insensibiliDente  accresduto  il  Corpo  delle  Sultane,  e  ridotto  b 
Fol.  21*.  gran  numera»  neu  era  fbeile  attender  dalla  Guerra  incontri  eapaei  b 
dfstruggerio;  quando  di  raro  nei  Combattiroentt  Maritimi,  si  uedono 
qiieir  aperte ,  e  tolali  Vittorie,  che  tal  uolta  accadoiio  nei  Terrestri. 
Potrcbbero  piü  tosto  seomporlo  gl'otjj  della  Pace,  se,  cessando  il 
bisogno,  s' iiIili.'iiiiJon'KSscro  i  Legni  airincuria,  e  si  perdesse,  col  di- 
sanno,  11  picdr  miij;lMtri'  della  Marinarezza,  e  de'Piloti.  Non  potra 
percio  seruir,  du-  di  ii  L^oln  alle  puhliche  massime,  e  pmirntioni 
i'osseruar  con  qual  cura  siaiio  i  Turchi  per  custodir  il  deposito  delle 
loro  uaui,  giouando  di  sperar,  che  non  siano  ben  certe  aicune  Voci, 
quali  si  dissero  usdte  dal  Reis-Effendi  al  Congresso :  Ch'  ii  Sultane 
amasse  il  Marc,  e  di  rendersi  sempre  pii^  uigoroso,  e  temuto  sopra  U 
medesimo;  Che,  non  oatantela  Pftce,  diuisasse  di  continuar  la  fabrica 
de*  Vaseelli;  giaebe  si  gedeua  il  uantaggie  della  loro  si  perfetta  co- 
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strnlliMiip,  (letfa  sijporiore  a  (|Ui*l!a  <h»'  Legiii  piihlii'i.  Che  la  forma 
partietdarmente  reiideiia  g^iOttoinaiii ,  Sfbeti  piugrafidi,  piii  neloci 
de  N  eiieli,  seiiza  che  sentissero  impeUimento  dal  maggior  peso  üel« 
rArtiglieria,  che  portaoaho. 

Frä  tanf  impulsi,  una  sota  potrebbe  esser  ne*  Turehi  la  remora; 
et  h  quella  della  difeosiua  perpetua  nella  Sacra  Lega,  per  il  dubio  di 
non  attirarsi  inaolontariameDte  una  naoua  Gnerra  con  le  forse 
lemute  di  Cesare;  neirobltgo  poi  di  uoglerai  piü  contro  d'esso,  che 
contro  la  Ser^.  Republtca.  Con  tale  riflewo  la  prudente  attentiooe 
deirEee"*.  Senate,  in  paesato  freqoentemente  nella  Corte  Cesarea, 
risuegliando  la  memoria  di  aimil  Obligo,  insinob  il  bene  di  renderlo   Pol.  tl, 
anii  eorroborate  con  nueui  assensi,  e  maggiori  dicbiarationi.  Ne  in 
Vienna  s'ineontrarono  maMime  diseordi  da  qoesto  senso;  e  solo 
si  motiuo,  per  pih  opportuno  il  dilTerirne  radempimcnto  al  tempo,  in 
cui  fosse  per  finire  la  Guerra.  Quest'amuato  si  uerso  euii  tluc  oggetti 
circa  la  difensiua;  Kuno  per  farla  conoscere  ä  Nemici;  l  altro  per 
ristabiiirne  il  suo  impeguo  fra  Ii  Alleati.  Circa  il  primo  furoiio  uarie 
le  riiisure  del  Ministero  Cesareo;  mentre  nel  principio  crede  iiifluirne 
con  molta  delicatezza  soiu  aicun  eeiino  nel  progetto  delle  Imperinli 
dimaride,  temendo,  che  Tespressioni  piü  forti  potessero  irritare  1 
Turchi,  e  sturbare  la  lero  inclinatione  alla  Face,  se  per  auuentura  la 
hanessero  bramata  con  rintcnto  principale  d'indeboUre  il  nodo  della 
Loga.  Hauende  perd  gl'iatessi  per  arte,  b  per  spresso,  mostrato  di 
non  cararri  dei  cenni  introdotti,  mutete  Consiglie,  passarono  t  Cesa- 
rei  b  maniere  pib  forti,  mottende  nelle  loro  mani  eapresso  Capltolo, 
ebe,  partando  di  non  aintarai  iNemiei  della  Porta,  eccettnaua  i  Preneipi 
nella  Saera  Lega  eengionti  Lo  ritennero  i  Turchi;  poi  lo  restiiuirono 
noci  indifferenti,  negando  perl»  d'iucladerle  trh  gl'altri  Articoll  della 
Phce,  per  non  esaer  cesa,  che  direttamente  appartenesse  al  Trattato. 

Cosl  meglio  spianata  la  strada  ai  discorsi  frli  Ii  Alleati,  son  noti, 
e  di'uüu  cüscr  prci^enti  ai  profoiuii  riflessi  della  publica  prudenza, 
quegKaperti  niotiul,  co"  quali  il  Co,  Chinschi  auanti  la  sua  morte,  e  ' 
dopo  il  Conte  Cauniz  i)  spontaneainente  iiiiiitü  ia  iier"".  Hepubliea,  sc    Fol.  22'. 
le  piacosse,  ä  qualche  nuouo  alto  di  dichiaratioue  per  raflVrnuire  la 
difeosiua,  hora,  che  i'offcnsiua  era  cessata.  Si  disse  di  giudicarla 


*)  Deaiaik  Anarm»  nelefenrnr     iMaii»  ISm  RriditkiMler  «n4  grh,  Confereu- 
■Imtln*. 
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nccessaria  per  aceordare  i  (lue  termiiii  ditVereiiti/di  Tregua  per  Tlm- 
pcratore,  e  <li  Face  perpetua  per  la  Republic«.  Lerisposle,  che  si 
ciiedero,  declinando  dallc  premurc  sempre  in  tat  materia  rimo«trate, 
furoQO  irk  i  termini  generali ,  indicanti ,  eh'  i  primi  patti  della  Sacra 
Lega  abbraciaaano  ogni  eonditione  di  tempo,  e  d'  impegno,  et  appro- 
uandoie  il  publieo  comnMindo,  inearieö  di  farle  ualm^aneo  in  altra 
congionture. 

NoB  6  dubio,  ehe  un  tale  eontegno«  tanto  diuerto  dal  passato» 
hanrii  spano  deU'ombre,  e  delle  congetture  ael  GabiDetto  di  Ceaave» 
per  indagare  le  eause  detU  mutatione.  Sarii  perciö  proprio  aflitio 
de)la  pabliea  maturiA  il  preuedere  gl*effettip  che  dalla  dillideiiza  po- 
teuere  derinare.  Come  sara  pure  esame  degao  della  medesnna  il 
giudicare,  se  sopra  h  la  sola  speraaia  di  non  esaere  il  primo  attao- 
cato»  h  sopra  il  dubio,  eb*an*Alleato  eon  minor  fede  deiraltro  ese- 
quisca  gl'  oblighi ,  gioui  indebolire  in  uece  di  oorroborare  gl'  antichi 
impegni;  quaiulo  potrebbcro  ancora  darsi  molti  casi,  e  molte  ra^^ioni, 
che  di  uuouo  H  reiulessero  ad  ambi  le  parti  gloriosi ,  e  salutari.  Se 
Tapprensione  di  riaccendere  coatio  se  stessi  uiia  Guerra  uniuersale 
Don  bastcrk  u  frenare  i  Consigli,  e  le  mossc  de'  Tuirhi;  e  se  le  bar- 
bare  risolntioni  s'  animassero  forse  prima  contro  le  publiche  cori- 
quiste,  che  contro  quelle  degralti'i;  in  tal  caso  le  obligationi  rauui- 
uate  della  Lega  d'uno»  ö  deiraltro  modo»  douerebbero  riuscire  in 
Fol.  23.  publieo  benefitio.  II  supposlo  solo  della  duratione  della  medefliara, 
doaerebbe  rendere  i  Nemici  gelöst,  distratti  neir  attention! ,  et  aneo 
negl*apparecebi,  per  non  laseiar  sprouedute  le  Frontiere  di  Geaaro^ 
e  per  non  renderio  eon  Toggetto  delle  faeilitl  piüi  inelinato  alla  rottnra. 
Aneo  i  soli  uditij»  e  le  proteste,  eh'almen  da  esso  in  alcun  modo  de» 
uerebbero  uaeire,  darebbero  forse  tempo  alle  operationi»  at  Consiglt» 
et  k  que*  maneggi,  ehe  la  eongiontura  additaase  per  i  piik  opportuni 
Se  pot  la  aorte  uolesse,  ehe  per  le  dinersioni  di  Cesare»  h  per  altri 
riguardi  fosae  rVngheria  Toggetto  della  prima  Guerra,  eome  Ift  rim* 
*  presa  di  tutta  la  passata,  alKhora  TEcc**.  Senato  con  le  regele  della 
piudenza,  della  ragione  di  JStato,  e  cuu  i[uelle,  che  si  pratticano  dai 
Prencip»,  applicando  gP oblighi  uuiuersali,  ai  cnsi  parlicolari,  parti- 
fulanuente  deterniinaitbbe  i  suoi  Consigli,  pe^ando  le  forze,  i  tempi, 
e  le  couscquenze.  La  diuersita  delle  Frontiere,  il  Mare,  c  la  Terra 
aprirebbero  uarie  strade,  e  ruodi  agKusi  deirofVeiisiua,  et  oceureudo 
saprebbe  la  legge  di  buuii  Guucruo,  regolar  1'  armi  cou  piü  misure» 


Digrtized  by  Google 


375 


^uaiMio  qiiella  deH'aiiardo»  e  dcUa  fama  noii  suol  esser  seopre,  e 
Mfu^intorruttioiie  ndoprata  da  PMneipi  anco  nei  pift  iiiui  maneggi 
d«Oe  kiro  ^aene.  RiAessi  tutti,  eh'eflaendo  eorsi  nel  mio  animo  tri 
roecasiom  d*agiM  aopra  qoastMmportanta,  e  delieatUsimo  oggctto 
detta  difansiua;  bSi  eredato  roasequio  del  zelo  di  nontaeerli  all' in- 
chinata  pradensa  deH*£ee"*.  Seaato,  ehe  darik  ad  essi  quel  uero  pcso, 
che  meritassero ,  e  che  fosse  dounto  al  stato  delle  congionture,  da 
quali  scmpre  dipeudc  T  opportuniti»  delle  massime. 

Queste  dunque  furono  lc  circonslaiizc,  e  le  uicende,  trä  lc  quali 
si  maturo  il  frutto  della  Pace,  Accio  peio  1'imagine  di  op^ni  cosa  Fol.  23*. 
uen^n  espusta  con  i  piu  natural!,  e  giusti  lineamenti  duura  anco 
ag^ziougersi ,  che  5  per  Tincarichi  tcneuano  da  loro  Preiicipi,  ö  per 
il  de.siderio  d'assicurar  quanto  prima  la  glon'a  delle  loro  iiigerenze, 
ö  per  aJtri  riguardi,  fü  eHlcace  la  diligeiua  de'  Mediatori  nel  colU- 
aario,  e  nel  aoUecitar  il  tennine  de  Trattaü,  anhelanda  aolo  di  per- 
uenire  alla  metn ,  senza  curare  per  qoafi  meii  8*haaeaae  k  passare, 
et  a  quali  pregiuditij  l'uno,  5  Taltro  fosse  per  soccomhere«  Parendo 
perö  ad  essi  men  difSicile  uineere  le  pretese  degl* Alleati,  eh*eapu- 
gnare  quelle  de*  Tttrehip  eontinuauano  uerae  i  primi,  eosl  lasistenti  i 
lore  VfBtij ,  che  pareua  tal  uolta  uenisaero  inapirati  da  troppa  partia- 
lith  aeno  gl'altri.  Si  nodrioa  perdb  Topinione  di  molfl,  quali  arri- 
tiaaano  h  aupperre,  che  la  Reaidenza  de'  ateaai  Mediateri  appresao 
degVOttomantt  Teaaer  da  loro  coadotti,  mantenuti»  ethonorati  con 
insoliti  aegni  di  atüna,  possa  hauer  fomeutato  ne*  loro  animi  aleun 
genio  uerso  grinteressi  della  Porta. 

La  maggior  habilita,  et  il  maggior  credito  nella  direttione  si 
possedeua  iia  (luglchiu)  Paget  Ambasciator  d' Iiighilterra.  Grande  era 
la  consideratione  de'  Plenipotentiarij  Otlomiini  iierso  di  lui.  Se  beu 
la  sun  molt'etn  nun  sia  distinta  daila  memoria  di  grand' iinpie<;lii ;  ad 
ogrii  inoiln  \n  qnesto,  ha  fatto  eonoseet-o  sjurito  en'iialo  al  iiei^otio,  et 
un  Cuiisi[i,lio  prolüiulo,  e  matiwo.  Sterile  per  aitro,  c  misiirato  assai 
nelle  parole.  Piü  ancora  nella  soauitä  del  tratto,  e  nella  facilita  dclP 
iüsinuatiooi.  Traboccaua  nnzi  tal  uolta  ia  alcuaa  strauaganza  di  seo- 
timento,  et  in  qualche  trasporto  di  calore  non  proprio  ali'occasione» 
et  alla  delicatczza  dell'affare.  Bramando  di  custodir  in  se  solo  i'ar-  Pol.  M. 
cano  dcl  negotio,  risfringeua  noo  poco  le  commuaicationi  all* Amba- 
sciator d'Ollanda. 


Digitized  by  Google 


376 


Era  questo  Giacomo  Coliers,  huomo  di  soauitä,  di  sincerita,  e 
di  maniere  tiitt'aperte.  Nato  in  Costantiiiopoli,  quand'il  Padre  soste- 
neua  pure  J'Ambasciata  dei  Stati,  e  continuato  iti  quel  soggiorno 
quasi  tutt'il  corso  della  sua  uita,  possede  la  iingiKi ,  e  eoii  l'nso  di 
tnttc  le  maniere  della  Nfilionc,  se  ne  concilia  l'affetto.  Sairebbc  in 
pari  grado  la  .stima,  sc  la  inaggior  espeheiiza  bauesse  permesso  auco 
la  inaggior  ejeuatione  del  taleuto. 

Si  fece  coDoseere  assai  distinUi  quella  del  Reia  Effendi  <)  primo 
Plempatentiario  Ottomano.  Ornato  di  prodeoia,  di  notitie» «  di  stadio 
superiore  a)  genio,  e  costume  de  Turcbi.  Acorto,  discreto,  e  soaue 
anco  nelle  maniere;  qaando  noo  si  frapponeua  qoalelie  lampo  di 
quella  superbia»  e  üerexxa,  clie  non  pu6  segregarsi  dal  barbaro  tem- 
peramento.  Qaando  uolena  regolaua  lai  con  superior  auttoritli  le 
masairoe  del  negotio,  ne  poteua  preuaUre  raeeorteisa  di  Alessandro 
Maurocordato  secondo  Ambasciatore. 

Pt^r  II  !(jngo  essercitio  sovstetiulo  da  questo  d  Interprete  appresso 
la  Purta,  hä  la  fania  k  sufficienza  esposto  airocchio  del  Mondo  il 
Ritratto  delie  di  lui  qualitä.  Greco  di  Natione»  ripieno  dt  mente, 
d'ingegno,  d'arte,  d'inganno,  di  discorso,  c  d'interesse.  Munito 
d*esperienza  per  i  uarij  maneggi,  che  ha  diretto,  e  proueduto  di 
lume  per  l'appHcatione  dello  s^idio  k  gi'affari  di  Christianitä,  et  ai 
modi  sagaei,  eo'  quali  bora  si  gouemano.  Fü  attento  it  guadagnarsi 
Fol.  la  gratia  dt  molti  Visiri.  La  consegul;  vak  nello  stesso  tempo  la  sua 
fortuna  si  uidde,  rapita  di  pift  uicende»  sul  margine  dt  molti  perieoli. 
Imputato  per  Autore  del  ConsigHo  d'assediare  Vienna  appresso  Cara 
Miistafb,  dopo  Tesito  infelice  del  medesimo»  doudpatirla  prigione, 
da  eui  non  poti  redimersi,  ebe  col  prezzo  di  roolte  Börse. 

Venne  al  Coiigrosso  col  disegno  d'eleuarsi  a  gran  speranze, 
sojstencndo  il  nierito,  e  la  gloriit  di'lla  negoti.(li(  iie.  Aspira  ai  Preiici- 
pati,  h  della  Valachia,  ö  dclla  Moidauia.  Hauendo  in  nista  i  maggiori 
premij ,  e  iin  quasi  stabile  ingrandimento  di  se,  e  dei  Figli,  non  po- 
teua oei  punti  maggiori  del  negotio  restar  tentato  dall*  interesse.  Nei 
minor!  perb  sarebbe  stato  cspace  di  cedere^  e  di  seroire,  opportune- 
mente  goadagnato. 


<>  Rani  Mobaaned  Effmdi,  »aeb  dar  Seblacht  bei  ZaoU  Mb  sweitemmla  Reia* 
Effaadi. 
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A  iVoiite  de*  Turchi,  et  alia  Testa  degl'allri  Alleati  sostennero  le 
atlioiii  del  rongicsso  i  Ministri  Cesarei.  Era  il  primo  il  Conte  d'Et- 
liiii;  'J,  scielli)  da  Cesare  in  sostilntione  d'altri,  che  ricusarono  le  diffi- 
cotta  deirimpiego.  Soggetto  di  prudenza,  et  iiitegrita:  di  mentc  perö 
linutata;  e  d*animo  tenace,  e  sospettoso.  Versato  negPaiKuri  deH'Im- 
perio  per  la  Presideiua  del  Consiglio  Aulico,  che  da  gran  tempo 
sostieDe;  noo  perft  egualmente  istrutto  negl'&ltri  affari  del  Moodo, 
per  non  eesersi  eeereitato  oegl' impieghi  fuor  deiia  Corte»  ne  dentro 
la  itesea  nel  piik  Impertante  del  lOnütero. 

Vi  «nmua  h  tompenir»  et  ad  aceampagnar  la  coadotfai  9  Seeondo 
Ambasciator  Plenipotentiario  Conte  Slieh*)  portato  all'honore  del 
Poato  dall'amieitta,  e  congiuntione  del  Chioselii;  se  ben  la  di  loi  pro-  Fol.  2S. 
feseiooe  totta  di  Guerra,  nella  quäle  tenena  il  Ptoato  di  solo  General 
di  Battagh'a,  Don  gU  bauease  mai  dato  oceasione  d'  entrare  ftk  l 
maneggi  politid.  F&  peri  da  Cesare  trouato  necessario  di  prendersi 
uno  da  questa  sfera;  quando  douendo  piantarsi  il  Congrcsso  in  Cam- 
|Ki<,nia,  e  tra  forme  miiilari,  conutMiiua,  che  iii  fosse  Persona  atta  h 
conoseerle,  et  h  diriggerle.  Suppil  con  lüde  alle  iiiedesime,  et  aneo 
aH'essigenze  rnajrgiori  del  negotio  il  Slich,  che  per  il  possesso,  qual 
tL-iiLua  nella  lingua  Italinna,  di  cui  TEttiog,  non  ne  haueua  cosi 
pronto  l'uso,  sostenne  il  giro  de'  diseorsi  ncli'arduo  di  tutte  le  Con- 
ferenze.  Proueduto  poi  di  lume,  e  sagacitk  naturale»  oitre  uarie  no- 
titie  acquistete  da)  genio  alla  lettura»  dapparso  degno  dell'iiauota 
ingerenza. 

Col  titolo  d*as8istente  resfd  pure  destinato  il  Conte  Marsili*) 
Italiano,  cbe  per  Topra  altre  uolte  eontribuita  nel  negotio  della  Face 
con  le  sue  espeditioni  in  Costantinopoli,  e  specialmente  per  il  uiuo 
fauore  del  Chinsebi,  bk  meritato,  ebe  si  cercbi  nome,  e  nicebio  per 
introdurlo  nella  gloria  di  si  memorabile  Deputatione.  Entraua  perö 
nelle  sole  Conferenze,  eh*i  Cesarei  teneuano  fii  se  stessl,  per  la 
direttione  de'  pi  njirij.  c  Ucgi  altmi  interessi.  La  cognitione  di  molte 
eose  sppartenenti  ai  Confiai,  lo  habilitö  ad  essere  frottuoso,  et  aneo 
pol  impiegato  nell*  uniuersale  commissione  d'esequire  i  Capitoli  dclla 
Face.  Se  hea  apparentemenie  mustrauauu  gl' Ambasciatori  Cesarei  di 


<)  Dm  k.  Rmdiih»fka«]n-Prl*l4mt  WoU^mk  Graf  rom  «ttinf  m. 

*)  Der  k.  k.  Geaenlwaektncittfr  Graf  Leopold  r.  Schlick. 

*)  Qnt  Manigli  alt  totockaflaratk  n4  Caraiaair  dar  kiafUgan  GrautaliaMtti^. 
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gradirlo,  et  irapiegarlo  per  la  corrispondenxa ,  t  eredtto,  che  teneoa 
col  Chinschi;  ad  ogni  modo  nell'interno  non  amaaano  tal  assistenza, 
Fol.  e  quando  credeuano  tenerne  minore  il  bisogno,  aU'Uora  usauaiio 

uerso  di  hii  iii;mi(  re  dl  supcriorit^,  e  scarsa  estinintione. 

Stanislao  Malakoselu  Palatino  di  Posnaiüa  Ambasciator  Po- 
laren, era  ornato  d* eruditione,  di  prudcnza,  e  di  sortuiti».  II  suo 
ti  nppo  ristretto  Equipaggio,  inferior«*  al  dpcom  del  Congresso.  L'ela- 
tezza  delle  pretese,  e  qualche  strauaganza  nclia  direttione  l'espose 
nel  principio  h  molt*  incontri  di  diapiacere.  Nel  fine  poi  se  gli  muib 
la  Seena,  e  potd  uscir  dai  Tnttati  eon  la  sodisfattione  d'  «o  ealto,  te 
nOD  pari  alle  prime  Idee,  ugaale  agl*  Ultimi  aiioi  deaiderij. 

DamDo  Bolehia')  Ambasciator  Moscoaita  nella  prcscnsa,  et  anco 
nd  maneggic  toneoa  qualche  cosa  dt  msa»  e  dd  genio  non  ]»olito 
ddla  Natione.  Spiagana  co*  Tiirehi  una  ccrt*  aria  di  snperioriA»  a 
quasi  di  spreize.  Brenementc  mpondena  k  prolissi  discorsi  dd  Coi^ 
dato;  e  questo  per  il  rispetto  dd  Rito,  parcua  tanessa  ucno  di  hii 
dcun*attentione.  Cid  peri  non  lo  rese  pift  felicc  ne*  snoi  negotiati» 
qmind*anii  dan&  terminarli  eon  estraordinarij ,  e  fone  non  proficoi 
espedienti. 

Dai  Sourani  decreli  deirEcc""".  Senato  obligata  la  mia  iltbölcxza 
a  giiar  il  peso  di  si  difficilc  iit  y^otiatioue;  il  corso  de  dispacci,  et  il 
compeudio  di  quosti  humili>.siiiii  fogli,  prouan  qiiante  sian  stnte  le 
diligenze,  le  applioationi ,  i  cimenti,  e  le  fattiche  per  migliorarc  la 
Sorte  d'uii  lanf  iuteresse.  mi  resta  d' aggiongere,  se  noii,  che  sup- 
plendo  h  tutte  le  parti  del  dcbito,  e  d'una  si  illustre  congiontura,  liö 
Fol.  26.  allargato  eon  profusione  i  dispendij,  per  far  risplendere,  anch'in  meso 
deir  estrcme  penurie  dd  sito,  et  in  faeia  di  taute  Nationi ,  il  decoro 
della  Reggia  Rappresentanza,  rendendo  il  mio  numerosissimo  segnito, 
6  tutte  Taltrc  drcostanze  dell' accompagnamento .  non  inferior!  h 
quelle  di  qualunque  altro  Ministro  de'  IVencipi  Alieali.  Cosl  potd 
anche  meglio  auuantaggiare  la  figura  ddla  publica  digniti:  quando 
con  attentione  k  publici  commandi,  non  solo  scansai  d*  apertamente 
ceder  il  rango  drAmbasciator  Moseonita;  uA  potel  matenerlo  egualc; 
et  anai  tal  udta  superiore  al  mededmo.  Per  tale  potö  dichiararlo 
Tordine  delle  Visite  seco  passate;  di  quelle,  che  mi  resero  i  Hediatori» 


I)  Stanislaus  Üi  Mt'  Mnlaehov^tki,  Palnliii  voB  FoMR« 
')  Volvkivy  Frucoi»  iiogHnovi<l  Voauivin. 
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ü  Uelle  Coiitcrenze,  che  si  teiiiiero  con  i  Tur*chi,  oltr'il  Posto  occiipato 
neir nccampurneiito  in  froiiie  liegKImpt  risili ,  e  conseruato  con  dis- 
gusto  anco  dell'Ambasciator  Polacco,  che  conuennc  abhandonare  i 
tentatiui  delle  nouitit ,  ritirando  la  sua  Tenda  dal  primo  luogo ,  dooe 
l'haueua  fatta  inalzare.  Come  perö  queste,  e  tutte  l'altre  direttioni, 
condotte  si  pu^  dir  sotto  Toceliio»  e  la  fama  di  tuU'ä  Mondo,  han 
potnto  goder  dei  giudilij  nan  tfaaoreuoli  del  medesüno;  cos\  deue  il 
mio  animo  ««itir  un  oMcquioMi  eonlldeim,  ehe  non  habbia  k  manear 
il  geaeme  eempatimento  della  Ser~.  Fitiia,  e  dt  queat'Augusto 
Senato  ueno  il  aaerifitio,  et  il  aelo  di  du  aenute  fik  l  perieeli» 
quati  da  tutt'i  lati  eooeorrenano  k  tarbar  la  forluoa  di  eoal  iDsigae 
Tfattato. 

Herapare,  che  non  aelo  la  aimilitadine  della  materia»  mk  ia 
ragione  pift  intrinaeea  della  medeanna,  ebiami  per  esser  eollocato  tn 

queslo  nicchio  anco  il  Ritratto  dei  Congresso  d'Ollanda,  e  della  pace 

uniuer.saie  diChristianita,  dopo  che  8*e  ligurato  Taltro  dell'  \'ngheria,     F«l.  10*. 

c  di  quella  co'  Turchi.  L  liaucp  cooperato  all'una,  e  Vesser  intenie- 

iiutu  noiraltrn,  habilito  i'attentione  alle  piü  certe  naiilie.  I/esponer 

perciü  anco  quelle  dell'U^ya,  seruirli  h  distingucr  meijlio  rimmtita- 

bile  natura  di  tutt' i  rongressi,  di  tutte  l'Alleanze,  e  comc  negl  al- 

fari  degralU'i  Prencipi,  si  siauu  rccentemente  prouati  quasi  \i  stesai 

casi»  k  quali  doük  rioianer  pursoggetta  la  sorte  de'  publici.  L'imine- 

diata  sneeeaslone  poi  dei  tempo,  e  la  forza  deirinfluasOt  ch'una  Pace 

bi^  traameato  sopra  il  destiao  deÜ'altra,  congionge  naturalraente  i 

raeconti;  ende  TEec"*.  Senato,  girando  dalFuno  airaltro  lato  Toa- 

aematione,  nedrli  meglio  Tiatiero  siatena  del  Hondo»  e  roeglio  uniri 

al  giuditio  degl'btereaal  proprQ»  quelle  degrRaferi  aneora, 

Se  le  pretcae  nel  Plilatinato,  e  grimpegni  per  TEIettorato  di 
Colonia  fuiono  i  prineipijt  et  i  preteati^  cbe  bonestarono  neirSS»  le 
iraooe  moaae  deU*Amii  Franeesi;  le  uere  eause  deriaarono  dagl'og- 
getti  profendi  di  preuenire  i  diaegni  deirimperio  dicbiariti  nellaLega 
d'Augustn,  e  d'impedir  quellt  dell' Impcratore,  con  dioertir  la  temuta 
imminente  Pace  de  Turchi.  Giiate  poi  ncilo  stesso  tempo  le  Riuohi- 
tiuni  dell' Inghiltcrra  con  esiti  forsc  diuersi  dai  sperati ,  et  agrcLrnto 
con  esse  nello  gelosic,  et  interessi  di  tult'i  Prencipi,  alimento  tenace 
per  iin  lunt^'o  fnocu,  lul  spatift  di  nou'auni  arse  quella  Guerru,  in  cui 
il  uasli)  putere  delle  lorze,  e  degrErarlj,  la  prudenza  de'  Consigii,  e 
la  t'auoreuole  situatioae  de'  Regni  babililarono  la  Franeia»  se  beo   Fol.  27. 
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eifeondata  dalla  Lcga  di  totte  le  maggiori  Potente  aoatenute  dai 
Tesori  deiringbilterra»  et  assiatite  dalle  graui  dioeraiimi  deiritalia»  k 
conseguir  sola  i1  Trionfo  di  piü  uantaggi,  non  meno  nelle  qaatfroBat- 

taglie  seguite  in  Fuiadra,  v  iielie  diie  deiritalia,  che  uella  conqutüta 
di  taute  Piazze  espu^nate  nel  Terreno  de'  siioi  Neiuiei. 

Qiiesti  pero  iutei.ero  di  poter  arriuare  alla  meta  de'  propiij  di- 
siiLMii,  npunto  per  la  stessa  slrada,  che  seruiiia  al  progresso  di  quelli 
dclla  Franeia ,  lasciando,  ch'il  tempo ,  la  luiigliezza  de  sforxi ,  etil 
peso  ilelle  proprie  Vittorie  stancasse  i  spiriti  piü  generosi  della  mede- 
aiina.  II  Re  Guglielmo  ne  aecreditö  appresso  i  suoi  Aiieati  ii  Consiglio 
per  il  piü  aalutare  alle  eonuenienze  di  tutti,  quantunque  foss'egli 
fondato  sopra  U  naaeosto  principio  del  dt  lui  imroedialo  interaaae; 
meotre  giodicö,  ehe  quanto  minori  foaaere  gl'anardi  deir  Anni,  tanto 
pift  aicure  riuaeiaaero  le  aperanie  di  meglio  atabilirat  aul  IVono  oecu- 
pato.  Ne  paroe  poi,  eVU  penaiere  ueniaae  dal  eaito  tradito;  mentre 
ae  ben  la  fortona  della  hegßi,  non  8*illaatr5  neMa  aerie  di  tant'im- 
pegni,  ehe  eon  la  Hima  d*ona  aola  uittoria  neirOceano,  e  della  aola 
gloriosa  ricupera  di  Namiir,  8*airmb  non  ostante  al  deatino  d'ottener 
una  Pace  com  leggi  men  suantaggiosc  delle  passate. 

La  Franeia  poi,  che  Uli  l'altre  suc  acute  ragioiii  di  Stato  con- 
serua  quella  di  far  qiianto  piü  puü  le  Giierre  uiirorose,  e  hreui,  os- 
F«i.  27'.  seruando  in  oltre  le  eireostanze  della  •  {-ss«ta  diuersione  in  Islanda, 
del  danno  per  il  perduto  combattimento  in  Occeano,  e  del  flagello 
della  Carestia»  che  tormenlaua  la  Viseere  de'suoi  Regni,  sino  neiranno 
93  drisiö  rindustrie  aottili  del  Gabinetto  ai  tefitatiui  della  Face. 

romeperö  all' bona  ardeuano  gfodij  non  sulo  di  Stato;  anco 
quelii  del  euore  contro  Taaeendente  del  Guglielmo,  e  eontro  V  ar- 
dire  del  Duca  di  Sauoia,  per  meglio  aaeriiicar  grintereasi  di  queati 
due  Preneipi  al  proprio  adegno,  a'iatpiegarono  le  diligense,  e  1*  Of- 
ferte eoB  rbnperatore  per  indurlo  ad  una  Pace  aeparata,  h  alnneno  k 
persnaderlo  di  Irattarla  per  tutti,  preaerioendo  ad  eaai  eon  arbitrio 
la  neeeasiti  delle  conditiom. 

Nel  Paese  perci6  de*  Saiiaeri  penelrati  oceultamentc  gl'  Eniia- 
sarij  d'  ambe  le  parti»  durö  per  alcuni  inesi  il  giro  de'  clandestini  dla- 
corsi.  Si  tratto  con  profondo  secrelo  anco  dell' llcrcdila  delle  Spagne. 
se  hen  lasciasse  incerta  la  sincerita  de*  suoi  osfg'etti,  essibi  la  Franeia 
dl  rinoneiar  in  ampla.  <'  luilidissima  forma  le  ragioni  del  Delfino.  M5, 
perehe  uello  stcsso  teinpu  uolcua  tenerfii  in  libertik  d'assistere  quelle 
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del  P^ndpe  di  Bauiera,  h  d*tllri,  in  eselasiua  della  Famiglia  Impe* 

riale,  k  em  si  negaua  di  eoaseatire  an  tanto  aeqaisfOt  i  progatti  non 

aaanzarono»  ansi  con  essi  a*arciiarono  tutti  gKaltri  deir  omnenale 

negotio.  In  tanto  seopcrta  dairingliilterra,  et  Ollanda  Toccnlta  trama, 

et  unione  proruppero  immediate  Ic  (IKTidenze,  le  querele,  e  le  proteste, 

che  bastaroiio  ä  recider  il  filo  non  piii  l  iassunto  di  quel  primo  maneg- 

gio.  Guadagnö  perä  la  Fraiicia  il  benefitio,  che  forse  cercaua  di  se-    Fot.  2S. 

mlnar  la  zizanin,  e  inlK  ntar,  con  i  sospetti,  il  nodo  della  gran  Leg^a; 

mentre  nell'unimo  dri  lie  Guglielmo,  insorsero  immediate  1  orn))rt% 

che  dalla  roano  d'altri  potesse  uenir  usurpata  la  prima  direttione,  et 

il  maggtor  marito  da'  Traltati«  qnali  atimaua  ^uato  douer  anzi  da  lui 

aolo  dipendere,  con  la  ragione»  che  deuono  euer  fatte  )e  Faci  da 

qaalii,  che  pi&  dagi'  altri  agiscono  nella  Guarre.  Ad  aaampio  perei6 

di  qoella  gili  easaafa  na*  Suisiari,  a'aparaa  aubito  nn  altra  aeana,  at 

un  naouo  Congresao  d^Bmiaaary  k  Haatrieh«  dova  ai  parlA  con  grin- 

glaai;  mk  aanaa  ridur  naman  all*liara  i  tantatiui  ad  affatto;  qnantun- 

qna  i  aami  aparai»  matnrati  poi  dal  tampo,  a  dal  calara  di  oarij  aue« 

ccaai,  pradncasacro  il  gran  firntto  dalla  Paca  nmaaraala.  Intradnsaa 

un  tal  paaao  tanta  gelosia  frk  gKAUaati,  cba  non  potarono  piik  dile- 

goarsi;  8*anzi  la  andaoano  condansando  qnaNa  patiacipationi,  ehe  si 

faceuäno  sempre  temute  non  meno  tarde,  che  scarse.  Mk  la  necessitit 

di  seguir  i  uoleri  deirAllealo  piu  forte,  obligu  parlicolarmente  la 

Corte  Ces;iiea  it  sollerire  gl'altrui  ,  et  a  deponcre  pensieri 

d  attirar  sotto  la  Condotta  tlei  proprij,  la  massa  inticra  d«  ^:,'!*  aflari 

communi.  Se  poi  Ii  Mastrich  s  ügitö,  non  si  coneluse  ia  loro  sodis- 

fattione ,  lontane  ancora  ö  le  facilita  della  Francia ,  ö  le  pretese  de 

suoi  Nemict  dal  punto  di  conuenirsl.  Con  la  pardita  poi  tant'impor- 

tante  di  Namur,  chiuse  le  strade  migliori  per  auanzar  la  forza  contro 

gl' Hollandesi,  e  eon  T  abortita  cangiora  in  Inghilterra  diaparati  gKag-     Fol.28  *. 

getti  d*imioglar  naoöamanta  qna'  Ragni  nair  interne  combuationi, 

riaalaa  la  TVaneia  di  tantar  par  nvona  uia  la  falicitii  da  anoi  diacgni. 

Faccndo  cedara  la  ragioni  dal  riaantimanto  k  qualla  dall*inte- 
raiaa»  piagb  B  panaiara^  a  la  afferta  al  Duea  dt  Sauoia,  con  cui  depo 
in  fcaa»  ö  con  la  rasa  aaaai  aaaaruata  di  Caaala»  principiatc  k  atrin- 
garai  pift  ch*in  paaaato  le  prattieha,  apil  agU  non  man  Taracchiow 
ch*fl  enora  alle  nacl  di  grandi  nantaggi.  Altamanta  par^  colpita  Tam- 
bitione  del  di  lui  animo  dalKescIuse  speranzc  di  collocar  la  Figlia 
uegrAugusti  Spousali  del  Re  de  Homani,  e  dallc  riijerue  Je^r  Alleati 
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nel  uol«r  impegntrsi  per  1a  ricupera  dl  Piimrolo,  eon  i  sforsi  del- 
rarmi,  iA  eoa  i  maneggi  della  Paee,  ffk  apnnto  per  queete  doe  parti 
attaeato^  e  finalmeate  nmto  eol  matrimonio  del  Dnea  di  Borgognia,  e 
4son  1a  demelitione  di  quella  Plasia.  Per  eaoprir  qaaoto  meglio  po- 
tesee  eon  artilleiose  apparense  di  ^nde  necessitt,  Tediosa  nota 
della  uiolata  fede.  si  concertarono ,  e  s'essageraroao  rirrutUoni,  e 
gl* esterminij  dentro  le  Viscore  del  Piemonte. 

Cos)  iiati  in  mezo  le  miiiaccie  deirarmi»  i  pro(;ptti  della  neu- 
tralit^  per  TltaUa»  il  Duca  prima  insinuandoli  con  nmostranze,  poi 
persuadendoli  con  proteste,  et  indi  assistendoli  con  Punione  non 
solo  delle  sue  forze,  mh.  delia  siia  stcssa  Persona  agKesserciti  Fran- 
cesi ,  ritirandosi  con  passo  assai  ardito  da  quelli  de  Coilegati ,  e  fa- 

Fol.  29.  uorendo  Tintrapreso  assedio  di  Valenza;  obligö  eoa  gl'appresi  peri» 
coli  del  Stato  di  Milano,  i  Spagnuoli  k  eoncomre  e  rimperatore  ad 
adherire  ä  quella  Neatralitä,  se  ben  «i  eenoseewe  di  douer  pre^udi- 
cara  agrinteresei  eommuni  della  causa  publica;  soUetiar  la  Fraoeia 
da  an  grau  peeo;  epiaeer  airinghilterra»  et  Hollanda,  e  ritirar  dal 
aano  de11*Itdia  Taattoritiu  e  predomimo  delle  Truppe  AUwnane. 

fh  solo  airhera,  eh*U  Rd  Guglielaio  entr^  eoa  siaceritü  d*og- 
getti  nell*  applieatioiie  della  Place;  mentre  nedeade  eol  disimpegno 
noa  solo  di  molte  forae;  mk  eol  riqmrmio  di  molti  dispeadij  innige* 
riti  nelle  mani  della  FVanda  i  meii  di  eariear  eon  maggior  potere 
rinuasioni  d'ogni  altra  parte;  e  dalKaltro  lato  sentendo»  quanto  fos- 
sero  aggrauate  1' interne  difficoltä,  e  pregiuditij  deH  Inghiiterra ,  per 
le  iatture  cupiose  del  Conimercio;  per  l'angustia  di  ritrouar  prüuto 
assegnationi  dei  necessarij  fondi;  per  i  tiisordini  dt  lhi  nuila  moneta; 
per  l'estrattioni  della  buoua  impiegaU  nei  stipendij  degl  esserciti  in 
Fiandra;  e  per  i  danni  esorbitanti  de  Camhij,  quando  douerono  poi 
supplir  le  Rimesse  alle  missioni  de!  Contante  gisi  diminuito,  giudicö 
ch'il  piü  longo  tempo,  non  potesse  se  non  metter  in  aspetto  sempra 
piü  suantaggioso  le  speranse  deUa  Paee. 

Fcce  perci5  penetrare»  ehe  uenendo  di  nuouo  in  Hollanda  il 
sollte  Miaistro  Caliers,  sarebbe  ascoltato.  Questo  a*andö,  e  aerieaaT 
mente  trattosi  il  stabilimento  de*  Preliminari  per  base  al  Cengresso. 
Vi  resM  qnanto  seppe  1a  Corte  dl  Vienna;  mentre  preso  tardi  il 

Fei.  29*.  Consiglio  di  promonere  m  Spagaa  con  rAmbaseiata  deirAraeb  il 
sommo  alGure  della  soeceasione,  d  del  paaaaggio  deirAretdnca»  cre- 
deua  utile  il  ealor  della  Gueira  al  naneggie«  e  pralfiiAia  poi  rooca« 
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aione  della  Puce  k  eonsolidarlo.  In  oltre  «iracttteua  del  MiDistero, 
|Muni6  pnr  di  peiunre,  che  non  i^otendo  esser  mai  Interesse  degl*A}- 
leeti»  ua  apsdo  abuideno  deirimperio,  douessero  rioeuer  essi  imputso 
k  maggior  sfeno  di  negotio  dai  segni  deirallrui  tenitensa.  Vlk  come 
negraffiiri  di  Stato»  ingombrati  sempre  daU*api>arensa  di  meltissimi 
oggetti,  ne  aen  la  piü  adoprata  prudenia  j&  sicura  di  non  erar  tal- 
uolta  la  uia  dei  migliori  Consigli;  cosi  dallt-  ostdilate  ditVicoltä  trasse 
il  Ue  Guglielmo  motiui  Ji  piegar  anzi  alla  strada  oppusU;  et  iu  ucce 
d'incalorirsi  piu  alla  prottettione ,  rilasciarsi  niafj:(7iormente  nella  Ii- 
berlh  degrarbitrij.  Ogni  passo  pcrciö  puö  dirsi  inoitrato  sotto  i  dis- 
seusi  del  Gabinetto  di  Vienna.  Accettate  resprcssioni  de'  Preliminari 
circa  le  due  Paci  di  Vestfalia,  e  Nimega,  admessa  Tllaya  per  luoco 
di  CoDgresso,  e  decisa  la  risolutione  di  stipular  anco  separatameate 
le  prime  Paci,  tutto  contro  le  rimostranie  de*  Ministri  Impenali. 

Qoando  poi  gfaltri  Congressi  stancarono  i  maneggi  per  luoghi 
•Ulli;  questo  Ii  aigiU^  nel  eerte  periode  di  poehi  meai,  ae  fh  ridette 
eene  per  l-nflilio  delle  aole  fonDalili;  mentre  fl  eoacerte  dei  mag- 
giori  iDtersiai  nenne  prima  dispeafo  nd)*oeeidte  Conferense  di  CaUers» 
e  poi  intieramente  deeiao  neU' nitre  misteriose  in  Piandm  di  Boufler» 
con  Portlnnd.  Sdbito  per6  cli'fl  Ri  Guglielmo  troud  uinti  i  maggiori  Pal.  M> 
punti  per  ae  delln  Ricognitione.  del  Frencipato  d*  Oranges»  e  dei  Beni 
di  Borgegnn  eol  cumule  di  tanti  uaufrutti»  e  per  gl*HoUandesi  il  pro- 
fitto  di  Tnolte  facilitä  nel  Commereio  in  altri  tempi  mai  superate,  ri- 
solse  por  1"  ultima  mano  alla  grand  opra,  colKobligar  i  suoi  Allcati  a 
riceuer  le  conuenienze,  che  per  essi  potessero  patuirsi.  Ma  ilispcrando 
di  guadagnar  Ii  assensi  di  Cesare,  e  deirimperio,  difficoitali  dalie 
maggiori  dimamle  cU  ancora  impugnauano,  determinö  sforzarli  con 
V  usQ  degrultimi  arbitrij.  Acciö  perö  una  \\ucq  separala  restasse  tanto 
mcQO  nei  giuditij  del  Mondo  colpita  dai  rimproueri,  quanto  maggiore 
fosse  il  oiunero  de'  Prencipi,  che  qoaliflcassero  la  necessitä  di  con- 
cluderla,  penso  di  ridurre  la  Spagna  sotto  le  leggi  della  medesima. 
Intal  massima  fü  fama ,  che  hauease  principio  Tocculto  disegno  di 
non  prouedere,  e  poi  di  non  soccoirare  la  Piasaa  di  Ath  in  Fiandra; 
come  di  laacinr  Bareellonn  in  Spagna  espoatn  al  beraaglio  di  si  lunge 
nssedio,  eoprendo  con  deboli  pretesti  rasaertn  impotenzn  di  apedtre 
nl  Medttemnee  alcuna  84|undre  di  Legni;  quando  in  altri  tempi  lü 
egnale  all*  Interesse  la  cnra  di  cuatodire  )a  difesn  di  quelle  spiaggie. 
Pereiö  depo  la  perdita  tante  eombatUtta  di  qudla  Citti^.  uedendoai 
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ftperta  la  Porta  ai  mnggiori  pericoli,  la  necessitä  della  propria  salute» 
snpei^  tutt*i  riguardi  di  qual  si  sia  unione  frä  gKiiitereMi  delle  dae 
Case;  oode  i  Ministri  SpagnoU  al  Congresso  hebbero  ordini  di  non 
rilardare  il  Sigillo  de  Tiattati,  aaco  qoaado  douesse  reatar  imper- 

Fol.  30*.  fetta»  e  aeparata  la  coaclasiooe  degl'altri  per  grimperiali.  Sl  aegnar 
rono  doaque  neUo  ateasa-giorao  tatti  tre  gl*tatnimeDti  di  Face  per 
la  Spagna,  riagbüteira,  erHoUanda;  Tlmperatore,  et  Imperia  ne 
restarono  eselasi,  e  solo  habilitati  II  rieeoer  le  eondHiont  esaibite, 
dopo  una  lu  eue  proroga  de'  giorni  concessa  da  Francesi  agrVffitij 
degl' Alleati.  Cosi  auanti,  che  spirasse  il  tenipo  accordato,  auco  l'lm- 
peratore,  et  Imperio  dou^  senür  la  ueceasitä  della  Legge,  et  adberir 
ä  quella  Face,  che  le  fu  prescritta. 

Di  tal  modo,  p«'r  causa  di  difTicoltüi,  e  sospensiom*,  che  quanto 
meno  s'intesero,  taato  pi6  suggerirono  materia  agl'altrui  sospetti,  e 
giuditij,  si  perdd  daU'linperio  la  ncupera  scmpre  tanto  da  lui  ua- 
gheggiata  di  Straabarg,  se  ben  fosse  ph  dalla  Francia  ofTerita.  fi 
trapassato  senaa  conoaeerai  il  raoinento ,  ch'  in  tempo  pi6  opportune 
ai  aarebbe  ineontrato,  d'acereseere  Testeaa  del  di  lei  eqaioalente, 
a^ammise  quelle  aolo  della  Lorena»  eaaibita  perft  b  patti  migiiori 
degraltri,  che  furoao  b  Nimega  propoati.  Naeqae  pereiö  ana  uoee,  e 
geloaia  commune,  ebe  fosae  atato  miaterlo,  et  arcano  della  Corte  di 
Vie&na  il  trattener,  aotto  colori  d' acute  ragioni,  e  mendicate  aperaaie 
tanti  Ministri  dei  Prencipi  d*Aliemagna  raceolti  nel  Congresso,  aeeib 
insensibilmente  scadendo  tl  termine  prefisso  airaccettatione  de  p rü- 
ge tti,  si  trouassero  poi  senz'auuedersene  fiiur  d'arbitrio  di  conser- 
uare  quello  gia  teneuano,  e  che  taato  loro  iniporlaua  iiel  naquisto  di 
Strasburg;  ondc  poi  nelle  ueci  di  questo  liauessero  a  succedere  le 
conditioni  miixliori  per  la  Lorena  in  profilto  dei  Nijioti  di  Cesare,  e 
della  coniKMiiciiza  di  uedcr  in  fine  rimessi  nel  Dominio  di  suoi  Stati 

Fol.  Sl*  ^ue'  Prencipi,  che  ne  haueuano  sofTerto  un  longo  esilio  col  colpa  sola 
de'  loro  meriti  uerao  Ii  Austriaci  Interessi.  Indi  abbandonate  da 
Cesare  le  maggiori  pretese»  che  haueua  il  Palatino  sopra  le  rouine 
laerimeuoii  del  suo  Paese,  e  rinontiate  aneo  Taltre  per  le  dieci  Cittb 
deU'Alsatia»  con  le  demolitioni  di  molt'opre,  col  ritiro  di  tante  riu- 
nioni,  e  con  la  resa  delle  tre  considerabili  Piaize:  FHiaburg,  Brisac» 
e  FHburgt  si  uenne  i  per  TAlneo  del  Rcno,  come  per  Real  linea  di 
Confine,  et  b  sgropparai  il  nodo,  cbe  tessuto  da  moltissime  questioai, 
rese  pib  dell*  nitre  la  negotiatione  di  Cesare  ardua,  et  inuoluta. 
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Pcsaudo^i  pero  la  massa  di  quanto  in  inollipliri  Trattati  dall'una. 
c  rallra  parte  si  conscnte,  e  si  sottoscriuc,  puö  discernersi ,  eh'il 
beue  della  Fraacia  consiste  nel  minor  maie ,  et  il  maie  degl'  Alleati 
nel  minor  bene»  che  hanno  eonseguito  ä  confronto  delie  maggiori 
pretese,  e  speranze.  Se  poi  noD  pu5  negarsi,  ch'anco  in  quesf  in- 
eontro  la  Francia  non  habbia  formato  la  legge,  et  obligato  la  uolontä 
ilegr«ltri  k  rieeiMrla;  ö  anco  da  aggioiig«ni»  ehe  prima  l'hi^  imposta 
h  86  stataa,  seraendoM  d^una  moderatiooe  in  altri  tampi  non  cono- 
aeiota.  Co&l  ae  ai  riguardano  lo  prime  Idee»  che  feeero  la  base  della 
grand'Alleania»  per  ^all  ai  noleoano  restitiiir  Ii  alTari  del  Hendo 
alle  doe  Faei  radieali  di  Munster,  e  Pirenei.  Se  ai  conaidera  la  piena 
di  (ante  föne,  ronione  delle  maggiori  Potente  appoggiate  alle  aupe* 
riore  d'ogn'altm  dell' Inghilterra,  et  i  pericoli,  che  eircondauano  in 
ogn'  angolo  la  Francia,  deue  dirsi,  che  questa  Monarchia  nc  sia  uscita 
cnn  acquisto  di  molta  gloria,  con  maggior  esperieuza  di  quanto 
uaglia  il  proprio  üonsiglio,  e  potere,  e  con  una  Pace  unntaggio>.i»,  se 
coii  tat  proportione  di  rtflessi  si  riguarda.  Mu  non  e  piü  tale,  e  porta 
un'altra  figura,  se  da  uii  altro  lato  uoglendo.si,  os<?cnia,  eh  in  lnlfo  Pol.  31'. 
qucstü  secolo,  e  meno  sotto  1' asceiidente  di  questo  Reguo,  s  e  niai 
coucluso  Trattato,  in  cui  in  uece  di  ritener ,  com'  era  soiito,  parte  dei 
frutti  della  Guerra,  tutti  non  solo  si  cedano;  mä  si  rilascino  anco 
moiü  di  quelli  conquistati  con  la  fortuna  delle  passate;  essendosi 
pure  douuto,  depo  ai  lunghi  aforai  mantenuti  k  eoato  di  graui  danni 
ne*  Papoli;  neirErario;  e  nel  Commereio,  rieonoaeer  aopm  il  Trono 
dell*Ittghiltemi  an  Rd  emnlo,  e  dUfidente;  perder  la  tanto  fruttuoaa 
dipendenia  di  ^ella  Corte;  abbandonar  il  aostegno  d*on  Rd  Amieo»  e 
rieonerato;  non  bauer  in  Hollanda,  eome  depo  la  Pace  di  Nimega,  i 
modi  di  nodrir  te  diniaioal,  e  conaervar  Partiti;  reatitnir  tantePiaase; 
abbaaaar  ranttorith  di  tante  Reonioni;  diatrogger  tanti  lanori»  ehe 
teneuano  il  piede,  et  apriuano  il  passaggio  nella  Germania,  et  in 
Italia;  oltre  la  sensibile  dociiilü  di  guadagnarc  a  gran  prezzo  un 
Prencipe  inferiore,  e  che  tant'olTcse,  pcrdere  ia  iipiit:itiune  del  pre- 
duihiiiiü  iii  Pruuintia,  cedendo  non  solo  il  giogo  di  lasale;  ma  le  la- 
niose  ciislodite  Chiaui  di  Pinai  itlo,  coii  sciogler  il  Duca  di  Sauoia  da 
que'frcni,  che  lo  teneuano  obligato,  c  dipendente.  Piantata  sopra  tali 
fondamenti  T  opera  della  Pace ,  dourebbe  sperarsi  tanto  maggiorc  la 
duratione  della  ateaaa;  quanto  che  non  parendo  possan  esser  aoflTi- 
cientt  motini  di  acomporia  i  diaegni  di  rienperare  quant*bora  ai  cede. 
Pmim.  Abibif .  II.  B4.  xxm  ts 
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gl'impiilsi  non  dourehbon  nascere,  che  «iaCrisi  cstraordinarie,  e  nella 
succc&sionc  delle  Spagius  per  la  Vita  truppu  süuucnte  minaeciata  di 
qii<»l  Rc,  6  pur  anco  iielfaltra  deiringfhilterra ;  Tasi.  il  momcnto  de' 
quali  staiido  Si'|iol(o  ncj^l' Arcani  della  prouidcnza,  seruouo  a  teuer 
agitate  le  gelöste  dcl  Moodo  sopra  i  pericoU  di  riuolutioni  piü  torbide 
di  tutte  le  passate. 

Fol.  3SL  II  genio,  6  l'interessej  ch'eecita  l'attentioue  de'  Prencipi  ai  de- 

siderij  di  poter  gouernar  co'  proprij  uffit^j»  il  deatino  degraltrui 
affari,  mosse  molti  de  Nctitrali  alle  diligvnift,  Pi&  di  tutti  la  Dani» 
maro«  s  un)  alla  Suetia  nel  zelo  di  tali  ttudij»  eon  esito  pari  diffa- 
rente;  mentre  sospatta  la  Corte  Danese  d*UD  adherenza  troppo  uin- 
eolata  alla  Franeia,  non  riuMd  neirinteato.  Pii^  indifferent«  la  eon- 
dotta  della  Snedese*  meglle  poti  accreditarsi;  e  col  merito  della  6a- 
rantia,  che  gilk  teneua;  con  la  speranza  dell*altra»  ehe  poteua  aecor- 
dare;  e  eon  la  riputatione  delle  proprio  fönte,  capaci  d*auiialorar 
oecorrendo  le  proteste  eontro  la  parte  piüi  diffieile»  e  sostenuta;  sq- 
perö  non  solo  d* entrare;  tak  di  restar  sola  nella  digniti  de!  nobile 
impiego;  quantunquc  in  esso  ui  sia  ooinparsa  piü  colThonore,  e  col 
titolo,  che  col  incrilo  essciitiale  deila  iiiediatione.  Se  hen  negl'esordij 
della  (lucrra  non  Tossero  ascoltate  le  sue  dilt  i  le,  iioii  si  slancü  ili 
scortarie  scmprc  sotto  la  lisrura  Ui  (juejj^r  ulTilij ,  che  non  furono 
rieusati.  A  misura  dcHr  ()[)[iortni!ita  Ii  fccc  ualcrc  com  modi  particolari, 
riceuendo,  et  insiuuauUo  i  progctti,  che  in  i(ue  teiupi  si  formaunno» 
per  deludere,  e  scandagUare;  sicura  per  il  merito,  c  per  Tinipegua 
di  tali  pa^isi,  di  non  poter  csser  esclusa;  la  delicatezza  s'inoltrö  poi 
a  meditare  l'eselusione  degraltri,  per  acquistar  inticra.  et  indiuisa  la 
gloria  della  l'amosa  ingerenxa.  Giocö  perciö  uar^  modi  di  uantaggio, 
e  d'industria;  facendo  ereder  Ii  totti  di  meglio  adoperarai  per  le  loro 
conuenienie»  se  alla  aola  cnra  della  sua  mano  uenisaero  raceomman- 
data.  Tnttauia  aunicinato  il  eaeo  del  Congresao,  pareuano  gt'Ingleal» 
et  HoUandesi  poeo  inelinati  ä  uoler  aleon  Mediatere,  per  ritenere 

Fol.  32'.  nelle  sole  lore  direttioni  il  merito  anco  del  fine,  giache  a*u8iirparono 
quelle  del  prineipio»  e  progresao  degl'introdotti  maneggi.  Mä  apunto 
la  diilidenza  de'  loro  secreti,  et  arbitrarij  Trattati.  unita  alle  speranxe 
sopra  le  promesse  della  Suetia,  stimolo  gl'nllri  h  uoler  quclla  Corona 
positiuamentc  chiaiuala  aell  esscrcitio.  Lji  itiorte  peio  di  Carlo  XI; 
la  minorila  del  Figlio :  il  (iouenio  di  |iiu  Ministri  sotto  la  Reggenza  di 
Dona  pareua ,  che  potessero  intluire  eambiameiiti,  et  il  Consigiio  üi 


Digitized  by  Google 


387 


dar  a  quella  Corona  almen  Conipagni  iiell*  ViTilio.  La  Daniinarca  coii 
Ja  pnmpa  di  solenoe  Ambasciata  senz'  alcon  preciso  oioUuo  espediU 
airHaga,  spiaua  Tapertiira  di  tal  propitia  occnsionp.  Saiioia»  dapo  la 
sua  Neutralitii,  uagheggiaoa  (Vattirnr  in  Frouintia,  et  appresso  di  se 
la  Mde»  e  la  gloria  del  maoeg^o.  Mä  fermata  la  Suetia  nel  poss^sso 
del  Poato,  e  gik  auansata  una  gran  parte  deiropra»  e  coq  1«  confe- 
renze  diFiandm  deuiato  dal  Congnsso  il  maggior  8ecreto>  t  negotio 
dello  atesso;  si  sünh  aon  solo  anperfluo;  mk  contrario  alle  nisiire 
della  bramata  breuitii,  moltiplicar  i  nomi  de*  Mediatori* 

Tali  ragiont  uuite  ad  altre  eoneorsero  teuer  lontani  eon  esempio 
insolito  dairaasiateoia  della  Paee  di  CliristiaiiiA  ogn'uno  di  tanti 
Prencipi  CattoKei  della  medesima ,  quantunque  in  Ratisbona  quelli 
tlcU  Imperio  nc  lacessero  cspressc  rimostraaac  ,  parendo  iucouue- 
nieitle,  e  pregiuditiale  1*  esempio  di  lasciar  Poccupationc  del  Nicchio 
alla  sola  figiira  d'un  Preucipe  Prott-slaiile.  Sc  ben  il  Coiigrcsso  üi 
trouassc  aperto  iicl  Centro,  e  nella  Resideiiza  stessa  de*  Stati  d'Hol- 
landa ;  ad  ogiii  modo  iion  hauerehbcro  i  Proteslanti  inostrato  uii  in- 
tiero  dissenso  iieii' ammettere  appresso  d'essi  uii  Pontititio  Ministro; 
quaodo  la  prattica  iie*  Trattati  di  Nimegn,  c  la  naturale,  c  necessaria 
separatione  del  medesimo,  ä  titolo  di  Religiooe»  dal  Comercio  eon  Fol.  33. 
loro,  lo  habilitaua  k  portar  solo  la  speeiositä,  non  pero  V  opra  di  Me- 
diatore. Bfl  81  feee  conoseere  inVienna»  cVil  nome,  ilmerito,  gl'lsti- 
tati,  e  rinsiniiatioiii  par  coatinne  della  Ser**.  Repubtiea  nnite  airoiu- 
atri  memoria  di  Munater«  peraoadeuano  la  coauenlenia  di  non  esclu- 
deila  dairimpiogo,  qiiand*un  altro  Preneipe  Cattolico  nifosae  am» 
mesao.  Nello  ateaso  tempo  per^  oeeidtamente  si  snegliaaa,  e  s*ado- 
praaa  la  geloaia  d'aleoni»  rifflettendo  ch*i  publici  Miniatri,  b  diffe- 
renza  de*  Pontifitij,  banerebbero  Tattiaitii,  e  Tapertuni  d*  entrare  in 
tutta  la  slVra  de)  merito,  e  del  nianeggio;  onde  la  coiitrarieta  de' 
riguardi  liiiaticiaado  le  ine luiittioru ;  sosteiieiido  le  porples.sit^i,  et  i 
prelesti;  c  consumandü  il  tempo,  se  la  Ser"".  Republiea  ruin  resto  in- 
trodoKa.  sorti,  che  non  spiccasse  la  distintione.  e  clie  non  lo  fosne 
nemeno  la  Corte  di  Roma.  Preiialsero  di  tal  modo  je  massinie  di 
qnelli,  cbe  eercando  pretesti  eontro  graltri,  uolcuano  un  Mediator  solo, 
e  Protestaiite;  e  le  diligenze  della  Suetia,  per  esser  ella  solapre* 
acielta  alla  famn  del  grand' honore,  tanto  piü  riuscirono  fetici,  ^anto 
cbe  le  men  efficaci  insinuationi  degl'altri,  rimasero  scnza  fona  b 
fronte  di  quelle,  eVeaaa  eon  aaoidui  teotatiui  trattb  in  quelle  Corti« 
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ch' essend«  da  Km  Ic  \nu  conoseitite,  e  coltiuate,  erano  aiico  ic  pii^  au- 
toreuoli  iicl  preseriucre  aH'altre,  le  regole  del  Congresso,  e  la  aerie 
de'  maiieggi.  Da  incdesimi  pero  non  usc)  ella  con  «fueil*  applauso,  con 
cui  u'entrö;  quando  bauendo  laseiatc  otiose  le  sne  promesse,  e  non 
sodisfatte  Taltrui  speranse«  eol  essersi  languidameote,  e  senia  fratto 
adoprata  per  migliorare  Tinteresse  degrAUeati;  non  resta  appresso 
Pol.  33\    d'essi  con  meoiorie  di  molto  ercdito  la  di  lei  ingerenza. 

Cofil  seiolto  dairimpegno  di  doppia  Gnerra*  iFegna  Leopoldo 
primo,  et  undecimo  nella  serie  sneeessiaa  de*  Cesari  Austriaet  nel- 
Tanno  sessagesimo  deHa  sua  eti.  Gir6  ella  sott*  i  draersi  inflossi  del- 
Viina,  e  deiraltra  fortuna.  L'annersa  per6  si  pu6  dir,  ehe  semisse 
d' Istromento ,  per  raetter  in  maggior  grado  d' esaltatlone  con  esiti 
jiuü  speruti  la  prospera.  Contro  la  sorte  del  uascere,  c  remulationi 
dclla  Francia,  ascese  sopra  il  Trono  Patenio.  Fiiioao  gloriose  le 
primc  eure  del  Regno:  respinta  la  fortuna  della  öuetia;  reslituita  la 
Corona  ad  un  Ri^;  c  sostemita  quoUa  d'un  nitro.  Due  Guerre  con  i 
Francesi  ualsero  ad  accreseere  l'unione  dcll"  imperio ;  ^  rnolti[)liear 
gVappoggi  di  piü  A]leanze;  k  facilitare  nel  Figlio  Taacor  insidiata 
elettione  di  li^  de  Romani;  et  k  consegoire  in  iine  i  profitti  d'auuan- 
taggiosa  Face.  L'altre  duc  Guerre  poi  contro  de'  Turchi,  e  qaella, 
che  81  puö  dir  continua  contro  Ribelli,  seruirono  sehen  trk  i  piü  graui 
amrdi  sin  della  Vita  stessa»  &  sneruare  per  una  parte  la  eontnmacia 
hereditarin  de  Popoli»  rendendo  aaii  hereditaria  la  loro  soggettione; 
e  per  Taltiti  k  conuertire  la  tngtca  fnga  di  Vienna  in  strada  de* 
Trioafi,  e  delle  pift  inslgni,  e  non  attese  eon^iuiste.  Sono  poi  qoaU 
sempre  furono  le  doti  singolari  deiranimo,  e  deUa  mente;  mk  in  meso 
del  dl  lui  Petto  risplende  una  tempra  impenetrahlle  d*heroiea  for- 
tezza ;  mentre ,  h  sia  opra  della  sola  uirti^ ,  i  ui  s*  aggionga  V  babito 
nella  proua  di  Uuili  casi,  uiiito  al  spirito  d'uaa  relicriosa  rasegnalioue, 
81  Middero  tuUe  le  piü  torbide  uicende  della  fortuna  iiUeriori  ä  qiiclla 
Fol.  34.  tranquillith ,  con  cui  mostraua  di  doiainar  sopra  le  uiolenze  del  suo 
dislino.  Altretanto  pero  suol  appariro  la  delicatezza  del  di  lui  senso 
intuttoeio,  6  che  riguarda  il  giuditio  deli  aitrui  opinione,  e  stima 
uerso  di  se.  L'esperienza  dt  quarant'anni  d' Imperio»  auuiuando  i 
lumi  d'una  continua  studiosa  applicatione»  rende  la  mente  profonda 
ncirintendere,  saggto  il  giuditio  nelK  esaminarc.  Po5  nascer  da  tal 
prineipio,  quando  piü  tosto  non  sia  dalle  qualitä  de  mezi,  de*  tempi« 
e  degl'alTari»  alcun  deeliae  al  non  riaolaere.  e  differire.  k  cid  oi  eon- 
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tribuisce  pure  un  riguardo,  che  untre  tl'ascoltar  moUi;  di  lasciar 
tenipo  ai  ripIeErhi  per  coneiliar  o[iiniuni;  e  di  permetter  l'auttorita  di 
non  poco  arbitrio  a  queili,  che  per  riifütio  delle  loro  Cariche  presie- 
dono  alle  inaterie.  Ama  perö  lui  tener  sempre  aperti  aicunt  indiretti 
Canali  fuori  della  sfera  del  Gouerno,  per  doue  ogn'uno  possa  far 
penetrar  le  ragioni,  ö  le  querele,  credendo  reoder  cosl  i  Ministri 
stessi  piik  attenti  alla  pimtinUtii,  et  al  seruitio.  L'  alTabilttk  uoita  atla 
eura  di  noler  sapere  tutto,  ronde  &  tatti  molto  faeile  FaecMSO  del^ 
rAudienie.  Ritponde  eon  soaaiA;  con  eaateua;  con  misara;  e  eon 
pronto  rillewo  ad  ogni  parte  del  negotio,  sehen  uario,  et  inuoluto. 
Assiste  con  freqoenti,  et  occniti  soeeorai  qaellu  che  si  presentano  con 
motiui  di  hiao|pio,  et  occaaloni  di  pietiu  Soo  regotati  seeondo  Tuso  i 
soliti  piaceri  della  Caccta,  e  detia  Masiea,  dando  per  questa  segni 
non  «olo  di  genio;  di  studio  con  i  saggi  tal  aolta  di  qualche  breue 
eompositione.  Pi&  fortunato  poi  nclle  benedittioni  de'  terzi,  che  de 
priiui,  e  secondi  sponsali,  ha  la  giuia  di  uüdcr  trasfusu  l'Augusto 
saiigue  ncii  aumento  di  numerosa  Prole. 

Uh  U  merito  d  hauerla  data  alla  snccessionc  dcll'  Austriaca  Casa  Fol.  34'. 
Madalena  Teresa  Imperatrice  snrella  deil  Elettor  Fahaiiio,  e  di  due 
Prencipesse  con  egual  fe)ice  destiito  coliocate  sopra  1' asceudeiite  di 
Troni  Reaii.  Risplendono  in  easa  singolari  V  opre  delJa  pietä ,  et  i 
testimonij  d'  on  Religioso  diuotissimo  Culto.  Non  spossessandosi  perö 
degl'aßetti  sempre  carl  airhumaniti,  ama  attentamente  i  rignardi 
anoi»  e  de*  aooi.  Come  ne'  pabliei  affari  rare  aolte  si  meschia  con 
fingorsnia»  e  credito  degl'VffitiJ;  cos\  non  Ii  rispannia,  qtiando  s'of- 
feiucono  i  modi  dt  giooar  alle  fortune  della  Casa  Pateraa»  e  di  tanti 
fratelK,  che  la  compongonOp  e  cb'in  parte  svssistono  sopra  ia  protet- 
tione»  e  beneitij  CesareL  Yaga  poi  deiraiitorith,  e  forse,  se  potesse, 
aoeo  d*iin  ombra  di  Oominio;  appKea  con  occnite  finesze  i  far»  che 
nöh  resti  intieramente  eccllssato  H  sno  lome;  qoando  col  periodo 
della  legge  commune  potesse  mancar  quelle  deirAag^isto  Coosorte* 
Studia  perciö  di  guadagnar  a  prex^o  di  henefitij  nuoiie  Creature ,  e 
d*habilil:ü'  le  proprie  h  W'^wva  d  altiuiü»,  e  di  polere.  Pareua,  che  dal 
fondo  di  licato  d'uiia  tal  iiiassima,  nascesse  la  semente  d'aicuna  dil- 
lidenza  cul  Fiü;1io  de' Romani,  quasi  teuicndo,  ch'egü  nel  succcder 
al  scctro,  non  sia  per  uoler  nemcn  in  minima  parte,  h  scemata,  ö  di- 
uisa  ia  luce  del  suo  asceudente.  Pare  ancora.  ch'i  üicsuiti  con  Toc- 
casione  di  reggere  la  conscieiixa,  dominando  pur  molto  aopra  il  genio 
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dell"  Iinpcratrico.  U  i.spirassero ,  6  seruissero  Ii  coltiuar  la  gelosia;  et 
cssi  ii(io  iiato  ila  tutto  ciu  aicuiia  uolta  certo  contegno  di  rigore,  h  di 
iiegiigeuza  di  cura  della  stessa  uerso  Uel  He,  se  in  (picsto  non  potran 
mancai*  i  Tnotiiii  del  naturale  neeessaria  rispetto,  uou  ui  starau  perö 

Fol.  3S.    sempre  uuili  {{iiclli  del  rccipruco  amorc. 

A  misura  poi»  che  questo  giouane  Monarca  uk  asrondeiido  sopra 
rOrixonte  della  sua  Vita,  et  accostandosi  aD'altro  deH'Imperio,  si 
Heute  di  sempre  maggiore  luce,  con  atfirar  h  se  groechi  del  Mondo,  et 
t  presaggi  d*  una  sublima  eleuatione.  Porta  il  nome  dt  Giuseppe  Primo, 
e  aia  hora  1e  doe  Canine  di  deRomam*,  e  d'HuDgberia.  Yad  dair 
eti  deiranno  uigesimo  primo,  e  da  em  oien  formato  ud  tempeia- 
nento  di  uigorep  e  di  fooeo.  Se  ben  sia  medioere,  e  graelle  la  atatara» 
riesce  proportionata,  e  rohusta  la  tessitura  del  Corpo*  II  pelo  h  biondo» 
e  qaaai  tendente  al  rosso.  Fronte  alta;  oeehi  uinaci,  et  ardenti;4ia80 
largo ;  color  bianco,  e  miato  d'  »n  saague  aasai  aeceao  nelle  guancie, 
senz*  eatenstone  del  labro  Auatriaeo »  fonnano  Hneamenti  d*  un  Idea 
tutta  d'attiuita,  e  di  proiitezza.  Trapassa  taluolta  l'ardorc  anco  all' 
aniino,  e  ui  s'accciule,  ina  perpoco  (empo  lo  sUegno.  Sin'liora,  quando 
con  ia  maggiop  eth  non  si  mutiiin  i  peihsieri»  c  gl  aßetti,  mustra 
genio  al  risoluere;  al  premi^ro :  ot  al  correeröfcre  nncora :  e  da  segni 
d'iüclinar  alla  gloria  deli'anni,  vi  aiJa  laina  di  comniaiuiaric,  osser- 
uando  cou  occhio  attento  i  soldati ,  et  ostentando  piacere  de*  loro 
eaercitij.  Nellamenteö  penetrante ;  comprensiuo ;  e  dotato  d'una  grande 
memoria.  Se  ben  par,  cbe  non  ami  i'applicatiooe»  et  il  negotio;  ad 
ogni  modo  ui  anpplisce  con  la  faeilitä  di  riceoere  quanto  uaole.  Aper* 
tegli  ultimamente  le  Porte  de*  Gabinetti,  en^  ne*  Conaigit,  e  nelle 
ConferenEe»  anaeaiandosi  &  conoaeere,  prima  di  portare  il  peao  del 
aeetro,  e  Tarti  dt  maneggiarlo,  dando  con  prndenza  ir  aao  noto  aopra 

Pol.  graflari*  Poaaede  <|itattro  lingue»  e  corae  il  giro  de*  atudij  aotto  la 
eara  deH'Aio  Prencipe  di  Salm,  aerao  eiii  perft  dimoatra  moderato 
Taffetto.  Tanto  poi  f&  maggiore,  e  piik  dicbtarato  uerao  Honsig'. 
Rumel  <)>  che  con  titolo  di  Pirecettore,  assunta  da  primi  anni  la  piö 
uicina  assistenza,  secondo  il  solito  stile  riposando  uiciau  al  .suo  letto, 
custodiua  sino  il  sonnn  delle  notti.  E  lui  del  Palatinato,  e  d'estrat- 
tione  Ciuile,  oniatu  di  buuui  costumi,  e  d'£cciesiastica  probita,  cou 


<)  Franz  F^rdinnn.)  Freiherr  v.  Ruuiel«  1689  l«ltftr  Bnlienog*«  Jotepll,  dau  Biteliof 

in  Taia  und  Wien,  f  1716. 
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intelügenza  nnlinaria,  e  clie  non  par  aniniäta  dal  taiiiiilo  cli  Miiiistero, 
e  tli  iit  t,nuij.  1  ürse  la  i'apilita  d'alcuii  indulgenza,  uiiita  al  inerilo  di 
lungo,  et  assiduo  spniilio,  pole  guadaj;narle  tnnto  di  g:ratia,  che 
uaisc  a  suegliar  l  occhio  dcUc  gelöste  piü  ptileuli.  Credendolo  i  Gie- 
suiti  poco  disposto  uerso  di  loro,  e  tenieiidoio  l'Imperatrice  autor  de* 
Consegli  non  ben  conformi  ai  suoi,  dopo  liauer  moite  uolte  inutil-» 
mente  tentato,  in  fiiie  rioscirono  nel  staccarlo  dal  Reggio  fiaaeo,  eon 
alloDtanario  daUa  Corte«  aforaato  di  riceuer  ii  titolo  di  Vescouo  Ti* 
Diense,  et  noaPlrepontora  ioPraga»  doiie  eonaenne  trasferirai.  Furono 
auuicerati,  ef  ardenti  i  ReggiJ  impegni  per  trattenerlo;  e  qiiaato  plh 
le  riuaek  aennbile  di  ceder  airaatoritk  Paterna»  tanto  piü  diede  al- 
rhera  oiubili  segai  di  riseatita  memoria  cootro  qudU»  cbe  ai  sco- 
persero  maechiDatorl  d*opra  si  eontraria  al  rispetto  de*  di  lui  de- 
siderij. 

E  pet  il  Rö  fanorito  dalla  natura  di  tal  attidudine,  clie  eon  gratia, 

e  eon  1a  noia  di  poca  applicatione  esequtsce  ogn*  esercitio»  che  uuolc. 
Se  bell  non  lo  doraina  il  genio  Patcruo  uerso  la  Miisiea,  ad  ogni 
Hiodu  aiico  seoza  stiidiu,  l'orecchio  la  intende,  ne  ui  niim^Mrcbbe 
maorsrior  disposifiono,  se  ui  fosse  \nu  uoloiila.  Alla  Caccia  peru  slk  de- 
dicatu  il  magL'inrc  (!<•'  siini  piaceri.  al»l»ainlonaiitli'>i  uulonticri  h  lutt'i  Fol.  'Sß. 
disaggi  con  niult  «'Cfes.so,  ehe  nou  puu  esser  dagl  allri  moderato,  se 
al  medesiino  per  hora  uien  da  una  uiolcnte  propensione  rapito. 
,Y8ciua  piü  uolte  in  un*istesso  giomo,  correndo  con  uelocita  quas^ 
preeipitosa  ii  Cauallo,  caminando  molt'hore  a  pi<)|ii  eol  achioppo, 
^remndoil  gelo  di  Verno,  egl*ardori  deirfistate,  non  risparmiando 
fatica»  ne  eereando  dopo  la  stessa  il  neeessario  riposo.  Coa\  oe  ben 
daU*aMiduo  u«o  della  mede«ma,  paia  reso  eapaee  ii  temperaroenfto  di 
portarla;  ad  ogni  modo  neirignea  sua  qoalitÜ»  e  nella  geiosia  del 
Vaiolo,  non  aneor  patito,  e  fatale  ai  primi  Geniti  deirimperial  Caaa» 
si  teme  rimprouisa  Crisi  d*alcuna  eontingenia.  Pareua  perÖ  altima- 
menfe,  ehe  dopo  i  anoi  sponsali,  trattene&se  gl  impulsi  d*nn  tal 
genio,  applicandosi  ü  tntte  le  finesie  delK nitro  uerso  la  Regina. 
Quanto  la  haneoa  bramata,  altretaiito  la  gradl ,  e  mostro  prontamento 
il  Ciclo  di  secondar  il  nterito  delle  Reali  inclinationi  col  benedirle  nel 
dono  d'un  iauncdiaUt  giauidanza,  dalla  <|uale  ä'atteude  estesa  la 
maggiorn  fclicit?»  della  Cesarea  Fainiglia. 

Asee.se  aiico  col  priuilegglo  di  iai  i'ortuna  sopm  il  soglio  Reale 
W  ilbelniiua  Amalia  Principessa  della  Casa  d'  Uauuouer,  surella  dcl- 
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l'altra  sposata  alDuca  diModena.  Se  ben  non  spieghi  le  gratie  d'uiia 
bcMn  finita;  ad  o<^'tii  utodo  liaueiidola  dotata  la  natura  di  stimabili  ui'- 
naiiuMiti;  et  esseuUo  questi  stati  accresciuU  nella  prudenza,  e  uiuexER 
dello  spirito  da  una  perfetta  <  (lucatione,  possede ,  qnanto  hasin,  tutt'i 
mczzi  per  saper,  e  tri-  ronscniarsi  pl* affeHi  Re.  La  sua  cta  di 
non  pocchi  anui  maggiore  deil  altra  del  Consorte,  ha  seruito  di  fon- 

Fol.  ^%  damento  a  molt' Opposition! ,  eon  le  ([uali  apertamente,  et  anco  con 
ranimosita  delle  soe  tentö  il  Partito  contrario,  di  contendere  il  di 
lei  ascendente.  Si  mirnna  nello  ateuo  tempo  di  turbare  anco  quelle 
del  Preacipe  di  Salm,  che  per  la  congiantione  alla  Hadre  Duchessa 
d*Hamioaer,  treuande«i  nel  stratto  grado  di  aio  di  qoeate  Prineipessa* 
deue  sperar  ingraaditi  dalla  di  lei  felteitt  gl*»ppoggi  della  propria. 
Condosse  perö  egit  perlooglii  anni  la  macehina  eon  seereta»  e  sottile 
indttstria;  prima  insinnando  od  etiore  del  giooane  Honarea  semi  di 
genio,  ehe  crebbero  sino  alla  pasaione,  et  ai  niui  impegni»  che  ne 
prese;  poi  giiadagaando  ranimo  deirimperatriee,  e  diuidende  aneo 
i  sentimentt  de  Giesiiiti  stessi.  La  congiontura ,  et  il  aearao  mnnero 
delle  uiucnti  Principesse  capaci  del  düno  della  gr^n  sorte,  fauort  sin- 
golarmente  griiitenti.  Si  mirh  per  tempo  ä  sgonil)rar  1  iritoppo  mag- 
giore d'ogn*  altro  della  Priucipessa  di  Piemonte.  Sc  ne  cerco  il  sno 
discredito  per  tntte  le  strade.  L*eta  troppo  minore;  il  sospetto  di  non 
perfetta  saliite;  ia  gelosta,  ch  i  Sauoiardi  Iroppo  uolessero  imposes- 
sarsi  della  Corte,  e  delle  siie  Cariche,  uaisero  üaalmeute  ad  attirarne 
un  indiretta  esclusiua.  Ne  poterono  impedirla  le  ragioni  di  Stato ;  del 
tempo;  et  i  rigaardi  di  non  alienar  il  Duca  di  Sauoia,  di  promonere 
la  sua  aeparatione  dagl* Alleati,  e  Tunione  con  la  Francin»  come 
snocesse.  Rimaste  cos\  le  sole ;  mk  inferiori  competenxe  delle  Prin- 
cipesse di  Guastalla,  et  Anspach,  facilmente  a'aeereditarano  i  h>ro 
ohietti,  iaeendo  preualer  in  fauore  deiraltra,  anco  i  disegni  d'aequi- 
atar  la  dipendenxa  d*una  Caaa  tanto  potente  neirAllemagna,  qnant* 
ö  qnella  d' Hannoner.  Neirultune  Audienxe  di  congedo  ai  api^  la 
Regma  con  aenai  di  molta  stima,  e  partialith  uerao  la  Sar**.  Repu- 
blica,  iaeeadoai  conoaeer  memore,  e  grata  all*  aceogleme  godule 
dal  Padre,  e  che  ai  godono  dairuniueraale  della  ava  Pamiglia  in 

Fvl-       quest'insigne  Dominante. 

LWreiduca  Carlo  si  troua  nel  decimo  quiiito  anno  della  sua  ela. 
Con  la  liulultk,  e  stjauila  deH'indoIe;  eon  !;t  pionlezza,  e  inalurilu 
delio  spirilo ;  col  genio,  et  applieatiouc  assidua,  con  eui  s'  iuoitra  nel 
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corso  de'  suoi  sludij,  assistito  (lalKamore,  e  cura  del  Prencipe  Antonio 
Lietichstain  t),aUira  sopra  di  se  gl'occhi,  le  lodi»  e  le  speranze  di  tutti. 
Parendo,  che  porti  un  aria  di  genio»  e  temperamento  simite  al  Padre; 
Cesare  lo  ama  Qon  distinta  teneresn»  e  lo  vorebbe  inalzato  al  Nic- 
ehio  di  grandezza  roaggiore  di  quella»  che  possiede.  Le  Corone  delie 
Spagnet  h  al  meno  aleuno  dei  Stati  d*ltalia  aono  gl*ogegetti  della  sua 
fertuna;  e  qaando  tutto  dal  destino  le  uenisse  negato,  fl  Uroto  doue- 
rebbe  essere  il  soo  naturale  appaoaggio.  II  fA  perö  non  aedrebbe 
uelentieri  2  riparte,  ne  cbe  cadesse  Y  Obligo  d'aleoiia  dinidone  sopra 
r  Heredi A  de*  Pateroi  Deiiiiny. 

Qoattro  sono  le  Figlie  Prineipesse^  cbe  potrebbero  illustrar  con 
la  gloria  del  saague  Austriaeo  quello  d*a1triReali  Famiglie;  mk  eome 
ueramente  tutte,  e  specialmente  ta  maggiore,  apparisfono  con  gror- 
namenti  piü  scielti  della  iiatata;  tklla  uirtü;  e  della  piü  perfetta,  et 
anco  ei  udita  educatione  ;  cosl  non  pare,  che  la  sorte  de'  tenäpi  molt« 
le  accompagni ;  quando  non  si  uedono  pronte  1'  occasioui  di  collocarle 
tuite  con  fortnna  pari  alla  grandezza  del  nierito.  e  della  nascifa. 

Alla  sfera  de'  Prencipi  deue  succeder  unita  quella  de*  Miuistri, 
ae  per  il  mezo  di  questa,  passano  da  queiia  grinflusai  del  Dominio,  e 
della  felicitä  nei  Gouemo  de*  Popoli  sotioposti.  Se  ben  per6  il  presente 
aecolo  fosse  in  altri  tempi,  et  in  piü  Corti  propitio  ai  prodigiosi  ascen- 
denti  de*  pablici  Fauoriti ;  ad  ogni  modo  tal  splendore  di  falsa  luce 
non  apparue  mai  sopra  quella  di  Vienna.  Be»  in  essa  spesso  si  rac-  Fol  37. 
colse  nelle  nani  d*an  solo  priocipale  Hinistro»  e  souaente  in  quelle 
de*  Maggiordomt  Haggiori  la  massa  degraffari,  et  il  peso  pift  accre- 
ditato  de  ConsiglL  Mb  il  Regne  presente  am5  di  reoder  pijk,  ehe  mai 
dioisa  rautoritb,  e  ripartito  Thonore  deH'ineombenze.  Depo,  cbe  la 
gratia  cominciö  ad  aprir  frequentemente  le  Porte  al  Consiglio  di 
State»  dispensandone  il  titele  per  omamento,  e  mereede  piä,  die 
per  inipiego,  filatato  con  eecesso  il  suo  numero,  iui  non  risiede  (come 
altre  uolte)  la  mente  secreta  dell' Imperio ,  et  il  Ceiilro  del  (inl  i- 
uetto.  Laseiatc  pero  in  csso  le  sole  materie  Ciuili,  c  quelle  di  minor 
conto,  tutte  le  maggiori  di  Sutto  si  trasportano  all'esame,  et  al  Cer- 
chio  ristretto  di  non  molti  Miuiütri,  chlanrnti  ilolla  rnnterenza.  Anzi 
par,  ehe  hora  nemea  ä  questi  arriui  iutiero  ii  lume  di  tutti  graOkri. 


<)  AaIob  noriaa  finl  vm  LMtoMtcIa«  Lebrar  tui  aadUnb  Obmlbolineltter 
K.  KttJ  VI. 
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S  e  iiilrodoHo  l'uso  d* Estraordiiiarie ,  et  nncor  piü  risÜM'lte  Con- 
fereuze  nelle  Case  hör  dell'  uno,  hör  dell'  altro  de'  Ministri;  suol 
direttamente  nascere  dal  parere  di  queste  il  commando  del  Sourano. 
Cos)  sehen  si  troui  un  Campo  piü  libero  alle  discordie,  e  tal  uolt«  alle 
■niiDOflitii  ancora  de  CoDsigli;  ad  ogni  modo  si  uuoie.  che  quanto  piü 
aon  mioorate  le  Ruote.  tanto  piü  riesea  meglio  dispoato,  e  mea  lento 
il  periodo  degl'afbri. 

La  morte  perö  ultimamente  seguita  del  Conte  Chiosehi  hü 
mutato  Taspetto,  e  la  fona  del  Ministero»  qnaado  la  Condotta  de  piü 
graoi  negotii,  che  staua  in  esse  solo  raeeolta,  e  che  pendeua  dalla 
maggior  stima  del  ano  Consiglio,  hora  resfa  dimsa,  ne  n"^,  chi  con 
mente  pari  al  uigor  della  soa  possa»  per  hora,  portar  la  mole  intiera 
degraffari  maggiori.  Quantunque  fosse  distinto  il  merito  della  di  liii 
Fol.  38.  liabiliui;  liinga  esperienza;  e  grande  perieUalione :  ail  ogtii  modo  noii 
aiulaiia  esonte  daila  misura  de'  suoi  difTVfti:  iiiiptilnti  sempre  quell! 
della  tropj>a  sottiijiczza:  lentezza;  c  riscnia  nci  inoiii  del  siio  nccroliare. 
S<*  liauesse  in  »'srual  grado  goiliito  Tatnore  del  Sourano,  come  iie 
possudeua  la  stiina;  sarehhe  aneor  pi&  faciitnetitc  asceso  a  maggior 
Posto  deir  honore,  e  dell'  auttoritä.  II  non  haucr  perö  consequito 
(yiiello,  clu'  recenfemente  iiacco  di  Maggiordomo  Maggiore,  consignato 
airUarach,  le  caricö  Tanimo  di  tanto  disgusto,  ehe  si  uuoie  da  esso 
aia  State  abbreaiato  il  termine  de*  proprij  giorni,  coronati  dall'  opra 
della  Face  eo*  Türehi»  di  eui  per  tanfanni  ne  gonemü  le  uicende  con 
la  aua  prindpal  direttione. 

Hora  qnella  dei  maneggi  piü  importanti  ai  dlstribniace  trü  il 
Conte  d'Haraeh  Maggiordomo  Magglore,  et  tl  Conte  Caunitz  Vioe 
Cancelliere  d*Imperio. 

Se  il  primo  inclinasse  piü  alla  fatica,  et  airambitione  d'ampliar 
Tingerenza,  iiiuno  potrebbe  disputarle  la  fortona  del  primo  aaeendente 
per  la  propensione  dcl  Sourano  acquistata  ne'  principij  della  Vita,  e 
pol  sempre  con  prutleutc  moderatione  conscriiala,  e  [»er  (juci  dritti, 
che  naturalmente  stan  annessi  al  Posto  di  MagsriordiMno  Maggiore. 
Ne  porta  per6  egli  il  titolo  con  sostegnu,  et  atlcntione  Miperiore  a 
fjneÜa  del  suo  Precessore.  L' esperienza  della  Corte  di  S|iagna  coa- 
Iratta  nell' Ambasciata,  che  ui  essercito  gia  mult'anni.  lo  l'eee  aneo 
ultimamente  prescieglere  k  quell' impiego,  et  k  contidarie  i  tentatiui 
del  maggiore,  e  piü  delicato  negotio  della  successione.  Se  heu  pero 
ritomaaae  aensa  la  felicilü  degresiti  all  hora  desiderati;  ad  ogni  modo 
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n  mi^rito  solo  della  dciigeii/a  basto  ä  prepararle  nccogienze  üi  gradi- 
mento,  e  di  premio  cou  la  oospicim  Carica  neiU  stessa  prima  Audienza 
dalla  gratitudiae  del  suo  Souraiio  ottenuta. 

11  progresso  del  tempo,  e  de)  seruitio  accrescer^  sempre  piü  ]a  Fol*  3S*. 
stiina;  l'autorita;  e  V  impiego  del  Coute  Caunitz,  che  se  hora,  aotto  la 
sua  direttionue  attira  la  inaggior  parte  degralfari;  in  auuenire  sarä  per 
raccogleme  V  intiero ,  et  aguagliar  la  atimata  figara  dal  Coate  Chinschi 
tnaatenuta.  Non  numeano  al  soo  taleato  i  reijmsiti  aeeessarq  per 
readerlo  perfetto»  e  saggio  Uinistro.  Monito  di  prudenza ;  di  bnon  senao ; 
e  di  maiuro  discorso;  oroato  di  maaiere  cortesi,  e  soauiaaimo  tratta, 
ben  regge  i  negotij,  e  coateata  quelli,  che  seea  Ii  agitaaa.  Vaai  tatte 
rattentioai  per  renderlo  colUoato,  e  roi  parue  laaciarlo  propeaso  «ena 
gl'  interemi  della  Patria.  Habilit^  la  saa  esperienxa  eon  uarij  impiegbi 
felicemente  diretti  appresso  molti  Prencipi  della  Germania.  Nei  Con- 
gresüO  pero  liell  llaga,  esscndoiii  comc  Primo  Ambasc-iatore  Pleni- 
potentiario  dell*  Imperatoi  e,  iioii  pot^  sforzar  i  successi,  e  dornt  secoii- 
dar  quelli,  che  riirono  prodotti  dalla  necessil?i  della  congioFitura ;  dalla 
superiorila  degl*  Alleati ;  e  dallc  iire^olarila  uaturali  a  simili  grandi 
occasioni.  GrEinuli  del  Posto;  della  Persona ;  e  delle  consequenze, 
aoa  lasc'iaruno  nelia  Corte  otiusa  la  uaaitä  degrAcuiiii.  Cesare  peru 
pesaado  il  uero,  et  11  giusto,  e  neiriionore  del  Ministro  sostenendo  il 
proprio,  la  ricooobbe,  eaaltaadolo  al  Niechio  grande  di  Vice  Cancel» 
liere  il*Iniperio,  e  collocandolo  nel  piü  alto  del  Mioiatero,  lo  resa 
istromento  priocipale  della  saa  aotorit&*  e  del  auo  Goaerno. 

Pa6  essere»  ehe  auceeda  apanto  ad  esser  tale  anco  il  Pk«acipe 
di  Salm»  qaando  aaecederaaao  tempi  del  eommando  nel  Rö  de  Ro- 
maoi.  II  titolo,  et  il  benemerito  aflitio  aostenuto  d*  Aio,  lo  porta  neeea- 
tarUoieQte  a  ({Utilio  di  Maggiordomo  Maggiore.  Sia  hora  eueado 
solo  CoDsigliere  della  Conferenza;  oltre  d'espor  il  suo 'Veto  nell'oc- 
casioni,  che  non  son  frequenti  d'unirsi  la  stessa  auanti  Cesare,  iion 
occupa  gradi  di  maggior  atliuitä,  et  impiego.  II  priuileggio  delia  con-  Kol.  39. 
giuiitioiie  alla  Regina  lo  metterä,  e  lo  migliorerä  aneora  nel  euere  del 
RÄ.  Curioso  della  Lettura,  e  dell' Erudilioüc.  Adupialu  aella  sua  prima 
eta  negl' essercitij  Militari,  senr/esperienza  de"  Politici.  Qnando 
douesse  assnniere  la  cura  di  questi,  par  che  sarehbe  per  animarii  \nu 
tosto  cou  üpinioni  nignrose,  che  teinperate.  Essendo  estratto  dalia 
Germania,  e  da  Paesi  lontani  dairitalia«  h  diacorso  della  fama,  che 
aerso  la  Natioae  Italiaua  babbia  seasi  di  poca  partialith.  Delia  Ser*^, 
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Rcpublica  lo  sentij  parier  con  quelii  d  un  alta  sliiiia»  e  piucurai  Ui 
stabilirlo  ne'  medesiini  con  In  iiuezza  di  piii  maniere. 

II  Conte  di  Valdestain  Cameriere  Maetjioro  obli^nto  air  n«jsiduitä 
della  sua  Carica,  nnn  le  auanza  mollü  tenipo  per  altre  iucombenze. 
Sostenta  la  puntualita  de'  Ceremoniali»  e  nella  Conferenza  ^  Vofo  por- 
tato  semprc  piü  al  rigore,  et  al  risoluto,  ch'allafacilit^,  et  ai  ripieglii. 

Con  lo  stesso  stile  di  rigore  ut  comparisce  pure  il  Conte  d' Etting, 
non  destinato  ad  altro»  ch' all' Vflitio  suo  di  Presidente  del  Consiglio 
Aolieo,  maneggiato  con  lade  d*intiera  gtostitiat  et  ii&tegritiL  In  ante- 
eipato  premio  del  merito;  fktiehe;  e  dispendij  dell*  Congreaso  d*Vn- 
glieiia,  prima  d'andarni»  hebbe  la  proroessa  dell'Anibaaeiata  di  Co- 
atantinepoli.  Se  ben  gVarbitrij  presi  in  quel  maneggio  bauessero 
dato  anni  atla  roano  degrEmuli,  per  tentar  di  aturbarlo  dal  Poato;  ad 
ogni  modo  Cesare,  con  la  aaa  appronatione  diaanimando  gl*altnii 
disegni,  e  giuditij  le  consent^  ctft>  cbe  le  haueua  donato. 

Non  e  maggiore  di  questo  il  nuniero  de*  Consiglieri  della  Con- 
ferenza esistenti  in  Vieuna.  Se  ben  per5  neu  siano  insi^fniti  della 
speeiositä  di  tal  titolo;  tiittaiiin  per  Fessigenza  delle  luro  Cariche,  e 
Fol.  39'.  de'  loro  affari  bcfi  spesso  u'hanno  ringresso  il  Cancelliere  di  Corte 
Bucceleni  >),  et  il  Pressidente  di  Giierra  Conte  Stareniberj^h. 

Per  il  primo  nun  pno  espor.si  inigltor  Ritratlo  di  queilo,  che  tu 
delineato  sopra  la  faccia  di  tanti  dispacci,  e  negotij«  che  seco  m'ö 
oororso  di  trattare.  £  disgratia,  ehe  quando  molt'Importa,  aia  quefla 
Carica,  per  doue  passa  il  giro  di  tanti  publici  iateresai,  riempita  da 
soggetto  maturo*  et  inclinato;  ella  si  troui  presentemente  nelle  mani 
di  Chi  si  (k  prouar  diuerso  dal  btaogno»  e  dal  bene  d*  una  quieta 
comapondenza.  X  titolo  di  renderio  piü  istratto,  et  habilttato  k  mag- 
gior  M tttiatero«  nien  introdotto  nelle  Conferenze  particolari  sopra  le 
piik  graut  materie.  Ii  aao  genio  perö  non  portandolo  h  tanto,  resta 
tenacemente  appltcato  alle  oeeasioni  della  aua  ineombensa.  Si  moatra 
in  queste  preoeeapato  daH^impressioni,  difRcillisaimo  ad  altontanarle 
Non  pronto  b  ribatter  le  ragioni.  stii  fisso  nelle  repliche  delle  sue 
scnz'ardenza ;  anco  senza  maniera;  restano  perei^  mal  sodisfatti 
tutti  u''  l'^steri  Ministri,  che  scco  conCeriscono ;  mend  c  reliicaeia  non 
penctra;  la  desterita  non  insinua ,  e  la  soauitä  non  guadagna. 


*)  Jvliu«  Prialrtdl  Reichsgraf  roo   Oucciltni  acit  1695  k.  k.  Hofcanzlor  und  8lMt«- 
vmi  CoofcrMMBlaiaUr.  Er  wwr  in  Kraia  «ad  Niederdstcrreiok  iMg&tcri. 
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Cesari^  ne  scntc  rrequuuli  rci  laiiii;  lo  conosce;  e  lo  tolera,  perclie 

la  lode  dell'  integritä  lo  soslieue.  Dipende  liai  Consigli  dl  Gratz,  tanto 

piu  ffteilmente,  qoanto  che  essendo  la  sua  nascita  da  quelle  ptrti« 

tiene  in  esse  congionti,  et  interessi,  che  foinentano  il  suo  iinpegno» 

nel  difender  ogDi  loro  conuenieua.  I  di  lui  Pree«<sori  adoprati  nel 

«ogler  1a  afen  piik  alte  del  domimo,  non  s'abbasaanano  con  tanfat- 

tentione*  e  acrupolo    goueniar  il  moto  di  quesfa  coae  inferiori.  Non 

easando  tperabile  di  ridarlo  k  uoloaA  di  gioaare»  la  prodenia  iosepia 

k  procurar  aloeao,  clie  non  offenda.  Seraiii  I  tal'oggetto  U  mante-  Fol  40. 

nerlo  appresao  il  Sourano»  et  i  Mioistri  nel  concetto  di  duro,  et  au- 

verse  ai  pttbKci  negotij.  Se  ai  potease  dar  impulso  k  tanfaltre  eose, 

che  1e  son  contrarie,  ond'amuasse  la  sua  eaduta,  aarebbe  una  grand* 

üpra.  Aluitiio  negrafTari  ardui,  che  si  prcsentassero  darle  Compagni, 

et  isfttuir  Conferenzc  ualera  ad  luücbolir  la  höh  prüpitia  tura^a  de* 

suoi  intlussi. 

Sc  il  Presidente  di  Giierrn  fosse  nieu  diuertito  dai  piaceri  delle 
Caccie,  e  de  Caualli:  inea  occupato  da  (jualche  partialtÜi:  c  dal  fre- 
quente  calore  dcll  aniiuo,  clie  lo  trasporta,  unirebbc  tutte  Ic  parti  per 
la  perfettione  del  suo  Ministero.  Non  le  mauca  proprietä,  et  abbon- 
danza  di  discorso;  lume  di  prudenza;  e  penetratione  d'eiamaaneo 
nelie  materie  PoUtiche,  oltre  le  Militari  alla  sua  Giurisdittione  soggette. 

Queate  seno  le  Cariebe»  et  i  soggetti  pift  adeprati,  da  qaali 
muottono  le  priaeipali  Raote  del  Gouerne.  Deue  perö  rieoaoaeerai, 
ebe  a*&  piii  pennrtap  cbe  eopia  de  Miniatri  ben  atti  b  riempire  la 
grandeisa  dei  Posti,  quando  per  la  legge  della  natura,  h  per  altri 
aeeidenti  ü  rendono  naeanlL  Sl  dilata  il  pregiuditio  neH'osseruarai« 
ebe  nel  numero  de*  Giooani,  non  ui  aiano  molti  doaati  al  genio  dell* 
appHeationi,  et  alle  diligenze  di  guadagnarsi  gP  hooori  del  Ministero 
col  merito  d*  un  estraordinaria  habiHtä.  Sin  per6,  che  Cesare  regge 
eol  oigore  della  siia  ineiitc,  non  apparira  il  danno»  et  il  dilTetto,  come 
quando  se  n'aprissc  maggiore  il  bisogno,  passaudo,  il  Goueruo  sutto 
grauspicij  d'uii  giouane  Monarca. 

Cosl  seruito  dal  Consiglio  de'  suoi  Ministri  siede  Leopoldo  sul 
Troiio.  et  cstende  il  Sectro  sopra  Corso  de'  Paesi  ampio  uel  giro,  ab- 
bondante  ne'  Popoii,  teitce  per  uioUi  doni  della  natura,  e  specialmente  PoL  40*. 
per  i  Tesori  raccoiti  nelle  Miniere  di  tutt'i  Metalli,  ch'aprirebbero 
eopiosa  la  sorgente  delle  ricchezze,  s'anco  in  esse  uolesse  pifk  appli- 
earsi  Tindttstria  k  moltipUeame  i  profitti.  L'unione  poi  di  tanti  Stati 
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l'ö  tessiita  pii^  tosto  con  le  heneiHtln  ni  del  Cielo  nell' Ikretlita  de' 
malrimonij.  viw  enn  i  sforzi  flell" iimhilione,  c  dclla  spaila.  Le  sole 
due  Austrie  cun  ia  Stiria  l'uroiiü  prezzo  tli  tre  ballaglie;  mit  la  Cann- 
thia;  la  8ueiiia;  il  Tirolo;  poi  TYngheria,  e  la  Bohemia  unita  alla 
SIesia,  e  Morauta,  furon  ron  altri  mexi  agregate.  Anzi  si  moströ 
attenta  la  prowdenza  ad  aizar  la  fortuna  della  fasa  d'Austria  anco 
in  Germania,  quando  la  iiolie  pure  esaltare  in  altra  parte,  e  wt*  due 
Mondi.  Se  parÖ  Cario  V,  nel  diuider  trk  il  figlio,  et  il  fratello  i  donii- 
nij,  priuUeggiö  col  pouesso  delle  Spagoe,  e  di  tvtte  le  aae  aaate 
appendici  fl  Ramo  del  Primo,  ehe  si  traspiantaua  in  qne*  Regni,  eon 
le  dne  Corone  d*Hongheria,  e  di  Bohemia  portate  dalla  mi^ie  del 
seeondo»  nello  Stesse  tempo  s'aggrandk  il  Ramo  pure»  ehe  nell* Alle- 
magna  restaua.  E  uero,  ehe  per  grarbitrij  deirelettione;  per  i  titoli 
de*  priaile<^gt;  e  per  rinquietudine  de'  Popoli,  pareuan  eile  llattaantt, 
et  inceric;  restaron  assiciirate,  quandu  piu  si  leineiiano  cadenti. 
Le  liilx'llioiii  duila  Bohemia  semirono  ad  assotlar  il  iriogo,  in  uere  di 
sciidtt  ilü,  e  taute  Guerre  dell"  Hiingheria  hör  de  .sudditi ,  bor  de 
neihici ,  et  bor  miste  delT  iiisidie ,  e  delle  iorze  de^l'uni,  c  decrraltri, 
deeisero  nriRliiiente  la  presente  maggior  grandexza.  e  fortuna  de* 
Cesari  Austriaci. 

Se  perö  daH'intiero  acqoisto  delP  ampia  Corona  deU'Hungheria. 
Fol.  41.  >i  formarooo  i  trionfi  d'  una  sanguinosa  Guerra,  e  della  reeente  iosigne 
P^ee»  per  conoscere  quanto  resti  eon  essa  dilatata  V  austriaca  Potenza» 
non  sari  disiitile  attentione  il  poner  sopra  la  bilaneia  Tesame,  di 
qaal  sia,  e  qnal  possa  esaere  il  stato  di  quel  uasto  Regno»  et  insieme 
della  sna  pretioaa  appeodioe  della  Tnmsiloania.  Deuon  pereid  tmrti  i 
rillessi  dai  dae  essentiali  principij  di  quanto  possa  esser  sienro;  et 
indi  di  quanto  possa  esser  utile  il  possesso  di  eosk  grandi  Conqniste, 

Chi  eoRsidera  le  roemorie  di  piü  seeolt;  il  temperamento  de* 
Popoli;  la  natura  gelosa  delle  loro  inelinationt,  giudieheii,  ch'il  disor- 
dine  della  Guerra  Ciuile,  sia  un  sangue  impuro,  da  eui  nonpessano 
scaricarsi  granimi  turbati  degKHungheri ,  che  sempre  mal  ubbidendo 
h  loro  Preiici|M.  furüiio  aiieo  sempre  mal  capaci  d  un  intiera,  e  quieta 
seruitü.  Mk  quando  poi  eon  piü  interne  discorso  s'ossci  ua,  che  seuza 
forae  proprie,  o  esteri  aiuti,  siiol  riuseir  iuellieaee  la  malignita  del 
cuorc,  et  inutili  i  sosplri  d'nna  mal  contenta  uoloula;  si  puü  anco 
ci'cder,  giontn.  depo  taute  riiiolutioni,  il  mouienlo,  la  cui  col  solo  sfogo 
di  roder  occultameate  il  freno  della  necessiti  debban  gi'Huagheri 
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tollernr  la  coadilione  d»'i  prrsente :  brarnar  ia  seereto  le  nouit^  dell' 

auueiiire,  et  in  finc,  quaiido  esi>c  iioii  surcedaiio,  in  uirtu  del  tempo« 

e  deH'uso,  habbia  h  tranuilam  il  saugue,  et  ^unx^zzarsi  il  genio  ad 

una  trauquilla  soggellione.  Si  uedono  in  tanU»  cume  suelte  dal  Ter- 

reno  deirHungheria  quelle  radici,  da  quaii  soleuano  sorger  le  cause, 

e  pullular  i  pretesti,  per  mascherar  sotto  titoli  di  giustilia,  e  libertä 

i  disegni  della  riuolta,  6  uaturalmente  concepili,  b  esleriormeate    Fol.  41*. 

macchioftti.  Con  la  fortuna  deir  ultima  Guenra  tratta  qaella  Corona 

dairaDtiche  torbide  uiconde  deirdettione,  h  essa  hora  conaegnafa 

per  natorale»  e  auccesswa  al  Capo  del  presente  Rö  de*  Romaiii,  e 

de  anoi  Diacendenti;  e  eoQ  fal  occaaione  aboUito  qnel  seditioao  Capi* 

tolo  finnato  nel  ueccbio  Statuto  del     Andrea«  eeaaa  per  una  parte 

il  modo  di  preaeriuer  atrette  leggi  ai  Rd  nel  tempo  dell*  ineorona- 

tione;  e  per  l'altra  reata  diatmtta  quella  aemente  feconda  di  piik 

laerimabili  Guerre  Ciuili;  mentre,  senra  not»  di  RibelHone  pretende- 

uano  i  sudditi  di  potersi  arinar  contro  i  Preucipi,  per  dileoder  i  loro 

sempre  ampliali  jinnih-rj^', 

Abbassata  ancora  l'aiitica  dispolica  Digiiita  del  Palatino  Censor 
dei  R6,  e  con  i  danni  del!a  recentc  f^raiiissima  Guerra  sneriiato  il  po- 
terede'  Nobili  priui  dclle  ncchez/c  :  liflle  Forlezze ;  e  (leile  Cariehe,  che 
teneuano,  la  Heggia  autorit:i  non  dourebbe  esser  piü  dipendeute  dagP 
arbitrij  deil'uuo,  et  esposta  ai  spreazi,  e  disobbeUienia  degl'altri.  I 
PopoU  pure  dciiono  solTerir  quel  giogo  di  ferro,  h  cui  sempre  recal- 
cltrarono;  folierando  hora  le  Truppe  Allcmane  nei  Presidij  delle  Cittä» 
e  dentro  le  Viacere  di  tutl'il  Rogno  eon  i  Quartieri  d'Inuemo,  quand* 
altm  nolte  odiando  il  nome»  et  il  peao  ai  eommoaeuano  airMibra»  et 
alla  fama  aola  del  medeaimo* 

Reatando  per6  aepelto,  ae  ben  non  eatinto  nel  profondo  dei 
Petti  il  dolore»  e  la  memoria  inaiane  della  perdata  non  lontana  libertii, 
le  eeneri  aarebbero  aneor  eapaci  di  nuono  fuoeo,  qaando  ui  foaae 
qualcbe  roano  poderosa,  e  oicina,  capaee  di  poter  agitarle.  Ma  per 
hora  indebolito  il  potere  de*  Turchi ;  allontanati  i  loro  Confini,  con  la 
Süggettiuiie  anco  deila  Trau^iluania,  chiusa  la  strada  al  sulito  rieoucro 
de  Malcoiitenti;  et  iiisieme  leuato  ail  es.si  il  modo  d'ottener  (com'altre  Fol.  42. 
uolte)  forze,  e  Capi  dai  Prencipi  di  quella  Prouintia,  dii^ereditato  il 
T«M*heli,  e  poriti  tra  ie  uicende  del  tempo  della  Guerra  i  suoi  princi- 
pali  adherenti,  eslirite  le  Discendm/e  d  alcuiii  di  quelli,  ehe  trama-> 
rono  le  passate  Cougiure»  et  incapaci  di  grandi  pensieri  gi  Ueredi 
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superstiti  «l  aleuni  altri;  molti  alletati  piu  dalla  quiele,  che  dalle  spe- 
ranze;  anzi  traüenuti  con  quelle  di  iiiigliurai'  la  fortiina  in  Corte  con 
Posti,  con  malrimonij,  e  con  iiiipieghi  militari;  iiiiiiic.iiio  hora  uera- 
mente  nelPestenio  non  meno,  ehe  neirintenio  quelli,  ehe  con  Taiiito, 
e  con  il  Consiglio,  possano  porsi  alla  Testa  degl' altri,  e  dar  con  il 
loro  esempio  coraggio  alla  dichiaratione  di  quelli,  che  piOi  per  timore» 
ehe  per  genio  b'  accomodiui  alla  legge  della  fortuna,  e  del  tempo. 
Fü  per  queüto  un  fuoco  breue,  e  eomposto  di  non  solida  materk 
.  i|ueUo  della  Riuolta,  che  nel  97  scoppiö  nell'Hiuigeria  Superiore  eon 
la  sorpresa  di  Tokai»  e  di  Kalö;  mentre  la  maasa  di  qaella  Geate»  ae 
bea  nimierosa,  condotta  pift  da  tma  cieea  diaperttione,  ehe  da  un 
meditato  diaegno»  non  trouaado  Capi,  nd  aoeeorsi,  presfo  reatö 
dissipata^  et  oppresaa.  Goal  ae  ben  aiano  i  Tarehi  con  la  Piaiia  di 
Temiaaar  ancora  in  data  deiroecasioni,  per  sparger  aementi  di  tur- 
bulenxe  da  m  lato  uerso  la  Tranailuania.  e  dairaltro  uerao  Talta 
Hungheria;  ad  ogni  modo  pare,  eh*i]  perieolo  maggiore  non  poaaa 
iiascer  sc  non  dal  caso  di  grandi  mutationi,  e  da  quelle,  che  potesse 
produr  una  nuoua  Gucrra,  alterando  la  sorte  della  passata,  e  rimet- 
tendo  il  predominio  de'Tiirchi  a  qucl  grado,  che  per  le  perdite  patite, 
e  per  il  dcstino  della  prouidenza  par,  che  non  hahbia  ad  esser  facU- 
mente  ricuperalo. 

Fol.  44».  Vn  talc  rittesso  puo  contribuir  non  meno  alla  sicure/.za  interna 

riguardo  ai  Popoli,  ehe  all'  esterna  hguardo  ai  Nemici.  Se  perö  si 
deae  misurar  la  sicurezza  contro  Nemiei  dalle  sole  difese  pcoprie» 
non  puo  ella  stimarsi  molto  radicata;  qiiando  se  le  Frontiere  del- 
rUuDgheria  restano  nei  terapi  della  Face,  come  fiirono  in  qaelli  della 
Guerrat  puh  dirai  raccoroandata  la  euatodla  di  tanto  Regne  al  aolo 
argine  delle apade ,  et  al  Corpo  dun  eaercito,  ehe  ae  ben  ualido^  et 
atto  per  molte  eirconatanse  h  trionfar  sempre  degl*  Ottomam;  ad 
ogni  modo  deue  eerear  le  Vittorie  nel  Campo  della  fortnna,  trh  le 
uieende  aneo  aempre  incerte  dell*  arnd.  Per  altro  manea  in  tatte  le 
parti  quelle  Bariera  piü  forte,  che  eonaiste  nelf  oppositione  di  ben 
munite  Piazze,  per  le  quali  la  natura  apre  altretanto  Topportunitä 
de'  uantaggiosi  siti,  quanto  la  ditTicolta  sin*  hora  de'  mezzi  impedisee 
per  esse  le  piü  utili  ri.solutioai.  L ünportantissima  linea  del  Tibisco  ^ 
intieramente  sguarnita.  Quella  del  Maros  solo  coperta  dal  ptnicipiati 
lauori  d'Arath.  Sopra  la  Drana  ui  son  1  opre  bensi  famose;  ml\  molto 
imperlette  d'Essech.  £  sopra  il  Daauhio  Peteruaradino  sehen  colio- 
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cato  in  situatione  taut'  importaiite ,  «  uaiitaggiosa,  iioii  si  troua  cun  i 

8Qoi  niioui  Lauori  ancor  ridoito  a  promctter  lung:a  resistenza,  se  biso* 

giuuM.  Bttda  poi  msigne  per  i  doppij  aasedij,  e  per  l'ampie  conse- 

quenxe,  che  produsse  la  sua  Conquista»  nelle  rouine  tottauia  aperte 

deUe  Mura,  e  delle  atease  Brecehie.  espone  troppo  uiuamente  agroc- 

ehi  la  memoria  di  quegl*  attacchi,  e  le  strade  per  doue  potft  entrar 

la  fana  della  spada,  e  la  gloria  del  Trionfo.  Quando  per^  le  regele 

della  Paee  habUitaaaero  airuao  di  quelle  preuenlioni,  che  non  permi- 

aero  i  dtapendij,  e  diatrattioni  deir  Armi,  noo  6  dubio,  ch*il  eorso  di 

taiiti  Fiumi  tutti  tendenti  alle  Frontiere  Nemiche,  et  al  ccntro  delle    Pol.  43. 

iniliUiii  «iperationi;  i  Repositi:  c  Magaztiii,  die  posson  raccoglersi  in 

taute  Piazze;  la  fertilit?i  d  in  ;  inpio  Paese,  e  la  tiicinanza  di  tutto  le 

Truppe  in  i-sso  ripartite,  ncn  diaii  a  Cesare  i  iihhü  juü  u.tlidi,  e  jtruiiti 

per  sosteiier  lelieemeiitr  la  tortiiri;«  d  urt;«  nuoiia  Giierra  ('(nitn»  l  lin- 

perio  Ottomano.  Noii  niaucherelibero  tuUauia  iieinen  a  qucsto  le  suc 

faeilitä  nel  easo  di  nuoui  impcgni ;  mentre  baiieiido  potuto  conseruai* 

eontro  i  molti  tentatini  passati  la  V»v\*'/.7u,  et  Asilo  si  cnnsiderabilc 

di  Temiauar,  ansi  nei  Trattati  della  Face,  liaueiidone  allargato  il  Ter- 

ritorio  con  quelle  malte  demoHttoni,  che  ai  fecero  da  Ceaarei  in  uarie 

opere,  che  lo  atringeuano  d*intomo,  resta  ancor  nelle  loro  mani  una 

Piaixa  fortiasima»  noa  per  i  afoni  deir  arte;  mä  per  i  priuileggi  della 

natura,  che  la  circondacon  molte  dispositioni  opportune  hrender  ardua 

la  aua  inuaaione.  Esteode  poi  quel  aito  molt*  utili  consequenze  fuori  di 

se,  quando  atando  in  oista  deir  Hungheria  Snperiore,  e  della  Tran- 

siluania,  iii  que'  Terreiii  particolarmeiile  capaei  della  mala  seinente, 

potraii  seiiipre,  sehen  da  lontaiiu  s[)ai\i;»'rsi  i  turbidi  fomenti;  e  iiel 

casü  poi  d'aperta  (jueira  di  lä  gl  esereiti  (Mtoniaiii  liaiirau  la  solita 

strada  breue,  e  facile  per  fuitiaceiar  riin,  e  l  aitro  di  ([ue'  Stati;  dis- 

traiier  le  forze  eon  la  gelosia  di  piu  luueh  i :  reu  der  seiiipre  incerte,  e 

pericolose  le  congiunttoui  delle  Truppe  di  quelle  parti  all'  Armate 

Capitali  di  Cesare;  e  poter  sott'  il  calore  d'aicun  improuisa  uittoria, 

che  la  fortunall  loro  presentasse,  taut'  inoltrarifi  per  un  Paese  aperto. 

quando  non  foaae  chiuso  dair  erettione  di  nuoue  Piaase,  ch'in  pochi 

giomi  reatarebbe  eonfuso;  disanito;  et  espoato  h  grauiasima  contin- 

genza  il  giro  di  tutte  le  paaaate  Conquiate.  Fol.  43'. 

Se  da  tali  eccettioni  resta  accompagnata  la  sicurezza  d*an  tanto 
Regno,  sarh  sottopoato  alle  proprio  anco  l'altro  rUlesao  dell*  utüitlk, 
quando  alla  grandezza,  e  fertility  del  Terreno,  non  corrispondendo  il 

louifh.  AUtilg.  II.  B<t.  XXVil.  26 
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MiinHTo  (iellf  iieiili,  p  rimliislriii  de  l;uioi-i,  nn  ne  ni  (  (MistMjiicnzji  sce- 
mat»  !a  pichezF.a  <li  <{ue  liuUi,  ehe  pulrcbhfro  ricauarsi.  petu  si 
stimasst;  possibiie  li'essequirc  il  Coiisiglio  iasciato  dall'  Maresciallo 
Caraifa ,  di  prouedere  nello  siosso  tempo  alla  maggiore  quiete,  et 
uberta  del  Paese  con  disarmar  gP  Hiiiigeri ;  disunir  la  Militia  Nati6- 
nate;  et  iiiseiisibiliiieiite  ridurla  daila  licenxa  in  eui  uiue,  alla  patiensa 
deir  ficoQOinia,  e  dell' Agricoltura ;  grmnpij  Deserti»  ehe  lioni  si 
uedono  frik  il  Drauo,  et  i1  Saae,  e  poi  frft  li  Danubie,  e  Tibiseo,  trä- 
inuttendojti  m  altni  Faccta  colmerebbero  Fintiero  Seno  del  Regno  di 
Popoli ,  e  d'abbondansa.  üßk  presentemente  trouandoai  THungheria 
laferiore  per  luiight  Tratti  duhabitata;  e  dalla  Saperiore  essendo 
motti  ftiggtti.  ritiinti  netla  Polonia,  h  in  altn  ConBni  per  il  peso 
degl'  aj^graiiij,  per  \v  uiolciiz«'  de'  i)uartieri;  ne  risulta  da  ci5,  che 
diffifilmeiite  pcissa  tl  ili'^^iio  porlare  la  snmma  di  lutte  quelle  contri- 
liuliniii,  ehr  Ic  iii*n«joMo  (liinarnhite.  Sc  hen  in  passalf»  inssen»  <li  due 
soli  Millioni  de  t'ioriui  in  nj^iranim;  ad  o«?ni  modo  gi'arhitrij  ocve- 
d(Miti,  c  nun  rcgolati  dclle  Militie  dciitro  i  Qiiartieri,  eon  narie  luaiiien- 
iie  Caceuano  Irapassar  Tobligo,  et  il  dauiio  quasi  h  sei,  et  a  nette,  eon 
tanta  maggior  rouina  dt  quelli ,  ch*erano  fonati  aM'  esborsn ;  qiianto 
che,  aggiongeiidosi  aiico  ringiiistitia ,  e  disugiiagHanza  de'  Ripartiti, 
gl*  Ecclesiastki,  et  i  Nobili  facendoei  enenti,  tott*  il  debito  ai  mceo- 
gleua  aopra  i  Popoli,  e  aopra  «fnelli,  ch*eraiio  meno  capaci  di  solTeririo. 
Se  bell  per»  hora  con  Tinlrodolto  Regolamento  s*habbia  preteao 
d*ordinar  la  t'onfusione;  introdur  la  giuatitia;  onir  al)a  Ecouomia  del 
Pol.  44.  Beggio  Erario  I«  roiiseruatione  de*  stiditi»  et  il  giiisto  tnantenimento 
degl'  esserciti;  p  eh»'  pereih  aholliti  i  Qiiartieri.  c  licenxc  nsurpate 
dagl*  N  iTieiali,  si  diniandi  nl  Regiio,  e  sotto  iiii};linri  rcfrnU'  iimi  pii'i 
1a  s»>iii[in  di  du«'  Millioni;  inji  qiiflla  <!i  qiiattrn.  |h  i  liin  rario  Akil  pm- 
eolu  dl  \\u>^uv  i  srHe:  ad  ogui  rnodo  m  protesta  I  iiiipoi«sibilita  di  soc- 
C«mb»Ti'  iH'  itieru)  ad  iiiia  tal  misitra. 

Potra  perö  suecedere,  eh  il  respiro  della  Face,  e  la  iura  del 
buon  Goncnin.  correggendo  tanti  disordini,  che  ui  sooo  iiiuiscerati, 
e  rimetteiido  ncl  Kegno  quel  uigore .  di  ciii  il  siio  temperameiito  e 
capace,  Thabiliti  al  peso,  cod  la  diatintione  perj»,  ehe  malaroeiite 
petendo  per  la  pouertii  del  Commercio  dar  la  roasaa  d'una  tal  somma 
in  denard,  come  per  le  richexse  della  sua  Terra,  poirft  soromiiiiatrarlo 
nelle  measi  de'  frntti  natural!,  cij^  che  facilmente  aeruirh  ä  nodrir 
dentro  il  Paeae  g<*  Eserciti;  dlfficilmente  pot  valcii  h  mantenerli  di 
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fuori;  quinidu  in  altre  Gu«rre»  eh'  in  quelle  d'  Huiigheria  duue^sücro 
restar  occupati. 

Haueadu  la  natura  sparso  nelle  iiiscere  di  qnesto  Hegiio  tutti 
i  suoi  doni,  ha  uoluto,  che  ui  si  ritrouino  per  dir  cos),  anche  le  Stesse 
sorgenti  delK  Indie,  con  raccogler  m  uarie  parti  le  uene  de'  pi4  pre- 
tiosi  Metalli.  Sono  famose  Ic  tre  Minere  deU' Hungheria  Superiore: 
CrcmiRiU;  SemiaiU;  e  FUeck.  che  si  lauoniDO  tiik  molt*  altre,  quali 
sin*  hon  restano  dall*  arte*  e  dall*  indiutria  abbandonate.  Si  calcola, 
che  Leopolde  in  40  anni  di  Regne,  habbia  da  essi  esatto  ii  tributo  di 
piü  di  80  MiUioni,  e  se  ben  una  gran  aomma.  e  pu5  dirai  la  meth 
d'easi  dietratta  nei  dispendiosi  lauori  non  sia  gionta  ad  amehire 
r  Erario;  ad  ogni  modo  hanendo  giouato  al  mantenimento  di  piü  di 
dieci  mille  hnomini,  ebß  ui  traua^liano,  non  si  puo  ne  men  dir  riiiscita 
tulta  iuutile,  e  pcrduta.  8t  cliiiiiiiii  benediltione  di  l)io  la  fecondita  Fig  44*. 
delle  Vene;  nientrc  con  uario,  el  incerlu  prolltio,  serniwlo  le  iiic«'iide 
degl'  aiiiit  giranilo  le  secrete  opcralioni  dclla  n;itiira,  (ianiio  hör  meiio, 
hör  pin  nopiose  h  RaccoUe,  quali  nei  t»'rn[io  prrsiTile  si  uedono  assai 
danneggiatc  ilai  pregiuditij  deir  aequa  iatrodolU  iii  que'  tortuosi,  e 
prolondi  fanali. 

Neir  altrc  (lue  i\iinere  uerso  i  Coiiiini  delia  Transiluania  cbia- 
roate  Niizii>aiüa,  e  Felesuobania  >),  sehen  eonoscinte  per  assai  rieche, 
sin*  bera  Tindustria  non  bä  uolsuto  disa«tevrarne  i  prouenti.  Et  ^  ben 
da  credersi,  ehe  la  roaggior  applicatione  della  stesaa»  H  nieltipltcberi^ 
in  pift  cose  dentro  il  giro  uasto  d  un  Regno»  cVaneo  sott*  il  Gouerno 
lontano,  e  mal  disposto  de*  Turchi,  daua  ad  essi  (per  quanto  si  dice) 
il  modo  di  mantenere  quaranta  niille  soldati. 

fHk  si  rende  ancor  piA  pretiosa  ä  Cesare  una  tale  Conquistn  per 
Tunione  dell' altra  eos\  importante  della  Transiluania.  deltu  ht  Citla- 
della  dell'  tiutigheria,  i!  Baloardo  rontro  l.i  Polonia:  la  Vallacchia;  ia 
Moldauia;  e  cosi  roulro  de'  Tai  lau  (n  a,  Cinta  una  cattMin  de' 
Monti»  in  i-ssi  troua  dalla  natura  dis|Hi.sft'  le  sue  inigliori,  e  torli  dilose 
per  i  passi  pocchi,  et  angusti.  che  possono  fnetlmente  custodirsi, 
et  inipedire  gP  in^nssi.  Fidata  pero  nei  uautaggi  della  situatione, 
neglesse  l'arte  quelli  delie  sue  opre,  restando  il  Faese,  di  dentro 
aperto,  oeeupato  du  uarie  antiche  Cilta;  non  munito  d'alcuna  For^ 
tezia.  La  di  lei  soggettione  pereift  non  f& ,  che  l'aeile  conseiiuenxa 
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d'iina  Gioriintn :  nxMiIrr  il  Mim-ji  di  fiorena  eonosceiido  il  U-rnpo  di 
iialersi  della  iiori  sptM-ata  f;loriosa  iiitloria  d  Arsan,  trasporto  immediatt* 
la  fortuna  delT  armi  ('esaree  in  quelia  ricca  Prouintia ,  distribuendoui 

Fol.  4S.  i  Quartieri  dell'  iouerno  nello  stesso  tempo,  che  ui  stabiliua  il  Domi- 
nio,  riceuendo  i  spontanei  ossequg  di  quei  Popoti.  Turchi  sehen  heb- 
hero  sempre  il  desiderio  di  riinetterui  ii  piede»  non  osarono  perh 
nemen  tr&  gfeuenti  &  loro  propitij  d'aleune  Campagne,  di  tentaine  il 
pasMggio,  quantanque  potessero  »perar  fanoreuole  il  cuore,  e  la 
mano  di  qiiella  Naf  ione  nell*  introdurli.  ftouinar  il  Paese  eon  le  Frede, 
e  CO»  gl'incendij,  si  considerft  da  essi  neu  degno  fhitto  dell"  impegno; 
come  poi  con  la  ragione,  che  sool  esaer  facile  h  perdersi  el^,  che 
riesce  facil«  a  giiadai^narsi ,  si  giudic^  difficile  conseruar  un  Paese 
non  sostenulo  da  Piazze,  et  espostn  al  iiipiim  Confine  delParmi,  e 
Coii'jui.st»'  Cesaree  noll"  FInngheHa.  La  disfatta  pprrio  dei  Rp^'p^imenti, 
chv  s^uardauano  la  Transiluania .  c  la  morte  del  Vetorani,  ualorosa, 
ardito.  e  stimatissinio  CoiTimandanU'  nella  Batta^lia  di  Liigos ,  e  ucl 
liminare  della  Transiluania  stessa,  non  bastö  per  animar  tiitto  Tesef' 
cito  Ottomano»  e  la  stessa  Persona  del  Sultano,  che  era  presente 
air  essecutione  deir  Impresji.  In  queir  incontro  i  Popoli  diedero  segni 
della  loro  auuersione  agl*  Atlemani,  con  trucidar  molti  de*  soldati »  che 
luggivano  dalla  Giomata,  moatrando  di  aoapirare  la  aorle  d*nn  nuouo 
Gouemo,  quando  la  eonditione  del  presente  gira  in  aggranio  loro 
tanto  tnaggiore,  quanto  che  deuono  senttre  anch'  Ü  peso  ddl*  aatorith 
concessa  h  Magnatt,  et  Ii  que*  poeehi,  che  sono  destinati  dall*  Impe- 
ratore,  come  saot  Ministri  alla  direttione  del  Paese. 

Morto  l  Abafll,  se  bon  la  Natione  »iinezza  a  riuerir  la  figura  d'un 
Prencipe  particolare,  bramasse  sostitiiito  il  Fij;lio  al  Niorhio  de)  Padrt-, 
come  al  tempn  della  siia  snj^ffettinno  \\v  vovsi-  ;tl(  nn  i  jaomessa  dol 
Huea  di  fjorena;  ad  o^ni  modo  j)n'na!»'nd()  le  luiitarip  rarrioni  del 
Gabinetto,  e  tii  Stato,  si  rrede  lii  rendcr  lanto  mcf^lio  (juella  Prnuin- 

Pot.  iS*.  tia  sicura,  e  dipendente,  quanto  piü  fosse  staccata  dal  sistema  delle 
Site  antiche  maniere.  II  gionane  AbalTi  perö,  mostrandosi  sin'  hora  d'un 
indole  non  capaee  de'  spiriti  degl'  Aiii,  proua  sopra  di  lui  il  rigore  de' 
piik  seueri  Consigli.  Solennemente  degradato  d'ogn*  Insegna,  e  titolo 
di  Preneipato.  Spogliato  delle  Rendite  al  medesimo  annesse,  e  quasi 
anco  legato  nella  lihert^  dell*  arbitrio ,  col  negarle  la  facolth  d*eleg- 
geroi  la  Moglie.  Se  ben  perö  le  sia  stato  in  fine  pemiesso  di  riee- 
nerla  da  una  delle  piA  Nobili  Famiglie  della  Prouintia;  hora  k  co- 
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stretto  (Ii  uiuere  lontano,  sotto  speciosi  pretesti  fatto  uscire  datla 
'  Transiluania,  e  eon  Thonore  di  Bicure  scorte  trasportato  in  Vieniia. 
lui  si  fermaiia  aenxa  libertä  di  partire,  pareado,  che  si  uolesse  strin- 
gerio  COD  la  neeessitli  k  risolaere  un  perpetuo  abbandoDO  della  stta 
Phtria,  montiando  tutt'  i  Beoi  AUodiali,  per  riceuere  us  uantaggioso 
Equiualente  dentro  TAustrie,  h  la  Bohemia;  acciö  poi  ornato  col  titel« 
di  Pireneipe  dell*  Inperio  la^ciasse  la  sua  diseendensa  traspiantata  in 
altro  Terreiio,  e  suella  da  quella,  duue  tiene  truppe  radici  per  potep 
üuuiiaiiicnte  risor^ere.  Accio  pero  la  Natioiie  pifi  facilmente  scordi  il 
dolore  ili  ju-rder  coii  rimagine  del  um  Priitcipatu,  quflla  aiicora  della 
sua  liberta,  vi  iaUependeiiza ,  si  ccito  d'atictar  i  Priiicipaii  cuu  Tlio- 
uure,  coli  l'auttoriÜ),  e  cun  l  interesse.  Istituito  un  Gouernu,  et  uii 
Consiglio  di  pocchi,  in  questi  soli  sta  diuiso  il  commando  intiero 
Ciuiie,  et  Economo  della  Prouiiitia;  onde  possedendo  una  Giurisdi- 
ttone,  mai  pift  eonoseiuta,  et  in  essa  trouaadu  le  occasioni  delP  opu- 
lema»  si  douensbbero  dir  i  Hagnati  contenti  delle  nouitä,  e  della 
matatione,  ae  internamente  pensando  alla  aorte  de*  tempi  uenturi, 
non  diibitassero,  che  le  facilitä  dcinate  nel  principio»  non  fossero  per 
manear  nel  progreaso,  e  che  cessate  le  ragioni  di  trattenerli.  con 
gFaUetamenti,  douessero  poi  sempre  regiiar  nella  Corte  Ceaarea»  Talfre  Fol.  46. 
di  dominarli  eon  un  intiera  legge  e  Souranit^i. 

E  pur  quel  Paese  arricliito  di  tutt'  i  doni,  non  solo  di  quelli, 
che  moltiplica  iiclia  ü  rtilUa  »ii  lia  Terra  l'iiulustria  degl'  Huouiiiii;  niä 
degl  altri  aiieora,  che  la  slessa  Terra  otTerisce  eon  le  Miniere  pur  iui 
sparse  di  tult*  i  Metalli,  se  beii  per  abaiidunu  dell"  arte,  restiu  otiose, 
e  sepolte  nelle  Viseere  lieüa  Natura.  Se  poi  rahboudanza  de'  l'rutti 
naturaii  serue  k  mautenerui,  stua  incomodo,  seded  Re<<:giiiienti ;  la 
penuria  del  denaro  rende  difTieile  la  contribuUone,  che  Ualla  Corte  se 
gli  dimanda  d'un  Miilioue  de  Fiorini.  Ueue  pcro  mancar  in  quella 
Prouintia  l'Oro,  ae  in  esaa  inanca  la  principal,  e  pid  pronta  minera 
del  madeaimo»  ch*&  il  Commercio;  qnando  i  Paesi  ad  essa  uicini, 
eaaendo  da  se  stessi  copiosi»  e  proueduti»  non  han  bisogno  di  eerear 
altroue  gl*  aliuenti;  come  sono  l'Hungheria,  Valacchia,  e  la  Moldaoia. 

Quando  la  forluna  maggior  della  Guerra  portaua  Tardire  de* 
pensieri  sin  alle  pi&  lontane  speranze,  Tannt  Cesaree  meditarono  di 
far  Tributarie  anco  quelle  due  Prouintie.  Dopo  l  acquisto  di  Helgrado 
rHaysler  con  otto  inille  huomini  s'introdus.se  nella  Valaechia,  e  ui 
prese  i  (juartieri;  nia  iioii  pote  couseruarli.  Aperto  il  Paese  seii^a 
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Piazse,  che  diau  difesa,  «  ricouero;  con  riinpedimento  de*  Boschi;  e 
eon  Puflo  de*  Popoli  di  naaconder  sotto  la  Terra  gl*  Hauen,  t  Tartari 
poteroiio  col  solo  timore  ecaeeiar  le  forxe.  che  a'erano  penetrate.  II 
Preneipe  per6  presente  di  Valacehia  passa  con  fama  di  saggio,  et 
attento  ä  btlanciarai  eon  desteritft  fri^  i  rignardi  di  Cesaree  della  Porta, 
uaando  anco  Tarte  di  portar  aauiai,  che  possan  eseer  utili,  o  grati, 
Pol.  46*.  bor  all*  ano,  hör  all*  altro  PaKito:  indagando  eon  ossematione  i  jinc- 
cessi della Christiniiit^,  e  raccogleiiilo  eon  la  stessa  quelli  della  Turi-hia. 

Co!  ii»lor  (iiitiqiie,  e  coii  la  {^iiistitin  «Irlla  spaiia,  taut"  aErjjrandita 
^aCoroiifi,  jHiu  (lirsi,  che  Leiipolilo  si  tnnii  ]iin  ji  tleiilt'  (le  Stati,  (Ii  Ren- 
dite, e  (Ii  torzi*,  tii  ijnello  tiiai  lo  lusse  ogii'iinu  de  passati  Anstrinci  Ini- 
peratori,  aU  eecettioiie  sola  ili  Carlo  V.,  che  perd  fü  graiide  per  T  allre 
Heredita,  iioii  per  quella  dell  Austrie.  Essendo  poi  t'Oro,  et  il  Ferro  i 
Cardini  dei  potere,  succedera  liora  all'  esame  de*  Slati,  quello  deile 
Rendite,  che  Ii  amchiscono,  e  poi  1*  altro  delie  forxe,  che  Ii  difendono. 

Se  ben  sia  il  cumulo  di  tutte  le  Rendite  preaenti  maggiore ,  che 
ne*  tempi  audali ,  ad  ogni  modo  non  abbondano  aucora  ä  aufficienxa 
i  mezi  necessarij  al  soategno  d'ona  grande  Potenza.  Mancando  nel 
Corpo  di  tanti  Uoniiuij  la  Vena  principale  del  Traffico,  per  cui  pas- 
sano  i  apiriti  del  uigore  ptb  robuslo  ne*  Prencipati,  pa5  credersi, 
ch'iin  tal  difetto  tenii^  sempre  pr<%'iudieato  da  alcuna  debolezza  il 
teinperameiito.  Da  la  SIesia  i  Liui,  «'  le  Tele.  La  ßuliemia  i  l'.timi : 
glWrii-enli  »liui  la  Stiiia:  allre  Pmiiintie,  nitre  euse.  Mä  ö  per  la 
scaisezza  della  iiialeria,  o  per  )|ii»'!la  dell' iiuiiLstria,  o  per  i  suantaggi 
del  silo,  iiiaiiea  quell"  altliien/.a,  ehe  sarchhe  la  piii  pretinsa,  e  In  pift 
neeessaria.  Nel  situ  perö  non  iiiaiieano  grau  Fiumi,  e  Irä  que.sti  il 
iJanubio,  eirantiramente  era  il  (*anale,  per  cui  eominunleana  T  Ori- 
ente, airOccidente,  con  trasfonder  i  commodi  dell'una,  nelPaltra 
parte.  Non  potendo  per6  seruir  agl*  ual  presenti,  le  regole  antiehe,  si 
dolgon  i  gl'Austriftci  di  uedersi  troppo  separat!  dal  Mare,  doue  tante 
Nationi  trouano  un  stabile  fondamento  al  TrafÜco,  et  airopulense.  II 
desiderio  produsse  taluotta  de*  sforzi  inutili  per  congiongere  le 
Fol.  47.  dtstanze;  nientre  ftk  i  primi  tentatiui  fä  quello  di  pnr  piede  sul  Bai- 
tico:  in^  dal  Stmlsundt  sorse  la  nnbe.  che  minacciö  Si  Ferdinando  II., 
et  all  AHemamia  le  leiiipeste;  K  sc  snpra  l'Adriatico  non  cessano  le 
itiire,  per  maii!euer  pretese,  e  dilatar  la  \:t iiinntioite,  il  soiiraiu) 
DoHiinio  (lero  di  elii  lo  possiede»  ne  sa  disordiiiar  le  uiisure,  e  repri- 
niere  le  speranze. 
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Sdtto  tre  tiloli  si  regutrano  i  Tributi  all  Ernrio.  Rendite  Came- 
mli;  EssibitioDi  de*  SinMitt:  e  tVutti  de'  nuoiii  acquUU.  Questi  si 
lieseriasero  oel  esane  deirUuDgheria,  e  Transiluani«,  noa  potendosi 
pari  ancora  calcolar  per  sieuro  te  aomroe.  quand*hora  ueraa  Tappli- 
catione,  6  Ii  migliorarle,  h  k  atabilirie.  NelJ«  Rendite  Caoierali  si  eom- 
prendono  i  Datij,  i  Beni  della  Coroaa,  et  i  Sali  Regali  del  Prendpe. 
Negletta  in  parte  la  eiira  sopra  de'  primi,  e  molto  diminuiti  con  la 
facilitlk  deiresentioni,  non  ^  grande  il  proueiito.  r/urgetisa  del  bi- 
sügna  obligu  ad  alienar  in  graiid  parte  i  secomli.  iiiaiil<Mieii(losi  pero 
ncl  sale,  p  uel  eotisimio  di  iiiiinei-utii  Popoli  roecasiune  d  aun  ü  n  nr  i 
prötitti,  rof!  r  fiMü  luaeiiUi  de  prezzi,  e  con  1"  u.s(»  di  niione,  e  mm  piu 
pratticate  ililigeiize  in  ogni  liioco.  Le  Diete ,  eh' in  tutti  gl" anni' »i 
raccolgono  iie'  Paesi,  par  che  diaii  (igura  di  uoiuiitarie  alle  iiecessarie 
essibitioai  de'  sudditi,  quali  pasaano  sotto  iiome  d'ordiuarie,  et  estra* 
ordioarie,  perche  l'une  contmuano  in  tntt'i  tempi»  e  l'altre  s'im« 
paogeno,  e  si  radoppiano  solo  per  quelü  della  Guerra.  Se  ben  frä  la 
uarietb  de'  Rcgistri,  e  deirammiDistrationi  non  riesee  faeile  il  liqni« 
dame  1e  qoantitii;  ad  ogni  modo  pare,  cbe  1e  Rendite  CameraK  non 
oltrepasaino  i  tre,  e  Tessibitioni  aaeendino  ai  sette,  componendosi 
cofll  Ja  somma  di  dieci  mttlioni  annui  de'  FiorinI,  ehe  da  snoi  atati 
antiehi  Hereditarij  Ceaare  debba  racoogler  ne*  tempi  di  Guerra.  Po- 
trebbe  dirsi,  ch' eiitrendo .  con  la  Face  Tobligo  di  floUeoari  sudditi 
dai  pesi  hauesse  a  siieeeder  una  non  poea  dintinntiuue ,  liuu  potendo  Fol.  47*. 
esser  durabile  il  ixraue,  et  il  uiolente  pniiiotto  dalla  forza  delle  con- 
giontnre.  wnn  maueaiulu  niai  ai  Preaeipi  interessi,  et  essigeiize, 
sara  faeile,  elie  si  uuglia  almeiio  nella  inaggior parte  far  diipar,  e  pender 
solUi  quegl  aggraiiij,  a  quali  turono  i  Popoti  sotluposti  dall' estraordi- 
nari»  occasioiie.  La  Bohemia  pero,  che  piü  dell'  altre  parti,  ha  pagato, 
sensibilmente  ha  patito;  mentre  inolti  trouando  luperiore  all' utile  delle 
Rendite»  il  debito  degfaggraug,  ban  ereduto  megUo  riooneiar  t  Beoi 
alta  Camera,  ebe  goaeninrii  sotto  il  carieo  di  lali  Pensioni. 

Le  apese  non  traboccano  neireocesso.  &roederata  la  magnili- 
eenia  della  Corte.  Ad  ogni  modo  il  disordine  inuiseerato  oeirammi- 
nistratione,  et  il  numero  ben  eopiose  de*  Ministrt.  serue  ä  disperdere 
non  k  raecoglere,  et  Ii  ben  regolare.  Deue  perci^  snccedere,  ehe  non 
solo  iiiaiichi  (|ualuii(|ue  auanzo:  mh  manchino  ance  spesso  le  pro- 
oisioiii  al  neeessario.  Venti  due  niillioui  de'  Ki<iriiii  in  ogn'anno  si 
dimaiidauauo  dal  i  iMDUiissunatu  per  8uaileiier  le  due  Ciuene.  fc^»ü»eiido 
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pero  inolt*  inferiori  tii  bisof^ni  Rendite,  da  per  tutto  s' accumu- 
lauano  pregiiuiitij,  e  difetli.  Nou  puu  esser.  che  grande  rimpegno 
dei  debiti  contratti,  per  nodrire  il  fuoco  di  si  lunghe  goerre.  Noa 
bastando  ralienatioiie  seguita  di  molti  Beni  della  Corona,  s'hebbero 
da  Genouesi  alcuoi  Millioni,  obligali  sopra  il  prouento  del  saie.  Uk 
la  Massa  importaDte  ö  quella  del  denaro  preso  d»  proprij  Vaaalii  con 
grauissimi  Partiti  diretti  dal  nome  d*un  Ebreo,  che  ne  gir6  il  nego- 
tio.  Per  esser  dioisi  i  Regtstri  in  molti  loochi,  et  in  dioerse  Caneel- 
lerie,  si  diee  impossibile  di  rileuame  le  giuste  soinoie.  Si  crede  per^, 
eh'auzi  la  politica  uoglia  tenerle  neiroscuritä,  per  non  lasciar,  ehe 
Fol.  tutti  arriiiiüü  a  discemere  nel  tbndo  degl  Erarij  ie  maggiori,  o  iiiiiiori 
radici  della  Putenza. 

Quaiido  tuüsc  »empre  uero,  cb'il  ferro  «l  iuiiin  i  Uro,  e  quaado 
a  chi  ha  la  forza  di  grandi  essercili  uou  pulessero  (coiue  spesso  suc- 
cede)  manear  le  facitita  per  sosteiierli,  douerebbe  dirsi  la  Potenza 
deirimperatore  appoggiata  sopra  bea  ferme  radiei.  Cert'e,  che  lui 
comparisce  armato  da  tante  for/f  ]>ropric,  quante  niuno  de'  Cesari 
Austriaei  pot^  uoirle  dentro  i  Staii  Uereditarij  di  questa  Casa.  N'hebbe 
de*  maggiori  FerdinaQdo  II.;  mli  concorsa  Ii  formarli  anco  la  gran- 
dena  gelosa  d*uo  Vasallo,  quaP  eia  il  Vatdestain»  non  poterono,  e 
DOD  douerono  lungamente  conseruarsi.  AroUati  sotto  rinsegne  di 
trenta  Otto  Reggimenti  d^Iofanteria,  dieci  neue  di  Caaalleria,  Vndeci 
di  Dragoni,  e  qaattro  d'Vssari,  totti  dipendenti  dairimperatore,  hora 
militano  h  snoi  stipeiulij  pii^  di  Cento  mtlle  Combattenti,  anche  dopo 
essersi  lii'etitiato  alcuii  itumeio  d  Au.silianj,  ch'aceordati  a  fiondilioiii 
grauose»  non  rendeuano  nemen  pari  airaggrauio  ü  seruitio.  Seguita 
la  Pacc  uniuersaje,  sucot'sse  imniediate  ii  Consiglio  deireconomia  per 
applicar  alle  Rifonii«?.  Si  pensaua  regolar  le  Truppe,  riducendole  non 
a  quel  scarso  numero  di  soli  trentacinque  inille»  come  si  teueua  auanti 
la  Guerra;  ma  a  quello  ben  maggiore  d'ottanta  mille,  come  pareua 
ricercato  dalla  qualitä  de'  tempi,  e  dalla  custodia  dei  maggiori  Stati, 
ehe  con  le  ooone  Conqniste  si  trouano  aggregati.  L'esecutioue  per5 
s*andaua  sospendendo,  perehe  non  si  nedeua  totalmente  tranquillo 
l'aspetto  degraffari  in  Chrlstianitlk,  e  perche  aneora  una  nuoaa  Iilea 
di  Gouerno  suggeriua  speranze  di  poter  senza  grand*incomodo  hauer 
listessi  cento  mtlle  bnomini  anco  triiistodij,e  minor!  bisogni  della  Face. 
Fol«  48'.  Tuttoei6  dipende  dalla  prattica,  se  sarft  per  riuseir  felice,  d*un 
Regolamento,  per  cui  si  uorebbero  mutate  tuttu  l  antiche  forme  di 
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Dumtener  la  Militia,  et  il  beiiefitio  dilla  (nutatioiie,  si  calcola,  che 
poflsa  habilitar  al  sostenimento  di  ceuto  mille  huomini  pagati.  Hrmati» 
e  iiestiti  insieme  con  tutto  quell' occorre  all*  Artig! ieria,  eprouianda 
col  solo  dispendio  di  dodeci  miUiom  de'  Fioriiu  airanno,  e  forae  »neo 
mono.  CoA  ridotto  k  methodo  eih  che  prima  era  arbifrio,  disordine, 
e  oessatioBO.  si  prelende,  eh*al  sicuro,  e  giusto  pagaraento  delle 
Trappe»  9*00186«  il  neeeasario  respiro  de*  Popoli.  Restando  percib 
abollite  le  lieepse,  e  gresaorbitaiiti  profitti  de' Quartieri ,  ne'  quali 
grVfBtiali  patoiuano  con  uiotenia»  e  eon  aatditk  con  i  Gomitati  il 
prezzo  eeeedeiite  delle  Porlioui,  si  uuole,  ehe  ridotle  qneste  u  certa, 
e  disureta  misura,  eiitrint)  a  drittura  in  uua  Ciussa  di  (im  i  l  a,  dalla 
quäle  pol  escano,  e  per  le  inaiii  de'Miiiistri  de.stiiiati  pa^ssiiio  :t  sudis- 
fare  g^l'assegnamenti.  Ma  se  sono  natiiralmente  difHieili  i  pronti  pas- 
saggi  dali'estreiiio  della  confusiuiie  aireNlrenio  della  pert'ettioiie,  e 
della  regola,  riescono  poi  quasi  impossibili,  quaiido  ui  si  frappongoiio 
i  forti  oataeoli  degriateressi  particolari.  Veuendo  perciu  dal  Regola* 
mento  arenate  lesorgenti  di  que'uoti»  e  famoai  profitti»  ehe  soleoano 
render  i  Reggimenti  Allemaui»  dod  d  da  stuptrsi,  se,  depo  molti  niesi, 
lottaodo  in  iiarij  modi  con  la  uolonth,  e  seraltio  delPrencipe  Tin- 
gegno»  e  Tarte  di  tantip  che  tentaoo  redimeni  dal  daano,  non  possa 
aneoni  giudicarsi  qual  debba  esser  la  sorte  d*on  si  grande  progeffo. 
Per  la  eura  del  medesimo  con  offesa  alla  aotorith  del  Consiglio  di 
Goerra  istituita  una  deputatione  di  multi,  e  dei  principali  Ministri; 
Questi  frequentaiido  le  sessiuiii,  et  i  diliattiiueiiti,  cci-caiio  di  iiuitare,  Fol.  4U. 
migliorare ,  e  rad doli; Ire  piu  cose,  piirche  il  luiuiaineato  nun  si  di- 
«5t!Uf!£ra,  e  ridea  iinii  si  perda.  Sin  che  pero  non  si  matura  il  frulto 
delle  dili^M'iize,  mu  poü'a  ueineno  eonoscei.si  qnal  sia  per  esser  la 
pianta  stabile  delle  forze  di  Cesare,  ehe  per  altro  senz' estraordi- 
narij »  e  aiolenti  ripieghi ,  non  hauerebbe  meui  pronti  per  conseruare 
tutt'il  numero  di  quelle  Truppe,  che  hora  nuiDtiene  soU'U  seruitio 
delle  proprie  Insegae. 

Sarhpei^  aempre  stiniabile,  e  forte  la  loroqualith;  roentre  la 
natura  forma  i  Tedesehi  con  un  temperameuto  di  ferro,  capace  d*ogni 
fatiea,  atti  alla  diseiplina»  et  immobile  alla  Faecia  de*  piü  duri  eimenti. 
Se  poi  rAllemagna  i  una  Minera  de  aoldati,  questa  non  manca  nemeno 
dentro  i  Stati  Hereditarij.  quando  la  sola  Rohemia  diede  piA  di  ^ 
Recrute  perriempirgresserciti,  spesso  pregiudieati  uontanto  daldanno 
deiroperationi,quaiilu  dalla  mala  regola,e  daidisaggi  nellu  .slessuri^iru 
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&  Qu&rfieri.  \jU  iama  dd  lom  iialore  resfa  piu  itisi^iiila  «lai  Trioufi 
delle  Battaglit',  ehe  (lalle  felicita  d«'irr  ;»ss»M)i(.  Nelle  l»att««?li<' opera 
la  disci(tliiia,  c  T  aminii*aliile  teniiezza  dell  urdiiie,  che  basta  per  uin- 
cere;  dnue  iiegP  assedij,  se  dod  maiica  a  petti  il  uigore,  matica  la 
proritexza  degraJtri  requisiti,  e  si  retide  partaeolarmente  pregiuditiale 
quella  d' Ingegnori  capaci  a  coiidur  eon  uantaggio  le  direttioni  degl' 
ftttacchi.  Altretaato  per6  ö  copias«.  e  perfetta  TArtiglieria,  aeraita 
da  UQ  numero  aeparata  di  Genti,  e  d'OfBciali,  che  godono  gradi 
d*honore,  e  aicureise  d*utili  afsefnamenU.  Se  ben  saroiasaro  alla 
Fol.  49'.    Guerra  piik  di  eento  mUle  soldati,  ad  ugni  modo  reatandone  una  parte 
dentro  le  Guarniggioni  dell*  H unglieria  un*altra  ta  quelle  della  Tran- 
siluania,  et  un'altra  occupata  nei  di»taccafneiiti,  che  dalPuno,  ö  dair 
altro  lato  .stMn[»re  uccoiTcuaiio,  nnn  pinnfjtMiaiio  ai  "  quelli,  che  forma- 
iiaiH)  il  Corpo  de^Kesereiti  Capitali,  e  tiuueuauu  decidere  griinpegui 
magginri  di'llc  (  ampatrn«'. 

Koiulala  pcro  la  eoulidciaa  üupt*a  altn  iiaritn^cri  soleua  noii 
sUinarsi,  e  .suleua  üenipre  uiueersi  il  moitu  maggior  numero  de'  Ne- 
mici.  Anco  per  lal  di.sparitä  riusoirono  illustri  aicune  Vittorie  del  Vete- 
rani.  e  del  Frencipe  Luigi,  ehe  eon  Conaigli»  quali  sarehbero  atati 
troppo  arditu  se  foasero  atati  man  neeeaaarij,  teatö,  et  ottene  eaiti 
glorioai  nelle  Giornate  di  Nisu,  e  Salankement.  I  nantaggi  riaultano 
dall'ordiiie  bea  diapoato  delle  Battaglie;  dall'oDione,  e  fermessa  delle 
Linee;  datle  seariehe  regolata,  e  continue  del  faoeo;  inentre  poi  i 
9uantaggi  dipendono  dalla  tardania  irremediabUe  de*  moaunenti;  da 
({uella  delle  marchie,  e  dalla  minor  peritia  oppor  )a  spada  alla  saUa» 
quaiul"  arriuasse  il  easo.  che  perü  rare  uolte  succede,  di  meschiarsi 
siuu  all' uso  dell  ariiKi  bimu  a.  Se  ben  poi  1' esperien»a  di  liinga 
(riierra,  e  quella  stessa  di  laute  ]>erdite,  ha  iiusegnato  a  Tiirclii  *juak'he 
miglior  rcgola,  et  amierteiiza  iiell'arte  militare;  ad  ogiii  modo,  l'osti- 
natioue;  la  t^uperbia:  6  l'uso  inueechiato  non  permette,  che  pussano 
dialiaguer  i  danni  del  loru  disordine,  quand'anzi  credono,  ch'in  que> 
sie  cODsiata  Tordiue  migliore»  e  quello  daeui  uaeirono  le  fortuue  di 
tante  CoDqaiste  ne'  secoli »  et  oeeasioni  paaaate.  k  tuttaaia  eerto, 
che  non  tenendo  Llnee,  ne  diatribntioni  nelle  TVoppe,  il  faoeo  del 
Fol.  äo.  Moaehetto  i  imperfetto»  riuacendo  impedite  le  aeariehe  di  quelli,  ehe 
deuono  restar  h  dietro  nella  maasa  della  loro  moltitadine.  Goal  nnito 
questo  pregiuditio  air  altro  di  non  nedersi  piü  gPeaereiti,  eon  qnel 
uasto  numero,  eb*in  altri  tempi  per  queata  aola  eceedente  aoperio- 
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rifft  si  resero  formidabili,  nacque  da  tali  caose  il  priucipto  delie  dis* 
gnitie,  t  delle  continue  scoolitte  deir  ultima  Guerra,  Vna  nitCorla  perb 
che  potesse  1^  Turehi  sueeedere,  riuscirabbe  importante  aopra  tatte 
quelle  deXhristiani;  mentre  lafaeilitt  deirinsegulre  coronerebbe  anco 
eoirultime  straggi  9  Trionfo,  e  la  ccleritlk  di  «corrcre  i  Paesi,  ne 
rtcuperarebbe  la  soggettiene  aotto  lo  atesso  priino  calore  del  buoo 
siiccesso.  Di  tanto  iioii  possoiin  e.sser  inai  fapaei  gl*  Esereili  Cesarei, 
che  i'ol  fiiie  della  Giiini!«t;i  (Iriioiii)  |u-f*  il  piik  teniiiuar  i  pro^ressi 
(leir oceasione,  «fiiaiulu  I;«  iHitiauza  de!  iiiutu,  etil  Itiso-jiio  di  molle 
proiiisioiii,  c-lu-  scnipr«'  litaiicano,  sospeude  la  fortuiia  nei  piü  fclice 
ai*dare  del  proprio  eorso. 

Se  poi  il  ualore,  e  condulta  de'  eommaiidaiiti  suole  raddoppiar 
la  Ibna  agt'eserciti,  quello  di  Cesare  doureblie  sentirne  tiii  tnic  ii;tri> 
taggio,  quando  nel  numero  di  piü  di  oentidue  Mareseialii  di  Caiiipt^ 
ui  douerebbero  es9er  molti  aoggelti  pari  al  gran  peso  delle  Priroarie 
direttioni  deirAnnt.  Come  perd  fi  formar  i)  talento  d*un  gran  Capi* 
tano  non  baata  oemeno  la  lunga  esperiensa  di  trattar  la  Guerra»  ae 
non  ui  s'unisce  un  certo  dono  speciale  del  genio,  e  della  natura;  cos) 
non  tutti  queUi,  ebe  portano  il  titolo,  sono  egualmente  capaei  di  glo- 
riosamente  maneggtario.  Non  solo  con  la  distintione  della  eoapiena 
Carica;  nia  euii  ([Uflla  dell'  uUiuitä  .»ii  soiltMia  sopra  de^l' »Itri  il 
Prencipe  Luigi  dt  Baden  Tenente  Gem'raU  di  Cesare.  La  lama  giii- 
stamente  lo  aseriiu^  ti^  i  niat^^'ioi  i  Capitaiii  del  tempo  se  le  iiioUe  Kol.  iW'. 
Campatrne  dell"  Himiijiifna  c  del  Hrim  hau  sopra  di  lui  acriimulato  le 
lodi  di  uaioroso.  ed  ardito,  et  insieme  quelle  di  eauto,  e  di  prudeiite. 
Nei  cinieiiti  deniuiigheria,  cercö  moHo  la  tbrtuna«  e  questa  lo  ttegu). 
GiustÜeö  graizardi  con  la  raggione  non  solo  della  neeessilft;  mb  eon 
quella  ancora,  che  la  Guerra  eootro  Turebi,  deue  trattarsi  con  regole 
diuerse,  e  piü  risolute  delP  ordinarie.  Altretanto  potö  dar  legge  al 
suo  ardore  neiroceaaioni  deirAlemagna.  Senxa  uagbesxa  d*i|ieontnr 
battaglie»  seppe  opporre  ai  Nemiei  non  i  petti,  mk  le  Trlncere,  e 
con  ease  ritardar,  e  detuder  i  loro  diaegni.  Applicato,  laborioso, 
amante,  et  intelligente  del  Meatiere.  Con  pienezza  di  diaeorao 
sostiene  i  proprij  Consigli.  Presamendo,  che  siano  i  migliori,  mal 
uotontieri  seguila  quelli  degl  altri,  e  st*  lo  tli  lo  esequisce  tardi,  accio 
si  creda  il  molo  deriuato  solo  da  liii  stesso.  Antico  della  magnificenza» 
aiicli  ultre  il  potere.  (  oiifs»'  ii»'irapj>ar»'ii7.e ;  iiia  .sostemito,  e  dirti- 
cile  iieir  essentiale.  Mal' acconiodaiidosi  alle  compiacenze  di  Corte 
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correuano  ilispareri  col  Miinsleid,  e  specialmentc  c  ol  Chiiisehi.  Cercu 
da  Cesaro,  appoggi  per  Teletlione  nl  Troiio  ili  Puloaia;  ina  se  ben 
raccomand.'tto  dal  inerito  de'suoi  seriiitij,  Ii  nttrimc  poclf  efficaci. 
Riuolto  all' e.s.sigeaze  dcll' Allemagna  coii  l'liüiiüre  di  goueniar  l*Ar- 
mata  deii' imperatore ,  e  con  queilo  di  cominandar  aiit;  Truppe  di 
Sueuia,  e  Franconia,  bram?»,  eiralle  Cainpagne  d'Hungheria  fosse 
destinato  il  Principe  £ugenio  di  Sauoia,  Congionto,  et  Amico. 

Fä  in  fine  k  queato  coasegnato  U  principai  commaado  oel  peaol- 
timo  anno  della  Gaerra»  e  ti^  graspetti  di  eongioature  sommaineiite 
difSctli.  Lasciato  l'Habito»  e  la  profeasiaiie  Bcciesiastiea,  k  eui  aella 
Pol.  81.  prima  et&  pareua  dedicato,  come  Volontario»  uidde  poeehe  Campagne 
nelPHungheria.  Col  splendore  poi  della  naseita»  e  eou  gl'  uppoggi  di 
Borgomainero  Ambasctator  di  Spagna,  passato  eeleremente  per  i 
§radi  militari,  in  breue  arriuo  al  Pusto  di  poter  commandar  le  Truppe 
di  Cesare  in  l(;ili;i  Di  lä  traspurtal(»  di  iiiioiio  all* lluiigheria,  se  ben 
fos.se  (juelli*  il  priiiio  nou  tacile  espcrimeato  di  regger  solo  la  niac- 
ehiiia  graude  di  tiitta  !;*  (nierra,  e  dell"  «vsercito  Kapitale;  ad  ogüi 
modo  se  entro  tra  tc  augustie,  e  gl'azardi,  ne  usci  con  quella  ginrin, 
clie  rende  il  suu  nome  ceiebre  ai  tempi  presenti,  e  meniorabile  ai 
futuri.  Se  ben  la  fortuna,  aerua  dei  superiori  decreti^  operasse  molto 
neiruoir  gl'accidenti,  et  aprir  la  strada  airiosigoe  trionfo  di  Zeata; 
ad  ogni  modo  il  Preneipe  ui  cooperft  eou  quelle  diligenxe*  eh'unendo 
i  pieoi  giudiHj  di  tutti  neU'esaltarlo,  lo  portarono  aoco  nelli  atessi 
prinetpij  del  auo  commando  alla  sfera  dei  piA  perfetti,  e  feüci  Capi- 
tani.  Per  il  studio»  e  per  resperienza  possiede  tutta  la  cognitioiie  della 
Guerra.  La  esereita  con  esatta  attentiooe  sino  alle  eoae  piü  minute. 
Hk  in  pari  grado  il  coraggio,  e  la  prudenza.  Cerca,  e  sostiene  con 
r  unu  la  presenzu  deiruccasioui,  e  con  l  allra  le  regola  a  misura  di 
sütUarlc  piü,  che  si  puo  dagl  arbitrij  della  lurtuna.  Ristretto  lu'lle 
parole,  e  parco  ueiraccoglenze,  si  stnbilisce  il  credito  con  la  .stinia 
del  ualore»  e  con  la  mira  di  iion  offendere,  e  non  spiacere.  Se  ben 
unito  dalla  natura  alla  Casa  di  Sauoia,  si  protessa  diuiso  dagl* 
intcrcssi  del  Duca,  correndo  alcuiii  dissidij  sopra  certe  pretese 
d*  Heredität  e  d' assegtiamenti.  Perciö  nell*  acquisto,  e  demolitione  di 
Caaale,  oppose  i  di  lui  pareri,  dando  proue  di  fede  incontaminata  nel 
Ceaareo  Seniitio. 

Fol.SI^         Ceiiare,  doppo  d'esao,  in  tutto  Tampio  numero  de  suoi  Mare* 
acialli  non  bk  altro  soggetto,  nelle  eui  maul  poasaper  hora  depoaitar 
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c(Hi  qiiiete  il  (iostino  dellc  proprie  armi.  Taprara,  se  hea  illustre  per  il 
merito  di  quaranta  Campagne ;  per  motte  passate  attioni ;  per  1'  ultima 
difesa  di  Peteruaradino ;  ad  ogni  modo  pregiudicato  da  QDa  grand* 
etil»  iDostraodosi  nnco  piü  del  eolito  tardo,  ecauto  neiroperare»  pareua, 
ehe  nen  ben  accompagnasse  la  sorte  de*  teropi  presentt. 

AI  Preneipe  di  Sauoia  disputö  il  Poato  il  Mareseiallo  Siinim;  mk 
Don  eorrispoiidendo  in  Ini,  alla  risolatioDe,  et  at  ualore»  qiiegraltri 
molti  Requieiti,  eli*ia  un  Capo  si  richiedono,  non  poti  tener  lunga- 
mente  sospeso  il  giuditio,  e  1a  scielta. 

Se  apante  tnttMl  merito  del  eommando  sfasse  nella  risolutioiic; 
c  nel  ualore»  ne  sarebbe  deprnn,  ({iianto  ogii'altro,  il  Preneipe  di 
Commerey  <),  ma  il  troppn  ardore  del  suo  spirito  trasportaiidolo  iiella 
uehemenza  dell'agire,  non  pormette  nemen,  ehe  si  speri  possa  Iiii 
in  auuenire  ridursi  k  grado  di  temperar  Thabilit^  per  un  primo 
eommando. 

In  un  piede  hen  regolato  di  inilitia  con  Tordinata  sostitnfione 
de  tttoli,  e  delle  Cartclie  tra  tanti  Generali»  et  Vfßtiali  sulialteroj,  i 
necessario,  che  ui  sian  molti,  quali  uadano  ascendendo  aneo  nell* 
eaperienia,  e  nel  credito.  Deue  perö  dirai,  cht  l*antiea  diaeipllna  non 
si  coDserua  col  nigore  de'  primt  Istituti.  Bianca  spesao  la  uigorosa 
pnntaalitä  de)  obidienia.  S'insinaano  grabnsi,  e  le  lieenze,  e  tutto  st 
fomenta  dai  faaore,  ilicile  da  tronarsi  nei  ragiri  deOa  Corte.  Nella 
distribulione  de*  Reggtmentt,  il  merito  non  ^  aempre  il  ma^giorc  de* 
meii  per  ottenerii.  X  motiuo  di  congiontione,  h  di  souuegno  molti  se 
ne  eoncedono  h  Prencipi,  quali  poi,  6  per  alienatione  ai  disaggi  della  Fol.  &Z. 
militia,  o  per  altri  riguardi  permettono  ai  Tenenti  Collonelli,  il  Go- 
nemo,  e  eommando,  e  ne  spicea  poi  rimpert'etlione  del  seruitio  nel 
bisogno  dei  cimenti. 

Opne  h  qiiest'esame  militar  appartenere  un' ultimo  riflesso  sopra 
la  Natioue  Italiana,  che,  da  gran  tempo,  eomparue  molto  adoprata 
nelle  Truppe  delK  Austriaca  Casa.  Neirurgenze,  e  uicende  di  Ferdi- 
nando  II.  fü  arcano  di  Stato  rintrodurla,  per  bilanciar  negPesereiti  il 
peso  di  quelli,  sopra  quali  u'erano  interne,  e  ualide  ragioni  di  difli- 
denga.  Introdotta  eontinnö,  e  ben  seml;  onde  sotto  Leopolde  pure  fili 


')  t  1,1  FfHBi  Frini  von  Commeri  y ,  .S..hn  den  (r  ui/..  fienorallieutenanU  Grafen  Lis- 
lebone  tun  der  herioglich-loli  ■  ml  (  ohen  KMinilie  Hareourt,  k.  k.  Geocnl,  f 
der  ^ichlacht  b«i  Luuara  am  IS.  Aug.  1702. 
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assai  accoltn,  premial«,  e  benefieata»  e  ne  rest6  ineafarito  !l  buon  genio 
dalle  prime  insinuationi  delKAio  Prencipe  di  Porcia.  Sembra  perö 
adcsso,  che  iioii  debba  molto  continuar  iiri  simile  uscemlente,  (juando 
la  Nobilta  della  Corte,  hauende  |ii-iii(-ijn<ilo  atl  incliuar  u\  l;*miui  ildl' 
nrmi  iielln  (luerra  del  72,  in  (piest' ultima  deil  Huiigheria  taiito  s  im- 
pegao,  che  tu  quasi  uniucr^alc  m  tutti  l'applicatione.  Cosi  acciö  non 
uengano  grEateri  ad  occupar  le  propHe  sedi,  tentano  gik  eon  uarie 
arti  di  renderai  mcdesimi  ptu  difßcilc  fingresso,  e  pu5  esaere,  che  i 
Consigii  deirAio  Prencipe  di  Salm  iieiranimo  del  Rd,  ne  accreditioo 
11  penaiere,  cinne  proficuo  al  stato  de*  tempi  presenti,  «e  il  contrario 
fü  salutare  k  quello  dei  passali. 

Neiroggetto  di  premouere  per  tuUe  le  strade  la  fortuna  degl* 
acquisti  contra  l'Imperio  Ottoniano,  troud  Cesare  modo  il*aggiongere 
alle  forse  di  Terra,  quelle  deiracqna  ancora,  applieando  airaotieo 
pi'ogetto  di  chiader,  e  dominar  il  Danubio.  Cos),  dopo  dt  molti  rae- 
cordi  i'csio  istitiiita  uii'Armata  di  lief^ni  soltili,  e  ^ros.si.  Qiiesti  eraiio 
Fol.  ^'i*.  a1  niiiiii'i-o  <li  doderi  di  diflercnle  gramUv./.a,  lii  .siriillura  quasi  siniiie 
HÜc  Naui,  con  innllo  uuinero,  e  uario  geiierc  de'  ('aiinuai,  e  col  i^ei-- 
uilio  df»  Mariiiari  cslraftl  dall'  Ifollanda,  t».  dal  Raltico,  sott'il  eommand« 
d  uü  Ammiragtio.  ihie  Galere  poi,  moite  Saiche  armate  de  Rasciani, 
et  altri  Legni  di  numia,  e  non  aiu>or  prouata  iauentione,  forinaiiaM 
il  corpo  dei  .«oUili.  L'  iiso  per«»  di  (utU,  riu.sni  quasi  in  ogni  Campagna 
imperfetto,  e  mal  atto  ä  secondor  i  disegni  deH'dperationi,  che  «i 
propoueuano.  QoantM  gross!  riuscirono  proficui  alla  difeaa  speeial- 
mente  neU'assedio  di  Peleruaradino,  per  la  custodia  gelosa  di  quel 
Ponte;  altretanto  si  conobbero  incapaci  per  auanaarsi  all*  offeae»  tant* 
k  difScile  il  loro  meto,  e  pift  diflicile»  quando  incataati  da  an  urgeoaa. 
douessero  rimontar  il  corso  del  Ftume.  Altretanto  si  nioatrö  sempre 
agile,  pronta  ad  ogni  mouiniento»  e  rintorzata  da  molta  GentePAr- 
matn  Ottomaua.  Senz  uniono  di  Legni  grossi  haucua  solo  i  sottili:  ma 
nunitfiosi,  dodeci  praudi  (Jalcr»»,  e  quasi  ceiild  trii  (ialiotle,  e  Saiehe. 

Tale  e  tutla  qui'lla  {^rauitciza  hereditaria  tli  (,'asa  d".4uslria.  i  lu» 
sei'ue  di  lundameiito,  et  appoggio  alla  Mnesta  deH' Iiuperio  ,  ciie  iu 
essa  ui  risiede.  Questa  poi  da  una  .si  cospicua  liase.  riroiir  laulo 
d'eleuutione,  e  di  lume,  che  in  alcuna  se  ben  imperfetta  maniera, 
uede  risarciti  i  pregiuditij  dclia  proprin  dt  cadenKa.  Apunto  s'osseiMia 
il  iiasto  Colosso  della  Monarchia  Iniperiale  intieramenle  caduto,  in 
molfe  parti  diuiso»  quando  non  uiuendo,  eh'il  nome»  il  titolo,  e  la 
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memoria,  la  dignil^  quasi  (Ii  tiitt'il  rusto  perl  solto  le  uiceiidc  del 
tempo,  a  quali  la  stessa  sorte  de'  Regni,  e  degrimperij  sta  pure  sog- 
getta.  Perciö  roimeö  qnella  sonrann ,  c  di.spoticn  nntnnt^ .  che  tras- 
mena  per  Itoea  di  aaeeessione  dal  Padre  al  Figlio,  babilitaua  gl'  low  Pol.  S3. 
peratori  reggere  con  i  soli  loro  arbitrij  un^iiBmeDaa  esteaa  de' 
Dommij  sparsi  nella  Germania;  nella  Fiandra;  e  neiritalia  ancora.  In 
uarie  oocanoni»  e  maniere  perduto  il  posaeaso  de  medesuntp  h  alienati 
BolantariameDte,  h  eeaai  alle  Conquiste,  et  uanrpationi  degraltri»  k 
miaara,  che  8*abbaaaiia  la  grandessa  degPfanperatori,  andö  prenalendo 
il  uigore,  e  la  fortuna  de'  Prenctpi  di  Germania,  che  convertendo  II 
Stato  di  successiiio  in  Eieltiun  «  ulrarono  ne'  dritli  delT  elettione ,  in 
fjiielli  del  Gouerno  istifuonilo  loDiete,  eiicj^raltri  poi  di  prescriuer 
I«  fzi^i  al  Souraiio,  nmaslo  snlo  con  la  prerogatiua  di  ('apo,  riicapace 
di  uolonta,  perche  prino  di  tutti  (jue.'  nwr./.i,  cho  sono  gri.slriiiircnti, 
et  i  sostegni  eommando.  Cusl  Tlmpcrio,  che  ne'  passati  secoli 
rappresentatia  uu  Corpo  graiide  unilo,  e  ripieno  di  forze,  negl  uitimi 
si  traamutö  in  un  Corpo  quaai  mostrunso  per  la  diuisione,  disugua- 
liansa,  e  diseordia  delle  sue  parti,  dai  quali  difetti  reata  impedito  nelle 
mtgliori  oecupaüoni  del  auo  decoro,  e  seruitio. 

La  diacordla  perö  principale,  ae  ben  con  modi  eauil  eaereifata  k 
qoella  del  Capo  con  i  membri,  deirianperatore  eon  rimperio,  nelta 
eonfrarietft  dei  oggetH,  che  fonnano  Pinteresae  dell'uno,  e  delPaltro. 
Vorebbero  gl  ([iipcratori  ricaperando  la  tuce  eceltM»ta,  rinestir»i  della 
SouranH^  perduta;  ma  l  lmperio  geloso  della  siia  lilicrla,  iicglia  pci- 
conseniarla  intiera,  et  illesa  dai  pri'giuditij.  Vpdendo  pero,  chf  la 
sprie  (  ohliniia  d' imdcri  Imppratori  sin'ces.sjiii  lu'lla  Casa  d'Austria, 
ih'ihIp  ((uasi  iiiiitile  il  suo  dntto  deli  eletlHnu',  peuso  ai  (ikkü  d'impedir 
i  periculi  d  uii  eos'i  lungo,  e  fion  interrottn  possesso.  Si  imuh  quello 
aaaai  etüeace  deile  nuoue  Capitulationi,  h  quali  si  soggetfa  ogni  Re  de 
Romani  neiratto  d'incoronarsi,  assentendo,  che  con  sempre  maggiori 
reatritHoni  ai  aincoli  rautoritä  Imperiale»  pvrebe  la  Corona  non  si  f«L53*. 
trasporti,  com*era  aolito,  ad  altre  Caae;  m&  resti  nell*  Austriaca,  ehe 
ad  un  tanto  preaio  ne  eompra  la  perpetuitft,  baaendo  per  primo  inter- 
eaae  quello  di  mantener  nella  Famiglia,  il  aplendore  d'un  ai  alte  grado. 
Haoendo  pure  in  oggeAto  Taltro  d'acereaeere  la  grandexia  de*  Paesl 
Hereditarij ;  i  aantaggi  otteiiuti  per  i  medeaimi  fecero  men  riaentir  la 
neeeaait^  di  concorrere  nella  flfauor*>uo)e  Pace  di  Munster,  che  ac- 
eordando  le  discordie  di  cento  trent  aiini,  regotö  non  solo  gl  ailari 
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delta  Reiigioiie;  ina  5fnhilt>iKl(i  liiniti  all;«  potestn  dci^r  Iinpcraturi,  di- 
lato  quella  dei  Stati  <leir  Imperio  fon  grandi,  <j:t'liKr,  »-t  in<5(>!it«' pre- 
rogatiue.  La  Corte  (Ii  Vioniia  peru  seruendost  ilelia  deslerili«,  e  dclT 
attention^,  sta  sempre  con  ia  mira  d'  indebolirne  il  ioro  ualore  dando 
fomeiito  alle  congionture«  che  tengaoo  l'Imperio  diuiso,  diBCorde»  e 
deboie,  seiiz'esercito,  e  sem^firario  da  se  dipendente. 

Cob\  sogliono  alternare  i  9ucc«4si  fauoreuoli  hör  alKuna,  hör  all* 
altra  parte,  spesso  preualando  rindastria  del  Gabioetto  Imperiale,  che 
con  Tapparensa  di  aecoodar  i  principij,  ai  mette  poi  in  stato  di  poter 
impedir  i  progreast  delle  non  grate  riaolutioni  Piü  caai,  e  rimarcabili 
occoraero  nel.tempo  del  mio  aeruitio.  Fft  grandel'aQtoritl  del  CIrcolo 
sempre  potente  della  Bassa  Saasonla,  nel  spogltar  del  Ducato  di  6u» 
strau  quello,  che  Khatieua  riceuuto  dai  giuditij  delP  Impenitore.  Pft 
insolito  il  pensiere  de'  Collegi  degl*  Klettori,  e  de'Prencipi  ucl  uoler 
comparir  al  Congresso  di  Hysuych  con  nuinerose  Deputationi,  per 
immedlataineiitc  coiioscer,  v  d»M'id<ere  del  proprio  iiiteresse.  Furono 
determinati  i  Consigli  de'  Circoli  d<'ir  Imperio  nell'unirsi  iüsiemc  per 
Fol.  £4*  deliberar  de  communi  afiari.  Altri  per  quelli  d'  opponer  il  nono  Elet- 
torato»  et  alth  per  raccogler  im  cssercito  proprio,  e  solo  ä  se  steaai 
iibbidiente»  CI&  particolarmente  feriua  il  pin  delicato  delle  maasime 
di  Vienna,  se  non  potd  fennar  il  Deereto  dt  sei  Circoli  per  armar  ses» 
aaiita  mille  huoroini  con  disegno  di  ridurii  k  cento  aenti  mille,  «ptando 
tutto  r  Imperio  uolesse  concorrere  neirutilili  del  disegno.  Seppe  perb 
introdor  tante  diffificoltik  per  resecutione,  cb'il  tempo  ne  stancö,  e  poi 
ne  fece  cader  il  pensiere.  Cosl  per  due  uolte  sorti  di  scioglere  i  eon- 
eerti,  che  nell*  Assembtea  di  Francfort  si  tramauano  da  Prencipi  oppo- 
neiiti  al  Nono  Elettorato,  quali  si  unirofio  con  Tintentione  di  metter 
in  piedi  trenta  mille  homini ,  per  conteiidere  alla  Casa  d  Hauuouer  il 
possesso  della  dignit^  ennsf giiita. 

Questo  liora  e  l  alVan»  pui  L,^i;iM(li  della  Germania,  eh'neeen- 
deudo  uehementi  le  dit»cordie,agt(a  Ira  cuutrarij  moti  granimi.e  gl  iiw 
teressi  dell' Imperio. 

Si  duole  ii  Coleggio  de  Pri>iuM|ii,  che  sens'il  siio  consenso,  et 
aneo  senza  la  sua  nolitia,  habbia  uoJuto  Cesare  staccar  dal  Ioro 
Corpo  un  membro  si  principale,  et  una  Casa,  cbe  quanto  leua  al 
medesimo  di  riputatione,  e  di  fone;  altretanto  le  aggionge  all*  nitro 
degVElettori.  Qnesti  perö  nemen  essi  tuttl  si  dicbiarano  content! , 
quando  sttabilita  d»  Cesare  la  risolutione  sopra  la  sola  pluralitb,  non 
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curö  il  disenso  di  tra.  che  nei  selte  frooö  diuersi  dagraltri.  Vedendo 
per^  il  Htiiiatero  di  Vienim,  che  s  auuicinauano  glMrritaroenti.  e  le 
Proteste  al  seaadalo  delle  piA  aperte  eontese;  credö  opportune  Toso 
del  temporeggiare»  e  dcgl' espedienfi  soaui,  e  noa  forti.  Coa\  ae 
Hannouer  restö  hmesfito  neirElettorato,  non  d  perö  aneora  intro- 
dotto  con  .ittuale  possesso  nel  Collef^gio  degP  Elettori ,  parendo 
miiiacciati  solo  per  tal  castt  ^1'  iilliini  impcijrni  degl'  Opponcriti.  Fol.  i>4'. 
La  Lanf(iiidezza  d'una  tal«'  Condolta  iinita  ad  altre  circostaiize, 
feee  creder,  che  la  Corle  si  iosse  iiitcrnamentc  pentita  delle  nuoue 
massimo,  eome  rotilrarie  aH'anticln' ,  r  [»rincifMli  della  Casa,  con- 
sisteiiti  nel  tener  ri^tretto  il  iiiiniero  degl  Elettori,  per  reuder  piu 
facili  le  pratUche  neil' occasione  delK  eleggersi  i  RS  de'  Romani,  e 
nel  tener  ancora  contrapesato  quelle  de'  Frotestanti,  per  allontanarli 
dalle  speranze»  di  ridiir,  rnmr  imrebbero,  alternatiua  la  Corona  dell* 
Imperio  M  Tuna,  e  Taltra  Religione.  Sin  nel  90  tenlö  Hannouer  la 
Corte;  ma  non  le  riuse)  di  persuaderla;  quantunque  le  Offerte  foaaero 
maggiori  di  quelle,  co*  quali  poi  le  aorti  di  uincerla  nel  92*  Airhora 
la  perdita  di  Belgrado,  e  la  sangoinosa  uittoria  di  Saiankemen,  rese 
piik  forti  le  ragioni  del  bisogno ,  ehe  si  teneua  di  Truppe,  e  di  de- 
naro;  ende  essibito  il  manteniniento  di  sei  mille  huomini  h  proprio 
spese  neiresercito  d*Vngheria,  e  Tosborso  di  ottocento  mille  Fiorini 
neir  Erario  Imperiale :  pote  qnesto  esser  prc/.zo  soffieiente  a  com- 
prar  le  Cesaree  risolutioui.  Fft  pero  lama,  ehe  prima  losse  stato  anco 
rl  alcuii  modo,  guadagriato  il  lauore  di  Stratman,  e  Kil»i^^se}?g,  acciö 
la  loro  autorila  sostenesse  !a  farMÜt?»  ilel  ('(»iisi^lM»  Occorsa  poi  la 
morle  de'  medesimi ,  la  rimtatioiie  del  Miiiistero  parue,  eh  introdii- 
eessc  anco  mutatione  neH  alVare;  qnando,  sotto  titolo  d'appoggiare 
il  Partito  de  fattoliei:  ma  forsc  con  oggetto  d' intorbidar  Tadempi- 
mento  del  Nono  Elettorato;  suscitö  ii  kinscbi  la  diinaoda,  che  la 
Corona  di  Bohemia  restasse  amntessa  nelle  Diete,  e  nel  Collegio 
Elettorale  in  tutte  le  oeeasioni,  qoando  per  la  sua  dignitä  non  ^  PoKSS. 
solito  ui  coroparisca,  cVin  quelle  di  nominarsi  i  -Ri  de*  Romani. 
Douendo  di  tal  modo  perder  Bauiera  Thonore  del  suo  prirao 
Posto  nel  rango  de  Secolari;  oppone  luttauia  il  progetto,  e  ehie- 
dendo  il  conpenso  d*eccedenti  uantaggi,  quando  douesse  eedere; 
rende,  depo  molto  tempo,  indeciso  Taffare,  et  anco  per  tal  eauaa 
pendente  raltro  d' Hannouer.  Per  questo  poi  niuono  le  pretese,  e  le 
dilficoit^  si  puo  dire  di  tutt' i  IVencipi,  ogn'uno  cereando  di  lirar 
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particoiHi'i  profitti  (lairoepasione.  Riesce  perö  piü  specioso  d'ogn* 
altro,  il  (lesiderio  <le  Cattoliri,  che  sc  deuono  accreso er o  ä  Prote- 
stant! un  Voto  tii  gl*£iettori,  uorrebbe  prioift  consequir  da  questi 
rimpegno»  che  mancando  la  linea  Palatina»  assentiranao  d*Utitaire 
un*altra  filettorato  Cattolico,  et  un  altro  pure  doppo  quella  di  Ba- 
Hiera.  M&essi  non  aceordano,  ehe  d'erigeme  on  solo,  depo  Pestioo 
tione  di  tutte  le  due.  Cosl  impHeato  il  negotio  frik  molti  publici ,  et 
occulti  ogffi^etti»  pare,  ehe  non  tanto  faeilmente  sia  per  seioglersi  II 
}^nip{i<> ;  (juando  per  aouentura  il  recente  matrimonio  del  non 
impegiii  grafl'etti,  e  le  direttioni  della  Corte,  coii  sineerita,  e  forza 
superiore  alla  pussata. 

La  P;jp«*  liahilifera  Ct'saic  a  sostenere  oi)ii  inau^inr  foiza  il  cre- 
dito  delie  siie  nsolutioiii:  mentre  neli*  ultima  GiirM-ia,  distratto  da 
quella  d'Hun^heria.  iioti  »»ssend' egli  armato,  come  lo  eran  i  Prencipi 
di  Germania,  non  p<»teua  rendere  ben  rispettata  appresso  d'essi  la 
sua  uolonta.  Quanto  pero,  a  differenza  de'  tempi  passali,  «i  uedeua 
tuU'il  Corpo  (leir  Imperio  untto  nei  communi  interessl  contro  la 
Francia.  altn-tanlo  eompariuano  le  male  regole  del  di  lui  armamento. 
I  soll  due  eircoli  di  Sueuia,  e  Franconia»  diedero  grau  proue  di 
quanto  possa  ualere  il  huon  Gouerno,  se  haueuano  eaereito,  e  Caasa 
Fol.  W^  partieolare  per  mantener  uenti  quattro  roille  huomini,  sott'il  com- 
mando  del  Prencipe  Luigt.  I/esser  qoei  Circoli  compoati  da  niolti,  e 
piccioli  Preneipati,  senza  la  prepotenxa  d*alcuna  Casa»  che  tengbi 
oppressa  Taltrui  liberta,  eome  arriua  negraltri;  promoue  la  potensa 
di  questi  due  eon  i^elosia  di  Vienna ,  qual  non  ama ,  che  V  tmperio 
riconosea  le  proprie  fnrze,  dando  esempij  di  uigore,  e  d'independen?.». 

Per  I  anlica  niassiina  (P  impr<lii  «\  che  noii  ui  sia  in  Germania 
Caisa  superiore  all' Austriaca ,  Vienna  ^nianla  {iiin;  con  gelosia  quella 
di  Brandembiirg  pnU-iit»'  sopra  d'ogrn'aitra  per  il  lungo  tratto  de' 
Paesi  so«^fr«'tti.  Se  lossero  jiiri  uniti,  r  piü  popolali,  la  remlorehhero 
ancor  piü  eonsidenita.  Non  o.stante  pu^)  in  Paee  mantener  eol  proprio 
denaro  sopra  uenti  mille  huoniini.  done  in  Guerra  con  i  sussidij  degl' 
Baten  sorpassa  <  «piaranta  mille.  Xell'apparenze,  nel  ti'attamento, 
cerca  sempre  quell' Eletlore  di  soleuarsi  oltn-  (^raltri,  et  ambirebbe 
d*  entrar  nel  primo  Rango,  eol  titolo  di  Rd  di  Pntsaia,  se  poteaae 
ineontrar  facilitl  d*ottenerio  dalla  Corte  Cesarea.  II  präsente  per 
Tunione  al  Rö  d'Inghilterra  et  alla  Caaa  d'Hannouer,  pud  crederai, 
che  sia  per  esser  eostante  nel  Partito  opposto  alla  Francia. 
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Cnsi  rinoiitiarnlo  la  Cjish  lulta  d'Hanrn»u»M'  aH'aiitiro  nogotio  di 
spesso  mutar,  e  ueiulere  ie  sue  n<lherenxe,  Uuuru  hora  tcnerle  dipen- 
denti  da  Cesare,  se  l'honore«  et  U  debito  della  Congiontione,  che 
saole  plu  ualere  Xrk  Preneipi  disugiiali,  ehe  tra  gl'  uguali,  ne  forma 
hora  un  assai  stretto  legame.  Sono  ualide ,  Ie  forae  di  que'  Preneipi, 
e  q[uando,  dopo  la  morte  del  Duca  di  Zel  s'  unisca  quel  Ducato,  all' 
altro»  sema  che  a'aseolti  la  pretesa  del  Preoeipe  MassimiüaDO,  per 
succeder  nel  stato  come  Appanaggio  de*  Cadetti,  TEIettore,  aneo  Pol.  $6. 
senca  sussidij  potrh  mantenere  piü  di  dodeci  niille  huoniini. 

Se  l'Elettore  di  Bauiera,  come  suceede  qnasi  h  tutti  i  niaggiori 
Preneipi  di  Germania  fosse  con  minori  aggrauij  di  lusso,  e  magnifi« 
censa  nella  aua  Corte,  potrebbe  essere  piu  potente,  et  hauer  aneo  in 
Pace  pift  di  ottomille  huomini.  ineerto,  q  uali  siano  le  sue  niassime 
pi  eseiili,  ilo[)i»  1' infelice  perdita  del  PreiieipoElettoralcnelpuiitostessu^ 
eil  iü  i.'iuor  della  di  liii  iiita  aseendeuaiio  graspetti  di'Ha  pin  alla  tor- 
linia.  ("»'rt' «'\  «'iril  malriinonia  dt-ü' Areidiichessn con  1' Kletlore  iiell  atto 
tl' uiiir  qiu'slo  l'i  eiicipe  alla  Casa  d'  Viistria,  lo  separo  dalla  medcsiina. 
entratit  siilnt(»  ludle  rasrioni,  v  tn-i  discuiu  prima  della  Fiandra,  poi  di 
tiitta  la  Monarehia  Spagnola,  coidirmatosi  aiieu  in  taP  incontro  l'antieu 
detto,  ehe  la  Casa  Bauara  sia  i*arc  uoUe  amica,  e  sempre  emula  dell' 
Austriaca.  Disceso  poi  dal  deeretl  della  proiiidenza  il  i  nlpo ,  cK  in  \m 
momento  ruppe  la  maecbina  da  lunghi  anni  ordita,  sin'  hora  non  ben  si 
discerne  ik  quali  mire  possa  uolgerj^i  V  Biettore  eon  la  sua  stretta  intel> 
ligenia  col  Brittanico,  e  con  ie  «ue  secrete  misure  con  la  Francitt 
coni*d  dubiose  »e  sia  per  lungamente  fermarsi  nel  Couerno  de*  Paesi 
Basal  •  gi&  che'  par  non  le  possa  il  medesimo  seruir  pift  di  Ponte  al 
diuisato  passaggio  per  le  maggiori  Imprese. 

Dopo,  che  airElettore  di  Sassonia  d  riuscita  qoella  dicambiar 
con  la  Religione»  aneo  la  fortuna»  montando  il  Trono  della  Polonia,  e 
che  si  sono  nieschiati  con  gl'intoressi  della  Casa  ^r;(ltri  della  Corona, 
non  e  tanto  sieura  la  sua  diprndcaza  dall' Au.sli  lat  a.  cauuv  Io  rra,  Fol.  äÖ^ 
quando  s'arriuo  a  fidarle  il  commando  delKesercito  Capital»*,  ♦  !  il 
destino  delln  frinTra  d"  Hiin^lieria.  Se  Iumi  indeholita  per  la  diuisiouc 
d' aitre  Linee,  rEletloralc  resta  aiieora  potente,  mentre  puö  con  le 
Rendite  proprie  teuer  in  piedi  dodeci  milie  soldati. 

<)  a«off  Wütete  H«fB4»g  t«m  LaMbmrf-Itlla  littto  a«r  «in«  TMhtar,  flopW«  Ho- 
f«lh«ii  waldia  nll  dm  Cterfilntott  Ceorg  Ladvif  voa  BMBor«r«  MCteMligM 
Xtalf  YOR  RngliBd,  reraiill  war.  Dm  Bcnogtlium  Zell«  M  tat  dicMO  Im  J.  ITOS. 
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Alla  meta  roeiio  ^:i<>fis:(*  *<olo  il  potiM*  delf  Elettor  pHlatino»  che 
dl  sangue,  e.  d'afTetto,  c  d  iiittM-esse  slretto  alla  Corte  Imperiale, 
seguita  in  tuttn  i  moiilmenti  dalla  stessa,  riceitendo  per  se,  e  per  i 
fratelli  ample  le  beneficenie  da  Ceaare,  che  seraono  ^  risarcir  in 
parte  le  desolationi  nelle  uiscere  de  moi  Sfati  patite  per  la  Guerra, 
per  le  uiolenze,  e  per  grodij  deirarmi  Francesi. 

Con  Tttnione  del  Vescouato  di  Liege,  che  posaiede.  si  rende 
distinto  sopra  graltri  Elettori  Ecclesiastici  quelle  di  Colonia.  Sequendo 
perb  egli  le  massime  del  fratelki  Elettore  di  Baaiera,  non  puft  easer 
ifitieramente  attaccatoft  quette  della  Corte  Cesarea,  dalla  quale  piül 
dipendono  ßfraltri  duc  di  Treueri ,  c  Magonza,  stiinabilt  per  il  grado, 
e  per  la  djf;nita  piu.  che  per  il  potere  delle  forze  loro. 

Quelle  ilcl  Diioa  diLorena,  gi;\  che  il  stato  hh  riprcso  ia  sua  antica 
fieura,  snri'l)l)«M-o  prr  se  Stesse  di  moKo  po'.n.  se  non  doiiessero  rtmaner 
otiost*,  «'l  iil)ln(lii'iiti  al  »lolcrt'  dt'lla  Fraiicia.  Cesso  Strasburg  alle 
mani  deila  medesima,  resta  quel  Pr<'iici|(e  tra  i  uincoli  della  necessitä, 
per  non  coneepire  cosa  diuersa  dai  desiderij  della  troppo  uicina,  e 
gelnsa  Potenxa.  Ben  gouernati  r  Pacsf  n*>l  tempo  della  loro  lunga  sog- 
gettione,  daranno  hora  al  Duea  la  Readita  d*un  Millione  di  Talari.  Lui 
estratto  dal  sangue  Austriaco,  nodrito»  e  protetto  dalla  Gerte  Impe- 
riale» col  pegno  di  due  fratelli,  che  restano  in  Germania,  conseruerik 
Pol.  87.  nel  caore  il  genio  k  quella  parte.  II  suo  matrimonie  perh,  e  la  sua 
.Hituatione,  lo  obligherik  h  contemplaro  con  esattexsa  i  riguardi  della 
Corona  Francese. 

A'  talt  riguardi  pure  stano  sottoposti  i  Suiszeri.  LegRti  dalla 
catena  d'Oro  di  tanta  Gente,  che  uiue  con  i  stipendij  della  Fraiieia,  e 
di  molte  pensioni,  che  san  spargere  con  piolittn  i^l' Ambasciatori 
Francesi  resiiltMiti  apj)resso  d'essi,  non  potorono  mal  .sciioltorsi  agl' 
jnijinlsi  della  Uoli^iVin<\  e\  a^-r  rrcilaincidi  fo"  «jnali  1"  Itm^biH^'rra.  et 
OlhuKia  procurauauu  d  inuoglierii  ncUa  causa  commune  della  decorsa 
Guerra. 

Altretanto  sa  bilanciarsi  tra  i  riguardi  dell'uno,  c  Taltro  Partito 
la  Corona  della  Suctia,  che  tenendo  molti  Stati,  e  molta  direttione  nel 
potente  Circolo  della  Rassa  Sassonia,  occupa  luoco  di  grande  atima 
frh  i  Prencipi  dell'  Iroperio.  Ama  la  Corte  Ceaarea  di  uederla  con  un 
piede,  e  con  Dominij  di  qnl^  dal  Baltico,  acciÖ  ai  eontrapesi  la  forsa 
di  Brandemburg,  nato  dalParcano  di  tale  oggetto  rahbandono  degl' 
interesai  di  quel  Prencipe  nel  Trattafo  di  Niroega.  S*4  bramata  la  di 
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lui  Hediatioiie  neU^nUimo  di  Rysauych,  fidando  le  aperanie  dell' 
appoggio  an*autoritii  del  solo  Conte  d^Oxesteni  ben  propeosa.  Qaando 
perd  qaesto  manehit  si  conoaee,  che  preualerä  intierameate  il  spirito 
FraDceae  nella  afera  di  tuHo  qael  Hinbtero.  Conoscendosi  pure,  che 
potrebbe  hauer  quetla  Corona  gran  roano  ne'  maneggi  uenturi,  come 
la  hebbe  ne  passati,  si  coltiiia  seco  l'iutelligeiiza ;  ne  ama5  h  conta- 
luinarla  il  scandalüsu  üueccssu  (Ii  Gustrjui  "),  che  h?i  dimamlato  il  giro 
di  lunefo  lempo,  e  di  molto  iiegotiu  prima  d' esser  cumposto. 

Crt'sce  il)  tautt»  il  Reccno  della  Suetia  iiflla  diirnita.  c  nella 
Poteiiza.  Son  linalnieiiti;  t'iitrati  i  Re  iit;!  pleno  della  Souraiiila, 
e  ueirSO  il  Seiiato,  che  noii  godeua  una  gran  parte,  uolontaria- 
meDte  se  ne  spogliö,  credeudo  eosi  di  meglio  prouedere  alla  gran-  Fol*  Si". 
dezza  della  Monaichia,  pregiudicata  dai  danni  della  Guerra  ante- 
eedente.  [1  Re  defooto  iromediatamente  impugno  Tautorita,  e  non 
curando  nh  il  disgusto,  nh  ta  rouina  de*  Nobili,  ricuperö  il  Patrimonio 
alienato,  ritiraado  tante  donationi  fatte  dalla  Regina  Chriatina,  e  da 
altri  ancora  con  liberalitil  distruttiua  del  Preoeipato.  Cosi  inaridite 
le  fortune  de*sudditi.  si  portano  i  Riui,  e  raffluenaa  airErario.  Si 
dice  la  Rendita  di  sette  Millioni  de  Talari.  II  tesoro  aecumulato  d*a]tre- 
tanti.  Sessanta  mille  soldafi  deseritti,  che  se  ben  non  babbian  ueduto 
Guerra,  s'esercitano  nella  disciplina.  Viuonu  con  i  Paesani,  e  si  ten- 
güuu  proliti  all' essigenze.  Anco  per  il  mare  n  e  1' ajtpaicceliiu  dis- 
posto  airarnio  di  piu  di  hvnta  Vascelli.  Negl  ultimi  anui  Milien  con 
stragge  laCare.stia,  et  aui^unienlö  i  danni  Tincendio  de)  Palazzo  Reale. 
Applica  il  nugliurainento  di  tutto  il  He  presente,  che  se  ben  giouaue, 
promette  non  poco  di  se  stesso,  hauendone  dato  un  saggio ,  con  sapersi 
togler  dalla  tutela  della  Madre,  e  collocarsi  nel  commando  auaat'ü 
tempo,  ehe  le  aeniua  preseritto  dalla  uolonüt  del  Testamento  Paterno. 

Alle  forze  della  Suetia  non  si  pareggiano  quelle  della  Dani- 
marca,  conlinante  ne*  Stati,  et  Emula  nelle  pretese.  Pu&  perö  man- 
teuere  da  se  atessa,  piü  di  uenti  mille  huomini,  e  raraiamento  dl 
trenta  Vaseelli»  easendo  i  sttoimarinari  migliori  deiSuedesi.  Vienna  non 
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caleola  rnoltu  sojjra  1h  di  lei  ci>rri?»|)ondenza,  essendo  apertamente  gua- 
dagnata,  e  dipendtMite  ilai  moiiimciiti,  che  la  PVanrin  trl'fspira. 

I  miniiitieiili  ptTo,  da  »(iiali  si  i^iraiio     Hiioti"  riiagi^iori  doj^raffari 
()' Europa,  sono  quelli»  che  nascono  dalle  massime  dell' Inghiltemi ,  e 
deirOllanda.  Verso  qiieste  due  Potenze  si  riuolsero  da  roolto  tempo  lc 
Kol.  58.    attention!  principah'  dflh«  Corte  di  Vieiina ,  per  conseruarle  attacate 
ai  proprij  interessi ,  rendendale  opposte  h  quellt  della  Francia.  Perciö 
ttoloDtieri  nel  72  entrt  Cesare  nella  Goerra,  per  sostener  la  cadente 
libertä  delle  Prouincie  Vaite,  «  nel  88  s'iropegDÖ  neiraltra,  per 
mantenere  nel  Trono  il  Preneipe  d* Oranges;  facendo,  che  le  ragioni 
di  State,  preaalessero  alla  delicalessa  di  tutte  quelle  della  Religione, 
c  della  oonscienia»  percbe  ringhilterra»  quaU  di  molt'  anni,  Itk  in 
istmmento  Ben  utile  ai  disegni  della  Monarehia  Franeese,  cambiasse 
massime,  e  mtsure.  Horn  se  ben  neirultima  Paee  di  Rysuuych 
ahbondino  le  cause  di  mala  sodistattioiie ,  uersu  !e  poco  sincere,  e 
poco  eltioaci  assistpnze  (Ii  i|iie'  dne  Collegati;  ad  ogui  modo  aneo 
Qvn  la  rocente  proii.i  dr-l  im  »»iilt aii  Miai»ta«?g'i,  Cesare  stima  la  loro 
Viiioue,  se  hebbe  lui  slesso  a  dire,  clie  iioti  pnleiia  star      coii  cssi, 
ne  senza  d't'.ssi.  Percio.  apeiia  segnati  gl IstrumeriH  della  Face,  e 
terminata  l'otFensiuat  propose  ai  luedesimi  di  rinouar  l'AUeanza  per  la 
defensiua.  Ma  o  aia,  che  si  miri  da  quelle  Potenze  in  altri  oggetti» 
h  che  giochi  telicemeiite  Taltrui  industria  nel  confondere  le  misure, 
non  s'ö  trouato  modo,       giomo  per  trattare  di  nuoue  Leghe. 
F&  ben  riceunto  con  maggior  applauao  il  progetto  essibito  dalla 
Franda  alla  Suetia»  di  formar  ansi  m  IVattato  di  garantia  com- 
mnne  k  tutte  le  parti  per  la  aicarezsa  della  presente  Paee.  Restö 
pei^  il  medesimo  firmato  dalla  Suetia,  e  dalla  Francia  atessa, 
con  dicbiaratioDe  di  riseruar  luoco  alla  indusione  di  qualun- 
que  Preneipe,  che  uolesse  interessarsi  in  un  impegno  tanto  aalntare. 
Pare  apunto,  ch'a  queste  tendano  i  maggiori  studij,  e  desiderij  dell* 
Int^lailerra .  et  Ollaiida,  attente  Ji  conseruar  la  traiupiillila ,  e  rimo- 
uere  roccasioni  capaei  di  riaccciidcie  il  fuoco  della  (mena.  Hauendu 
Tuua,  e  l  allra.  sehe»  con  dilVereuti  storzi,  e  proportinni  laulu  ooii- 
PoKSS*.    sacrato  alla  lortuua  delK ultima,  ch'ancor  per  grau  tempi»  dourari 
sentire  il  peso  degraggrauij  contratti;  nun  sarehbe  ad  esst  t'aeile  di 
poter  regger  gl'ohlighi  d'uua  iiuuua  coiigiuntura  con  lu  stesso  uigore» 
con  cui  sostennero  quelli  della  passata.  Pereio  Tlnghilterra  partico- 
larmente  ad  coak  applicala  al  risparmio,  et  alle  Riforme,  che  hk 
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uoluto  pratlicarie  con  una  pienexia,  e  eon  noa  impatienxa  maggiore  di 
quella»  ehe  ueniua  riebiesta  dalla  eonditione  del  (enipo.  Parendo  sce- 
mato  in  oltre  il  credito,  et  tl  Partito  del  Rd  nel  Parlamento,  e  licentiate 
le  sae  stease  Goardie,  spieca,  che  la  Tona  delle  maasime  tcnde  a  cer- 
ear  ripieghi  per  la  duratioiie  della  Pace,  piü  tosto»  eh  ä  prepaiar 
dispositioni  contro  i  pericoli  di  mioue  Gucrre. 

La  sMPcessioiie  all»  Monarchia  Cattolira,  essenilo  sfato  sempre 
il  maggior  pruMere,  et  inU'resse  del  Mondi»,  in  i  nfle.ssi  di  tutl'i 
Prencipi  d" Europa,  6  direttaiiiente.  o  indiretlaiiRMile  iii  concorrotio ; 
hora  tanto  piu  agita  le  commuiii  attentiuui,  quanto,  ehe  1' auaiiznmento 
d^'anoi  allontana  in  quel  Re  le  coufideDse  della  posterita»  et  i 
freqnetiti  assalti  alla  di  lui  aaiute  mitiacciarono  noii  lontani  grestremi 
casi  aila  di  lui  Vita.  Conoacendoai  per6  impossibile»  che  la  Fmncia 
ceda  le  aue  ueechie»  e  mantenute  preteae  alla  Caaa  d^Austria  di 
Gennanla,  apeaso  nemica,  e  aempre  contraria»  tuttMl  pl&,  ehe  poasa 
procurarai  per  11  pubileo  beoe,  e  per  11  neeesaario  equllibria,  ai  riduce 
al1*esame  de*  mezi  termlol,  per  quali  reatl  diuerlito  11  perieolo»  ehe 
nemeno  ereaea  aireaarbitansa  il  potere  della  Monarehia  Franeese, 
eoa  Taequisto.  ae  le  aortiaae,  di  quella  uasta  Corona.  Sembraua»  ehe 
gVIiiglesi,  et  Hollandeal  fossero  ualldamente  entrati  in  tale  diaegno, 
e  ii  hauessero  cm\  tanto  segreto,  e  fortuna  procurato  il  concerto,  che 
lossei'ü  siil  atto  di  pi'odurlo  eou  resecutioiie»  e  l-oii  la  iiecessita  alla 
Corte  di  Vienna,  di  seguirlo,  se  heu  mu  dolore,  c  eon  rt'sistenze.  Cio  Fol.  59. 
segu)  quando  inipiMmisauiente  presentci  il  Ke  CattifluM»  nel  Consiglio 
di  Stato  il  siio  Teslamento.  S' miin»no  ;ilI'hora  inolti  eonlVonti  ml 
auteaticar  la  t'aina,  ch'  il  Frencipe  Eietturale  di  iiauiera  l'osse  THerede 
nominato,  «  che  ringliiUerra»  et  Hollanda  girando  oeculti  maneggi 
eon  la  Franeia,  ne  hauessert»  ordito  la  Tela,  e  ne  preparassero  ancora 
le  roaolere  di  apiegarla  neUa  prattica,  qnantunque  le  prinie  liabbiano 
negato  la  loro  ingerenaa,  e  1* ultima  eon  gl'Vffitij  a  Madrid  del  auo 
Ambaaeiatore  aia  anii  apparaa  geloaa»  e  adegnata  di  quel  auccesso. 

Dio  perö  deludendo  i  gioditij,  e  confondendo  i  desiderij  delle 
uolonth  humane,  aii  romper  in  un  moroento  le  macehine  tesaute  eol 
trauaglio  della  piü  sottile  tnduatria.  S'eecliaai  Tastro«  ehe  ai  eredeua 
il  piü  benefico  all*  Europa,  nel  punto  del  auo  miglior  influaao,  e  perl  11 
Prencipe  Eletterale  poebe  settimane  dope,  cVil  Reggio  Teatamento 
in  Spagiia  haueua  gettatu  le  basi  alla  pift  alta  fortuna  della  di  lui 
Vita.  Da  laolti  s\  eouosce»  che  giouarebbe  ad  as.sicurar  ineglio  l'Equi- 
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llbrio,  che  durasse  I  Europa  seri// alteratinne  dentro  il  suo  si.stema 
preseiit«  ;  onde  restando  la  Müiiarchia  Cattolica  aiicora  iiel  possesso 
dclla  Casa  d'Austrtap  qoesta  rimarebbe  pure  con  rintiero  delle  sue 
forze,  per  dar  il  eontmpeso  alla  Potenza  Francese.  Meiitre  poi  separao- 
dosi  le  Spagne,  e  passando  il  loro  Scetro  alle  maoi  d'  altro  Preiicipc« 
facilroeote  potrebbe  anea  in  tal  casa  molfauuantaggiarsi  la  Francia, 
h  coD  tirar  il  medesimo  nel  proprio  interesa«,  h  almeno  con  Irattenerlo 
dentro  la  neutralitii,  e  Y  indiflforenza.  Qoando  pero  il  meglio  d  ioipoasi- 
bila  da  conseguirsi,  h  aollto»  ch^  il  bene  si  stinii»  e  si  proeuri.  Con 
tal  fine  si  promosse  la  sorte  del  Prencipe  Elettorale»  aio  cbe  uisse ;  e 
Fol.  morto  parue,  cbe  si  suseitasse  il  penaiere,  sebeu  pift  difficile  d*un 
terzo  Partito. 

L:t  laiiia  pose  in  uista.  et  in  rango  di  pretesa,  i  iionii  del  Duea 
di  Lorena;  deU'EIetttfre  di  Bauiera;  del  Duea  di  8auoia,  e  del  secoudo 
Genito  di  l^orlugallo.  Aiizi  per  quest' ultiiuo  ui  In  o|)iiiione,  che  assai 
felicenrienle,et  oeeultaineule  fossero  aiianzate  le  prattiche  h Madrid  con 
Popra  tleir  Almirante  '),  e  d'Oropt'sa  -),  v  cun  seci'«'la  iutelliu^enza  della 
stessa  Regina,  ailettata  dalle  speranze  di  nuouo  inatrunuüio,  seuperta 
per5  la  trama  naccpiero  da  tal  principio  le  cause  delle  riuolutioui  nel 
Miaistero  di  quella  Corte,  e  deirespulsione  di  que'  due  cosi  priiicipali, 
et  appo^ati  Ministri.  Fü  all  hora,  che  inuaiso  a  Vienna  il  sospetto, 
potessero  gringiesi,  et  Hollandesi  fauorire  Tesaltatione  d'un  Terao, 
contro  la  ragione,  e  la  natura,  in  totale  eseliisioa  della  Casa  Imperiale, 
cominciö  ad  uscire  una  uoce,  ehe  quando  cos)  ella  douesse  dalKin- 
giastitia  degraltrui  arbitrij  restar  sagrilicata,  si  gettarebbe  al  dispe- 
rato  Partito  d^accordarsi  con  la  Franeia,  diuidendo  con  essa  le  spoglie 
della  Monarchia  Spagnola.  L*Hop  Inuiato  Hollandese  k  Vienna,  si 
moströ  adombrato  dal  pericolo  d'una  tal  Idea,  e  parue,  che  da  quel 
tempo  ringhilterra,  et  Hollaiida  principiasseru  a  mostrar  appart-nze 
d  alcuna  incliiiali(»iu*  iierso  jj^l'iutereissi  di  Casare.  O.sia  (lutHjue  per 
lusingarlo,  e  traltfiicrlo  (lairiiifruiiurre  (jualcln'  .«separato  ncpotio  cou 
la  Fraripia,  h  che  uerauieute  trouati  troppo  dilücili  i  ripieghi  dei  3*^. 

'J  Juhuuu  Tiiumu!)  tleariijucz  de  Cabreru  Herzog  vuii  Medinu  de  hiu-Seco,  dnit  v. 
Melgtir  und  Adninil  v.  CasUlicn,  MiuUter  ual«r  Carl  II.  ia  Spanien,  und  Anbinger 
d«r  ^itamtoliUebHi  Pirtoi. 

*)  EiMBnel  Joachtm  Alvares  t,  T«I>iIo  Graf  r.  Uropeza,  imcb  i«iMr  RiddMbr  mm  t«r 
V«rbMiiMir  (ISas)  Mtoiidcr  Miniiter  fa  8piai«ii;  Fardarer  d«r  iMlritdkta,  and 
•|ill«r  der  Sctomicbtoehen  Interetwa. 
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Partito,  s'habbia  i  niKisciuto,  noii  restariii,  ch'il  t<  nlatiuo  di  separar  la 
Monarch!«,  ainm<  ttt  (ula  tutti  gl'tiitercssati  al  ripaiio,  et  alla  propor- 
tione  d'aictiii  beaeütio,  uiue  uniuersale  la  fama,  che  ripassato  H 
Brittanico  in  Hollanda,  trä  i  piacerl,  e  le  Caccie  di  Lo5,  ne*  meat    Foi.  60. 
dccorsi,  siasi  trattata,  e  forse  conclu.sa  ht  diuisione.  I  passi  scuperti 
fatti  dalla  Corte  di  Madrid  coii  i  forli  ulTitij  portati  k  tutti  i  Prencipi, 
essagerando  la  uiolenza  di  tali  arbitrij«  indicano,  ehe  non  maneha 
qualche  aolido  fondaroento  il  soapetto  sopra  I  maneggi  d'Hollaada.  Mk 
le  risposte  date  dal  Brittanieo»  dagroilandeai,  dairimperatore»  e 
daila  Franeia,  dichiarando  per  non  uera  la  gelosia»  non  persuado  no 
perö  &  bastanaa  la  Corte  di  Spagna,  e  Tattentione  del  mondo  k  cre* 
dere  quello  da  essi  ai  uuol  aaserire.  Versando  di  tal  modo  1'  affare 
nella  piii  profoiida  oseuritj^  de*  Gabinetti,  e  de  ra^<;ii-i  di  tanti  Pren- 
cipi interessati,  uersano  gl  alU-j  nella  caligine,  et  iiuN'i-te/./.a  de'  molti 
dubijt  ch«'  iioii  si  possuiiu  rischiarare  dall' a»  utezza  di  ipialuiupie  con- 
gettura.  ( Osi  rifsc^  ineertu  s'il  negolio  resti  disciolto.  o  pure  accor- 
dato.  Se  raccoiilu  sia  uniiifrsalr  fra  ffsarc,  la  Fraiiria,  l'Inghiiterra, 
et  ffollanda;  u  pur  solo  fra  le  Ire  ulliiue  Puteiize  ;  e  poi  quali  siano  i 
ripartiy  e  le  assegnationi  ad  ugii'  uno ;  inentre  la  fania»  e  la  curiositä, 
non  restorono  otiose  nel  fabricar  Idee  di  uioltiplici  progettl. 

Resta  pero  sotto  perplessita  forse  niaggiore  il  giuditio,  se  habbia 
ad  esser  poi  puntuale  la  fede  della  Fraucia ;  quatido  si  presentasae  il 
caso  d^eaequireieoncetti.  o  piiktosiosi  miri  da  easacon  laspeciosi&de' 
medesiini  ad  ingaanar  ropinioni;  addormentare  gl'inquieti»  diuertire 
le  Leghe;  aospendere  grappareecht»  per  trooar  poi  tutto  piü  seoperto» 
e  piu  facfle  alla  conquista;  quando  la  fortuoa  apra  il  eainpo  di  douerla 
intraprendere.  Sembra  i  molti,  ehe  da  oggetti  piü  sineeri  possano 
esaer  regolate  le  pretese  di  Cesare,  e  che  mancando  al  medesimo  le  Foi.  oo^ 
facilitä,  e  le  speranze  di  poter  conseguire  intiera  riieredita,  non 
disami  ancuiii  diaiderla.  purche  si  t'unui  p<'r  liii  niia  uaiita>i:i^Mi)sa,  e  coii- 
uenientediuisione.  IlContcChiiischi  professaua  massiitie  assai  conlormi 
ad  UM  tal"  Partito.  E  .sopra  lo  stesso  aneo  gia  niolt "aimi  seerctatiicntc  si 
parlö  füll  la  Franeia:  proposto  all'liora  l'fMijiordinarid  ripiego  di 
separar  le  Spagne  in  se  Stesse,  faceadu  nsurger  i  He  di  Cattalogna»  e 
d'Aragona,  con  assegoar  una  Corona  ad  un  Prencipe  Francese«  e 
l'altra  ad  un  Austriaro. 

In  tanto  par,  che  la  Spagna  fomenti,  ö  secnndi  i  maggiort  dissegni 
della  Franeia  eol  proprio  abbandono.  Tutti  gK  eeeitameiiti  di  Viennat 
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portati  (lalle  iioci  iM  vpcchio,  e  g^iouane  •)  Conti  d'Harach,  mm  basta- 
roiio  a  s(*Hnf»M-l,'<,  v\  <il)liyarla  al  petisiere  d'armarsi  allo^ando  cssa 
impntenze,  e  gelttsic  (rirrittar,  c  (racocierar  i  perieoli.  Da  ciö  s'ar- 
^onicnta,  ch'ella  fors'aini  di  trouarsi  iiel  caso,  in  positura  di  lasciarsi 
sforzar  senza  rcaitenxa»  il  che  noii  puo  riuscir  in  aauantaggio  de* 
Tedesehi,  lontaoi,  e  non  atti  ad  usar  le  forze  contro  que'  Regni.  II 
nome  Ailemano  non  riusciua  gradito.  Non  furona  attesi  i  progetti  di 
far  pasaar  TAreiduea  k  Madrid,  h  solo  titolo  d*educatione.  II  genio 
del  mostroasi  propenao  Cesare,  dopo  la  morte  del  Pnncipe 
Elettorale,  e  ne  diede  un  ualido  tesUmonio  col  tra8ine.tter  ä  Vienna 
1*  originale  ricercato  dei  Patti,  che  si  fecero  iA  Cario  V,  e  Ferdi- 
nande U  per  la  reciproea  aneeesaione  de*  Stati;  mä  altretanto  appame 
in  piik  incontri  raffredata  la  eorrispondensa  frii  le  Natieni.  Si  guar- 
darono  con  sospeltu  Ii  oggctti  de'  Tedeschi  per  Tltalia,  e  per  il  Stato 
Pol.  61.  di  Milano.  Per  luuarle  un  ricouro  s'appruuo  la  demolitione  di  Casale, 
e  per  uederli  lonUiui,  piatMjiie,  che  si  rendes^no  idlanecessila  di  ritii  ar 
le  Truppe  dalla  Proiiiiifia.  Ma  nella  fluUuaUuiie  preseiite  di  quel 
Ministen),  non  si  }»iio  ben  discernere  (pjal  Partito  habbia  ii  preualere. 
La  ragione  perö  conduce  h  credere,  ehe  la  prima,  e  costaute  massima 
in  tutti,  sia  quella  d'odiar  qualunque  diuisione»  e  dimostrarsi  indiflte- 
renti  a  riceuere  uu  Prencipe  da  qualunque  parte»  purdie  in  easo  ai 
trasporti  illesa  la  Corona,  senza  pregiuditio  della  sua  grandezza. 

Dalla  Serie  dunqae  di  fanti  implieati  oggetti  spicca  chianmente 
qoali  aiano,  e  aian  per  essere  gl*intere8ti  deirimperatore  cen  la 
Franeia.  Vineran'  sempre  (ril  queste  due  Maggiori  P^tenze  oeealti 
gl*odij,  e  speaao  publiehe  le  discordie,  ^  misura,  che  lotteran  conti* 
noamente  trä  ae  stease,  per  disputarai  il  predominio  d*  Europa,  e  aol- 
leuar  la  fortuna  delFuna  sopra  quella  deiraltra. 

Son  percio  eo8\  tenaci  nel  cnore  le  radici  delFauuersione,  ehe 
Cesare  senti  con  aborriineiitu  aleuiii  iiisiiiiiati  inotiiii  di  scambieuoli 
inatrimonij  del  Re  con  la  Figlia  del  Duca  d  'ürieaas,  e  dell'Arcidu- 
chessa  eul  Diiea  di  Borgopna.  Anco  il  modo  de'  Trattati  dell* ultima 
Face,  e  la  troppo  tarda  restitutituie  di  Brisadi,  nio.stra,  che  uolontieri 
si  cmano  l  occasioDi  d'iuferir,  oltre  i  pregiuditij,  i  disguflti  ancora. 


Aloii  Tlu»NM»  R.ijniuAd  6r«r  v.  Humeh,  driMfeborKer  8oh»  F«rdlMB4*c  Bomv«d- 
tara  OrafM  T.Huvieb,  k.  k,  Botoebaflor  in  8f  anie»,  daaii  taMdmanchiU  ud  Laad  - 
obcrator  in  ö«l«rr«teli  o.  d.  E, 
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Dopo  i  tempi  ilella  Ribellione  dcl  Purtogallo,  iiou  corse  aicuna 
oorrispondenza  irk  Cesare,  e  quella  CoroDa.  L*  in$inuationi  pero  della 
defonta  Regina  Sorella  airimperatnce,  et  i  mottui  essentiali  de' 
eorrenti  affari,  persuaseroli  riaprire  gresercttij  deil' amieita.  Si  riceue 
pi^rciö  in  Vienna  1'  Ambaseiata  Estraardinaria  *)*  che  da)  Portogano  ui 

apedita,  aneo  neiroggetto  di  procurarsi  Thonora  della  mediatiooe    Fol.  61\ 
nella  Pbce  di  ChrtstianiU.  Mik  sttceeaao  il  atrano  caso  delPhomieidio 
noto»  et  absentatosi  per  eworAmbasciator  dalla  Residenza,  il  Posto 
non  fft  ptü  riempito.  Venuto  poi  un  Inuiato  *)  ad  atteatar  in  nome  del 

il  dispiacere,  e  la  disappronatione  del  soccesso,  bast5  k  persnader 
Cesare  alla  restitutione  deir  Ambasciata :  destinato  a  quella  Corte  il 
gioiiaiie  ToFite  di  Valdextaiii  3).  Aihmi  i  ri^uardi  delUi  siicee«5siorie  delle 
Spagiie  seruiroiio  di  ^»liiiiolu  al  passa,  ({lutiido  si  sii,  eiie  la  Corona  di 
Portoiirallo.  per  la  ragioue  della  uieinanza,  e  del  siiu  immediato  iiiler- 
t'ssc  da  moit'atiiii  aiijtlicando  alla  gpnuila  del  caso,  aa  acorcscfiidu 
ie  sue  forze,  per  poter  coii  esse  inuigilnr  alla  sorte  propria  con  P  assi- 
ster k  qoella  di  Paesi  tanto  conti^nii.  I  progetti  della  succeasione  si 
uiddero,  come  si  disse  abortiti.  £  probabiie  tuttaoia»  che  non  si  stan- 
chino  i  penaieri  nel  ccrcar  nuoiie  forme.  E  per  ta  maggior  uniane  con 
rimperatore,  si  parlö  del  matrimoaio  d'un  Arciduehessa  con  quell' 
InfiQte. 

Come  diuersa  d  la  natura  degl'interessi,  eosl  sono  distinti  dai 
riguardi  dell'altre  Corrispondenze  qaelli,  che  eorrono  con  la  Polonia, 
e  con  la  Moscooia. 

Per  la  prima  penth  altre  uolte  la  Corte  di  Vienna ,  di  proeu- 
rarsi  Telettione  di  quella  Corona.  La  gelosia  perö  della  sua  uid- 
nanza,  e  del  suo  troppo  potere,  hauendone  conteso  la  faeilita,  si 
riuolsei'o  Ie  di  lei  inire.  ud  .studio  solo  di  ceri-ar,  ehe  sicda  stipra  ([uel 
Trono  soggetto  [iropens*»,  et  obligato  all' Austriaca  Casa.  Cosi  con  la 
morte  del  Re  Giouaiiui.  occorsa  al  tempo  della  inia  Ambasciata,  anco 
la  rimarcabile  nouit^  d^-lla  iiacanza  <li  (|iu'l  Trom»,  si  prese  da  Cp^jare 
i'impegno  di  roantener  in  esso  la  successione  della  Casa  Heaie,  pro- 


Carl  Joseph   de  Lif(ii«,   9iHrqui.<«  «f  Arroticht-s ,    welrher  ;ius  AuImw  des  un  dcni 
k.  k.  Kämmerer  Ferdinand  Leopold  Urnten  von  Hnllwil  begangeaan  Mordes  von 
Wien  fluchtig  geworden  ist. 
*)  ¥npn     Soua  Pie1i«go. 
Ctrl  Emit  Oraf  ron  WiUtlein. 
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Fol.  mouendo  le  grinste  pretese  *lel  Prencipe  Giacomo,  che  per  la  Moglie 
Sorella  deirimperatrice,  assicuraua  della  siia  iinioiic,  e  della  stta 
dipendenza.  Mä  qö  i  meriti  gloriosi  del  Padre,  ne  la  giustitia  dell'usOt 
bastarono  per  esaltare  la  di  lui  Persona ,  oppusta  da  alcune  personali 
ipialitik,  DOn  grate  al  geaio  de'  Polaeehi.  il  primo ;  nA  non  fü  tl 
piik  fortuoato  iik  Competitori  il  Prenctpe  di  Conty  <) ,  Prencipe  del 
sangue  Reale  di  Francia,  passato  alle  Rlue  della  Prossia  eon  una 
squadra  de  Legal»  «  eon  assisteaie  di  denaro,  per  dar  ealore,  e  meto 
al  8U0  Plirtito,  girato  dalle  macebiDe  deirAmbasciator  Franeese»  e 
dalie  direttioni  del  Cardinal  Primate.  Crede  questo  di  gioear  un  gran 
colpo  per  diuidere  gPappouici  della  Corte  Imperiale,  instigando  alle 
pretese  rElellor  «Ii  Sassunia;  nia  essendo  la  prudenza  liumana.  iindte 
uolte  in(M|i:n  (  di  U  atii  uor  i  pnit^rcssi.  (li)|iu  haueriie  mosso  i  priucipij, 
i'arte  si  t.'onurrt'i  ;i  dannü  di  clii  riniiciito. 

Natii^ö  rEh  llor».'  coii  secretu,  e  eon  lorluiia  le  sue  pretese, 
itreultamente  spargcniio  promesse,  et  ampliando  adherenze.  Poi 
truuando?!!  iti  Vieiina,  ne  aperse  il  progetlo  al  solo  linperaton;.  chie- 
deodo  Consiglio»  e  captiuando  il  eonsenso,  e  Taiuto.  Quanto  piü  si 
aedeuaii  all'hora  mal  fauorite  le  speranse  del  Prencipe  Giacomo, 
tanto  piü  si  stimö  utile  d^impegaarsi  per  quelle  dell' Eletfore,  aeeib 
noo  preualessero  l'altre  tanto  temute  del  Prencipe  Franceae.  CosI  il 
Conte  Cbinacbi  entrö  k  dirigger  1*  affare»  e  pochi  giomi  auanti  quelle 
destinato  per  Velettione»  nella  Dieta  raeeolta  in  Campagna»  splanö 
VElettore  il  graod*Obietto  della  sua  Religione.  Stande  ai  Bagni  di 
Baden»  in  mano  del  Congionto  Prtoeipe  dl  Sassonia  Vescouo  di  Rab  *)> 
fece  Tabiura  del*  Heresia,  e  sene  mandarono  gKattestati  in  Polouia. 
Iiidi  selu'iif  COM  Scisina  della  Nubilta  siicct'd»*s.se  In  nomina,  ot  accla- 
Fol.  62".  m.iliüne  di  due  di  Sassonia.  e  di  ronly ;  ad  ugni  modo  i!  uiiuor 
Fartito  di  qut-sto,  la  lontanan/.a  della  l'raiicia,  e  la  ditticulta  dei  inodi 
per  impiegarui  In  forza,  dopo  alciin  \r'm>  di  teinpo,  c  d' iitutiii  teuta- 
tiui,  fecero,  fli'iu  line,  l'uniuersaU-  coiRorsu  dichiarasse  le<jitima 
Tesaltatione  dell  altro.  il  uincolo  deila  gratitudine  dourebbe  legar  il 
Re  agl'interessi  di  Cesare»  se  eon  la  fortuna  non  si  mutaasero  gl'af- 


1)  Frans  Ladwig  Prini  v.  Contjr.  f  22.  F«br.  1709. 

>)  CMitbB  AagMt  Heriog  t.  fl«oliMi-Z«itSf  Mit  ISM  Biaehof  v.  R«ib(  IVOft  Bnb. 
tr.  Orm  «od  CirdiiWl,  ta  dMMD  fliad»  der  Kvrfiirtt  Fri«drieli  Augait  t.  SachM« 
«n  2.  Jmwi  iWr  in  Bad«B  li«i  Wimi  dw  kattolitclw  «ImbcMbekmutoiM  «Megtau 
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fetti»  e  gl*oggetti  negl*  Huomini,  e  iie*  Pk-indpi  non  doninasse  seroprc, 
ftopra  deg1*aHri,  quello  deirambitioDe,  e  deiringraDdimento.  Entra 
perci6  VienDa  in  aleuna  gelosia  dei  di  Ini  peiuieri.  Le  uoci  d*intelli-> 
gense  secrete  con  Brandambarg,  I  dnbitati  Misterij  neila  sorprasa 
d* Elbinga,  tengono  non  9olo  con  inqoietudtne  i  Polacchi,  attenti  k  loro 
libertik ;  mik  con  osseraatione  la  Corte  Cesarea,  k  cui  per  molti  riguardi 
di  Stato  non  complirebbt'  di  in'derla  oppressa. 

Molti  riguardi  apunto  lii  Stato  nello  ste.sso  tempo,  che  nutrono 
la  corrispoiidenza  con  la  Mo.scouia,  ubligano  h  Itramar  non  feiici  Tldee 
della  sua  maggiore  grandexza.  Questa  fö  la  remora,  che  per  molti 
mesi,  fermo  il  maneggio,  r  In  eonclusione  della  Lerrn.  Piio  tlirsi,  eiie 
le  insinuationi  pratticate  dal  Ministro  di  VV.  EE.,  iiinsero  Hnalmente 
U  Consigiio  del  Ministero,  per  Tassen^io,  se  bcn  iiedesi  mutate  nei 
eorso  di  poco  tempo  le  di  Ini  massime,  quando  prima  si  bramaua  il 
periodo  della  Lega  per  sett*  anni,  poi  se  preferi  quello  dei  dae  sola* 
mente.  Nel  giro  de*  diacorsi»  st  mettenano  in  uista  i  pericoli,  e  le 
faeilitä  delP  augumento  in  quella  uasta  Potenxa,  cb'estendendo  t 
Dominij«  e  le  forte  sul  mare,  poteua  rendersi  nell'auttenire  gelosa 
aneo  alla  Ser"*.  Republica.  Erano  poi  presenti  le  gelosie  nel  Gabinetto 
Imperiale,  quand  essende  sempre  acute,  e  lontane  le  mire  dei  Pren-  F»l.  $9, 
etpi»  eon  la  speranza»  ehe  possa  gionger  quell' opportunitft,  ch'auui- 
cini  aneo  i  pii\  remoti  easi,  non  piaceua  ueder,  cb'altri  nemen  po- 
tessero  mtMÜtitr  sapra  la  soporettione  delTlmperio  OneiitaU',  che,  se 
un  giorno  lo  perm«'tl«'sst'  il  destino,  potrrbbo  essep  Impresa  di  chi 
popta  la  Corona,  et  il  tilnlo  lii  (jiu-llo  dt  lp  Oceidente.  Percio  spicca- 
uano  inditij,  di  non  aniar  i'at't*rescimeulo  d'appoggi,  e  d'amieitio  a 
qiiplla  Natione,  che  potessc  strijigersi  con  essa  la  corrispondeuza  di 
V".  Ser*\ ;  onde  neinen  fu  osscruato  eon  placere  il  passaggio  delte 
Qiaestranxe  accordate  alle  premure  del  Czar. 

Trouö  perd  questo  airarriuo  suo  in  Yienna  le  pift  magniiiche,  e 
grate  aceoglense,  se  ben  si  misurassero  i  trattamenti»  e  le  Visite  eon 
rigore  di  Ceremoniali.  Segul  nella  Galeria  del  Palasso  alla  Fauorita  il 
primo  incontro.  Si  tenne  il  discorso  in  picdi,  sensa  distintione  di 
luoco»  eon  Tassistenia  di  pochi  Ministrir  usando  Cesare  il  titolo  non 
di  Haeatft ;  di  fratello  uerso  del  Czar.  Forse  non  trouerassi  nell* 
Historie,  che  senza  motiui  di  Stato,  ne  ragioni  di  negolio,  ma  per 
quelle  sole  del  genio,  e  della  enriosita  habhia  lasciato  un  Monurca  il 
Goueruo  de'  proprij  ftegni,  |»tT  mipcgaarsi  in  uua  iunga,  e  lontana 
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peregrinalioiit',  sotto  priual.i  lii^ura,  e  iiel  begu  l  i  d  uii  Amba.seiata 
sola  ivStiUiita.  accio  senia  (Ii  scorta,  e  di  sicurezza.  0  sia  poi,  che  ui 
fosse  In  rnassim;»  <!i  miitar  i  piü  antichi,  ♦»  principali  istituti,  h  che  si 
stimasse  piii  <':<uto  li  pormettcr  a  »udiiiti  di  seguir  Tesempio  del 
Principe,  per  alioiitanar  quelli,  che  potessiM  o  «  sser  i  piik  torbidi,  e 
capaci  di  nouitä,  doue  prima  uiueua  il  diuieto  a  Moscouiti  ä'  uscire 
da  loro  Paesi,  ne  resto  airhora  aperta  In  Porta,  et  accoosentita  la 

Vol,  63'.  libertä  di  uiaggi.  Lui  girö  per  moUe  Corli  de'  Priocipi  della  Germania, 
auanti  di  paaaar  in  Hollanda,  et  Ingbilterra.  Di  li  si  riduase  k  Vieuna, 
facendo  da  per  tutto  comparir  la  soa  Rappresentanaa  formata  di  tre 
Ambaseiatori  con  equipaggio  perö  moderalo,  e  senia  il  sforxo  di 
qaella  pompa,  ciie  poteua  esser  doauta  alla  rara  qtialilli  dell'occasione, 
Egli,  aeben  in  ogni  luoco  daaae  saggi  d'aicuna  atrauaganza  di  genio ; 
mostr5  non  estante  segni  di  talento  naturale  non  nrdinario,  che  sa- 
rebbe riuseito  maggiore,  sc  dall'incuria  dell'oducatioije ,  iion  fossc 
stato  traditt).  Fn  assai  attento  neirosserualioni  nou  solo  degresteri 
costuini;  lua  dolle  imis«»  piu  utili  alla  (lircltionc  de!  Gouerno.  et  al 
uaotaggio  della  Pateiua.  Si  fisso  nelle  cosc  di  Giierra,  e  niolto 
nelle  materie  dell' Artiglieria ;  m^  sopra  tntto  in  quelle  della  Nau- 
tica.  Per  questa  dichiaro  seiiza  riserua  uii' eecedente  pasaione  di 
genio»  e  d'  opra  aneora,  se  negP  Arseiiali  d'  Amsterdam  gust«)  di 
meachiarsi  ne'  trauagli  de'  piö  commani  Operarij.  Alto,  e  ben  dia- 
poato  nella  atatura,  pronto,  e  iiigoroso  neli'agiütä  dell'attione,  ne- 
gletto  nel  Yestito,  lior  familiäre,  et  hör  uiolente  trattando  con  i  suoi 
Corteggiani,  e  Domestici.  Inearicato  da  publici  comniandi  k  uederlo» 
fui  alla  di  lui  audienia.  Parlö  con  stima  della  grandexxa  della  Pafria ; 
profeasö  genio  ä  nodrir  seco  sincera  la  eorrispondenza;  e  moströ 
gratitudine  per  l'impreatido  de  Maestri  espediti.  Inuagbito  poi  nel 
pensiere  di  neder  la  rarita,  e  magnificenaa  di  questa  Dominante*  et 
in  essa  i  famosi  |{ecinti  dell'Insigne  Arsenale,  speraua  di  trouar  in 
essi  tiitfe  le  compiarnizc  del  s^enio.  e  delT  applicatione.  IVi'corso 
pero  molto  muaero  de'suoi,  e  stahiliti  tiitt  i  r  locrtti,  iic!  puiilo  slfsso, 

Fol.  64.  ch'era  per  mouersi  uersn  fjuesta  parte,  iinjirniusiinn  ute  »^iro  iiersu  la 
Polonia,  et  i  prnprij  Ite^Mii.  >ii  lece  dir  il  drilorc  della  siia  neeessila; 
mentre  auuisato  del  pericolo  d'  uoa  generale  riuolutione,  doueua  prefe* 


*)  M»  OroMbottchafl  btttaad        Laforl  ab  «ntMi;  PMor  Alra^cvll  €hil«wte  ab 
swrttMi,  «ad  BolcboT  Bogianonl  Voaaleto  af«  driüca  BolMkaflar. 
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rir  ä  tutto  Turgenza  di  portar  con  ia  sua  Persona  il  lerrore,  et  il 
castigo  alla  perfidia  de'  Turbolenti. 

E  incerto  se  eon  T  osseroationi  fatte  nel  corso  de'  uiaggi,  e 
con  le  Peraone  introdotte  per  ammaestrar  \  audditi ,  e  perfettionar 
Tarti«  hauri  portato  quanto  basti  per  polire  la  rozexa  della  Natione, 
e  migUorami»  rattiuitli.  Se  h.  misura,  ch*fl  Corpo  h  uaato,  abbondasse 
lo  spirito,  e  la  mente,  la  Hoscouia  formarebbe  figura  di  ben  graode 
Potenza.  Distribuiti  in  oarie  parti  pui  eontar  piü  di  quattroeento  mUle 
buomini  ne*  suoi  esereiti.  Wi  nel  euore  de*  Moscoutti,  bauendoui  la 
natura  formato  nna  tempra  di  uilt^»  difBctImetite  ai  resta  luoco  per  la 
nobilta  di  (|uel  ualore,  <!h'e  il  fondamcnto  della  disciplina,  e  della 
fortuna.  Cento  mille  Cosacchi  souo  i  piTi  aggiierriti,  e  sarebbero  i  piü 
capaci  deü'nceasioni,  se  tal  uolta  füs.sc  ma«:gi<tre  la  confidenza 
nella  loro  lede.  Anco  quaranta  mille  Alleinaui,  flic  si  f'ontano  in 
queir  Armate,  seriiono  ad  arcreditarle.  Sc  hen  pero  ui  foss«^ 
l'unione  di  molta  Gente,  e  di  molti  apparecchi,  non  si  pote  seaza 
trauaglio  espugnar  la  Piazza  d'  Arsach,  munita  solo  da  mediocri  difese. 
Mostreran  il  tempo,  e  gl  impegni,  ehe  nascessero,  qaeilo  possan 
ualere  le  nuoue  forxe  maritime,  ehe  da  lunghi  anni  con  abbondanti 
dispendij,  et  insolite  diligenze  s^nniseono  per  dominar  Tacque,  e  le 
spiaggie  del  Mar  Nero. 

Quanto  per  la  sitnatione  sono  diaisi  grinteressi  deirimpera* 
tore  dall^Moscouia,  altretanto  per  la  stessa  situatione  sono  i  medestmi 
congionti,  et  importanti  all*  Itaita.  I  titoli,  e  le  ragtoni  deirfmperio»  se  Fol. 
ben  5  eesse  eon  g1*accordi,  h  prescritfe  dal  dtsuso;  la  prossimit^  del 
Confiiie;  il  presente  aiigumento  di  Potenza  nelP  Austriaca  Casa  :  e  le 
sue  pretese  sopra  i  Stali  della  Moiiarrhia  Spaj^uola,  suno  tiitt«'  matcrie, 
che  generali  oiubrc  eap»ei  d'inquietar  reciproeaineiite  la  eorrispoii- 
denza  tr?i  Cesare,  et  i  tanti  Preneipi  della  Pronintia.  Pare,  ehe  la 
Corte  di  Vieuna,  negligendo  le  regole  migliori  dei  siio  uantaggio, 
babbia  sin  hora  applicato  piü  (osto  ai  mezi  d'  intorbidar,  che  di  rischia- 
rar»  alienando  gl'  animi  con  maggiori  acerbit^,  in  uece  di  captiuarli 
con  arti»  e  con  raddolcimenti  tanto  piA  necessarij,  quanto  che  la  recente 
esperienza  deüe  Truppe  Allemane,  lascia  dolorosa  memorie  degl' 
aggmmj  Inferiti. 

I  molesti  teutatiui  pratticati  nella  principal  Corte  di  Roma,  ser- 
uono  non  solo  ik  render  la  medesimaauuersa ;  mh  &  teuer  con  le  qoerele, 
e  pregiuditij  uiui  gruniuersalt  aospetti.  Ne  la  Franeia  traseur^ 
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d'amplificarli  con  sagacitit,  aperando  maturar  eon  essi  quelle  dis- 
positioni,  ehe  negt'ineontri  fruftasscro  le  consequenze  piä  uUH  k  suoi 
disegni.  Diceai,  eh*uiia  searsa  propensione  ueno  la  Peraoaa  del 
Pontefiee  deriuata  sin  dal  tempo  della  di  lui  Nooeiatura  in  Vienna 
unita  airopinione,  ehe  domini  appresso  d'esso  il  genie»  e  1*  Interesse 
Francese,  fossero  le  cause»  che  aeminarono  la  sisania,  et  i  disgusti. 
Furono  MinistrI  dei  roedesimi  le  due  suceessiue  Amhasciate,  Lietich- 
stain*),  e  Martinitz  >)  con  la  serie  di  molt*  inquiete,  e  moleste  pretese, 
Sopra  tuttc  pero  passü  a  fcrir  il  piü  delicato  della  Souranita,  qiiella 
d'affigr'n'  ii\  Palnzzo  «leU' Ambasciulor  1"  Editlo  per  i  Feudi  liiij)»  i 
Fol.  65.  della  Rnmaj^na.  Umiia  tutlauia  seppe  i\  ha.stanza  difendersi,  e  iisar- 
cirsi  eoii  1' iiieanier*a(ione  d'AlbaiK»,  e  con  la  jmldicjttinne  del  Contra- 
editto,  ehe  noii  si  ritratto,  sc  hcn  Ccsare  sen'  aggraiiasse.  Non  resto 
deciso,  e  si  pu5  dir  aiicora  pendeutc  il  spinoso  negotio ;  mentre  sotto 
una  reeiproca  dissimulatinne  {^iaccion  coperte  le  Ceneri  d'uii  fuoco, 
chct  secondo  Faria  de'  teni|ii,  potrebbe  risorgere  con  maggior  fiamma. 
Rimane  in  tanto  la  Corte  di  Vienna  sens'alcun  benefitio  della  nouitii, 
anii  eol  danno  delle  difSdenze,  e  con  la  nota  d'essersi  auanzato  il 
passo  fuor  di  congiontura,  e  quando  maneauano  in  Italia  le  forze  per 
sostenerlo.  Cos)  s*e  radicata  Fauuersione,  quando  in  Roma  si  norebbe 
stabilinii  un  piede  d*auttorlta,  e  d*ingerenza.  Con  tal  oggetto  ui  si 
spiega  la  figui-a  autoreuole  dclFAmbasciata  Cesarea,  quando  in  altri 
tempi  si  raceommandauano  gl*afiari  alFassistenza  d*un  Cardinale. 
Olti'c  pni  il  possesso  dtdia  iiomina  iielle  Promotioni  per  i  Prineipi, 
foii  pretesa  mmiia,  si  miol  impor  a  Papi  la  soggettioiie  di  dar  la  For- 
pora  aiiclip  ad  im  Alietiiaiio.  senipre.  rlio  nen^a  coiiferita  ad  iiii 
Fraiieese,  et  ad  im  Spagtiolo.  iimiaiida  (aiito  piu  mal  uoloiitieri  tullerata 
da  Ftoma,  quanto  piu  s'ailontana  da  quel  dctto  anticn.  ch'W  nedersi 
uu  Cardinale  Germsmo,  era  mostro  piii  raro  del  Coruo  bianco.  E  la 
rarita  simantaneua  acciönon  si  riuelassero  gl'arcani  della  Chiesa,  in 
cui  (a  sempre  ombra  il  nonie  degF Imperator) ,  e  la  memoria  degFan^ 
tiehi  reeiprochi  contrasti. 

AI  presente  con  la  desttnatione  di  nuouo  Ambaseiator  in  luoco  del  Mar- 
tinitz, e  con  la  propensione  di  facilitar  i  ripieghi  sopra  ilnoto  contrasto 


'j  liiiKH-i-ii/.  XII.  (Anli)iiiu  ei^nalelii}  war  iintor  iDiioccn«  X.  .Nuntins  in  Wien  g<>we««a. 
'■')  Aoli>u  Fiir»t  von  Licbtenslein. 

Gtorg  AdMB  IgMS  Gnf  f on  tfarlini«. 


Digitized  by  Google 


433 


ddl*  Andiensep  et  indi  aopra  il  di  loi  rituro,  ptre,  che  Vieiina  meglio   F«!.  68\ 
aseolüiDdo  le  ragioni  del  tempo,  e  de  wei  maggiori  interessi,  penst  Ii 
mesaine  piä  soaui  nerso  la  Corte  di  Roma.  Utk  sarik  dabio80,8*ilrimedio 

basli  51  superarun  male,  et  un  impiressioneassai  fortemente  auualorata. 

lialla  medesima  piepatuli  gl' aiiiini  ai  timore  fiioihiieute  noa 
sülü  eredono  quaiito  la  Fraiicia  suggerisce;  mh  cercano  di  trasfonder 
l'apprensione,  et  i  riflessi  negl  altri,  eccitaiulo    pesar  i  perieoli,  e 
!e  eontingenze.  Quella  di  uedersi  di  iiuouo  le  Truppe  Tedesche  in 
Prouintia,  si  considera  per  la  maggiore;  e  percbe  U  passagio  per  i 
Stati  di  V*.  Ser^.  h  il  pij]i  cooimodo ,  et  aperto ;  per  tal  motiuo ,  e 
per  quello  delKesempio»  che  la  publica  prudenza  darebbe  ä  tutti 
gl*  altri  Prineipi»  si  bramaiebbe  di  eoadur  l*Eoe~,  Senate  k  deter- 
Diinani.'  TVeuandosi  in  uarie  parti»  e  per  piA  aeddeuti  i  pemieri 
di  molti  Preneipi  oecapati  dalla  geloaia.  ai  eonfidarebbe»  ebe  final- 
nente  il  progetto  potesse  rioacir  meglio  fortoiiato  di  qudlo»  ebe  per 
tant^  anni  inotihnente  trattauano  i  Spagnoli  per  auegüar  l*Ita]ia,  e 
eongiongerla  in  ana  Loga.  Aneo  all*  bora  ai  proem^  di  rendeme  il 
Papa  Promotore ;  mä  sarä  sempre  incerto  se  t  Pontefici  fossero  poi 
altretanto  proiiti  a  partecipar  direttameLte  miilIi"  i-ssi  (U-i;!  uggiauij, 
e  degf  impegni,  come  si  mustrauo  animati  ad  eccitar  gl  altri  con  le 
parole,   e  coii  gl' uliitij.  La  maniera  aaco  molto  cauta,  ch*  ulti- 
mameute  impiego  la  Francia ,   rispondendo  agl'  auanzati  progetti 
del  Pontefice,  lascia  pure  incerta,  qual  sia  presenteinente  la  mira 
de*  auoi  oggetti,  ttk  i  maneggi»  6  i  concerti  d'fiollanda,  e  le 
regole  della  Pace ,  che  se  non  mntano  T  interne  *de'  disegni» 
sogliono  perd  iadrinar  reateme  apparenze  con  maggiori  riserue. 
et  attentioni.  Cesl  ueraando  tutto  nell*  oseuritb,  non  si  diatin- 
gne,  quali  siano  I  preeisi  oggetti  d*ogn*ano»  se  sott*  i  titoli  spe-  poi.aft 
etosi  del  ben  publice ,  et  interessi  uniuersall  alenno»  e  speelabnente 
il  Daea  di  Sauoia  non  eerebi  il  sue  particolare  profitto.  Pereib  resta 
nel  dubio  s*egli  con  Tinquietadine  deUa  sna  naturale,  et  bereditaria 
ambitione,  mediti  pük  toste  soUeuare  la  propria  fortuna,  ebe  di  eon- 
seruare  la  tranquillitJl,  e  1'  equilibrio  nella  Prouintia.  Sembrar  pu5  perö, 
che  questo  fine  non  possa  conseguirsi,  se  non  rnantenendu  la  Moiiai  - 
cbia  Spagnola  nella  sua  intef^rita;  ond'  i  due  Stati  si  importaiili  di 
Napoli,  e  di  Rlilaiio.  iion  ne  uengono  smembrati,  il  che  non  potrebbe 
suecedere,  senza  confondersi  il  Sistema  deiritalia«  e'scuotersi  i  lou- 
damenti  della  i»ua  sicurezza. 
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II  Regno  di  Napoli  iierso  ciii  sooo  cos\  essentiali  i  riguardi  del 
publico  interesae,  per  la  lontanaiizn»  e  per  ii  difetto  delle  fone  inari- 
time,  non  stk  tanf  eapoato  all«  facüitä  dei  tentatiui  di  Ceaare,  come 
\o  h  k  qvelli  dellt  Franeia.  Aoeo  la  Corte  di  Rrana ,  ehe  u*  M  le 
ragioni,  e  oe  diapenaa  rinuestitura,  potrebbe  nodrir  le  pretese,  e 
lasingarsi  d*appoggi,  se  la  Nobiltt  del  Hegne  feaae  meao  aouersa 
ad  una  tal  soggettione.  Riiueirebbe  pure  mar  opportnoo  il  ripiego, 
ae  ai.pensaase  di  eolloearui»  e  farui  riaorgere  un  partieolare, 
come  sarebbe  dannoao  tottoetb»  ehe  ataeeaase  qael  membro  dal  Corpo 
della  Monarcliia  Cattoltca,  reaperienER  del  di  cui  Goueriio,  che  sotto 
qualiinque  Principe  non  sara  per  taiilniente  mutarsi  pu5  lasciar  nella 
*   confidenza  d'  una  non  iitlurrolU  tranquillita. 

(I  Stato  poi  di  Milano  (u  seaipve  una  sorgeiite  feronda  (Ii  mali 
neiia  Prouintia,  et  im  Cartipo,  doue  lottarono  le  speraiize,  e  le  forze 
di  molti  Preucipi  pretetulenti.  Non  sarä  fojrse  diuerso  il  destiao 
Fol.  66*.  nemen  de'  tempi  presenti.  L' Imperatore,  quando  rArciduon  non  aia 
THerede  della  Monarchia  Caitolica,  lo  uonra  k  lui  per  giuatitia  detto- 
loto«  ae  come  Feudo  Imperiale  fii  eooceaao  aolo  alla  Hnea  mascutina 
della  Caaa  di  Spagna.  Mk  la  Franeia  rauinando  le  uecchie  maaaime, 
e  Tantiche  emulationi  anco  in  queata  parte,  noi|  permetterll  faeil- 
mente  k  Ceaare  un  ai  grande  oantaggio.  E  ae  conoacerl  di  non 
poterlo  aeqviatar  per  se  ateaaa»  amerik  pi6  toato  dl  uederlo  h  diuiao 
fri  graltri,  ö  conseruato  sempre  anneaao  aUa  Cöromi  delle  Spagne. 

Con  rtstHuto  proprio  della  Caaa»  e  eon  Pardire  della  sna  incH- 
nationt*,  in  mezo  il  torbido,  s'ingegner^  il  Diica  di  Sauoia  di  tessere 
una  magjjiore  foiluiia,  eon  periculu  [Jtrü,  cli  alle  lusinghe  de*  prin- 
cipij  non  cnmsponda  la  solftiit.'i  del  fine;  onde  habbiaii  a  .stuuglersi 
r  Idee  nell  aria  sola  delle  coucepite  speranze.  Pniso  gia  lui  d'hauer 
il  Ooucrno  di  Milano  in  perpetuitJi.  Con  uarie  ulVerte  produs«e  ia 
dimanda  a  Madrid;  n\k  non  fü  ascullata.  Dieesi  diacorso  ä  Parigi 
un  cambio  totale  della  Sauoia  col  Stato  di  Milano;  ro^  il  progetto 
aarebbe  einto  da  treppe  difficoltä.  e  dal  riachio  di  cambiare  una 
perdita  certa  contro  un  aequiato  dubioao,  e  tanto  mono  aieuro» 
quanto,  che  que*  Popoli  poeo  propenai  a1  Duea,  mal  uolontieri  ai 
uedrebbero  ad  eaao  aoggetti.  Gorae  anco  uooe  aaaai  fondata»  ch'in 
Maggie  del  96;  aoanti  ii  Thittato  della  Neutralith,  e  la  aeparatione 
dello  ateaao  [hiea  dalhi  Lega  aeco  la  Franeia  ne  stipulaaae  un*  aliro 
molt'  ImportantOt  e  aecreto.  Concertarai  in  eaao  nel  easo  della  morte 
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del  Cattolieo,  d*  inuadere  unftamente  il  Milanese,  coii  patto,  che  dopo 
Tacquisto,  resti  al  Duca  tutt'  il  Paese  posto  fra  il  l*o,  »«t  il  Ticino,  in 
ciii  si  sleiule  il  fortile  trntto  della  Lomelliiia ,  cou  le  due  Piasze  di 
Noiiara»  e  di  Mortara;  ma  t^irando  col  tempo  aneo  grinteressi  de*  Fol,  67. 
Preiicipi,  (utto  st^  senipre  ♦  ])osto  all' alterationi,  sin' alla  comparsa 
dei  casi,  et  al  momento  degf  ettetti. 

Anco  il  Monferrato  d  il  secondo  disegno,  d'intoruo  cui  girano  i 
pensieri  di  Sauoia,  per  oUfDere  da  Cesare  la  aempre  negata  Inueati- 
tura  della  parte,  che  possiede,  e  per  auceedere  neiPaltni»  ch'd  posae' 
duta  dalla  Casa  di  MaDtooa  dopo  la  morte  dal  preaente  Duea,  e 
reatmtione  della  am  Linea.  Wt  perehe  per  Tlmperatrice  Eleonora, 
e  per  la  Madre,  toeeanc^  al  Duea  di  Lorena  le  rafponi  sopra  ^el 
State,  Sauoia  cerca  di  metter  ombia  nella  Corte  di  Vienna,  apar- 
gendo  rillesai,  eh'egli,  eioto  dalla  Potenia,  e  dai  uoleri  della  Francia. 
potrii  un  giorao  aentifsi  astretto  di  eederio  alla  medeainui  Ii  eambio 
di  quegl' Equioaleiitl*  eli*eHa  fosae  per  offerirli. 

Cosl»  mentre  il  Duca  di  Sauoia  medita,  et  attende  le  oceasioni 
degracquisti  maggiori,  prescntemente  s'occupa  a  stabilirsi  nei  minoi-i 
dei  Feudi  delle  Langhe,  ch'essendo  mia  Linea  di  Paese  internal« 
nel  Piemonte,  torniarekbe  al  nit  cUsinio  una  uautaggiosa  Froiitiera, 
difesa  da  Moiiti,  e  dall'angustia  dei  Passi.  Qiiando,  al  principio  della 
Guerra,  ä  prezxo  d'Oro,  eompro  da  Cesare  il  Posto  Reggio,  ac- 
quistö  ancora  il  Jus  della  prelatione  in  que'  Feudi,  nel  caso  per6p 
eh*!  partieolari  Posseaaori  uogliano  alienarli.  Mk,  sebea  nel  Diploma 
a'impongano  al  Duca  uarie  eirconstanze  di  non  sforzar  le  Veodite, 
e  dt  giuatifiear  nei  Conaigito  Anlieo  i  modi  di  quelle,  ehe  aiieeedes- 
aero,  non  oatante  egli  (requentemeote  traaeorre  oltre  la  legge.  Vteana 
se  ne  qoerela ;  mi  lui  non  perde  Tattentione  d*opeiare  bor  in  ana, 
hör  in  altra  maniera,  per  auaniarai  al  ano  fine. 

Tri  Ceaare  dunque,  et  il  Duea  abbondano  i  motioi  della  diffi*  poi.  <7^ 
denia,  e  dei  disgusto  piA  toato»  cbe  quellt  della  eorrispondenza,  ne  ai 
perderii  facilmente  la  memoria  dell'  ardire,  eon  cui  abbanden^  la 
Lega .  e  ut  pi  omosse  i  di  lei  pregiuditij.  Per  altro  riescono  osteuta- 
bili  le  qualit^  per^onali  di  questo  Preneipe,  inquieto;  amkitioüo  anche 
oltre  ogn'  altro  della  .«»ua  Casa;  sagace:  e  secrelo  nel  Consiglio, 
capace  di  i'ar  sempre  seruir  la  fede  all"  interesse,  e  di  mutar  le  Vele, 
con  la  mutatione  de'  Venti.  Amante  della  Guerra :  m5  non  aneor  ben 
istnitto  aeir  arti  dal  comroaudo,  se  lo  regge  con  ti  opp'  ardore,  e 
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tenta  I«  oecasioDi  eon  molf  asrardo.  Pu6  senia  tuMidtt  mantener 

circa  dodeci  mille  huomim.  Conseru6  grEsteri,  e  Hcenti^  i  sudditi 
con  l'oggetto  di  poterli  raccoglere,  et  ampliare  resercito,  sempre, 
che  ui  hisognasse  uii  sforzo  inaggiore.  II  Piemonte,  se  hmi  ristretto, 
iü  la  ücde  (Ii  trrand"  Annate.  I  Popoli  patirono;  mä  coanuendo  l'Oro 
di  tante  Natioiu;  iJ  Duca  m  protitto  cou  i  rapfcriri  dell"  ecoiiomia. 
A  questa  egli  ui  dedica  un  intensa,  e  miiuita  applicatione ;  im  sa 
pregiudicarla  con  la  superfliiitä  dei  diapeudij,  e  delle  magnificenze. 
Non  hö  tuttauia  trouato  opinioni»  che  credaiio  estraordinarie  le  ric- 
chezze  del  suo  Erario,  e  grandi  grauauti  del  deuaro  raccolto.  Ben 
81*  cr«de»  eh*U  Duca,  internamente  noa  aia  quieto,  a  aicuro  nemen 
deir  amieitia  della  Franeia;  ae  ben  guadagnata  h  preiio  ddla  aua 
fede,  6  col  pegQO  della  grand'  Vntone.  La  memoria  del  predominio 
aempre  dalla  Franeia  uoluto  aopra  gl*arbitrij,  e  aauranitä  della  pro- 
pria  Caaa,  io  laaeia  Uk  le  geloaie,  e  lo  coatitaiace  M  9  pregiuditio 
delle  adhereaae,  ehe  perduto,  e  rappreoaloiie  ddrattra,  ehe  hh 
aequiatato. 

Kol.  ü8.  AlU  nto  il  Gran  Duca  a  goueniarsi  com  desteritä  frä  i  eontrarij 

riguardi  degl*  opposti  Partiti,  hä  assai  l'aiioreuoli  uerso  di  se  le  in- 
clinationi  di  Ccsare,  rlie  stiina  uoii  men  la  sua  prudenza.  ehe  la  sua 
pietä.  Nel  tempo  degl' Allemani  in  Italia,  Iii  tratfata  la  Toscnna  con 
misura  diiiersa  dagK  altri  Stati,  se  fö  esente  dal  damiu  liegi  etVettiui 
Quartier! ,  e  si  patuirono  le  contributioni  in  Vienna,  con  modi  ami- 
eheuolt,  e  eon  aomme  discrette.  Fii  poi  grande  priuileggio  T ultimo 
eonseguito  in  Roma  col  trattamento  Reggio,  ch'  ottcnne  1'  Ambaaeiator 
del  Duca,  da  quelle  deiriniperatore,  quando  ne  in  quella  Corte,  nh 
neir  altra  di  Vienna  occupa  qneato  Preneipe  il  Range  delle  Teate 
Coronate,  E  dubio  da  qoal  ragione  aia  deriuato  l'aaenao.  Se  la 
propenaione  non  aolo  del  Sourano;  mft  aneo  del  Hiniatero  eon  uarij 
modi  di  corteaia  aempre  dal  Duca  eoltiuato,  babbia  dupoato  le  maa* 
atme;  5  pur  ae  queate  lendano  h  riaentirai  indirettamente  del  Dnea 
di  Sauoia,  rendendole  il  disgusto  d'auuicinar  al  suo  grado  una  Caaa, 
sopra  eui  uuole  suprriorita,  e  forze  di  collocaria  iielP  miuenire  in 
Vienna  stessa  dcntro  la  riga  di  lutt*  il  maggior  trattaineiito ,  ese- 
qiiendo  i  duplicati  Uipionii  ad  essa  conces»i,  eoa  roccultd  tine  poi  di 
potrr,  sntt'  il  prettvsto  delle  competenz«'.  cht'  sarebbero  ptT  insoi'gert», 
co^'i«'!'  ia  cougiuulura  d'alloutaiiar  aitiliidur.  e  specialoieute  äauuia 
dal  poDseaso  dell'  bouore  accordato,  e  mal  corrispoato. 
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In  tanto  per  grafTari,  e  per  la  quiete  della  Proiiintia,  forma 
oggetto  di  non  debole  riflesso  il  stato  della  Famiglia  de'  Medici,  posta 
sott*il  pyricolo  della  «ua  intiera  decadenia,  essendoai  in  Fiorenza 
aleune  Pl^fetie  ebe  la  minacciano  nel  etli  preaente.  AI  Gran  Pfen-  Pol.  68*. 
eipe,  dopo  longhi  anni  d*infeeondo  matrimonio,  mancandole  speranae 
della  Poateritiu  Nea  Ipuö  eoncepirle  nemeno  il  fratello  Don  Gastone, 
ultimamente  sposato  Pirencipessa  di  Germania»  ricca^  aik  Vedoua, 
et  auanaata  nella  aua  etä.  La  aorella  Eletriee  Paiatina,  essendo  pur 
essa  senxa  1e  benedittione  de*Figli.  lutta  la  eoafidensa  stJk  pereio 
riseruata  al  Cardinale  de'  Medici,  che,  dcpuneiido  la  Porpora,  po- 
trehbe  passar  .'nl  ;illia  uita,  sc  ben  la  qiialita  de!  stio  temperameiilo» 
lasciiut lihf  assai  iucerta  la  lürtuna  di  tai  mutatuuie.  Vos\  riniaiu* 
aUretaiil'  iiicerto  il  gi uditio  soj»ra  la  sorte  di  qiicl  Stato.  Pare  man- 
chinu  i  spiriti  dell'  aiitica  Hcpuhlica  per  furui  nsorgere  la  liberta; 
onde  potrebbe  Roma  inuaghirsi  del  disegno  d'ingrandire  il  Tempo« 
rale,  ampliando  il  Dominio  sopra  Paese  taiito  iiictno;  mentre  aggra- 
uati  que'  Popoli  dai  pesi  esorbitanti»  ehe  portano,  sembra,  ch'  incli- 
nerebbero  di  riporsi  sott'  il  Gouemo  temperato,  e  soaae  de*  Pontefici. 

Con  i  Genouesl  paasa  regolatn  la  oorrispondenm  di  Vienna*  et 
anch*  essi  ftirono  dolcefflente  trattati  nel  riparto  delle  contributioui. 
Non  eoal  rest6  usato  eon  i  tre  Duchi  di  Hodena,  Pftmia,  e  Mantoua, 
quantunque  il  secondo  rileui  pi&  dalla  Chteaa,  ehe  dall^Imperio. 
Legato  lo  «teaao;  mli  piü  quelle  di  Hodena  oon  i  uineoli  dell*  honore 
e  del  sangue  alP  Austriaca  Casa,  osseraano  eon  rispetto  i  di  lei  in« 
tt're«;«!.  Verso  per6  Taltro  di  Mantoua,  non  si  sanerä  mal  la  difß- 
»leij/.a  per  T irregohü  ila  del  siio  p:enio,  e  per  le  memorie  importanti 
della  Sita  passata  ('Uiidotta.  VUiniainente  nel  giuditio  del  Consiglio 
Aulico  i'urono  proposte  le  siie  ragioni  a  quelle  del  Dura  di  Guastalla, 
anco  sopra  Liizxara .  e  Ueggiolo,  E  qnest<>  restera  nel  posspsso  di  Fol.  69. 
eiö.  ehe  gode  sin  che  ia  niurte  dotr  altro  gl'apra  la  atrada  alla  suc- 
ce^sione  pure  del  Ducato  di  Mantoua. 

Quant'  ö  lungo  il  Coiifine,  che  separa  i  Stati  di  V".  Ser*'.  da 
quelli  di  Cesare,  altretanto  sodo  moltiplici,  e  narie  le  oceasioni,  per 
le  quali  nei  maggiori,  b  minori  negotij  si  frequentano  le  proue  di  qnal 
sia  la  reciproea  corrispondensa.  Qvesta  per6  tiene  le  prineipali 
radiei  nei  due  pUk  importanti  interessi  del  Tureo,  e  della  Francia. 
Per  il  primo,  non  si  laseia  dl  conoseere  il  bisogno,  et  il  profitto  delV 
unioae.  E  per  il  secondo,  se  ben  uiua  un  antico  concetto  deriuato 
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dair  rsperipiiza  de'  tcinpi  trascorsi.  per  cni  si  crede  dispost(t  il  |j;:euio 
della  Ser'"^  Hepubiica  iierso  la  Francia;  ad  ogui  modo  si  sperauaao 
mutate  in  alcuoa  parte  le  iociioationi ;  meutre  da  moiti  si  supponeua, 
ehe  la  maggior  Potenza  di  quella  Corona;  1a  fama  de  suoi  uastt 
disegDi,  e  l'i^tituto  della  publica  prudensa  per  l'Equilibno  d*  Europa, 
poteasero  inainuar  direttioni  eoDferauti  all*  Austriaca  Casa. 

In  tanio  nelle  materie  Ordinarie  de*  Confini  risorgono  spesso  le 
moleste  uertense,  e  le  prouai  ben  delicate,  e  difliclU  nel  corso  del 
mio  seruitio.  L*arresto  d*un  Legno  con  Patente  di  Cesare,  et  il 
roemoriale  risentito  dt  qnesto  Secret*.  apersero  il  Campo  ad  on  forte 
nianeggio.  V'entrarone  i  riguardi  gelosi  della  Naoigalione  del  Golfo» 
e  sopra  ogni  cosa  cercaua  il  Cancelliere  di  far  strada  alle  noititft,  et 
a  quelle  maggiori  pretese,  ch'il  suo  mal  genio  sosteneua.  L'iiisi- 
stenza  della  ragione  promossa  da  me  con  uijijore  per  tutte  le  strade. 
Fol.  69«.  ualse  k  rimetfer  nel  sileiitio  il  discorso  d(  1  (iolto,  h  render  disa|i|»rn- 
ualo  il  memuriale,  e  per  oompimeuto  di  sodi.staltione,  h  restitinn  sul 
Tapeto  Tarduo  negotio  della  uendita  de' Sali  dell'  Lstria.  dopo,  che 
per  tre  aiiiii  restaua  eaduto  con  forte  auuersione  nei  Consegli  di 
Gratz,  di  ripigliarlo.  Obligati  per6  ad  espedir  Deputati  h  Vienna,  e 
gionti  quelli  delPIstna,  sotto  l'assistenza  mit»  e  del  Cancelliere,  si 
tennero  piü  Conferenae;  s'aggitarono  i  panti  maggiori  delle  difBcoH^; 
si  cambiarono  piä  progetti;  e  (inalmente  nelle  conditioni  piik  iropor- 
tanti,  si  ridussero  le  dimande  ai  terniim  dell*  aecordo.  Tottauia,  nemen 
airhora»  dopo  molt'anoi,  ehe  questo  maneggio  fluttna  fil  Tinsidie 
di  piii  interessi,  liebbe  Stella  sofliclentemente  propitia,  che  lo  gui- 
dasse  nel  P^rto.  Poche  remore  lo  Crattennero,  e  mi  spiacque  pre- 
dire,  che  sparita  la  congiontara  del  stabiliinento ,  forse  non  facil- 
mente  si  potrebbe  richiamaria  con  Ii  stessi  Patti,  quando  si  uolesse, 
e  che  dalla  duratione  d'una  tal  eontroiiersia,  poteuano  scaturir 
sempre  maggiori  le  amarezze;  griacoiiuenieuti;  et  i  pregiuditij,  noii 
men  all*  interesse  ecoiiomico,  ch'al  Politico,  et  ^  qnello  piu  sensibile 
delle  Sonrane  Giiirisdittioni  del  Mare.  Cos^  da  iina  parte  si  tVequcti- 
tano  i  passa^^^iri .  i»t  i  Contrabandi;  e  dalT  altra  si  rinonano  di  tenipo 
in  tempo  gKarresti.  Rimedio  non  bastante  ä  saiiare  il  dauno,  che  ne 
prouano  le  ragioni  dell'  intereaset  e  i|ueUe  del  Dominio. 

Piä ,  che  in  passato  se  ne  scuote,  e  se  ne  risente  la  Corte  di 
Vienna.  Non  d  perö*  cb'essa  sempre  non  rieeuesse  in  testimonio  di 
paeo  rispetto  Tautorith  di  tali  esecutioni»  tanto  piü»  ehe  si  suppone 
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osseniata  con  maggior  rigore  la  nauigatione  delle  sue  Ritte,  che 
Kaltra  delle  opposte  della  Romagna.  Mft  i  tempi  deeorai  mm  essende 

stati  quelli  della  teiicita,  e  della  Poteiiza  nell' Austriaca  Casa,  pote-    Fol.  70. 
rono  ispirai'  in  sintili  akfari  le  massinie  della  disäiniulatioiie ;  della 
dolcezsa;  e  delle  maniere,  ehe  fo^sero  lontanc  dalle  piü  forti  acerbila. 
Alti'i  perö  e^s(Ml(^^  Ii  aspetH  delle  eongiuiiture  presenti,  et  altra  ia 
teinpra  del  Miuisteru,  per  il  talento  auuerso  ,  mal  inisurato  del  Cari- 
celliere,  deue  giustaniciite  appreiidersi ,  che  siau  per  ridiirsi  le  cu.se 
ai  gradi  di  qualche  pericoloso  irritameiito.  Si  rende  perciö  Toggetto 
degno  di  tutfta  la  publica  maturitä ,  e  dell'  auuertenxa  maggiore  de' 
publiei  eooimaiidi,  accib  nel  medesimo  tempo,  che  ai  cuatodiscono, 
eottie  ei  deue,  i  dritti  importanti  del  Mare»  non  traseoirano  le  Ga- 
leotte,  o  la  naturale  animoaitt  de*  Confinanti,  atreecesao  d*aleana 
uiolenia ,  eome  fone  tal  uelta  aueeede,  ae  ben  poi  nelle  relationi  de' 
fatti,  nen  appariseono  senipre  eerte»  e  cbiare  le  netitie»  el  i  Con- 
trottti.  Nella  materia  de*  Sali,  il  Canduei  h  U  principal  Direttore; 
hiiomo  di  naseita  ignobile;  mä  prouedute  di  talento;  ragiro;  et  atti- 
eitik  tale  per  reeenomia,  che  h  lui  ai  raeeomandano  molti  dei  piü 
essentiali  manegp^i  della  Camera. 

Con  reeiproea  iiitjuieludiiie  de'siiddili  eorrono  ancora  le  antiche 
nun  decisc  difierenze  per  tuUa  ia  Linea  del  Stato  della  Terra  Fernia 
nel  Friuli,  e  nel  Tirolo.  Si  lasriö  indur  il  Cancelliere  al  eonseiisü  di 
tentar  iin  nuoun  esperimeiito  di  eompositione ,  nominati  per  il  Fnuli 
d'ambe  ie  parti  i  Conuuissarij ,  e  destinata  per  V*^*.  Ser''.,  la  somoia 
uirtii  deir  Ecc"^.  S%  Benetto  Capello.  Ma  quant*  in  passato  pareua, 
ch'ii  Vienna  si  bramasse  il  principio  deirOpra,  e  deiruaione,  altre- 
tanto  hora  ai  flM>atran  languide  le  premure.  La  causa  perö  di  tal 
peatiniento  non  &  eerla;  ae  non  feaae  la  morte  d'un  Reaembefg,  de- 
atinato  per  la  Carinthia  aopra  reaperlenia,  e  dureasa  del  quäle  ferse  pol.  70'. 
fondana  il  CancelHere  le  maggiori  speranie  del  buen  nianeggie.  Sari 
prefieuo  dar  ealore  alle  materia,  ae  ben  aeinpre  eol  dubio,  che  l'esito 
di  tal  eooimiaaiene,  rieaea  piü  feliee  dl  tant'  altre,  ce*  quali  in  oarg 
tempi ,  si  eereb  di  distinguere  la  troppa  interseeeattoae  de'  Stati,  e 
diuertir  l'occasioni  di  ((ueU'  assidue  molestie,  ehe,  Ira  eontinui  in- 
sulti,  c  pregiuditij,  turhano  ia  qniete  de'  Popoli. 

INIa  sü  le  Frontiere  della  Dalmatia,  prattieaiido  il  fatlo  in  neer 
dl  rnant'gj^^iar  prima  eon  la  rag^ione  il  negotio,  hau  iiointu  i  Cesarei 
uccupar  il  Castellu  di  Zunigrado,  et  estender.  col  titolo  del  medesimo. 
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i  Tönfint  del  THplo.  Non  e  dubio,  ch'il  disegno  iion  aspiri  anco  a 
piü  düatati  nanlaggl,  et  al  puj^sesso,  se  si  potesse.  di  tuUa  la  Mor- 
larra.  Nel  passalu  per  queato  Parsp.  si  conteiitai  om»  gl' Imperiali  di 
mnntener  i  pretesi  dritti  piü  tosto  con  te  dichiaratioiii.  rlu»  <'on  pl'iin- 
pegni.  Hora  perö,  che  dali«  fortuiia  di  Cesare  si  trouaiio  occupate 
anco  le  due  Prouintie  della  Licca,  e  Corbauia»  pare  si  creda  neces- 
saria  l'unione  pure  dei  siti  della  Morlacea  •  per  riquadrar,  e  perfet- 
tionar  con  essi  Pintiero  possesso  d*an  stato,  che  migliorato  col 
Gouemo »  e  con  ia  Popolattone  •  se  ben  aon  grande »  potrebbe 
euer  capaee  d*utiH  consequeue.  Taoto  piA  poi  deuoao  dubitarsi 
attente  }e  loro  Mire  k  tali  vantaggi,  qnanto,  ehe  dipendeado  quelle 
parti  dai  Conaigli  di  Grata,  questi  aogliono  meatrarai  atsai  applU 
cati  al  studio  delle  congiontnre,  et  all'eaecutiooe  de*  proprij  uggetti. 
Quando  sia  aperta  la  negotiatione  nella  Corte  di  Vienna,  meglio 
s'apriranno  le  massime,  e  meglio  si  conosceranno  le  speranze  dei 
profßtti»  che  dalla  medesima  siauo  per  ricanarsi ,  h  nel  ricuperar  II 
Fol.  71.  perduto ,  b  uel  conseruar  il  ininaceiato.  Coine  perö  sar?»  sempre  piü 
tacile,  che  eerchino  le  auuersioni  de'  Confinanti  i  modi  d'agire  con 
fiirtiuc  sorprese,  piü  tosto.  che  con  aperte  hostilitä;  cosi  (|i!anto 
maggiore,  e  piü  attenta  sarä  ia  custodia  di  que'  Posti,  da  non  rac- 
commandarsi  ä  soii  Morlacchi,  tanto  piü  s'usaranno  le  forme  oppor- 
tune, per  esimerli  dalle  disgratie.  E  la  somuia  prudenza  deirEec*'. 
Senate  bilaneiaiido  i  tempi ,  e  gl*  afiari ,  sensa  eh'  i  minori  possano 
pregiudiear  ai  maggiori,  saprh  ridur  tuttf  alla  sorte  dei  ovo  migliore 
nantaggio. 

A*  tuttod^  pftrmi  d'esser  in  debito  d*aggiongere,  eb'il  passag- 
gio  de  Tedesehi  in  questa  Prouintia,  quando  per  Veinergenae  della 
Spagnt,  se  ne  offSsrisea  la  oongiontura,  potri  dar  oeeaaioni  di  nuoui, 
e  difficili  negotij  eon  la  Corte  Cesarea.  Com*  in  riguardo  della  Fran- 
cia.  stan  nelle  mani  dei  Duca  di  Sauoia,  le  Chiaui  delP  Italia ;  cosl  le 
Stesse  sono  anco  in  quelle  della  Ser"".  Republica,  rigiiardo  all'  Inipe- 
ratore.  I  passi  della  Valtellina,  e  Grisoni,  se  ben  non  sian  i'mpene- 
trabili,  sono  perö  tanto  diflicili.  che  uon  ben  seniendo  al  trntisito  dei 
bagaglio,  e  dell' Artiglieria ,  aproiio  solamente  l'adito  a  queilo  delP 
Infanteria,  e  non  senza  molt' incommodo  all' altro  de'  Caualli.  L'an- 
gustia  tiittauia  di  que'  siti  potrebbe  anco  restar  per  Tintiero  impe- 
dita  dalle  forze  di  quelli,  h  quali  gfnuassc  di  chiuderli»  e  custodirli ; 
et  i  frequenti  uiaggi  coUi  dei  Duea  di  Sauoia»  aott'  il  motiuo  dell* 
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acque  di  S.  Mauritio  possono  ben  hauer  Toggetto  di  eonoscere  le 
»itiuitioDi,  diaponeiido  insieme  le  prattiehe  eapaei  ad  escqoire  impro» 
oiaamente  il  pMdetto  disagoo. 

Cos)  I«  strade  laeili ,  et  aperte  per  entrar  in  Italia,  non  aareb- 
bero,  die  denfra  il  stete  dt  V**.  Ser*^.  E  nata  la  fama^  1a  aorpresa« 
con  eui  giä  poeli*  anni,  si  preaentarone  al  Confine  quelle  IVoppe  Fol.  71*. 
Allemane,  elie  all*  hora  diaeendeitano  daila  Sueiiia.  Neil*  auuenire 
non  h  certo  in  quäl  lato  aia  per  bramarsi,  e  per  eerearai  ringreaao. 
\j  nsseruatione,  e  la  congettura  douran  dedursi  dal  riparto  de*  Quar- 
tieri.  e  ilall*  allogf^io  i\c\\c  .Mililie.  Come  perö  ne' fempi  presenti,  esse 
non  sopi':ihlMiii(i:tno  iieir  Imperio,  e  per  le  conditioiii  del  Paese,  noti 
possoiio  luiigameate  mantenersi  nel  Tirolo,  cos"!  la  Stiria,  e  la  C'arin- 
thia,  possono  largamriite  (ifTerire  i  commodi  opportimi.  Contro  l'uso, 
e  la  mira  solita  di  nou  aggrauar  gi'antichi  Stati  fiereditarij,  crauo 
ulUmameiite  distribuiti  in  quelle  Prouintie  sei  Reggimenti«  eollocati 
forse  alle  Porte  dell'Italia  col  solo  ine  di  tenersi  pronti,  e  preparati 
all*  introduttiune,  quando  biaognaaae.  Senia  ritrocedere  con  langfae 
mareliie.  ai  eontereb)^  di  poter»  eon  eapedito  eamino  direttaoiente 
traveraar  alcune  Terra  del  pnblico  Dominio;  picgar  poi  nel  Manto- 
iianOt  et  indi  poHarai  nel  Milaneae.  Ceal  per  non  dar  tempo  alle 
sospeoaioni  dei  Conaigli*  e  degl*  aaaenai,  nell*  atto  ateaso  di  noler 
prattieara  Tingresso»  potrabbe  farsi  preeeder  rinatenia»  ebe  rio- 
seirebbe  taoto  piä  efficace;  qoanto  mono,  o  per  la  nianeansa  di  suppo- 
sitlone  del  easo «  b  per  altri  riguardi.  si  trouassero  all'  hoca  difScili 
i  modi  di  sostenere  la  riegatiua.  A  questi  riflessi ,  deue  pure  accom- 
pagnarsi  I  nitro  esseiitiale,  che  eome  nella  passüta  occasione,  trouarono 
>rrAlIem«iil  Hmirn  ricouero  nel  Slato  di  Milario,  e  di  Sauoia;  cosi  po- 
tend(>  i^it  ar  ;ui  esso  con  aspetto  diuerso  gPaffari,  e  gl  interessi :  la  cau- 
tela  uorrä,  che  prima  d' entrare  pensino  Tedeschi  ai  modi  del  sussi- 
stere,  et  alla  sieurew  del  ritomare.  Cenni  tutti»  che  dalla  publica 
prudentissima  preuisione  meglio  possono  esser  conosciuti,  e  ponderati. 

In  taoto  lo  Stesse  dobito  di  selo  mi  ehiama  ad  un  altra,  et  ad  pol.  12. 
un  ultima  neeeaaaria  oaseroatione  aopra  i  Coosigli  aempre  infosti  di 
Grata.  Regna  in  eaai  raniawoitl  doli*  antieo  genio,  cbe  ne'  tempi 
andati  produaae  in  quelle  parti  acerbe  molestie  alle  pubKcbo  ragtoni. 
Sentinienti,  cbe  uiuendo  aneb*  adeaao»  poaaono  diwi  nodriti  non  aolo 
dalla  maaaima  di  Steto,  e  da  «{nella,  ebe  aempre  suol  iatigar  torbidi 
affetti  tri  Confinaoti;       dall'  altra  aneora  ddl*  interease  priuato. 
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Domina  questo  il  cuore,  e  I'  opiiiione  quastdi  tutti  qiielli,  che  formaiio 
qiiel  Gouerno;  mentre  essendo  molti  (l'essi  d'  uii  orduiaria  estrattione, 
piu  fncilmente,  si  fissano  iielle  hasse  mire  del  particolare  profilio. 
Per  esser  anco  alouni  con  ßeni,  u  con  altri  rigii;trdi  uieini  ai  Stali  di 
•  V*^'.  Ser**. ,  «'  p»'r  coiisequt  iiza  parte«'ipi  dei  daimi,  e  dei  suecessi,  clie 

spesso  accadüiiü  ne'  Confiiii ,  hau  pressanti  motiui  di  considerar  come 
negotij  proprij,  quelle  differenze,  che  uertooo  trä  i  communi  Preneipi. 

Da  che  1'  Areiducato  deila  Stiria  si  coogionse  alla  Casa  fmpe- 
riale,  rimnsc  il  Gouerno  di  Grats  con  Thonore,  c  con  Pautoritli  di 
uarij  priuilegi.  Per  ewi  eoaserua  molto  di  direttione,  et  iDgerens« 
in  tatti  graffari  de*  Paeai,  ehe  da  ae  dipendono,  e  pereid  in  inia  gran 
parle  de*  puhlici  negotij  a*iatere8aa  eon  l*inronnatiom  alla  Corte»  e  eon 
Teseeotione  poi  di  que'  commandi,  che  da  essa  deriuano.  Per  questo 
oale  lui  mdlto  ad  influire  aopra  il  destino  de'  medesimi.  se,  informando, 
puh  girar  le  ragioni ,  i  fatti  •  e  la  Paeeia  delle  cose  ^  proprio  genio, 
et  esequendo  pu6  trouar  campo  anco  ^  quelP  interpretationi,  et  auuaii- 
taggi  d'ordine,  che  piü  seriiano  ai  particolari  ricrnardi.  Come  perö  nell' 
FoJ. 7ä'.  oecorrenre  niinoi-i,  ^  map^giore  l'uso  di  t;ili  liheila;  cüs'i  nelle  cose  dei 
maggior  niunieiito  non  si  trasgrediscduo  l'aeilmentc  le  prescrittioiii 
delln  Cnrte.  Alla  Corte  poi  par.  ch'  in  qualche  casi»  si  sludij  Karte 
d  iniputar  aiizi  alcuria  cosa  agl*  arhitnj  di  Gratz,  per  seernar  l  odiosita; 
mentre  iasciando  correr  i  fatti  con  le  misiire  dei  proprio  uantaggio, 
si  crede  di  minorar  il  senso,  e  le  querele  de'  pregiudicati ,  con  far 
supporre-corsa  pift  tosto  ud'  irregolarita  d'  ubbidienza ,  ch'  una  cou- 
soltata  massima  dei  Miniaterot  e  la  neolutione  positiua  de!  Sourano. 

Easendo  dunque  aempre  di  graue  ioiportania  gl'aflari»  ehe  pas- 
sano  per  que*  Conalgli,  et  eaaendo  della  gih  espreaaa  conditione  i 
soggetti»  ehe  Ii  eompongono  non  tutti  inacessibili  ai  meii»  et  alle 
diltgenae,  piib  crederai,  ehe  tal  uolla  non  riaseirebbe  inotOe  raccom- 
paguar  le  ragioni,  con  quell*  altre  forme,  ehe  semlMero  h  prouedeHe 
d'appoggi.  In  tutti  gKincontri  di  negotio  proeurai  dedur  le  migllori 
regele  alla  direttioue  dall'  esempio  illustre  delT  Ecc"*.  S'.  Cau'. 
Alessandro  Zen  mio  Precessore,  ehe  h^  lascialo  tiella  Corte  inemorie 
di  lode  ben  degne  delle  su«-  ^n  aiidi  (]iialita.  Questo  perö  non  hastö 
ad  hahilitar  la  mifi  imperletliom  <jii;nito  hramauo;  onde  per  hiion 
destino  delle  cose  publlchc,  uaii  hora  riparandosi  i  miei  ditetti  dalia 
uirti^,  prudenza,  e  mente  sublime  dell'  li^cc'"''.  8ig'.  Amhasciator  Fran- 
cesco Loredan  nella  continuattone  dei  auo  acclamato  impiego. 
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Ija  Casa  di  V.  Ser".  si  trouö  frequeiitcmente  honorata  dalla 
eomparsa  di  idoJü  soggetti,  che  co)  splendore  della  iiascita,  e  eon 
quello  deUe  loro  particolari  conditioni  resero  applaudite  le  proprie 
Persooe»  nello  stesso  tempo,  che  la  publica  Rappresentanza  uenma 
freggitta  dalla  loro  asiistenia.  Cod  tali  qaaUtii  ui  furono  gl'  Ecc**. 
S**.  Franeeaeo  Zoni  PhHf.»  dall  Eec**.  8'.  Marin,  Aacawo  GiiMti-  Pol.  73. 
ttian  del  Ec  **.  a'.  Girolamo  Proc'.,  inrieme  con  il  S'.  Giro- 
lamo  sao  figliolo;  Andrea  Loredan  f&  dejl'  Eee^.  a'.  Lnnardo; 
Almopö  Piaani  deir  Ece***.  Sig'.  Franeeaco,  ehe  duplicando  h  se 
grineomodi,  Ii  nie  le  gratie,  uolle  poi  trouarsi  presente  aneo  k 
tutt'  i  disaggi,  et  occa»  oni  del  Congresso  d*Hungheria;  Lorenzo, 
e  Ferigo  Tiepolo  fü  dell' Ecc"".  .^ig  .  Francesco;  Marco  Antonio,  e 
Pietro  Grimani  ilell*  Ecc"*".  s'.  Pietro,  che  col  luro  accoinpagna- 
mento  felicitarono  le  mie  prime  mosse  dalla  Dominante;  e  rill"*. 
Sig'.  Abbate  (iio:  Maria  Heiizoii.  I)ue  luiei  Nipoti  poi  s'.  Zan-Antonio, 
et  s'.  Dominico  Juroiio  eonipagni  de'  dispendij,  e  testimouij  dcli' 
applicatioüi.  II  primo  pasad  mefio  dall'  Ambasciata  di  Spagna,  a  quella 
di  Germania.  Successo  poi  i!  seeoodo ,  pot^  anch'  esso  trouarsi  nella 
congiontura  del  Congresso;  professata  da  ambi  due  un'  attenta  in- 
cUnatione  d^iatrairsi  in  tutti  gl'esempg  de)  debito»  e  deil*  ubidiensa. 

Por  Tooeamone  del  CongroMo  ateaao  deatinato  all*  aeruitio  della 
Ambaaeiafa  il  Cire*.  Seeretario  Giou:  Battiata  Nicotoai,  dopo  tant* 
altri  importanti  impieghi  dalla  ana  habilith  aoatenoti  nella  Phtria,  e 
nel  Leuante,  e  apeeiabnente  dopo  quelle  di  Vice-Caneellier  Grande 
appreaao  il  Ser**.  Franeeaeo  Moroaini ,  s*  h  lut  raaaegnato  eon  pron- 
tezza  di  Eelo  ai  patimenti;  agl'  aggrauij;  et  a1  merito  del  presente. 
SuppPi  con  attenta  applicatione  h  tutte  le  parti,  ehe  le  incom- 
beuano;  e  bene  adeiiijü  la  consegna  della  Rntilleatione  in  Belgrado. 
Qiiantunque  fosse  sorpi  csa  da  inolesle .  e  dolorosc  flwssioni  la  siia 
salute,  (|ut'stt'  nnii  lieldiero  forza  d'inipeüii*  grassidiii  esercitij  icll;» 
di  Uli  puiitnnlita ;  ondc  per  tutt'  i  riguardi»  si  troua  moUo  deguo  dei 
aegni  distinti  del  publice  aggradimento. 

E  pur  pienamente  meriteuole  dei  medesimi  il  fed*".  Seeretario 
Oiaeomo  Colombo,  che,  dopo  haner  occupato  i  inaggiori  anoi  della 
uita  negl*  eaaereitij  della  aoa  fede,  et  habiliti ;  e  dopo  hauer  per 
eorao  di  due  Ambaaciato  in  Franeia,  e  d*  nitre  due  in  Germania» 
aoatenufo  il  peao  delle  Seeretarie,  st  aottopose  aoeo  all*  altro  gra- 
niaaimo  del  Congreaso,  trh  queg^*  obligbi,  ioeeaatnfi,  e  mollipllei,  eh* 
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oecorremno,  k  quali  sempre  suppfi  con  maniera  la  piA  deftiderabile, 
e  puntiialt. 

Anco  i  Dnigoniafit  Rinaldo  Carii,  et  Aluise  Portis.  It  Fiscal 
della  Dalmatia  Dottor  Lorenzo  Fondra;  et  il  Medico  Istrael  Coric- 
gliano,  seconilü  le  Congionture,  sodisfatto  nel  fongresso,  tufto  ein 
poteua  ricercarsi  dal  loro  «elo,  et  esperienza,  meritan  il.i  imp  p^i'att«»- 
stati  del  buon  seruttio,  che  han  reso,  e  dalla  publica  geiierositä  i 
testimontj  de!la  doiiuta  riconoscenza. 

Di  me  Se""".  Prcncipe  non  posso  scriuer,  che  con  dolore 
di  non  hauer  posseduto  talento  eguale  al  destino  di  que'  grand' 
affari .  fra  quali  uersd  Topra  del  mio  Uingo  Ministero.  Neil'  inchinar 
pei-ö  il  Trono,  e  1a  grandeijsa  dt  Y**.  Ser**.,  ch'in  esso  ui  risiede, 
deiio  eonaolarmi  con  la  mamoria»  clie  nel  periodo  del  mio  sertiitio, 
due  innigni  occasianl,  qoali  fnrono  quelle  d'una  Legt,»  e  d*una  Ptoee, 
babbiano  cel  nome  OMeqniato  di  V**.  Sei^. ,  publicato  al  Mondo»  e 
tramandafo  ^  Posten  la  gloria  della  Piatria«  e  quella  di  quest'Augnsto 
Senato.  II  eorao  degl*  anni  non  fik,  cb*una  oontinuata  aerie  d'applica- 
Fol.  74.  tioni;  fatiebe;  uigilie;  e  dispendg.  Spesso  roancaua  il  riposo  alle  notti, 
perche  non  bastauano  le  attention!  del  giorno,  alKoperare,  al  scri- 
uere,  et  al  medllare  qiiello  doueua  operarsi.  Negletti  poi  tutt'i 
riguardi  delle  fortiine  della  mia  Casa,  esteniiate  da  taiiti  precedeuti. 
e  uicini  seruitij  del  Padre,  e  de"  fratclti,  sii[ii  i  ui  il  potere,  per  cercar 
il  ffrado  del  rnaggior  decoro  al  carattere:  et  insieme  quello  del 
iiiaggior  seriiitio,  o  sia  in  uista  d'iina  Corte,  che  hora  eccede  ne' 
lusai,  o  sia  all' occhio  di  quelle  taute  Nationi,  che  componeuano  la 
ßgura  d'un  memorabile  Congresso.  Se  pero  la  memoria  d' hauer  per 
tutte  le  uie  possibili  sodisfatto  i  tributi  dell'  ubbidienza  in  ott*  anni 
eontinui  di  aueeoMiuo  seruitio  nelle  due  Ambaaciate  di  Spagna,  e  di 
Germania,  potesse  unirsi  alla  aperania  d*  bauerotlenuto  il  publieo  implo- 
rato  eompatlmento,  senrirebbe  ella  ^  moderar  il  danno  di  que*  pregiu- 
ditij»  ebe  ben  seaaibili  Ii  proueranno  i  Nipoti,  et  tutt*i  Posten  insieme. 

Nel  lieentiarmi  da  Casare  eon  T  ultima  audienia  di  Congedo» 
egli  tirandosi,  second*  il  sollte,  dal  dito  una  Gioia,  me  la  presentö.  lo 
la  riceuei  per  depositaria,  come  facio,  al  Soglio  di  V*.  Ser^.,  accio 
dalla  mano  della  muuiticeuza  dell'  Ecc"*.  Senato  acquistando  il 
preggiu  maggiore,  e  conuertendosi  per  essa  im  publieo  douo,  sia 
que.Hto  iin  testimonio  del  Reale  aggradiiaeuto  delP  EE.  VV.,  solo 
stimabÜe,  e  solo  sospirato. 
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